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EEE, 


Borberict, 


RA 1E Hüfte uns wohl vergnuͤg⸗ 
IR faner vorkommen follen, 
27 ale daß wir in dieſem elle 
en Tomo dem geneigten Leſer berich⸗ 
en Fünnen, Daß der blutige Defterz 
eihiie Erbfolgs⸗Krieg, wel 
her beynahe acht Fahre gewährer, 
ndlich einmahl fein. Ende erhalten 
aber Die berühmte Reichs⸗Stadt 
hacken iſt der begluͤckte Ort geweſen, 
vo Friede und Einigkeit ſich unter 
en hohen Haͤuptern zuerſt wieder 
ekuͤſſet, und Die allgemeine und fo 
die Ruhe wieder dadurch iſt herge⸗ 
teller worden. Nunmehro geht der 
inzige Wunſch alfer treugefinnten 
Deutſchen Patrioten dahin, daß die 
Roͤmiſche Königs- Wahl, inver 
Perſon des Allerdurchlauchtigſten 
Erzherzogs JOSEPHI AUG bald 
“ — moͤge 

























re 


a möge — werden, 6 — — 
0 Rber dieſelbe itzo noch geſtritten wird 
Wir haben ihrer in Dielen vier vor- 
5° angefegten Jahren ſehr oft geden: 
2 Rn, umüffen 2 und hoffen, daß Se. 
RKayſ. Mieſtaten nach Dero guten, 
wahren, aufrichtigen und fand: 


haften Gefinnung gegen das Heil, 








Rom. Reich doch endlich den vorge 
ſetzten en damit erreichen wer⸗ 
den, welches wir denn Fünftig, fo 
Gott will, bey dieſer Arbeit getreu⸗ 
lich beruhren wollen. Geſchrieben 
in —— an ie Bi a, 













Ein und viergigftes 
LUPPLEMEN I 

u 1 
Sen, Johann Huhners 4 





Sen baten. 
2.0 Wie auch A 
Geogranhiſchen 
Fragen, Bi 

Soe viel ſieh im Zahre- | 

ee ee 

i Merdwürdiges i ın der Welt. m 4 

angefrage FE ee 


Reipzig, N 
Sn 3b Brice RER ln x 






























.Erften heile | 
Ser Hiftorifchen Fragen. 
0 DasICapitd. = 
Von der Kayſerlichen Reifenah 
BT 
ST ito Kanferliche Majeftäten traten bey | 
— verits am 1 Sun. in hoher Perſon 
eine Reiſe nach Mäßrenan, diezsooo 
ann Rußiſche Huͤlffs » Truppen ſelbſt in 
genſchein zu nehmen, welche De 
achte, als Bundesgenoffen der Kayferin, 
on im verwichenen jahre vonRußlandin 
od übernommen, Damit fie Franckreich, wel 
8. ihnen in den Niederlanden an Mache 4 
erlegen war, defto cher möchten gewachfen 








Supplem. XL, a 


— 



































— und J— auf Sekome — nd 


ſie auch die Winter: ——— in —— 









Bringen. — Ä 

Diefe Hoffnung. ſchlug ihnen. an. ie 
fehl: denn ehe diefe Truppen noch einen Fi 
anf deutſchen Grund und Boden fegten, b 


ſchickte Franckteich nicht nur nebft hnen d 


verabgeredeten CONGRESS zu Asche 


ſondern zeichnete auch am 30 Apr. die Präl 
minarien zum Frieden, obeleich in den Ni 
- derlan den: bereite der Felezug (ho. eöffn 


mar. 
Doc — der völige Friede hicem 


nicht ge fchloffen war; foır arfihirten die Ru 
‚fen inzwifchen unter ihrem General dem Fu 
fin REPNIN, welder gufe Mannsıud 
bielte, durch Böhmen. ud Mährer nac 
Franden. Da aber am 2 Aug. in ein 


CONVENTION zu Aachen Stand 


reich den: See Mächten verfprach, fo viel’ vo 


feinen Truppen aus den Niederlanden nac 


Freanckrelch marfihiren zu laffen, fobald di 
Ruſſen die deutfchen Grentzen völlig würde 


verlaffen haben ; die See z Mächte dagege 
ſich anheifihig machten, daß die Ruſſen nich 
nach den Niederlanden gehen; auch unter Eei 


nem Borwande wider Franckreich oder def 


fen Alliieren gebrauchet werden follten, went 


— 






— Sm dem Hömifihen Rache 1748. — 3 | 


hielten: So we & ward endlich wilden {6nen | 
1d Franckreich m 18. Oct. der General⸗ 
id Definitiv⸗ Sriet geſchloſſen. Daher die 





uffen allgemaͤhlig zu Ende des Det. hren 


uͤckmarſch wieder nach Böhmen, Mähren 
ıd- das Defterreihifche Schleſien nehmen, 


rinne ihnen die Kayferin- Königin die Win⸗ J 


r⸗Qubartiere verſtattete: welches die Rußi⸗ 


je Kayſerin um ſo viel eher genehm hielt, 


eil fie ihren Sold auf dieſes Jahr von den 
er Mächten noch erhielten, und denenfelben 
r Ruͤckmarſch durch Polen nach Rußland 
itten im Winter gar zu ee wuͤrdo 
fallen [eur | 


es — Mm 
Sriedens - -PRAL IMINARTA, | 
Noch ehe die PRELIMINARIEN zum. 
[gemeinen Frieden, am 30 Apr. zu Aachen 
aterzeichnet wurden, ward der Feldzug in 
talien ſo wohl als in den Niederlanden von 


n kriegenden Maͤchten eröffnet, wie wir un⸗ | 


n hören werden. ni 

So bald aber am 30 Apr. elbes von 
m Frantzoͤſi iſchen Svolmächtic gten Grafen 
nS.SEVERIN, dem Engliſchen Gra⸗ 
nvon SANDWICH, und den. drey Hol: 
— als von BENTINCK, 
Pi a 










vBaron von a nd Bar 
von HASSELAER unterzeichnet ware 





Zum I Teile 








fo hörten 6 Wochen darnach die Feind ſeligk 
ten auf, und der blutige Oeſterreichiſc 
Succeßions⸗ Arie welcher beynahe 


le | Jahr gewaͤhret hatte, ward endlich durch d 
allgemeinen Srieden eben fo voͤllig geen 














get, als eben vor hundert Jahren durch d 
Weſtphaͤliſchen Frieden der ——— Kri 


IE | gläclich war. befehloffen worden, 


Dieſe Prälimingrien, zu deren Beyer 


alle diejenigen mit eingeladen wurden die 


dieſem Kriege mie Theil gehabt, beftunden ai 


ıl XXIV sen „deren  snbale — ee di 


ſer war: 

gef, — 
| Alle vorigen —— ſi ind air Su 
de derſelben geſetzet und in ſo ferne erneuert, als 


oder durch bie itzigen ee — 


‚gehoben werden 


Re 
Alle toäbtend des Krieges — — in 


j 2 gen in Europa fo wohl, als in Oftzund — 
Jdien werden Brut en eg 


Dünkerken bleibt vi — f Sefefiget;n wi⸗ 


A und zur See nach Ries: der alten Track 




















sen \ 
Sr Ark. | 
— "Parma, Piacenzaumd Guattalla erhält der Sp 
like. ae erg Philippus: — — aber an die itz 





% Ber us — 
— Reiche — I. 


5 eſitzer als Sardinien und Defterreich wieder 
die, wenn er ohne männliche Erben ftirbt, oder 

rolus König Rn Sicilien den — | 

von befteigt. — SL 


Moden: kriegt alle feine S Binden wieder,/ was 
naber nicht ee wird ‚vergütet, 







— kriegt alles Bee; mas es im Jahre — 
ſo beſeſſen hat. ee 
Pe 7. ? 
Sardinien bleibt im Beſitz heffen, mag er vorhe⸗ 
gehabt, und ihm Ai. 1743 von der Koͤnigin i in 
garn abgetreten worden, nehmlich ı Vigevan 
‚2.ein Theil von Far, 3 ‚and der Graf idaft a 
ghiera. .._ J 


Ar £. | | 
Groß - Brieannien wird nie 18 Ghurfür und ie — 
em: epakfüeene —— mit eingeſchloſſen. 


9. 
Grofs- Britannien je als Churfuͤſt von Spa —— 
n noch. eine Summe zu fodern deren Abtrag 
is und Holland zu befoͤrdern — 


Ur | 
der Affienro - Traklıe er der — oder 
wargen- Handels, bon An. 1713 wird auf die 
hre, da Engelland davon nicht profitiret, beſtaͤ⸗ 
et: N ber Artickel von dem RT — 
hie. * 

Nr. Ir 


—— wird der von neuen * 
aͤtiget, wie eg im sten Art. dez ondiſchen SE 
18 a An. 1718 — | 


At, ib, 





























Die Chur Pfälsifche Anfoberung auf Pleyfte 
wwird auf dem General⸗Congreſs erörtertimd be 
eleget. | SE 


Das flreitige Großs- Meifkerthum dee Orden 
vvonn guͤldenen Vließ fol, wo moͤglich, auch auf der 
ſelben gehoben werden. 0. 
nn N Ua ro a ee 
Der Kayfer wird von allen Mächten in die 
Mürbe erfannt, °P 























Die Grentz⸗Scheidung — — und d 
Abtey S. Hubert verbleibt auf ben General Co: 
Sreſs ausgeſetttt 
a ee Rah 
Die Seindieligfeiten hören zu Lande a dato» 
Unterzeichnung innerhalb 6 schen auf, zur © 
aber werden folche in eben der Zeit eingefteileb 
An. 1712 geſchehen. En. 


Wecer dieſen Artickeln nicht beytrike, der erha 
auch nichts von feinem Lande zuͤruͤcke, und in 
Ferne hat der = Artickel nur fiat. u 
N ger 
Die Gefliones und Reltitutiones, und die Ei 
I. feßung des Pringend Philippi gefchehen zu ein 


zeit. St ; 
I. A 
Dorie Garantie der Pragmatifchen Sankion hi 
Amn. 1713 Wird erneuert, doc) was die Kayſer 
von Schlefien abgetreten und. ißo an den Prir 
Philippum abtriet, wird ausgenommen. de Ki, 
BL Re rt. 2 























| Bond Duni Rache 





—— wird — sa Glarz ben Köni 3 
in Preuffen ſo wie er es beſitzet, — | 
rat. DL u 
Alles, wag waͤhtend dieſem Kriege gethan, oder 
Hangen worden, wird vergeſſen, und ieder der 
ok kriegt ſein kand und dh — 
Art. 22 und 23 —— 
Ale, die. an diefen feſtgeſtellten — 
el, haben, werben zum — eingeladen, * 
Die Raifieadlönes erben Sinnen 3 Wochen en 
dato der Unterzeichnung ausgewechſelt. Geſche⸗ — 
u Aachen den 30 Apr. 1748. 


Zu gleicher Zeit unterzeichneten die Gevoll⸗ — 


achtigten eine fo genannte Declaration, wel⸗ 
e den 16 Artickel, oder den Waffen⸗Still⸗ 
and in den Miederlanden betraff, daß nehm⸗ 


h alle: Feindſeligkeiten darinne aufhören, 
jer. der Tag eigentlich von den commandir 


nden Generale follte angefeßet; und die and 
fangene Belagerung dir Feſtung MA- 
TRICHT ansgeführet we ee 


JIngleichen einen Geheimen. Articket 
arinne ſtund: | 
Daß, tooferne diejenigen Mächte, fo — | 
h in diefen Pr&liminarien benennet, ſich weiger⸗ 
oder verzögerfen, diefe Artickel zu unterzeich⸗ 
u und su bewerdtelligen, fo ſollten ſie von allen 
ortheilen — au die — 

eſtim⸗ 
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a 0. Beffimmer; und folte dieſer geheime Artickel eb 
0. P Fräfftig fepn, als wenn er vom Worte tu I%o 
den driedens s Präliminarien ſelbſt einverleib 








ee ie 
Die Kanferins Königin war aus Begiert 


unm Sieden, die erſte welche am 25 Ma 





durch ihren Gefandten den Grafen. vo 


| j * = AUN IT Z 2.1, Aachen die Prelimin: 
aen ohne Ein ſchraͤnckung unterzeichnen Tief 











Was den 4 Artickel oder das Etabliflemen 


des Pringens Philippi betraff, war fie wo 
doamit zufrieden: Sie haͤtte aber die an den Kẽ 





ig von s ARDINIIN fraftdes WYorm 


N fer Tractats An, 1743 abgetretenen Ita 


lieniſchen Provingen: gerne wieder gehabt 


denn eben darum hatte: ſie ſolche dem König 


cediret, daß er diefes Erabliffement ſolte ver 
ll Binder helfen, . Da nun aber ſolches de 
1 Pring doch Eriegte, fo meinte fie, daß ſie ih 


Jwieder zufallen muͤſten. Dies ließ fich de 


Graf von KAUNITZ amıı May. ganı 


1. NIEN aber wolte, durchaus nichts wiede 
I zurück geben, fondern verlangfe, gar, daf 
der Wormſer⸗ Tractat ihn beym Definitiv 
JFrieden muͤſte garantiret werden, weiber i 
| - auch das abgetrefene Marckgraffthum EI. 











= NAL den Genueſern und. dem Prinken Pia 





Bom Romiſchen Reiche 1748. $ 


a — 
aza laut den Präliminarien wieder zuruͤcke 
ven muͤſte. ri | 
Doch eben diefer König, ihr Bundesge⸗ 
ſſe, beſonne ſich und ließ die Praͤlimina⸗ 
namız May durch ſeinen Miniſter, Gras 


J 


ı von CHAVANNES, und der Her⸗ 


1 von.-MODENA durch den Marchefe 
ONZONE unterzeichnen. Am laͤng⸗ 


n zauderre Spanien: und Genua, woran | 


ch die Abwefenheif des Srangöfifben Ge 
Imächtigten Minifters Orafen von S.SE-_. 
ERIN;, welcher nad) Paris gereiſet, et⸗ 
18 Schuld wart doch fo bald diefer am zo 
in. wiederinach Aachen Fam, fo gefhahe 
ches am 28 Yün. von dem Spanifchen 

initter SOTOMAY OR,undvon dem 
ennefifchen Marquis DORIA. 

Wie diefes num vorbey war, fo fieng man 
‚den General -und Definitiv: Srieden 
arbeiten an,von S.. SEVERIN, wobey 


Graf faſt alles allein entwarff . 

Amır Aug. war das Project ſchon fertig, 
‚ward aber noch vieles darinne geändert; 
konnte der Rönigvon SARDINIEN 
; Garantie derjenigen Artickel des Worm 
= TRACTATS von An: 1743 nidt 
halten, welche die Staaten betraffen, fo ihm 
 Kayferin » Königin. in Stalien damals ab⸗ 
Ä 45 getreten, 
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Blieſſes Spanien: abgeſprochen und hing 
gen dem Haufe Oeſterreich in einem Artick 
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getreten, ohngeachtet ſich deſen Mn 


Ritter OSORIO und der Graf vonCH/ 


J VANNE S alle. erſinnliche Muͤhe gabe, 


und ſich auf den ır und 14 Artikel di 


Wormſer + Traktars beriefen, darinn ihre 


1. Könige ſolches von Engelland und Defte 


reich hauptfächlich zugefaget worden, Au 


konnte der Kayſerliche Gevolmäcrtiete Gr, 


KAUNTTZ nicht zuwege bringen, daß d 


Rußiſche Kayferin als Bundesgensfin m 


eingeſchloſſen ward, noch, daß das ſtreiti 
Groß Meiſterthum des Drdeng des guͤldene 





x 


des. Friedens zuerkennet worden davon w 
bald mehr hoͤren werden. VB 


w — 





Der rs Detobr, war derjenige glaͤcklich 
ag da die in Miniſtri der 


ſelben Krafft ihrer Vollmacht unteſchriebe 


nd befiegelten , wod urch der in allen Th 


Ten der Welt beynahe acht Jahre Tang gefüßt 


te blutige und koſtbare Dcfkerreichifche Erb 


Folge⸗ Krieg geendiger, und die’ völlige Fu 
be und Sicherheit zu Waffer und zu Sand 
wieder hergefteffer ward. — DURTRUSFUN GE J 





| Rom Rötnifchen Reiche 1748... 





Es beſtand diefes weitläuftige Ginact n 
id Definitiv » Sviedens - INSTRU- 
[ENT aus'XXIV Artideln und 2 Spas 
te Artikeln, und war dieſesmal in Frans 
fifcher Sprache: abgefaffet. Der Frantzoͤ⸗ 
che Legations Seeretait le HOUR übers M 
achte ihn nach Verſailles; der Groß⸗Bri⸗ 

nniſche Segations ⸗Secretair MONTA- | 
‘U; ein Vetter des Grafen von Sandwich, 
ich Hannover, wo um diefe' Zeit der König en 
ch war; der Hirt LEVESON de GO- - 
TER an die Lords - Regenten nach Lon- 

ni, und der Here THULLECKEN, 
efandejchaffts : Eavallier, nach dem Haag. 
m 20 Det. traf ihm Spanien, Genua und 
lodena bey; am 23 Det. das Haus Oeſter⸗ 

ih: die Miniftri des Könige von Sardi- 


en machten damit am längften: denn weil 


nicht erhalten Eönnen, daß im XIT Artikel 
ffelben der 9 und io Artickel des Wormſer⸗ 
RACTATS nach ihrem vollſtaͤndigen 
nnbalte und geſchehenen Ceſſion wären gar 
ntitet worden, fondern der König FINA- 
Eund PIACENZA abfolut wieder ab⸗ 
eten follte; fo wollten fie dem ſelben ohne ih ⸗ 
s Koͤniges ausdruͤcklichen Beyfall nicht 
gebeten; fondern denfelben durch einen Cou⸗ 
er von Turin eiſt erwarten 
— A 6 Re Dec 
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S — Doch als der 
kriegte, daß der Engliſche Mi r 
bon SANDWICH und der Kayferlic 


| Det. zu Aachen in; einer. beſonde 


ee - 


— 
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und Holland am 28 Now 1.1.40 5 u 


N * 
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König zu Turin Nadıtic 












Miniſter Graf von KAUNLT am 
rn— 
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- fo folite erfuͤllet werden, wie es im Genera 
Frieden verabreden, und daß auch die.be 


getretenen Mächte darüber halten würde 
je kam eudlich am 3 Nov. Befehl demſelbe 


beyzutreten. 


Die Auswechſelung der Ratiſicationen di 


ſes Friedens geſchahe won: den drey Haup 


Contrahenten als Franckreich, Engellan 


E06 


Von Oeſterreich; Spanien, Genua un 


"Modena am 23 Nov. u 


Und endlich gefihafe auch-am 1:Der, di 
. Auswechfelung des Sardinifchen Hofes.» - 
Einen Auszug.aus allen 24 Artickeln de 


Friedens zumachen, iſt nicht noͤthig, weil di 
Haup t⸗Sachen mie: den Praͤliminair⸗Arti 
keln in allen Stuͤcken übereinfommen. Nu 


| > Wurden im III Artickel deſſelben die NRacta 
en deutlicher beſtimmt, welche bey dieſem all: 


gemeinen Frieden der Grund ſeyn ſollten. Im 
AI Artickel wird dem Hertzoge von MOo⸗ 
DENA, die Herrſchafft Arad in Ungarn 
m ke I " N | oder 








KE.Davor ein ee — zuer⸗ 
unt. Im XIV Artickel werden: die com 
cirten Gelder in Banco zu. Wien, : Genus 
sdrücklicher zuerkannt. Im XVYI Arti 
beſtaͤtiget Spanien den AMento Dractat 
fi die vier Fahre, den Engellaͤndern, da ſol⸗ 











er durch, den Krieg unterbrochen worden. 


m XVII Arts wird ausgemacht, daß die 
hur⸗ Hannsveriſche Anfoderung auf Spar 
en, der Streit wegen der Abtey S. Hubert, 
id die .Churz Dfälsifche Anfoderung auf | 
eyftein, durd) beyderfeifige Commiflarien . 
kon ausgemacher werden. Im XX &rtiz 
werden dem Könige von Öroß- Britannien 
ch alle feine deutſchen Staaten, ale Chur⸗ 


iſten garantiret. Die beyden Separat⸗ — 


rtickel halten weiter nichts in fi, als daß 
niemand zum Nachtheil gereichen fol, wenn 
den Titulaturen etwas verſehen worden, 
ddaß die Abfaffungiv: | 
ifcher Sprache in ;: 





ukunft nicht als eine 
angte Gerechtigkeit von graacruch ange⸗ 
en werden ſoll. as - 
Doch ehe wir von Aachen! wegächen, muß⸗ 
| wirdie Nahmen der Geſandten, noch) ana 
xcken die unterzeichnet Haben, und denen, 
ſie noch abreiſeten einige PROTES TA- 
* ES übergeben worden. N > 
5 A | 













en rehiee ir Ira 3 


E: Son —— war da Alphonf 
—J Maria Ludwig, * von St SEVERT 
—4 ARRAGON, ; moi Ley) re 

“ Desgleichen: Tohası Gabriel‘ de la'Po 
tedu THERIL, Koͤnigl. Rath und Cab 








—4— nets -Sccreräit. 














9 Bon Groß: Britannien: —— Sn 

ei) Yon; SANDWICH, aus dem Haufe Moı 

MM me, erſter Lord - Commifhir der Admir⸗ 
| litaͤt. kat al Ska 

nd er ROBINSON, ‚Ritt 


des Ordens vom Dada 





Bon Öefterreich: Wenteelnäg Auen 
Graf von K AU NI T 2; Kayſerlicher S 


a “ Auiiger Rath. 














Bon Spanien: ; Facohiie‘ — 
— SOTOMAYOR, Königliche 
ol —— Ha und Spanifber a Ma 
u chall. Ay wel RD 1A 

Von Sardinien: Jofephus s OSORTE 
Ritter und Groß —— — He ſonſt Ge 
ſandter zu Londo. 

Und Jofephus Boree, Graf von CH Ä 
VANN ES‘, Königlicher Staats : Rat 

und Minifter: bei. den General » Staaten. 
WVon holland s Wilhelm Graf‘. vor 
BENTIN ER; Bas Rhoon und Pen 
drecher 2 are 















E Vom Roͤmiſchen Reiche 1748: I 5 
Ferner Friedrich Heinrich Freyherr von 
ASS E N ie E Br Herr von —— un 
ind. 

——— — Arnold H N SSE- 
AER, Dürgemeifter ı und Rath der Stadt 





mſterdam. 
Ferner Baron ding von B ‘ R 8 E E = E 
nd Onno Zwier von HAREN. us 


Bon Modena: dir Graf von MON 


ONE, Staats +» Rath und Oberſter. 


Bon Genua: Franrz Maria, ee 
an DORIA. 


— 


‚Der Debft h hatte den Herrn en, we 


ovicum Jaequer, Biſchoffen von Hippon 
nd Suffraganeum ‚von Luͤttich als Miniſter 
as und der König: in Preuffen den Herrn 


on AMMON, Eur Bayeın und Pfalg 
en Baron von SPON,, die auf alles 


n.wachfames Auge hatten, — aber. zu denen 


riedens En. Rt gezogen wur⸗ 
ad —— h N ER Be Fe 
| IV. | Di ——— 8 — 


——— PROTESTÄTIONES.. 


Unter allen, die etwas wider den Frieden 
Tot, oder deſſen Präliminarien,einzumenden 
atten, war der erſte der ſo genannte Printz 
arolus 8 ——— von WABLLIS 
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Spanien im General: Frieden durchaus nich 


R 


as 


RRechte, auf die Herkogthümer PARMA 
m ‚und PIACENZA, die man zu Rom 
| . Kirchen = £chne anficht,, und fat bey allet 
 Sriedens » Schlüffen gereget hats 
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welcher ſich noch zu Parig aufhiele, und fe 


 Bater Jacobus zu Nom, welche fehr böfe th 
„ten, daß das Erb⸗Recht ihres Haufes auf de 
1 Groß Britannifchen Thron in felbigem nid 


befeſtiget, wohl aber dem Ehur- Hannöwer 
ſchen Haufe von neuen beftäriget werdet 


Sie ſchickten deswegen am 4 Aug, eine gi 
. doppelte Proteftation nach Aachen‘, weld 
u) Dem Herrn le Fevre älfeften Burgemeift 
1.1) übergeben ward, daß er fie in dag Archiv di 
ſer Reichs⸗Stadt legen ſollte welcher fi 

ll aber gleich wieder zuruͤcke gab. Wie nu 
auch foldje Fein einktget Abgefandter aimnck 


‚men wollte, fo wurde fie am zo Sept. I 


iglich nicht nur an die Thüren der Abge 
Pandten angefchlagen, aber auch gar bald wit 


der abgeriffen. 


Die Paͤbſtliche Proteſtation "betraf di 


fü 


2 


Sm XIII Artickel der Praͤliminarien, hief 


i # es / daß der Streit wegen des Groß-Meifter 
thums und Gouveränitätdes Ordensivon 


güldenen Vlicffeim Definitiv - Frieden fol 
fe ausgemachet werden $.e8: wollte diefes abei 


einge: 
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—9— 
9J 







RB em Roͤmiſchen Meiche 1748. 17 
gerucket noch ausgemachet haben; denn «8 




























Der Koͤnig erkenne feine Macht auf Erden, Br 
68 iufäme, den Befig der Souveraͤnitaͤt und 
des Groß Meiſterthums ſtreitig gu niachen, 
oder darüber zu urtheilen/ oder das deren 
Erkennung oder Richt: Erkennung faͤhig eyn Mi 
ſollte den Beſitz gültig oder ungültig zu ma ⸗ 
chen, ‚Man möchte alſo aus dem 13 Ark. 
; ‚der Präliminarien, Die Spanien nur aus Lie⸗ 
be zum Frieden unterzeichnet, und aus dem 
Stillſehweigen des General⸗ Friedens keinen 
Schluß zum Nachtheil der Crone machen, 
mit der das Recht und der Beſitz dieſes Or⸗ 
dens unzertrennlich verknuͤpfft blieben >. 


Ae ward den 20 Mov, uͤberge⸗ 


“ 
* 


Dieſe 
ten A N EEE SEETER E FT Sl: 
Das Haus Oeſterreich war am 26 Now 
£ der Gegen; Proteftation gleich: fertig: 
Alle Welt wüfte, daß die Herkoge von Bur⸗ 
gund Stiffter dieſes Ordens, das Groß⸗ 
WMeiſterthum deſſelben mit der Souveraͤni⸗ 
tät ihrer, Durch die Nachfolger aus ihrem Ge⸗ 
bluͤte befeffenen Landen verfnüpffet hätten. 
Nach diefem unumflößlichen Grund gehöre 
te die Würde eines Ober⸗Haupts des Or⸗ 
dens Er, Majeſtaͤt dem Kapfer, als Gemahl 
der Kapferin, welche Die Niederlande befäfle, . 
Sie wäre gleichfalls nur aug Liebe zum Sries 
den den Praliminarien beygetreten, und haͤt⸗ 
ten den 13 Ark. derſelben ſo angeſehen, daB er 
— dero 
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—— 
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Zam 1 %eile“ N 
dero Kechre feinen Eintrag thun wuͤrde ſe 
dern zum Mittel einer guͤtlichen Erlaͤu 
rung dienen ſollte. Man waͤre in dieſer Me 
nung — worden, als im Gener: 
on Frieben: nichts von dieſer Sache wieder 
— wor den. Damit aber der Nachw 
kein Zweifel uͤbrig bleibe und das Stil 
> fehtweigen der Kanferin z Königin als na 
theilig oder. als ein Verzicht auf das Rec 
des Groß⸗ Meiſterthums vom Drden, Di 
mit ihrem Geblüte und- Souveränität üb 
bie Niederlande verknuͤpffet ſey/ auslegen m 
ge, fo protefliete fie berumiktent; gegenwaͤrtig 
Acte auf das feyerlichſte. 


Das Hans BOURBON- 'CONDE fi 
auch em ı2 Mov. allen. Ambafladeurs ur 


|  Miniffers ein Memorial übergeben, darit 






Ri} feine Rechte auf das Hertzogthum Mor 
‚ferrat von der AN N A Dfalsgräfin vr 
Bayern herfeitete , welche als Ur. Gro 


Mutter des itzigen Printzens von CO N D] 









Namens Ludovici Jofephi, algin cin We 


u ber⸗ Lehn mir Ausſchlicſſung aller andern Pri 






tendenten ſuccediren müffen, ‚ale: der Teste He 


IM: 309, Ferdinand Carolus1V; ‚von Mantua ur 























en ‚om s Sul, 1708 8 aeftorben wı 
— Da nun ſolches ſchon im Utrcchti ſche 
MW: Stiiten An. 1713 dem Hauſe SAVOYEI 
uͤberlaſſen worden, ‚und dieſer ‚Sriede, bey 
| itzigen — An wieder zum Grunde ge 


lege 
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19 
jet, folglih SAVOYEN von neuen im 
efig bleibe, fo- wolle man fich dieſes Recht 
edrucklich vorbehafeen, und im Namen des 
tingens von CHAROLOIS, als Tuto- 
des noch unmuͤndigen Printzens, demſel⸗ 
as al a a 


Auf gleiche Art übergab auch vorhero.am 
Nov. das Frangöfifibe Haus dela TRL 
[OUILLE zu Erhaltung feiner Anſpruͤ⸗ 

e auf das Koͤnigreich NEAPOLIS sine 
toteftation ein; welches fein Recht, wir bes 
nt ift, von der Charlotee, aͤlteſten Tohter 
önigs Friderici-von Neapolis aus Atrago⸗ 
en herleitet, von welcher der itzige minder⸗ 
hrige Herkog Joh. Britannicus Carolus 
iodofredus von THOVARS und CHATEL- 
ERAUT, auch Prinz von Tarento in gera⸗ 
er. Linie abſtaͤmmet. Seine verwitwete 
rau Mutter Maria Hortenfia Vittoria de 
‚Tour aus-dem Haufe Bouillon, übernahm 
eſe Borforge ale Bormünderin, und ließ 
e auch dem Sicilianiſchen Ambaſſadeur, 
ringen von ARDORE zu Paris inſinui⸗ 


n, weil ſie ſolche beym ehemaligen Partis 
ilar + Sieden zu Wien An, 1738 nicht anz 
ringen fönnen, darinne feinem Printzen dies 
s Königreich cediret, und. bey ‚dem itigen 
064 ) — ene⸗ 
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J Moy, Claudius Lamoral Hyacinthus F © 
- dinandus, ein Wette r des regierenden Fuͤ 
ſtens von LIGNE, von Paris aus, wo 
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| den nichte von den Anfprüchen mit einflech: 













eneral-Frieden diefer Fricke wieder mit qu 


Grunde geleger worden fey.. 


Wiewohl diefes Hausblich mit feiner Pr 


1 teflation nicht lange alleine; denn am 15 No 
verwahrte der Pring von LIGNE von d 


juͤngſten Linie des Haufes und Marquis ve 


ſich aufbielt, feine Rechte vor fich und feit 


 Agnaten gar auf beyde Koͤnigreiche Sicilien 


weil er in gerader Linie von der Königin bei 


der Sicilien YOLANTHA abſtamm 


Ein Eremplar davon kriegte der Paͤbſtlich 


1} Nuntius, und das andere der Sicilianiſch 


Ambaſſadeur zu Paris, damit der Pabſt al 


lm oberſter Lehns s Herr, diefes Recht auch ein 


fehen moͤchte; das dritte aber ‚ward den Mi 


niſtern nach Aachen zugeſchickt Es regt 

1) fie) aber darbey der regierende Fürft Claudiu 
„Lamoral gar nicht, ob er gleich näher Kecht 
als Ober⸗Haupt der äfteften $ ine, darzu hat 
fe, vermuthlich weil er in Dienflen des Hau 


fes Oeſterreich fand, welches An. 1738 in 


Frieden zu Wien beyde Königreiche dem itzi 


‚gen Könige Carolo abgetreten hatte. 


Da auch die Hollaͤnder im General⸗ 


Frie 


ten 
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— welche der Printz von ORA- 
IEN und NASSAU noch aus der Drar 
chen Erbfchaffe, an das Fuͤrſtliche Haus 
'ENGHIEN- wegen einiger Güter zu 
achen har, fo reſervirten fix ihm folche ebens 
Is als ihrem General; Erb:Stathalter am Bi 
Nov durch eine Akte, die den übrigen Mir — 

tern uͤbergeben ward. 
Endlich kam auch noch vom Chur⸗ Bayhri⸗ 







en Hofe eine Proteſtation wegen MI 


ANDOLA und CONCORDIA am 
Dec. zum Vorſchein, von deren Inhalt 


x unten reden wollen. ‘Bald darauf vers 


ſſen ale Minijter, bis auf den Grafen von 
AUNITZ und Kitter von ROBIN- 
IN die Stadt, und reiferen nach Kaufe, - 
fe beyden aber, ob fie gleich da — ge ; 
n fü ” weiter mit nichts ab. a 


Bom Heide - 8 Tage. 

Der Rayferlide Principal: commis- 
rıus Jofephus Wilhelmus Erneftus Fürft 
n FÜRSTENBERG zu Möskirchen 
d Stülingen, legte feine hohe Bedienung 
ta Sam. nieder, welche er unter dreyen 
pfern mit vielem Ruhm verwaltet hatte, 
gab an eben diefem Tage, der‘ hochlöbliz 
| | chen 
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Sum 1 Theile 


und ließ ihr auch melden, daß gleich nad) | 
ner Abeeife, Se Kayferliche Majeftär, d 






fe Stelle wieder mit. einer Sofücklich 


Perſon beſetzen würden, 









Dieſes war der Fuͤrſt Meder Pers 
‚nandus von THURN und Taxis, J 


4 den ı15-Febr. 704. Se. Rayferliche M 
I jeftäcchatten ihn am 25 San. da er zu Bi 
u war, alfergnädigft darzu ernennetzam ı Dial 











Fam er von daher auch wircklich unter e &ofin 


1 - der Canonen und Paradirung der VBürge 








ſchafft zu Regenſpurg an, und am 5 Mar 
uͤbergab er der —— ichen Reichs⸗ Ve 


= ſammlung das Kayſerliche Creditiv. 


Bon neuen Gefandten übergab am: 


| Mat. als Chur: Dayrifcher, Reichs + Tag 








Geſandter, der Baron Jofeph Maria vi 
"NEUHAUS feine Vollmacht dem Chu 
Maynsifchen Gefandten und Reichs⸗ Dir 
&tori, Philippo Wilhelmo ‚Alberto, Fre 
herren von LINCKER und Lürzenwie 
Erb⸗ und Gerichts⸗ Herrn zu Denftedr ıı 

 Tieffenbach, Chur; Maynkifchen chem 
Math, dem auch der Churfuͤrſt von Tri 


fein Votum auftrug, 

















Es legitimirte fih auch als Keichetar 
Geſandter am 2 op, der neue angebot 
me 


we 
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one Chur: Boͤhmlſche Geſandte Graf Otto 
nERANCKENBERG, Freyhetr von 
hellendorf , Koͤnigl. Geheimer Rath und - 
ammerz Herr, welcher am 3 1 Det, an.des 
tafen Francifei Philippi von STERN- 
ERG Stelle hier angelanget war, 
betrieben wurde, war die Sachſen⸗ Mey⸗ 
arifche und. Eiſenachiſche Wormands 
hafft und Verwaltung der Lande, welche 
h über den unmündigen Erb⸗Printzen ER- 
ESTUM AUGUSTÜM CON- 
TANTINUM, der Hertzog von Sach⸗ 
rn + Borbe, nicht als nächfier Anverwands 
t, fondern als Tutor Teftamentarius ange⸗ 
offer, Der Hergog vorn Sahfen-Coburg | 
5 alg näherer Anverwandter fhon am 3E 
an. auf öffentlichem Reichs⸗Tage nicht nur 
irwider profeftiren, fondern auch nachdruͤck⸗ 
h vorftellen, daß man Feine Vollmacht zu 
efen drey Reichs» Votis, als dem Meymas 
schen, Eifenadhifchen und Hennebergiſchen 
nehmen möchte, wenn Gotha etwan ies 
anddarzubeftätigenwollte. DieSadfens 
zothaiſche Gefandten aber, GEISMAR 
Hd HERING, verfiherten,, daß Se. 
Jucchlaucht, fich der Vormundſchafft des | 
egen angemaſſet, weil es der verftorbene Ders 
RT RR Ä 308 
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Das wihtigfte, was auf dem Neiche-Tar | 


















3 Rum 1Rheile — — 
ö 309 in — lehten Willen — 
er verordnet hätte. Am 24 Febr: am der Si 
zog von Sachſen ⸗ Meinungen als Senit 
des Hauſes Sachſen Erneſtiniſcher Linie, u 
als der allernaͤchſte Anverwandte auch di 





3 und behauptete, daß die MWeymarifche Bo 
mund ſchaft und Landes⸗ Adminiftrarion aı 























dieſem Fundamente niemand anders, ale ihi 


| l | zufäme Wie fie nun lange genug daruͤb 


mit einander geffrieten , und ‚mehr als eit 


Schrifft der, Reiche + Bafanmlung überg 








ben hatten ? fo giengen fie endlich an de 


RKanyſerlichen Hof nad) Mien, von telche 
N die gange Sache dem Reiche + Hofr Natl 
DE übergeben ward, daß er fie unterfuchen, all 
dann Se, Kayferlihe Majeftät darinne ſpr 
chen wollten. Unterdeſſen ward zu Reget 
ſpurg feine Legitimation zur den obenerweht 















ten 3 Reichs > —— angenommen / fonder 
man wollte damit fo lange warten, bis d 


| iM Sache von Kayferlicher Majeftät als obe 





fiem Nichter des deutſchen Reiches wuͤrt 
entſchieden fen, 
Als nun Allerhoͤchſt derſelbe den Ausſpru⸗ 


— 9 that daß Gotha von derſelben wieder al 














fichen, und hingegen Coburg, als der näd 
fte nach dem SENIORI in Senio, diefell 
po lange provifionaliter führen fi bis d 
‚Ders 
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og von Meinungen, als Senior und 
der allernaͤchſte Anverwandte, nihenur 
ye auffeshalb Landes zu Standfur am 
pa fich aufsiehte , ſondern auch die ba 
perlichen Schulden , die er gemacht, aus EN 
Wege geräumet-härte: So ließ mandım 
oge Francifco Jofie von SAAL- | 
LD und COBÜRG den Ausfpuh — 
fen, welcher alsdann durch) der Hof⸗Rath 
prian zu Wien in feinem Namen den 
‚mundjcafftss Eid bey dem Reichs⸗H ff 
th ablegen ließ. Als hierauf deffen Ger 
ner Negierungs: Rath von HENDREH, 
Kapferlide TUTORIUM von Vin 
in Originali zu Regenſpurg erhielt, 0 
er ſolches drucken und dem Chut⸗Mayn ⸗ 
en Directorio übergeben, welches nun⸗ 
to kein Bedencken trug, die Legit wa- 
zu den Votis anzunehmen, die der Marck ⸗ 
lich⸗Anſpachiſche Hofrath Johann Her-- 
in von STAUDACH, als Hergogs. 

e Comitial Geſandter, übergab. - 
Jotha fuchfe durch feinen Öefandten von 
‚RING, diefe angenommene Legirima- 
u vernichten: Alcin alle darw der ers 

e Gothaiſche Einwuͤrffe ließ der Hertzog 
Coburg widerlegen, und ſich amı Dt 
BA HEL 0,2 Dale. 
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Zur T Dale 


als er Vormund für die And 
mung feines Geſandtens zu diefen drey V 
tis öffentlich bedanden. Dieſem allen u 
gegcht blieb dach der Herheg von Sachſe 
Boͤtha das gantze Jahr hindurch bey 
Vormundſchafftlichen Regierung der. gi 
. Tee Weimar und Eiſenach w 
der Baron ‚Gotter, auf Anrathen des Köni 
in Preuffen nach Wien ging, und die Ra 
-ferin : - Königin im Nomen des Hertzogs 
4 ſuchte, daß ſie bey Grem Gemahl möd 
J verraitteln helfen, day der Hertzog nebit de 
GHertzege von Coburg bey der Vormun 
ſchafftlichen Regierung zum wenigſten in 
nem Hertzogt hume gelaſſen wuͤrde. 
Diefes hielte nun fehiwer, da der Ray 
als oe Bormund fein hohes Wort ed 
mahl von fih gegeben, daß cr nunmehro 0 fi 
8 wieder ändern, dig Herkogs von Got 
‚Ehre mir beforgen, und den Herkog von C 
burg desfalls — ſtellen ſollte: de 
“ kocht. der Königin Preuſſen zu einem DB 
‚gleiche felbft die Hand bot, fo ward zu En 
des Jahres an felbigem zu Wien auſſer 
rrichtlich ſtarck gearbeitet, und desfalls ci 
beſondere Kayſerliche Commifhon nieder 
| ſetzet, Damit es nicht das Anfehen bäter 
ob es nach dem — gehe. 
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Es kam auch ferner die Reformirte Buͤr⸗ 
ſchafft ju Eranckfürt am Mahn ein und 
daß man ſie bey Se. Kayſerlichen Dia 
ät vertreten moͤchte, daß ihnen der Magi⸗ 
t Krafft ihrer Freyheits⸗ Briefe in den 
ng. Mauern der Stadt zu ihrem Gottes⸗ 
iſt eine Kirche fo Sa vor die Deurfehen, 
Stangofen auf ihre eigenen Linfoften zu 
en erlaubte: Doch der Stadt : Syndi⸗ 
“Lucius; verficherte zu Regenſpurg, daß 
Kayſer dem. Grafen von Cobentzl zu 
inckfurt bereits aufaetragen, mit dem Ra⸗ 
dieſer Stadt darüber zu handelm; wie⸗ 
hl diefe Sache ebenfalls noch vieler Weite 
ftigkeit unterworffen war. 


Endlich meldete ſich auch der Reichs Ber 
al⸗Feld⸗Marſchall Graf von SECKEN- 
IRFF, uuD verficherte, daß die Rachs⸗ 
tung Philippsbure ohnmoͤglich länger (0 
jen könnte, wo ſie nicht repariret würde 5 
ch meldete er bieſes darbey, daß der Bis 
off von Speyer der Garnifon in finet das 
a Schloß /Eaprlle fernerbin * Gottes⸗ 
nſt zu ver Latten allerhand Shwicrigfeit 
ichte, und ihr alfo daryu nothwendig ein 
derer Platz muͤſte — werden. | 
; a 
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Kreis: ‚Decbindunge-RECESS 
‚Derfelbe Fam nun endlich, am 27 Jul. ; 
Sant am Mayn zu Stande, zwiſch 
den Kreifen ı Chur - Rhein, 2 Oefterreie 
3 Francken, 4 Schwaben, 5 und OBE) 
Rhein. & ward von allerfeite gevollmaͤ 
tigten Geſandten unterfhrieben und bef 
gelt. Der Kayferliche Gefandte Carolus] 
hannes Philippus Graf von COBENTZ 
legte damit am Kayſerlichen Hofe groſſe E 
ve ein; dem es viel Mühe innerhalb 4% 
ven gefoftet, diefe hoͤchſt —— a 
zu Stande zu bringen, Ä 
. Es blieb darbey, daß fie ein ro EDUSM 
RE DEFENSIVUM ſeyn ſollte. B 
2. Daß fie alio gegen: ‚alle Gewalt und Angei 
| ne verabredete Huͤlffe einander leiſten w 
un 
3. Sie tollen ſich durch dieſe Verbindung 
nesweges dem geſamten Schluß des Reich 
entziehen, wenn es in einem und ande 
Falle gewiſſe Maaß s Regeln nehmen foll 
De Hertzog von Würtemberg, als Keil 
- Director des Schwaͤb ſchen Kreiſes, dem di 
ſe Aſſociation im verwichenen Jahre ſo 
wider gewefen , und deffen Geſandter di 
- Conclufum in Namen des Herkags zu Ul 
| dam⸗ 
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hie 6 nicht abfaffen wollen: ließ eine weit⸗ 
ftige Schrifft drucken, und die Auffuͤh⸗ 
g — —— darinne ER — 


vi. — 
lllerhand Beförderungen. Er 
. Am 14 Jan, ward der Graf und Bir a 
ff zu Raab in- Ungarn Francifeus Zihy 
3 VAS ON KO Rayferlicher ‚geheimer 




























th. = 
7 Am 2 ı Jan. ‚erhielt eben dief: Würde, — 
Sieben buͤrgiſche Hof Cantzler Ladislaus Es 
ULAFFY, Freyherr p von Rathot. 
» Am 18 Behr, legte in eben der Dvalis- 
Adam Philipp Graf LOSY von Lo- 
ithal den Eid der Treue ab; ingleihen 
jannes Francifeus Paris Sraf vonWOL- 
ENSTEIN und Alexander Jofephus 
fvonKüNIGLamy\um 
Am 2ı Sul.fegtegleichen Eidab Anto- - 
s Prolomzus Gallio, Fürft von TRI- 
JLTIO, Ritter des güldenen Vliefes 
) Kayferlicher General⸗Feld-⸗Marſchall. 
Der Graf Ferdinandus Hölarentufe. " 
'HARRA CH, ward noch auf zwey 
J Vice - — zu une ua 


6 au 





























— Zu gleicher Zeit ward Antonius Or 
 MargeisdeBOTT Ad’ Adorno, son Ke 
ſer jum Premier - Minifter des. Pringe 
CLaroli Alexandri von Lothringen ernen net. 
7. Am 8 Dec, machte der Kayſer 5 ne 
und wirckliche Cammerherren ſowohl v 
Fuͤrſtlichen ale Graͤflichen Stande, das 
ſind aber hier nur die zwey bemercket ‚weh 
vom nehmlich 
oſephus Wenceslaus Erb ⸗Printz von rül 
iM) -STENBERG - Stüfingen, 2- Philipp 
I Jofephus Pring von LOBKOWITZ. 
Be ea ER 4 
2 ROT ae 
1. Graf Otto Achatius ‚Ehrenreich v 

' _ HOHENFELD, fiarb im Sept. y 
Wieneriſchen Neuſtadt, im 65 „Jahre fein 
Alters, ohne Bedienung. Er beſaß die Her 
Goefften Gabeleburg, Engelsbrum 
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Ahorbach, "Tdolgburg, Schickenb: 
MI fen Sein ältefier Sohn Otto Ferdinan 
. Mecedifte ten, Eee —— 
| 2 De verwitwete Gräfin: Juliana Cor 
I  Santia, von LODRON, ftarb im Sul, al 
I ı RA 
1 ———— — 3. D 
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3, Die verwitwete Gräfin FraneidaElis 

® von WEISSENWOLFF, &ra 
8.Franeifei Antonii Witwe, erblafie zu 
tz als Stern: Creutz Ordens Dame 
4. Dev Kayferlihe geheime Rath Maxi- 
ianus Adam Graf von LENGHE IM, 

jte feine Gemahlin zu Grerz ein. Sie 

5 Erneflina‘Maximiliana, und war eine‘ 
ohene Gräfin von Schlick. 

5. Der Kayſerliche geheime Rath Nico: 

s Seeyherr von JACQUEMIN, Hur 
‚Herefchafften Wittringen, N eu - Steurn, 
eblingen! und Warsburg. ablaſte im 77 
Ihre feines Alters am 14 Marti — 
6. Der Kayſerliche Re ſdent am Rußi⸗ un 
en Hofe-Nicolaus ‚Sebaftian von Hoher 
ltz, verſchied zu ‚Petersburg am 8 Fan. 

7, Ein Kayferlicher Reichs > Hof⸗ Kar 
olfgang Siegmund, Freyherr von — 3 
— I u ahfapte auf feinen‘ Gütern in — | 


7 Der Kayfeıliche Hof: Roth und Se Su | 
tair beym Reichs⸗Hof⸗ Raͤhe Arnold 
einrich : non Glandorff ſtarb ben cı Apr. 


Bien. je Be 
19. Des Grafen, —— —— re .. 


VETRICHSTEIN Gemahlin Matia 
Ba Gabrie- N 
































































































32°... Bum1®häfe, 



























Gabriele, Lochter Caroli Jofephi Erdmd 
ni, Örafens von Henckel crblaßte, nachde 
fie in das ste Jahr mit ihm vermaͤhlt - 
fenwar. > 

10: Der Ranferliche Sammer: Herr Sr 
Camilluspon COLLOREDO, verlohr ü 


- Wochen: Bette, nach Genefung einer Tod 


ter , feine Gemaplin Mariam Francifcan 
Tochter Philippi Grafens von 


im4 Jahre ihres Alters. 


ee, 
Exsurten und Verm ———— 


Der Graf Jofeph von VAS QUE! 


| — am 10 Jul. die Gräfin Mariat 
Annam von Kokorſova,/ ein Sammer: Frät 


lein der regierenden Kayferin und Tocht 
Francifci Ignatii Chur Bayrifehen — 
be.eng, 

2. Die Gemahlin des Kapferlichen Oberf 
Sf: Canglers Grafens von ULEFELI 
Maria Anna, gebohrne Pringepin von Lob 
kowitz fam am 22 Aug. mit einem Sohn 
nieder, melcher Ferdinand Jofeph — 


wei cd, 


4. Der Graf Francifeus Alters vo 
BREUNER, —— Eammerhert 
— 









Vom Roͤmiſchen Reiche 1748. 
mäplee fih am 2Oct. zu — 
‚Gräfin Maria Therefia von Lamberg der 
witweten Kahſerin Cammer⸗ Fraͤulein: 
ie iſt Caroli Joſephi Grafens von Lam⸗ 
Spree und iſt am 27 Aug. 1714 geboh⸗ x 


A "Sngfeichen heyrathete des Grafen An : 








hiı von BREUNER Tochter Therefia 


anne ‚den Freyherren von SErbenstp, 
wſerlichen Nittmeifter beym Berniſchen 
egimente. Sein Vater Carolus Franci- 
ıs ift Landes⸗ Hauptmann iu T efchen und — 
idirt zu Schonhoft. = 
5. Der Graf Carl Jofeph von: H ER B ER... 
TEIN, Kahſerlicher Eämmerer, vermähle 
fih am 9 Oct. zu Wien mit Jofepha 
aria, Züchter Johannis Jofephi Grofins 
n Ahevenhüller, gebohren den 6. Da 


29 
6. Der Graf — Eufebius von | 
UFFST EIN vonder ältern Sinte, geboh⸗ 
n den 16 May 1723 , vermählte ſich am ın 
‚br. mit Maria Anna Zochter Fran “ 
tafens von AUnverzage. Be 3 
7. Der junge Graf VET ER AN 1, ver⸗ 
aͤhlte ſich mit der vorhergehenden ihrer SE 
chweſter ‚Jofepha, Tochter — Fer- 
nandi von Unverzagt. n 


RENT, TS 


Po , 


— 






















































































34 5... Sale Label 


8 Der Kayſerliche Cammer + Herr Chr 
‚ftophorus Francifeus Graf CAVRIAN 
heyrat hete Elilaberham, verwitwete Graͤf 
von Heutois, eine gebohrne Gräfin von Zi 
zuba sus Bösmen.. _ — 
9. Der Cammer⸗Hetr des Erkherkog 
Jofeplt Marquis vonPOIL, vermählte fir 
u 2Bien mit Francilea, Tochter Caroli Ja 
Tephi Adami Grafens von Henckel, Kayfer 
lichen geheimen Raths. Sie iſt gebohre 
den 28 Hug. 1718, und war ben der —— 
weten Kayſerin Hof⸗ Dame 
10. Der Fuͤrſt Francilcus Joſeplus vo 
KINSKI, vermäßlte fih am 28 Aug. un 
MariaLeopoldina, Tochter Nicolai Örafen 
von Dalfy. Re te 
21. Der Graf Antonius von-GEIS 
RÜCK, Kayſerlicher Cämmerer und Hof 
Cammer⸗ Rath, vermählte ſich mit der rei 
chen und ſchoͤnen Baronefle Friderica. von 
Cramm, die nur erfi 14 Jahr alt war. % 
12. Der Sreyhere,Joleph von EGG 
und Huntgersbach, Inner ⸗Oeſterrelchi⸗ 
ſcher Regierungs⸗Rath, nahm die Tochtet 
des Oberſten von Mengenn 
13. Ber Graf Johannes Jofephus vor 
LAMBERG, ein Sohu Örafens Caroli 
“ | Benedi⸗ 










« 






Vom Luͤrckiſchen Reiche 1749. 35 


edit, machte Hochzeit mit der Graͤfin 
tonia von Heiſſenſtein. 

14: "Die Gräfin. Mäxentia ‚Felieitäs, ge: 
ten: 2727, eine Tochter Erancifei Augu- 
GäudentirGrafens von Thun, nahm 
Be Felicem: von Rus 10 a Ge⸗ 
Ki Bi 


Das — — 
or Tuͤrckiſchen Reiche 


fe der Chan Selim GLREY in der Eu⸗ 
ropaͤiſchen Zattarry dieſes Jahr mit To⸗ 
bgieng nachdem er 8 Jahr regieret hatte: 
mannte Kayſer Mahomet V den Capları 
REY wieder darzu, welcher des verflore 
en Teibliher Bruder war, Er gleng for 
in die Chimiab, und nahm die Reſi den 
jefaray in ———— — 
Am 25 Sebr, hatte der Hollandiſhe 
Tadeur Baron Elbert von HOCHE- 
EDibeym Groß Vier und am s May 
m Kayfır feine erffe Audientz; auch kam 
Perſien von dem neuen Könige ADIL 
Gefandte Abdul BEKIR zu Conſtanti⸗ 
vl an, und übergab am 2 Man dem Hofe 
Crediaiv; andere nennen ihn Abdıl KE- 
D6 RIM, 











7 J — 
| ir I N. 



















| engen E — ren 
Geoß Sultan Abſchied ſetzte ſich am 16 Ma 
zu Spalarro zu Waffer, und gieng uͤber Wi 
nedig wieder nach Paris. So gieng auch) de 
Sicilianiſche Geſandte Baili von MAJG 
wieder nach Haufe; nachdem er am — Su 
gleichfalls Abfchied genommen; und dem Kay 
ſer feinen Nachfolger, Herrn Girulamo LU 
DE PA vorgeʒeiget hatte 
Dee. Könich h & » Kuyferliche Ambaffıd | 
—— den Groß: Sultan, daß er ‚derglei he 
Commercien⸗ TRACVA wie im. ‚vor 
‚gen Jahzre zwilchen: der: Pforte und Toſca 
na war gefehloflen worden, auch mit der 
pu lie Algier moͤchte befoͤrdern helfen, w ‚ we 
€ u er — au — — — und va 





















































er n Bi \ : 
‚Der MUFTI warb vom m Of ‚Sultan 
' | abgefeget ‚und Efat EFFENDI fanı w wies 
der an feine Stelle. Er hatte es bey d dem 
= ayſer damit verſehen daß er bey dem Auf⸗ 
ruhr zu Conſlanunopel für dag Leben der ar⸗ 
1. retirten air gar zu heftig —J 4 








































"Da auch die Pefk in in der. — Des - 
den wieder einriß: fo begab ſich der Ranfer 

Meilen von’ ‚Cönftantinopel nach dem | 
feden BELGRADA,tweldher ſehr gefunde 
ifft und fehöne Waſſer⸗Qvellen hat,diebis IJ 
ach Konftantinopel durch einen A — 
leiter voerden, welchen die — Kay⸗ 
r noch haben machen: und der Tuͤrckiſche 
oyſet Solimannus IT hat erneuern laſſen. 
s ſind da lauter Sommer⸗ Haͤuſer weiche: 
e Tuͤrcken Chiosques nennen, und das ſchoͤ⸗ 
Gehoͤltze und die herum liegenden Berge: 
achen den Ort fehrsangenehm. Hier fras 
irte der neue Groß⸗Vezer den Kayfer, wors; 
die fremden Miniftsi allerhand fehöne eine: | 
machte Früchte und delicate Pafteten herz 
iben, welches anı Tuissfifchen Hofe von lan⸗ 
n Zeiten. her fo Mode if, wenn der Große . 
eier den Kayſer ſelbſt zur IR 
Da am 5 Febr. dervalte Day und. Pafchz. x 
BRAHIM zu Algier mit Tode abgegan⸗ 
war, und die Pforte Nachricht erhielt, 
6 Mahomerh' Choila-EFFENDI wie: 
ran deſſen Stelle einmuͤthig fey erwaͤhlet 
orden ſo _—. fe — in > finer a 
nen ——— = 
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Zum II Theifei 
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1... Bo Spanien. 


Bonm Königlichen Haufe... 


— 1 NANDUS VIwar 
des Krieges muͤde, deswegen trat er ſo⸗ 


wohl den Friedens ⸗Praͤlimnalen zu Aa- 


‚chen, als dem Generalzund Deſinitiv Fries 
den mit bey, Mun hatte er zwar fuͤr ſch 


darinne an Lande nichts erhalten zer vergnug⸗ 


te ſich aber damit daß ſein Halbe’ Bruder, 
der Infant PHILIPPBS;: in Italien die 
Hertzogthuͤmer Parma sriacrniA und 




























































GUASTALLACrhIeE: Da alſo diefer Printz 
dieſe drey Reichs⸗Lehne als Hertzog erhielt, fo 
nahm ihm der Koͤnig die Stelle eines Groß⸗ 
Admirals von: Spanien wieder / bie er beh⸗ 
nahe gantzer 11 Jahr bekleidet hatte. Es 
gieng auch deſſen Gemahln LOUTSE 








| 
I ELISABETH, am 26 Neohmit ie 
II) ver einigen Tochter ans Spanien weg, vors 


erfte nach Paris, bey ihrem Herrn Barır dem 





BE Koͤnige in Franckreich einen Beſuch abzufes 












gen, 









Vom &panionı74. 39 


1 een zu. ihrem Gemahl, ſo = 
d er in den Beſitz feiner Hergogthümer 
m eingefeget feyn nach Italien abzureia 
Ulber dieſes neue Erabliffement bezeuge _ 
Infonderfeit die verwitwete Königin ELF “ 
ABETH, als Mutter des Hertzogs ein I 
fies Vergnügen, weil fie ſolches gleiche 
m Anfange des Krieges noch bey re en 
es — un — * Sinne geha — 
tte. en 
Sonft war die regiätehbe Könt gin. MA- 
JA BARBARA ganger ſieben Wochen 
einer Engbrüftigkeit befrlägeig, fig 
uchte deswegen mitten im Sommer die 
neraliſchen Waſſer von Arnedilla, welches 
Ort im Koͤnigreiche Navarra iſt; und ver⸗ 
uͤgte ſich darbey anf dem Luſt⸗Schl oſſe von 
TAN JUEZ mir Spatzierengehen: Sie 
ſte aber an ı6 Yun, frühe um 0 Uhr dien 
Luſtſchloß räumen, als felbiges unglüdlie 
reife in Brand gerierh, und innerhalb 5 
Stunden davon nichts übrig blich, als die Ep 
Bige Schloß - Capelle. Weil es nun 7° 
len von Madrit abliege, fo retirirte ſich 
König mit der Königin in den Pallaft des" 
erguisvon ENSENADA; und der Koͤ⸗ 
Bar Ober » Stall; — Hertzog von 
—— U | 






























| ALBU QUERQUE, * die König i 
chen Kinder-und die Gemahlin des Herzog 
von PARMA folange auf, bis fieden fol 
genden Zag gluͤcklich zu Madrit zuſammeln 
ankamen. Der Verluſt an den Königliche 
Meublen war uͤberaus groß; es ward ab 
noch dieſen Sommer der Bau des Schloff 
wieder nor die Hand genommen , weil v 
Königliche Hof den kuͤnfftigen Semi‘ Y 
7 weit bon wieder er es fach 
* tu | — 
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. ni 15 Eis on in — — — — 
> tengmiten zu Madrit, die Pringeßin ELI 
,SABETH MARIA LOUISE eintzig y 
Tochter des neuen Herkogs von Parma in G 
genwart des Koͤniges gefirmelt; der Cardi⸗/ 
nal AlvarusMENDOZA, Patriarche von 
Indien verrichtete dieſe Handl ung / und legte ihl 
auſſer den drey Namen‘, die fie ſ ie ſchon ie | 
I noch. die Namen Ferdinanda, Jofepha, X 
'w "veria, Dominica, Johanna ben; der Ki Rönig 
| aber befchendfte fie an dieſem Tage mit ed 
N nem Schmuck, der überaus koſtbar war, und 
ll die RN ige — ſehr — 

ll. dere. dr 4 
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Sen n Spanien —— 


D er no auf: vier Jahr belduigte 
ASSIENTO. 


Das ort ASSIENTO ft Cpanife, \ 
id heift fo viel als eine Verpachtung oder 
geftandene Freyheit. Dergleichen hatte, 
je befannt, An. 1713 den May Spanien 
if 30 Jahr mit Engelland geſchloſſen, da de⸗ 
n Engelländeen, oder der fogenannten Sid 
jeerCompagnie in Engelland, alleine erlau⸗ 
t ward, bis An. 1743 den ı May mit den 
uineiſchen Negers nach dem — — 
merica zu handeln, da ſie denn iedes Jahr 
300 Stuͤcke beyderley Geſchlechtee hinüber 
ingen und verfauffen fönnen;, dem Könige . = 
‚Spanien aber -wegen aller feiner a . 
er hat, 33 ein Drittheil Stuͤcke von Ach⸗ 
n oder 33 und einen Drittheil Thaler nach 
iſerem Gelde vor ieden Neger oder a 
hen Mohr bezahlen müffen. Die: Spas‘ 
er brauchen diefe Schwarzen inihren Berge 
ercken auch zum Ackerbau, zu ihren Perle 
ch reyen, und zu ihren Zucker: Plantogien, | 
id find ihnen dahero gantz unentbehrlich, 
Zu gleicher Zeit ward damals eben dieſer 
— na 30: Jahr —— — 
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Zum I Theile: 
lich ein Schiff von 500 — nach der 





Sbyaniſchen Prov mh nadı America zu fo 











































































































cken, welches feine Waaren da zur Meß Zei 
in Mexico und nicht cher verkauffen konnte 
doch fo dag Spanien von dem Gewinſte dei 
ten Theil und von derCompagnie ihren 3 
Theilen? 5 pro Cento’gemieffn folte, dan 
bey aber keine verbotene Waaren einfuͤhren 
—*p J 

Als An. 1739 beyde Nationen wegen dem 
Afliento und Einführung der verbotenen 
Waaren in Krieg vewckelt wurden welches 
man in dem gedachten Jahres pi 
729 nachleſen kan; ſo verlohr die Süd. See⸗ 
Compagnie di ieſe — ob dieſelbe gleich 
ſolche noch vier Jahte laut des Practats wird 
lich genieſſen ſollt· ¶ Demnach ward. img 
Artickel des isigen Aackner⸗Friedens auss 
gemacht, daß ihr dieſe See auf 4 Jahr 
wieder a8 gethen, und diefelbe die.2 Jahre 
hindurch eben fo wieder haben ſollte, als ſi Re 
feldige vor dem Kriege gehabt, 2 


111, | 
Allerhand Beförderungen 


1. Der Ober⸗Hoffmeiſter der, verwitweten 
Koͤnigin und — des Raths von Ju⸗ 
iR 


) 


a - a "Bi ——— 






| Bon par 1748: | 
n,®taf MON T1JO, legte * 
nungen freywillignicden, Die erſte erhielt 
"13 Graf Ifidorus von PAREDES, al 
rand d’ Efpagne wieder... | 





2. Den General Marquis dels MINAS i 


job der König am 4 Apr, zum Grand d’E- 


agnererfter Claffe, fo wohl für feine Per⸗ 4 


1, als deſſen männliche Nochkommen. 


3. Dem Cardinal STUART, jüngften \ | 
ohn des alten Prätendentens zu Kom, ließ 
König auf die Ersbißthünter Toledo und 


vilien 12008 Dücaten anweifen. 


4: Der Kardinal Alvarus MENDOZA, ' - 
ielt die Stelle eines, Groß, ; Amofenies 
) Hofe. RER Fi 


5. Der Eardinal- von P ) R TOoe A R- 
ER © Joachimus Fernandez, waid: Span 
cher Öefandter beym Kömifinen Stuhl. 

6. Die Ober: Stallmeiſter ⸗Stelle — 
nige, erhielt ‚Francilcus IL Hertzog von 
LBU Qu] E R QU E, Marchefe von Le- 
(ma, und Graf von Cuellar. Ex iſt aus 
n Spanſchen Hauſe de la cuvzya ent⸗ 
oſſen 

7. Der Herr WALE, Königlich — 
cher Feld⸗ Meifter, ein Sserlänbder. von Ge⸗ 
% gieng, nach —— nahm ſowohl 





vor 



















































I vor als nach gefchehjener Unterzeichnung da 
Friedens  Präliminarien, das Spaniſche In 
tereſſe in Obacht, ob er gleich keinen öffentl 





chen Character hatte, 


u 


nen 
ED Geburt und Todes⸗ Faͤlle. J 
. Des- Marquis von Taburnega Ga 
; Mahlin brachfe am 28 Febr. zu London eind 

Sohn zur Welt, welcher getanffer wurde 

und den Namen GEoRGIvS erhieht, 

2, Am 27 $ebr. erblafte die Gräfin von 
 MONTIJO, deren Gemahl diefes Jaht 
bey der verwirweten Königin abgedanckt 
j ; 3. Der Spanifche Vice-Admiral Stephas 
| mus Margvis MARI, und Ober Hofmen 


ſter des Spanifchen Pringens Philippi, ftarb 


‚su Chambery in Savoyen im Monar May 
wo fi) um diefe Zeit der Pring noch auf 
4 Die rr Hettzogin von 'GANDIA, 
ı Maria’ Anna, aus dem Spanifchen Haufe 
| zorgıa, Tochter Pafqualis Franeifei. 10) 


N)  Hersogs von Gandia, erbfafte im Junio, im 














ll) 72 Jahre ihres Alters. hr erfter Gemahl 
I) MarLudovicus 4 Marcheſe vonSOLER A5 





























ee 1748: — Fr 


ey er Haufe. BENAVIDES gewefen ; 3b 
idere Johannes Emanuel Hergog ı vonBE- 
AR „aus dem Haufe zunıGa, wel⸗ — 
em ſie e das Hertzogthum GANDIAin 
panien durch ihre, Heyrath nugebracht 
tte. Wer * x 
5. Die verwitwete Herkogin von os . 
UNA, Namens Johanna Francifea, ges 
hren 1706, erblafte am 28 Spt. zu Ma- e 
it, im 42 Jahre ihres Alters. Siewar 
te Tochter Emanuelis Alphonfi, „Hertzogs 
n Medina Sidonia, und hatte den 6 Her⸗ 
von. ossuna Franeifeum | zum Sa 
bi: 

" Am ıı. Dre. ſtarb u Modrit En 
el X Herkog von S. ESTEVANdd 
JERTO aus dem Haufe. BENAVIDES 
dem ce fein Alter auf 66 Jahre gebracht 
tte. Er war Grand d’Efpagne von der. 
ten Claſſe, des regierenden Königes Obere 
talmeifter, Ritter vom S. Jacobs- und ana - a 
n Orden mehr. Seine erſte Gemahlin 

ie die reiche Erbin von auasomn, die an⸗ 
e aber, als itzige Witwe, iſt die aͤlteſte 
chter des Neapolitaniſchen Grafens von 
ıon. Sein Sohn gleiches Namens ttat 
vaterliche Etbſchafft | 


Ku rt 5 | 2 ; Pe : 
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Zum IT Theife 


7. Zu — gieng in der Mitte de 
Sebr. der Graf Chriſtophorus von Ag 
STIAGO, oder Saftago, aus dem Hauft | 
Cordoua in’ einem heben Alter als — 
ſpagne mie Tode ab, | 


— 


1. Der Neapolitaniſche Abaefandte, Prim | 

‚ Stephanus.von JACHI, gab wegen de 
Tauff: Handlung des Prinsens von Cala 
brien, drey Tage lang prächfige Feſtins. 
2. Der alte gsjährige MACANNAS 
der im verwicherren Jahre als Spanifhet 
Geſandter auf dem Friedens ⸗Congreſſe zu 
Breda gewefen war, ward bey feiner Ruck 
‚reife nach Madrit, auf ® Befehl des Königct 
zu Pampelona artetirtt, und von dar am 
:30 Yun, auf das Schloß zu Segovia 98 
bracht, ohne daß man TUR, was er geſuͤn 
diget hatte, 4 
3. Un 25 Mark. war im Köntgreiche Ve 
lentia ein heftiges Erdbeben laͤngſt der Ks 
fte, darbey etliche Kirchen und Kloͤſter viel 
Schaden litten, auch einige Menſchen darbei 
‚ums $eben kamen. | 
4: Der Margois von TABURNE 
‚GA —— Due „Jahr, nachdem nun auch 
mit 
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1 k 
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— —— 1748. ae 
en . 

it — Friede war, vom Könige die | 
laubniß, wieder nach Spanien zu kom⸗ 
en, da er denn wircklich a am 2 2 Nov. ı von ee 
* abreiſete. — Be 
5. Auch ward die Ciemunicrien: wi⸗ 
ſen Spanien und Gibraltar wieder herge⸗ — 
(ler, da man ſonſt währınd des. Krieges dies 
be gaͤntzlich aufgehoben, und die Lebens⸗ 
littel aus Engelland dahin, harte hinſchaf⸗ 
muͤſſen. — 

6. Der erſte Minifker des. Röniges Je 
us de CARVAJAL übergab dem Koͤ⸗ 

ze ein Project, nah welchem der Fluß 
tadalquivir vonder Stadt Cordua bis Ca · 
x; der Fluß Tajo von dir Stadt Aramjuri 

2 Liffabon ſchiſ bar koͤnne gemacht — 
Fluß Douro did) Madrit koͤnne geleitet 
iden; die Zur wird cs Ichren, ob N 
oje werde ausgefüh: et werden. 


Das n Capttel. 


5 Bon Por Fe. 
Ye. es ſich mit des Königes JOHAN- 
NIS V frändlihen Umſtaͤnden gar 
ht recht beif: en weilte, fo verfiel derfelbe 
— in fei lche ae ſche Gedancken, 
N BR 












































>48): um 4 
daß die Mediei manchmal genug zu thun hat 
ten/ ihm Muth einzuſprechen und ihn aufzu 
Mus: ae — 
Sein Bruder der Printz EMANUEI 
hingegen war von aufgewecftem Geifte, un 
vergnuͤgte fich öfters auf feinem Luſt Schlof 
| fesu serzas, welches in der Gegend vol 
Sg Hubert a a 

Sonſten war der König bey dem ikige 
Pabſte fo beliebt, daß er ihm am 23 Det 
- dur ein Breve ‘gang fregwillig den Zi 

tel Fidelifimus,, das ift der Allergetreuft 
beylegte, weil Se. Mojeftät die Carholifch 
| Deligion von ie her mit ſehr groſſem Eifer ver 
theidigen und beſchuͤtzen helffen. "Der Pabf 
wuͤnſchte darbey, daß diefer vortrefliche Eh 
| ren Titel. auch bey feinen Nachfolgern eit 
beſtaͤndiger Zunder ſeyn möge, mit gleich 
1  Gotrfeligfeit feinem Beyſpiel nachzufolgen 
Dieſer neue Titel ward demnach in Portu 
gall eingeführer , und in allen Königlichet 
 Edi&tis und Lirfunden gebraube,. 
> Der Graf von ROSENBERG, Philippus 

- Jofephus, und feine Gemahlin Maria Domi 
I nica, gebohene Gräfin von Kaunitz, giengen 
zu Waffer nad) London ab, Das Präfent 
I fo diefer Kayſerliche Minifter vom Hofe ev: 

hielt, beftand in 3 Darren Gold, davon iede 

UNS Ei: te 
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"Von Frandeit 1748. a 4 


0 Gmden werth war; ſeine Gemaflin iM 
r befam eine goldene Uhr mit einer, Kette .| 
ı Agat- Steinen in Gold gefaſſet mit | 
elgefteinen vermiſchet. | 
Die Braſilianiſche Flotte, welche aus 43 

uffartey und 2 Kriegs Schiffen beftand, en 
t glücklid) zu Liffabon an, und brahre eis | 
fehr reiche Ladung mit fich, dietheils dem | 
nige, theils den Kaufleuten zugehörere | 
Der aufferordentliche Königliche Sefandee | 
Flaag Emanuel Freyre deanpranee || 
ag de am 26 ei im Haag, 52 A 
— | N 


Das IM Eanite. HN E : x | 


Es Br. 


Vvom —— — 


em Könige LUDOVICO XV — = 

der Krieg erſtaunend viel Geld und 
nfchen- Blut gekoſtet; die Handlung zur | 
€ hattedarbey gewaltig 3 gelitten, und durch 
Engellaͤnder waren die Frantzoͤſiſchen Slots 
gaͤntzlich ruiniret; im Königreiche felbft 
eden die Unterthanen nebft den ſtarcken 
Kal ill. - € — 





— 








Zam u Theile. 


— durch die groffe Hungars z No 
aus Mangel des Kerns, deswegen fie a 
| lichen Drten einen Tumultanfiengen, bed 
‚get. ‚Ale diefe Umſtaͤnde nörhigten den 
nig, zumal da er den Marſch ” Rußiſt 


Ruͤlffs⸗Truppen nach der Niederlanden ni 


verhindern koͤnnen, den Srieden zu Aach 
zu ſchlieſſen, ehngeachtet er von allen den, 

machten groffen. Eroberungen nicht das 
ringſte behielt. 

Unterdeſſen wollte derſelbe doch 


x “ Undenden, der in diefem Kriege erhaitel t 
Siege und verrichteren Feldzüge, bey ſe 
Nachkommen verewigen; deswegen ließ 


nicht nur zu cmoısv, welches fein & 


| Br Schloß ift, durch den berühmten Mal | 


"Baroufleleine neue Gallerie anlegen, in W 
ehe dieſer die Kriegs : Thaten des Könige‘ 


— mahlen muſte, ſondern er ließ auch zu Pa 


einen befondern Ort ausmachen, worauf] 
ne prächtige STATUE ſollte zu Pe 

en. 5 
AR: 10 Sehr, Fricgte die Königliche p 
zeßin Maria Adelaide die Dlattern ; wi 
aber bald glücklich daran curiret; am 


> Xpr. hingegen verfehied des Abende um gl 


die gg MADAME ROYALE ‚oder 









J n | | 

on Brandeih art. st | 
ige Tochter des Dauphins aus erfter Che; | 
einem Alter von 1 Sahre 2 Monaten, und 


Lagen zu Verlailles. Siewarddenfolgen | 
Tag in den Pallaft der Thuillerie ge⸗ 












acht, öffentlich ausgeſetzt und endlich mit = | 
offen Gepraͤnge in das Königliche Begräbs 4 


3 nach) $. Denys ‚abgefahren. 







Von den drey jüngften. Königlichen Brite a 


innen, welche fi) in der Abtey Fonte 
ault ſeit 10 Jahren aufgehalten, ward die 
cffe Maria Louife Therefe Victoria, da fie 








ld 15 Jahr alt war, aus diefer Abeey: her⸗ 
genommen und am 24 Mart. an den Hof 
ch Verfailles gebracht ,. woſelbſt fie die | 


ntze Koͤnigliche Familie aufs hͤrtlichſte em⸗ 
eng. S 
Zu Verka ward ein. ‚neuer Opern Sal 
baut, und dag Schloß PETIT-BOURG, 
ey Meilen yon Choily, welches dem fe 
ge der Herkog Bon ANTIN, für 12 Jahe 
1 vermacht hatte, ließ der König niederreiſ⸗ 
mund ein neues bauen, woran taͤglich soo 
dann arbeiteten; er legte auch demſel⸗ 
n den Namen BELAIRE bey. In 
m Luſt⸗Schloſſe zu Choiſy ließ der König | 
je Capelle bauen, und zucressv, weldeg 
r von PAMPADOUR, der 
_Favo- SS 






















— 0 




































52 Zum IT Thelle 


- Favoritin deg Königs, als ein Luſt⸗ fr 
‚gehört, vergnügte ſich der König manchn 
etliche — hinter —— 


— a 
Vom jungen PRAATENDEN 
TEN. 
Der Friede brachte es mit ſß ich, daß der? 
lerchriſtuchſte Koͤnig dieſen Printz Carolı 


Stuartum nicht länger in feinem Könige 










































































chedulden Fonnte, weilim ı9 Ark, der Ihr 
dem igigen Könige Georgio II yon Gre 
Britannien wieder von neuen war garan 
vet worden. Deswegen Eriegfe der SI 
Courteille als Sranköfifcher Geſandter 
der Schweiß Befehl, den Canton Freybu 
zu überreden, daß er in ihre Stadt Freybu 
dieſen jungen Held aufnehmen moͤchte: 1 
Canton war auch nicht abgeneigt darzu r 
er denn dem Groß⸗ Britannifchen HMinif 
Burnaby, da et im. Namen feines Könie 
dargegen vorftellete, daB es Se. Majef 
nicht mif gleichgültigen Augen anfehn wı 
de, wenn er diefen jungen Italiaͤner der 
feine Crone Anfpruch machte, als eine u 
hafteund durch die Gefeße von Groß > 2 
sannien — Perſon, aufnehmen wuͤr 
ni 





Von Srandreih 1748: 3 
£ Die vergnuͤgteſte Antwort gab, Es 
erblieb aber dach ‚ vermuchlich, weil dem 
igen Helde diefer Ort zu einfam war. - 
wiſchen mufte der Königliche Frantzoͤſi⸗ 
Staats: Secretair Ludovicus Philoge- 
Margvis von SILLERY und Puyfi- 









dem Prinzen gleichwohl hinterbringen, I 


Hy des Königs ernfter Wille, daß er noth⸗ 
dig aus Paris und Franckreich abreiſen 






te 5 der Drink aber wollte ſich hierzu nicht | 


yemen, weil ihm der König ehemals bey 
er Ankunft verfprochen, daß er in Franck⸗ 


bleiben ſollte. Als aber alle guten Ber ⸗ 
nungen fowohl des Päbftlichen Nuncii, 


auch des Gouverneurs zu Paris, des Herz 
von GESVRES nichts halffen, ließ 







der König am ıo Dec, als erin die Ope- | 
ehen wollte, von 12 Sergeanten arretiren, 


‚auf das Schloß Vincennes bringen; als 








ic nun dafelbft erklärte, daß er wieder | 


Italien zurück gehen wollte, fo ward er. 
nach Lion gebrasht, in welcher Gegend er 







verlohr, und unvermuther, anftat nah, 


pburg zu gehen, fich nad) Avignon be: 


welche Stadt dem Roͤmiſchen Stuhle — | 


sret. Unterdeffen hatte er zu Paris infir | 
Palaſte 600000 Livres an baarem 
| C3 Gelde 



























































































































































































54 Zum IE Theile | 
Gelde gelaffen, und eben dergleichen Pofte 
‚Hatte ernoch am Hofe zu fodern, welche ih 
nach Avignon nachgefande wurden, 
ne‘ Ir. — 
Allerhand Befoͤrderungen. 

>» Amı Jan. machte der König 3 neue N 
ter vom Orden des Heiligen Geiſtes: d 
erſte Bieß Chriftoph de seaumonT du Ri 
paire, Ertzbiſchoff zu Paris; der zweyte N 
colaus de Saulx de ravanzs, Ertz-Biſche 
zu Rouen, und Grand Aumonier der Koͤn 
gin; der drifte Abraham Ludovieus d’r A) 
courr Beuvron, Abt von Signt, und ve 
$. Taurin. Diefe waren geiftlichen Sta 
DB. | 
2. Am 2 Febr. aber machte er auch 6 wel 
liche Herren darzu 3 der erfte war CarolusPK 
Uppus Hertzog von LUYNES, ausdem Ha 
ſe Albrer; der andere Ludovicus Philog 
ne der Marquis von SILLERY und Puy 
heux, Köntgliher Staats » Secrefait, a 
dem Haufe Brulart; der dritte Alph. Mai 
Ludwig &rafvon S.SEVERINdARRAGE 
gevollmaͤchtigter Minifter zu Aacken; d 
vierte Henricus Francifceus Graf vor S] 
GUR; der fünfte Joh, Hector von — 
| | u 





Von Franckreich 1748. 55 
tarqvis von MAUBOVRG; der ſech⸗ 


der Graf Francifcus von | BUTK E-' 


BY... | 


Zu gleicher Zeit wurden die im verwiche⸗ 


n Jahre ernannten drey Ritter mit den ge⸗ 
hniſchen Ceremonien inſtalliret.. 

3. Einige Tage darnach nahm der Koͤnig 
re geoffe Promotion im Militair - Stande 


e die Hand, da er 28 General⸗Lieutenants, 


> Feld: Marſchaͤlle und go Brigadiers 
BBie: re | 
4; Unterden 28 Generalztieutenanfe wa⸗ 


n die Vornehmſten ı Maria Earolus Lu 


vicus Hertzog von cnevruusz, 2 Ludo- 


cus Maria Auguflus Hergog von au 
ONT, 3 Ludovicus Hırgog von AyNENm, 


Carolus Drink von SOUEISE. 


5. Zu Ende des Dec. ward wieder eine 
oe Militair - Promotion von 89 Felde 
tarfchällen und 94 General » Lieutenants 


Fannt gemacht. OP =, 
6. Im Junio ernennte der König den 


ringen Ludovicum Franeifcum vntoON- | 


Y zum Groß-Drior von Srandreih. Es 
ar dieſes was beſonders, da dieſe Wurde 
aſten nur legitimirte Printzen, nicht aber 
rintzen vom Gebluͤte, dergleichen ber Printz 
n Conty war, En hatten. 


4 7. Dee 


Dr ’ 












































































> Zum: IT Theile 


Dei Groß; ee von Franc % 
| ra ke Carolus Ludovicus von LAM# 
. BESC, aus den Haufe HARCOURT - ars 
MAGNAC erhielt dag Gouvernement von 
. Piccardie, Artois und Boulonnois. # 
| I Der Groß + Admiral von Srandräich 
der Hergog Ludovicus von PENTHIEVRE 

-ward General-über die Frantzoͤſſſchen Galez 
ren, weil fie vermöge einer Königlichen Ber 
ordnung. mit dem Corps der Frantzoͤſiſchen 
Marine vereiniget wurden. 1 
9 Der Printz Benedictus Philippus Arc 


.  mandus von modsna, ward Abt zu Haus 


 tevillers, wodurch ihm jährlich 24000 Liz 
vres zufielem, und die Abtey zu S- Maixant 
die jährlich 11000 Livres einträgt, befam 
der Abt von S. Severin, Bruder des Gras 
fens diefes Nahmens, welcher den Fri eden 
zu Aacken als Gevollmaͤchtigter mit unter⸗ 
zeichnen halff. 4 
Zum Koniglichen Ober + Falcken⸗ 

Meiſter machte der König wieder den Her⸗ 
- 309 Ludovicum — — 
> and Vayjoun 0° ; 

‘m, Der Herr Marie von MONTMARS 
TEL ward um Marquis creiref, und auf 
Bine — hie Titel ——— 4 








il, 
J J 1 | 
Von Franckreich 174: 57 | 
12. Am 15. Det. ward der dergog Ludo- || 
eus Francifcus Armandus von RICHE- 
IEV und Fronfac Marefchal von Franck⸗ 
ich, und weil er noch das Commando zu ||| 
ea führete, ward ihm die Königlichelles || 
ade daruͤber dahin geihilt- | 
13. Zu Ende des Jahres ward der Mars ||) 
is von MIREPOIX, Namens Carolus || 
etrus Gafton, aus dem Frantzoͤſiſchen Haus "|| 
"LEYIS. de Lomagne als Königliher | 
jefandter nad) London zu gehen ernannt. - ||| 
14. Als der Graf von S.SEVERIN ||| 
"Arragon bon. Aacken wieder zurüce fam- ||) 
nd dem Könige anfwarteres fo erklärte er 
n für die geleifteten Dienfte zum Staates F 
Rinifter, en E 4 ij — a Te 

























Geburten und Vermaͤhlungen. 
"2. Die Herkogin von NIVERNOIS | 
jelena Angeliea Francifca, gebohrne Srä- |] 
t von Pontchartrain, Fam am 4 May mit |] 
nem Sohne nieder. Ihr Gemahl Henri- - |] 
as Julius Barbon, gieng darauf im Spt. | 
ie ihr als Königl. Ambaffadeur nah Tom |] 
b, welche Stadt er aber dieſes Jahr nihe 
BR: y 


Ä. 
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sg "Zum I Theile 


2. Des Grafen Philiberti von NOAIL- 
LES Gemahlin, Anna Claude von Arpajony 
Eaın am 10 Jul. mit einem Sohne nieder, 
weichen man Printz von o xx Rannte, nehm⸗ 
lich von: dem Fuͤrſtenthum Poix in der Nieder⸗ 
Piccardie das feinem Vater gehoͤret; er ward 
ſchon in der Wiege Malthefer⸗Ritter, Krafft 
des Privilegir ,. welches: feiner Frau Mut 
ter ale. leiten Erbin des Hauſes ARPAJON 
in Scandreich vor 3 Jahren vom Groß⸗ Mei⸗ 
ſter von neuen beftätiger ward. 
3. Des Hertzogs Ludoviei ———— von 
PENTHIEVRE Gemahlin, Maria Terefia 
Felicitas, aus dem Hauſe Modena, Fanı am 
17 Nov: mit einem Pring in die Wochen, wel⸗ 
cher Sergog von CHATEAUVILLAIN. ges 
nennet ward, welches in: Nieder = Cham⸗ 
pagne liegt, und ſeit 1703 dieſem Hauſe ge 

oͤret. 

4 Im Hauſe BETHUNE vermähfte ſi ſich 
von der aͤlteſten Unie Maximilianus Anto= 

nis: Armandus Printz von EIENRICHE- 
. MONT; in der Provir tz Berry: gelegen, im 
Dec. mit:Gabriele: Louiſe Tochter. Alexix 
||| - Maggalenz-Rofalig;, Herbogs von Chatillon 
| für Marne: Ex iſt gebohren den: 18: Auge 

2730, all he iſt gebohren den 20 Sept. 
| E73 Fe 









Don Fra nckreich 1748. "sa 
133. Sein Bater hat Armandus Graf 


in or Far geheiffen und von dem hat er diea 


s Juͤrſtenthum geerbet. 


WVon der zweyten Linie des Hauſes ur⸗ 


HUNE, vermaͤhlte ſtch am 27 Mart, Ma 
a Eleonora Augufta, gebohren den 30 Nov. 


730, mit Ludovico Armando Grafen von | 


yocourt, "Es hatte fie Graf Ludovicus 
faria Vi&tor von Berhune mit feiner zwey⸗ 
n Gxmahlin Maria Francifes Potier, die 
sch als Witwe ſeit 1744 lebet, gezeuget. 
iche die 1440 Tab, in unſerer Genealo⸗ 
% RS | 

6. Des Marquis Francifci Ludovieiven 


OUVRE Tochter aus dem Haufe reırrer | 


rancHea Aglae genannt, und gebohren den 
ı Spk. 1727, vermählte fi mit dem Mare 
sis von S.Chamand. - 


7. Der Hertzog von THOUARS md 


hatelleraut aus dem Haufe TRımoustLLE 
ohannes Britannicus Carolus Godofredus 
ermaͤhlte fich im May mit der eintzigen Toch⸗ 
r des Hertzogs Guidenis Michaelis won 


andan, aus dem Haufe pürzronr. Sie 
ieß Maria Genevieva, gebohren den 3 Febr; 


E 6 $ De I 


735» 
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“ — — — 


— Ses Gräfin Renata le Live, de la 
-GRANGE, vermähfte fih am 16 Jan mil 

ie Wilhelmo Francifco Ludovico Joſepho Jo- 
l} lirde FLEURI, General « Procuratoren des 
J —— zu Paris. 3 
m. Ag Sr Br Grammont, ‚am des Se 








= der 2 HU MI ER E 8 s genennet — J 
10, Sein Bruder, der Öraf von GRAM 


''W n MOM. N ‚ ‚Antonius, Adrianus Cas 


.D06. . 


'® Er Sopha, is — Tochter Cu 
—— Alexandri, Marquis von Garnerot.. 4 
0.101. Der Graf Maria Yves von MAILLE 
| BOIS erhielt am 22 Sun. von feiner Gemah⸗ 


| Tin einen Sohn, welcher den Namen Johan — 
| ae Baptifta Maria Yves befam x 
12: Des Marquis Jacobi Francifei du 
"CAYLA Gemahlin Sufanna Francifca, fam 
am 19 Mart. mit einer Tochter in die os 
den, Sowohl er, als fie, find aus dem 
\ Frantzoͤſiſchen Haufesascht im: er. 


13. Deffen füngfle. Shwefter Euphro- 
Eine ne genannt, und gebohren den. 25 Sepf 
1724, ward am 40 Febr. DEI mit An 
na 









| Bon Franckreich 1748. 


[ORE. 
14: Im Haufe Rochzroucaurn ward 


m. Hertzoge Ludovico Francifeo Arman- 


o vonEftillac, am 19 Der. ein Sohn geboh⸗ 


n , welcher Armandus Alexander Roger | 


nenne waid. 


el Falle 


1 m Haufe ESTARBEZ ſtarb am 17 2 I 


an. Petrus Bouchard Graf von AU BE- 


"ERRE im 92 fahre feines Alters, als 


seneral s $ieutenant und Ritter des Drdeng 


Ludovici. Sein Sobn Perrus Ludovi- | 
ıs Jofephus Graf-vonzon sac. oder Gon- I 


e genannt, fuccedirte ihm, 
2. Die verwitwete Hergogin von GRAM- 
IONT, Maria Chriftina, ſtarb am 14 Febr. 


Paris, alt 77 Jahr. Sie war eine Loch⸗ 
t Anne Juli, Hertzogs von Noailles, Sies || 


c die 1178 Tab, in unferer Genealogie, 
3. Die Mutter des Herkoge Adriani 
Aauritii von NOAILLES, MariaFrancifca, 


nige Tochter Ambrofii Hertzogs von Bour- | 
onville, erblaftezu Parisam 16 Sul im 94 


J ihres Alters. 


4 | 
ı Joachim Annibal DRIN von ROCHE- | 





















































































































































































































































































6 Zum II Theile 


4. Sm Hauferrangueror verfehie 
am 4 Nart. des Hergogs Francilei von CO: 
IGNI eingiger Sohn Johannes Francifeug 
Antonius, Graf von Coigny , Frantzoͤſiſcher 
General⸗ Lieutenant Ritter der Königlichen 
Orden, erfter Stallmeifter deg Dauphins und 
Gouverneur zu Caen, ein ſehr gefibidter und 
beym Könige ſehr belichter Bann, alt 46 
Jahr. Er hinterließ von feiner Gemahlin 
welche Maria Thereſia Tochter Mals Mars 
quis von Never iſt, vier Söhne, da ſie von 
23 Det. 1729 an mit ihm in Eheſtande ge 
Iebt. Siche die achte neue Auflage meine 
LEXICT GENzEALOGBLIER » Einige Nach 
richten lauteten gar, als wenn. er mit dem 
Grafen Carolo von Fitz - James im Duel 9% 
blieben, und auch diefer Graf am 8 Mars, an 
feinen Wunden zu: Pafly geflorben fey — 
Die bekannte Gräfin von ARGEN 
TON, Louiſe Magdalene Victoire le Bel 
delaBoiffiere de Sery, verſchied am 4 Mark 
zu Argenton in der Proving Berry auf il 
von eib + Gedinge. Sie war eine Tochter 
Daniet le Bel, Herrns de la Boifliere & Bre 
nouille „und war bey des Hertzogs Philipp! 
TI von: Orleans noch lebenden Witwe: erf 
Hof» Dame gewefen „ bis fie dieſer Her 
| J 




















Von Fronckrrich 1748. 63 





u Nun ze =. 2 
g endlich zu feiner Maitreſſe angenom⸗ 


—— 
6. Ihr Sohn, den ſie mit gedachtem Her⸗ 


ge An. 1702 gezeuget, Johannes‘Philip- 
15, Ritter von ORLEANS, folgte ihr amt 
} um. in die Ewigkeit nach. Er ward An. 
706 legitimirer , An. 1716 General dee 
anköfifihen Galeren ; An. 1719 den 2& 


ept. Maltıfor : Mitter und den 28 Sept, 


roß: Prior von Franckreich, in welcher Dvas 
at er am rı Fibr 1720 den Eid der Treue 
die Hände des Koͤniges ablegte, und am. 


Febr. 1723 zum Grand d’ Ep agne erho⸗ 
nward. 


7. Im Haufe marcovurT - BEVRON; 
tb Hertzogs Francifei EV cingiger Sohn; 
idovicus Francifeus, inggemein der Graf 


n HARCOURT genannt. Er war ges 


hren ven s Det. 7728,-und flarb als Franz _ 


Ha Oberſter den 16 Mart. ledig zu Po 


8. Der Groef N Ludovicus von 


'S MARETS und Baron von Chateauneuf, 


Sniglich ⸗Frantzoͤſiſcher Ober + Falckenmei⸗ 
*, Rarb am 27 Apr. im 35 Jahre feineg: 
ters. , Er hatte mir feiner Gemahlin, Ca- 
rina von Lamoignon, feine Kinder n 

















































































































































































64 3Zum II Theile 


zeugt; fein Bruder der Marſchall von Mail 
lebois betrauerteifn,. E 
9. Im Haufe T na RD verfihied.am 
Many der Oineral > Lieutenant Annas Luda 
vieus de Thiard, Margvis von BISSY, im 
34 Jahre feines Alters, im ledigen Standı 
im Lager vor Maſtricht an feinen empfang 
nen Wunden, nachdem ihm ein Bein von did 
ner Bombe zergoetfcht worden. Er iſt eben 
derjenige, der im werwichenen Jahre ai 
Srangöfifwer Generals tieusenant das Com 
mando einige Zeit zu Genua fuͤhrete. 
10. Im Haufe maızıy, welches fich I 
vier Linien theilet ftarb von der zweyten 
nie Ludovieus Alexander, Graf von MA 
ILLY, im 54 Jahre feines Alters, als Sram 
zöfifeher Capitain. Seine Gemahlin Loui 
fe Julia, Tochter des Marquis -Ludovici vgl 
Mailly-Nesle, hatte feine Kinder mit ihm. 
- 11. Das Haus coLzerrtheilt ſich nal 
der achten und neuelten Auflage meines Le 
xıcreneatLosıerinfehgtinien. Bot 
der dritten Linie ftarb der junge Margoik 
von MAULEVRIER am 30 “Jan. im 22 
Sahre feines Alters. Er hieß Henricus 
Francifeus, und war der eingige Sohn Ant 
draut Langeron; Marquis; von Maul vrich 
Frantzoͤſiſchen Marſchalls. a 
| N 12,3 
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42 F der Familie GuERINIERE en 
Febr. Antonius-Petrus de Grammont, ° ||) 
sbifchoff zu Belancon und Fürft dee A | 
fehen Reiches zum wenigften dem Titel nah, All 
er diefe geiftliche Wuͤrde ganger 13 Jahre | 
leider hatt. ma 
13. Der Marquis ar la MARTHE und. is 
"Luc, Cafpar Magdalon Hubert, ausdem || 
wfevınrımıLıein Frandeich, erblafte Il 
117 Mart, als Frantzoſi ſcher Gencral⸗ Sicus Al 
tant, alt 6 Jahr. | iM 
14: Der Diargsis Petrüs Gelar-von VE- | 
AC verfchled am 7 May i in K oͤniglich— Ftan⸗ 0 
ifchen Dienften. A 
15. Am 31 Dec. ſtarb auf feinem Sölof wei 
Fleury ,. Johann Hercules Ser&og von. ||] 
‚EURY, aus der Samilierosser, Nits. |] 
der Königlichen Orden. Sein Sohn |) 
ndreas Hercules, Marquis von Rocozel, M 
edirte h. h: 
16. Im Aug, verſchied BR er | 
zs, der alte Marquis vonRANES,Ludo- || 
us genannt, im 85 Jahre feines. Alters. 
ein aͤlteſter Sohn Ludovicus Carolus, 
iſt nur Öraf von Ranes genannt/ ſuccedir⸗ 
ihm, 2 
E So nahm and der ehemalige bekann⸗ 2 
Herr von CAMPREDON am 10 Sept. 4 






















een E 
im 97 Jahre feines Alters feinen Abſchled ang 
del el N ee 
18. Am 19 Nov, ftarb Anna Louife Ju 
Ja, Herkogin von HUMIERES, alt 84 


AU, ; h E 
un ‚19. Am ı Sebr, erblafte Ludovicus deRe: 
\ gnier, Marquis de GUERCHY, Ritter dee 
heiligen Geiſt⸗ O:dens 5 und am 12 Apr. An 
 tonius de la Font, Margpis von SAVINE, 





* 


Ritter eben dieſes Ordens. J 
20, Die verwitwete Graͤfſin von VENCE 
 Francifca de Grafle genannt, verſtarb am 10 
Sept. Ihr Gemahl hatte Johannes Baptiſta 





02,1, Am 14 San. farb Agatha Franciica 

















de Coetlogon, Witwe Elzears Gafton Lus 
doxici Marquis von Sabran, feit den 17. Jun. 





> .B.$. Im Haufesernuns, aufder IT4E 
Tabelle in unferer Genealogie, iſt im verwi⸗ 
chenen Jahre gewiß am 23 Det, der alte Her⸗ 
zog Armandus Il von BETHUNE - CHA- 
 ROST im 84 Jahre feines Altıre, ale Koͤ⸗ 
niglicher Staats + Minifter, nicht aber fein 
Il  Gohn Paulus Franeifcus geflorben, welcher 
noch febet, Dicke Confuſion rührt daher) 
"weil der alte Hertzog ſchon vor zo Jahren 
todt gefaget worden, welches im 30 und 49 
 Suppl. p: 274 und p- 909 zu andern if. 


. 
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SE 
Allerhand Dinge 


"2. Am 23 Apr, nahm der Venetianiſche 


(bgefandte TRON bey dem Könige Abe 
hied. 


EXals Holländifcher Miniſter, am 10 Dec, 
1 Berfailles dem Könige fein Creditiv. 

"3. Am 28 Mov. ficß der Marfchal vor 
achfen vor dem Könige fein Ulanen - Nas 
Iment auf der Ebene von Sablons die Revuͤe 


aßiren. Es befteht aus soo Mann ze ||| 
Sferde, und soo Mann zu Fuſſe und. aus || 
00 Schwarßen auf weiffen Bferden. Sie 
jegen um fein Schloß Chambord: in den dar⸗ 
u erbauefen Cafernen, und der König ber || 


eigte ein groffes Vergnügen darüber. 


4. Er friegte aud) vom Könige die Era | 
aubniß, zwifchen Chambord und de la Fer- || 
e einen Canal von feinen Ulanen graben zw |] 
affen,, wodurch er die Communication mie | 


er Loire und Seine erhielt: 
5. Am 25 Sebr. fam von London zu Pas 


is an der befannte Herr de a BOURDON- | 
NAYE alg erlaffener Kriegs - Öefangener, | 
md Sransöfifcher Admiral, und werd fr | 
leich indie Baſtille geſetzet. Drey Staates | 
L | Näthe, 


2. Hingegen übergab der Herr von LAR- ; 















SE 





x | N 

































Zum 10 heile 


| be, — Gilbert de —— ins Tr 

| daine und Biday de la Grandville nmuſten 
ſeine Sache unterfuchen. Seine Gemabeh 
| Ein fam am ı2 May aus Liffabon mit ihren“ 
vier Kindern gleichfallsan, vernahm aber mit 


| dem gröffeften Unmuthe, daß fie ihrem Mann 


) in der Baſtille die erfte Viſite wieder geben? 
 follte. Man harte ihn wegen groffer Sum⸗ 
men Geldes in Verdacht, die er vor 2 Jah⸗ 
ren bey der Expedition zu Madras unterge⸗ 
‚Schlagen , auch fi) von ben Engellandern be⸗ 
er laffen. F 
7, So fam aud der Margvie: Phil. Als R 
A — von CONFLANS und von S. Remy, 
- Seneral-Gouverneur der Inſel S.Domingo, 
als geweſener Kriegs: Gefangener in Engels 
land wieder im Monat Apr. zu Paris — 


gieng wieder nach ſeinem Gouvernement un⸗ 


* Bedeckung dreyer Kriegs⸗ RE ab. 4 
Da⸗ IV Capitel. 
| Großbritannien: | ; 


4 
9 


— Yon nie | 
Pr 0 balb der König GEORGIUST- er⸗ 
fuhr, daß am 30 Apr. die Prälimis 
narien 









ee nn 
tarien zum Sieden von dem Grafen von 


andwich zu Aachen unterzeichnet waren, fo ı 


ieng er am 24 May des Nachmittags um 
Uhr miteiner groffen Suite von Standes> 
Derfonen nach Gravefand, und fegelfe von 
ar nad Kolland über, Fam aber wegen wis 


rigen Windes erft am ı Sun. zu Helvoersluis‘ 
in, wo ihm feine Tochter die Beneräl : Erbs 


Stathalterin aufwartete; am 2 Yun. aber 


taf er zu Utrecht ein, wo ihm feine beyden 


Schtwieger » Söhne der Pring von ORA- 
NIEN und Naflau und Prinz Friedrich 
on Heflen-CASSEL gleichfals ihre Aufs 


vartung machten , worauf denn die Reiſe 


veiter nach Deutfehland vor fich gieng. 
Am 25 Nov. brach er. erft aus Hannover 


vieder auf nach Holland, und gieng aus erfls ||| 


emeldetem Hafen unter des Admiral AN- 
ONS Bedeckung wieder nah Engelland, 
rlitte aber am 2 Dec. unterwegens einen fo 
roſſen und heftigen Sturm , daß er nicht 
vieder zu Gravefand, fondern zu Kingsgate 
jey Margare in der Grafſchafft Kent mit 
jroffer Mühe ang Land flieg und am 3 Dec, 


ach Mitternacht wieder zu London anfam, ||| 


a ihm des Morgens der Pring von WAL- 
„IS mit feiner en und alle diejenigen 
Lords 
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70° Zumiizhcle 
Lords becomplimentirten, die Zeit feine 
Abweſenheit die Negierung geführt hat 


w 
8 


Wom Parlamente. 
Daſſelbe bewilligtedem Koͤnige a 14 Schr 

noch che es zum Srieden Fam, unterſchiedli 
che Summen, die der König als Subfidier 

auszuzahlen hatte, darunter waren auch fuͤ 
die Rußiſchen Külffe + Truppen 16788 
Pfund und Marfeh ⸗Unkoſten 150008 
Mfund, am 4 Mart. wurden für allerhan 
Dinge, fo den Krieganbesraffen, wicdet zwe 

groſſe Summen bewilliget : Daß alſo mi 
- einem Worte die gantze Summe der bavillig 
ten Subfidien ſich dieſes Jahr auf 210803 
Pfund» Stalingbelife ı N © 
Am 5 Febr; ward dem Parlamente di 


Rußiſche Subfidien- TRACTAT vom vet 
wichenen Sabre und am 2 Marf. diejenig 
CONVENTION vorgeleget, weldye di 

- König mir Defterreih , Sardinien und Ho 
land am 26 Febr. des itztgen Jahres ü 
Haag aufgerichtet hatte, wie fie nehmlich a 
Allurte diefes Jaht den Krieg wider Franc 
veich in den Mederlanden fowohl als ins 
ee ee. 
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—— 
ien mit Nachdruck führen wollten, daferne 
ein Sriede zu Stande käme. + 


‚Die Schotten, welche für den Abtritt ih⸗ 


er Erb: Gerechtigkeit 454933 Pfund Ste: 
inge haben- wollten, Eriegten nach Unterſu⸗ 
Hung der darzu veroröneten Commiſſarien 
iefes Jahr nur 152037 Pfund Sterling, 


vomit wir die angegebene Summe im. vor. 


igen Fahre nothwendig corrigiren muͤſſen; 
3 ward nicht nur dem Parlamente die ganke 
iſte der Eigenthuͤmer dieſes Jahr übergeben, 
vie viel nehmlich auf iedes feine Portion kam, 


ondern es ward, auch diefe Erb: Gerechtigkeit || 
durch eine Alte am 25 Mark, teircflich dee_ || 


Trone einverleiber. 


Am 24 May Eaın der König Furg vor feiz. 
ner Abreife feibft ins Parlament, und ber 


zeugte beym Beſchluß deffelben ſowohl gegen 


das Dber - als Unterhaus fein hohes Vers 


gnügen über die am 30 Apr. zu Aachen ges 
fehloffenen Sriedens - Dräliminsrien, bes 


danckte ſich auch für den treuen Beyftand des. | 
Marlaments, den es ihm während des. Kies |] 


ges mit Gelde gelciftet hatte. Mac) ſeiner 
MWicderfunfft erfibien er am Io Dec. wieder 
bey Eröffnung des Parlaments, und machte 
demſelben auch bekannt, Daß der General⸗ und 

| Defini- 


























































































— N Zbiife - 


z res Friede u de zu Aachen, am 189 Set 
‚aller Sirwierigeeiten oßngeachtet, sic 
al worden fe Era, we 

ge * 4 



























de ER ee 
Von andern einheumtſchen und u 
- waͤrtigen Sachen. 


2 Der groͤſte Theil der Engliſchen Natlo 
war mit den Präliminair ⸗Artickeln des Frit 
deus ſehr ſchlecht zufrieden, Denn da lau 
des 2 Arrickels alle eroberten Plaͤtze ſowoh 
in Europa, als in Oſt⸗ und Weft- Indien mi 
ſten wieder herausgegeben werden; fo foldt 
Nnothwendig, daß das berühmte Cap de BRE 
TON von Engelland, welches fie gerne be 
- halten hätten, an Franckreich wieder juräd 
| gegeben werden mufte, welches auch der I 
I: - Art, des General⸗ und Definitif- Friedens fü 
gar mit aller Artillerie und Kriegs + Mami 
tion beflimmte, fo ſich am Tage ihrer Erobi 
rung auf diefer Inſel befunden. | 
Darnach hatte man auch wider den 9 % 
1 tickel dee allgemeinen und Definitif Frieden 
dieſes zu erinnern / es gereiche zur Schande de 
Nation, daß man der Crone Franckreich zwi 
Gaiſeln fo lange zu uͤberſenden verfproche 
bis Bier Inſel den — wieder wuͤrt 
ausg 





& 
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geliefert ſeyn; man meinte, das hohe Koͤ⸗ 


gliche Wort wäre genug gewefen, das an ; 1 


ve aber nach der Meinung des beruͤhm⸗ 


es. 


Es war auch dieſes den Engeländern a 
on in Augen, daß Franckreich laut des 


Artickels der Präliminarien und 17 Art, 
8 Friedens felber, DüNKERKEN zu Sans 
befeftiger behielt, da cs als eine fürchterliche 
flantz⸗ Schule der Sceräuber hätte haͤntzlich 
len demoliret werden. 

Man wunderte ſich ferner gantz beſonders, 


ß man im 9 Art, der Präliminarien und. 


Art. des Friedens, an eine alte Shur- Dan: 


verifche Schuld : Soderung gedacht, welche 


hl ıo mal verjähret fey, und hingegen der 
ation ihre groffe Foderung an Spanien von 
000 Pfund Sterling, gank und gar aus 


Acht gelaffen habe, die fie feit 1739 zu für 


ın hätte, Man [efe nur dag Supplement 
ſes Jahres nach, ſo wird man ſehen, woher 
ruͤhret. 
Andere und dergleichen Anmer ckungen 


er den Frieden las man faſt alle Tage ge⸗ 


ickt zu London in politiſchen Schriften, 


Ihe aber der Hof nichts achtete, ſondern 





Ben. Sr... - DD die 





n Grotüi ettwag knechtiſches und ſchimpfu⸗ 
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+ Zum Ir Teile I 


—— — — — ——— 
die beyden verſprochene Gaiſeln wircklich — 


Franckreich abſchickte nemlich Georg Va 














































































































































































fen von SUSSEX einen Engelländer, und den 
Lord Carolum CATHCART einen gebohtz 
nen Schottländer: Sie genoffen am Fra 
zoͤſiſchen Hofe viel Ehre, welcher Krafft eben 
des Friedens zu Aacken beym Schluſſe dee 
Jahres auch den jungen Praͤtendenten au 
dem Koͤnigreiche fortſchaffte. 4 
Als man zu London am 26 Apr. das 27 
Geburts ; Zeit Wilhelmi Auguſti Hergoge 
von CUMBERLAND, den folgenden Tag 
aber darauf den Gedächtniß-Tag fegerte, di 
diefer Prinz vor 2 Jahren bey cuLro DEI 
n Schottland die Rebellen aufs Haupt ge 
ſchlagen hatte; fo gab inſonderheit der PD 
| gef am festen Tage feine Freude aufeine auf 
ſerordentliche Art zu erkennen. Er zog nehm 
fi) den gantzen Tag über durch alle Gaſſe 
der Stadt, und trug unter groſſem Geſchret 
das Bilduiß des erſterwehnten Praͤtender 
tens in einem Schottlaͤndiſchen Berg: Habi 
herum, darinne er damals in ber Schlacht be 
Culloden entwifchet war; nachdem fie ab 
deffelben gang müde worden , warfen fie fe 
biges unter allerhand Heplichen Schimp 
Worten auf einem darzu errichteten Sche 

| terhaufe 
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erhaufen, und lieffen es zur Aſche verbren⸗ 
en, wänfchten hingegen der igigen Koͤnigli⸗ 
hen Negierung vielfältiges Gluͤcke und Ser 
en an. — 


Die reichſte Priſe, fo die Engellaͤnder noch | 


achten, che der Sticde erfolgte, war das 


Spanifche Regiſter⸗Schiff, Jefus Maria J- Ä 
eph genannt; fie hatten es bey dem Hafen 


"yal auf den Tercerifihen Inſeln aufges 
racıt, und man ſchaͤtzte die gantze Ladung 
uf 196000 Pfund Sterling, Dieſes Schiff 
vote Herr W AL E, Spanifcher Minifter, 
u London gerne wieder frey haben; es ward 
ber der Werth deffelben nach den Enalifchen 
Se Gefigen unter die Matrsſen auegethei⸗ 
er. PN 


Es war nicht weniger groffe Freude, als 
ie Engliſche Admiralitaͤt aus Weſt⸗Indien 


im 21 May die Nachricht kriegte, daß der 


Sontre » Admiral KNOWLES das Spani⸗ 


he Fort porr-Lovıs auf der Inſel S, 
Jominge oder Hifpaniola am 19 Mark, er⸗ 


bert; Doch dieſes afles nußte den Engelläns - 


ern nicht viel, da bald darauf die Frieden: 
Praͤliminarien geſchloſſen, und Krafft der: 


elben alles eroberte wieder gegeben werden 


DE Ale I 


nuſte. 






a 
au 













































































76. BZumImzheile 
Alle Admlrals die fi) noch theils in Ei 
ropa/ theils in Oſt und Weſt Indien in d 

| See aufhielten, und den Spaniern fowo) 
als Frantzoſen beftändig auf dem Dienſt lauer⸗ 

ten, kriegten Königliche Drbre, die Feindſe⸗ 
ligkeiten einzuftellen, die fie. ganger 8 Jaht 
gegen einander ausgeuͤbet hatten. Gleichwi 
wun dieſelbigen zu Sande 6 Wochen nach d 

1 Unterzeichnung aufhörten, fo warb auch De 
zur See von den See Maͤchten und Franck 
reich angelegte Termin am 18 May auf Ko 
niglichen Befehl oͤffentlich bey der Boͤrſe an 
Mehmlich alle Schiffe, Waaren und Gi 
ter, fo vom 30 Apr, als dem Tag der une 
> zeichneten Hräliminarien an, in dem. Cana 
und ber Nord-See nad) 12 Tagen genommel 

worden, werden wieder gegeben; die, fo übe 


















geſchlagen. 







dern Canal, Großbritanniſchen und Nordi 
ſchen Meeren bis ans Capo S. Vincene, nad 
MN 6 Wochen Adaro des z0 Apr, gleichfalls; di 
| om Capo $. Vincent bis an Die tinie ode 
| - den Arquatorem noch 6 Wochen fpäter, € 
ſey im Oceano oder Mittellaͤndiſchen Meere 
|| und endlich in 6 Monaten die, fo jenſeit de 
Anie und in allen andern Deten der Mel 
ohne Ausnahme . N 
ni I Mach 


r 






N 28 un. Die Sriedens-Präliminarien uns 


zeichnet hatten, ward dieſes Reglement auch 
wohl gegen Spanien als Gerua a dato ih⸗ 


rUnterzeichnung eben fo gehalten, und 
eichfalls mit ihnen alle Feind ſeligkeiten ſo⸗ 


N su Waſſer als zu Lande eingeſtellet, auch 
a 17 Aug. zit London ſolches öffentlich als N 


rund ieden Einwohnern Fund getban. 


Es Hielten fi fonf E um dieſe Zeit die Con-: 


>-Admirals BOSCAVEN und GRIFFIN 
Oſt⸗Indien; KNOWLES in Metz In⸗ 
n; HAWKE und WARREN in dem 
ifcapifehen Meere, und BING und FOR- 


SS in der Mirteländifehen See auf; allen 


fen See⸗Officiers wurden die VBefehle zus 
fandt, daß fie auch ie Seindfeligfeiten zu 
zaſſer aufheben und "ok kommen Be 


Allerhand — 


1. Am 24 Schr. ward Johannes Hertzog Era 


n BEDFORD Koͤniglicher Staats: Secre⸗ 

ir bey dem Departement der füdlicher Ans 

legenheiten. 

2. Neue Commiſſarien der Admiralitaͤt 

urden 1, Johannes Montagu Glaf von 
Ku SAND: 
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Mahtem auch Spanien und Genua || 


















































































| ” Zum IT Theile 
i 'SANDWICH, 2, Vere Beauclerk, 3. de 
Irrlaͤndiſche Vicomte "William - W — | 
| "Lord Barrington, 4. Lord Duneannon u nt 
5. Her 2 Welbore Ellis. TS 4 
s 3. Am 23 May ernannte der Kan A 1 
nn Lords, die während. feiner Abweſenheit u ıd 
N Aufenthalts in Deutſchland das Regimen t 
| im Großbritannien fuͤhren ſollten. 
J 4 Der König nahm am 24 May noch 
J fun vor ſeiner Abreiſe berm See Etat fol 
gende Befoͤrderung vor: der Ritter NO x 
1’ RIS ward Admiral der Flotte en Chefl 
Die Ritter Ogle, Stuart, Clinton und Row 
’ dey wurden Armirale: der weiſſen Flagge 
Die Herren Martin, Townshend, Lord Ve 
..Te Bexuklerk. Anfon, wurden Admıirale de 
blauen Flagge. | 4 
5. Die Herren Maine un Bing, d er Ki 
> ter Warren wurden Vice - Admirals der re 
then Flagge. Osborne und Smith Vice 
Acdmirals der weifen und der. Bitter Hawk 
der blauen lage | 
6. Zu Contte⸗Admirals der — Flag 
wurden Chambres und Knowles; der wei 
‘fen Forbes und Boscaven, und der. Bias 
| Ban“ Watfon erhoben. IE 
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7, Andreas Fletfcher ward Stats: Se 


etair in Schottland und Robert Dundas 


räfidente des Raths in Schottland. 

8. Der Oberfte Yorck, des Groß : Canßs 
ts Lord Harwich Sohn, ward zum tega: 
ons⸗Secretair bey der Englifchen Gefandtz 
hafft nach Franckreich ernennet, 

9. Der Biſchoff von Salisbury, D. BU T- 
ER ward wieder Biicheff zu London, und 


r Herkog von NEW CASTLE Cantzler dee 


iniverfität Cambridge. 
Thomas Osborne, Serßog von LEEDS 
ard Dber: Fort z und Jaͤgermeiſter diſſeits 


rt Trente. 


10, Am Eugfiühen Sanf HERBERT 


iebt es drey Sinien: davon erhobder König | 
m ı4 May Henricum Arthur, Baron Her- ||) 


ert AUf CHERBURY zum Örafen von PO- 
VIS in der Grafſchafft Montgomery, und 
im Vilcount Lupıow in der Grafſchafft 
alop, mit dem Bedinge, daß wenn er, ohne 


rännliche Erben mit Tode abgehen follte, " | WM 
Ache Titel auf deflen Bruder Richardum | 
md deſſen männliche Erben kommen ſoll⸗ ei 


en. 
I Der König erhob den Vice - Grafen 
KERINE in Jerland aus dem Haufesu T- 
D4 LER, 
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80 Zum II Theile 


— — — — — — — 





 Ler,genannt Sommerfer Hamilton, gleicher 
Geſtalt am zı May zum Grafen von CARE 
‚RICK in Tirrland. | ——— 
12. Auch wurden wey neue Barons in 
Jerland vom König gemacht. Der erfig 

hic$ Robertus King von Rockingham, dei 
ward Baron von KINGSBOROUGH 4 
Jaeobus Sommervell ebenfalls Baron. 


J 
* 


— —* 


Im Hauſe eser ron ſtarb am 8 
Mart. johannes Hertzog von BRIDGEWA- 
TER, inr21 Jahre feines Alters und im ledi⸗ 
gen Stande. Sein eingiger Bruder Franz 
cifeus, gebohren ı Jun 1736, folgte ihm. 
22. $m Haufe nerser tr ftarb im Marke 
William, Margvis von POWIS und Mont 
gomery, in der Roͤmiſch Catholiſchen Reli⸗ 
gton. Sein ältefter Sohn William, bisher 
Vilcount von Montgomery genannt ſucce⸗ 
dirte ihm, welcher aber noch unvermählet ifte 
Es ift diefes die mittelfte Linie des Haufes 
Herbert in Engelland: die ältefte hingegen 
blühet noch in den Grafen von PEMBROKE 
und MONTGOMERY bis auf den heutigen 
| ag, 


— — 






TEE — 
ag, ingleichen die jüngfte in Henrico Ar- 
har, Baron Herbert von cHersury und 
vDLow. 


1.3» Im Irrlaͤndiſchen Hauſe S. LAUREN- 
x, ffarb William Baron von Howth. Sei⸗ 


e € Wirwe Lucia, Tochter des verflorbenen 


senerals Gorges, hatte mit ihm zwey Soͤh⸗ 


e und eine Tochter gezeuget, Von den 


Söhnen fuccsdirte der altefte, Thomas ge⸗ 


annt. 


es Graf von EGMONT, zu welcher 


Vuͤrde er An. 1733 gelanget war, Dieſer 


draf war ein Mitglied des Parlaments in 


ngeland wegen der Stadt und Freyheit 


on Weftmünfter und Königlicher Geheimer 
Rath, deswegen er fich beitändig zu London 


ufbiele. Seine hinterlaffene Witwe Ca- 


tarina , die zweyte Tochter Jacobı Cecil 


zrafens von Salisbury,, hatte ſich mit ihm 


mis e 1737 vermählet, und ihm fol⸗ 
ende drey Söhne gebohren: 

Der aͤlteſte heiſt Johannes ſaeobus PER- 
IvaL, der wird fo wohl wegen ſeines 


sroß + Vaters von vaͤterlicher Seite der 


" von EGMONT in Serland und von 


D 5 muͤtter⸗ 
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4. Im Irrlaͤndiſchen Hauſe — M 
arb am 12 May u London ploͤtzlich Johan- | 

















































































































































































































































































































































































8: SE u Theile 


muͤtterlicher Seite der Graf von SALISBUL 
RYin Engelland genannt, Er iſt gebohren 
den 29 Jan. 1738 und — ttze ſeinem 
Batır. | ä 
2 Der sweyte heift Cecil rercıvar, ‚und 
iſt gebohren den 19 Det, 1739... 

Der Dritte Philipp: Fufton PER eva 
gebohren den 1 Dart, 1742... | 
Ihres Vaters Schwefter Carharina, eine 
MWitwe Thomas Hanmer, war ihrum Vater 
einen: Monat vorher in bie, Ewigkeit. vor⸗ 
gegangen. 

Es bluͤhet in Engelland das Haus cEcıE 
noch in zwey Linien. Bor der juͤngſten aber 
lebe nur noch. der letzte Grafe Jacobus von 
SALISBURY weil aber derfelbe unverheyra⸗ 
thet iſt, und des itzigen Grafens ven EG- 
MONT. feine Mutter ea vmarına. deffen 
kiblihe S Schweſter ift, fo führt ihr aͤlteſter 
Sohn Johannes Jacobus: Graf von Egmont 
auch ſchon den Gräflihen Titel von SALIS- 
BURY nach bey: feinem: Leben oder es koͤnnte 
auch feyn, daß diefer Grafe als der [este von 
der Linie des Hauſes cz cr fon bereits ge 
- Hocben, und ung ſolches unwiſſend ſey. Sie⸗ 
Be Tab, 1248 
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4. Ein Schottifcher Pair, Namens Fran- 
feus Lord OLIPHANTT, fiarb am 8 Way 
ne Erben. Seine Titel und Güter erhielt 
in Better Jacob Oliphant wieder, welches 
n Kauffmann zu Batavia in Oſt⸗ Indien 





5. Dis Schhottifhen Hertzogs Jacobi 
fürray von ATHOLE G:mahlin Johan- 
a, Tochter Joh. Friderici von Weftmünjter, 


nd Witwe Timorhei Lannoy von Hammer 


hmidt erblafte am 24 un. im ss Jahreife 
8 Alters, Sie hatte ſich mit ihm am 28° 
pr. 1726 vermäbfer, und hinterliegeime eins 


ige Tochter, | 5 
6. Der erſte Vicomte von Großbritan⸗ 
ien Price Devreux, Vifcount HEREFORD, 


arb am 6 Aug. auf feinen Guͤtern. Mit 


einer An. 1728 verftorbenen Gemahlin Ma- 


ja, Tochter Samuelis Sandys, igigen Öras 


ens von Evesham, hatte er An. 1694 am 
Sun. einen Sohn, gleiches Namens, und 
ine Tochter Mariamgegeugt. Der Som, 


velcher ihm io ſuccedirte, hat fi) zwar am 


Jan 1720 mit Elifaberh Leicefter vermaͤh⸗ 


et, weil er aber Feine Kinder mit ihr hat, fo 


pird in feiner Perfon das Haus vevrrux 
ermaleins auoſterben | 
N D 7. Die 






























































































































































































































































































































































































































84 
7. Die Gräfin Anna, aͤlteſte Tochter des 
letzten und verftorbenen Schotfifchen Graz 


fen& von Selkirk und Rutherlegen, um 


Zum IT Theile. 






— 


») 
| 
ai 


a 
a4 
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Witwe Wilhelmi Grafens von MARSCH 
erblafte am 23 Apr. hr Sohn William 
Graf von Marfch fuccedirte in den Graͤfli⸗ 
dien Zitein von SELKIRK und RUTHER> 
' LEGHEN. Seine verftorbene Muster hat 
ſich nad) ſeines Vaters Tode mit dent Mitte 


Antonio Sawyr wieder vermaͤhlet. 
8. Der Biſchoff zu London und 


Dair vom 


Grojbritannien D. Eduard GIBSON vers 
fhiedamı7 Sept. Er war zugleich Könige 
| Tier Geheimer Rath, er ward Biſchoff zu 
|  Londonder 4 May ı723 an D. Joh. Robin- 


fons Stelle 


9 - Der Hergog Carolus vo 


N SOMMER- 


SET fteht zwar im Jahre des Supplements 
von 1746 ſchon todt; er iſt aber damals wiez 
der beffer geworden, und erſt diefes Jahr am 

| 13 Deu Todes verblichen. Sein einkiger 
I Sohn erfter Ehe, Algernon genannt, fuctes 


dirte ihm. 


ı0. m Haufe zer rıe erblafte im Jan. 
Anna, Techter des verftorbenen Herkogs Ro- 
bertivon Ancalter und Kefteren, im 63 Jah⸗ 


| reihes Alters unvermaͤhlt. 


1 Die 
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—— — — — —— — — — 
. Die verwitwete Vicomteſſe von 


IIDDLETON in Irrland, erblaſte im 
an, im 90 Jahre ihres Alters, 


22. Im Irrlaͤndiſchen Haufe zarry ver⸗ 


bied auch Jacobus Graf von PARRYMO- 


E im Jan. Sein ältefter Sohn Jacobus 


eiches Namens ſuccedirte ihm. 


13. Im Sreländifchen Haufe zourk, 


iftelder Vice-Comes Johannes von MA JO 

inen einsigen Sohn am 10 Aug. ein, wels 
er den Namen Sir Aimer hatte, ur 
14. Det Lord Johannes MONSON, 


ifter vom Bad Orden, verfchied am 28 
ul, als Pair von Engelland. Seine Ges 


ahlin Margaretha, geborne Gräfin von ro- 


INGHam beftauerte ihm ; Sein ältefter 


john Johannes aber ficcedirte ihm. 
15. Die Witwe des Englifihen Lords Jo- 


innis Weft de la WAR, Margarethafre- 


ann genannt, verſchied den 26 ul, da 
feit den 26 May 1723 im Witwen · Stans 
gelebet hatte. 


16, Die Gräfin Elifaberh , Tochter Jo- 


nis feßten Örafens von MIDDLETÖN 


Schottland ftarb im Jan, * Witwe Je- Mi 


nnis — 


®7 27. Im 









































































































































Zum a Wele 


7. Sm Schertiihen — Dov — 
erblaſte des Grafens Jacobi von Morton Ge⸗ 
| — mahlin im Monat Dec. Sie hieß —— 
Halyburton. ee 4 
18. Der Ittlandiſche Grafe ————— j 

- cher von Caftelhaven, büfte in eben dem mi 
nate Te en Mariam ein. DEAN 

mis NY a, 4 

> Geburten und Bersnäbfungen, 4 
. Des Grafen Henrici von CARLISLE 
& mahlin ‚Francifca Spencer, Tochter Caro⸗ 
ch Grafens von Sunderland, brachte am J 
Sun. einen Sohn zur Welt, welchen der Bi⸗ 
ſchoff von.Bangor, "Thomas Hering tanffte, 
| _ ind dem Pringen von Wallis zu Ehren Fri 
 derieus nannte, 
2: Der Groß Saurier in — Phi 
; lippus YorckLord HARDWICH, vermählte 
‚am 6 May feine aͤlteſte Tochter mit dem Lord 
Georgio ANSON, S— 
miral 
ae Im In landiſchen Haufe errZ- wii⸗ 
| 234m, ward dem Grafen Wilhelme von 
- FITZ-WILLIAM oder Baron von Malton 


best von Gemahlin. Anna, 
Zoch⸗ 










87 
ochter Thomæ Grafens von Malton, am 
> ul. der erſte Sohn gebohren. 


Bon Großbritannien 1748. 





4: Der Herkog William von DEVON- | 


HIRE, vermähfte am 23 Day feine tängfte 


ochter Rahel genannt, mit Horatio Walpo- 


, einem Bruder des — Grafens 
on Orford. 


F. Im Haufe raısor, vermählte fich 


ohannes Lord PALBOT, zweyter Sohn 
8 verftorbenen Baron von Talbor Caroli 


Sohn, ehemaligen Groß⸗ Cantzlers in Engel⸗ 


ind, mit der Mademoiſelle Chetwind. 
6. Im Schostifchen Haufe sornonfam 


8 H:iKog8 Cosmi von GORDON Gemah⸗ 
nam 23 Febr. mit einem Sohne in die Di 


1417 


7, Im Irxr laͤndiſchen Hauſe FITZ- 6 
ALD fam des Grafens Jacobi von KILL- _ 


JARE, Gemahlin im Yan, mit einem Sohs 
e nieder, melcher der Lord OPHALEY ge⸗ 
ennet ward. 

‘8, Dis Grafens Philippi VON HARBO- 


ou6H ältefter Sohn , Benner Vifcoune _ 
HERARD genannt, vermaͤhlte fh am 27 


jun. mit Elifaberh, Tochter Ralph Verney 
jr afens von — und Vilcount Ferma- 
a in Irrland. 
9. Dis 
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BA IR © 00 nn 
9. Des otclandiſchen Grafens Wik 
heſmi von GLENCEIRN Gemahlin, brach 
te am 6 un. einen Sohn zur Welt, defjen 
Nahme nicht bekannt ward. 
10. Im Schottiſchen Haufe n ver 
maͤhlte ſich der Marquis Johannes von Twee 
dale im May mit Francifca, Tochter Joham 
nis Carteret, Örafeng von Granville. 
11. Im Haufe Grey heyrathere von dei 
der Slteften Linie Herkogs Henrici von 
KENT jüngfte Tochter Anna Sophia, geboß 
ren den 17 San. 1730, Henricum Carolum 
Egerton, des verſtorbenen Bifchoffe Henric 
von Hereford Sohn, am 2ı Nov. Sit 
brachte ihm ein Bermögen von 40000 Pfund 
Sterlings zu. | | 
72. Von der jüngften Linie hingegen 
daraus die Örafen von STAMFORD ent 
fproffen , heyrathete des regierenden Grafeng 
Bruder Johannes, im May Luciam Dan- 
vers von Chelfea, | = 
13, Des Grafens Philippi von Stanhope 
- Gemahlin kam am n Nov, mit einem Sof 
ne indie Wochen. —— 
14. Am 4 Det. Fam die Hertzogin vor 
CHANDOS, Maria, mit. einem Sohne nie 
der, Ihr Gemahl heiſt Henricus, 1. 


— 
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ary 


* Die Graͤfin von EGMONT Carhari- 


ı brachie, nach ihres Gemahls Grafens Jo- 


innis Tode, am 4 Oct. eine Tochter zur 


Belt, 


16, Dis Schottiſchen Grafens Lionel .) 


almafch von DYSART Gemahlin Fam 
n 4 Det. mit einem Soßne nieder. 


17. jmgleichen des Irrlaͤndiſchen Vi⸗ 
ount Richardi von MOLESWORTH Ge⸗ 


ahlin auch mit einem Sohne. 


18. Im Haufe monracı, vermaͤhlte | 


h Wilhelmus, ein Bruder dis Grafıns vor 


ANDWICH, am Nov. mit Charlotte, 


ochter Francifei Naylor von Offord Dar- 
— 

19. Im Serfändifihen Haufe BERES- 
or, vermählte der Vifeount Marcus Öraf 
YRONE feine Tochter Carharinam, mit 
homas Paul Rittern in Irrland. 


Wildes. 
Allerhand Sachen. 
1. Der Schottiſche Grafe Georgius von 
ROMARTIE, der mit in die Schottifche 
ebellion verwickelt geweſen ward zwar am 








eine Tochter Caroli 5 Hertzogs von Ailes- 






















































































= Sehr, | 































































































































































































































































































































90 Zum 11 Theile 


29 Sehr. aus.dem Towr gefaffen, aber nicht 
nah Schottland gefickt, fondern in dag 
Haus eines Staats + Borhen gebracht, bis er 
Bu am 15 Aug. an den beftimmten Ort 
ben Exeter ins Exilium verwieſen wurde 
Hingegen ward fein Sohn LerdMACLEOD 
am 6 Schr. vom Könige voͤllig pardoniret. © 
2, Der Graf Philippus Dormer von 
CHESTERFIELD, aus der Samilte Stare 
hope, legte wegen fines unpaͤßlichen Zuſtan⸗ 
des, das ſeit » Jahren geführte Staats⸗Se⸗ 
—— nieder. 

3. Als om 22 Matt. ‚die Königliche & 
cietät dee Wiſſenſchafften zu London ihre Zu⸗ 
fanımenfunfft hielt, nahm fie den Rußſſchen 
Eefandten Grafen von C ZERNISC HEF 
zum Mitglied an, 

4: Der Schottifche Graf von 
TRAQUAIR, aus dem Haufe sTEvVART, 
ward auf freyen Fuß geſetzet; 72 andere Der 
ſonen erhielten * auch Pardon, muſten 
aber in den Engliſchen Colonien in An erica 
Koͤnigliche Dienfte nehmen. 

s. Als auffersrdenslicher Geſandter gieng 
an “ Preußiſchen Hof am 29 Kebr, Henri 
eus LEGGE; biieb aber dafelbft nicht Lam 
ger als ie den 24 Dec, 

6, Am 
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6. Am ꝛ8 Mart, hatte der Portugiefifche. 
fferordentliche Gefandte Antonius Freyre 
Endrada Enferabades beyim Könige feine 


ſte Audienz, und am ıı Dec. der Venetia⸗ Il) 


fhe Reſident BASSANELLO, 
7. Am 20 Febr. ward der Frantzoͤſiſche 


dimiral Bourdonnaye auf feine Parole frey 


fafien und am 23 Febr, gieng er von Dou- 
res nach Calais ab, 


Vom Grafen von ANGLE- || 


Das Haus ANNESLEY ‚daraus dieſer 
srafe entſproſſen ift eines der aͤlteſten mit 


n Engelland. Es theilte ſich in drey Linien, 
n die aͤlteſte, in die mittelſte und in die juͤng⸗ 


te. Aus der älteften waren die Grafen von 


ANGLESEA in Engelland entfproffen, und 


us der mittelften Linie die Barone von AL- 


THAM in Irrland. 


Die ältefte &inie flach An, 1737 mit dem 
sten Grafen Arthuro von ANGLESEA _ 


ms. Drauf kam die mittelſte Linie zur 
Suecehion, welche in Irrland florirte. Da 
var nun der nachfte. der Baron GEORGIUS 


JAco- 











ll 
IHR 
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JACOBUS von ALTHAM, ein Sohn Al 
thami 2 Barons von Altham. Es hatte ihn 
aber feines Maters Bruder, RICHARD | 3% 
nannt, als Stiffter der jüngften Sinie, im 
— Jahre ſeines Alters heimlich gottloſer 

Weiſe nad) America verkaufft damit fein 
eigener Sohn, auch Richardus genannt, deſto 
eher einmal die Guͤter erben möchte, | 


Als nun die ältefte finie An, 1737 ausftarb, 
fo wuſte man von diefem verfauften Baron 
von ALTHAM nichts, fondern en 
defer jüngerer RICHARDUS nahm nicht 
nur den Gräflichen Titel von ANGLESEA 
an, fondern erbte auch alle Güter, die der letzte 
verſtorbene Graf ſewohl in Engelland ale in 
| Srrland beieflen , und von groffen Einkuͤnff⸗ 
ten waren. Wer befand ſich beſſer darbey als 
der neue Herr Graf? er vermaͤhlte ſich mit der 
reichen Mademoiſeſle Simplon aus Dublin, 
und zeugte zwey Töchter mit derfelben. 


Es trug ſich aber zu, d ß als An. 1741 det 
Engliſche Admiral WARREN mit der Flot⸗ 
te nach Welft-Indien gieng, er diefen Baron, 
welcher gantzer 14 Jahre in der Selaverey gea 
lebt, entdeckte und mit ſich nach Engelland 
zuruͤcke btachte — ſuchte ſofort die 
Succeſ⸗ 






ucceßion zu erhalten, und machte feinem 
etter Richardo den Droceß zu Dublin un 
den Mahmen eines Lords ANNES- 
EY. Der Grafvon ANGLESEA mollte 
h mit Lügen behelffen, und gab vor, diefer 
rd wäre ein untergefchobenes Kind. Die 


ichter aber unterfuchten die Sache fo. 


Jar, daß die gange Intrigue feines verflor; 


nen Vaters entdecfet ward, und der Graf 


16 Dec. 1745 den Proceß verlohr, ob er 


eich iedem der Richter 1500 Pfund Ster⸗ 


ig unter der Hand geboten, wenn fie ihn 
h feinem unrechtmäßigen Befig der Güter 
Jügen wuͤrden. N | 


In diefem igigen Jahre fing num biefer 
htmaͤßige Graf GEORGIUS JACO-. 
US, nachdem ihm ale Güter ausgelies - 
worden waren, in Engeland an eine 
offe Figur zu machen. Jederman bes 

underte die guten Eigenfhafften und Yufs 
hrung deſſelben, da er die nicderträchtigs 


 Ardeit in feinem vierkenjährigen &xla- 
ns Stande verrichten müffen, Seine Ges 


alogie iſt kurtz gefaſt di; > 





ARTHUR | 
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Rum m Se — u 
"FJACORBUS, 36 ht 
RN + ıojan.z 1708 
| ohne Kinder. ” 
— D——— JOHANN ES 
12 Graf von⸗ 46.1864 
'1.Anel — | 1710, ohne AU 
— er a N | 
ARTHUR| He ARTHURU! 
2 — > | 5 und letzter [© 
ESLBHL,LÖL-L Dt t Apr. 37374 


bon sl 3, ae 
GEORGIUS | 
— Fe 
Baron | Baron von] | ſchon An 9 
“u ALTHAMT. | feinem Betterä 


 ALTHAM| \ x 
1680, 16! — ſuccedit 
ſo llen. — 


Apr, 1686. ni 
| Re RI CH ARDU 
R 7 C H AR-! Bea Sn 
-DUS Deca-! mar. unred 
.nus zu ———— — W Bei | 
| muſte aber Amt 

‚ 1745 Die Guͤt 
u wieder abtreter 
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DAS V Eapi. 

Bon den Niederlanden. 
1. 


Vom Krieg und Frieden. 


9r im verwichenen Jahre die Frantzoſen 
den hohen Allirten weit überlegen wa⸗ 
n, und fogar das Hollaͤndiſche Flandern 
eggenommen hatten: ſo verbanden ſie ſich 
n 26 Febr. dieſes Jahres durch eine CON- 
ENTION im Haag, der Crone Brandreich 


ne Armee von 192000 Mann in den Nie⸗ 


landen in das Feld entgegen zu ſtellen, wor: 


rter denn die 35000 Rußiſchen Truppen 
it verſtanden waren; in Italien aber ſoll⸗ — 


n0000 Mann agiren. 
Alleine ehe dieſe Alliirten T Truppen behſom⸗ 


en waren, eröffneten die Frantzoſen ſchon 


Anfange des Aprils den Feldzug, und 
engen unter den Marſchaͤllen Grafen von 
ACHSEN und LÖOWENTHAL ge 
des Weges vor MASTR ICHT; fie lieſſen 

der Nacht vom 15 zum ı6 Apr. fomohl am 
ucken als am rechten Ufer der Maas. die 


'rancheen davor eröffnen, worben wenig 


rantzoſen blisben , weil der. Holändifäye 
Com⸗ 
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6 0. une 
Commandant derinn, Baron von AYLVA 
die Arbeit. micht cher als des Morgens ge 
mohr-maedı li in —— 
Die Beſatzung darinne waren 12 Batail 
lons, 8 Grenaditer ⸗Compagnien und 40 
> Kayferlihe Dragoner. Der ‚Graf vol 
CHANCLOS, welcher ohnweit derfelbet 
mit einem Theile der Alliirten Armee Funde 
zog fi) beym Anmarſch der Frangofen zurl 
ce nach Rüremond, und machte es fo, daß 
mit den Feſtungen HERTZ OGENBUScHUNk 
arena die Communication behielt, unda ie 
Deutſchland den Anmarſch der Rußiſchen 
Wolffenbuͤtteliſchen und anderer Reichsfuͤrſt 
lichen Huͤlffs ⸗Truppen abwarten konnte 
Am 10 Apr. ſtieß auch der Hertzog von CUM 

. "BERLAND mit den Engliſchen und Han 
noͤperiſchen Truppen zu ihm. 00 { 
DR nun folhergeftalt MASTRICHT 
von den Allürten ſchlecht bedeckt war, di 
Frantzoſen hingegen mit einem ziemliche 
Theil ihrer Armee davor lagen: fo formirtet 
fie aufeinmal 2 Attaqvenz nehmlich die ein 
zwifchen ‚den Thoren von Herrzogenbufel 
"und Brüffel, die andere auf der Geite vo 
“Wyck; fie machten davor ein folch gewalti 
ges Feuer, daß, man nice anders — 
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5 daß ſich dieſe fonft fo wichtige Feftung ih⸗ 


n gar bald würde ergeben müffen, ohnger 


htet ſich der Commandant fehr tapffer weh⸗ 
je: ee Nil: ERTL IR N 
Es war abet der General: Erb; Statkal- 


‚Spring von ORANIEN und NASSAU - - || | 


12 May zu Breda faum angekommen, fo. | 


erbrachte ihm der Graf von BENTINCK 


8 Aachen felbft die Nachricht, daß die Praͤ⸗ 


Ninarien zum Frieden am 30 Apr. wirklich. || 


terzeichnet worden, und man fih bis zur 


iswechſelung der Nakificationen, die bins ) | 
n drey Wochen gefchehen ſollte, über einen | 
jaffen » Stilleftand wegen der Niederlande | 


rglichen Habe. - Be 

Dadurch Friegte dag belagerte MA- 
TRICHT auf einmal Lufft. Denn der. 
tBog von CUMBERL? ND fihicfte am 3. 
Jay feinen Generalz Adjutanten; den Lord 


ICKVILLE, frühe in das Haupt: Dsartier - |||) 
3 Marſchalls Grafens vonSACHSEN, | 
d ließ ihm antragen, der Feſtung eine anı |) 
ndige Eapitularion zuzuſtehen/ Krafft wel⸗ li 
er ſowohl die Hollaͤndiſche als Kayferlihe - || 
efagung mit allen Krieges: Ehren ausjir - ||| 


, und die Feſtung unter diefer Bedingung 


it Srangofen heſetzet werden follte, daß fie Il) 
e md 


Supplem. ALL 
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ner 
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ſich darinne weder am der Artillerie, noch M 
 gaypnen vergriffen, / ſondern alles im itzig 
Zuftande lieſſen, bis die Eyacuation gef HR 
‚hen würde. Der Marſchall war damit. 
frieden ſchickte aber feinen Better den Gr 
fen von FRIESEN mit dem Lord SACK 























_ VILLE in die Seflung, und ließ den Com 
> mandanten fragen, ob er. auch Damit zufel 
den fen; wie derfelbe aber ohne Genehmha 
tung des General » Erb; Stathalters nich 
vor feinen Kopff hun wolte, fo ſchickte era 
4 Diay frühe den. General = Dtajor G Ri 
HAM an felbigen nach Breda, "und frieg 
die Antwort, daß et die Feindfeligfeiten ei 
ſtellen und die Capitulation mit dem Ma 
J ſchall ſchlieſſen ſollte; welche denn auch al 
dieſem Fuß geſchloſſen ward, daß am a 
1 May, an welchen Tage auch der Waffe 
Stilleſtand bey den Armeen publiciret wat 
Bi) die Feſtung den Frantzoſen eingeräum 
9 ward. a J ie A 
Dieſe Feſtung hatte durch die feindlich 
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Bomben viel gelitten; der. dritte Theil vi 
Privat: Häufern war befchädiget, und d 
Haug der Staaten gaͤntzlich ruiniret 5 A 
 Gaenifon ziemlich gefehmolken, Die Si 

zofen hingegen hatten bey der — 


L a N 











„ur Kl 2 % ww 


ir a we u an 


— —— — — 
migtens 10000 Mann zugeſetzet. Denn 


ſtuͤrmten 5 mal auf die — Bar 


hen des Koniges und der Königin, wurden 
er alle 5 mal von der Sarnifon tapffer zu⸗ 
fe gefchlagen, auch verunfachten die Miz 
1, welche man fpringen ließ, den Bela⸗ 
rein viel Schaden. Mach gefihloffener Car 


tulation ward der Marſchall von LÖOWEN- _- 


HAL Gouverneur der Feſtung; der Graf 
m SACHSEN aber gieng als General; 
ouverneur der eroberten Niederlande nad) 


uftel, und | ieß von der Maas an bis Ber⸗ — 
n⸗op⸗ Zoom einen Cordon ziehen, darin. 


‚die Armee theils campirte, thäls. canfons 


rte. Die Ahliete Armee aber, welche bie: | N 


xo bey Rüremond geffanden, zog ſich an 
„May über die Maas in die Mehereh von 
extzogenbufch, woſelbſt der Baren von 
XLVA mit den Reſte der aus Das 
icht ausgezogenen Beſatzung auch anlang⸗ 
‚und von dem Hertzog vor Cumberland 
1d Gneral Bathyani, wegen feier bewieſe⸗ 
n Tapfferkeit, mit befonderen Lobſpruͤchen 
Raneens wurde. en 
II * 
— Räumung einiger dB —— 
a unterdeſſen zu Aachen noch an dem 
—* und-Definitif Frieden mit aller 
E 2 Macht 


rar 


* ger den 1 Niederlanden 1748 „ 
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00. Zmiezhelle 7 
Macht gearbeitet wurde, derfelbe «ber d 
dem 18 Det. nicht ju Stande Fam, fo tra 
te feine Armee der andern , ohngeachtet d 


gemachten Waffen⸗Stilleſtands/ recht. Dei 
als die Allürte Armee bey Hertzogenbuft 
am 18 Sun, wieder aufbrac und fich na 
Rüremond-jog , am 27 Und 30 Sun. ab 
der General BATAYANI zwey ftard 
‚Corps nach dem Hettzogth um Luxembour 
unter dem General Chanclos ſchickte: fo akt 
= wehnten Die Frantzoſen es duͤrffte keine at 
dere Adficht darunter ſeyn als daß fie de 
35000 Mann Nuffen den Llibergang db 
ben Rhein feichte machen und ſich hernat 
. mit ihnen vereinigen wollten; "fie waren d 
wegen gefonnen, an dei M oser eine eigel 
Armee zu perfammien, und es würde gewi 
gefehehen fenn, wenn richt am 2 Aug. 1 
"Aachen durch die oben von uns ſchon ang 
fügte CONVENTION Engelland ur 
Holand der Erone Franckrelch verſproche 
daß dieſe 35000 Mann Ruſſen, die in I 
ren Solde ftunden, wieder zuruͤcke gehe 
und keines Weges nach den Miederland: 

marfhigen.follen. "4. 0 a 
Da aber auch Franckreich Krafft eb 
diefer CONVENTION, ſich anheiſchig 
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he aus den. Niederlanden eine gleiche 
zahl Truppen abmarfchiren zu laſſen, und 
ı 18 Dit, der General Friede wircklich ere 
gte und ratificiret war: fo hörte nunmehro 
; Mißtrouen auf, und die Frantzoſen 
imten am 7 Dec, das Hergogthum zım- 
RG, AM 9 Dec. BERGEN - oOP-200M 
dam iı De AnTwerren, in welcher 
tern Stadt. die Einwohner eine ſolche 
eude bezeugten, daß-fie den ganken Vor⸗ 
tag, als Die Dcfterreicher wieder einzo⸗ 
1. die Canonen von den Waͤllen loͤſcten, 
d vielfältig ausrufften; Vivat! die Kaya 
ee ER —— 
Die Räumung aller übrigen Pläge, bis 
fmons, $S.GuisLaın, CHARLEROY, 
as und das Dcfterreichifihe uenneGau, ; 
rd auf den zo San, Eünfftiges Jahr, in 
jenigen CGONVEN TION feſte geſetzet, 
[che Dofterreich mit. Frankreich zu Aachen 
1 26 Dec, geſchloſſen hatte; in welcher - 
Franckreich diefe Plaͤtze ausdruͤcklich ſo 
ige vorbehalten: nr 


1. Dis dem Hergoge von MODENA, 
. Krafft des Sriedeng, die Herrfchafft Arad, in 
- Ungarn wieder zuriick gegeben; Eu N 
2. Singleihen demfelben die Allodial - Güter 
vdes Haufes Gualtalla wieder eingeraͤumet 


J worden; 
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ar ‚Genuefer ihre’ eonfieirten — 
— — Banco zu Wien wie der erhalten ha 
SEEN 
4 Dir Abt von Hubere in die echte u } 
Vorzuůge feiner Abtey wieder — ſe 
Bay, das 36 Ra, ix 94m at 
En Ei — 2 













SHL; Br 
Adern, der Genial, F | 
Statthalterin. % 
"Biefe Pringefin ANNA, —— | 
nigliche Pringeßin von Grepbritahnien 
freute am 8 Mart. des Morgens um 4 ul 
im Haag ihren Gemahl mit einemjungen Fr 
Printzen welcher den Titel eines Grafet 
. vonBü ie REN erhielt, Amrı Aprward 
mit groſſe ſſer Pracht und Herrlichkeit des DILL 
mittags um 2 Uhr in der dafit igen groſſ 
5 Jacobi - Kirche 6 öffentlich von dem Pi 
diger Plat getauffet , und ihm der Nahn 
WILHELMUS bengeleget- Di: Sta 
ten von Holland, Seeland und Weſt⸗ Frie 
land hatten ſich (hen any Febr. felbft 
Gepvattern gebeten, deren Deputirre nebft >. 
General» Stathälter ſelbſt diefer Ceremor 
mit begwohnten, Die Mylädy HYNI 
| FORT, ‚als. Hof⸗ ⸗ Dame/ — * 












- . Bon ben n Nisberfanen nu748. 103 
n n Prinken in indie Kirche, und ehe dieTauffe 
e fi gieng, hielt der Herr von Utrecht 
er ı Sam. am Ivy. 27 und 2g eine ſchoͤne 
ede, daß er nehmlich vom Herrn erbeten 

), und io dem Herrn fein Lebenlang wie⸗ 

gegeben werde, Tab 259. 

Beil nun dieſe Geburt gleich in dan 9 Fu⸗ 
Jahr fiel, da vor hundert Jahren die 

epublick von der Crone Spanien für einen 
eyen Staat erflärgt worden: fo ward die 

ende bey. allen und ieden Einwohnern 


y vereinigten Niederlande dadurch verdops El 


it. Biele verwunderten ſich daß der Bar 
—— keine gecroͤnten Haͤupter als Gevat⸗ 





zu feinem Printzen gebeten: es war aber 


* unterblieben, damit Fein Range⸗ 
treit mit denen als Gevattern ſtehenden 
werainen Provintzen vorkommen moͤchte, 
ren Abgeordnete er in dem fogenanpten Pa⸗ 
s des Printzens Mauritüi des Abends praͤch⸗ 
; fractirte, und nach. aufgehobener Tafel, _ 
e herrlichen Illumimationes und Freuden⸗ 
** Kto mit an gnaͤdigſt — 


rhaltene Borng des Erb⸗ ‚State 
a rn RA 
& erlebte diefer ar dieſes Jahr noch 
fuͤr 
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für FR eigene Derfan. vielerley Suekiig 
keiten, nehmlich erfilich , "daß die drey Pro 
vingen FRIESLAND, UTBECHT und, GRÖ 
NINGEN, als fouveraine Provintzen, die im 
verwichenen Jahre feftgefete Krb: Stat 
balterfchafft auch in der männlichen un 
weiblichen Linie erfannten, und deefallı 
dem Pringen vie Urkunden ausftellten. Zweh 
tens, daß ihn alle 7 Provinzen am 2 Aug 
zum Erb: Öeneral- Eapitain und Admiral 
der UNION erflärten, welche alle VIE Pro ; 
vintzen am29 Jan. 1579 zu Utrecht mit ein 
ander auf ewig geſchloſſen haben. Drittens 
daß ſie ihm die Eib » Stathalterfchafft übel j 
das Hollaͤndiſche Brabant, Flandern und daß 
hohe Qbattier von Geldern vermittelſt einer 
üdund⸗ am 13 Dec auftrugen ‚und daß 
iertens endlich. die Dire&tores der Oft“ nz 
diſchen Compagnie, mit Genehmhaltung det 
General: Staaten, zu Ende des Jahres ihn 
zum General· Directore ihrer Compagnie und 
"zum General - Gouverneur der — 
ſchen Indien annahmen. Man ſiehet hie 
aus, wie dieſer Printz allgemaͤhlich die dicht 
‚und dag Vertrauen der Nation an fich geze 
gen, und nur einige groffe Samilien zur 
te behalten, ann meinten , dei 
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einig durffte fich mit der Zeit gar fonverain. 
achen und die Nepublic um ihre Freyheit 
ingen die fie. ſich mit fo groſſer Stand⸗ 
ftigkeit ſeit 1579 erworben, und An. 1648 
Weſtphaͤliſchen Frieden beſtaͤtigt erhal⸗ 


A i Mari; —* — 
Andere Dinge 200: | 
1. Der Geiftder Unruhe und Zwietracht 

dierte noch in den meiften Städten by 


m Pöbel wider ihre Magiftrars-Perfonen, 1 | 
r ſolche gröftentheilsiabgefchaffer und ihre || 


utoritaͤt eingefehrenckt wiflen wollte, Es 
itten ſich folche nehmlich in den meiften. 
Städten die Beſetzung der Aemter angemaſ⸗ 
t, und felbige enfweder mit untüchtigen 
er auch mit jungen Leuten von ihrer Fami⸗ 
2. befeget , welches der Pöbel nicht länger 
ılden wollte. Zu Amfterdam war die Be⸗ 
gung am gröffeften darüber, und man be: ., 





tehtete, daß daraus ein Aufruhr entſte⸗ 


m möchte Denfelben nun zu verhüren, 
im der General : Erb: Stathalter aus dem 
laag am 2 Sept. felbft nach Amfterdam, 











achdem ihm vorhero die Staaten von Hol- || 


nd am 31- Aug. Macht und Gewalt geger 
in, die Magiftrate in der Proving-abzu ||| 
5 6G65 ſetzen, j 
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N erfente alfo Krafft diefer verlichenen Gewal 
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Ye re ee 
foren, wie er folches für gut befinden wiirde 


zum Vergnügen des Poͤbels ¶ Bürgemeifü 
AUnd 36 Glieder des’ groffen Raths ab, unl 

entband fie von ihrem Eide, doch fo, daß: 
‚ihrer Reputation und Ehre nicht (hadefe 
noch weniger, daß man fie beſchuldiget, all 

hätten fie bey der Negierung des Landes ihr 
Schuldigkeit nicht gethan. Zu aleicher Ze 
ſetzte der Pring nicht nur wieder 4. neue Bü 
gemeiſter, fondern machte auch 36 Gliede 
des groffen Raths, welcher am 13 Sept. 
CTorpore den Prinzen auf dem Stadt⸗ Ha 
fe ein großes und. prächtiges Tractame 


game mr 3 SE a 
Den folgenden Tag ſetzte er auch den 
. genannten Ariegs + Rath der Stadt, we 
cher aus Go Eapitainsund 60 Lieutenants bi 
fiehet, in fein voriges Anſchen und Mad) 
Denn da man bishero bey den 60 Buͤrge⸗ 
Compagnien mehrentheils ſolche Leute g 
nommen, die mit den Herren an der Regi⸗ 
zung. befreundet waren, von. geringern ic 
ten aber. niemand darzu gezogen: ſo verdro 
dieſes die Zuͤnffte und Junungen zu Amſte: 
dam, und gleichwohl dorffte der Kriegs⸗Rat 
der Stadt „ ohngeachtet ſeines Rechts ui 





2 
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a 
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ne I 
ang nicht misbilligen. Dieſer Sache halff 


er Pring ab, und beſetzte den Kriegs⸗Rath 
it neuen Gliedern, behielt ſich aber die 
ber⸗Aufficht darüber bebotir ori. | 
Immittelſt hatte man die Derpachtung der A 


ceile in der Provintz Holland am 26 Sum 


bgeſchaffet, die ſchwierigen Gemuͤther des 
golcks zu befänfftigen ‚ welche den Paͤch⸗ 


ti, denen es in Kerken gram war, feine | 


leciſe mehr bezahlen wollte, fondein die eins 


efaufften Lebens ⸗ Mittel ohne Aceife zu |||) 
Jaufe trug; wie fih nun die Paͤchter zu Am- Il) 


‚erdam infonderheit darwider feßten, fo kam 





3 zu einem Yuffland, darinne die mehreften. || 
Jächter = Hänfer geplündert und ausgeleeret J 
urden, Dieſes bewog die Regierung eine || 


— Derfonal; Taxe oder freywillige | 
opff-Steuer anebendem Tage folange eins ||| 
uführen, bis man andere Mittel zu den all; 


meinen Einfünfften diefer Proving würde \ 


usfinden koͤnnen, ohne welche fie ohnmoͤg⸗ 
ch beſtehen koͤnnte. Doch auch mit dieſer 
renwilligen Kopff⸗ Steuer ſetzte es noch vie⸗ 
Schwierigkeit, und viele meinten, daß es 
m beſten wäre, man führte die Pachtungen 
eber ein, und verböte den Pachtern die 
Es Maisbraͤu⸗ 
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a 2 7: Zum Rhaleıdı 5 
N Miebräuche, darüber der Pöbel bishero fü 
B ſehr geklaget hͤte. 
2. Auch in der Provintz FRIESLAND ſahe 
es noch ſehr unruhig aus. Denn mit dei 
Paͤchtern der oͤffentlichen Einkuͤnffte wurde 
daſelbſt fo umgegangen) als wie zu Amſter⸗ 
dam, und mitdem Magiftrate war mar iM 
den meiften Städten auch nicht zufrieden 
Der Erb + Stathalter reifte auf Anhalren 
der Staaten diefer Proving am 16 Dec, ſelbſt 
nach Leuwarden. Weil er aber alle Uneinig⸗ 
keit zwiſchen den Magiſtraten und Untertha⸗ 
nen in den Staͤdten auf einmal nicht ſchlich⸗ 
ten, auch die Finanrzen nicht fogleich auf dem 
Fuß eimichten konnte, wie er gerne wollte, 
fo gieng er am 28 Dec ſchon wieder nad) dem 
Haag, und hatte das Vergnügen, daB er 
feine Fran Mutter allda wieder antraf 
> welche fonften beftändig zu Leuwarden i hren 
Sttz hat; aber den neugebornen Erb» Prinz 
| zen als Enckel zu fehen, dahin abgegangen, 
and am ı7 Sept. zum hoͤchſten Vergnügen 
ihrer Fran Schwiegers Tochter im Haag an— 
Bi gelangetiwar. "II 
| 3: Als der alte General cRONSTR oOM 
|| das Gouvernement von  Hertzogenbufch 
niederlegte, weiler den Reſt feines . 


N 
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if feinen Gute Nemelser zubtingen ingen wol 
+.fo erhiele der General Conftant deRE- 
ECQUE folches wieder. | N 
4. Die Schiff Capisains Gibert de Lan- 
e {ind Alexander Frenfel wurden Kontra 
dmirals und der General Graf von Prero- 
us ward. Gouverneur von — — 
com, | 





Das s vi Sapitl, | 
—— Lothringen. 
er König STANISLAUS beſuchte ſei⸗ | 
nen Schwirger « Sohn den König in 
anckreich am 10 Sept. zu Verfailles. a 
Da bishero das Hertzogthum in 3 Ballia- - 
en eingerheiler war: als ı Nancy, 2 Mire- 
dürt und Vaudrevange: ſo ließ der König 
Franckreich nunmehro die Eintheilung fo 





achen, daß 4. Gouvernements heraus kas⸗ J 


ton, 

Das erfte Bahränemäht PON 9 4 
TOUSSON erhielt der. Marapis von cuv- 
Tine. 

‚Das andere Göwvärtnene N E u F- 
HATEAU bekam der Näripie. von 


ERANTILTN | | 
Er. Das || 




















Das dritte J—— 
— der Margvis von S4 18ß.. 
Das vierte Göuvernement MIR® 
COURT ward dem Herrn MONEIL ger 
geben... 5; 
Vermuchlich" werdet: die, Sranköfife r 
Geographi in Zukunfft diefe Eintheilung 
auf ihren Charten vom Hertzogthum Lothrim 
gen beobachten, damit man fehen fan, mag 
in iedem Gouvernement vor. ne Me 
gen. ei 

Im Wihring ſhen Yen —— 
am: 12 May der Hertzog ven EL 
 BOEUF, Henrieus genannt, im 87 Sape 
feines Alters, ohne Kinder, welches in unfe 
ter Öencalogie Tab, 283 anzumerden iſt. 

. Sein jüngfter Bruder, Emanuel Mauri 
tus, ‚alt 71 Jahr, ſuccedirte ihm als Her 
zog; er hat ſich im verwichenen Jahre zun 
: .2ten male mit Innocente Catharina Rena 
za de Rouge vermaͤhlet, welches eine Toch 
ter Johannis Gilles, Marquis von Pleflis 
 Pelliere:ift, ‚und chemals mit dem: Marqui 
von Coetenfao, Johanne Sebaftiano de Ker 
hoen vermaͤhlt geweſen. 

Ferner vermaͤhlte ſich im ———— 
Haufe HARGOURT - ARMAGNAC ge 
' | ei 
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Vom Pabfte 1748. am 
ct, Ludovicus Carolus, Print venLAM- 





—X zum dritten male mit Louiſe Juliana J 


onftantia, gebohren den 5 Mark. 1734, 
iner Tochter Caroli Hertzogs won Montau- | 
an, aus dem ea — RO- 
DAN, 


Ir — III Theile, 
Das lCapitel. 


Sr Pabfte zu Kom, m 1 


* Bott Pas und andern 
| pro Paͤbſtl Heiligkeit BENEDICTUS | 
3 XIVihielten am 4 Dart. mit 16 Cards 
tälenı ein geheimes Confiftorium, und be | 








tätigten darinne die Wahl des Grafens von "| 


SCHAFFGOTSCH zum Biſchoff von 


Breßlam Der Canonieus Joh. Baptifta N 


BASTIANI, welcher von diefem neuen 
Bifhoff nach Kom geſchickt war, begab fich 


den folgenden Zag darauf zum Pabfte, und |) 


jattete ihm in deſſen Namen Danck ab. Wors . || 
auf er noch inder Nacht durch einen Bourier || 
* Bullen nach Breßlau abfendere, das || 

mit | 


















B: konnte. 





| e mm See) Ye — — 
mie der neue Diimoft eingemeiget werden 


Micht weniger ſorgte der heilige Vater, 
wie aus dem befahnten Martyrologio Ro⸗ 


i  mano, welches von neuen follte gedruckt wer⸗ 
‚den, einige Heilige möchten heraus gelaſſen 
| und hingegen andere dafür. hinein geſetzet 


werden. Es wurden barüber die groͤſſeſten 


J Gelehrten zu Rom zu Rathe gezogen, da 


| man infonderheit im Vatican die Fünfitige 
|  Canonilation Innocentii XI vorhatte, wel⸗ 
chet den heiligen Stuhl von 1676 bis 16 89 


|; «ande 12 Jahr mit vielem Ruhm bekleidet 


J Mai hatte auch Bisero beobachtet, daß 
J ih der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche gar zu‘ 


J viel Feſt⸗Tage gefehert wurden, und daß end⸗ 
lich das allzu viele Kirchengehen das gemei⸗ 
I ne Volck von der Arbeit abhielt, und zum 


J Muͤßiggang verleitete. Diefes hatte der. ge⸗ 


lehrte Muratori, als Bibliothecarius des 


JHertzogs von Modens; in feinen Schriften 
N dem Roͤmiſchen Stuhle vor Augen geleget; 
N  dahingegen der. Paͤbſtliche Bibliothecarius, 
der berühmte Cardinal Querini behauptere, 


| se daß diejenigen Feſte, welche einmalin der Kir⸗ 
V et eingeführet worden ‚nicht aufzuheben 





wären 





| 2 Mr mYasfe PERL EN. nz I 
—— Doch der Pabſt, welcher nicht nur 


ſelber ihre Schrifften geleſen, ſondern auch 
bon vernuͤnfftigen Gottesgelahrten pruͤfen 








und unterſuchen laſſen, fand ziwarnichts ans II 


ftößiiges Darinnen-, verbot beyden Theile, 


am 14 Nov. öffentlich, in dieſer Sache wei⸗ ei | 


tere Schriften drucken zu laffen, und ſchaff⸗ 
te eben fo, wie Pabſt Urbamus vi A 
hatte, einige Feſt⸗ Zäge ab. 





Es ward auch mit Pasfklicer Eaubiß el 


derjenige ‚Obelifeus am 10 May ausgegras 
ben, welchen Kayſer Auguftus aus ae .r 
bringen und im Campo Martio hatte aufſtel⸗ 


len laſſen. Er war von roͤthlichen Marmor | I 
mit Flecken ‚rund herum mit hieroglyphi⸗ 


ſchen Figuren, welche die groſſe Macht des 
Koͤniges Sefoftris in Egypten vorſt elleten, der 
ihn haste verfertigen und zw Hieropolis das 
mals anfftellen-Taffen. Dben an der Spike: 


war in einen Opadranten eine Sonnen-Ühe. 


angebracht, deren Linien mit vergolderem 





Metall ausgezieret waren ; Da man nun | 


hero wegen der darauf gebauten Haͤuſer nicht 
andenfelben kommen koͤnnen folche aber dis | 
fes ahr, „als alte Häufer niedergeriffen wur⸗ 
den; fo kriegten fie ihn zwar, da er 4 bis | 
Su ß * unter der Erde lag, — ‚obe || 

in | 


07 
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in drey Stüden zerbrochen, weil er ‚ben eis 
nem Brande von Haͤuſern ſeht beſchaͤbiget 
Jworden war. Doch hoffte der Paͤbſtliche 
I BaumeifirZABELLA, dieſes alte und ſehr 


rare Monument wieder in guten Stand zu 
ſeteeeee. 
Zur Berliner Catholiſchen Kirche, an wel⸗ 
cher ſehr ſtarck gebauet wurde , caßirte der 
Koͤnigliche Preußiſche Agente der Ritter 
| Belloni, anſehnliche Summen ein. Der 
Pabſt ſprach ſelbſt die Cardinaͤle um eine mil⸗ 
1 de Gabe darzu an, daß gleichreie fie unter 
der Regierung des Pabſtes Clementis Xlgar 
vieles durch Mildthaͤtigkeit beygetragen daß 
die Roͤmiſch⸗Catholiſche Kirchen ſowohl zu: 
U Wertheim, als ‚Hlannover fertig geworden, 
ſie auch diefeemal eine Collete unter fi) aus⸗ 
N machen ‚und dem erſt genannten Agenteni 
J möchten. einhändigen laſſen; wozu fie ſich 


! 
J 
| E* 
hi 

| 

| 

| 


N denn auch willig bezeigeten. 


N 2 Az Mark nahm der Sranköfifche Am 
N bafladeur und Cardinal Friderieus Hiero- | 
— nymus von Rochefoucaud hey Sr. Heilige 
1 Eeie Abſchied, und ging über Turin nach 
\ Paris zuruͤcke; Da fich aber Die Anfunfft dee 
N; neuen Ambafladeurs, Herkogs Henrici' Ju 
| -lü Barbon von nıverwors und Donzois,* 

1 — 8u8 





7 Per 
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aus dem Haufe Mazarini, bis ing fünfftige 
Jahr verzögerte; fo beforgte unterdeſſen der 
Frantzoͤſiſche Abt CANILLAC die Angeles 
genhelten ſänes Hofe. 0, 
Am 24 Wart hielt der Venetianiſche Ab⸗ 
geſandte Ludovicus MOCENIGO gu Rom 
feinen präsprigen Einzug mit 84 Carofien, II] 
und hatte bey dem Pabſte Audien, eo lii|| 
übergab.auch der Cardinal MERLINI, als - || 
ein geborner Roͤmer, dem Pabfte fein Erea, Il] 
diriv, als neuer Miniſter der Romiſchen Key æ⸗ 
ferig: weil der Cardinal Alexander ALBA- . |] 
"NL, der bishero diefe Sielle. bekleidet Hartz || 
zum Miinificr des Kayſers und Con - Prore- l|| 
‚tor der Staaten der Rayferin ernennet wor⸗ 
den war. Er befam zu gleicher Zeit von ihr |] 
ein Brillanten Malteſer⸗Creutz zum Ge⸗ 
ſchencke, das gooo Rthlr. gekoſtet hatte. 
Eine beſondere Gnade erhielten die Its II 
ter des Ordens 8. Stephani vom Dabfte, auf || 
Anfuhung des Roͤmiſchen Kayfers ‚als ||| 
Groß: Meifters dieſes Ordens, daß ſie nehm _ ||| 
Lich, wenn ſie beym Pabfte zur Audieng waz- | 
ren, ihren Degen. an der Seite fragen dörffe ||| 
ten. Es iſt dieſer Orden Dabft Stephano IX ||) 
zu Ehren An. 1561 von Hertzog Cosmolgw ||| 
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Vlorentz geſtifftet worden, 
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Zum. ms Theile 


Dans 20 — gieng auch. ein — den 
Er Weg, alles Fleiſches. Es war ſolches Ra- 
phael Cosmus GI ROLAMI, im 78 Jahre 
feines Alters und. —* Jahre ſeiner Cardi⸗ 
nals⸗ Winde an | 
"Als am 8 ‚Aug, zw Kom, die, hefannte 
- Academic der ARCADIER ihre Zufammenz. 
kunfft hielt, ‚ fo nahmen fie in ſelbige den Koͤ⸗ 
nig beyder Sicilien mit Ser —— als | 
4 ou 2 Mitglieder auf 
Es Das IL Gap 
F. Br Bon dem Fo nie in 
Er Italien. Hi — 
= I — 
| Von NEAPOLIS. a 
| I mı — machte Koͤnig CAROLUS 
5 beyder Sicilien zwey neue Ritter vom 
= Drden des heiligen Januarii;’der erfte war 
1 ver Spaniſche Ambafldeur von Medina- 
1 Celi; der andere aber der Mari von Wu 
| Eren RR, J 
Am 4 Febr, verrichtete der Cordinal und 
Ergif ſchoff a Neapolis Jofephus Spinelli 7 


die En auffe des im verwichenen Jahre 
gebohr⸗ f 
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— Hertzogs von CALABRIEN bey 
"Hofe mit groſſen Ceremonien. Die hohen 
Pathen darbey waren der König in Spanien 
"Ferdinandus VI, deſſen Stelle der Hertzog 


Bon den Jiel Köigreichen 17AR, um | 


Ludovicus Ares von MEDINA-CELI . A 


“als deſſen Ambäfladeur vertrat; darnach die: 

regierende Königin in Spanien, deren Stelle 
die Herkogin Maria Villana von. COLO- 
BRANO vertrat. 


Der Herr Cardinal bekam von dem Spar 4 |) 
niſchen Geſandten fuͤr ſeine Muͤhe ein Creut 


mit Diantanten, welches 2000 Ducaten an 
Werth geſchaͤtzet wurde; Die Herkogin er⸗ 
hielt koſtbare Arm Baͤnder von Perlen; die 
Margoifi in von S. MARE, als deffen Gou⸗ 





vernantin, kriegte eine diamantene Zitters ||| 


Madel; und alle übrige Perſonen von der 
Hofftar diefes zum wurden reichlich be⸗ 
ſchencket. is | 


‚Der Pring aber ſelbſt erhielt vom Könige n | I 


in Spanien den Diden des güldenen Blieffes, | 
mit fo viel Diamanten umfeßet, Daß er auf = il) 


18000 Rihlr. geſchaͤtzet wurde; von der Koͤ⸗ 
nigin hingegen einen groſſen Diamant, ‚am... 


Hut zu tragen. Als der Gefandte mie große - | | 


fm Gepränge wieder in feinem Pallaſt zus 
er Fam, * er ein herrliches Tractament 
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Zum um Teile 


an 200 — von dem — Abd: 

der König aber ſchickte ihm fein Portrait zum 
Geſchencke, welches gleichfalls wegen der 
vielen Diamanten, damit es beſetzt war am 


J } Pech hochgeichäßget wurde. 


Ami2 Movin der Macht: erfreute die Kr 
nigin ihren Gemahl zu Portiei abermals mit 
einem zweyten Pringen, welche Geburt man 


ſofort in fefbic ger Macht durch dreymalige Loͤ⸗ 
| fung dee Canonen und durd) Laͤutung der 
| Slocken von allen Kirchen dem Bold fund 
that. Der Pring wurde hierauf auch ‚von 
dem Cardinal⸗ Ertzbiſchoff Spinelli getaufft, 
und CAROLUS ANTONIUS genennet, von 


ſeinem Bater aber zum Pringen von TA- 


-RANTO erklaͤret. Die beyden Taufzeu⸗ 


gen waten die Printzeßin Elavia von AL- 


<CANTARINO, und der Marquis de S. 


"MARE. Dig Abende hinter einander. 


1 waren zu Neapolis Illuminationes worbey 
Jiedesmal die Kanonen gelöfet wurden. 


Es ward auch der Sardinal Dominicus 
- Amadeus ORSINI vor Sr, Majcſtaͤt zum 
Protector der beyden Sicilien ernennet, und 


I 3er Sürft Nicolaus Michael von CASSANO. 


und Aleflano „ aus dent Daufe Aragonia- 
ae Ober⸗ Hofmeiſter beym Koͤnige, 
ward 
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' ard Paſident des Raths won Gicilien, 
welehe Bedienung. jährlich 6000 Ducaten 
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abwirfit. - Beym Frieden. ward der König ||) | 


an Anfehung derjenigen. Zruppen, fo er. der - 
Erone Spanien im Kriege dargiliehin hatte, 





mit in die. CONVENTION Ta Nil Kae | 
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Bon tin 





kei Königreich Friegte einen neuen. | 


Yine-Roy, welcher den Baron von BLO- I] 
NEL ablöfete, der diefe hohe Stelle gantzer U 
drey Jahre bekleidet hatte 











Er hieß Emanuel Fuͤrſt von VALGU:; AR- * | | 
NERA , war Koͤniglicher General⸗ Sicutea | 


Nant und war am Io Sept. von Lurin ab⸗ 
— | 


fephus Paulus FALETTI ſtarb den Jan. —J 
im 73 Jahre feines: Alters, und der Abe 
Gandolfi kam wieder an a Stck. s | 


; — | 
Von CORSICA. | 
Ron Savona aus, welcher Ort noch in II 
— Sünden war, ging der Rit⸗ 
ee sw 
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* * 5 
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Der Erabifgeff zu zu Cagliari Jahanries — I) | 

































Br ee 
ter CUMIANE nit 300 Mann Königlicher 
Truppen und einiger Artillerie zu. Schiffe, 
J  andalser amı May zu 8. Fiorenzo unter 
| Begleitung eines Engliſchen Kriegs: Schifs 
I" fe ade ‚fo rückte derſelbe mit dem vers 
j einigten Corps des Örafen von RIVAROLA 
gegen die Feſtung Baſtia an, und griffen den 
Poſten 8. Franciſeo an, fie wurden aber von 
der Garniſon zuruͤck getrieben. Amı7 May 
warffen fie Bomben in das Caftell; welches 
| aber der Frantzoͤſiſche Ritter von Choifeul fo 
gut vertheidigte, daß ſie am 27, May davor 
abziehen muſten, weil. ihre Artillerie gegen 
die in der Feſtung zu ſchwach war und ſich 
| Mangel an Pulver zeigte. Der Ritter CU- 
AMIANE gieng alſo mit feinen Truppen, nach⸗ 
dem fie eingeſchiffet waren, wieder nach Sa- 
vona zuruͤck, da ohnedem die Praͤliminarien 
zum Frieden am 30 Apr. zu Aachen ſchon ges 
Jſchloſſen wareeen. a 
Vo 
Der Groß⸗Meiſter Emanuel PINTHO- 
U hatte gegen ven Pabſtlichen Stuhl einen‘ 
1 Staats » Fehler‘ begangen, indem er feinen 
"  auferordenslihen Gefandten zu Nom , den 
Ka Groß⸗ 
2 


Fr 






ET er 
Bon Kal, Republicken 1748. 1a | I 
Groß + Ereug Johannem Ludovicum von ij 
Guerin - TENCZIN, ofne deffen Borwißp N! 
fen zurück beruffen, und an deffen Stelle den | 
Eommandene SOLARO aus Piemont wi⸗)B 
der ernennet harte, " Wie nun dieſer letzte zu 
Bologna ankam, fo ließ ihm der Pabſt durchh 
den Eardinal Doria wiſſen/ daß er nicht nach 
Rom kommen möchte. Hierauf ſandte der Il 
Groß: Meifter feinen General der Galeeren. 
Zgidium aus dem Hauſe coLonnadi |) 
SCIARRA, nach Mom als aufferordentlichen ii 
Ambaffadeur, und lief bey St. Heiligkeit 
dieſen Fehler entſchuldigen; worauf der 9 
Pabſt zufrieden war, und dem Grafen von || | 
ISOLARO als neuen Sefandter nah Rent 1) 
wEommenerlaubtwad. | 


——— Das Capitel. 
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Sonden Staliänifchen I 
| Depubliden 1 
Bon VENEDIG... > | 
.g Yer Hertzog von Modena, welcher ſich zu 
Ende des Jahres von der Spaniſchen 
lrmee nach Venedig begeben, den Garner 
Supplem. — F — val 
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nua te wohl — Ä dir gemeine Mann A 











m. Zum m eite 


"Yol mit — —— gieng am Ir ı Matt. 
ſchon wieder nach Bene und von dar nach. 
Paris, wp er den 16 Apr. anlangte ‚und, 
ben feiner Gemahlin Biel Jehr hindurch 



















_ verblieb, 


‚Der Bruder des Grofeng von ———— 
ſJohannes GREY, war bishero Sroßbritana. 
niſcher Miniſter bey dieſer Republic gewe⸗ 
ſen; er ward aber im Junio nach Hauſe Be 


Der Frangöfi ifche, Minifter. Graf von. 
ey der Spaniſche Maris de Seot⸗ 

‚und der K Kayferliche Marquis von Prie, 
ae wieder gufe Sreunde, ſo bald. der. 
Friede zu Aacken IBAN PHONBENE erhalten 
Er = F FR 4 


oe 00 GENUA, 


Nochte m die Zeit der —— Her | 
gierung des Dogens, Johannis Franeifei 
BRIGN OLE um war, fo ward am 6 Mart. 
eine neue Wahl vorgenommen, die auf Cæſa⸗ 
zem CATTANEO fiel, der vor Zeiten als! 
Anbafaseu der Republic am — 
Hofe zu Wien geftanden hatte, SW 

Mit dieſem Manne war der Adel zu Gel 







aber 
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Abse hätte licher einen andern anfeiner@te ||| 


Te gefehen. Der Hertzog von RICHE: 
LIEU, Ludovieus Franeiſeus Arman- | 
dus, aus dem Sranköflfchen Haufe, Vigne- | 
zod.du Pleffis, welcher. als Generaliflimus _ 
der gefamten Genueſiſchen Truppen ſich noch 
zu Genua aufhielt fand ſich nebſt vielen 
vornehmen Officiers in dem Hertzoglichen 
Pallaſt ein, und wuͤnſchte dem neuen Doge 
Gluͤck zu feiner Regierung. | 
Es mar diefer Herkog Bey den Senuefern || 
To beliebt, daß fie ihn am 17 Oct. mit feinem || 
Sohne und auch feinem Vetter, Emanuel: 
Armando Sergogen von AG ENOIS, we 
gen der geleiſteten guten Dienfle unter die ||) 
Nobili di Genua aufnahmen, undin das ſo⸗ |i 
genannte güldene Buch einſchrieben. Den a 
folgenden Tag darauf erhielt ee von Paris’ 
vom Könige die Urkunde, Krafft welcher er. ||| 
zum Marſchall von Franckreich erhoben ward. 
Die Genueſer waren uͤber dieſe Erhoͤſung 














nicht nur hoͤchſt erfreut, fendern Tiefen ihn - || 


auch zu Ehren in dem Saal dcs gröffern ||| 
Raths zum ewigen Andencken eine marmor » || 
1: Statue aufrichten, deswegen e am ıg || 
Det, als ſich der Doge mit dem Senat ver ..| 
ammlet hatte, in dieſer hohen Verſamm⸗ 

J— 820... ling | 
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— —— 














| dung erfchlen und 
Wborten bedandfte, 





| 24 Bmmistzpäfen u = 
lung öffentlich in Genuefifäjer Narhs+ Keks 


| ſich mit ſehr verbindlichen 
: Nachdem nun ſowohl die Sei — pa 


liminarien zu Aacken am z0 Apr. als auch 


| der Detinitit TRACTAT ſelbſt am 18 
| . Det. unterzeichnet waren, darinie man die. 
1  Genuefer im XIV Artickel wircklich mit einz 


geſchloſſen hatte: fo machte der Herkog Anz. 


nonen rings um die Stadt nad) Nizza, und 
gieng von dar weiter nad) Montpellier.) . 
| Bald darnach gieng auch fein Better; der 


der zuruͤcke kehrte. —— 


| Kalt zu ſeiner Abreife, welche am ro Now 
geſchahe. Der Senat lich ihm durch 6 ab⸗ 
geordnete Edelleute eine glückliche Reiſe an⸗ 
wuͤnſchen und bis an den Ort begleiten, we 
er ſich unter einer geoffen Menge Zuſchauer 
zu Schiffe ſetzete. Er ſegelte darauf auf ei⸗ 
ner Genueſer Galeere unter oſung der Ca⸗ 






1 Hertzog von AGENOIS, von Genua 
F mit vielen andern vornehmen Seansofen in 
2 diefer Abfiche nach Livorno ab, Florentz, 
[| Dom und andere anfehnliche Seädte in Ita⸗ 
lien zu befehen, che er nach Franckreich wies 









4. Noch ehe die Friedens ⸗Praͤliminarien 
Jam z30 Apr. unterzeichnet wurden, darinn 
Ein a 
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Die Genueſer im 6. Artickel mit eingeſchloſ || 


ſen waren, war das Vorhaben der Aulirten 
Defterreicher und Piemonteſer, die Genue⸗ 





fer wieder von neuen zu beaͤngſtigen: Sie 


rückten dahero unter dem Öcneral BROWNE  |i} 
und NADASTI am 4 Sun, in dag Öcbiee ||] 
Berfelbin ein, welches Riviera di Levante ge IN 
nennet wird, und wollten Sarzana belagern, 
welche Seftung An den Grenzen dis Her 

zogthums Mafla der Generalifimus RI- ||| 
CHELIEU ſehr ſtarck Hatte befeftigen Tas III 
fen. Doc; weil fie Nachricht erhielten, daß. - || 
die Kayſerin „Königin die Friedens ; Praͤli⸗ 
Minarien fchon am 23 May unterzeichnet, fo 








wurde ben ihren Truppen der Waffen⸗Stil⸗ I 
fand am 25 Jun. mit den Spaniern und den - ||| 


28 Sun. mit: den. Oenuefern -publiciree; - ||| 
gleichwie foldieg der König von SARDI- ||| 
NIEN bey feiner Armee am 27 Yun. ge ||| 
than Hatte, Hierauf ward der Hafen u || 














Genua allen Nationen am ı Jul, wieder ers || 


öffnet, und am 24 ul. börte auch im Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meere alle Feindfeligfeitanf. || 
Ohngeachtet es nun im 6 Art, der Frie⸗· 
dens Praliminarien Heß 000 || 
Der darchlauchtigen Republic, Genua fol als- 


les 108 felbige dor diefem Kriege befeften, ||| 


mit gleichen Rechten, Freyheiten und Bor ||) 
i he de 


1 











um mi a Be 

| zügen , tig fie folche im ‚Sahze, 1740 .ge# 
|... „Berfen, wieder heraus gegeben tverden;,. 
| ,,,&0 mar doch darinne, wegen ihrer cons 
fiſcirten Gelder zu Wien mit feinem Worte 
gedacht. Die Genucefer ſchickten daher vom 
1. Paris aus, ihren Gefandten den Marquis, 
| = DORIA nad) Aaken, lieſſen diefelbenam 28 
J Jun vors erſte unterzeichnen, und brachten 
s auch endlich im Defnitif- TRACTAT 
laut des, 4 Artikels fo weit, daß fie über als) 

| ‚le die Fonds, bie fie im Banco zu Wien, oder 
in was für einem Theil von den Staaten (os 
I „wohl bee Aapferin als des Koͤniges von’ 
Sardinien gehabt, nach geſchehenem Bey⸗ 
1 gelte frey wieder. diſponiren und ihnen ihre 
| Intereffen richtig und ordentlich wieder fols 
|. sen gezahlee werden, - re 
Mach Schlieffung diefes Testen Tradtats! 
gerieth die Nepublic beym Beytritt am zo! 
1 Det. mie dem Hergoge von Modena in einen 
1 Mang: Streit, de ihe nehmlich der Hertzog 
darinne vorgezogen worden, welcher doch erſt 
nach ihr hätte ſtehen muͤſſen. Ihr Geſandter 
‚der Marquis DORT A beſchwerte ſich am 28% 
1 Det. öffentlich zu Aacken darüber, man er⸗ 
griff demnach dieſes Mittel, daß in dem # 
DB Exemplar , welches die Republic von 9 
—— kml 
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N fen Frieden erhielt, fie über dem Hertzoge 
"won Modena ſtand, und. in dem hingegen, ||| 
welches der Hertzog Fig, er a Genue⸗ el 
fern vergeegen ward. [ —4 


Das IV Eopleel. 


Von den Ita änifhen 
er ‚Sürften, Su 
Von SAVOYEN. | ll 

SS“ die Kayferin: Königin. ale uns Al 
Besgenoßin am 26 May die Praͤlimi⸗ 








narien des Friedens unterzeichnet hatte, ſo || 


"folgte ihr der König CAROLUS EMA- nl 
NUELM am 31 May nach. Ill 

Krafft des VII Artickels derfelben bes ||| 
fommf er das Hertzogthum SAVOYEN, ||| 
‚die Graffehafft Nizza, umd alle Sande und || 


Feftungen wieder, die ihm im Kriege abge⸗ 
nommen worden, und eben dieſes brräfftn ge || 


der VI Artikel des Definitif- Sriedens. 
Krafft eben dieſes Artickels behält der Abe || 





nig von denjenigen Stücken, fo ihm img ll 
Artickel des Wormfer » Trattats de Anno || 


1743 \ von der Königin in Ungarn abgetre | 
Rasa. en | 
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‚ Philippus als Hertzog ohne rechtmaͤßige 
maͤnnliche Erben verſterben ſolte. 


‚far und den Hafen FINALE den Genuefern 3 
Wieder abtreten, und er häfte- gerne von der ! 
‚Kayferin ſowohl vor diefes, alg vor PIA- ) 

CENZA ein Æquivalent gehabt, wenn ſie 

nicht felber bie Hertzogthuͤmer PARMA und 4 
GUASTALLA verlohren; deswegen ward R 
itzo im Srieden von gar Feiner Garantie derje⸗ 
nigen Staaten gedacht, welche ſie ihm im 


| 
N 
I 
54 
*9 
| 
| 
| 


| 


Il 

1 

9 J 

If ‘ 
Il g 

N 

| ae 
| | 

| E 





J 


teen / worden: VIGEVANOo 2 ein Theil 
von PAVELSANO, 3 das Stüd von der Ge⸗ 
|, gend Anghiera; morbey 68 auch im XII Ar⸗ 
| ‚Sick des Definitif - Friedens verblieben, 
i welches die Stadt PPACENZA und dag 
| » Placemifgebis an den $luß Nura war, mus 
fir der König dem Spanifihen Prinsen Phi- 
 JIippo zu feinem Etabliffement in $talien, 
1. Krafftdeg VII Artikels dee Definitif- Sries 
dens abtreten, gleichwie die Königin mit ihs 
|. rem Antheil auch chun muſte. Jedech ber 
 Bielten fie ſich beyderſeits das Ruͤckfalls⸗ 
Recht vor, wenn nemlich König CGarolus 
beyder Sicilien entweder, den GSpanifihen 


Das ste damals mit.crhaltene Stüd aber, 


EL —— < 














Zhron befeigen, oder fein Bruder Pring 











Doch der. Königmufte auch dag Marqui- | 











and | 
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N on di den m Sal Sücftm 1748 RB: 129 4 
und 10 Artickel des Wormſer⸗ ‚TRACTATS 6 


K Zi er. F 
Ber * 


in Italien abgetreten hatte, fonderwihmnur "||| 
Überhaupt die obigen 3 angeführten Stuͤcke M 
unter dem Titel der damals gemachten Ac.. 


QUISITION beſtimmet und gelaffen. 
‚So richtig nun aber alle diefe — 


dungen waren! fo gieng es doch mit Raͤu⸗ F 
mung der $änder und Plaͤtze in Italien eben III 


fo langſam zu, als die Frantzoſen in den Mie⸗ 
derlanden mit Zuruͤckgebung ihrer eroberten 


Plähe zanderten. Es ward noch erſt zu ||| 


Nizza ein Congrefs beliebt‘, und von dee ||| 
Kayſerin der General BROWNE,. von N 
Franckreich der Marſchall von BELLE- ISLE, Be | 
von Spanien der Marquis de las MINAS, 
von Sardinien der Marquisvon BREGLIO, 








von Genua die Herren PINELLI und CUR- Al 
LI, und von Modena der Graf SABBATT- _ ||| 
NI als Gevollmächriate dahin zu gehen bes. ||| 


ordert, Als fienun am ı Deẽ alle beyſam⸗ 
men waren, fo ward am 2 Dec, durch eine || 
CONVENTION befehl offen, daß manam || 
18 Dee. mit Auswechfelung der Gofanges |] 
nen den Anfang machen, undam 4 an. bes - || 








folgenden Jahres die — der Kir 1 


und Laͤnder vornehmen wollte. 

"Demnach gleng am 18 Dee. zu ‚Varerze 
wien Sardinien und Genua, und am ig 
N und 
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und 20 Dec, zu Pietra. Lavezara zwiſchen 
Oeſterreich und Genua die Auswechfelung 
I: der Gefangenen vor ſich; wie denn auch die 
Genueſiſchen Gaifeln, die zu Mayland in 
Werwahrung geweſen ‚ihre Freyheit wieder 
|. erhielten, und am 24 Decz im Triumph wie 
|. ber nach Genua zurück Famen, Zr gleicher 
| Zeit wurden mir den Frantzoſen, Spaniern, 
Modeneſern und Neapolitanern die Gefan⸗ 
genen ausgewechſelt. RD 
22 Am ı9 Dec, gieng.der Spaniſche Prink 
PHILIPPUS aus Chambery, im Hertzog⸗ 
thum Savoyen, über Grenoble nach Aix 
in die Provence. Das Luft: Schloß RO- 
CHETTA, ohnweit Chambery ‚ darauf ſich 
dieſer Herr die meiſte Zeit im Sommer auf⸗ 
I gehalten hatte, ward im Monat Sept. durch 
‚einen Delter - Strahlangezinder, und gaͤntz⸗ 
lich in die Aſche geleget, da er nur vor 2 Tas 
‚gen von dannen abgereifee war. nr 
Der Gouverneur von Turin und Königs! 
M licher General: Feld⸗Zeugmeiſter, Ritter des 
J Ordens dell’ Anunciada ‚ Philippus Tana,” 
|. Marchefevon ENTRAGUES und Verolen-" 
‚80, Graf von Santema, erblaſte am 10 Mart. 
da er ſein 83 Jahr zurück geleget Hatte. Es 
floriret die Familie rana im — 
wor, Dies 
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gſmont und hat viel anſehnliche Güter | 
darinne. 

So gieng auch der Gonverneut der Eitas 
delle zu Turin, Johannes Baptifta, Marche- 

fe di CARAGLIO und Graf von Santre, | 
aus dem Piemonteſiſchen Haufe ısuarnı 
am 24 0ct. mitTode ab. Erwar gebohren 
den 6 Aug. 1670, war zugfeih General der ||| 
Infanterie und Ritter des Ordens dell’An- ||| 
nunciada. Sein Endel Johannes Baprifta, ||| 
Mar£hefe von SENANTES, ae ben s || 
De, 1735, fuccedirteihm, - | 


Er: a 
| Von MODENA. 

Der Heise FRANCISCUS MARTA Il 
bar, wie fehon oben gemeldet, zu Paris, ||| 
als am 30 Apr, die Friedeng-Präliminarien ||| 
zu Stande famen ; er ſchickte feinen Staates | 
Rath und Operfien Grafen von MONZO- || 
‚NE nad) Aacken als gevollmächtigren Mis ||| 
nifter, und ließ nicht nur diefelben,, fondern || 
auch den General » und Definitif - Frieden ||| 
anterzeichnen , Krafft deffen XII Artikel er 
nicht nur fein Land in Italien und die Allo- ||) 
dial - Güter des Haufes Guaftalla, fondern || 
* die ⸗ Siege in Ungarn, nehmlich 

36. Be die ai 
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| ke Herrſchafft ARAD, wieder Friegen oder 
| deren Werth in baarem Gelde erſetzet werden 
Jſollte. Durch die Convention aber zu Niz- 
| 23 welche der Graf Sabbatini om 2 Dec mit 
N unterzeichnete ‚ War. der 4 Jan. des folgens 
| den Jahres zur Ausräumung feiner ‘Sande. 
Jmit angefeger, ee 

= Von PARMA, PIACENZAnmd| 
Nu  BVASTAIIE ——— 
Dieſe drey Hertzogthuͤmer kriegten nun— 3 
mehro einen neuen Herrn über fih, Sol⸗ 
1. Ges war der Spenifche Pring PHILT m 
| BUS, ein Sohn des verſtorbenen Könige | 
Philippi V in Spanien, welcher, ob er gleich 
bdieſes Jahr nicht zu deren Beſitz gelangte, 
doch ſolchen im Eünffiigen Jahre zu hoffen 
dbatte. Denn es wurden ihm ſelbige nicht 
niur in den IV Artickel der Friedens-Prälimis 


narien, fondeen auch im VII Artikel des Go, E 






















nieral⸗ und Definitif- Friedens jucrfannt, und 
von der Kayſerin⸗ Königin auf eben. dem 

1 8% abgetreten, als der König von Sardis 4 
nien mit feinem Antheif gechan, daß nehmlich 
= u 0, wein 
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wenn der neue Sergogt ohne techtmaͤßige 


mänhliche Erben entweder verfterben, oder ||) 
fein Bruder König Carolus beyder Sicilien ||| 
"den Spanifchen Ihren erhalten ſollte indem _ | 
er der naͤchſte darzu iſt wenn fin Stief⸗ 
Bruder KönigFerdinandus VLin Spanien,. 
der feine Kinder mit feiner Gemahlin hat, mie 
made abgehen foßte. 2°... 2 
‚Der neue Herkog Philippus hielt ſich in⸗ | 
zwiſchen dieſes Jahr zu Aix in der Provence | | 
aufzer if gebohten den 15 Mart. 1720, und . | 
‚feine Gemahlin Louife Eliaberh, gebohren | 
den 14 Aug. 1727, ifl des isigen Königs Lu- ||) 
doviei XV in Franckreich leibliche Tochter, || 
Sie hat ihren Gemahl Zeit während des‘. ||| 
Krieges beynahe ganger7 Jahr nicht bey ſich 
gehabt weil er fi beftändig bey der Spants 






















ſchen Armee in Ztalien aufgehalten. Sie ||| 


‚nahm aber, wie wir fehon gedacht, am Spas ||| 
nifchen Hofe diefes Jahr mit ihrer einigen ||| 
Tochter Elifaberh Maria, gebohren den 3 dm | 
2741/am 11 Nov, ihren Abfchied, und gieng || 
am 26 Nov, überBayonne nach Paris, naja | 

dem fir vorhero von der verwitweren Röniain | 
mit Foftbaren Brillanten und einem goldes 
nem Tafel» Servis , vom Könige aber mit ||] 
350000 Piaſters zu — Reiſe war beſchencket 





wor⸗ 
| | 
j — 
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erſt kuͤnfftiges Jahr etwas hören werden, 
| Die Groß : Mutter des Herkogs verfarb | 


| 


| : mt — € —— EL 
5 im Damen der verwitweten Königinin Spas 4 


worden ; doch gieng diefelbe fo-Tangfam vor: 
fe), daß wir von ihrer Ankunfft zu Paris 


mn. 


zu Parma: Sie hieß Dorothea Sophia, war 
gebohren den 12 Jul 1670 war Churfuͤr⸗ 
ſtens Philippi Wilhelmi zu Pfaltz, aus dem 
Hauſe Neuburg Tochter, und hatte fih am j 


1.3 Apr. mit Odoardo II Hertzogen von Par- 4 


„ma und Piacenza permähfer, niit felbigem 


| ‚bie cingige Tochter Elifaberham, itzige ver⸗ 
wirwete Königin in Spanien gezeuget, aber 
euch nach ihres Gemahls Tode am g Dec, 
1695 mit deſſen fcblichem Bruder, Herkos 
gen -F rancilco ſich wider vermaͤhlet, mit 
dem fie tedoch Feine Kinder gezeuget. Als 
hun derfelbe vor 21 Jahren mir Tode abs ; 
gieng verblieb fie zu Parma, ımd ftarb dies 3 
1 fs Jahr. am 15 Sept. im 78 Jahre ihres 
Alters on einer langwietigen und fehmerge © 
N Bafften Kranckheit. Ihr verblichener Leich⸗ 
nam ward in dem Saale des Schloffes auf | 
einem Parade + Berte ausgeſtellet, und im # 
| Begräbnig des Hauſes FARNnEsE bey dem | 
| Eapucinern zur Erden beftarter, . Cie hins © 


terließ 



















































eine ſchoͤne Verlaſſenſchafft, welche 









nien, 
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rien, als ihter Tochter, der Margvis LAN- - ||| 
‘ DI und die Gräfin BIANCO de la Some- ||| 
glia übernahmen und nach Spanien ſchick⸗ 











Andere Fuͤrſtliche Haͤuſer. 
4 m Hauſe caraccrorı, erblafte am . ||| 
24 Febr. za Wien im 49 Sabre feines Als - "|| 

ters, Ambrofius Fürft von TOR CHIA- ji 
ROLO, ein leiblicher Bruder des Sürftens || 
von Avellino, als Kayſerlicher geheimer ll 
"Math und Ritter des guͤldenen Blieffen, ||| 
Mir ſeiner Witwe Carharina gebornen 
Printzeßin von Matalona, aus dem Hauſe 
Carara, hat er feine Kinder verlaffen, Tab. || | 
2Im Haufe cuıcr farb am 16 Sehr ||| 
‚zu Dom der Malteſer Ritter Marius, im || 
67 Jahre feines Alters, ein Oheim des res 
gierenden Fuͤrſtens Auguftini zu Farneſe, 
und Hertzogs delPAriccia. Tab. 1106, ei 
3. Im Haufe corsını erblafte an 20 || 
Mark zu Nom die Hcrkogin Oltavia Stroz- - 
‚21 von Pittigliano und Cafligliano,, geborne- || 
Printzeßin von Forano, im Wochen Bette, ||| 
da fie wenig Tage zuvor einen“ em 4 
— velt 





u 


















: au m Lite, 


I. Ki —— der auch nur. furse — ge⸗ 
lebet. Sie bradr⸗ ihr Alter nicht Höher als 
| | - auf 39 Jahr, Tab ZA N 
4Im Haufe ODESCHALCO kam des 

Hemoge Lucii Francifei Geina hlin, Maria 
Victoxia, geborne Priagebin Corfini am 23; 
| Sul mit ihrem eiſten Sohne in die Wochen, 
| Xaeb, 322. En 
JIm Genueſt fh: n Haufe: DORIA bla a 
| fe von der älteften Linie die berwitwete 
J a von Melh, und Macchefin von To- 
| riglia, Nahmens Livia Maria, Sochter Ge- i 
| ‚orgü Centurione, eines Genugfifben Patri- | 
| ei, im 63 Jahres Alters. Von der jüngs 
| ften Linie ſtarb gleichfalls ‚Johannes An- ° 
|. dreas Doria ‚der ‚regierende Herkog von 4 

| TURSIS, Fuͤrſt von AVELLO, Koͤnigl. 
Sicillianiſcher Ober ⸗ Camme herr Ritter 
|, von guldenen Blieſſe und Kiligen Tannerien ’ 
im hohen Alter. Tab. zı6, 
0 6 Sm Haufe carara verſchied am 28. 
| Nov. Lelius Philippus, 9 Hergog von MA- 
| - TALONE, — d’Elpagde, und Ritter 
des güfdenen Vlieſſes, in einem Alter von ” 
I 43 Sabre Tab, 1094: - . 
| 7 Claudia, Witwe Hannibalis nn j 
i “ Ri am 18 Febr Sie war eine Tochter 
| * — u 
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J—— Alexandri Marcheſens von Erba, : 
aus dem Haufe onescuarco. Ihr er⸗ 
fier ‚Gemahl Julius Antonius, Graf Bien: 
cani, war wegen des Sohberratſe Enge 
tet worden, Tab 322, fe 
8. Im Genueſiſchen Haufe.srı NoL 2» | 
kam Ambrofii Gajetani „ Hertzogs von se- N 
STO ımd S. SEVERINO Gemahlin, ve. | 
Eoria Jofepha, mie einem ‚Peingen indie. || 
Wochen. ER 313.0. we 
» 9. Am Haufe ROSPIELIOST, das mi 
Kom blühet, vermaͤhlte fich am ı :8 Schr. die. 
Printzeßin Vietoria, Tochter Clementis Do- 
minici, Hertzogs von TAGAaRoLOo und sar- ||| 
LICANO Mit dem Hertzoge von * orre⸗ Fil- : ||| 
marine. Tab zın ll 
"10. Zu Pifa ftarb in kobem Alter Einber- | 
tus Graf von STAMP A, — ge⸗ Bi 
heimer —— | 


Das v Sapitel. 
Von Dinemare, 


Vom Königlichen Haufe. 
$ er König FRIDERICUS V trat am 
—* * “ kopem ga, feine 
Reiſe 
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Ab — —— 





1 mg Uhr raf er su Schleswig ein, 


narchen in ihren Ring Mauern zu ſehen; es 





ER, een : 
Reiſe nach Hollſtein an; am29 May Abende 

| | | da ihn 
der Königliche Stathalter Marefgraf Fride- 
ricus Erneftus von Bareuch - Culmbach, 
der Ammann Pleffe, und der Jagermeiſter 
Grutfchreiber unter Paradirumg vier Bürs 


. ger-Compagnien eingeholer hatten. 
| Den folgenden Zag darauf that Se. Mas 
|. Jeflät eine Reiſe nad) Friedrichsftadt, und 
| lange am 12 Sun. zu Altona an, wo er Tas 
ges darauf ſowohl von denen in unfersr Stade 
Hamburg vefidirenden fremden Miniftris, 
als auch von den Abgeordneten des hiefigen‘ 
Magiſtrats wegen der glücklichen Ankunffe 
becompfimeneiber wurde, 
Den 14 Sun, Abends um 6 Uhr war die 


Stadt ſelbſt fo gluͤcklich, dieſen groſſen Mos 


| 
J 


geſchatze ſolches zu Pferde unter Begleitung. 
verſchiedener Dringen und Cavaliers und) 


Abfeurung der Eanenen von hieſigen Waͤl⸗ 
len ; und unter vorz und nachreifender Dra⸗ 
.  goner=Efcorte. Ge, Maj. ritten durch die’ 
vornehmſten Gaffen der gangen Stadt, und‘ 
‚über die Wälle bis 9 Uhr: da denn eine un⸗ 
beſchreibliche Menge von hohen und niedern 
Prrfonen das wahre Vergnügen harten, die 


— 


gnaͤdi⸗ 
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‚gnädige Menfehen- Kiche und feltene Freund: 
lichkeit des Königes mit ‚der ehrerbietigſten 
Hohabtungzubewunden. =: ©. 
ms Jum als am Sonntage Abende 
hatten die Einwohner abermal das Vergnuͤ⸗ 
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% 


‚gen, den König in dieſer Stadt zu fehen, ins ei 
dem er mit vichen Fuͤrſtlichen Perfonen durch 


die Stadt nad) Hamm und Horn zu fahren 
allergnaͤdigſt geruhete und die angenehme 
Gegend beſahe. Die Canonen von den 
Waͤllen lieſſen ſich ſowohl beym Ein⸗als Aue: ||| 
fahren Bören, und in den Thoren winde von ||| 
der verdoppelten Wacht paradirte. || 
u. Es hieß darauf, als wenn der König auch 
nach Oldenburg gehen würde: weil aber die 
Pocken dafelbft ſtarck im Schwange giengen, 
die Se. Maj. noch nicht gehabt; fo ward es 
widerrathen/ und am ı7 Jun trat er feine I} 
Ruͤckreiſe toieder nach Däncmard an, wor —J 
‚den 28 Sun, bey feiner Gemaͤhlin der Könis ||| 
gin zu Friedrichsburg gluͤcklich und gefund |||) 
enfam. 22, — RENTEN Ka N] 


J 


Be Il 
Andere einheimiſche Sachen, 
2 Das Kloſter STÖTRING GAARD 
liege in der Diörsg von Aarhus in dem Amte 
— * | 


I 
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gen nach Haufe begeben, 0 
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— es are ſolches die — * 
heime, Kärki n Harboẽ vor einigen Jahren 
fuͤr eine Priorin und iꝛ Sränleins gefifitit, 
‚Davon iede dieſer letzten go RNihlt. auffer den 
Tiſch Wohnung, Holtz Acht/ Bebienten 
und Eqpipage, jaͤhrlich zun geeſen hat. Der. 
MPriorin dieſes Kloſter aber rg in die⸗ 
fen Jahre den Rang mme Etaats ⸗ Raͤ⸗ 
Ahinnen, und ihren yeänleing une den wirdde, 
lichen Juſtitz Kach unen, lan g 
2. An 8 Aug. ward die Prinse; hzin — 
fe Sophia E riderica , ‚eine Schweſter des re⸗ 

— Hertzogs —— von Solfteits | 
Si — * Arbeifin des Hocha dlichen 
Stifftes WALLOE in Seeland eingewei⸗ 
het. Dieſe feyerliche Handlung geſchahe in 
dem Audientz Saal der Königlichen Frau 
Mutter, welche ihr den Suffts- Orden ums 
hieng den ſie an einem Ponceau-Bande 
von der rechten zur lincken Seite tragen Ih⸗ 
ve Vorfahrin Wolken geborne Pringepin } 

von Wirremberg-Meuftadı, hatte dieſe Wuͤr⸗ 
de niebergefeget, als fie fid) von Er 

































3. Die Königin befam von ihrem Gemapt 
auf ihre. Lebe nezeit die Derlen z Sifcheren zu 
Chriftianfand in Norwegen geſchenchen fie 
‚Pre 
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— — 066— — 
mögen aber wohl den Orlentaliſchen nicht 
beykommen. 


Der Hertzog Chriftianus — EN | 


von Holfieinzaucusre NBURG Ward vom 


Könige zum General der Infanterie ernen⸗ || 
netz dee Graf Wernerus von SCHULEN= ||| 


BURG aber zum General - — Mara N 
gemacht, ee | 

5. Am 24 Mart. ward Woldemin Graf 
ven:S CHMETTAU, Röniglicher Cam⸗ 
merherr, und den Juſtitz Math Chriſtian 
Ludwig von Scheid, Koͤniglicher Geſchicht ||| 
Schreiber; der Sammer: under Ahlefeld' ||| 
aber; feßte man Verbrechens halber, nad 
Monckholm auf Zeit Lebens gefangen. 

6. Am Geburts» Tage des Königes, wel⸗ 
hee der ze Mark, ift, erhielten den Elephan⸗ 
fen's Orden det. geheime Eonfereng : Karky, 
Nicolaus Freyherr von Gersdorfi; der Ges 











neral Michael von Nummelfen; der Gene⸗ 


al von Lerche ; der: geheime EConferengs 
Rath Conrad Detlev Graf von Reventau 


Een. 


7. Es erſchienen an dieſem Tage bey 90 


nd. der geheime Rath Friedrich von Ra- ” | | 





€, fowwohl die Nitter vom Elephantensals - | 


on —— Orden in ihrem voͤlligen 
Ordens⸗ 

















Be Mani Rene 
” Ordens ⸗ Habite von R maniſcher Tracht 
welches ſehr praͤchtig ausfaße. und 
5,8 Den Cronenbürg: patte. der Ober⸗ 


Kxrlegs Commiſſarius Hanſen eine Gewehr⸗ 


nach ehe er wieder zurück Far, mic dem Si⸗ 
cilianiſchen Koͤniglichen Ambaſſadeur zu Ma⸗ 


Fabricke angeleger , darinne 30 o Menfehen, 
| arbeiten, Am ı 3 Sept beſahe fie dee Koͤ⸗ 
mig ſel oft, und war mit der guten Ordnu ng, 

ı und mie der Probe der gemachten Flinten 
ungemein zufrieden. — 
9. Der Commandant zu. Cronenburg 
Herr von Brockenhuus danckte ab, und der 
General > Major yon Grüner erhielt dieſe 
Stele wiedhe — 
‚20, Am 6 Apr. brachte der Daͤniſche Ge⸗ 


Ih 
} 
& 


ſandte Conrad Detlev 'Sraf von DEHN, 








drit, Stephano Sürften von JACH I, ausı” 
dem Haufe ırrs6io:- grA NCIFORTE- 
GOLONNA einen immerwährenden Handa 
lungs⸗ und Schiffebers ? TRACTAT ZN 
Stande, welcher aus 40 Artickeln beftand, ° 
und zu Coppenhagen beym Schlu ſſe des Jah⸗ 










res oͤffentlich gedruckt ward BEN 
216 Der, 2und Artickel verſichert den 

Daͤniſchen Königlichen Unterthanen, ſowohl 
zu Waſſer als zu Lande eine freye Handlung 
* Nach 
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Nach Neapolis, Sieilien und dem Stato degli 


— * Von Dänemark 1748. ' 3 ||| 





Prefidii, welche der König beyder Sicilien - | 


beſitzet: deffen Unterthanen hingegen wird 
erlaubt, nicht nur nach Daͤnemarck an fich, 
fondern auch in die deutſchen Länder. deg 
Königes zu handeln; doch wird davon aus⸗ 
druͤcklich der Handel nach) Island, Ferog, 
Nordland, Finnmarck ausgenommen, wels 
he die Dänen Feiner andern Nation, fo. goͤn⸗ 
ſtig ſie ihr auch ſeyn, niemals verſtatten. 
12. Die übrigen Artickel reguliren 1. die 
Haltung der Confnls und Vice -Confuls, 2. 
die Verhinderung. der Contrebande, 3. die 
Aufführung der Kriegs ı Schiffe in den re⸗ 
ſpectiye Häfen, 4. die Berabfolgung der 
dinferlaffenen Erbſchafften, und 5. wie es 
Din Kriegss zeiten mit den Waaren fol ger 
JJ—— 
13. Es erneuerte auch der Koͤnig nach 
Art feiner Vorfahren am 29 Nov, durch) ein. 




















ffentliches Edit, die Privilegien und Frege > || 
seiten der Fremden ſo fih in den Koͤnigli. 


ben Landen nicderfaffen wollen, und verſi⸗ 
herte daß ſie 20 volle Jahre, wegen ihrer 
dandlung und Gewerbe von allen Auflagen 
ͤntzlich frey feyn, nur aber von ihren Kauff⸗ 
nanns-Guͤtern den Zoll entrichten folen. 
ee... We 


me 
i 
















































4 - But . Be 
Fr ‚14. Wir müffen end ei 


m lich auch noch eint: 
‚ger Todes + Kalle, Geburten und Bermäßs 
ungen gedencken. Der beruhmte Staate:und 
Zautz⸗ Rath Johann GRAMM, Königl, 
geheimer Archivarius, Bibliothecarius und 
Geſchicht⸗ Schreiber, welcher als Profeflor 
der Univerfitat Coppenhagen, Sr. Majeftät 
noch als Cron Printzen in den fhönen Wiſ⸗ 
ſenſchafften unterrichtet hatte erblafte aut 
18 Febr. im 63 Yahre feines Alters: die erſte 
Stelle als Archivarius kriegte Jacobus Lang- 
bech wieder; Bernard Mühlmann Profeflor' 
das Bibliothecariat, und der Juſtitz ⸗Rath 
und brokellor Juris ward wieder Königlichen 
Geſchicht⸗Schreiber. — NE 
| 15. Ihm folgte am 8 Aug. der — 
che Öcheimes Nath Chriſtian Carl von Ga 
ı BEL, Nütfer vom Danebrogs + Orden und 


12 


Stiffts Autmann zu Aypen in. Yücland, 
und im Dec, ftarb noch. ein Koͤnigl. Gehei⸗ 
mer⸗Rath und Ritter vom Danneborg, Nas ) 
mens Nicolaus , Freyherr von GERS-/ 














1" DORF Fin hohem Aken er 
1.2516. Des Königl. Dänifchen Geheimen⸗ 
Raths Graf Rochi Friderici von LYNAR® 
Gemahlin Sophia Maria ‚Helena, gebohr⸗ 
ne Srafin von Reuß, Fam am 7 May 
4 * | mit 
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mit Henrico Cafimiro Gorrlob in die Wo⸗ 


en. 

17. Der Graf Chriftian Detlev vor RE- 
VENTLAU, erhielt von feiner Gemahlin 
Carol. Sophia Wilhelmina, gebornen Yaro- 
neſſe von. Bothmar, im Febr. einen Sohn, deſ 
ſen Name nicht bemercket ward. 


Das VIE apitel, 


Bon Schweden. 


Von Könige han Er, Rönigl. 
Hohen. 





c ie Geſundheit des Koͤniges FRIDERT- 


CI I wurde von Stein und andern 
eibes = Befchwerungen fo hart angegriffen, 
af man ihn ſchon einmal öffentlich tod! ſag⸗ 
Die Borbitten inden Kirch en zu Stock⸗ 
olm wurden am 28 un. nicht nur verdops 
elf, fondern es ließ auch der König einige 
er Stadt: Prediger täglich) zu ſich kommen, 


nd unterredete fich mir ihnen von geiftlihen 


Sachen. Er ließ ſich eine Biertel-Meile von 
tockholm auf fein Luſt Schloß nach CARLS- 
ERG bringen? aber auch hier nahmen die 
— XLI, G Schmer⸗ 























































































































































| 6 ATI 
Schmertzen mehr zu als ab; deswegen lich e 
ſich wieder. nach Stockholm zuruͤck bringen 
wo es ſich denn endlich durch Gebrauch dar 
Dielen Medicamente fo mit ihm beſſerte, daf 
er ſich am 8 Oct. wieder kleiden Eonte, dog; 
war die Mattigkeit darbey noch fehr groß. 
658 Königliche Hoheit der Thronfok 
ı ger, ADOLPHUS FRIDERICUS, hinge 
gen nahm fich indeffen der Wohlfart des Reis 
ches beſtens an, Er that mitten ih Soma 
mer cine Reife nach der Proving Dahland 
‚und Wefterinannland, wo er die darinne lies 
genden Regimenter mufterte, und ſich uͤber⸗ 
1 el durch fein gnaͤdiges Bezeigen viel Siehe 
ID: wa Per 
Dieſes letztere war fonderlich noͤthig bei) 
ben Dabl: Kevin, welchen ein gewiffer Pfer⸗ 
de ⸗Artzt, mit NMamen Oxelgrön , weiß 
| gemacht hatte, es wuͤrde ehſtens nach Ihro 
Roͤnigl. Hoheit Vorſchlag auf ihre Baͤrte/ 
JWiegen und Eleinen Kinder eine harte Cons 
tribution gelegef werden man muͤſte ſich da⸗ 
ber zu einem Aufſtand ruͤſten. Doch ma 
nahm dieſen Aufwiegler beym Kopff/ und 
brachte ihn nach Srocknolm, wo er zwar zum 
Tode verurtheilet; doch aber dieſes Urthel 
uf Vorbitte des Thron z Folgers fo gemi l⸗ 
4 
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.. 
h 
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Ruthen ausgeſtaͤupet, und nad) Marftrand, 


auf Zeit Lebens in den Karn zu gehen, ger 


bracht wurde. 


Am 27 Sun, Fam der Erb⸗Fuͤrſt von die⸗ 
ſer General⸗Muſterung wieder auf dem Luſt⸗ 
Schloſſe Friedrichshoff an, woſelbſt darauf 


die Muſterung mit der Koͤnigl. Leib⸗ Garde 
vor ſich gieng, da inzwiſchen man auf die gluͤck⸗ 
liche Miederkunfft der Cron⸗Printzeßin hof⸗ 
fete, welche auch am 7 Oct zur groſſen Sreus 


de aller treugeſinnten Unterthanen zu Mit⸗ 


fage um 12 Uhr mit einem wohlgeftalfen 
Pringen erfolgte. U... > 
Es ward diefe hohe Niederkunfft fogleich 


von dem Admiraliters- Holm mir 256. 8a 


tönen: Schüffen allen Einwoßnern Fund ges 


han, und darauf auch von den Thürmen _ 


er Stade unter Trompeten zund Paucken⸗ 
Schal angefündiger, Am als den darz 
uf folgenden Tag tauffte man den jungen 
Pringen in dem Königlichen Schloſſe auf 
em Reichs⸗Saale, und es wardihm in Ges 
enwart der Neichs » Näthe und vieler anz 
ern Standes-Perfonen beyderley Geſchlech⸗ 


8, der Name caronus bengeleget; Der - 


Ersbifihoff von Upfal, welchem der Ober: 
PINS Ve 82 > Hof⸗ 
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dert ward, daß er erftlich am Pranger mie % 
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Done en 00m 
Hof: Prediger Troilus und Hofs Prediger 
Belter beyftanden, D. Henricus Benzelius 
hielt vorhero eine Furke Rede über den 14 
Vers des 139 Pſalms. Die Frau Reiches 
Raͤthin Gräfin von Duͤcker hielt den Prins 
zen unter einem Himmel auf einem, Küffen 
von Silbertuch mit Diamanten reichlich bes 
ſetzet, und hatte auf ihrer Seite den Dbers 
. Stathalter der Königlichen Reſidentz den 
Freyhetra von Fuchs und den Grafen von 
Freiich, der Himmel über den Pring trus 
‚gen vier Oberſten und Ritter des Schwert 
Drdens , und ihre Schleppe des Mantels 
wen Hof» Fräuleing, auf. ieder Seite aber 
giengen 6 Königliche Trabauten. — 
Se.r. Koͤnigliche Hoheit der Erb⸗Fuͤrſt, 
vertrat die Stelle der auswärtigen Königl. 
und Fürftlichen männlichen Gepattern; die 
Gräfinnen von Dücker und Lagerberg die 
Stellen. der Königl, usd Fürftlichen Frauen 
Gevattern, und überdem waren noch einige 
Neichs » Näthe in ihren. und der Meichga 
Stände Namen Gevatter. Mach dieſer 
Handlung wurde durch den Königlichen He⸗ 
rold KEMNA jweymal ausgerufen: Es 
lebe CARL! Æs lebe CARL! der 
Schweden, Gothen und Wenden ge⸗ 


bohrner 
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bohrner Erb Sürft, Hierauf wurde dag 
Te Deum unter Trompeten : und Paudfen: 
Schall gefungen , und abermals 256 Ca: 


nonen abgelöfet; der Pring aber bey der 
Königlichen. Frau Mutter durch die Tran 


bon Softrow als feine verordnere Gouver- 


nantin, wieder ins Zimmer gebracht und in 


die Darade » Wiege geleger , damit ihn ies 
dermann fehen koͤnnte. 

Die auswärtigen männlichen hohen Tauf⸗ 
Paten waren der König Géeorgius II von 
Broß » Britannien; der Groß > Juͤrſt Peter 


Peedorowitz. von Kufland, und Auguftus 


Wilhelmus Bring von Pre uffen. 


Die auswärtigen weiblichen hohen Taufr 


Daten hingegen waren : Elifabeth Chrifti- 


1a, regierende Königin von Preuffen ; die . 


erwitwete Herkogin Johanna Elifabetha 
‚on Anhalt; Zerbſt, Sr. Königl. Hoheit 
eibliche Frau Schwifler, und Die —— 
Marckgraͤfin Friderica Sophia von Bran 
enburg : Barcuth, eine leibliche —— 
es Koͤniges in Preuſſen. 

Am ı7 Nov. hielt die Cron⸗ Pringefin 
ach geendigrem Gottesdienfte, ihren Kirch— 


ang und der König erflärte ihren neugcbors - 


en Ren CAROLUM zum Groß⸗Ad⸗ 
& 3 miral 





Si 
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I — — — — 
miral der Schwediſchen See⸗Macht und 
ließ hiervon dem Praͤſidenten des Admirali- 


ers - Collegũ zu Carlserona Nachricht ges 


J ben, welcher deswegen am 20 Oct. cin groſ⸗ 
Freuden⸗ Feſt hielt. So lange nun den 
| Pring noch minderjährig iſt verwaltet deſſen 


| Here Vater diefe wichtige Bedienung, und. 
1 genichee auch die Einfünffte davon. m 
Drey erneuerte alte Schwediſche 

a RT OB I 
Der König wollte das Andencken feiner 


den vircwigen, und ihnen ihre Tugend Treue 
und redlichen Dienſte noch bey feinem Leben 
vergelten: Demnach erneuerte er am 17 Apr. 
SE, ver. oder 28 Apr, St. novi, als an feinem 
| Geburts: Zage, da er in das 73 Jahr getre⸗ 


Megierung in dem Gedächtniffe der Schwer 


fen war, drey uralte Schwedifche Ritter⸗ 


| Orden, welche durch die ehemaligen Koͤni⸗ 
I - ge aus einem ruͤhmlichen Borfage waren ger 
| ſtiftet ; durch die Länge und Abwechfelung ı 
i der Zeit aber an die Seite gefeßer worden, 


' Er erklärte ſich felber darüber zum Ordens⸗ 


il Meifter, und wiünfchfe darbey, daß dieſer 


einer 


Stiftungs⸗Tag zugleich cin Gedaͤchtniß⸗ Tag 


8 — 
* 
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tiner vertraulichen Einigfeit insgemein wer⸗ 


8, fo wie diefelbe eine unwandelbare Schul: 


igfcit aller drey Ordens : Brüder ſey; und 


war fo, daß unter den Schwedifchen Eins 


vohnern Fein anderer Wertfireit Raum faͤn⸗ 
e, als wer am meiften erwas zur Ehre, zum 


Aufnehmen und Wohlergehen des Vater⸗ 
ands beytragen koͤnne. | 
Der erſte Drden und der vornehmſte 


em der König feinen vorigen Ölant wieder 
jab, war der Serapbinen : ‚Biden, weis 
hen der König i in Schweden Magnus IH, mit 


em Zunehmen Smeck, An, 1334 ſtifftete, 


Rönig Carolus IX aber abfchaffete, Den⸗ 
ben erhalten iso Könige und Fürften zum, 


Zeichen der: Freundſchafft und Hochachtung; 


ie Reichs⸗Raͤthe und welche die vornehm⸗ 
ten Aemter im Reiche verwalten; die Drins 
en vom Königlich: Schweißen Geblüre 


nd allemal geborne Mitter dieſes Ordens, 


zu Rittern werden nicht mehr als 24 Eins 


yeimifche und 8 Ausländer genommen, Bon 


en erftern gelangt Feiner zu diefem Diden, der 


icht wenigfiens General-Lieutenants-⸗Rang 
Ja, Sie werden im Jahre nur zwey — 
zewehlet, nehmlich am 23 Nov, vor dem 


Advent, zu einer ri fürchte, vollen Erin⸗ 
nerung, 


Ga 
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‚Zion kommt; hernach am ı7 Apr, alten 


> 


| Silber bordiren, 


art | 2 Zum IH Theile B 





daß die Treue gegen den König von 


oder 28 Apr. neuen Styli, als am Gcburtes 
Zage des ißigen Otdens⸗Meiſters; in 
der Nitterholme + Kirche aber werden fie zu 
Rittern geſchlagen/ und ihr Habit, den fie 


wagen, wenn Mefes Feſt gefeyert wird, und 


auch ſelbſt bezahlen müffen, ift folgenders © 
Sie haben ein Wams an von weiffen 


Atlaß mit öffnen Aermeln, ſchwartzen Auf⸗ 


ſchlaͤgen und Knoͤpffen welche mit ſchwartzen 
Spitzen an’ den Ecken beſetzet und gezieret 
find. Der Schooß iſt weiß, auf afeiche Art 


gefuͤttert, und an den Ecken beſetzt. Die 
Unterkleider und Struͤmpffe find. weiß 
|| mit ſchwartzen Kniebaͤndern und Roſen. Die 


Schube find von weiffer Seide mit ſchwar⸗ 


1 zen ſammetnen Abfägen und Spitzen. Der 
Mantel von ſchwartzem Atlaß und mit weiße 
|| em Atlaß gefüttert der Aragen und Auf⸗ 
ſchlag weiß, an den Eden mit ſchwartzen 
| - Spigen befeger und gezieret. Der Aut ift 


von ſchwartzem Sammel, mit einem weiſſen 
Bande umgeben, und an der linden Seite 
mir 4 weiffen und einer ſchwartzen Feder bes’ 
fieder. Auf dem Mantel über der lincken 
Bruſt fieht man das Ritter» Zeichen von 


Die 


* 








ten Slügeln, und ır blau emaillitten Patriar⸗ 
hal: Ereugen, welche mir goldenen Gelen⸗ 
fen zufainmen gehefter find. Unter diefer 


Kette hängtdas Ordens: Zeichen, welches 


: — 
an einem groſſen blauen gewaͤſſerten Bande 


über die Schulter von der Rechten zur Lin⸗ 
fen getragen wird. Es ift folches ein Creutz, 
fo weiß emaillirt und an den Ecken geſpalten iſt. 
In der Mitte auf demſelben ſteht das Schwe⸗ 


diſche Wappen auf einer blauen Kugel mit 


den Feldzugs Anfangs⸗Buchſtaben J. H. 8. 


das IfÜJESUSHOMINUMSALVATOR, dar— 
unter Die drey Nägel des Creutzes Chriſti 


ſtehen; die Kugel ift mit 4 güldınen Sıras 


phinen⸗Koͤpffen und 4 Patriarchen: Ercugen 


umgeben, und das Didens: Zeichen mit einer 


Königlichen Crone gededt. | | 
Die vier Beamten darbey und auch bey 
den andern zwey folgenden Orden find ı) der 


Drdins -Eangler, 2) der Ordens: Schar 


Mmeifter, 3) der Ordens - Secretair, und 4) 
der Ordens - Ceremonienmeifter , und zwey 


adliche Herolde- Es fan aber Feiner ven 


einheimifhen Mönnern zum Ritter diejes 
6G5 Ordens 
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Die Ordens » Rerte ift nicht weniger. 
fhön, fie befteht, aus 11 güldenen Sera , 
phins: Köpffen, mit ihren ſechs ausgebreiter 


— — 
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Ordens gewehlet oder geſchlagen werden, der 
nicht vorhero die benden Eleinern Orden. gez 
fragen ; fie. behalten die Fleinern Ordens+Zeis 
chen bey, und find alcmahl Commandeur, 
des einen oder des andern Fleinern Ordens. 
Ein ieglicher Ritter, fobald er es gewor⸗ 
den, zahlt zum Schatz + Kaften des Ordens 
soo Thaler Sifber- Münze... Der Ordens⸗ 
Meiſter, wie auch die Dringen vom Koͤnigli⸗ 
Shen Gebluͤte, bezahlen an Nitters Geldern: 
BE 8 Zäaler Silber⸗Maͤntze für tegliches Jahr 
BE 3 ihres Alters; die andern Ritter aber geben 
| 3 aur ı Thaler für iegliches Jaht ihres Alters, 
und das alle Jahre am Tage der Stiftung, 
des dene...  ,. PEN Ya: * 
Die Geſetze diefeg Ordens find in 2 Bir 
chern auf Dergament geichrieben, Eines 
BE. Liege in der Ordens⸗Cantzeley; das andere, 
| _ wirdauf dem Chore der Ritterholms⸗Kirche 
verwährer. a | | 
Diefes Jahr ward nun das Ritter⸗Feſt 
zum erſten male nicht am 28 Apr, neuen Sty- 
li, als an dem Geburts Tage des Koͤniges, 
weil folcher auf einen Sonntag fiel, fondern 
erſt den folgenden Tag, nehmlich am 29 Apr, 
wmit vieler Pracht gefeyert. Dev König fihlug 
an dieſem Tage in der offt genannten en 
I | | olche 
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olche Schwebilhe Ditser darunter 18 Reichs⸗ 
Käthe, 4 Dräfi deuten und 2 Generals was 
on. Wir wollen nur die, fovon re 
Stande, find, erzehlen: 

"U. Graf Guftavus: von Bonde, 

‘2, Graf Fridericus von Cronitedr. > © .. 
"3+ Graf Thuro Gabriel von Bielcke 

R. R 

4. Br ‚Benard Dienich von ——— 
5. Öraf Alexander von Poſſe. 


6, Graf Carolus Guftavus von T eſſ u | 


7. Graf Clas von Eckeblad. 
8. Öraf Carolus Fridericus von nenn 
9, Graf Carolus- Guftavus von Bielcke,; 
Praͤſident. | 
Aller 24 Mitter ihre Wappen wurden — 
ner Fupffernen Dlatte in dem Chore der Kir⸗ 


be mit ihrem Wahl: Spruch. aufgehangen. : 


Der König nahm ff ſich + Gott iſt meine 
Zoffnung; der Cron⸗Printz aber: sarvus. 
UBLICA , SALUSMEA, zu ihren Wahl⸗ 
ruͤchen. Der Graf TESSIN ward Eanks 
er der drey Orden; der Baron Carolus Gu- 


avus don LöWENHIELM Schakmeifterz-. 
ee BatonCarolu RUDENSCHIOLD 


Secretarius; und der Baron Carolus von 
IORLEMANN Ceremonien⸗Meiſter. 
& 6 Der 


en EEE 




























a — —— 




















——— 




















— 
— — 





— ——— 

































































| 8 
I 
IN 
Hi N; 
| 
# 





| 
4 
0 F 
in - 
Du « 
11 


| 
[| —* 
9 


RN 
Ih t 
H || F 


| Yo 


0 Zum LIT Theile 


Der andere Orden, welchen der König 






erneuerte warder Schwerdt⸗ ®rden, 


welchen König Guftavus Wala An. 1523 ges 


9 ſtifftet, und diejenigen damit beehret, wel⸗ 
che fur das Vaterland ihr Schwerdt mit 


Eheim entbloͤſſet hatten. Eben für ſolche 
tapffere Kriegsleute ſoll er auch ige wieder im 


Gebrauch ſeyn. | 


Dieſer Orden ſoll an Feine gewiffe Anzahl 


von. Ritter gebunden feyn, fie werden auch) 


nicht in der Kirche, ſondern in des Königes 
Gemad vom Könige gefhlagen, Er hat-, 


aber 24 Commandeurs, aufler den Nittern 


des Seraphinen Ordens, die allemal Com- 


. mandeurs von Schwerdt⸗Orden find. De: 
Feld-Marſchall bis auf den Dberften fan 


| 


darzu aelangen. Sie tragen einen geſtick⸗ 


fen Stern, auf der linden Seite des Node, - 
Dar Zeichen des Ordens wird von den 
 Commandeurs an einem gelben Bande mit 


einem blauen Rande über die Achfel von der 


|  Diechten zur $inden getragen , die Ritter ' 
||| aber tragen es auf der Bruft, an eben einem 
folchen Bande, das aber nur in einem Knopf⸗ 
loche des Rocks fefte gemachet if. Es iſt 
schmlid, das Ereuß des heiligen anorem, ) 
welches weiß emailliret/ und an den Eden 

TE ER geſpal⸗ 
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gefpalten ift, In der Mitte deffelben ſtehen 
auf einer Kugel die 3 Schwediſchen Ero: 
nen mit einem gerade. in die Höhe ftchenden 


Schwerdte; um die Kugel herum zeigen ſich 


an den vier Ecken vier-güldene Eronen, und ' 
um den Spigen des Creutzes herum hängen 


bloſſe Schwerdter in Gehenken. Unter der. 


Königlichen Erone, woben das Zeichen ge⸗ 
fragen wird, ſieht man zwey ins Creutz ges’ 
legte Schwerdrter , die in die Gehenke einge⸗ 
wickelt find, und eben fo ift es auch unter der 
Kugel. Das Zeichen an der andern Seite- 
ift von gleicher Befchaffenheit, nur, daß an. 
far der 3 Schwediſchen Eronen an der bech⸗ 
ten Seite, an der linden auf der Kugel ein 
einfaches Schwerdt ficher, welches oben mit 
einem Lorder » Krank umgeben ift, um wel⸗ 


chen man die Worte liefert: PRO PATRIA, 
Die Ritter zahlen fo fort, went fie ges 


ſchlagen werden, zum Scaß ; Kaftın 40 


Thaler Silber ⸗ Muͤntze: die Comman⸗ 


deurs aber 200 Thaler Silber : Muͤntze; 
ie find an Feine Seyrung eines Gedaͤchtniß⸗ 
Tages gebunden, fondern fie fommen zuſam⸗ 
men, wenn es der König durch den Ordens⸗ 
Tantzler verlanget. 

Der dritte Orden iſt der Nord Stern, 
velchen der König darum fo nannte, weil er 

—— 7 gleich⸗ 
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SR a 
gleichſam eine «Erinnerung feyn fol „daß. 
gleichwie der Nord⸗Stern von Feinem., 
Untergange weiß, der Schwediſche Name, 
1 auch feinen in längft verfloffenen Zeiten. er⸗ 
worbenen guten. Ruf nicht verlieren möge. 
Er iftan flat des 1653, von der Königin Chri«. 
 fkina inflituirten ‚ÄAmaranten - Dideng ges. 
ſtiftet, und man wil Maͤnner damit beche, 
I ren, Die fih in bürgerlichem Stande durch 
ihre Tugenden, Wiß und dem Weiche müs: 
l Lu Einrichtungen, verdient gemacht. has. 
Er ſoll aufferden Seraephinen-Ritteen, 
welche allzeit Commandenrs find, 24 bes 
ſondere Ritter und ı2 Commandenrs has, 
ben. Dieſe tragen einen gefiichten Stern 
auf dem Rock und an einem ſchwartzen breis . 


fen Bande um den Hals ein daran hängens, 













I des Creutz: die Ritter aber ein Fleinereg 
| , Das Zeichen des Ordens ift ein weiſſes 


pe # 





|| ne getragen wird. ge SI deffelden 
iſt eine blaue Kugel, worinne ein weiſſer 


A 


reutze an einem ſchwartzen Bande auf der, 


|| undan den Ecken geſpaltenes Briechifches 
|  Ereug, welches mit einer Königlihen Eros | 


| fünfesiges Nord + Stern glänker » 


3 
’ 
j 


) 
Hi 
; 


| 


| 




















dene Eionen, 


Wenn die Ritter gefchlagen werden, ber 
zahlen fie. gleich an. den Ordens ⸗Schatzmei⸗ 
ſter 100 Thaler Silber » Münges die Com⸗ 
mandeuts aber doppelt fo viel. Sie find 
gleichfalls an keine Feyerung eines Gedaͤcht⸗ 
wWiB + Tages gebunden, fordern verfammlen 
ſich, wenn eg der, König. ihnen. dur den; 


Ordens-Cantzler anfagen laͤſt. 


Dieſe beyden letzten Orden nahm der Koͤ⸗ 
nig als Ordens: Meiſter am 25 Apr. nicht 
nur jelberan, nachdem er vorhero den Reichs⸗⸗ 
Senat zuſammen beruffen, ſondern er theil⸗ 
fe dieſelben auch Sr. Koͤnigl. Hoheit und: 
chen Prinz Guftavo mit, und machte 24: 
Sommandeurs von Schwerdtzund ı2 von. 


* 


Nord⸗Stern⸗Orden, and am-7 Oct. als 


ie Erb⸗Printzeßin in die Wachen Fam, mach⸗ 


e der König noch gg Ritter vom andern und | 
16 Ritter vom dritten Orden; wie denn auch 


chim Kirch = Gange derfelben am 17 Nov. 


Wh 250 Schwerdt⸗Mitter und g Nord⸗ 


Stern ⸗Ritter geſchlagen wurden, daß li 
Io nunmehro in: Schweden kein Mangel, [l) 
n Ordens⸗Rittern iſt. Es iſt auch dieſes ill 
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den Worten: NESCIT OCCASUM, 
In den 4 Eden um dem Schild fichen guͤl⸗ 
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Sn 
noch zu behalten, daß der Cantzler aller drey 
JOrden allemahl derjenige feyn fol, welchet 
bey der Königlichen Neichs + Cangley als‘ 
Präfident ſtehet; Ferner ‚dag die Pringen 
vom Geblüte, männlicher Seite, auch) von’ 
den beyden Testen Orden, allemahl geborne 
Ritter find, und fönnen das Ritterband Erie- 
gen, fo jung fie auch feyn, und endlich daß) 
wenn der König von allen drey Orden Kite‘ 
fer ernennen und wehlen will, er jeinen Rath 
zuſammen rufft, da er denn ziwey Stimmen, 
ein icder von deffen Raͤthen und auch den 
Nice: Mätken nur eine Stimme hat; wer 
nun bey einer folchen Wahl zwey Drittel von 
Stimmen hat, der wird für einen Ritter er- 
Fläret, und hernachmahls vom Könige bey 
dem groffen Orden ſtehend in der Ritters 
holms ; Kirche auf der linden Schulter mie 
dem bloſſen Croͤnungs⸗ Schwerdte zu drey⸗ 
malen dazu geſchlagen; bey den jüngften zmey’ 
Orden aber kliegt der Ritter Eniend die drey 
Schläge auf der lincken Schulter nicht mir‘ | 
dem Cron⸗ fondern des Königes Schwerdte 
in.feinem Gemache, welche feyerlihe Hand⸗ 
Jung an ſich zwifchen den erſten hohen und 
andern zwey niedrigern Ritter + Orden einen 
gar groffen nnd ſehr mersflichen Unterſcheid 
machet. | 
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Andere einheimifhe Sachen. 

1. Der Engliſche Minifter GUIDIKENS, 

der im verwichinen Fahre, wegen gewalt 

famer Hinwegnchmung des Schwediſchen 

Kaufmanns Springers, am-ı4 Nav. aus 





feinem Quartiere, ſeit der Zeit nicht wieder 
bey Hofe eriebienen, fondein d.: gantze Sa⸗ 


che als eine wirkliche Beleidigung deg 
Dölder » Rechts an feinen König nach 
Engelland berichtet hatte, um zu vernehr 
men, tie er ſich bey der Sache verhalten 


ſolltez übergab am 13 Febr. nach erhaltenen’ 
Deich! ‚auf Salisfaction zu d:in.en,: in. 


Form eines Briefes dem Könige in Schve⸗ 


den, ein weitläuftig:s Memorial, ftellte die _ 
gantze Sache nach der Reihe wieder vor, und. 


verlangfe im Namen feines Königes, daß 


Se. Majeftät die. Conduite dero Miniiters 


bey Springers Sache möchten unterfuchen, 
und ihm eben fo glaubwürdige Sarisfaltion 
geben lafjen, als der Schimpf und die Ger 


waltchätigfeit, fo man ihm-in feinem Haus 


fe angethan, öffentlich. vor aller Welt gewe⸗ 
fen ſey. | NER, 

2. Er friegte aber vom Könige Feine Ant: 
vort, fondern Se, Majeftär ließ durch dero 
Mini; 
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Minifter am Groß— Britanniſchen Hofe, den 
ganzen Verlauf der Sache in einem Memo- 
riale dem Könige vorlegen , und darthun, 
daß Feine Beleidigung des Voͤlcker ⸗Rechts, 
wie Guidickens porgegeben, vor ſich gegan⸗ 
gen zer haͤtte gewuſt daß Springer des 
Hochverraths ſchuldig erkannt, und gleich⸗ 
wohl denſelben in feine Berwahrung genomz 
men und verborgen, Der Koͤnig waͤre ver 
fihert, dag wenn cin Schwediſcher Mint 
jter zu London dergleichen Criminel - Pers 
fon bey der letzten Rebellion in Schottland 
hätrein feine Behaufung aufnehmen wollen, 


Se. Majeſtaͤt mie Recht eben fo empfindlich 


darüber würden gewefen ſeyn als wie man 


in Schiveden uͤber dero Miniſte Guidikens 


geweſen und auch eben ſo mit ihm verfahren 


fon. Denn die Geſandten⸗ Freyheit hätte 
| auch ihre Örengen, die man in Engelland 


eben fo gut zu Beobachten wuͤſte als wie in“ 
Schweden. Liberhaupt hätte Guidikens 


abe Umſtaͤnde die bey der Arretirung dieſes 


Springers mit befonderer Vorſicht gefches | 
hen, Se. Majeſtaͤt nach London nicht auf ° 
richtig genug berichtet; fein König wänfchte 
aljo einen andern Miniſter ftat feiner zu | 
Stockholm zu fehen, auf deſſen Treue * 4 
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fich im Lliberfehreiben der Sachen mehr vers 


laſſen fünte, 

3, Hierauf erhielt Guidickens- Befehl, 
vom Hofe weg zu gehen; und dem Schwediz 
fen Minifter zu London ward-gleipe Or- 
dre zugeſchickt. Doc) che der erſte abreifes 
te, welches zu Ende deg Aprils gefchahe, des 
clarirte er den gefaminten auswärtigen Miz 
niſtern daß er bloß darum ohne Abſchied 


vom Könige zu nehmen weg. gienge, weil er 
feine Satisfaction erhalten fönnen: Der Kös 


nig hingegen ließ ihnen durch feinen Cammer⸗ 
‚under Funck fagen, daßer fo aufmerckſam, 
als möglich, die Vorzüge fremder Minifice 


fhonete, und gar wohl wuͤſte, wie weit ſich | 


ſolche erſtrecken koͤnnten; das Voͤlcker⸗Recht 


habe denſelben Grentzen beſtimmet, welche zu 
uͤber chreiten nicht erlaubet wären. In die⸗ 
ſes Recht geſchehe cin Eingriff, wenn fie 


ſich in die ein heim ſchen Sachen eines Staats 
miſcheten, die deſſen innerliche Sachen betraͤf⸗ 
fen, und was dergleichen mehr war. 


4. Mit dem Rußiſchen Sefandten, Da: +»|| 


ton von KÖRFF, waren die Schweden vom 


berwichenen Jahre her eben ſo wenig zufrie⸗ 


den, als wie mit dem vorhergehenden Engli⸗ 


ſchen Miniſter; er hatte die Srangöfifehen. || 


Inri⸗ 
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Intriguen zu viel entdecket, auch den 
Be Grafen TESSIN desfals nicht unange: 
BE focten gelaffen. Man hielt alfo am Rußi⸗ 

fen Hofe um feinen Roppel an, erhielt ihn 
auch; von Nußifcher Seite verlangte man 


dargegen , daß der Schwediſche Minifter 


WOLFFENSTIERNA auch möchte nach 
Haufe beruffen werden, welches ebenfalls ge⸗ 


ſchahe: Da denn der erſte als Rußiſcher Ge⸗ 
ſandter wieder nach Coppen hagen, der letzte 
aber als Schwediſcher Geſandter nach B— 


lin gieng. | 
Ä 5. Da ein falſches Geruͤchte in Schweden 


gieng, als wenn man unter Blackwells uns 
erlaubten und gefährlichen Brief: Wechfel, 
auch Briefe von der regierenden Königin in 


Dännemard gefunden hätte; fo mufte ſich 
der Daͤniſche Miniſter Herr von WIND beym 


Könige folder Verleumdung halber befchwes 
ren; es erklaͤrte aber Se, May. auf das nach⸗ 


de uͤcklchſte, daß dieſes ausgeftreute Zeitungs⸗ 
Geruͤchte boͤſe fügen wären, und daß er eine 
genaue Nachforſchung des Lirhebers verord- 
nen wolle. | 

6. Kein fremder Minifter von allen ans 


dein war ben Schweden fo angenehm, als 
der Frantzoͤſiſche Geſandte dev Mlargvis von’ 


LAN- 














Don Schweden 1748. 165 


— — nen on 


‚LANMARIE, denn er bezahlte im Namen 
ſeines Königes nicht nur den zweyten ange 


ſetzten Termin , des im verwichenen Jahr 


mit Schweden gefchloffenen Subfidien-TRA- 
CTATS, fondern er unterzeichnete auch auf 


10 Jahr die zwifchen Schweden und Preuſ⸗ 


fen um eben dieſe Zeit geſchloſſene per ensıv- 
ALLIANEE und den Styarat : Artickel wer 


gen der Schwediſchen Succeßions + Ords 
nung, davon man das vorhergehende Jahr ; 


nachſehen Fan. u — 
7. Da der Graf TESSIN ſchon im ver 

wichenen Jahre Prefident der Königl, und 

Reichs⸗Cantzeley geworden: fo erhlelt der 


Reichs⸗ Rath Clas Graf von ECKEBLAD || 


deſſen Vice- Sanpeley + Dräfitenten: Stelle 
wieder, | | 


8. Der König erficfte fih zum Staates 
Secretair den Cantzeley ⸗ Rath Andrcam 


SKUTENHNELM, und der Baton Carl 


Friedrich von H6PKEN ward Kriegs⸗Se⸗ 


cretair. | 

9. Deralte Öraf voonMEYERFELND 
fonte dem General - Gouvernemenr von 
Pommern Schwachheits halber nicht länger 
vorſtehen, deswegen der Neichs + Nach Bas 
on von LÖWEN folches vom Könige wie⸗ 
er erhielt, EL ‚4 


10, Der 
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10, Der Baron Carl: von BROMANN, 
fo. bishero Koͤnigl. Ceremonien Meiſter ge⸗ 
weſen, ward beym Koͤnige Hof ⸗Marſchall, 
und der Baron von PALMENEEED fam 
wieder an feine Stelle. Der König Fauffte 
dem erfien das Luft: Schloß FRIEDRICHS- 
HOFF, das cr ihm ehemals gefiheneker hatte, 
für 20000 Platen wieder ab, und verehrte 
es dem älteften Sohne des Thron⸗Folgers 
Pringen-Guftavo wieder, Ey liegt ſolches 
nahe am Königlichen Thier⸗ Garten, und iſt 

mit einer ſchoͤnen Orangerie vor 16 Jahren 
zuerſt angeleget worden. 
 11,.Der Baron Ungar von Sternberg, | 
Welcher beym letzten Reichs Tage die Stelle | 
eines Land-Marſchalls vertreten, kriegte vom 
Koͤnige dafuͤr das gewoͤhnliche Geſchencke von 
20000 Platen EL — 

12. In das neu angelegte Fraͤulein⸗Klo⸗ 
ſter in der Land » Stadt WADSTENA in 
der. Provin: Oft Gorhland, für welches die ' 
Sron: Pringepin feldft eine fo gnädige Wars 
jorge traͤgt, wurden für. dag erſte 7_folche 

Fraͤulein aufgenommen, und erhieften aug i 
dero höchft s eigenen Hand des Stiftes Dis! 
dens⸗ Band... cl 
13. Beil die Schweden die Stapelſtadt 

NLANDSCRONA, Inder Provintz Schonen I 

| am 











































































































Von Schweden 1748." 167 


Sam Sunde zwiſchen Helſingborg und Mal- 
mo& gelegen, wegen ihres bequemen Hafens 


mit Wälen umgeben lieſſen, fo ward der 
General: Qvartiermeifter Antonius Matern - 


Commandantin diefer Haupt: Feſtung hin⸗ 

gegen ward Nils Halberg, Commandant des 
See⸗Caſtels kongszoLm genannt, wels 
ches den Hafen zu Carlscrona bedecket. 


14. Snfonderheit, waren die Schweden I! 


bedacht, den Hafen von HELSINGFORS, 


in der Provins Nyland am Zinnifchen Meer⸗ 


Buſen noch beffer zu bedecken , indem ihre 
Flotte da im letzten Kriege mit den Ruſſen 


ſo eingeſchloſſen ward, daß ſie nicht aus der 
Stelle ſegeln konte: da nun ohnweit davon. 


der ſo genannte KASABER G liegt; welches 
ein Selfen von ziemlichem Umfange ift, fo 
ward auf demfelben der erſte Grundſtein zu 
einer Feſtung diefes Fahr geleget, bey wel⸗ 
er Solennität 64 Eanonen von den Waͤl⸗ 
len zu Helfingforsiabgefeuere wurden. Sie 


ſolle zukuͤnftiges Jahr fertig feyn und die 
Cron⸗Printzeßin zů Ehren vrrıca BORG 


genenner werden, 


15. So ward auch von dem Generals | 
Gouverneur im Groß: Sürftenthum-Finn- . 


land Baron von Rofen die An, 1745 wohls 
4 angelcgre 
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angelegte Stapelftatt DEGERBY in der 
Proving Nyland im Kirchſpiel Perno ander 
Wide des Finnländifchen Meer + Bufeng, 
wegen ihres bequemen Hafens, ale eine 
Grentzſtadt gegen das Rußiſche Gebiet, noch 
ftärefer befeftiger. Sie flieht auf dam Gruns 
de des adlidyen Gutes Degerby, daven fie 
den Nomen behalten und auch: in dieſem Jah⸗ 
ve ein Poſt⸗Contoir erbalten-bar, weil fie 
wegen der Handlung mir den nordlichen Finn⸗ 
laͤndiſchen Oertern, beſſer als die benach: 
baıte See: Stadt sorco liegef. 

16. Noch eins war, dag die Schweden 
fowohl auf dem Reichs Tage An.1741, als 
auf dem im verwichenen Jahre ing Werck zu 
richten befchloflen haften, das au ſchon zu 
Königs Caroli XN Zeiten einmahl auf dem 
Zapete gewefen war , aber nicht vollzogen 
worden. Mehmlich eine Fahrt zu Waffer 
von Stockholm, durdy den Wener: See big 
nach Gothenburg einzurichten, : Nun iſt bes 
kannt, daß der Mäler : See; daran Stock- 


holm liegt, mit dem Hielmar-See, welber 
14 Schwedifhe Meilen lang und 7 Meilen 
nach den neuften Nachrichten breit ift, eine 


Viertel: Meile von der Stadt Arboga inder 
Proving Weſtmannland vermittelſt eines | 


Canals 


| 
| 





> 


a 
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Sanals von 9 Schluuffen, welcher der ar- 
BOGA- CANAL genennct wird, und 32 Eis 
fen tiefer liegt als der See, fo vereiniger ift, 
daß man von Stockholm aus bis nach der 
Landſtadt Oerebro in der Proving Nericia 


am Hielmar - See mit Siiffen fegeln kan, 
allwo der Fluß, Swart genannt, feinen Augs | 


lauf hat. | | | J 
17. Eben dergleichen Canal mit Schleuſ⸗ 

fen ſollte nunmehro auch von der Stadt Oe- 

rebro bis an den Wener - See vermittelſt deg 


Fluſſes Swart angeleget, und alfo auch der 


Hielmar --See mit felbigem vereiniget wer⸗ 


ben, welcher 14 Schwidifche Meilen lang 


und fieben Meilen breit. iſt; weil nun derfel: 
be nur einen eingigen Ausfluß durch den Fluß 
Gorh Elba in den Sinum Gethanum ober 
die Welt: See bey der Stadt Gorhenburg 
hat, ohngeachtet 24 Flüffe in dieſen See 


auffenz fo würde diefer legte Eanal, wodurch 


iefe beyden. Seen vereiniget würden , der 
Schwedifchen Handlung viel Vorthiile zu: 
ichen, wenn-die mehreften Waaren der Oft: 


Indiſchen Compagnie zu Gothenburg, oh⸗ 


ie den Sund zu paßiren, innerhalb Landes 
u Waffer hinauf bis nach Stockholm gez 


uͤhret, und noch wieder fo von Stockholm 


Supplem. XLE herun⸗ 
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ö — ——— — — 
Narr nach PO abgefuͤhret wer⸗ 
den koͤnten. 


18. Dieſes Projekt uͤbergab der beruͤhmte 
Mechanicus und Commercien-Xath POL- 
. HEM mit Bewilligung des Königes den 

Schwediſchen Meichs » Näthen zur Unterſu⸗ 
hung, und als ihnen folches tiber die maaffe 
gefiel, gaben fie folchem nicht allein ihren voͤl⸗ 
ligen Beyfall, fondern frugen auch die Auf⸗ 
ſicht daruber dem Grafen von Teflin und dem | 

Baron von Eckeblad auf, J 


19. Damit aber einieder, der dieſen Bau 
unternehmen wollte, wiſſen möchte, wie lan⸗ 
ge en Zeit habe, fich mit diefer Uiberlegung ) 
zu beſchaͤfftigen, fo ließ der König durch ein 
Ediet einen Termin von 3 Monaten darzı 
anfegen,. weiler ſchon Fünfftiges Jahr fertig 
feyn follte, Auch ließ Se. Majeſtaͤt oͤffent⸗ 
lich andeuten, daß alle Linfoften, fo der Ca⸗ 
nal koſten würde, als cine richtige Nechnung 
an die Erone nicht nur fole angefehen, ſon⸗ 
dern auch die Schleuffen dem Bauherren zum # 
Unterpfande fo lange verbleiben, bis ihm ſo⸗ 
wohl das ausgelcgfe Eapital, als auch. die 
jährlichen Intereflen zu 12 pro Cent abgest 
fragen worden, welches Anlaß gab, = ſich 

— 












—— 
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Bau » Leute darzu fanden, die es uͤbernah⸗ 
men. 
20. Die vor 9 Jahren geſtifftete Koͤnigli⸗ 
be acanemıe der Wiſſenſchafften zu 
Stockholm , deren hoher brotector der 
Thron : Solger, der Prefes der Alleflor 
Rudenfchiold und der Archivarius der Bar 
ron von Seth it, hielt am 6 May ihre öffentz 
liche Zufammenfunfft, darinne fie befeh[oß, 
auch gelehrte und tugendfame Mitglieder 
vom ſchoͤnen Geſchlechte in dieſelbe aufzu⸗ 
nehmen. Die erſte Perſon, der ſolche Eh⸗ 
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ve wiederfuhr, war die Frau Reichs⸗ Raͤ 


thin von Eckeblad, eine gebohrne Gräfin 
de la Gardie. | 
21. Es ließ auch der hohe Proteltor am 
5 Fun. den erſten Grundſtein zu einem 
IESERVATORIO ASTRONOMICO jit 
Stockholm legen, darunter kam eine Medail⸗ 
e, darauf nicht nur des Königes , fondern 
uch fein eigenes Portrait ſtund. Es fam 
ın der Mordlichen Seite der Stadt auf eis, 
em gar hohen Berg zu liegen, 
22, Die Königliche Commiſſion, welche 
arzu nieder geſetzet iſt, daß fie die dunckeln 
Stellen in dem Corpore Juris Suecico ers 
| | 22°. Tutern 
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(äutern- und verbeffern fol , erwehlte den 
Meichs » Math Baron von Ehrenpreifs zu 


Bi 9 ihrem Vorſteher, als einen groffen und er⸗ 
I. fahrnen Juriſten. 


23. Unter die Todten zehlte man, Die Ders 
witwete Gräfin von POSSE, Chriflina ge 
nannt, alt 85 Jahr; ingleichen die verwit⸗ 
were Öräfin von HARDH,, Anna Louife, 
welche zu Yſtaͤdt gelcber hatte, Ferner den 
Grafen David von FRÖLICH, und -Anto- 


_ niumAdolphum Grafen von WASABORG, 


einen Ur : Encfel des berühmten Königs Gu- 
ftavi Adelphi in Schweden, nachdem er fein 
Alter auf 60 Jahr gebracht hatte. 


24, Der Graf von FERSEN, Königl. 
Dber : Jaͤgermeiſter ‚ vermählte fi ham; 9 
Sebr, mit der Hof + Fräulein Baroncfje von 
Sparr. Der Baron von BROMANN, Präz 
fident der Stocfholmifchen K öniglichen Hands 
lungs-⸗Geſellſchafft, am 12 Mart. mit Wil- 
helmina, Tochter Eduardi Dieteriei Gr, von 
Taube, Schwedifchen Neichs - Narhs und‘ 
Admirals, - Eine andere Hof-Fräulein von? 


- Taube, vielleicht des Barens von Taube ws 


ne Tochter, nahm am ı5 Dec. den Schwedis 
ſchen Grafen de la Gardie zum Gemahl. 


Zum | 
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Das l Capitel. 
Von Boͤhmen, Maͤhren, 
TE 


Don Böhmen. 
m 19 Mark, ward unter Vorſitz dee Gras 
fens yon HAUGWITZ ein Land⸗Tag 
zu Prage eröffnet, auf welchem wegen Durch⸗ 


marſch, Borfpann und Verpflegung der Ruſ⸗ 


ſiſchen Hülffs + Truppen, mit den Ständen 
alles reguliret und in Nichtigkeit aebracht 
ward, A 


Der Kayfer erhob den Bohmiſchen Frey⸗ 


herrn Wenceslaum Joachimum Czeyka von 
OLBRAMOWwITZ mit feinen zwey Söhnen 
Johanne und Francifco in den Böhmifchen 
Grafenſtand. Erift Groß Prior durch Boͤh⸗ 
men, Mähren, Schlefien, Defterreich, Steyer⸗ 


marc, Kärnthen, Tyrolund Polen, Koͤnigli⸗ 


cher Gcheimer + Math, des groͤſſern Sand: 


Rechts Beyſitzer, Koͤniglicher Starhalter im 


Königreich Böhmen, und General: Wat: 
meifter, | er ' 
| 3 Die 
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Die alte Gräfin’ von THUN, Maria 
Adelheid , dritte Gemahlin Grafeng Ma- 
ximilianı, und Tochter Johannis Maximilia- 
ni Örafens von Preyfing, erblafte am 6 Sun, 
zu Drage. Tab. 723, | 

Hingegen vermählte fich Procopius Graf 
von KOLOWRATH, Herr der Herrſchafft 
Delchenitz,, Janowite Hradifch, als Kay 
ſerllicher Commerherr, am 20 Febr. zu Pras 
ge mit Anna Margaretha, Tochter Herman 
ni Caroli Grafens von Ogilvi, welcher Coms 
mandant zu Peage ift. Sie iſt gebohren 
‚den 26 Sul. 1725. Tab, 959. 4 
Daes weiland oberſten Burggrafens Joh.‘ 
Erneiti Antonii. Grafeng von SCHAF- ; 
GOTSCH Witwe, Maria Elifberh, Toch⸗ 
fer Ferdinandi Rudolphi Gr. ven Wald- ? 
kein \verfchied am 23 Sul, zu Prage, als 

Stern⸗Creutz » Didens ⸗Dame. Tab.) 

PLI. | 
Der Hber + Jaͤgermeiſter in Böhmen] 

 Francifcus Carolus Graf vor CLARI und] 
Altringen, Erb» Herr der Herrſchafft Tö— | 
plirz, vermaͤhlte fich zum zweyten male ans | 
20 Oct. mit Friderica Carolins , Tochter] 
Matthei Conrads von der Oſten. Ihr Bas] 
ser iſt Königlich - Preußiſcher Praͤſident der 

& Krieges | 


nn 


. 


| 
| 
| 
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Kriegs und Domainen-Cammer, und ſie 
nahm ihm zu Gefallen die Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
fhe Dieligion an, Tab. 990. | 


nA 9 Ä 
Bon Mähren. - 


Als die Rußifchen Truppen durch dieſes 


Marckgrafthum marfchirten , hatten die 
Stände des Landes beſorget, daß fie tänlich 
49000 Mund: und 14000 Pferde Portio- 
nes friegten, auch fonft andere Victualien, 
als Del, Brantewein und dergleichen in 
Menge fanden, a, J 


Am 3 Jul. ruͤckten fie in drey Colonnen 


beysieLırzin das Oeſterreichtſche Schle⸗ 
ſien aus Polen ein, und giengen mitten 
durch Maͤhren und Boͤhmen nach Francken, 


da wir ſchon oben ihrer gedacht. Am 717 


Jun: hatte die erſte Colonne bey Cremſier, 
auf dem Schloſſe des Biſchoffs von Oll- 
mürz, und die andere Colonne bey Ollmürz 
die Ehre, von beyden Kayferlihen Maje⸗ 
fiäten in hohen Augenfchein genommen zu 


werden, bey welcher Gelegenheit die Rays 


ferin » Königin ihren commandirenden Ge 


neral den Fuͤrſten REPNIN fehr reichlich bes 
= 882 .1..0% 


ſchenckte. 
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4 Die Lands⸗Hauptmanns Stelle, welche 
Bi °  feit An. 1746, da der Graf Maximilianus 
Bi DUlrieus von KAUN ITZ geftorben war, 
nicht wieder befeger worden, Friegte im Mo⸗ 
‚nat Junio der Oberfte Land Michter in Maͤh⸗ 
ten wieder, welcher Frantz Jofeph, Graf 
von HEISLER hieß, und aud)- zugleich 
Freyherr von Heyrersheim iſt. | 

An deffen Stelle ward wicder-Oberfier 
Land⸗ Richter in Mähren, Francifeus An- 
tonius Graf von SCHROTTENBACH, 
Kayſerlicher Caͤmmerer, deſſen Gemahlin 
BE Maria Eleonora Barbara eine geborne Gras 
Be fin von Noſtitz iſt. | 
4 Als Oberſten Sand : Cämmerer ernennte E 
Bir Kayſerin⸗ Königin Henricum, Freyherrn 
ron Bl megen, welcher nicht nur Sansler | 
bey dom Maͤhriſchen Tribunal lange Zeit ger 
weſen war, fondern auch dag Landes- Kriegs; 
ommiſſariat mit groffem Ruhm vertreten j 
hatte, | | 



































‚Die wichtige. Herefhafft serLowırz 
in Mähren, welche nad) Ableben dee ehema⸗ 
Uligen Ober-Hof⸗Cantzlers Grafens vor Sin- 
| tzendorff, Graf Leopold Philipp von 
u Dierrichftein, als Ober-Sandrichter in Mäh- 7 
ven, damals an ſich gefaufft, überließ er diefeg 


Jahr 
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Jahr feinem Better Carolo Franciſco Xa- 
verio , $ürften von DIETRICHSTEIN, 
welcher Rayferlicher Ober : Hof- Marſchall 
ift, und diefes Jahr beyde Kayferlichen Mas 
jeftäten auf feinem Schloſſe zu wıcLas- 
BURG in Mähren prächtig bewirtete, 


Der Dom + Probft zu Ollmuͤtz Otto Eh- 


‚renreich, Graf von EGG und Hungersbach, 


ftarb im Apr. und feste feinen Bruder Leo- _ 


poldum Friderieum Domherrn bey dieſem 
hohen Stifte zum Eben ein. _ Es war der 
verftörbene gebohren den 30 Aug. 1706. 


En „SER, 
 SCHLESIEN. ' 
1, Der Päbfiliche Nuntius ARCHIN- 


TO fam auf Befehl des Pabftes zu Breslau 


an, umd legte einige Streitigkeiten bey, die 
jwifchen dem neuen Biſchoff Sürften von 
SCHAFFGOTSCH und dem Dom ; Eapis 
tel obgewalter Harten. Am 6 Febr. ward er 
bey dem Bifchoffe mie allen Domherren zur 
Tafel eingeladen, und fehr prächtig bewirs 
tet, worauf er wieder nach Dreßden gieng. 


Am 20 Mark, erhielt der Bifchoff die Paͤbſt⸗ 
liche Bulle, darinn er als Biſchoff beftäris || 


get wurde, woraufam 22 Mart. die oͤffent⸗ 
| 25 liche 













































































































































































































178 Zum IV Theile 
liche Einfuͤhrung in SPIRITUALIBUS mie | 


den gehörigen Solennitaͤten geſchahe. 

2. Am 24 Apr. fing er in der Cathedral⸗ 
Kirche zu Breslau feine geiftlichen Verrich⸗ 
sungin an; am 30 Apr. leiſteten die Staͤn⸗ 
de, Vaſallen und Sandfaffen des Biß hums 
Miedern⸗Kreiſes; ingleichen die Abgeord; 

neten von den Bifchöfflichen Städten die 
Huldigung, worbey er unter einem Himmel 
von rothem Damafi, auf einem Lehn⸗Stuh⸗ 
ke von rothem Sammet ſaß, der flard mit 
Gold befrs:t war, — 

3. Am ı May darauf gieng deſſen Confc- | 
eration in der Cathedral⸗ Kirche vor fih, | 
welche der Herr Reichs⸗Grafe Francilens 

! 





Deominicus von ALMESLOO, als Bifchoff 
von Cambyfopolis und als Suffraganeus dee 
hohen Stiffts verrichtete, worbey der Gou- 
verneur diefer Königlichen Hanptftadt, der 
Öeneral; Feld: Marſchall von Buddenbrock, % 
und der geheime Königliche Staats » Minis 
ſter Öraf von Mänchow mit der hohen Ge⸗ 
neralitaͤt, und Königlichen Inſtantzien zus 
gegen waren... u... ** 
4. Der Vater des itztgedachten Suffraga- 
nei, Juftus Wilhelmus Antonius, Graf von 
Almesloo und Tappe, erblaſte am 7 San. 
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zu Jauer, im 84 Sahre feines Alters; ihm 


folgte am 6 May in .die Ewigfeit nach fein || 


ältefter Sohn Erneftus Friderieus, König? 
liche Preußiſcher Cammerherr, im 52 Jah⸗ 
ve ſeines Alters, zu Berthelsdorff an der 
Queils:"weil er num Feine Kinder hatte, fo 
ie ihm fein Bruder Joſeph Wilhelm, 
welcher ſich in Defterreichifchen Dienften ber 
findet. 

5. Die-verwirwete Gräfin Therefia von 
‚Gafchin , Tochter Henrici Friderici Gra⸗ 
fens von edlen, erblafte zu Neifle, als 
Stern: Ereug: Ordens: : Dame 
6. Auf Befehl des Königes ward zu Ro- 

ſenberg bey dem Fuͤrſtlichen Stiffte und Ca- 
nonie deg Ordens S. Auguftiniam 26 May 


die Wahl eines Prälaten und Probftes vor || 


‚genommen, welche einftiminig auf Leopol- 
‚dum Ignatium Labor.des Stiftes Priorem 


ausſiel, welchen auch Se. Majeſtat guädigft | 


—— 

Die Stadt Pleffe, welche die Grafen 
von "Promnitz, befigen, fitaffte Gott mit ei⸗ 
ner, Feuers; Brunft, darinn die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche Kirche und das Evangelifche Betz 
Haus im Rauche aufgieng; das Hochgraͤf⸗ 
Hi — blieb zwar beiten ‚die Stable 

96 lungen 
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lungen aber, weldye um felbiges herum la⸗ 


gen, brannten mit ab. 


Das II Capitel. 


Don Polen, 


Dom Könige und andern 


Sachen. 


m 3ı May des Abends um 9 Uhr kam 
» König Auguſtus III mit feiner Gemah⸗ 


lin glücflich zu Warfchau an, und ward von 
dem G:0ß + Eangler und andern Polnifchen 
Magnaten des folgenden Tages darauf bes 
willkommet. — | 


En Es fam auch die Witwe des PringenCon- 
u , #antini UladislaiSOBIE SKY nach Wars 










ſchau, und ward gang ausnchmend bey Ho⸗ 


fe empfangen. 


Es hatte aber auch Franckreich den Ober⸗ 
ſten de aSALLE ineognito nach Warfchau - 


gefchickt, den Polen abzurarhen, daß fie den 
Durchmarſch der Kußifchen Huͤlfs ⸗Trup⸗ 


pen nicht verſtatten moͤchten; wie er aber ſei⸗ 


nen Endzweck nice erhalten konte, und ſich 
nach Dantzig retirirte, fo ließ ihn die —* 
ar che 


| 












len in Streit gerieth, davon wir bald mehr 
reden wollen. — Ra 


11:3 | 
Dom Reis : Taae. 
Derfelbe ward am 30 Sept. jirWarfchau 
eröffnet, Der Bifhoff von Plock pem- 
Bowskr hielt in Benfeyn des Königs vor 
bero in der St. Johannis - Kirche, über die 
Worte aus dem Epangeliften Joh XIV, 27: 


Euer Hertz erfehredfe nicht, und fürchte ſich 


richt, 2c. eine ſehr ſchoͤne Rede. | 
Mach dem Gottesdienſt verfügte fich der 
König in den Senat, und als erfich auf den 


Thron gefeget, gab man den verfammleten 


and » Boten zu verfichen, daß fie den 


Neichstag anfangen Fönnten , worauf ſich 


der Adel in die fand : Voten » Stube be> 


gab, welchen der Fuͤrſt Lusomırsky, 


Staroft von Cafımir,, und Landbote von 
Crersk , als Marfchall des legten Reiches 
Tages, nad) dem Nange der Woywod ſchaff⸗ 
ten ſtellete, und fie bat einen fand - Mars 
ſchall zu erwehlen. Aus 

Sie gaben hierauf dem Herrn Alberto 
SIEMINSKI, Starofien von Dembowick, 


\ R 
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ſche Kanferin beym Kopf nehmen , darüber 
fie mit Srandfreich und dem Könige in Pos 





27 ohne | 





















































































































































„ohne den geringſien Widerfpruch ihre Stims 
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- Eron » Groß = Cansfer den Ständen die 
Puncte, woruͤber fie fich berathſchlagen ſoll⸗ 


kuͤnffte des Staats und der Königlichen Guͤ⸗ 














‚gehrten aber, daß der König, feine Prinzen, ' 









































‚nannten, in Polen laffen möchte, twernn Se. 
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me, nahmen ihn in Eid, und lieffen dem Kö 
nige von der, Wahl: Nachricht geben, Am 
3 Det, verfügten fi) die gefammten Sande 
‚Boten in din Senat, wo ihr Marſchall dem 
Könige feine Anrede machte, Der Cron⸗ 
Referendarius las alsdanndiepacracox- 
VENTAab, und glei) darnad; eröffnete der 





um. ...@ | 
. Der erſte betraf die Vermehrung der Ar⸗ 
mee, und den Sold der Soldaten feſt zu 
ſtellen; ingleichen die Vermehrung des Eins 


ter x der andere betraf die beflere Einrichtung | 
der Finantzien durch Schlagung der Muͤ⸗ 
zen; ingleichen der Juſtitz bey den Tribungs 
lien und uͤbrigen Gerichten. A 
Zu diefen Puncten gaben fofort die Bir) 
fhöffe und Woywoden ihren Beyfall, bes’ 





— —— 


| 
| 
| 


worunter einige den Printzen XAVERIUM | 


— 


— 











Majeſtaͤt nach Sachſen zurucke reifeten, Al⸗ 
lein, als die Land-Boten in ihrer Stube ) 
Aber die Puncte zu deliberiren.anfiengen, ſo 


PET 









en — — 
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geriethien fie in folche Uneinigkeit, daß der 
Land » Marfchall ſich genöthiger. fahe , die 
Berfammlung fruchtles zu beurfauben, weh 
ches am 9 Mov. des Abends um 6 Une: ge⸗ 
ſchahe, da ohnedem auf den ——— Tag 
Br S. Martini - Zeft len 


SIIE 


Allerhand Beförderungen. | 
‚2. gum Ertzbiſchoff von Gnefen und Pri- 
mas Regni, ernennte der König am 8 Sul, 


den Coadjurorem von Kiow und Probſt des z 
Dom ⸗Eapitels zu Cracau, Adamum-KO- 


MOROWSKY, woruber eine allgemeine 
Zreude war-, weil er das Job eines vir 
unnfeigen und chriftlichen Staats : Manns 
at, 


2. Det Abt PONIATOWSKY, yiwenter 
Sohn Stanislai, Woywodens von Maſu⸗ 


ren, —— am ıı Sul. deſſen Probſtey zu 
1 


Crat 


SOLTYCK, Probſt zu Gneſen, bekam am 
1 Aug. deſſn —— aan: zu 
a ‚a 


. Der Graf SAPIEHA; Namens: ce — 
bar ‚welchen bishero: sitthauifcher Selds 


Doris! gerefin., N ward Woywode ‚von 


iz Breſt 


und 8. Michael wieder, und der Abt 
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— — 2 22 nn 
Dreftin Litthauen / und der Cron Hof⸗ Schatz⸗ 
meiſter Koſſowsky erhielt die von Sira- | 








dien. | 
4. Der $ürft Antonius von LUBOMIRS-. 
Ky ward: $cld : Wochtmeiſter bey der Cron⸗ 
Armee und am Aug erhiclten von einheimtz | 
(hen Polen den Kirter⸗Orden des weiſſen 
Adlers Anton Sebaftian Dembowski, Bis | 
ſchoff von Ploez ko; Anton Koffowsky Erons | 
Sof: Schagmeifter, Ignarius Sapieha, Liz | 
thauiſcher Hof / Schagmeifter; Joleph Fuͤrſt 
Lubomirsky, Haus-Hofmeiſter von it⸗ 
thauen; Sigismund Kretkowski, Wonwos 
de von Culm; Georg Sapieha, Woywode 
von Mſcielau; Hieronymus $ürft Radzi- ! 
vil , &ithaniher Mund » Schende ; Hu- ! 
‚miecki, ron: Schwerdt ; Träger. _ ‚3 


Todes - Sale und Bearmäh- 
| lungen. ee 
1. Der Eaftellan zu Cracau und erfter | 


| 
| 


weltliher Senator des Königreichs Polen” 


Jofephus Vandalinus Graf von MNIS- ! | 
ZECH erblafte zu Anfange des Jahres; 
ingleichen Nicolaus, Fuͤſt WORONIE- 
ale CKI 
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als Caſtellan von Ezernifovien. | 

2. De: Wonwode von Bft Johannes 
Solohub, fiarb im May auf keinen Gütern 
als Senator und Ritter des weiffen Adlerz 
Ordens. 

3. Der Caſtellan von Witepsk , Stanik= 
laus Oginski, ftarb den 14 un. alt 36 Jahr, 
als Sedistor und Ritter des weiffen Adlers. 


Anton SZEMBECK in feiner Reſidentz zu 
Lowicz, im 95 Jahre feines Alters. 





wode von Cracau Joachim Branitzki, hey⸗ 


rathete am 19 Mov. die zweyte Lochter Fta⸗ 


nislai, Grafens von Poniatowsky. 


6. Der Weymwode Sapieha von Podla- 


chien, nahm zu gleicher Zeit zur Gemah—⸗ 
Lin des Sürftens Michaelis CZARTORIS- 


KI,, titthauifchen Unter - Canslers, weyte 


Tochter, 
— 7. Fuͤrſt Stanislaus JABLONOWSRI 


Statoftevon Korvel, — im Mertz die 


räfin Micielski. 
8. Der Graf Michael CZAPSKL, Königs 
licher Cammerherr, vermählse ſich mit der 
Gräfin Chodkiewitz, 





ck! aus dem alten Geſchlechte Korybuth | 


4. Als Ersbifchoff von Gnefen und Pri- 
mas von Polen ftarb am 6 ul, Chriftoph 


5. Der Cron⸗Unter Feld: Herr. und Woy⸗ 
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Das IN Enpitel, 


Bon Ungarn, 


TEE Nas erledigte Gouvernement von 
RAAB, ſo bey 30000 Öufden jaͤhr⸗ 
lich abwirfft, gab die Koͤnigin ihres Gemaͤhls 
Bruder, Hertzog Carolo Alexandro yon Lo⸗ 
Ahringen Fr 
2. Nachdem der Printz von Sachſen⸗ 
Hildburghauſen in Croatien: den Militar⸗ 
Stand in gute Verfaſſung gebracht, ſo ließ 
er auch die Wege bis nach Trieſte ausbeffern, 
damit die Einwohner ihr Korn bequem dahin‘ 
abfuͤhren konnten, von dar es die Engelläns 
der mie ihren Schiffen nad) Engehand abs 
holen. * PT 
3. 3u Hermannftadt in Siebenbürgen 
erblafte am 18 Febr. der Gouverneur Otto 
Ferdinand Graf von TRAUN, ae 
Ser Ömeral: Feld + Marfepall, und Ritter 
des güldenen Blicffes, im 71 Jahre feines] 
Alters, Man rühmte ihm nach, daß er die j 
weiße Vorſichtigkeit eines Nömifchen Fabii) 
mit der Tapfferfeit. dis Crfaris und Guͤtig⸗ 
keit des Titi geſchickt zu verbinden gewuſt 
habe. Seine Witwe Sidonia von Hinde⸗ 
rer, welche ehemahls den Kayſerlichen Hofe 
| | Kriegs⸗ 
















Von Ungarn 17. 1748. ———— 
Rricgs > 2 Kath und und Reſident denten zu Conſtan⸗ 


tinopel Joſephum von Dirrling zum Ger 
mahl achabt, hatte ihn kaum 4 Monate im 
Ehe + Bette gehabt , und begab ſich wach 


Edenburg. 

ii Der — Cammer⸗ Praͤfi den⸗ 
fe Georgius Graf ERDPoDI ward am 16 
May Lingarifher Hof⸗ Richter; und an 
feine Stelle fam Graf Anton von Grafal- 
kowitz, desivegen cr am 27 Sun, zu Wien 
den gewöhnlichen Eid ablegte. | 
5, Das Bißthum Zagrab oder Agram 
im Königreiche Slavonien „ erhielt der Graf 
GLOBUSIEZKY. 


‚Das IV Cavitel. 


Son Rußl land, 


Dom —— Hofe. 


De Kayſerin ELISABETH erfuͤllte 
den Subfidien - TRACTAT, den fie 
mit Holland und Engelland im verwichenen 
Sabre gefchloffen hatte, " Demnach muften 
die 35000 Mann ihrer Hölfs: Truppen am 
25 Jan. aus Curland in 3 eh aufhre⸗ 
| hen, 




































































































































188 Zum IV Theile 


hen, und durch Pofen nach Deurfchland 
marſchiren, von dar fie weiter gegen Franck⸗ 
reich follten gebrauchet werden. hr Chef, 
der Sürft REPNIN, ward war gleich bey 
ihrem Abmarſch Franck, und ließ ich nach 


Rıga zurück bringen, unterdeflen der General | 


‚von LIEVEN dag Commaundo übernahm; 
er wardaber bald wieder beffer, und beichleus 
nigte den Marſch durch Polen. 

Auſſerdem war man eifrig beforgt , ſich 


ſowohl zu Waffer als zu Lande euch gegen - 


Schweden im Fall der Noth in guten Stand 
zu ſetzen; deswegen am ı Sul, unter dem 
Commando bes Dberften von Albedil von 
Cronttadt das Smolenskiſche Jnufanterie⸗ 


Regiment auf 5 Galeeren nach Friedrichs- 


ham abgiengen. Auſſerdem ſtanden noch 4 


Batatllons und 2 Dragoner: Negimenter pas 


tat, denjelben nach Finnland nachzufolgen, 
fobald die Kayferin nur den Wind jum Ab: 
marjch geben würde ; welche zuſammen 19800 


Mann ausmachten; ı000 Mann Donskt- 
ſche Cofacken aber blieben unter dem Atta- 


EEE OR Ri er Be en — 


—— — NER“ 


man Krasnafchakow in der Gegend von Pes 


tersburg liegen, welche die Kayferin felbft in 


hohen Augenſchein nahm, und fie wegen ib» 
res guten Verhaltens mit 3000 Rubeln be- 


ſchenckte. 
| Da 
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& F auch die Kayſerin beſch loß ‚in Frie⸗ 
dens ⸗Zeiten in den Häfen Cronftadt und 


Reval'biftändig cine. Efcadre von 24 Krieges 


Schiffen und 40 Galecren zu halten zufo 
ward das neugebaute groſſe und prächtige 
Kriegs Sch ff, Elilaberh genannt, am 27 
Jul, zu Cronftadt in Sie ge laffen, welches 
1000 Mann und 99 Canonen führen konte; 
es mufle auch der Vice- Admiral BARSCH 
mit ıı Kriegs» Schiffen und 6 Fregatten ven 
Cronitadt und Reval aus den Sommer hins 
durch in der Dit» Sce creutzen. | 

Als der Groß : Sürft am i0 Sul. fein - 
Namens ⸗Feſt feyerlich begieng ließ die Kanfes 
ein ihm durch den Ober + $ägsrmeifter Grafen 


RASUMOWSKI, ihren vornehmſten Fa- 


voriten , Die angenehme Nachricht hinter⸗ 


bringen, deß ſi ſie ihm 200000 Rubeln ſchenck⸗ 


te, damit er die auf ſcinem Erb Sürftenthum. 


HOLSTEIN haftende Schulden — | 


koͤnte. 

Sonſt haͤtte der Groß: Sürft nur einen 
Monat vorhero mit famt feiner Gemahlin 
bald das Leben einbüffen fönnen. Denn alg 
fie ih auf dem Raſumowokyſchen sand: Hauz 
k, GEOSTILIıT 7 ginannt, aufhielten, ſo 
ſtuͤrtzte das Kane Gebäude von 2 Etagen. 
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hoch ein; weil ſie nun die Wache, welche das 
Knarren der Balcken gehoͤret hatte, noch zu 
rechter Zeit gewarnet hatte, ſo ward ſie mit 
200 Rubeln beſchencke. ws 
1 Die Kayferin würde mit ihrer Hofſtat viel 
| © eher nad) Moſcau gegangen feyn, wenn nicht 
daſelbſt am 26 May ein groffer Brand ent⸗ 


|, fanden , durch weichen viele Kireen und 


Haͤuſer in Die Afche geleget worden: Dahes 


EB: ro trat fie erſt dieſelbe am 27 Dec, mit den. ' 


Groß + Fuͤrſten und deffen Gemahlin dahin 
an, und fam am 29 Dec, frühe zwifchen: | 
zund 8 Uhr dafelbftan. A 


|... Dohe Beförderungen. | 
00% Der Kanferliche Cammerherr und aufs 
„ ferordentliche Sefandte am Dänifchen Hefe ' 
Herr von Panin, ward Ritter vom S. An- 7 
nen Orden. rs ee 

| 2. Des Groß = Canglers Alexii Beftu- 
1 chef Gemahlin, eine geborne Sräufein Bött. 
gerin, ehemaligen Rußiſchen Reſidentens 
zu Hamburg Tochter, ward am 6 Marr, als 7 


we 


| Die Kayſerin ige Croͤnungs⸗ Feſt begieng, zu > 





ı ihrer Ober; Hofmeifterin ernenne, und von T 
© i A 
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ihr mit dero fehr reich mit Brillanten beſetz⸗ 
sen Portrait befchencker. A 

3. Am 11 ul, ward der Geheime⸗Rath 

Sürft Ivan Scherbatow Senator und‘ 
Staats: Rath , und der Vice - Admiral 
Barfch erhielt das. Commando der Efcadre, 
die in der Oſt⸗See eine Zeitlang creutzen 
muſte. 
4. Der Groß + Fürft ertheilte nicht nur 
ben Holfteinifchen Annen ⸗Orden dem 
Öcheimen Rath Breveren , den Generals 
Majorn Soltikow und Annibal, fondern 
ieß ihn auch an den. Grafen Fridericum 
Auguftum von Hennike nah) Dresden, an 
yen Herrn Panin als aufferordentlichen Ge⸗ 
andeen zu Soppenhagen; ingfeichen-an den 
Baron von Schellersheim; welcher Preußis 
her Geheimer⸗Rath und Stiffrs» Haupt: 
nann zu Dvedlinburg ift, überfinden. 

5. Am 16 Aug. hingegen, als die Rays 
erin igven hohen Namens + Tag feyerte, ges 
uhfe fie den Orden S. Alerandri folgens 
en fechs Perfonen in eigener höchften Ders 
on felbft anzulegen, nehmlich 1) dem Vice- 
ſdmiral Alexander Gallowin, 2) dem Ge; 
erals Lieutenant Ivan Tallifin, 3) dem Ges 
cimenz Rath. Ivan Scherbatow , 4) dem 

| Cammer⸗ 
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Gammerherrn Ivan Hendrikow, 5) dem 
Örafen Andrie Jefinowsky, Cammerheren 
und Hof⸗Marſchalln des Groß» Fuͤrſtens, 
9) dem Daron Georgio Streganow , Kay— 
ſerlichen Cammerherrn. | er 
6. Es wurden auch noch vier Abwefende zu 
dergleichen Rittern gemacht, nehmlich 1) 
der General » Kiicgs + Conmiffarius der 
ölofte Michailow Bielofelskoi, 2) der Ges. 
neral Dewitz, 3) der Vice- Admiral Barfch, 
4) der Cammerherr Graf Andreas von Be 
ftucheff. £ | 3 
7. Den Dolnifchen weiffen Adler⸗ 
Orden, welchen der König. in Polen dem 
Präfidenten der Kayferlichen Academie der 
Wiſſenſchafften, Grafen Kiria RASU- 
MOWSKY, zugefandt, hing die Kayferin 
ihm felbften um, und machte ihn zugleich zum ° 
Oberfl: Lieutenant der Ismailowiſchen $eibs j 
Garde; feinen Bruder Grafen Alexium ) 


u 


‚aber zum Oberft z Lieutenant der Garde zu 
Pferde | J 
8. Die Kahſerin ernannte nach des Gras 
fen von LESTOCK Fall, den Etats- Kath 
Hermann Kaau von Boerhave , zu ihrem 
Geheimen Rath, erften Leib⸗ Arge und Ges l 
neral > Director der Mediciniſchen Cantzeley 

und 






























| ; Bon Rußland 1748: . 193 


und Facufrär im Rußiſchen Reiche, und gab 
hin einen jährlichen Gehalt von 7000 Rs 


9. Der Herr von ROUSSET, Kath und 
Hiftorien » Schreiber des General: Stathals 
ers der Vereinigten Miederlande und Mit 
jlicd der Kayferlichen Academic der Wiffen- 
thafften zu Petersburg, ward Kayferlicher 
NT RRR BR 

SONS, LER, and ® N: u * a 

Geburten, Bermählungen und 
a | 

1. Der Rußiſche Geſandte zu London 
‚ZERNICHEF, erhielt am 25 Sun. von |) 
iner Gemahlin durch die Geburt nihtnur ||) 
nen Sohn, fondern zugleich auch eine Toche " 

2. Des Grafen Kyrile von RASU- 
IOWSKY Gemahlin Catharina, brachte 
m 23 Sept. einen Sohn zur Welt, der Ale- 
us genannf ward. Der Groß-Fürft hob 

mausder Taufe, und er ward fogleich zum 
ornet der Kanferlichen Leib⸗ Garde erffäs 

3. Der Rußiſche Sammer + Herr Graf 

"PHMIOWSKY vermähleefihamas 
Supplem. XLL — Febr. | 























m 4 
ur KAHN - 
bs Fi Br)‘ r 














— 


farb am ı1 Yug.in dem $ager zu Ebelsfeld 
‚in Sraneken, als Kayferlicher Generaf Feld⸗ 
Bengmeilter,, und Ritter des heiligen. Ale- 


buͤſte im Haäg, als Kayferlicher Envoöye, 
am 8 Dec, feine Gemaslin im 21 Jahre ihres 
Altere cin. Sie war eine Tochter des verftor⸗ 


e" die Kayſerliche DRUE und Kunft 
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See, n nut der Fräulein Jagufehinsky. In 
gleichen der Zürfl von GALLITZIN, Eapiz 
tain der Rußiſchen Kayferlichen Garde, mit 


der Graͤfin Gagarin. Ferner der Oberſte 


| » am 19. "Sebr, mit der Fräulein. Ta- 
|  ‚tilchew,, deren Bater General, 2 Policeh⸗ 


Meifter iſt | 
4 Der Sürft Georgius von REPNIN 


) 








sandri-Dideng, als er die Rußiſchen Huͤlfs⸗ 





Truppen nach Deutſchland fuͤhrete. ‚Seine 
Witwe war eine Tochter des ungluͤcklichen 
Geafens Michaelis von Gallowkin ; mi 









der er ſich am 19 Nov. 1742 — andern 
male ve maͤhlet harte, 
RB Öraf Johannes GALLOWEINI 










benen Joh. A SER von EURE i 
kin. Ba ne 





"onen — A 
1, Am ıı Jan, verordnete die. Kayſerin, 





— 
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Cammieri in den Pallaſt des Herrn von DE-. 


MIDOW,, welcher nahe an. der. Academie 


lieget, ſo Lange ‚ftehen ‚sollte, bis das, im vers. 


wichenen, Jahre übgrbrainte Gebäude noch 

geräuimiger, als das -vorige, wieder ange 

führer feyn wurde, 

2. Als am 3, Mar. die Kayſerin zum, er2 
un male bey, dem Goß Ran Grafen 
3eftucheff in ſeincm neuerbauten, Pellafte 


fpeifete, fo machte fie demſelben bey diefer 


Öelcgenheit ein Praͤſent von 40000 Ru⸗ 
deln. 


3, De der Stadt ——— und. Kola 


perden viel Wallroffe und See - Hunde ge⸗ 
fangen, daraus die Kayferlide Com mer jaͤhr⸗ 
ich, gute Einkünfte sicher. Da nun dee 
Sraf Peter Schuwalow dem Kayſerlichen 
Haufe fchr treue Dienste bishero geleiſtet hat⸗ 
te: ſo ſchenckte fie ihm und feinen benben 
Söhnen den Nutzen diefes Fanges nicht nur 


auf 20 Jahr, ſondern Tieß ihm auch no 


6000 Rubeln darzu Auszahlen 

4. Der Graf Chriftianus Wilhelmus 

bon MÜNNICH,, welder bishero Ober; 

Hofmeifter bey der K ayſerin geweſen war, 

danckte mit ihrer Genehmhaltung ab, und 

sing auf feine Guͤter Nach eicfland. Seine 
— Se 
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4 Gemahlin Anna Elifabech von Wire: darf 
aber lebt ſchon ſelt geranmer Zeit. mie ihrem 
BE 3 Kindern zu Luͤbeck inder Stille. " 
Be 5 Der Römifh + Kayferlihe Geſandte 
4 General, Baron von BREITLACH, rat am 
7 Jun .ſeine Ruͤckreiſe nach Wien an, nach⸗ 
Ze dem erfich den Tag vorhero bey der Kayſerin 
Uin dero Cabinet beurlaubet hatte; da fie ihm 
einen Ring mit geoffen Brilanten und einen 
mit eben dergleichen Steinen beſetzten Stern 
zum 8. Andreas Ord n ſchenckete, welche zus 
ſammen 28000 Rubeln ausmachten. Un⸗ 
terdeſſen war der General Graf von BER- 
NES am 23 Way an feine Stelle wieder u 
Petersburg an gelatı get. 
6. Als der Frantzoͤſiſche Minifter Herr 
von ALLION von Petersburg abreiſete ſo 
geſchahe dieſes, ohne daß er vorhero, wie es 
ee  fonften üblich, von der Kanferin Abfchied ges 
Bi 3 _ Hommien hatte Der Abt PINCE nahm in: 
| deffen das Frantzoͤiſche Interefle am Rufe 
fhen Hofe in at. 
Be 7 Der Preußifche Geſandte, Carl. Wil. 
Ei helm Graf von FINCKENSTEIN, nahm! 
a) am.22 Dec. bey Hofe Abfehied, und gieng 
nach Berlin; der Legatlons— Kath Baron von? 
GOLTZE aber loͤſete ihn ab, 
| 8. Der 
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8: Der Hernvon SWART, welder big: 
hero nur Holländifcher Reſident gewefen war, 
ward nunmehro aufferordentlicher Envoyg, 
und überreichte der. Kanferin am 2 May fein 
Biglaubigungs- Schreiben. er. 

9. Den Sransgöfifchen Oberſten Grafen 
lelaSALLE beym Regiment la Marche 
ieß die Kayſerin am so Mark. durch den 
Magiſtrat zu Danzig arreriren und: nach. der 
Weixelmünde in Berwahrungbringen. Der 


Stangöfifche Hof nahm ſich feiner Perſon an, 
ind drang ſowohl am Rußiſchen, ale am 
Königlichen Polnifchen Hofe auf deffen Los⸗ 


aſſung, weil es eine Verlegung der Freund⸗ 
chafft und des Voͤlcker⸗Rechts wäre Er 
var aber aus den Rußiſchen Dienften en 
viſchet, und alſo konte ihn der Rußiſche Hof 
nit Recht reelamiren. Es hatte aber der 


Magiſtrat auf Anhalten des Koͤniglichen 


Polniſchen Miniſters Grafens von UNRU- 
IE, deſſen verſiegelte Schrifften demſel⸗ 
ven ausgeliefert; weil nun der Rußiſche Re⸗ 
ident Schers damit übel zufrieden war, und 
oſche felbft zu Haben verlangte, fo entſchul⸗ 
igte fih der Magiftrat damit, daß fie folz 
bes Sr, Majeft: als Protetori ihrer Stadt 


che haften abfihlagen koͤnnen, wie ſie hin⸗ 


— gegen 





— — —— 
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gegen auch der Kayſerin Befehl wegen der 
Gefangenschmung vollzogen hätten. Es 
hatte fit: derſelbe zu Warſchau incognitd 
aufgehalten und von der Crone Franckreich 





darzu brauchen Laffen, daß er bey den Polcn 


dein Durchmatſch der Ruß wen Huͤlfs⸗ 
Truppen nach Deutſchland verhindern moͤch⸗ 
fe, worzu cr eine Frantzoͤſſſche Schrifft hatte 
ausfiegen laſſen Ja er ſollte ſogar Emifa- 
rios an die Grentzen von LAitthauen ausge⸗ 
ſandt haben, die Korn ⸗Muͤhlen in Brand 
zu ſtecken, damit die Ruſſen deym Marſche 


Mungel on Brot. haben moͤchten Dem: 


ungeachtet muſte der Frantzoͤſiſche Gefandte 


der Marqpis 'WISSARTS zu Warſchau 
beſtaͤndig anhalten/ daß: er los gegeben wur⸗ 
de, weil ihn der König als einen gebornen 
Frantzoſen mit Recht reclamiren koͤnte und 


haͤtte er ſich am Rußland vergangen, ſo koͤn⸗ 
se als dann deſſen verdiente Strafe von bey) 
den Hoͤfen erſt ausgemachet werden. Ends 
lich ließ man ihn aus ſeinem Arreſte, und 
vieleicht, mit Fleiß enkwifchen „welches am | 
30 Aug. in der Macht gefchahe, da er ſich 
denn über Berlin nach Paris begab wo ihn 
der König ſofort in die Baſtille ſetzen „aber 
auch der. Kayferin durch den Abt PINCE 
— EL Nach⸗ 
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Macıricht davon geben ließ, worauf von dien 
fer Sache am Rußiſchen — weiter a 
gedacht ward. 


10, Den Grafen Hermann von LE 


STOCK betraf noch ein giöffer Ungläd, 


als den vorhergehendin. Dieſer war am 


Rußiſchen Hofe fo hoc) geftiegen, daß er aus. 


nem Balbler Geſellen ein Graf des Rußi⸗ 
ſchen und auch des Heil. Nömifchen Reichs, 
auch bey Sr. Kayferl. Majeſtaͤt Geheimer⸗ 


Rath, Leib⸗Medicus und Ober⸗Aufſeher al⸗ 


er Mediciniſchen Collegiorum im’ Kayſer⸗ 
thum geworden. Er hatte ſich aber mit ver⸗ 
hiedenen auswaͤrtigen Hoͤfen und vermuth⸗ 


ich auch mis Franckteich eben wegen der Ruſ⸗ 
iſchen Hulffe + Truppen: in einen verdaͤchti⸗ 


en Brief s Wechfel eingelaffen.. Da man 
un Diefelben aufgefangen und zum Nach 


heil des Kayferlihen Hofes befunden hatte: 
od warder am24 Nov.als er von Hofe nach 


Haufe Fam, in Arreft genommen und nach 


er Feſtung S. Petersburg in genaue Ver⸗ 


dahrung gebracht, - Nachdem er aber eili- 
he mahl verhöret worden, und feine eigene 
Hand nicht gerleugnen Fonte, fo warder auf 
Mahn aller feinee Ehren - Stellen entſetzet, 

3 und 
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und am 24 Dec. nad) Archangel in ein Ge 
fängniß gebracht. = | 
Sein Vermögen von 300000 Thaler 
Wurde confifciret, und ihm bingegen täglich 
nur ein Rubel zu feinem Unterhalte ausges 
ſetzt. Seiner Gemahlin, einer gebornen Bas 
roneſſe von Mengden, giengs nicht viel beſ⸗ 
ſer. Denn ſie muſte gleichfalls ins Exilium 
nach Siberien wandern. Das Haus Oeſter⸗ 
reich ſahe dieſen Sal ſehr gerne. Denn Le- 
fock war allemahl mehr dem Sransöfifchen, 
als Oeſterreichiſchen Interefle jugethan ges 
weſen, und hatte die gefchloffene Alliance 
mit Defterreich, auch den Abmarfch der Ruſ⸗ 
ſiſchen Huͤlffs⸗ Truppen mehr zu hemmen, 
als zu befördern geſuchet gleichwohl aber 
feinen Endzweck hierinne nicht erhalten Fönz 


12. Das fehönfte Kayſerliche Luſt⸗ Schloß 
um Petersburg herum, ift PETERHOF, 


denn man, Fan es beynahe das Fleine Verfäil- ' 
les nennen, » Diefen Sommer hindurch ers 
gößte fich die Kayſerin auf felbigem, und ließ 
noch mehr Fontainen im Garten anlegen, 
auch allerhand rare Gewähfe aus China ' 
formen, die darein folten gepflanget wer; 
den. | 


Zum | 
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ie Kayferin Königin und Erkferkogin 4 | 


‚Maria Therefia fam auf ihrem Luſt· 
Shloffe zu Schönbrunn am 17 Sept. Abends | 
zwifchen.7 und 8 Uhr mit einer Printzeßin 
gluͤcklich nieder welche iedoch bald nad) em⸗ 
piahgener heiligen Taufe. verfchied. 






Die Leiche blieb. die Nacht zu Schönbrunn K | 


ſtehen den 18 Sept. aber Vormittags um | 
zo Uhr ward fie nach Wien in. die-Rayferl | 
che Burg gebracht, wofelbft fie auf Anord⸗ 
nung der. Kayſerlichen Aya Maria Catharina 
Yerwitweten Gräfin von SAURAU, in dem 
fogenannten Sommer-Zimmer aufeine Bah⸗ 
ve geleget und des Abende um 8 durch | 
den Ober; Hof: Marſchall, Zürften von Die- || 

trichftein und Oberſten Cammerheren Gr || 

fen von Khevenhüller und vier andere Cam⸗ 
merherren in die Reyferlice _ beyge⸗ 
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a 
Neue Militair- Verfaſſung. 
Obgleich der Sriede zu Aachen geſchloſſen 
war; ſo wollte doch ag: Haus Oeſterreich 
in ben deutſchen Eblanden in dem Koͤ⸗ 
nigreiche Ungarn, auch in Friedens⸗Zei—⸗ 
fen, von nun an eine befländige Macht von 
180000 Mann auf den Deinen behalten, 
darzu aber.ein feſter Fond sen Belß: hoͤthig 
war daraus fie jaͤhrlich konnten unterhalten 
werden. RR, 
© Die Kayſerin⸗Koͤnain feng dieſes Ger 
ſchaͤffte dem Scleffgen Gr fen Friderico 
Wilhelmo von HAUG WITZ, als ihrem 
Dr And Direetori zu Troppau und ſehr 
erfahrnen Manne, den Entwurff davon ja 
machen auf, welcher auch ſo gluͤcklich darin⸗ 


BE ne war, daß er nicht nur von ihr ſelbſt, ſon⸗ 








‚dern auch Yon den Ständen der Kayferlichen 
Erb Lande und des Königteihs Ungarn: ei | 
nen allacmeinen Beyfall damit erhielt/ und 
auf 0 Jahr feſte geſetzet wurde, daß fie jaͤhr⸗ 
lich zu dieſem Unterhalt eine Summesonss 


| N 1 Millionen 387863 Gulden; 55 Kreutzer und 

















2 Pf. bezahlen wollten, und damif folte Am, 
3749 der Anfang gemacht werden, und: zwar 
allemal iede Proying folgende Portionen | 
Gelde liefer > 7 Kir 1 


3, Un- ] 
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20% 





2. Ungam » aaa Bl — 


2, Siebenbürgen. 721832 
3. Temeswarer-Bannat - z.355036 

‚Sclavonien und — 100832 
5. Militar-Dörffer - - 300000 
6. Dytol = nero, 1000006 
7. Vörder-Oefterreichı 120000 
8. Görtz. und Gradifca 041502 


9. Böhmen. = + 7.» . 5270488: 


. 10,Mähren” 7 2 : 3.. 1856490 
II. Schlefien IgG 245298 
12,Nieder-Oefterreich 2008968 


7 13ı Ober-Oeflerreich 906228 
14:Steyermarck ⸗⸗ 1182545 


15.Czinthen 4 = 7 637695. 
-»26,Crain = = -» - 3631717 


‚44 
1 halb.Pf. 
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54 
io 
56 
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Sum. 16387863 gl. 55 8r.2 Pf, 


Die Kayferin » Königin gab darbey allen 
und ieden Ständen diefe thyeuere und. hohe | 
Derficherung ſowohl für fih als ihre Mache || 
kommen, daß fie hierdurch keines Weges an 
ihren Privilegiis ſollten gefrändet werden, | 
und daß ſie auch innerhalb den 10 “Jahren, da - | 
dieſe Verbindlichfeit dauren follte, Feine ans | 
dere Sorderungen von Gelde an die Stände 
machen wollte, fie möchten Fortifications- ' 


SuM j Kriege wider die Tuͤrcken, Kopf⸗ 
56 Gelder, 
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Gelder, freye Geſchencke Geburten und Hey⸗ 
rathen ihres Hauſes betreffen, wie ſonſten 
wohl uͤblich geweſen. Da nun ſolcherge⸗ 
ſtalt die Stände weiter vor feinen Unrers 
halt der Truppen und Ergängung derfelben 
zu forgen hätten, alg daß fie die Eingvarties 
rung derfelben noch ſo lange erfragen müften, 
bis in ieder Proving die neuen Cafernen fers 
tig würden ; So wollten lie Ser Majeftäe 
auch davon befreyen, fobald folche wurden 
aufgebauet feyn, | 5 





Sie ließ auch das fogenannte provıan T- 
AMT zu Wien cafiren ‚ und. durch Pacht die 
Proviant + Lieferungen für die in den Deuts 
ſchen und Ungariſchen Erb ; $ändern zu fies 
ben kommende Truppen beforgen, Es ward 
auch die Defterreichifche Landfchaftszaca- 
DEMIE zu Wien aufgehoben , deren Lnters } 
halt die Sandes s Stände von Kayfers Leo- _ 
poldi Zeiten an, da fie geftifftet worden , fo 
vieles jährlich gefofter hatte, Die Profeffo- 
res, fo daran waren, wurden anderweit vers 


forget, und der junge Adel in das neue cor- | 
LEGIUM THERESIANUM verſetzet, das 
Gebaͤude aber zu einer Caſerne vor. die. Sol—⸗ 
daten gemacht, | 


Dar; 
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Darnach wurde die Kayferliche Armee, 
welche beym itzigen Kriege in den Nicderlans 


den geftanden , folgendergeftalt vertheilet: 
In Dofterreichifchen Niederlanden blieb der 
General Chanclos mit ıg Negimentern: Sn 
Oeſterreich kamen 4 Negimenter unter den 


Generalen SPADA und VILLANA .: An 


Mähren 3 Negimenter unter dem Feld: Mars 


fhall LüTZEN: In Ungarn 4 Regimen⸗ 


ter unter den Feld-Marſchallen Grüne, 


Mercy und Marfchall; In Böhnen 5 Re 


gimenter unter den Feld: Marfchällen Phili- || 
bert und Kolowrath. Alle Hungariihen || 
National-Regimenter und Hufarenaus den || 
Diederlanden gehen wieder nach Ungarn, die | 


Artillerie aber kommt nach Beehmen, wo fie_ 
ordinair ihren Anffenthalthate 
oo Andere Saden. 

1. Der Er + Herog JOSEPHUS Harte 


son feiner Frau Mutter das Althanifche er 


edigte Dragoner = Regiment befommenz 
r legte dahero als Oberſter dieſes R egiments 
Aniform nicht nur an, fondern ward auch 
on dem hohen Adel desfalls becomplimentis 


et. Die u —— | 


7: Dame. 
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Patents koſtet gemeiniglich bey der Cangez 
ley 1200 fl, welche fich aud) der Ertz⸗ Hertzog⸗ 
der nunmehro bald 7 Jahr alt war, zu erle⸗ 


| - gen gefallen ließ. 


2. Eben derfelbe trat am 24 May mir 
feinen beyden äftejten Schweſtern, der Ertz⸗ 
Hertzoginnen Maria Anna und Maria Chriffi- 
na, eine Wallfahrt nach Mariacell in Steyer⸗ 
marck an. Der Fuͤrſt Tohannes Wilhelmus 
von’ Trautfon , der regierenden Kayhſerin 
Oberſter⸗Hofmeiſter, begleitete fie mit feis 
ner Gemahlin dahin, und am 28 May Abends 
kamen fie unter einer kleinen Garde von 
Leib + Harefchieren auf dem Luſt⸗ Schloſſe zu 
Schenbrunn gefund und vergiiägt wieder 


uruͤcke. N 


3. Als der General: Feld: Marfchall Ca- 
rolus Graf von BATHIANY aus den Nies 
derlanden als General en Chef wisder zus 
ruͤck kam: fo ward cr am 8 Dec. alg Ober⸗ 
Hofmeiſter dem Ertz ⸗ Herkoge Jofepho vor⸗ 
geftehet, worauf er den Tag darauf mit ihm 
nach feinem, bey den Rayferlichen Stäffen | 
paradirenden Dragoner + Negimenre ritte, ' 


Beyde Kayſerliche Majeftäten waren dars | 


bey zugegen, und fahen, wie ihe junger und | 
munterer Dring mis ensblöften Degen zu 


Pfer⸗ 
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Pferde dieſes Regiment recht verwundes 
tungswuͤrdig auffuͤhrte 

. Als an zo Nov, das Ordens⸗Feſt vom 
Guͤldenen Vlieſſe begangen ward, fo wurs 
den 19 neue Ritter dieſes Ordens gemacht, 
welche ſowohl aus Fuͤrſtlichen als Gräflis 
chen Stande entſproſſen waren. 
An May langte der auſſerordentli⸗ 
che Geſandte der Ottomanniſchen Pfor⸗ 





























te mit einem Gefolge von 94 Perfonen je || 


Schwechat, 2 Stunden von Wien an, und 
nahm dafelbft fo lange Qvartier bis der Ders 
ingiſche Fuͤrſtliche Pallaſt in der Leopold- 
ftadı für ihn zu rechte gemachet war, worauf. 
r am 13 May frühe ſich daſelbſt einfogirte, 
ind eine Wache von so Mann vom Kollo⸗ 
prätifchen Infanterie ⸗Regimente erhiele. 
in 27 Day hielt er darauf zu Wien feinen 
ffentlichen Einzug, und fühtte zugleich alle 
Praͤſente mit fih, die er-im Namen des Tiürz 
iſchen Kayfers dem Kayſerlichen Hof mas 
hen ſollte; unter den ro koſtbaren Pferden 
var auch eines mit vor den Ertzhertzog Tor 
ephum. „Der Gefande: ſaß auf inem koſt⸗ 
aren Pferde, und ward von 20 Janit ſcha⸗ 
en bedecketʒ er hatte einen grünen Peltz an 
er mit dem koſtbarſten Zobel gefuͤttert war, 

und 


RR, 


5 — 
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und frat in dem Palais des Hof : Kriegs⸗ 
Raths, Grafen Joh. Joſ. Philippi von 
HARRACMAb; da cr denn von deſſen 
Kriegs: Secretair und Dollmetſcher der Hri⸗ 
enraliichen Sprachen: Herrn Schwachheim 
zuerft empfangen ward, dem Herrn Grafen 
aber fein Creditiv felbjt übergab, | 
6. Am 6 Fun, ätheilte ihm der Koyfer 
und am 10 un. die Kayferin Audieng, bey 
welcher ale Hof- Damen _in ſchoͤnſter Klei⸗ 
dung gegenwärtig waren. : Er übergab beys 
den Mojeſtaͤten die Foftbaren Präfente, wels 
he nach ıhrer Abreife nach Mähren in der 
Kayſerlichen Burg drey Tage nach einander 
öffentlich zum. Beſehen auggefeget wurden, 
Die für den Kayfer waren: a) ein koſtbares 
mit Steinen beſetztes Pferde Zeug, mit eis 
nem groffen filbernen Teand = Keffel, woran 
ein Striegel an einer filbernen Kette hieng; 
2) ein Sattel. und Schabracke, mit Perlen 
und Gold geſtickt; 3) verſchiedene feidene 
Zeuge, welche mit Gold und Silber durch⸗ 
wircket waren; 4) sein Tuͤrckiſcher Saͤbel, 
deſſen Griff von Jaſpis deſſen Seide aber 
mit Gold beſchlagen und mit Edelgeſteinen 
beſetzet war; 5) ein Reiger⸗Puſch mit vie⸗ 
len Edelgeſteinen vermiſcht; 6) ein goldener 
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Degen mit Diamanten beſetzet. \ 
| 7. Der! 
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7. Der Kayferin ihzre waren: 1) Viel 
Tiſch⸗Zeug von Servietten und Tafel ⸗Tuͤ⸗ 
chern; 2) allerhand mit Gold und Silber 
durcharbeitete ſeidene Zeuge; 3) ein goldes 
ner Beuſt⸗Guͤrtel mie Brillanten beſetzet; 
4) ein Blumen» Bouquet von gleicher Art; 
5) verfihiedene Balham ; 6) Tuͤrckiſche und 
Arabifche feidene Zeppiche, mit Gold und 
Silber durchwircket: welche Herrlichkeiten 
Ertz⸗Hertzog Jofeph felbft in Augenſchein zu 











nehmen ein Vergnügen fand, und ſich de⸗ßB 


false am 12 Sun, vom Luſt⸗Schloſſe Schan- 
brunn in die Kayferliche Burg begab, 
8. Endlich. hatte der Geſandte am. 16 
Sept. erft bey der Kayferin, am. 2.Dect. bey 
dem Kayſer, und fodann auch am 10 Ock. 
bey dem Grafen von HARRACH als 
Hof: Kriegs: Nathes Präfidenten feine Ab: 
[hied > Audieng, da er mit Foftbaren Erfris 
[dungen und Getraͤncke ſammt feinem Ges 
folge bewirthet ward. Die von beyden res; 
gierenden Kayferlichen Majeftäten für dieſe 
Sefandfchaffe angeordnete Foftbare Präfen- 
te, befunden in einem Foftbaren Brillan⸗ 
en Ring, vielem Silbergefehmeide, andern 
Raritäten, feinen Tüchern und Zeugen, wels 
he der Öefandte am 24 Der, als er auf der 
Donau 
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Donau mit zı Schiffen feine Ruͤckreiſe ans 
trat, mit vieler Erkennthichkeit mir ſich nach 
Conftantinopel nahm. | FR 
EIN Seneral Leopoldus Graf von 
GATSRUCK, welcher dem Hauf Oeſter⸗ 


reich bey- den itzigen neucn Berfaffungen groſ⸗ 


fe Dienfte geleiſtet, ward besfalls von der 

Kayfefin Königin mir der Herrſchafft veu- 

KIRCH ohnweit Wien befchentfef : \- 
10. Der Fuͤrſt Jolephus Wenceslatis Lau- 


rentius von LICHTENSTEIN brachte als 
Kayſerlicher Haus-Feld:Zeugmeifter die Ar- 


fenale zu Wien wieder in gute Umftände: 
denn da bey dem letztern Rriege viele Gang: 
hen waren unbrauchbar. worden, fo ließ er 
fie umgieſſen, auch die Befeſtigungs Wercke 
von Wien theils ausbeffern, theils auch neue 
anlegen, worzu ihm von Hofe 200000 Gul⸗ 
den-ausgesahlet wurden, | | 

11. Den eben diefer Gelegenheit nahm der! 
Chur⸗Bayriſche Befandte Graf von SEINS- 
FIEIM „ welcher am 23 Jul. zu Wien ans 
Fan, Krafft des IE Artichels des Sriedens zu | 
Füllen de An. 1745 alle Chur: Bayrifche Ars 


tillerie wieder zuruͤck, die man im Kriege von 


Anno 174 an, in die Zeug ⸗Haͤuſer nach 
Wien gebracht hatte. —— — 
12, Der 








Bon Defterreih 1748. , mm 
13, Dir Baron! von TRENCK erhielt 


am 28 Aug endlich ſein Urtheil, deſſen zwey 


Defenſſonen nicht hinlaͤnglich geweſen/ ihn 


auf ferhen Fuß zu bringen, daß er nehmlich 
wegen ſeiner ausgeuͤbten groſſen Aus ſchweif⸗ 


fungen ewig gefangen ſitzen ſollte: Wie man 
ihm ſolches vorlas fiel er in Ohnmacht, den 
29 Aug. abex in der Nacht ward er. in Eiſen 
geſchloſſen und von dem Wieneriſchen Stadt⸗ 
Oberſt ⸗Ueutenant van MühURG un: 
ter einer ſtarcken Bedeckung auf die Feſtung 
Spielberg in Maͤhren gebracht, woſelbſt cr 


taͤglich einen Dutaten zu verzehren kriegte, 


dagegen feine Guͤter in Sclavonien confiſei⸗ 
RE 6 
DaB Kloſter der Mininen zum heili⸗ 
gen Creutz Franciſcaner ⸗Ordens welches 
Marckgraf Leopold von Heſterrelch Anno 
1224 zu Wien gebauet und geſtifftet hatte, 
ließ die itzige Kayſerin von neuen aufbauen, 
und durch den Grafen Joſephum von Ke- 


venhüller, als ihren Oberflen Sammerheren, 


den erſten Stein am Aug. darzu legen: die 
Medaille; welche mit hinein’ kam, zeigte das 
Bildniß der Königin mit ihrem Namen auf 
der einen Seite „auf deriandern aber war ei⸗ 
ne Aufſchrifft von dieſer Erneuerung des 
Kloſters. | ; 
| Id Die 











































































































212 Zum V Theile 
14. Die Micder  Ocfterreichifchen Stans. 
de machien der Königin auf dag: vorherge⸗ 
hende und diefes Jahr aus ihrer Landſchaffts⸗ 
Calla ein Don gratuit von 330202 Gulden 
zu den Winter Ovartier ihrer Truppen; web 
che fie in den Miederlanden ftchen hatte. 


An RN SEE Capitel. — 
WVon Bayern. 


Vom Churfuͤrſten. 
[8 der Churfuͤrſt Maximilianus Jofephus 
aus dem V Art. der Friedeng-Prälimis 
narien zu Aacken und aus dem XIIE Artickel 
des gefchloffenen General = und Definitivs 
Friedens fahe, daß der HerKog von Mode- 


H na das Sürftenthum mırandora und dag 





Margpifatconco R Dı A wieder erhalten 
ſollte; fo muftedeffen Gcheime Kath der Bas 
|, ton SPON am ı Dee: zw Aachen sineöffente 
| liche Proteftation einlegen , deren Innhalt 
, war: Ehurfürft Maximilianus I härtefdon 
am 22 Sept, 1637: vom Kayfer Ferdinande | 
I die Anwartſchafft daranf erhalten wenn 


J 5 diefe Fuͤrſten dermahleins ausfterben wuͤrden. 
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Diefe Exfpektantz ſey nicht nur von den fol⸗ 
genden Kaylern beftätiget, fondern es habe 
auch Kayfer Carolus VI in dem am ı Sept, 
1726 50 Wien gefchloffenen Vergleich deren 
Gültigkeit angenommen‘, und ſich verpflichs 
tet, daß, wenn der Anwartſchaffts - Fall ſich 
ereignete, dem Haufe Bayern erforderliche 





Genugthuung geſchehen folle. Ob nun gleich 


der Hertzog von Modena Anno 1710 foldhe 
‚vor eine Million Gulden anfich gefauffet has 
be, und vom Kayfer Jofepho An. ı zıram 











12 Mart. wäre damit befehner worden: fo | 


Fönne doch diefer Kauf» Contract in Ent: 
gegenfegung der fo flaren und gegründeten 
Mechte des Haufes Bayern nicht anders ale 
von Unfräften feyn, Weil nun im verwiz 
chenen Jahte am 20 Nov, derlegte Herzog 
Francifeus Maria von Mirandola aus dem. 
Haufe Pıco Todes verblichen fen, und der 
Eroͤffnungs⸗Fall exiſtire; fo behalte der Chur⸗ 
fuͤrſt ſich und dem ChursHaufe Bayern feitte - 
tirulis onerofis ‚erworbene. Anwartfchafitee 
echte bevor, und profeftire wider alle ges 
genfeitige Handlungen, auf die feyerlichſte 
men. ee 
Sonft Fam die Gemahlin Hergogs CLE- 
MENTIS FRANCISCI in Bayern, Ami- 


. Jia 


— 

























































































































214. Zum V Theile 


lia Maria Anna, aus dem Hauſe Dfalge 
Sultzbach am 25 Sept, in dr Nacht mut, h⸗ 
ter erſten Pringefin in die Wochen, die aber 
gleich hach der Geburt, doch nach zunpr ars 
haltener heiligen Taufe ‚wieder -verfchieh, 
und in der Stile in das Churfürfliche Be⸗ 
geäbniß beygeſetzet ward. F 
Hingegen er hielt Se. Churf, Durch laucht. 
‚Gemahlin Maria Anna Sophia von der up 
ſiſchen Kayſerin den S. Catharinen Orden, 
welcher ihr mit groſſer Ceremonie umgehan⸗ 
gen ward. ha geile 
Eder DR er ee A 
1 Als am 24. Xpr, dag Ordens⸗Feſt S. 
. _Georgii zu München niit „gewöhnlicher | 
Draht gefeyert ward, fo ward der Domherr 
zu Augfpurg Carolus Ignatius yon PF A- 
DEN, als Ordeüs- Capellan nicht. nur cins 9 
gefuͤhret, ſondern auch der Chur + Bayıis 
‚Ihe Cammerherr Maximilian Emanuel: Ba⸗ 
‚ton von NEUHAUSS zum Ritter gefchla- I 
EN. BEE Seht, 
2 2. Der Königliche Polniſche und Chur: 
Saͤchſiſche Geſandte Graf von Gersdorffr 
nehm, bey Hofe Abfchied und gieng 9 2109 
! an. 


R 
x 








* 


Je⸗ 










































Bon der Pfaltz 1748. 215 


— 





San, von München. wieder nad) Dresden 
Ber Als Srangöfifcher Geſandter Fam nach 
München Carolus von BASCHI, Marquis 
von, Aubais , welcher nach Kanfers Caroli 
VII Zode der erfte wieder war, den Franck⸗ 


reich hieher ſchickte. 
Das M Capitel. 


“Bon der pfalt. 


Som Chur- Haufe. 
En den Friedens > Präliminarien zır Aa- 
—— cken ward der Churfuͤrſt Carolus Theo- 
dorus im XIIArtickel mit feinen Anfoderuns 
gen, die er wegen Schadloshaltung auf dag 
£chn von PLEYSTEIN haben twolte , auf 
den General; Congrels verwieſen. | 
Im XVII Artikel aber des obenftehens 
den Definitif - Traftars zu Aacken ward 
weiter nichts befchloffen , als daß deffen Anis 
foderungen durch beyderfeitige Commilfärien ||) 
unverzüglich in der Güte ſollten abgethan 
werden, | 


Diefes || 





















































































































216 Rum V Theile | 
- Diefes PLEYSTEIN liegt in der Oben, 
Pfaltz als ein Städrgen, Schloß und. Herr 
ſchafft welches chemahls den alten Grafen 
von LEUCHTENBERG cigenthumlich , als 
ein freyes Erb Gut ‚zugehörer hats ward 
‚aber von foldyem An, 1350 der Eron Boͤh⸗ 
men zu Lehen aufgetragen. Ada 
Im Jahr 1602 traten fie folche mir Eins 
willigung der Böhmifchen Sehens ⸗Cammer 
fub qualitäte Feudali ab, worauf fich der 
Churfuͤrſt Fridericus IV von der Dfalg das 
mit belehnen ließ, Wie aber deffen Schn 
Fridericus V nad) der verlornen Schlacht 
bey Prage An. 1621 in die Reichs Acht vers 
fiel; fo zog Kayfer Ferdinandus IE: die Herr⸗ 
fhafft wegen der begangenen Felonie ein, 
und belehnte damit Hergog Albertum von 
Bayern An, 1623. - Diefer aber verkauffte 
ſie mit Benfalldes Kayfers das folgende Jahr 
darauf an Pfalg Grafen Wolfgang Wilhel- 
‚mum von Neuburg, der auch vom Kayſer 
‚die Belehnung vor ſich und feine männlichen 
Erben erhielt, feine Collateral- Erben hinge⸗ 
‚gen ausdruͤcklich ausſchloß, welche er gerne 
mit belehnt gehabt haͤte. 
So viel ſich nun das Haus Neuburg Muͤ⸗ 
he gab, die Collateral-Linie oder das Haus 
SULTZ-I 














Bon der Pfalg ı 748: N 


SULTZBACH nach der Hand mir in dieſe 


Belehnung einzuziehen, fo war doch der Rays 
fer, als Oberſter Lehns-Herr, auf Feinerfen 
Art darzır zu bewegen ; es fuchte zwar Chur⸗ 


fuͤrſt Johannes Wilhelmus dieſes pLzx- —— 
STEIN An. 1709 mit dem Boͤhmiſchen sehn 
HAYDECK zu cumuliven, mit welchem ale 
Pfaͤltziſche Agnaren vom.erften Acgvirenten 


an, Waren per fimulraneam Inveftituram 
belehner worden : Allein der Lehns⸗Brief 


vardüber pLeysrein nur.alleine ertheilee, 
ind folder nur auf den Lehns⸗ Sucher erſt⸗ 
dachten Churfuͤrſten und deſſen maͤnnliche 
Nachkommen, in deren Ermangelung aber 
uf feine Brüder und deren maͤnnliche Nach⸗ Be 


ommen eingerichtet. 


Endlich that Churfuͤrſt Carolus Philip- a 
usaus dem Haufe Neuburg An. 1720 den 
sten Verſuch beym Kapfer Carolo VI, ob 


erfelbe nicht sugeftchen wollte, daB cr Pley- 


tein noch bey feinem Leben als der letzte ſeie 
er nie an Pfalg : Sulzbach veräuffern || 


oͤrffte; aber es wurde ihm auch abgeſchla⸗ 
en, und hingegen dem Kayſerlichen Ober⸗ 
en Hof⸗Cantzler, Philippo Ludovico Gras 
m von SINTZENDORFF , eine Exfpe- 


antz darauf und Eventual -Inveftirur-. | 
Sappem. XL, - 8, Drief 
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218 Zum V Theile | 
Brief An. 1725 ertheiler, auch ihm und feis 
nen männlichen Leibes Sehens: Erben in abs 
fteigender Linie zu rechtem Mann⸗Lehn auf 
Zukunfft verlleheennn. 
Als nun An. 1742 der Churfuͤrſt Philip- 
pus Carolus, alg der legte feiner Linie mit 
Tode abgieng : fo ließ der itzige Churfuͤrſt 
Carolus Philippus aus dem Haufe Pfaltz⸗ 
Sulzbach , als deffen Nachfolger , -Pley- 
ftein An. 1743 eigenmädhtig im Beſitz geh⸗ 
men, welches um fo viel leichter angieng, da 
damahis in dieſer Öegend das aliirte Franck⸗ 
reich im Oeſterreichiſchen Succeßlons⸗Krie⸗ 
ge die Oberhand ſpielete: Da ſich aber An. 
1745 das Blat umwandte und die Koͤnigli⸗ 
hen Ungariſchen Truppen in dieſer Gegend 
den Meiſter ſpielten, fo delogirten ſie den 
Churfuͤrſten und raͤumten Pley ſtein dem Graͤf⸗ 
lichen Hauſe INILENDOREEKrafft 
erſtbeſagten Lehn⸗Briefes ein. Daruͤber be⸗ 
ſchwerte ſich der Churfuͤrſt in einer beſonde⸗ 
ven DEDUCTTON auf oͤffentlichem Reichs⸗ 
Zage, welche aber der. Graf von Sintzen⸗ 
dorf beantworten ließ. — 
Doch damit war die Sache nicht ausge⸗ 
macht, fondern der Churfürft ſchickte in die⸗ 
fem Jahre nicht nur den Grafen Georgium 
‚Erne- 
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Von der Pfaltz 1748. 219 
Erneftum Ludovicum von Leiningen nad} 
Wien, fondern am 15 Dec, gieng auch der 
Vice - Sammer - Präfident Baron von BE- 
CKER dahin ab, um die Sache am Kayſer⸗ 
lichen Hofe zu Ende zu bringen. Man be⸗ 
308 ſich inſonderheit auch auf den XII Ars 
ickel des An. 1745 zu Dresden gefchloffenen 












Friedens, darinne dem Ehurfürften verfpros . || 


a 
Ein Minifter des Ehurfürftene, nehmlich 
"ridericus Wilhelmus Graf von HILLIS. 
TEIM, Regierungs» Präfident und Ritter 

8 Ordens S. Huberti ; verſchied am 


den worden, ſeine genommenen Landereyen 


U OS BIRCKENFELD. 
Des Pfaltzgrafens Johannis zu Gel: 
yanfen Gemahlin Sophia , geborne Wild⸗ 
nd Rhein⸗Graͤfin zu Daun, kam am w., 
lug. mit Louife Chriftiana in die Boden, || 
an 
ER Se BR 


N WAWENBRUCK, .... 
‚8 war der 23 Jan. als die Roͤmiſch Ca⸗ 
holiſche Pringeßin Maria Eliberh Louife 


- * 
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220 Zum V Thelfe 


zu Mainz im 85 Yahre ihres Alters ver: 
ſchied. Sie war eine Zochter Johannis 
Adolphi Pfalggrafens zu Zweybruck , und 
war mit Chriftiano Gottlob von Gersdorf 
in der $aufig vermähle geweſen ‚ war aber 
auch von ihm gefchicden worden. Tab gr, 


Das IV Eapitel, 
Von Wuͤrtemberg. 
9 — | 
| ö STUTGARD. 
De regierende Hertzog Carolus Eugenius 


that in der Mitte des Sommers mie 


feinen beyden Brüdern Ludovico Eugenio 
und Friderico Eugenio eine Reife nach Pa- 
ris. So bald fie daſelbſt angefommen was 


ven, wurden fie am 30 fun. nicht nur dem 


Allerchriſtlichſten Könige ‚ fondern auch der 
ſaͤmtlichen Königlichen Familie vorgeſtellet 
und ſehr gnaͤdig empfangen. 


Sie folgten darauf dem Könige nad) Com- | 


piegne, allwo fie am 18 Jul. der Jagd mit 
beywohneten, und bald hernach wieder nach 
Paris kamen. Am 4 Aug. gieng der Herz’ 
308 wieder nach: feinen Landen zuruͤck, weil 


pi 
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WVon Wuͤrtemberg 1748: 221 
ee fein Deylager zu Bareurh mit feiner ver⸗ 
lobten Braut, ELISABETH SOPHIA FRI 
DERICA, cingigen Tochter des Marcfgras 
fens Frideriei, zu voll;ichen in Willens war. 
Als er nun im Monat Sept. in diefer Ab⸗ 
ſicht dahin abreifete, fo ward auch folhes am 
26 Sept. wie wir bald unten hören werden, 
mit vieler und groffer Dracht vollzogen. Tab, 
203. NR Be — 
Am 5 Oct. hielt er mit feiner neuen Ges 
mahlin feinen prächtigen Einzug zu Lud- 
wigsburg, und am 12 Oct. zu Stutgard, wors 
bey die Soldaten auf Königl. Preußifhen 
uß paradirten. Alle Einwohner und Uns 
terthanen jauchzeten wor Freuden, daß fie eis 
ne liebreiche Landes⸗ Mutter bekamen, die, 
wie fie , der Evangeliſchen Religion zuge 
han war. Es hatte auch der Herkogfo viel. 
Hechachtung für ihre Perſon, daß er ihr zu 
udwigsburg von einem’ Staliänifchen Baus 
meifter eine eigene fehr ſchoͤne Evangelifche 
Capelle bauen laſſen, darinn’fie ihren Evans 
elifchen Gottesdienft beywohnen konte. 
Die beyden Herren Brüder des Hertzogs 
jatten von Paris aus, während des Beyla- 
jers, eine Reife. nach London gethan; nach⸗ 
em ſie abet nom 24 Sept, anbis.am 2 Ort. | 
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a BU VER — 
alles merckwuͤrdige daſelbſt befehen, waren fi 
wieder nach Paris gegangen, und hatten Er. 
laubniß den Winger über dazu bleiben. 
Der verwitweren Hertzogin Henrierte MA. 
ra, gebornen Marefgräfin von Branden- 
burg-Suer, ließ der König in Preuſſen das 
uff» Schloß Cöpenick zwey Meilen von 
Derlin zu ihrem Witthums Sitze einraͤu— 
men, auf weichen fonft die An, 1745 ters 
ſtorbene Hertzogin von Sachſen ; Eiſenach 
Anna Sophia Charlotte reſidiret hatte, 


PER 
NEUSTADT. % 
Die Printzeßin Frideriea, gebohren den 
27 Jul, 1699, Tochter Friderici Augufli, 
Hertzogs zu Wuͤrtemberg⸗ Neuſtadt, refignir⸗ | 
‚te als Aebtißin zu Walloe in Dänemare und 
gieng nach Haufe, nachdem fie diefem Hochs, 
adlichen Stiffte gantzer zo Jahr mit vieler 
Treue vorgeftanden hatte. "Tab, 204, 94 






ART. 
OELS. | 
Des regierenden Hertzogs Caroli Chri 
ftiani Erdmanni eintzige Printzeßin en 
— Ye 














Mom Seffin a8. 
fir, Ulrica Louife, erblafte am 17 My | 
als Canonißin zu Gandersheim auf dem Luſt | 
Schloſſe Wilhelminenorth bey ihrer Frau 
Mutter Philippinen, im 33 Jahre ihres Als 
ters. Zab, 206. ae ee 
en Do Sapitd, = u: | 
— = GASSEL,- 
De Landgraf Wilhelmus gieng zum Koͤni⸗ 
/ gein Engelland nach Hannover, und 
ward am ı Jul. von Sr, Meajeftät fehr gnäs 
digempfangen, Fam aber auch bald wicder zu 
Haufe,alser am 14 Jul, von dat wieder abs 
ee 
Er ſchickte den Grafen von DONEP nah | 
München, die ruͤckſtaͤndigen Gelder für die | 
9000 Mann Hebifche Truppen einzucaßi⸗ 
ren, die Kayfer Carolus VIl im Succeßions⸗ 
‚Kriege im Solde gehabt hate. 
* Der Sandgraf zu enırirrstmar Caro- || 
dus qvittirte die Srangöfifchen Dienfte und | 
gieng mit feiner Gemahlin und Kindern nach | 


Luͤbeck/ daſelbſt Me jubleiben. | 
iR * —— —— ® 4 N Ri | af 
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ningen zu Heidesheim. 


























Zum V Theile 
SEE 
RHEINFELS. 

Des Erb-Pringens Conftantini Gemahlin 
Sophia Maria, geborne Gräfin von Stahren- 
berg, fam am 26 fun. mit einer Printzeßin 
in die Wochen ‚welde maria HEDWIG 


ELEONORA CHRISTIANA genennet ward, 
Zab, zıo, ER 


224 


II]. 
DARMSTADT. 


Der jüngere Pring GEORG WIL.- 
HELM, 6 


heim am ıs 
ftiani Caroli Reinhardi Grafens von $eir 
Er war 26 Jahr 


und fie 19 Jahr alt, Tab, zu und 472, 
Sein Herr Vater Ludovieus ließ als res 


gierender Landgraf die Heffen-Eaffelifche De- 


duction auf dag Herkogthum Brabant, als 


fie der Sandgraf Wilhelmus- yon CASSEL 


zu Aachen auf dem Friedens » Congreßs an 
die Geſandten austheilen laffen, eine andere 
von 68 Seiten in Folio wider den Berfaffer 


derfelben Herrn Vice - Cangler KOPPIUM 4 


öffent 





eneral: Major des Ober⸗Rhei⸗ 
niſchen Kreifes, vermählte fi) zu Heides- 
Dart, mit der Gräfin marıa | 
LOUISEALBERTINA,AltchEn Tochter Chri⸗ 
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Von heſſen 1748 . 
Öffentlich ans Licht treten, darinne behauptet 
Ward, daß die Pretenfion des Hauſes Caflel 
auf Brabant nicht auf filbiges allein einzu⸗ 
fhränden, ſondern auch feinem Haufe zu | 
fomme. 1 
Es irre ſich nehmlich der Vice - Cangler, 
‚wenn er der älteften Linie ‚des Haufes HES- 
SEN cine &ineal-Folge nach dem Rechte der - 
Erſten Geburt zuſchriebe, da nihrnur ale || 
fe Welt wüfte, daß die Rechte der begden ir || 
nien des Haufes HESSEN nicht nur durch- 
‚gehende gleich wären, wie die Samilien-Patta || 
durchgängig bewiefen, fondern auch das vor | 
‚gegebene Recht der Erſten Geburt eine 
blofe Erdichtung ſey, der ale Brabantifhen | 
Gefhicht + Schreiber ſchlechterdings wider | 

- Da nun das Haus Cafleldie Palta Fami- || 
lie niemahls in Zweifel gezogen , fondern | 
durch feine eigenen Handlungen und feycrlie | 
che Formel beſtaͤtiget, auch das. Mecht der | 
Erſt Geburt niemahls in dem Haufe forhrins |) 
gen und Brabant von Godofredo dem Örofe || 
fen bis anf Johannem den ‘Il, wie Kopp 
falſch vorgegeben, ftat gefunden: So folge | 
nofhwendig daraus, daß das Haus Heflen- | 
armfadı, dem Haufe Heflen - Caflel, den || 
u A I ee N 
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226 Zum Y Reife 
"Anfpruch aufs Herkogthum Brabant keines⸗ 


weges alleine zuzuſtehen habe, 
Eben ſo ließ auch der Landgraf die neuen 
An ſpruͤche des Hauſes Caflel auf Maxburg, 
das Amt Braubach und das Kirchſpiel Catren. 
ellnbogen durch eine Schrifft von 22 ges 
drucken Bogen mit den Beylagen beank | 
worten. da N ——1 
IV RI RN 
HOMBURG er | 

Der regierende SandgrafFridericus Caro- ” 
Ius Ludovicus Wilhelmus, befam am 30 | 
‚Jan. von feiner Gemahlin Ulrica Louife, ges 
bohrner Printzeßin von Solms: Braunfels, 1 
den erſten Sohn, welcher ale Erb-Pring den ' 


STIAanus erhielt. Tab. 212. 


10 DAEVI Eapitel, u | 


VBon der EhursLinie- 
(Ga stwohl der König und Churfürft AU- 7 
te GUSTUS II, ale deſſen Gemahlin " 
kamen am 6 May mir ihten Bringen Xave- 

| verig 
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Von Sachſen 1748. 227 
verio und Carolo zu Seipzig an, die Meſſe 
„mit ihrer hohen Gegenwart zu beehen. 

Am 27 Day aber begleitereifie der Pre- | 
mier - Minifter Graf von Brühl und defien | 
‚Bruder der Ober » Stalmeifter nach War- 
‘fehau, wo fie den zı May glüdlich anka⸗ 
men, auch dieſes gantze Jahr nicht wieder 
nah Sachſen zuruͤck kehreteen. 
Gleich nad) dem neuen Jahre mufte der || 
Engliſche Gefandte der: Ritter ‚Hanbury | 
WILLIAMS und-der Hollaͤndiſche Miniſter 
MARTEVILLE fowopl bey dem Könige, || 
als bey der Republic Polen um Erlaubnig || 








‚anhalten, daß die Rußiſchen 3 5000 Mann |) 


Hülffs - Truppen durch Polen marſchiren 
dörfften , welches ihnen auch zugeftanden 

ward , obgleich Francfreich bey den Polen | 
ſelbſt, den Durchmarſch auf alle Weiſe zu 
hintreiben oder zum wenigſten zu verzögern | 


Zu 


Hohe Beförderungen. | 
u. Ötaf Nicolaus Wilibald von GERS- || 
DORFF, welcher bishero am Chur: Bayıiz | 
fehen Hofe geitanden, werd wirdlicher Ger | 


DemerNat 
MB. et] 
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2. Als Staatg-: Minifter wurde em 
nannt ber Öraf Albertus Fridericus yon Se- 
guth STANISLAWSKY. | 
. 3° Acht neue Cainmerherren wurden be: 
kannt gemacht; 1) Hans Carl Bofe, 2) Ju- 
lius Gebhard Graf von Hoym, 3) Adam 

Rudolph von Schönberg, 4) Johann Her- 
mann Öraf von der Horft, 5) Frantz Mar- 
quard Freyherr von Stain, 6) Johann Frie- 
drich von Ponickau , 7) Adam Miazinsky, 
und 8) Carl Gottlob yon Goldftein, 








111. 


Todes⸗ Faͤlle, Geburten und Ver⸗ 
maͤhlp 


1. Des Königlichen Cammerherrns Ru- 

| «olphi Grafens von BüN AU Gemahlin ' 
| Sophia Wilhelmina Dorothea, geborne Diars 

BE | faallin, erblafte am g Matt, im. Ss Sahreihe 
res Alters, ne | 

2. Im Gräflihen Haufe HOYM farb 
von der Linie zu GUTEBORN det regierende | 
Graf Carolus: Gotthelff am 27 Dart. als 
Königlicher Cammerherr zu Dreßden, Mach 
deſſen Abfterben Fam deffen Witwe Chrifti- 
































aa Jacobina, gebohrne Gräfin von Werthern © 
zu 
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ju Beichlingen, mit ihrem erften Sohne am. 
24 Dit, in die Wochen , welcher Adolph. 


Magnus Gorrhelff genennet ward, 


u 


3. Bon der Linie der Grafen HOYM zu | 
Droyßig vermählte fih die Gräfin Chri- | 


ftina Carolina , welche den 24 May 1728 


gebohren ift, amz Oct. mit Ludovico Sig- “ | 


fried Grafen Vitzthum von Edfiäse. 

4 Des Hof: Nathe Caroli Ernefti Gras 
fens von METSCH cingige Tochter Caro- 
lina Bernhardina, gebohren den 9 Aug, 1744, 


der. | 


5. Des Premier-Minifters Henrici Or | 


fens von BRÜHL Gemahlin, Maria The- 


refia, gebohrne Gräfin von Kolowrarh, fan 


am 5 Nov, mit Maria Anna Eleonora in die 
Wochen. Kr —— 


di Grafens von ZECH Gemahlin, gebahr 
am 25 Mart. Bernhardinam Henriette Ca- 


6. Des Hof ⸗Raths Augufli Ferdinan- 


rolinam, welche am 18 Sun. wieder ſtarb. 
Hingegen farb deffen Bater Bernhard Graf | 
pon ZECH-am 4 Det. im 67 Jahre feines || 
Alters als Gcheimer: Rath, und Conferenks - || 


Miniſter, wie auch Decanus im Stiffte 


Zeitz , Eibhere auf Schmolfe, Salfig | 
Mn. 87 | 


und 









farb im Yugufto diefes igigen Jahres wie | 




















































230 Zum V Theife 


—— ——— —— 
und Klingenberg. Er war gebohren ven 
6 Die. 1680, | | 

7 Dim Cammerherrn Graf Carolo Fri- 
derico von BOSE, brachte keine Gemahlin 
Juliana Wilhelmina , eine gebohrne Gräfin 
von Putbus, am 26 Mark. den erften Gras 
fen zur Welt, welcher Henricus Mauritius 
Carolus genennet ward, —— 

8. Der Cammerherr Stanislaus Alexan- 
der Joleph Graf von SULKOWSKI, ver 
maͤhlte fih am 16 San. mit Augufta Sibylla 
Chriftina Ungrin von Ungenburg. ' 

9. Am 22 May vermählte fich der Cam⸗ 
merherr Johann Hermann Gr. von HORST 
‚mit der Königlihen Hof Dame Johanna 
‚von Berlepfch. 7— 
Io. Der Graf Wolf Heinrich von 
BAUDISSEN flarb am 24 Sul. auf feinem 
‚Gute Rirdorfim Herkogthum Hoftein, im | 




















80 Jahre feines Alters, Er war fonft im 
Saͤchſiſchen Dienft als Cabinerg + Minifter 
und General von der Cavallerie gewefen. 
Sein einiger Sohn Graf Heinrich Chri- 
ftoph von Baudiffen, Chur Sächfifcher Cams | 
merberr und Oberfter trat deſſen Erbſchafft an. 5 
11... Der. Graf Carolus Auguftus bon } 
REX, Königl, Eonfereng » Minifter, erhielt 

Ä zwar 

































































ji N. 
zwar von feiner Gemahlin, ciner gebornen 
von Meuftbenbach, das erſte Kind am 28 
Aug. es wanaber ein todter Sohn — 

12, Die verwitwere Baroneffe von 
SCHÖNBERG, Augufta Maria, geborn. 
Marfchallin von Biberfiein, erblafte am 12 
Sept, zu Dreßden, im go Jahre ihres Ab || 
ters. Ihr Gemahl war Adam Friedrich - | 
yon Schönberg gewefen, deffen drey Söhne, | 
als Adam F riedrich ; Curt Alexander und. 
Friedrich Auguft , ihr Glüde am Chur 
Saͤchſiſchen Hofe gemachet haben. 


SACHSEN -ZEITZ. ,' | 
Der Romſſch⸗ Catholiſche Pring Mauri- | 


t» 
J 


tius Adolphus, gebohren 1702 den ı Dec, 


& 


Biſchoff zu feutmerig in Böhmen, ward uns 
ter die Dom + Herren zu Eichftxdt in Srans 
fen am 24 San. aufgenommen. 8 
Seine Frau Mutter anna rRınerich | 
PHILIPPINA, Tochter Philippi Ludovici, | 
Hertzogs zu Holftein - Wiefenburg, flarb zw | 
Ende des Febr. zu Neuſtadt an der Dıla im | 
Bogtlande, im 83 Alter 
fie ganger 35. Fahre als Witwe ihr Schen in 
dir Stil —1 — hatte. Tab, 171, 
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1.83 Fahre ihres Alters, wo 
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SACHSE N-WEIMARm’ 
| EISENACH. | 
Der regierende Herkog ERNESTUS AU- 
GUSTUS, Kitter des weiſſen Adlers, erblas 
fie am 19 San. zu Eifenach, im 60 Fahre feis 
nes Alters und im 20 Jahre feiner Regierung 
gantz unvermuthet. Tab. 1600. | 
Der Hergog hatte bishero das Schloß zu 


Eifenach von Grunde aus neu aufbauen laſ⸗ 


ſen, hatte aber einen beſtaͤndigen und ſehr heff⸗ 
tigen Huſten gehabt, darben er bald. zu Bets 


| fe lag, beldaber auch wieder aufftand. Als 


er aber am erftgemeldeten Tage fich auf dem 
Schloß⸗Platze einige neu angekommene Pfer⸗ 
de vorreiten ließ, und dag Fenſter darben aufs 


| mache, fo wurde der Huften ſo Hefftig, daß 


ihn fein alter Sammer » Diener FASCH zu 
Bette brachte, da er ihm denn unter den Haͤn⸗ 
den ftarb, | a, 
Vom 6 bis den 8 Febr. wurde der Seichs 
nam auf dem Schloß unter einem prächtig 
aufgericheeten Trauer: Gerufte öffentlich aus; 
geftellet; am letzten Tage aber nach Mitters 


nacht ein Viertel auf ein Uhr nach Weimar 


abgefuͤhret, woman mit demfelben den ıofen 


zur 


4 
a A nn 





Bon Sahfen 1748. 233 
zur Mitternacht anlangteund ihn fofort indie 
Herkoglich: Grufft brachte. — 

Es war aber deſſen eintziger Erb⸗Printz 
ERNESTUS AUGUSTUS CONSTAN- 
TINUS nur 11 Jahr alt, und brauchte al; 
fo ned) einen Bormund: Sobald nun der 
regierende Hertzog Fridericus von Sachfens 
Gotha von dem Abſterben des Hertzogs be⸗ 
nachrichtiget ward, fo ſchickte er einen Hoff 


rath nach Eiſenach, welcher ſich erkundigen 


muſte, ob der Hertzog nicht vor ſeinem En⸗ 
de in Anſehung der Vormundſchafft, eine 


Verordnung gemachet habe. ER 


Wie ernun erfuhr, dag der Herkog wäh 
rend feiner letzten Unpaͤßlichkeit feinem Lied» _ | 
linge, dem Ober Siullmeifter, Georgio Fri- | 


derico von REINECK, anbefohlen, feinen 


letzten Willen indeffen in die Schreib Tafel 


aufzuzeichnen, bis er nach wieder erlangter 
Gefundheit folchen in ordentliche Forme koͤn⸗ 


te bringen laffen; fo mufte der von Reineck 


folche hervor zeigen, und weil er unter ans 
been verordnet hatte, daß der Herkog zu GO- 
THA gegen: eine jährliche Erfenntlichfeit 
bon. 6000 Rthlr. die Vormundſchafft über 
den Prinzen übernehmen, denfelben aber bes 
ſtaͤndig zu Weimar follte erzichen daffen, und 


ſolches 
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ſolches der von Reineck auch eidlich beftärcke 
te: fo frat der Herkog unverzüglich die Vor: 
mundfhafft an, und ließ fich ſowohl von 
den Eiſenachiſchen als Weymarifchen Stan— 
den die Eides: Pflicht leiften, welche fid) auch 
unter gewiſſem Vorbehalt, gang wilig dar⸗ 
zu finden liefen, " a N 
Dir Herzog Fam darauf in Perſon ſelbſt 
nach Weimar, und machte die Berfügung, 
dag der Dring unter der Ober s Aufſicht fels 
nes verftorbenen Vaters unvermählten Halbs 
Schweſter Jonannz CHARLOTTE, auf 
dem Schloſſe ſtandesmaͤßig ſellte erzogen 
werden. Drauf ſchrieb er mit eigener Hand 
an Se. Kayſerliche Majeftät, und bat, daß er 
deſſen angetretene Vormundſchafft um ſo 


vielmehr vor genehm halten und beſtaͤtigen 


möchte, weil die naͤchſten Herren Vettern | 
Erneftinifeper Linie, als der Herkog zu Sach⸗ 
fen » Saalfeld und zu Sachſen⸗Meinun⸗ 
gen ohnedem nicht vecht im Stande wären, 
dieſelbe zu verwalten, | | 

Es ſuchten aber die obgedachten beyden 
Herkoge zu behaupten "daß die vorgewandte 
Verordnung des verftorbenen Hertzogs bey f 


. weiten nicht die Forme eines gültigen Teftaz | 
ments habe. Da diefes nun nicht fen, fo 


—— 


— — — 


gehoͤre 
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Le — — — — 
gehoͤre die ſtreitige Vormundſchafft nach den 


befondern Haus: Vertraͤtgen niemand an⸗ 
ders, als demjenigen regierenden Herkoge, 
welcher den jahren nach der ältefte oder SE- 
NIOR unter den Regenten des Hauſes Sach⸗ 
fen Erneſtiniſcher Linie ſey. Wir haben 
fehon oben — wie dieſer Streit ſowohl 
auf dem Reiches Tage, als am Kayſerlichen 
Hof zu Wien weiter getrieben worden, und 
enge * tahin 


"SACHSEN. GOTHA 
* Rode, welchts Staͤdtgen und Amt 


* Oſterlande ſich der Printz CIRISTIa- 


NUS WIEHELMUS zu feiner Reſidentz er; 
wehlet harte, als er Anno 1743 die Chur⸗ 


Saͤchſiſchen Dienfte als General: gieutenant 


verlaffen hatte, verftarb diefer Printz am 19 
Sul, im 43 Jahre feines Alters, ohne Kins 
der. Seine Gemahlin Louife eine geborne 
Gräfin von Reuiß jwschterrz, die ihm 


ein fhönes Vermögen zugebracht Br j be⸗ 


trauerte ihn. T Tab. 103. 


pt 


SACHSEN. A 


HAUSEN 
Ei der junge Herlog ERNESTUS 
FRI- 
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FRIDERICUS CAROLUS am ro 
Jun. fein 21 Jahr zurück geleget hatte, trat 
er am 8 Jul. die Regierung feiner Sande ſelbſt 
bey hohem Vergnuͤgen an... Ä | 
Seines Vaters Bruder LUDOVICUS 
FRIDERICUS, ber feit verwichenem Sabre: 
in Holländifche Dienſte getreten ift, verlobte 
fid) zu Weickersheim mit der verwitweten 
Gräfin Chriftina Louife, einer Tochter Joa- 
chimi Friderici Hertzogs von Holfieinz 
Plön; das Beylager aber ward diefes Jahr 
aufgeſchoben, weil er wieder zur Armee in 
den Niederlanden muſte. Tab. 165% 


Zum VI Theile. 
Das Kapitel 4 
Vom Haufe Anhalt, ' 
L By 


DESSAU, ev 1 
: 





‘$ Nie Gemahlin des regierenden Fuͤrſtens 
Leopoldi Maximiſſani, kam am 28 
Jan. mit einem Printzen nieder, wel⸗ 
Wer HANSGÜürGE gefauffet ward, Tab. j 


205, ie Ds 
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DAFT Capitel. | 


er Haufe Braun 
—5 PEREOMFRR,. | 


TE Ben: 
6 war. der 4 Kun. als Ber König ‘Geor- | | 
gius II bey hoͤchſtem Wohlſeyn aus 
Engelland zu Herrenhaufen in ſeinen Chur⸗ 
Landen anlangete. Darnach kam am 6 Jun. 
auch die Gräfin Amalia Sophia von Y AR- - 
MOUTH, als Favoritin des Königes an, 
welche ſich zu Utrecht verweilen muͤſſen, weil 
die Geheime/⸗ Raͤthin von Steinberg, ihre ||| 
leibliche Schweſter daſelbſt etwas anpäplic 1 
worden war. 0 
Won den Fürftlichen Perſonen, die hier eins 
fraffen, u und bey Hofe ihre Aufwartung mach || 
ten, war Wilhelm Sand: Graf von Heffene 
Saft; der Fürft Johannes Fridericus von - 
Schwarsburg : Mudelftadt z die Pringegin 
Maria von Heffen Eaffel, des Königes Toch⸗ 
ter; der Herzog don Cumberland; der Herz 
j09 Thomas Holles Pellham von- :Newcaf- 5 
le; der Graf Albertus Wolfgang vor dir 
tippe zu Bückeburg und andere mehr, 





\ 












































































































































238° Zum VI Theile 






> nenn z 
Es hatte aber der König befchloffen die: 


Georgauguſt⸗ Univerficäe zu Göttingen 
mit feinen hohen Gegenwart zu beehren, des» 
wegen hatten ſich nicht nur die Lehret derfels 
ben zu deffin Empfang gefaft gemacht, fons 


dern es hatte auch der Königliche Geheime 
Rath und Groß: Vogt Gerlach Adolph von 
MÜNCHHAUSEN in der Celliſchen Ana 


Vogteyen, als Vorſteher dirfes berühniten 


Muſen⸗Sitzes, alle benoͤthigten Anſtalten 


darzu machen laſſen. 


Am 30. ul, trat der König die Reiſe da 
hin an und fhlicff die Nacht zu Saltz der 
Helden, welches vier Meilen davon im Fürs 
ſtenthum Grubenhagen Hieget. Der Staates 
Miniſter Herr Ernft vonS TEINBERG, ! 


der Königliche Geheime Dark. und Ober: 


Sof: Diarfhal Franrz Johann Baron von ” 
REDEN und der Hergog von NEWCAST- 
LE waren beffen voruchmflen Gefährten; 
von dar brachen fie am 31 Sul. nad) Whende | 
und von hier am ı Aug. um 9 Uhr nach der 
Stadt auf. Se. Majeſtaͤt ſaſſen in einem 
prächtigen Staats + Wagen, der von E-perl: 
färbigen Pferden gezogen ward, und wel⸗ 








den so Mann von der Leib Wache zu Pfer⸗ 


de unter dem Grafen von SCHULENBURG, 


als 
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als Rittmeiſter begleiteten. Weil nun der 
Einzugins Whender - Thor geſchahe, fo ftund 
inwendig auf der rechten Seite die Stadt⸗ 
Obrigkeit, auf der lincken aber gegen über 
die zur Stadt —* Geiſtlichkeit und Lehe 
rer der Schule. Dieſe alle gruͤſten den ſang⸗ 
fam durch beyde Reihen fahrenden König 
durch eine tiefe Verbeugung; von hier aus 
waren die Gaſſen, bis nach dein Gibiete der 
Univerſitaͤt mies Bürgers Compagnien bes 
ſetzet die alle mit neuen Fahnen und fowohl 
— Unter» Gewehr verfchen waren. 
Als nun der. König durch den aufgerichfes 
fen Triumph-"DBogen der. Academic vor dee | 
Hauptpforte der Pauliner z oder Academis | 
fehen Kirche ankam: fo empficngen ihn im | 
Namen der ſaͤmtlichen Academie der abge 
hende Pro - Reätor Johann Heinrich RI- 
BOW; der künftige Pro-Rettor, Hoffrath 
Georg Ludwig: BÖHMER,, und der Herr 
Johannes Lorentz von MOSHEIM, _ 





























Sanssler der Academie, welche Sc Mainah || 


gehaltener Anrede unter Paucken-und Troms | 

peten Schal in die Kirche nach. der- Bühne _ || 
führten, von dar fie die bevorfichenden Hand⸗ | 
lungen anfehen wollten. So bald.der cine | 
heil der Cantare abgefungen war, fo gieng 
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die — des Pro-Rectorats vor Ach, 
welches der Herr Ribow mit hoher Vergoͤn⸗ 
ſtigung des Königes als gegenwärtigen ho: 
hen Re&toris Magnificentiffimi dem Hof⸗ 
rat) Bahmer vor diefegmal auftrug, und 
ihm den Scepter, den Purpur: Mantel und 
die andern Zeichen feiner Wiirde überreichte, 
worauf der andere Theil der Cantate abge⸗ 
fungen ward; und wie diefelbe aufhörte, fo 
wurde in allen vier Facultaͤten die Promo- 
tion zur Doctor und Magifler : Würde vor⸗ 
‚genommen, welche feyerliche Handlung der 
Herr Sankler: der Academie, im Namen ders 
felben mit einer allerunterthänigften Danck⸗ 
fagung an den König beſchlohß. 
Aus der Kirche gieng der König über eis 
1 nen Saal nad) der Univerfitäts* Biblio 
thheck, wo ihn der Here Profeflor GESNER 
N als Bibliothecarius empfieng und darinn 
herum führer. Man zeigte ihm des Cardi⸗ 
nals QUIRINI Bücher, womit er dieſes 
Jahr die Univerfität befchendet z desglei⸗ 
chen Vigilii Zuichemii geſchriebene Staats⸗ 
Urkunden und Schrifften in XXIL ſtarcken 
Bänden, die er als Präfidente der Mieders 
ländifchen — zuſammen —— 


hat. 9 






















































Von Braunfchweig-füneburg 1748. 241 


Es war aber nunmehro aud) Zeit, daß man 
ur Tafel gieng, deswegen fuhr der König im 






Wagen nach dem Nachhaufe, wo an dry - | 


Tafıln prächtig geſpeiſet, und mehr als eins 
nahl der Flor und die Aufnahme der Acade- 
nie gefrunden ward, welche Gefundheit der 
König felbft zuerfi auszubringen gnaͤdigſt ger 
uhte. Um 3 Uhr war die Tafel vorbey, 
vorauf der König die Reit » Schule befahe, 
ind des Abends nad) Whende fuhr, wo ihm 
ie Studirenden cine Serenade brachten; 
ach welcher der König wieder in die Stadt 
am, und die angeftellten Illuminationes bes: 
abe, fodann aber wicder nach Whende zus 
uͤcke gieng, da der Weg dahin mit Sampen 
ufgefläree war, die an Tannen z Bäumen, 
‚omit man ihn bepflanser hatte, befeſtiget 
daten. 2 
Sonft waren bey diefer ſolennen Scyer in 
er Liniverfitäts Kirche 7 Grafen, welche im 
Namen der Univerfität, in Gegenwart des 
töniges, Hüter und Bewahrer der Ehren⸗ 
eichen und Rechte, zu dem Tiſche waren, 
porauf diefelben auf einem roth fanımetenen, 
nit Gold reich beſetzten Küffen lagen. Sie 
ielten ſich Studirens halber dafelbfi anf, 
nd hieffen Carl Ludwig Wild» und Rhein⸗ 
Supplem. . Graf 
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Graf zu Dauln und Kyrburg; Johannes 
Martinus Graf von’Stollberg‘; Hans-Calpat 
Graf von Bochwar; Carolus Julius Graf de 
"1a Gardie; Fridericus und Carolus Rüdol- 
phus Auguftus Grafen von Kielmannsegg, 
welche auch auf der Reit⸗ Schule ihre Sa⸗ 
hin in Gegenwart des Koͤntges vortrefflich 
Amalia an. 
Nach der Abreife des Königes hielt fich dat 
Hertog von NEWCASTLE nech einen 
Tag laͤnger zu Goͤttingen auf. Er beklagte 
Ach im Schertze gegen den Herin Cantzler von 
MOSHEIM, daß fie swar viele Dottores 
fJuris gemacht, ihn abet überfchen hätten, da 
ihm doch An. 1737 die Engliſche Univerſitaͤt 
Cambridge dieſe Würde bereits angedeyen 
laſſen: doch als man merckte, daß dem Hin 
zoge im Ernſte damit gedienet fen, ſo ertheilten 
fie ihm das Diploma darüber, und der Kert 
Prof, Gesner bewiesin einem beſondern Pro- 
"grammare, daß deffen Haus ſchon unter K, 
. nige Eduardo IH in Engelland groß und bei 

ruͤhmt geworfen ſey. | | 
Wir nlın deffen Bruder Henricus Peli- 
ham, Königlicher Kriegs Secretarius, Dh 
Bibliotheck der Univerſitaͤt von London aus 
mit der koſtbaren Sammlung der Handlun⸗ 
Be „1 
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gen des Unterhauſes im Parlament in praͤch⸗ 
tigen Bändern nur vor kurtzer Zeit beſchencket 
hatte: So beſchenckte der Hertzog aus Er⸗ 
kenntlichkeit dieſelbe mit 102 koſtbaren Baͤn⸗ 
den, welche die theuere Sammlung der Hande 
ungen des Ober⸗Hauſes im Parlament in 
Be ee 8 — 

Endlich brach) dieſer Hertzog von NEW- 
SASTLE am. i8 Nov,. mit der, Engliſchen, 
ind den Geheime Kath Philipp Adolph von 
MÜNCHHAUSEN den 20 Nov. mit der 
eutſchen Cantzeley nach London. auf, wels - 
ben der, König 5 Tage darnach auch folgte, 
zach dem cr ſich vorhero zuder GörnE und 
er Gegend von Giffhorn mit eier Parfor- 
© = Jagd und wilden Schweing - Jagd er: 
jößset, und auch eine Reiſe nach Ratzeburg 
a a a 
Won andern Sachen. 

1. Der alte gajährige Graf Rabanus 
Chriftophorus von Schulenburg : Oyn: 
yanfenz’ftarb am'7 Aug! nn 
a Der Gcheime : Mat von’ MÜUNCH- —— | 
HAUSEN, ein Bruder des Groß: Bose 
Gerlach * Adolphs ‚Namens Phiippus ° 
Adolph, gieng mit - Gemahlin und Kin⸗ 
RR | 2 dern 
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dern nad) London , daſelbſt der: deurfchen 
Cantzeley vorzuftegen, welche Stelle bis hero 
der Geheime⸗Rath von STEINBERG, der 
nunmehro hauffen blieb, befleidet hat. Dies 
fer gelehrte Herr von Münchhaufen ift ges 
bohren ten 7 Zul. 1694 , und hat feit Anno 
1730 als erfter Regierungs⸗Rath zu Stade 
in allen Collegiis der Sergogthümer Bremen 
und Verden das Prefidium mit groffem 
Ruhm geführee. Seine igige oder zweyte 
Gemahlin ift Sophia Charlotte Ludovica 
Wilhelmina, Tochter Augufti von derSchu- 
lenburg zu Altenhauſen, mit welcher er fich 
am 14 Dit. 1738 vermähler hat. Vor ſei⸗ 
ner Abreife vermählte er noch feine jüngfte 
Tochter, aus der erſten Ehe, genannt wil 
_ helmina Chriffiana, gebohren 1728 „mitdem 
Grafen Friderico von Schulenburg zu Han⸗ 

nover, | 
3. Amıs Mart. ſtarb zu Hannover Frantz 
Carolus von WEND, Chur⸗ Hannoͤveriſcher 
General von der Cavallerie, Oberſter über 
ein Regiment zu Pferde, und Gouvernew 
der Feſtung Hameln. Er war Roͤmiſch⸗Ca—⸗ 
tholiſch, und feine Gemahlin Frideriea Char: 
lotte, Tochter Johannis von dem Bufch, wai 
Evangslifcher Religion geweſen. Er fr 
terlief 


—* 
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ließ drey Töchter; die erſte Maria Louiſe, 
at den Chur⸗Hannoͤveriſchen Staats: Mir 
ifter Erneftum von Steinberg zum&emaßl ; 
je andere ‚Amalia Sophia ift die Englifche 
zraͤfin von YARMOUTH, und hat ehedem 
en Ober» Hauptmann Adam Gottlieb von 
VYalmoden zum Gemahl gehabt; die dritte 
Yılhelmina ‚Carolina, ift mit dem Gehei⸗ 
ven » Kriegs + Math) Augufto Ulrico von 
lardenberg vermähler. Beat, | 
4. Am 22 un, fam Georgii Ludovici 
srafens von PLATEN Gemahlin, Sophia 
ledwig, mit Philip. Augufto in die Wochen. 
s. Der General: Majer von Block ward 
ommandant zu Göttingen 5 der- Graf: Ul- 
jeus Fridericus von Schuienburg-Byns 
anfen Dber » Sfägermeifter im Fürftenthum 
alenberg und Georg Ludwig von Bülow 
n deſſen Stelle wieder Ober⸗Jaͤgermeiſter 




























den Herkogthlimern Bremen und Ver-, 


en; zum Ober » Forftmeifter aber im Her⸗ 
gthum Lüneburg‘, ward. Graf Ludovi- 
us Ferdinandus von Sebntenburg, des 
orhergehenden Bruder, ernennet, 
R | III. 
| WOLFFENBUTTEIL. 

Der vegierende Herkog Carolus und feine 
— — 83 Gemah⸗ 
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Gemahlin hatten zu Carlshürte im Braun⸗ 
ſchweigiſchen Amte Grene das Gfäde, den 
König in Engelland ſowohl bey feiner Hinrei⸗ 
ſe nach Hannover, als auch bey ſeiner Abrei⸗ 
fe von Hannover muͤndlich zufprechen. Die 
urchlauchtigfte Herkogin war vorhero am 
8 Apr, mit dem Pringen rrıpEerıeo 
WILBELMO nieder gekommen. Tab. 
— — EA 
Der Hertzog von NEWCASTEE beſuchte 
die Braunſchweigiſche Herrſchafft zu Saltz⸗ 
dahl , welches ein praͤchtiges Luft ⸗Schloß 
it, auf welchem ihm gan befondere Höfe! 
lichkeit erwiefen wurde. a 
| Als am 28. Jul. zu Braunſchweig die ver⸗ 
witwete Herkogin ELEONORA EHARLOT-' 
TE, dig regierenden Herkogs Caroli rau 
Mutter, im 62 Jahre ihres Alters, gan 
plögfich mit Tode abgiengs fo legte der Hof 
ihrentwegen fehr tiefe Trauer am, Tab, 98 
und 190. aaa eb 
Der Holländifhe Minifter von THUN! 
brachte es zu Anfange des Jahres beym Here 
30ge dahin, daß er den See Mächten 5 In⸗ 
fanterie- Regimenter, iedes von 900 Koͤpf⸗ 
fen zu ihren Dienſten uͤberließ. | 








Das 


















N "Son Holftein er. Bu 
Das Capitel. 


Son u: ‚Hall 
& ftein. 2 

— CKSBURG, 

sy“ regierenden Hertzogs leiblicher Baus 









det CARKOLUS ERNESTUS, ‚welcher 


Is General in Königlichen Dänifhen Din: 
ten iſt, vermählte fih am 13 Yun. mit Au- 
‚uftina Charlotte Clementina, Tochter Si- 
nonis Henrici Adolphi Grafens von der. 

ippe zu Detmold, Erift gebohren den 14 









Sul. 1706, undfie denzı Nov. 1730, und 


ft eine leibliche Schwefter von. feines Seren Ä 

mus REN Tab se 
— PLEN. —— 
dar tegierende Herkog Fridericus — 

us bekam von ſeiner Gemahlin Chriftina 











Armgard, gebornen Gräfin von Reventlau, | 


un 23 Jul eine Printzeßin, welche rovıse 






ALBERTINA genennef ward, Die hohen — 


Tauff⸗Paten waren die regierende Koͤnigin in 
en und — Biſchoͤffin 
4 von 
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von Eutyn , welche zu Hamburg reß diect. 
Tab. 226. 


Das IV Capitel. 


Von Mecklenburg. 


E war der 13 Apr. als der regierende Sm | 
509 Chriftianus Ludovicus zu Schwes 
rin, feine Gemahlin durch den Tod, im sq 
Jahre ihres Alters, verlohe, Sie hieß su- 
STAVACAROLINA, War gebohren den i2 
Sul. 1694, und war 9: ertzogs Adolphi Fri- 
dericı u Strelig Tochter, mit welcher er ſich 
am 13 Nov.1714 vermähler hatte. Tab. 195, 
Der Hergog gieng hierauf über Berlin 
nach dem Töpliger : Bade und nach feiner Zus 
ruͤckkunfft ſchrieb er auf den 30 Det, nach 
Schwerin einen Convocations- Tag aus, um 
mit der Ritter⸗ und gandfchafft alle bisherige 
Streitigkeiten in der Güte beyzulegen, wor⸗ 
bey er ihnen zugleich ihre Privilegia, Rever- 
falien, Freyheiten und Gerechtigfeiten, und ind 
- fonderheit. die von An. 1572 und 1621 befläs 
figte, fi) aber darbey vorbehielt, die ſolen⸗ 
nen Erb = und Landes⸗ Huldigung des ge⸗ 
famten Sander, fobald er folcheg gelegen faͤn⸗ 
de, einzunehmen. | 

Es | 
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Es wurde hierauf am 14 Mov. zu Stern- 
berg ein Land⸗ Tag eröffnet, auf welchen. der 
re) dieſe 2 Puncre in Vorſchlag brinz 
gen ließ | 8 — — 

. Wie vor dieſesmal in dieſem Jahre die de | 
fteuer zu Garniſons⸗ und Legations⸗Koſten, 
ingleichen zu Reichs ⸗Kreis⸗ und Deputa⸗ 
tions Tagen nad) dem bisherigen Quanto 


zu enfrichten. 
ea J 

































2. Wie eine billige Conſumptions · Steuer eins 
Man hätte auch gerne die 8 verſetzten Aem⸗ 
ter von Chur # Hannover wieder eingeloͤſet, 
wenn mannurdieSummevonscoooo thln 
hörte herbey ſchaffen koͤnnen. | | 
| 


Doch weildiemeiftenvon der Ritterſchafft, N 
ohne Vorwiſſen des Hergogs ausgereilet war 
ven, foendigte ſich der Landtag am 27 Nov. 
ohne daß man dieſer Puncte wegen was ge⸗ 
wiſſes ausgemacht haite; woruͤber der Her⸗ 
zog feine hoͤchſt gerechte Empfindung an Tag 
kegete ig * —— 
> Bon der Sinie zu Strelitʒ ward dem Prin⸗ 
gen. Carolo -Ludovico Friderico von feiner 
Gemahlin Albertina Elifaberh , gebornen || 
Printzeßin zu Sadhıfen-Hildburghaufen, am 
16 Aug, ein Pring zur Welt geboren, welcher > 


den Mamen GEORGIUS AUGUSTUS dir. 


hielt, Tab, 195. H 2 
| 15 Das | 
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MDas vEnpiikl. 
Von Preuſſen und Bran⸗ 


denburg. 








Bon der Königlichen Linie,’ 


If im 24 Sehr, feyerte der König mit groſſer 

Pracht fein Geburts: Feſt bey welcher 
Bi Gelegenheit die Königliche Academie der 
Wilfenfchafften , durch ihren Präfidenten 
Seren von Maupertuis den zweyten Theil 
ihrer Memoires Sr. Majeflät überreichen 
lich, worüber fie eine allergnädigfte Zufries 











"Desiheit bezeugeten. —— 
Den 25 Schr, feyerte hierauf die Acade- 
mie eben diefes hohe Geburts + Feft in Ges 
genwart der Königlichen drey Brüder , der 
Printzeßin Amalie, des Marckgrafens von 
Suer, und vieler Hof s Damen der Koͤnigli⸗ 
chen Fran Mutter, : Der Königliche Gehei⸗ 
mes Natl; Herr Darger las dag verfertigte 
geben Friedrich Wilhelms des groſſen Chur⸗ 
fürftens von Brandenburg ab, welches bey 
allen Zuhörern einen allgemeinen Beyfall er⸗ 
hielt. | TEE TOT 
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ehe Academie der Wiſſenſchafften den Cardi⸗ 


nal’ QUERINI und den Marchefe Scipio | 


MAFFE zu Mitgliedern auf; und am 12 
Sept. den Grafen ZALUSKI; den Herrn 


MORTIMER, Secretair der Königlir 


chen Societät der Wiſſenſchafften zu Lon- 
don, und den Graf RASUMOWSKY, 


P:äftdenten der Academie der Wiſſenſchaff⸗ 


sen zu Petersburg, | 


“ Die in allen Königlichen Landen eins 
geführte Art der Werbung von Soldaten 
ließ der König aus befondern Gnaden nicht 


nur in dem Herkogthum Cleve und in dem 


Fuͤrſtenthum Mörs, fondern auch inden Graf⸗ 


aufheben. RED 
© Das Aufnehmen der Handlung , die Bes 
bauung des Sandes, die Berfürgung der Pros 


ceſſe, und überhaupt alles was Unterthanen 
gluͤcklich machen fan, ward durch die hoͤchſte 
weiſe Sorgfalt Sr. Majeſtaͤt beſtens befor⸗ 
dert. Mit Abkuͤrtzung der Proceſſe war man 


im vorigen Jahre ſchon in der Chur⸗Marck 


und im Hertzogthum Pommern zu Stande 
gefommen, und diefes Jahr bearbeitete mau 


ſich auch folche im HergogthumSchlefien und 
ar ER ar abrigeh 


" Am 27 Jun, nahm itzterwehnte Königlo 
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übrigen Provinzen einzuführen. - Der Koͤ⸗ 
nig jelöft iiey das Andendfen diefer heilfamen 
Anorbnung/ burd) eine Medaille, die er ſchla⸗ 
gen ließ, gleichſam verewigen: Auf der einen 
Seite ſtund deſſen Buldniß mit der Liber 
fhriffi} FRIDERICUSBORUSSORUM 
» REX; auf der andern Seite aber war dir Bes 
| rechtigkeir d argeſtellet, die cine ungleiche: 
Waage: Schale ın der Hand hielt, die Se, 
Majeſtaͤt mie dem Scepter niederdruͤckten, 
um dieſelbe oder das Recht in ein gleiches 
Gewichte zu bringen, mit der Uiberſchrifft: 
EMENDATO JURE. 
Da nun bey diefer Verbefferung des Ju⸗ 
ſtitz⸗ Weſens der Groß: Eangler und wirckli⸗ 
che Geheime Staats-Minifter, Baron von 
COCCEJI gleihfam des Königes rechte 
Hand war, fo fihicfte ihm folche der König 
von Porsdam aus nad) Berlin in Golde zu, 
und verſicherte ihn in einem bengehenden Brie⸗ 
ſe Ra hohen Gnade, 





I. 
Dom Marckg aͤflichen Haufe, 
. Bon der Linie zu Barentb: vermähfte 
der regierende Matefgraf Friderieus feine 
eingige ſchoͤne Pringeßin, ELISABETH or 
PHIA 
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PHIA WILHELMINA, am 26 Sept. mit 
dem regterenden Hertzog CAROLOEUGENIO 
zu a Stutgard, welcher in 
der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion aufer⸗ 
zogen worden, da ſie hingegen der Evange⸗ 
liſch⸗Lutheriſchen Religion zugethan iſt, und 
* 7 Apr. vorhero in der Stadt⸗Kirche zu 

areuth das-heilige Abendmahl genoß, nachz 





dem fie in Beyfeyn der fämtlichen Hofftadt | 


den 3 Apr: vorhero vor ihren — en. 
Eltern, von dem Confiftorial- Kath, Ober⸗ 

Hof: Prediger und Superintendenten, Do&b 
Ellrod, die ganze Evangelifche Heils⸗Ord⸗ 
nung war Durch. gefraget worden, dafle denn 
zuletzt verfprach, daß fie fich zu der Evanges 

lifchen Religion und ihrer .erfannten Wahrs 






heis-icdergeis befennen, ihren Scbens- Wandel 


nach felbiger führen, davon nicht abweichen, 






fondern leben und flerben wollte: worauffie 


vom erfterwiehnten Theologo im Namen der 
heiligen Dreyfaltigkeie in diefer Religlon 
kniend befräftiger ward, *— 
Am 18 Sept. kam ihr Bräutigam der Hers = 

508 unter dreymaliger Abfenerung von 24 
fhweren Kanonen mit einem prächtigen Ges | 
folge von Stutgard zu Bareuth an. Der 
De mpleng ion im innern Shloßs — 
LT er 
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- Hofe und führte ihn unter Trompeten » und 
Paucken⸗ Schall zu feiner Gemahlin in das 
darzu bereitete Zimmer, wo fich die Königs 

liche Pringen Henricus und Berdinandus 
von Preuffen befanden, diediefem hohen Bey⸗ 


lager mie beyzuwohnen , von Berlin einige 


Tage vorhero angefommen waren. Am 19 


- Sept. Abends langte des Hertzogs Frau 


Mutter Maria Augufta , gebehrne Fuͤrſtin 


1° Nachdem alfo alle Hechfürfiihe Perſo⸗ 
+ nen, fo darzu eingeladen waren, beyſammen 








waren: fo wurden von 20 Sept. bis zum 
Vermaͤhlungs⸗Tag allerhand Ergößungen 

vorgenommen, welche in Opern, Frantzoͤſi⸗ 
fihen Comödien , Masqveraden , Jagden, 


||| prächrigen Soupees beftunden? am Vermaͤh⸗ 
lungs⸗Tage, als den 26 Sept. ließ man früs 











‚be von ıo bie 12 Uhr diereihen Kleider, das 
weiffe Zeug, die Gold - und Silber: Waaren 
der durchlauchrigften ‘Pringegin Braut in 
drey Zimmern auf dem Schloſſe oͤffentlich fer 
benz Umn Uhr war Wahr: Parade, wors 
- bey die Garde zu Pferde in ihrer proprem 
Montur mit aufjog, Des Mittags fpeifes 
ten die Hochfuͤrſtlichen Herrſchafften im ſo⸗ 
genannten vergoldeten Zimmer an einer * 


—— 
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el von 10 Couperts. Mach der Tafel 
Abends gegen 7 Uhr holte der Marckgraf den 
urchlauchtigſten Bräutigam ſelbſt ab, und | 
ührte ihn in das Zinmer feiner Gemahlin, | 
vo ſich die durchlauchtigfte Pringeßin Braut | 
wfhielt. RES: BEUTE 
Nach 8 Uhr gab man mir Trompeten und 
Paucken das Kennzeichen zur Tranung, wers | 
nf fich der gantze Hof nach den groffen Saal _ 
jyerfügete.. Voran giengen die fäntliche Mi- 
uftri und Cavaliers, denn der Ober; Hof⸗ 
Marſchall und Schencke mit den Marſchalls⸗ 
Staͤben; ihnen folgte das hohe Braut-Paar; 
jach ihnen die übrigen hohen Herrſchafften 
ind. endlich die Hof ⸗Damen. Die ſieben 
Sürftlichen Perfonen festen fi unter einen 
Thron auf die darzu verfertigten ſammetnen 
ehn⸗Seſſel, und die ſaͤmtlichen andern ans 
vefenden Perfonen rangirten ſich zu dero bey⸗ 
en Seiten. . Sobald nun der Doctor EI - 
oddie hohe Trauung miteiner fchönen Ka 
e verrichter hatte, wurden 50 Canonen abs 
jefeuert, man begab fich zur Tafel, und um | 
Uhr des Nachts vor Schlafengehen wurz 
en fie nochmals abgefeucrs, und diefer Höchfie | 
tfreuliche Tag gleichfam damit befchloffen.- 
Den 27 Sept, ward in dem neuen Operns 


IR. — H auſe 
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— geſpeiſet, und den — Tag war” 
Dalgverade. 

Am 29 Sept. frühe um 7 Uhr trat die 
Frau Mutter des Herkogs ihre Mückreife 
nad) Stutgardan. - Denzo Sept, brach auch 
der Herkog mit feiner neuen Gemahlin dahin 

auf, und am 8 Oct. giengen auch die beyden 
Brüder des Königs in Preuffen wieder nach 
Berlin. Was nun am 5 Der. beym Eins 
zug des HerKogs zu Ludwigsburg mit feiner 
Gemahlin merckwuͤrdiges ſich zugetragen, 
das iſt bereits oben erzehlet worden. Bar 
181 und 203 

2, Bon der $inie zu Anfpach trat der 
Erb: Pring Chriftianus Fridericus Carolus 
Ei omzoMayfeine Reife nad) Utrecht an, wo⸗ 

BE hin ihn fein Ober s Hofmeifter der Herr von 
Ei _Bobenhaufen begleitete, weil er den fehönen 
Wiſſenſchafften da obliegen follte. Unter: 
wegens gab er dem Ehurfürften zu Maintz 
und dem Ehurfürften zu Eölln eine Viſite, 

Am 16 Jul. machte er bey dem General⸗Erb⸗ 
Stathalter und deffen Gemahlin im Haag 
||| feine Reverence, und als der König von 

DM | Großbritannien am 28 Aug. durch Utrecht 

1 | Eam,und wieder nach Engelland gieng, mach⸗ 

fe er Se, Majeſtaͤt feine Aufwartung, 
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Hohe Beförderungen und Todes⸗ 
! | Sa, Faͤlle. J | wi. 


;; FR Der junge Printz Friedrich Hein⸗ 
rich Carl von Preuſſen ward ſchon in der 
Wiege vom Könige mit dem fihwargen Ads 


ev: Orden begnadiget, welches auch dem Ge⸗ 
neral BONIN und dem Grafen HAACKE, 
widerfuhr. A 


2. Graf Heinrich der IX von REUSS, 


welcher bishero Vice - Präfidente des Koͤnigl. 


Tribunals zu Berlin gewefen war, ward nun⸗ 
mehro Praͤſident deſſelben. 
13. Det Baron Carl Ludolph von DAN- 
CKELMANN, ehemalige r Chur Branden⸗ 


burgiſcher Comitial⸗ Geſandter zu Regen⸗ 
ſpurg, trat wieder in Preußiſche Dienſte, 

da er bishero zu Loders leben auf ſeinem Gu⸗ 
te bey Qerfurt in der Stille gelebt und ein, 


vortreffliches Wohn: Gebäude aufführen laſ⸗ 
fen. Er ward Königlicher Staats - und 
Kriegs» Minifter, auch Praͤſident des Gehei⸗ 
men Juftig:Nathe.. NE 


4: Se. Königliche Hoheit der Pring von | 
Preuſſen, ernannsen ihren Stallmeifter, den. - 
RR Harn | 
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1 Herren von NAUMEISTER, ; zu dero Dbers e 

SHef⸗Marſchal. 

—— —— Preußiſche Gehe me Ne pe 
und zweyter Dräafidente der Ober-Amts:Mez 
gierung zu Groß » Glogan Carl ‚Auguft von 

. BÖHMER, erblafte am 7 Martt. 

6, Dt e Preufifche General: Seld: Mar⸗ | 

ſchall und Gouverneur zu Memel Adam Chri- | 

M ftoph von F LA N TZ verſtarb am 10 Jul. 

I alt s85 Jahr. 

I  - 27% Die gewefene Ober FRA ei dee | 

|. Königlichen Kinder am Preußiſchen Bo 

|| Dorothea Henriette, verwitwete RE | 
| vonerasreer, flarb am 9 sun. zu Ber⸗ 

lin im hohen Alter. 

Mi 8 Der Königliche Preußifche Rietmei⸗ 

I fier Friedrich Wilhelm Ludwig Graf von. 

| KATT fach am 27 Sun. zu Oppeln in 

| Schleſten. 

al 9. Der, Königliche Ober + agree 

I Georg Chriftoph Graf von SCHLIEBEN, 

4, verfehirdam 22 Nov. zu Berlin, im 75 Jah⸗ 

N! re feines Alters. Seine. Witwe Eleonora - 

Mi Lucia if eine geborne von Iren. Erbefag 
Sanditten in Preuffen, welches fein älter 
| fie Sohn —— —— von 
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—————— 
10. Der geheime Koͤnigliche Staatsrund 
Rriegs: Mintftr Friedrich von TETTAU, 
yerfehied zu Königsberg, 83 Jahr alt, und 
var aus Böhmen entfproflen. | 
7, Der wirdliche Gcheime + Staates 
Kriegs: und Cabinets: Minifter Axel, Frey⸗ 
here von MARDEFELD, verftarb’am 8 
Der. zu Berlin, im 57, Jahre feines Al⸗ 
era Ä 
12. Chriftiana Elifaberh verwitwete von 
KATSCH, aus der Familie Wolffskehl Rei⸗ 
chenberg gewefene Ober⸗Hofmeiſterin der 
Königin in Preuſſen, ſtarb am 5 Det. zu 
Berlin’in einem hohen Alter. Ihr verflors 
bener Gemahl war Chriftoph von Karlch ger 
ER RAIRRN. ER % | 
30 Der $egations + Nat Baron von - 
GOLTZE löfete den Preußiſchen Sefande | 
ten Grafen von Finckenftein an dem Rußi⸗ 
nen Hofe ab. 3 3 Pu 
Bee. 


. ‚Geburten und Vermaͤhlungen. 
1. Dem General » Geld: Marfchaf Gras | 
fen Samueli von SCHMETTAU brachte 
ſeine Gemahlin Maria Johanna am 28 Aug. 
die Tochter Amaliam zur Welt. Sein 
| | | Bruder 
































































































































































































































































Zum VI Theile | 
Bruder Carolus Chriftophorus, Generals 


Major unter der, Infanterie, befam von feiss 


ner Gemahlin Catharina Emerentia, ‚geborz 
nen Baroneſſe von Corrado, am Matt, hin⸗ 






J 


| 
| 


gegen einen. Sohn, der Augufl Wilhelm ge⸗ 


nennet ward. - 


2. Der Baron LENTULUS, ein Sohn - 


{ 


Samuelis Lentuli, Königl. Preufifcher Ge⸗ 


neral⸗Major unter der Cavallerie, vermaͤhl⸗ 


te. fih am 17 Jan. in Gegenwart des Ho: 


fes mit der Staats « Dame Sräulein von 


SCHWERIN , Tochter des im verwichenen 
Sahr-giftorbenen Friderici Begislar. 


3. Die Gräfin Albertina Dorothea von: 


KAMECKE hielt am 16 Deu zu Berlin mit 


dem Fürften von CORSWAREN-LOOZ DEN, 


lager. Ihr Herr Bater ift Paukis Antonius 

von Kamecke gewefen, und ihre noch leben; 

de Mutter heift Ile Anna von Brünnow. 
4. Der Königliche Preußiſche Stallmeis 


B fer Baron von Schwerin, vermählte fih am 
28 Dec. mit der verwitweten Königin von 


Preuſſen ihrer Staats s Dame Fräulein von 
Bredow. 

5. Dis Oberſtens und Commandantens 
des Printz⸗ Friedrichiſchen Regiments Gras 


og Adami a; von PODEWILS Ge 


mahlin 



























AL, 
Von Brandenburg und Preuffen 1748, 261 
mahlin, Maria Charlotte, gebohrne von Kro- 
kow, fam am 12 Aug. mit zwey Söhnen 
in die Wochen: Sie wurden beydeigetaufft 
und Friderieus Auguftus und Chriftianus | 
Henricns genannt, u. al 09 ul nad / 
6. Des Dberftens Leopoldi Alexandri 
Grafens von warrensLesen Öcmahlin 
Anna Frideriea , gebohrne Gräfin von Ka- | 
mecke, kam am 5 Sun, mit Augufto'Henri- 





co indie Wochen 


a 
Ron andern Sad. 
1. Der General: Major Gerhard Corne- 
lius von WALLRAV Ewardauf Könige 
lichen Befehl zu Potsdam arretiret, weil ſich 
in feinen Rechnungen) fo cr dem Königein 
Anfehung des Feſtungs⸗Baues übergebin, 
groſſe Unrichtigkeit fand, und er wohl cine 5 
Summe von 40000 Rthlr. untergefehlagen 
hatte. Wie er foldhes nun nicht leugnen 
Fonte, fo ward er degradirt und zum ewlgen 
Gefaͤngniß nach Magdeburg in die ſogenann⸗ 
te Stern-Schanrze gebracht. 
2, Am rs Nov. ward das neue Invali⸗ 
den: Haus zu Berlin eingeweiher. Der - 
Oberfte Fielitich ward Commandante dar⸗ 
F ——— uͤber 






































































































































































































Zum VI Seife 


Jaͤgermeiſters Grafens von Haacke auf 


den Platz vor dem Hauſe in z Compagnien 


welche zuſammen 600 Mann ausmachten. 


Hierauf hielt der Oberſte Rerzow im Bey⸗ 
ſeyn des Printzens von Henrici von Preuſ⸗ 
ſen und des Commandantens eine kurtze An⸗ 
rede nach deren Endigung die yaliden 
dreymal mit lauter Stimme ausrieffen: Vi⸗ 
vat der Koͤnig! wir dancken ihm vor 
feine vaͤterliche Liebe. Sie wurden dar⸗ 


auf nach der Ordnung der Provintzen und 
Haupt: Städte hinein gefuͤhret; ihre ordent⸗ 


über und der Oberfte von Rerzow ward Di⸗ 
rector. Diefer ſtellte dieInvaliden,, in Ge⸗ 
genwart des General⸗ Leutenants und Hof⸗ 


























liche Montirung iſt blau, mit weiſſen metal⸗ 


lenen Knoͤpffen; ihr Evangelifch ⸗Lutheri⸗ 
ſcher Prediger war Boͤhm; der Reformirte 
und Catholiſche Geiſtliche aber blieben noch 
unausgemacht. 


3.Auf der Dorotheen-Stadt ließ der 
König für feinen Bruder Printzen Augu- 
tum Wilhelmum von Breuffen, dem Opern⸗ 
Haufe gegenüber einen Dlag zu einem Dals 
laft abficchen, damit er deflo bequemer woh⸗ 


nen koͤnne. h Er 
| 4: © 
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vi 
\ \ ln , 


Bon Brandenburg und Preuſſen 1748263. 


4 Se, Majeftät lieſſen den Schiff: Bau⸗ 
meiſter Steibel genannt, aus Regenſpurg 
mit 30 Schiff⸗ Bauern nah Berlin Tome | 
nen, weil er zu Cüftrin jur Handlung einige | 
Sahtzeuge ebauenfolte 5 0 | 
5, Auch ward aus Paris der berühmte 
Kunftmahler, Mitglied der Königlichen . 
Mahler Academie'zu Paris, Mr. Vancau 
verfehrieben, auf dem. Königlichen Luſt⸗ 
malen a 3 
6. Uiber die eingelauffenen Gelder zum. 
Aufbau der Berliner Römifh: Earholiihen 
Kirche, ſetzte der, König 3 Commillarios ; 
nehmlich den Herrn Grafen von Rothen- 
burg, den Cammerheren Baron von Sweerts 
‚und den Geheimen : Kar Cagnoni. Der. 
Schloß - Eaflellan zu Potsdam, Ylamens 
Baumann, fol ale Rechnungen unterſuchen, 
und einen guten und füchtigen Dan beſor⸗ 
en. 
7, Der alte Koͤnigliche Geheime Staats⸗ 
und Kriegs? Miniſter, auch Ritter dee Jo⸗ 
hanniterz Didens , Georgius Detlev von 
'arım legfe feine Bedienungen nieder, wel⸗ 
che der Baron von Danckelmann, wie cuſt 
‚gemeldet worden, wieder erhielt 


8. Der 
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TH RL N En 
8. Der Schwedifhe Graf von sarck 
uͤberbrachte aus Stockholm die erfreuliche 
Maͤchricht von der Geburt des Printzens Ca- 
;roli, wovor ihm der König mit einer golz 
denen Uhr, deffen Frau Mutter aber mit 
einer goldenen Schnuptobadfs + Dofe ber 
fhendee, RS, 


Das VIEapit, 
ER a TE 

Bon Reichs⸗Fuͤrſten. 
| ' WALDECK. : * x 
) m 14 Aug. kam des Fürfteng Caroli Au- 
% gufti Friderici Gemahlin zu Arolfen 
mit einer Pringeßin in die Wochen, welche 
inder Taufe den Narıen carROLINALOUL 
se friegte, Tab. 355. 

AREMBERG. 

Der Erb» Pring CarlLeopold vermählte 
ſich am 18 Jun. zu Ham im Stiffte Luͤttich 
mit der Gräfin Louife Margaretha, Toch⸗ 
ter Ludovici Engelberti, Grafens von der 


Marck. Bon beyden Seiten waren die ho⸗ 


hen Eftern mit zugegen. Tab. 240. 
3. NAS- 






Son Reichs, Zürften 1748. a s 







* NASSAU- USINGEN. 
Der Fuͤrſt zu "saarsrück, Wilhelmus’ 





Jenricns, befam. von feiner Gemaplin SE 


hia Chriftiana Charlotte, einer gebohrnen 

Sräfin vor Erpach, am 12 Auf, einen Printz 

velcher Friedrich 2 rg — 

Ra Na. | 

A 4 

2 LICHTENSTEIN. “ 
Auf der Hertfihafft wısenaw ohnweit 

—* in Maͤhren verſchicd am 20 Dec. 

er Sürft Johann Carl von dir Gun daccari⸗ 


















chen Linie, im 25 Jahre feines Alters, und 


interließ von ſeiner Gemahlin, Bonaven- 
ura, gebohrnen Gräfin von Harrach nur 
vo —— Tab. 248. | 


Das Vi Eapitel, H — 
Bon rs Gräflicen = 
| —5 Ei 


2 
RS — — 
Yan der inte zu Graͤtz farb am 12 Jan. | 
DGrafens Henriei XI einkiger — | 
M — 


HENRI 

































|| team z Oct. im dritten Jahre ihres Alters, 
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Bu vi Zeile —1 


nurNRIicus Kim: nur ein Jahr alt , ingleiz s 
chen defjen Tochter Æmilia Sophia —— 











Jul. hingegen brachte —* 
s Gemahlin eine Tochter zur Welt, die Fri- 
derica Maria ge —— au 
ward, Tab. 646. 


Mon der Linie zu GR erbfafte am rz 
Mart. der regierende Graf HENRICUS 
XXV, Ritter des Koͤniglichen Preußiſchen 
ſwartzen Adler⸗Ordens und Senior des 
ſaͤmtlichen Hauſes alt 67 Jahr. Sein ein⸗ 
ziger Sohn Henricus XXX trat bie Regie⸗ 
rung wieder an. Tab. 648. u 

Bon der Linie zu Schlain farb am — 
der einjährige Graf Henrieus XXXVI, 
ein Sohn Henriei XII, dem im Fehr. von! 
feiner Gemahlin die Tochter "Louife Sophia‘ 
Friderica wieder zur Welt WR ward. | 
Zab. 649. | 


Won der £inie zu Köfterig —— em 
24 Sul. der vegierende Graf HENRICUS 
AXIV, im 67 Jahre feines Alters an einer 
- Bruft + Krandheit. Sein ältefter Sohn 
HenricusVI ‚Dänifcher Geheimer N 
N eedirte ihm. Tab. F ar 
ki r Diffen 

















Bon Reichs ⸗ Grafen 1748. 20 
+ Deffen: Bruder, Henrico IX zu Berlin’ 
bard am 9 Det, Graf Henrieus XXXVIH 





















Bon der Linie zu Kobenftein erblafte die 
Sräfin Sophia Maria im uf. gebohren den 
4 Sept. 1675 , eine Tochter weiland Gr | 
ER 1 
Jagleichen Graf Henrieus der XXVIE 
imı2 Jan. im 23 Jahre feines Alters. 

FEB : ER F Ka Kir BER —— 
nNZoIERN. 
Kon der Unie zu Sigmaringen, ſtarb 
Albertus Oswaldus am 23 Jan. im 72 Jah⸗ 
‚e feines Alters. Zab.244 er 
PETE WERTBERN. ar: - 
Von der Linie zu Groß⸗ Neuhauſen ver ⸗ 
lohr im San. Graf. Georgius feine juͤngſte 
Schwefter , Fridericam. Auguſtam, im 36 
Sahre ihres Alters, Sie war mit Carolo 
Gortlob von Lüttichau vermaͤhlt, und eis 
blafte bey felbigem auf dem Gute Krop- 
pen in der Ober sSaufiß. Tab. 789 


- * N Er 4 , — * 
WEIRECHTEREN." 1 
Bon der älteften =. ‚erhiele der Graf 

_ j ; 2 


Johann 











































268° Zum vr Theile 


|| Friedrich Ludwig Chriftian ergieft, 


I  minz beygeleger ward, Er ift Preußiſcher 
I Savitain,. zab, 659, 70 ee 


0 SAYN ud WI 





ar 
% 


2° 
/ - 
] - 
\ E 
i 





Johann Eberhard, Here ju ersz und 


SCHULENBURG von feiner Gemahlin am 
29 Febr. einen Sohn, weicher den Manch 


vR 
N A j 
—5 


an 
Er 34* x hy —8 
ER Ne an J ‚wo ; ” 


2... SCHENBURG,, 
- Bon der fine zu Remiſſa Fam Henriei 


Ernelti Gemahlin MagdalenaLouife, Toch⸗ 
ter Albert Freyherrns von Elſtern auf Dias 


mantſtein, und Grafens -Gortfridi Erne- 


 Rizu Schönburg - Remifla Stief + Tochter, 


am IT Aug, Mit FRIDERICO ERNEST 


An die Wochen, nn 
Drgtechen_erfiefs dcffin Bruder Graf 


Alberrus Chriftianus Erneftus, von feiner, 

Semahlin, einer gebornen von Carlowirz, 
am 6 Sun. zu Berlin die erfie Tochter, wel⸗ 
cher der Name Carolina Albertina Wilhell 


Be 
3 irn a gr) 
ar m ar FAIAA 


9 6. ——— 


F 


Von der Linte zu Berleburg kam Lu- 
dovici Ferdinandi Gemahlin am 10 Jul. 
Kilo Ba 00,0 an 








Bon Neiche » Grafen 1748: 209 
Tab. 





nit Sophia Amalia in die Wochen, 
385. STR Sa 


[4 


- 


gebohren den 28 Dec 1725, ward am 8 
December Eanonißin im Stiffte Ganders⸗ 
a. 
U ISTAHRENBERG 
Da Kayferlichen Cämmerers und Re⸗ 


gierungs⸗Raths Grafens Georgi Adami 


Gemahlin , Maria "Fherefia Efther , auch 


gebohrne Gräfin von Stahrenberg, brach⸗ . 
fe am 3 Aug. auf einmal zwey Söhne zur 


 &Säne Schweſter Sophia Wilhelmina, 





9* 


Melt: der aͤlteſte ward FRANCISCUSI der 


jüngfte aber AN T ONIUS genannt. 
X f Eye ; R 8. | er — 
IIININGEN. 


Bon der Linie zu Hartenburg Töfete- | 


der vegierende Graf die betannte Herrſchafft 
BOCKENHEIM von dem Churfuͤrſten 


‚von der Pfaltz nicht nur wieder ein, fondern I 


verlobte auch am 24 Apr. feinen einsigen 
Sohn Carolum @ridericum Wilhelmum, 
Kapferlichen Cammerherrn gebohren den 14 
Ang. 1724, mit Chriftina Wilhelmina 
Et sing >} kt ‚Louile, 





































270 - Mir Zum VI Theile : 


Fouife , Tochter Wilhelmi. Caroli Ludo- 





I vie Grafens zu Solms in Rödelheim, wel⸗ 
|. Se am 24 Apr. 1736 das Licht der Welt 
| zuerſt erblicket hat 5; das. Beylager aber 
Bl. ward big Fünfftiges Jahr ausgefeger. Rab. 
||| Von der Linie zu Grünsranr am 
Grafens Georgi Ernefli Ludovici Gemabs 
in, Maria Louife , gebohrne Gräfin von 
V Wiier , zu Manheim qm 15. Febr. mit El- 
I  #berh in die Wochen. Zab. 474. 
000.0 Seo en 
MI. Bon der Linie zu Mildenfels ftarb am 
26 Nov. Gr. Chriſtiani Augufli Gemahlin, 
Mil  Elifberh Amalia Frideriea, geborne Graͤ⸗ 





fin von Jfenburg + Birftein, ale 34 Jah, 
Hingegen Fam Grafens Chriftiani Au- 


I gufi Gemahlin zu Ruͤckerswalde in Meifs. 
ii fenam; Sept, mit einem Sohne in die Wo⸗ 
hen, welcher carıstıanus AUGUSTUS 
genennet wad. — 
Von der Linie zu Baruth ſtarb am 
A) CHRISTIANUS ERNESTUS ‚ 8% 


niglich⸗ 















a 


J J 
Son Reiche ‚Grafen — 


Holle Preußifcher Sand + Nat des Leob⸗ 
— ——— im 43 Dahre 
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eines Alters. 
tm folgte am ı Yun. in: die Evwigkeit 
ach fein eintziger Sohn JOHANNES. 
CONSTANTINUS, im sten Jahre 
feines Alters , welchen deffen verwitwete 
Mutter Johanna Eleonora Jofepha , ge⸗ 
borne 04 von — BR" ber “ 
| Be 
LIMBURG. 


Von der Linie zu Styrum erblaſte im | 
zu Breda einer von Grafens Chriftia- ⸗· 
ni \i Ottonis. drey Söhnen, als Lieutenant uns || 
ter. der Leib » Garde des Peinkns ve von n Ora⸗ 
— Tab. ie ee 
K- — nm Y — ie — 
ER KIRCHBERG. 
Die unvermaͤhlte Burggraͤfin Elifabeh 
Dororhes, ältefte Tochter Georgü‘ Eudo- 
vici;. werfehied am 13 Mark, im 68 —— 
— Alters. Tab, 3883. 


Mi m Fr: 








































































































272 Zum VI Theile 
2 | 12, RE * 
WILDun RHEIN GRA- 
Don der Linie zu Grumbach brachte 
Grafens Caroli Vollrarhi Wilhelm Ge⸗ 
mahlin am 9 Sept. einen Sohn zur Melt, 
welcher den Namen Henriens Fridericus 
Vollrath befam. N Su 
Sein Bruder Guftav Friedrich farb arm 
29 Mart. im 39 Fahre feines Alters unverz 
maͤhlt. DR | 
Ingleichen am 24 Jun, deffen Stief⸗ 
Mutter Sophia Johanna Dorothea, Witwe‘ 
«aroli- Ludovicı Philippi, alt 78 Jahr. 
Zab. 459. RA a 80 | 
Bon der Linie zu Daubn flarb am 24 
Apr. curısrıanus orro, im 68 Jah⸗ 
ve feines Alters, und fein Vetter Johannes 
Fridericus ſuccedirte ihm, weil er unvers 
maͤhlt geſtorben war. Tab. 460. 
Eben dieſes Grafens Johannis F riderici 
Gemahlin Carolina Friderica, gebohrne 
Bild - ımd Rhein⸗Graͤfin zu Grumbad, 
kam am 30 Dee, mit ihrem erften Sohne nies ! 
‚der, weliher CarkLeopold Ludwig genen 
net werd, | 4 


- 


13.1 








4 x x r Sr 
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war N 
ÜUFRUCHSESSUn WALD _ 
a BURG | 


1. Bon der $inie zu Waldſee erblafte am 
3 Apr. der regierende Örafe 'MAXIMILIA- 
NUS MARIA, gebohren den 20 Dt. 1684. 
Sein ältefter Sohn Gerhard Francileus, 
gedohren den 24 Jun. 1727 ı fucceditte, 
Se —— 
2, Bon der Linie zu Trauchburg vor 
mählten fich die beyden Töchter des Anno || 
1744 den 10 Nov. verftorbenen ‚Srafens | 
Friderici Antoni Marquardi. - Die ältefte 
Maria Amalia, gebohren den 27 May 1726, | 
vermählte fi) am 6 Nov, mit Antonio Si- || 
gismundo Grafen Sugger zu ‚Stertenfels. 
Die zweyte Maria Anna Sophia, gebohren 
den z0 Nov, 1728, heyrathete am 30 Marz 
tii Grafen Francifeum Antonium Truch⸗ 
ſeſſen von Waldburg in Zeil. Tab. 
3, Bon der Linie zu Wolfeck fan Gra⸗ || 
fens Jof. Francifei Gemahlin, MariaLudö-, 
vica, gebohrne Gräfin zu Salm⸗-Reiffer⸗ | 
ſcheib am ı Mark: mit Frantz Jofeph Joa- 
chim nieder, Tab, 511. a, 

4. Von der. Linie in Drenfjen gieng am 
J— SM 5 22 Sun, 





> u e B » 
& 5 a 
/ L a = a id 7 3 


s 
— J 
ei uf‘ 
{ 
*_ 8 


1) 22 Yun. zu Berlin mie Tode ab , Graf Or- 
|» to Wilhelm, Königlicher Preußifcher Ritt⸗ 
I meifter unter den Gens d’ Armes, im 33. 
Jahre ſeines Alters , ein. Sohn Grafeng | 
(| "Ottonis Wilhelmi, der Anno 1725 vor Ruͤ⸗ 
MN gen blick. Zabe a 
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J 
J 
Von der aͤlteſten Sinie ſtarb der juͤngſte 
Grafe zu Schwargau HENRICUS AU- 
1 GUSTUS ohne männliche Erben, im 52 

Jahre feines Alters, Das Amt Schwartrzau 
I) ‚erbte alfo der Graf zu we RNIGERODE, 
Mi fe Tab 37% J — 
II) Don der juͤngſten Linie Fam Grafens 
Chriftiani Güntheri Gemaßlin am 15 Oct. 
mit Grafen curısrıano in die Wochen. 





Chriftianus Erneftus,. als Senior des Hans 





+ Desgleichen kam feines Vetters Frideri- 
ci Bodonis zu rosı.a Gemahlinam 12 Jun. 
mit einem Sohne in die Wochen, deffen Nas 
me aber nicht gemeldet ward, |... 
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‚  :BENTHEIM-STEINFORT. 
Der 2ojährige Graf Carl Paul Ernft, weis 
cher bishero unter der Bormundfchafft feines 
v iy “ | - ER Groß 
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Groß: Vaters: Bıuders yeftanden, vermähe 
te fi am 30 Sept. mit Charlotte-Sophia 
Louife, einer Tochter Friderici Wilhelmi 
Fürftens von Naflau -Siegen, dieam 6 Jun 
1729 gebohren worden. Tab. 423. ee 
— a 

2 SSINTZENDORFF. 
Graf PFranciſcus Wenceslaus vermaͤhlte 
fi) im Julio mit der Gräfin Franeifcavon 
‚Seinsheim , Tochter Maximiliani Franciſei 
Antonii, gebohren den 8 Febr, 11» 


Die Gräfin Philippina, eine Tochter Jo- 
hannis Joachimi Clementis,, etblafte im 
Sept. alt 322 Jahr. .- Er, 
- Der Graf Philippus Nortbertus, ein | 
Sohn Grafens Johannis Joachimi , vers - 
maͤhlte fi) mit Rofalia, Tochter Franafä 
Friderici Thomz, Grafens Engl von War 
grain. Sieiftgebohrendenun Mart, 17200 
BEN ARE > 
Bon der Linie zu Bückeburg flarb der 
regierende Graf ALBERT WOLFGANG, am 
26 Sept. in einem Alter von 49 abren. | 
Er war Ritter des Preußifchen Ordens vom | 
ſchwartzen Adler und General r Sieutenant | 
Beer N 2% M6 zen 





EI | \ —— J —— 
2um vI Theile © 
4 — — — — — — Ne E 









I in Hollandiſchen Dienften, Sein einfiger 
Sohn Friderieus Wilhelmus Erneftus, ges 
| bohren den 9 Jun. 1725, ſuccedirte ihm wie⸗ 


1 a a ER Wi 
nun Great 
Der regierende "Graf caroıus maxı- 
|| MiıLıanu s, erblafte amıı Febr. im 53 Jah⸗ 
re ſeines Alters, und hinterließ 7 Söhne, ' 
I Davon fuccedirte der ältefte, Namens Chri- ° 
7, fan Fridrich Carl, geboßten den 4 Jun. 
u 1729 Tal goarı. ar rn 
| — 2 SASSENHGFEN 7.7 
Der Graf Francifcus Sigismund Frie- ° 
| drich, von der Linie zu Bertbolsbofen und 
Bettendorf, Kayferlicher und Chur⸗Coͤlni⸗ 
I eher Seheimer » Kath, Stathalter von den 
I  Deutfchmeifterifchen HerrfchafftenFreuden- | 
I) tal, Eulenburgund Bufeck, erblafte am 28 
Mara 





a 
NASSAU, vr 
Von der Linie zu weınzurg, erblafte im | 
Jun. die unvermaͤhlte Öräfin AlbertinaChri- 
ſtina Louiſe, Tochter Johannis Erneſti Gra⸗ 
I. ee ae ee —— 








vor f Y eu j 
—R— E53 


9 
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‚fens von I von Naffau: Weilburg, da fie ihr Alter 
nicht Höher als auf: 53 Sabre lc rl 
Tab, b, 2 = \ 

a 


 ERPACH. 


Bon der jüngern inte zu Sörftenan er⸗ 
blaſte zu Erpach Graf Georgius Wilhel- | 


x 
— 













"mus , als Votmund des regierenden Gras || 


fens Georgii Alberti, im Monat, Det. im 
‚62 Jahre feines Alters, EN 
° Bald darnady , nehmlich am 14 Ser . 
folgte ihm-in die Ewigkeit nach, deffen Ges 
mahlin Sophia Charlotte, im 51 Jahre ih⸗ 
res Alters, eine gebohrne — von Bath. 
mar, Tab, 586. | 
| 22, 
* "N MAXELRAIN. | 
» Catharina Maria Therefia , Dörr Hof⸗ 
meiſterin bey der verwitweten Kayferin Ama- 
lia zu München, verſchied am 30 Jun, im 
70 Jahre ihres Alters, ale die iu ie 
* u: Tab, 5 | 
ae 23, E 
Eh öð W E N STE I N. 
Von der A Mnie zu VIRNEBUR 6 hatte ſich 
ni Carolus Ludovicus , mitregierender 
Han, 











































| Hear, ſchon am 28 Jun. 2742 mit Anna 
Bl Charloste, Herrin von Deym und Sterzi- 


am 17 


W 


Mi Won ber älteften. 
| vermählte fi Chrifti 
ls Catharina, Tochter Detlevs , Grafens von 
N. Ranzow ‚von Oppendorff ‚- im - Monat. 
Mi Bon der Neben⸗Linie zuanrensuere, 
1 nahm Graf Chriftianus, Mariam, Tochter ; 
I  Georgü ‚von Fabrice , 
I feben Legations⸗ | 
HN Gemahlin. 
Seine verwitwete 
Grote, vermaͤhlte ſi 
der mit Johann vo 
| Dänifchen Con 
I 3 Dldendurg, 


Linie zu Afe 


anus Gerhardus, mif - 


ce, Chur⸗ Hannöveris | 
Raths, am 17 May zur 


Mutter Amalia von 1 
ch zu gleicher Zeit wies ' 
n Ahlefeld ; Koͤniglich⸗ 
and: Droſt 








35, Buim VIZGile, 


Febr. mit ihrem zweyten Sohnein die 
| ochen, Welcher CARL WILHELM FRIE- 
|| D»eıcn joac HIM genennef ward, Der ers - 
Mi fte Sehn aber FRIEDRI CHCARLGOTT- 
I © Los hatte fihon am 


I <. atte 29 Jul. 1743 das Licht 
der Welt zuerft er 


blicket. Tab. 308. 
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Bon Saft. Heiche ‚Sirfien 1748. 29 
"Zum VII und VII Theil. 


Ion den Geiftlichen Sir, = 
sen in ED: en 


ae — 


Coue Johannes Fridericus Carolus m 
aus dem Gräflichen Hauf: Oſtein mach⸗ ll 
te am 9 ul. feinen Geheimen Rath, Gene ° IM 
ral⸗Feld⸗ Marfchall: Lieutenant und bisher MM 
gen Eommandanten zu Erfurt, Philippum ji 
Wilhelmum, $reyheren von RIED, zum | 
Gouverneur feiner Reſidentz. | 

Diefen Poften Hatte bishero Frantz, Phi: 
lippus Freyherr von WAMBOLDvon imbs ||| 
ftate befleidet, welcher aber am 9 May mit - 
Tode abgieng, daer beynahe 60 Jahr alt ge⸗ 
worden war. 

Im May erblafte Philipp Chriftopk 
Freyhherr von ERTHAL, Ehur-Mayngifher ||| 
Eonfereng?Minifter, Ober: ⸗Hof Marfhal, NM 
Hof⸗Cammer⸗Vice⸗Praͤſi dent und Ammann | 
zu Lohr. Seine Gemahlin, eine a. \ 
Gräfin von Reichenftein, befrauerte ihn. 

Graf Melchior Friedrich von SCHON. 5 
BORN, ei a ea 
* ſcher 






































| 5 gu vu und vm reife“ 4 
IN ee gieng als a 
I tigter Minifter nah Wien, und nahm am 17 
Jan. vom Kayſer die Reichs⸗Belehnung uͤber 
das hohe Ertz Stifft, worbey ihm der Chur⸗ 
Mayntziſche Reſident zu Wien, Baron Gyr | 
‚denus, aßiflirte 
Sonſt fonte der Churfuͤrſt die bey — 
MN Pabft geſuchte : Bullam eligibilitatis wegen des 
Stifftes Würtzburg i im verwichenen Jahre 
 nichterhalten, ober gleich Domherr bey ſelbi⸗ 
gem war: Auf Vorſprach der Roͤmiſchen Kay⸗ 
ſerin aber ward er am 7 Oct. zum Coadjurar | 
li) ds Biſthums Worms erwehlet. | 
Am 26 May ward zmMayntz zum erſten⸗ 
mahl die von dem Churfuͤrſten beliebte Meſſe 
gehalten, Man hatte vorhero eine eigene 
Handlungs: Commiflion angeordnet, bey wel⸗ 
cher alle Klagen und Beſchwerden in Hand⸗ 
lungs» Gefhäfften ohne Verzögerung abge⸗ 
than. werden, Ingleichen war. die Boͤrſe 
fertig, und auch Maͤckler in Eid und Pflicht ' 
I -. genommen; ‚ Fur darauf aber ward. auch die ' 
N seihsDand oder das Pfand: Haus eröffnet, 
II Avcldye Anftalten viel Kaufleute nad) Maynrz 
| lockeren. | 
"Eben fo gieng es auch mit der erneuerten 
Vniyerſi itæt thoſeletgz denn da — kei Baiße | 
e mit | 
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Von Geiſtl. Reichs⸗Fuͤrſten 1748. 281 
le mit tuͤchtigen Maͤnnern beſetzet waren, fo 
fanden fich verfehiedene Neichs ‚Grafen, auch 
diele andere vom hohen une ee en. 

ul ev Re 

x * er fr TRIER 

Es ließ der Churfärft Franciſeus — 
zius Graf von Schönborn duch erſt ge 
dachten Grafen feinen Better den 'z Febr. die 
Neits: Belehnung zu Wien über die Chur: 
Trierijchen Lande; am 6 Gebr. überdasBißs- || 
thum Worms als Biſchoff und über die Ys IM 
te Ellwangen afs Probſt einnehmen. = 

Weil er aber auch fehon ein Alter von 66 
Jahren erreicher hatte und cine merckliche Ab⸗ 
nahme feiner Leibes⸗ Kraͤffte verfpürte: fo er⸗ 
wehlte ihm das Dom-Eapitel zu Worms am 
7 Det, erft gemeldten arme zu Mayntz 
uni, — — 

ann 0 —— — 
ir re 17? "EBEN. — Aloe 

9 ingeachtet der Churfuͤrſt Elemen * 
rn küs aus dem Haufe Bayern /den Winter M 
hindurch Ju Neuhaus im Stiffte Pader- 
born feine Zeit zuzubringen gedachte, und das | 
Schloß dafeldft fhön meubliren Taffen, fo 
mard doch nichts * weil er zue POPPELS- 

| -D o REF 




















en; vn und vn Theile 





| 4 | DORFF auf feinem uft: Schloſſe —J weit. 














I"  vonBonn mit einer ſchweren Kranckheit übers 
I allen ward, woran ihn aber. der. Königliche 








N - hoff aus Hannover glücklicheurirte, 
Mi - Als Ober Haupt des Marianer⸗Ordens, 
— oder“ als Hoch-und Deutfchmeifter, nahmdefs © 

fen Öefandter zu Wien am 4 Apr. die Beier] 
II Fran am —— —* ein. 


| 8 TR re B U R Ba 
Der —— von ROHAN und 18 Bifchoff 
Armandus Gafto-fam im Julio von Paris 





























| | bulk —— hatten | 
1 Mut 
AUGSPURG, 





Karlsbad, und langte am 6 Sul. unter dem. 
Namen -eines Grafen von isenzurg ji 








I m thum zuruͤck. 
— R E IS {NG E N. 


CORDIN, 


wieder zu Ellafßszabern in feiner gewöhnlichen ° 
Reſidentz an, nachdem er feine — 


4 ie 
2-8 


Der cr Vifbef Jofephus, ein acbohener | 
Bring von Heſſen Daͤrmſtadt, gieng ins 





| Drefden an/ und nachdem er alles da beſehen, 
kehrte er uͤber — * — 


Du — Johann Jacob Carolus von RE. 


Groß « Britannifehe $eib-Medieus D. Werk 
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Er 


- 
— 
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— Domherr ʒu Regenſpurg und Bri⸗ 
gen, emmpfieng am 3 Yan: zu Wien die Reiches 
Beleh Namen des Biſchoffs Theodo- 
ri ans dem Haufe Bayern nicht nur uͤber die⸗ 
fs Stiffe, fondern auch am 19 Apr, über 
das an Regenſ purg. 

* VII. 

. KEM Ted 

Der berühmte und gelehrte Sardinal 


un 


jer reichen Abtey in Schwaben, und weihetein 


Gegenwart eines groffen Adels den Abt EN- 
GELBERTUM von-und zu Sirgenſtein 
am 7 Man ein, welcher im verwichenen Jahre 
zum Abt erwehlet worden. Am 12 May 
darauf weihete dee Abt, doch auch nad) in 
Gegenwart des Gardinals , die neuerbaute _ _ 
Stiffts⸗Kirche ein, und ER das .. Po | 
ußcat⸗ ‚any darinn. | 
2 FIRE VAREL 
RE CHE RIDENT. e | 
Der Biſchoff Dominicus ——— Sr - 
son THUN, welcheramı May das 63 Jahr 
feines: Alters erreichet hatte, krirgte an anı 20° 


















May durch ordentliche Wahl bey dem Stiffre | | 


einen COAD JU TOREM, we ſches der Biſch I 
su Seccau LEO! OLD US ERNESTUS 
Freyherr von Firmian war, welcher ſi fit am ı5 


. Sul, M | 





































































































































































































Zum IX Theile 


Zul, als Dom» Probft zu Trident antrat. Er 
ward aber bald darnach fo fhwächlich, daß er 
ihm fogar die Biſchoͤffliche Wuͤrde abtrat und‘ 
fih nur zwey Drittel der — auf * 
Lebens vorbehielt. 


Zum IX Theile. 
Von Aa... 


or 


* Fort liegt auf der Kuͤſte Coroman⸗ 

del im Koͤnigreiche Bisnagar, und gehoͤ⸗ 
ret den — mit einer Vorſtadt, darin⸗ 
ne fie ihre Europaͤiſche Waaren verkauffen. 
Die Engelländer fchieften den Contre-Adni- 
valBOSCAVEN fhon zu Ende vorigen Jah⸗ 
res dahin, um gedachtes Fort den Frantzoſen 
abzunehmen. 

Am 19 May dieſes Jahtes war er von 
dem Vorgebirge der guten Hoffnung nebft 6° 
Schiffen der Hollaͤndiſchen Eompagniein Oft: 
Indien dahin abgegangen. Am 4 Jul kam 
er auf der Hoͤhe der Inſel S. Mauritit an, wel⸗ 
che die Frantzoſen itzo ısLE DE FRANCE nen⸗ 
nen; cr gedachte fi fich dieſer Inſel zu bemaͤchti⸗ 
gen: allein die Frantzoſen hatten nicht nur 
Batterien auf derfelben angeleget , er 
auch 


































A \ (fi i „ 4 . 
| \ i 
ur » * u 
\ j r Me ws L 
\ ’ 


N Bon Alien 1748. 275. 


zuch die teilen Felſen, ſo ſi — machten 
ihre Kuͤſte fo ſicher, daß die Engellaͤnder nis /⸗ 
gendswo feſten Fuß faſſen konnten. | 
Sie giengen deswegen nach ihrem Fott S. 
) Avınohnweitdavon, und ſetzten zu Lande ih⸗ — 
en Marſch vor das ſogenannte Fortar ran- 
-oupanfort, welches] PONDICHERY mit 
edecfen hilft, welches ſie auch in der erften Zus 
je einkriegten, u. den Erdboden gleich machten. 
Drauf giengen ſie ſowohl zu Waſſer, als zu 
ande vor PONDICHERY, und beſchoſſen 
Jaffelbe etliche Tage hindurch: weil die Fran⸗ 
ofen es aber unter Waſſer ſetzeten, fo muſten 
ke am 18 Oct. davon wieder.abzichen, und die 
Englifhe Efcadre die Rhede verlaffen, und 
nach s. navın gehen, nachdem fie 1065 Mann, 
ichmlich 757 Soldaten, 265 Matrofen und 
t3 Mann von dem Artillerie Corps eingebüfe 
ethatten, Die Beſatzung darinn war ſtarck 
Denn es lagen 2000 Dann Europaͤer und 
z000 Mann Schwarke darinne, wiihe Mr. 
ARADIS (N graneſe und ns BANRUNN com: 
nandirte | 


- 





BL. 
AMERICA. 
PORT 5. LOUTS' 
In Weſt⸗ —— Die Engelänter: in: 
| - ihren - B 
| \ 
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256 Zum IX Theile, von Aſien 1748. - 
I | ihren Unternehmungen gegen die Frantzoſen 
I 7 glücklicher, aleinOfb-Fndiem 0 

Dieſes betraf den Hafen PORT S,LOUIS 

I auf der Nordlichen Küfte der Snfel s. Do- 
MINGO Oder HISPANIOLA, Welcher den 
Frantzoſen gehöret, davon die fo genannte In⸗ 
Mi  fel Tortuenichtweitablieger. Diefes Hafeng 
I Bemächkigre ſich der Engliſche Contre⸗Admiral 

ln. KNOWLES am ı9 Mart, mit g Englifchen 
Kriegs⸗ Schiffen, und legte Englifche Bes 








| |. Dierauf fegelte er mit feiner Elcadre gegen 

die Inſel Cuba, welches die geöffefte Snfelauf 
dem Sinu Mexicano iff, und gedachte den 
Spaniern den Hafens. ja so wegzunchmen, 
Allein der Gouverneur, der bey Zeiten Wind 
davon gefriege, hatte etliche Schiffe in den 
Hafen verfenefen, und andere mit brennende 
Materialien beladen laffen, welche im Fall fich 
die Engellaͤnder dem Hafen nähern wollten, 
koͤnten angeftccfet werden. - Doch cben des⸗ 
wegen fehrten die Engelländer, als fie ſolches 
gewahr wurden, am 12 Apr. wieder nach Port- 
Royal in Neu- Schottland zurücf, | 
EIERN: ._ 
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und vieriäftes 
SUPPLEMEN — 


Zu des ſel. 


* Er Sibners 


— 
Wie auch 
Geograpdifehen 
Fragen, 

& viel fich im Jahre 
1749 
i . Merchwirdie in. der Bit 


zugetragen Sa 


| ep, 
Bu Ssohann Sr. Stwirfhen. J 





















SUPPLEMENT. 
a a a 

Erſten Theile 

der hiftorifchen Sragen. 
Das l Capitel. 


Vom Roͤmiſchen Reiche I 
I a | 


Vom Kayſer. 






a ſich die Deutſchen Reichs⸗Fuͤr⸗ 
ſten ſehr ſaumſelig bewieſen, die 
Belehnung über die Reichs Lehne 
vor dem Kayſerlichen Thron zu nehmen: 
So ließ Se, Kayferfiche Majeftät FRAN- 
ISCUS, durch Dero Reichs + Hofrarh am 
13 Aug. diefen Schluß abfaffen, und oͤf⸗ 
fentlich bekannt machen, daß nehmlich ſich 
ie ſaͤumigen Stände innerhalb drey Mo; 
taten ihrer Pfliche erinnern, und darzu bes 
PR RO rise 
Suppl. XLIL N Fe 






















































































































































278 Sum I * | 


Dom Reiche: Tage zu Regen ? : 
ſpurg. 

Machdem der Fuͤrſt Joſeph Wenceslau 
von Lichtenſtein am 13 Jun. die Exb 
Folge in den unmittelbaren Schwäbifche 
Reichs⸗Guͤtern ADUDund SCHELLEN 
BERG erhalten hatte, da der maͤnnlich 
Stamm des Fuͤrſtens Anronii Floriahi it 
feinem Sohne JoHANNE NEPOMUCENO AUS 
geftorben war, und deilen Binterlaffen 
ſchwangere Gemahlin dieſes Jahr amı: 
Sun. an flat eines gewuͤnſchten Prinzeng 
eine Prinzegin zur Welt gebracht hatte: fi 
meldete fich der neue Fürft auf dem Reiche 
Tage zur Führung des Fürftl, Lichtenſteini 
ſchen Vori, welches er eben wegen diefer un 
- mittelbaren Reichs⸗Guͤter zu führen hatte 


Es festen fich aber gleich) anfangs einig 
Chur⸗ und Fürftliche Öefandten darwider 
und gaben vor, daß, alsamısz Febr. 1713 
der Sürft Antonius Florianus zum Sig: uni 
zur Stimme auf dem Reichs⸗ Tage gelan 
get fen, ausdrücklich dabey bedungen wor: 
den, daß diefe Zulaffung nur für ihn uni 
feine männliche Nachkommen gelten reg 

di 

















vom Nömifchen Reiche 1749» C 279 
g% märt Äh nunmehro mit deifen Sohne, Jo- 
janne Nepomuceno, ausgeftorben zer aber 
värenurisoals ein Collateral Verwandte 
ur Succeßion gelanget. Doch da ber. 
Fuͤrſt ſatſam vorſtellen ließ, daß fein Recht 
ich auf die angeerbten unmittelbaren 
Reichs-Guͤter ‚gründe, fo ward die Legiti- 
nation des Baron von Ocxel zu diefem 
Yoto angenommen. 

Darnach gab am 20 Mart. das ſamtli⸗ 
be Haus ANHALT, welches aus vier 
Haupt » Linien beſtehet, eine Proteftation 


vider den XX Artickel des Aackner- Srie - | | 


Ins ein, darinnedem Königein Engelland, 






ls Churfuͤrſten zu Braunſchweig⸗ Luͤne⸗ 


ira, fo wohl für ihn, als deſſen Er ben, alle 
Staaten und Peflesfiones in Deutſchland 







jarantirct worden, darunter folgli Pr 


as Hertzogthum Lauenburg mit begriffen 2. 
wäre, darauf das Haus Anhalt gegruͤnde⸗ 
ten Anſpruch habe, und ſich von ie her auf 








ſolches auch feine Gerechtſame vorbchal ſten 


habe. 
Das Marckgraͤfliche Haus BAADEN- 
RASTADT lic am 4 Jun nicht nur wis 
der eben den XX Artickel diefes Friedens 
Einfpruch hun, fondern behauptere fo. gan, 
— N daß 



















































































































































































280 zum I Theil 


daß es ein weit naͤher Recht auf diefeg Her 

zogthum hätte, weil des regierenden Marc 

grafens Frau Mutter, Francifca Sibyll; 

Augufta, des legten Hertzogs von Sachfen. 
Sauenburg Julii Francifci leibliche Tochtel 
geweſen. Man kan diefeg auf unferer 153 

und 23 ı Zabelle deutlich ſehen. \ 
Die meifte und gröffefte Bewegung auf 
dem Reichs⸗Tage aber machte der Hertzo⸗ 
ANFONIUS ULRICUS von Sachfen: 
Meinungen, als er hörte, daß zu Wien 
am Kapferlichen Hofe, mit Ausfchlieffung 
feiner Perfon, wegen der Weymariſchen 
Bormundfchafft , zwiſchen dem Herkoge 
von Sachfen + Gotha und Sachfen: 
Saalfeld an einem Vergleich fehr ſtarck 
gearbeitet würde: Er ließ beftändig am 
Kayſerlichen Hofe durch feinen Minifter 
behaupten, daß er als SENIOR der Ernes 
ftinifchen Linie, ale eine Haupt⸗Perſon zum 
Vergleiche müffe mit eingeladen, und auf 
Feinerley Weiſe, wenn derfelbe in Rechten 
beftchen folte, davon Fönne ausgefchloffen: 
werden. RR, Dr 
Allein er fand weder zu Regenſpurg bey: 
der Reichs⸗ Verfammlung, noch zu Wien 
am Kanferlichen Hofe, den FORD 
Ems 














nn vom Roͤmiſchen Reiche 1749. 281 
Eindruck, fondern man hieß ihm vom Hofe 


iffen, daß diefe Sache erft müfte zwifhen 


iefen beyden angeführten Hertzogen verglir 
hen werden, che man feine Befugniffe in 
Betrachtung zichen koͤnne. Da er nun end⸗ 
ih den Vergleich nicht verhindern konte, fo 


ielt er wor fich nichts mehr übrig zu feyn, 


is daß er am zı Apr, feine beſtgegruͤnde⸗ 
en Jura zu dieſer Vormundſchafft, beyder 
Reichs: Berfammlung durch eine Protefta- 


ion feyerlichſt verwahrte. 
Inwiſchen Fam der Vergleich, von dem 
vir unten mehr erwehnen wollen, am 17 
Sept. zu Wien zwiſchen beyden Durch⸗ 
auchtigen Hertzogen, doch falvo Jure des 
hertzogs zu Sachfen Meinungen gluͤck⸗ 
ich zu Stande, und ward von Sr. Kayſer⸗ 
ichen Majeft. als oberften Bormund nicht 













ir befräftiget, fondern auc) dem Barın || 


on BRETLACH aufgefragen, nach Gotha 
nd Coburg zu gehen , und denfelben im 
Namen des Kayfers in allen Stükeninflr 
ne Erfüllung zu bringe. 

Die beyden Hergoge Ticffen hierauf der 
Hochlöblichen Neiche » Verſammlung die 
Sopie deffelben vor Augen legen, und bes 
pollmächtigeen darbey ihre Gefandten, die 
IE En. Weihe 


#2. 


Te 
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282 Zum I Theil 
Reichs⸗Vota zu führen, und zwar trug de 
Hertzog von Gotha am 23 Nos das Eiſe 
nachiſche Vorum feinem Geſandten Fri 
derico Samueli von MONTMARTINAUf 
ber Hertzog vonSAALFELDHingegen amı 
„Der. dag Weymariſche Votum feinem 
Geſandten Johanni Hermanneo yon STAU. 
DACH, auf, "7 








a ZI 
. Der erfie, welchen Se. Kayſerliche Ma 
jeſtaͤt als Reichs⸗Hof Mach nach Wien be 
tif, warder Königl. Polniſche und Chur: 
Saͤchſiſche Geheime Kriege: Rath, Carl 
Wilheln GAERTNER. 2. 8 u WE 
Der andere war der gelehrte Cantzler im 
Stiffte Paderborn, Hr.PerrusIgnatius von 
WARNESIUS, welcher am 24. Dit, einge 
führer ward, — | “ 
Der dritte warder Edfe Johann Cafpar 
bon GODESBERG, des heiligen Roͤmiſchen 
Reiche Ritter, Hochfürftlicher Corveyſcher 
Gcheimer Rath, Cantzler und Lehns⸗ Dis 
rechon, äh Bora 






IV. 


vs 





—J vom Roͤmiſchen Reiche 1749. Se Ce 
— RL \ NL VAT \ 1 ? 
Reichs⸗Belehnungen .·. 
Am 6 Febr. nahm der Biſchoff von 
ZRIXEN, Leopold Matia Joſeph- Graf 
on SPAUER, durd) feinen Hof-Nath und 
Domherrn Jofephum Philippum Benitium 
Prantz de Paula, auch Grafen von Spau⸗ 
er, Pflaum und Vallsr, und den Hof⸗ 
Rath Johann Heinrich von Middelburg, 
als Gevollmaͤchtigte die Belchnung von 
St. Kayſ. Majeſtaͤt über das Hochfuͤrſtliche 
— ee 
Jagleichen ließ derBifchoffvonSTRAS- 
B URG,ArmandusGafto de ROHAN, Printz 
von Soubife,am 30 Apr, eben ‚dergleichen 
durch feinen Geh, Rath und Ober⸗Amtmann 
zu Oberkirch, Lotharium Francifceum, 
Sreyheren von GEISMAR , ale Gevoll⸗ 
chligten thun. Cs geſchahe ſolches uͤber 
die zwey Aemter diſſeits des Rheinſtrohms 
in der Ortenau OBERKIRCH und ET- 
TERNBEIM,Ddie er frafft des 44 Artickels 

















des Ryßwickiſchen Friedens, und Frafftdes || 


12 Artikels des Badeniſchen Sriedens ‚vom 
Roͤmiſchen Reiche zu Lehne nehmen muß, 
deswegen er auch feit A. 1724 am Febr. 








wieder Si Ind Grimme auf denn Seiehss  |W 


Rage 
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Tage zu Regenſpurg ala Süuft des beilt 
gen Römifchen Reiche: genommen hat 
Wir werden. unten von feinem Abſterber 
vd don fünsm. Nachfolger Macprich 
BD rn ae 


DL 


Fremde Geſandten am Kayſerlichen 
US Rußſſch⸗Kahſerlicher Geſandter 
kam Michael Graf von BESTUCHEFvon 
+ Drepdentah Dich, ya ae 
2 Böm Chur Pfaͤltziſchen Hofe Hr. von 
BECKER, und von dem Modenefifchen der | 
Ritter MONTEGUCULL a 
3 Bom Franzöfichen Hofe fand fich der 
Kerr von BLONDEL und von Genua der. 
Matgois Jacobus DURAZZO J— 
AAus Holland, Graf Wilhelm vonBEN- 
TINCK, und vom Groß Meiſter u Malta 
als Abgefandt:r Graf Antonius yon COL- 
‚LOREDO, doch nur aufeine furze Zi. 
5 Von Venedig kam der Ritter TRON 
an, und hatte am 30 Apr, bey Hof: Audienz, 
und von dem Churfuͤrſten von Coͤln der 
ammerherr Baron von KERCKERING, | 
6 Hingegen gieng der Chur: rg: 


DW 










ag 
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bvom Roͤmiſchen Neiche 1749: 285 
Fefandte, Graf Chriftian von L.OSS» wies 
‚er nach Hauſe; ingleichen der Venetiani⸗ 
che Antonius DIE. DO genannt; ferner der 
Dortugicfifche Sebaftian CARAVALLHO, 
ind der am Kayferlichen Hofe fobelichte Ger 
andte der Öraf von CANALE, ii 
7 Es ward auch am Kayferlichen Hofe 
usgemacht, daß alle fremde Geſandten, um 
ie vielen Koften zu erfpaven, mit den oͤf⸗ 
Br Einzügen verſchonet bleiben 

iin, a — 


= 
F 


Kayſerliche Gefandten an fremden iM 
We ae ee 


Zu München. war Otto, Graf von 
FRANCKENBERG, Freyherr von schel- 
lendorf als Kayferlicher Minifter. Er 
‚2 3u Bonn, Chriftianus Mauritius, Graf 


; 
* 


vonKöNnIG>SECK, als Envoy&, — 
Boeym Fraͤnckiſchen Kreife, Johann 
Wentzel, Freyherr von WIDMANN, als 
NR 
Beyhm Nieder⸗Rheiniſchen und Weſt⸗ 
phalifchen Kreiſe, Hermann Werner BOS- 
SART ol hefibent, -  .»_ 
5 Beym Nieder : Saͤchſiſchen Kreiſe, 
N5 Carl 
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Carl Jofeph Ör.von RAAB zu Ravenheim, 
als Miniſter. —— h 
Zu Dresden, Franz Philipp Graf von 
STERNBERG, als Minifter, und Franz 
Wilhelm Kınner von Stharffenftein, als 
<HDERE, NN Ä 
7 Zu Lifkbon, der General von HA- 
GENBACH, als Minifter, — 
8 Zu Petersburg, der Graf und Gene⸗ 
ral Jofeph von BERNES, als Ambaffadeur, 
9 Im Haag, Thadlzus Baron von. 
REISCHACH, als Abaefandter, 
10 Zu Venedig, Johann Anton TUR 
NEITI, Margvis de Prie, als Ambaſſa⸗ 
RUE, . a is 
.....kı ZuBerlin, Antonius Portugal, Graf 
von PUEBLA. | ln 
12 Zu Paris, Johann Carl Jofeph von 
MARSCHALL, als Kayſerl Minifter, und 
als Groß⸗Toſcaniſcher Francifeus Jofephus, 
Miargvis von STAINVILLE, aus.dem Haufe - 
Choifeul. N 
13 Zu Turin, der Graf von Rıcaz« 
COURT, als Geſandter. — 
WR vi. | 
Allerhand Beförderungen. 
Fuͤnf neue Kayſerliche Geheime Näthe 
| wur 





ie ‚ [\ 





E . EN er 
>... Hohe Nömifchen Reiche 1749. @87 
wurden im Monat Apr. May und Oct. er⸗ 
hennet; der erſte war Antonius, Graf COL- 
LOREDO, Bruder des berühmten Reichs⸗ 
Vice Cantzlers Rudolphi Jofephi; der an⸗ 

dere war der Schleſiſche Graf Franz Wil- 
helm von LARISCH, Rath und Landes⸗ 
Aelteſter des Fuͤrſtenthums Tefehen, ein fehr 
geehrter und geſchickter Herr; der dritte 
war der Freyherr und General Johannes 
Francifeus von BRETLACH; der atewar _ 
Carolus Graf von PALFY, Kayfırl. Ge 

neral⸗Feld⸗Wachtmeiſter; der fün ffte Graf 

















Wenceslaus Adam von CHOTECK, Ray MM 


ferlicher Feld Marſchall Lieutenant, u ndO⸗ 
ber⸗Kriegs Commiſſarius, welcher von ſei⸗ 
ner Geſandſchafft von Berlin wieder zuruͤck 
0. 


2 Des Churfuͤrſtens von Mainz Bruder; 








Lotharius Hugo Francifcus Graf von || 


STEIN ward zu Wien am 9 Dec.als wirk⸗ 
licher Kanferlicher Geheimer Nach in Eid 
und Pflicht genommen. Er iſt Domherr 
zu Eichftädt und Augfpurg , und den 23 
Sun. 1695 gebohren. — 

3 Als der Kayſer am 29 Nov. ale Groß⸗ 
Miſter das Ordens ⸗Feſt des guͤldenen 
Vlieſſes feyerte, fo ſchlug er folgende 6 
J— N6 neue 


























































| Geburten und Bermählungen 
|| 1 Der. Graf Francifcus Ulricus von 
 KINSKY, ein Herr von 23 Jahren hielt 









neue Ritter, nemlich Carolum Maximilia- 
um, Surfen von Dietrichfteig, > Ema- 
nuelern, $ärften von Kichtenftein —3 
lexandrum Ferdinandum. Fuͤrſten von 
Thurn und Taris, 4 Joh. Wil helmum, 
Fuͤrſten von Trautſon ‚5 Carolum, Grafen 
Setbyani.und 6 Wenceslaum >ntonium, 
Grafen von Aaunig. . Der Biſchoff von 
‚Agram , Franciſcus, Freyherr Klobufirzky 
von Zethany, verrichtete darben als Kay⸗ 
ſerlicher geheimer Nach unter einer herrli⸗ 
hen Muſic den Gottesdienſſt. 
4Zu der Geſandſchaft nach Paris an 
den Fran zoͤſiſchen Hof ward zwar Wences- 
hus Antonius Graf von :RAUN ITZ- 
 RIETBEKG von Sr. Kayferlihen Majes 
‚ftät auserfchen; deffen Keife aber nicht bes 
ſchleuniget, weil man mic diefem Hofe we⸗ 
gen des Ceremoniels noch nicht einig war. 
5 Der Reichs Hof⸗ Rath Johann Paul 
‚von VOCKEL ward vom Kahſer bey dem: 
Schluß des Jahrs inden Sreyherrn-Stand 


Re E 


des heiligen Roͤmiſchen Reichs erhoben. 4 
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vom Nömifchen Neiche 1749. «289 
im 9 Apr. in Gegenwart, beyder Kayferliz 
on Mojeſtaͤten Verloͤbniß mit Maria Si- 
onia, Tochter HermanniFriderici Grafens 
yon Hohenzollern, von der Linie zu He⸗ 
hingen, welche bishero Hof Dame bey der 
erwitweten Kayferin tlifaberh ‚gewefen 
var; nach Verlauf von fünf Tagen aber, 
nehmlich am 14 Apr. vollzog er mit ihr das 
lager Ba 72 
2 Der Kayferliche Gefandte zu Turin, 
Graf von RICHECOURT, vermaͤhlte fi. 
am 24 Febr. dafelbft mit der verwitweten 
Graͤfin Blancardi de Cicala, gebohrnen Tiz- 
——— 
Der Kayhſerliche General: Feld⸗ Mar⸗ 
ſchall, Fridericus Henricus, Graf von SsE- 
CKENDORFF, begieng am 27 May zu 
Meuſelwitz fein zweytes Hochzeit Feſt nach⸗ 
dem rare Gemahlin Clara Doro- 
thea, Baroneffe von Hohenwart, so Jahr 
in vergnügter , doch unfruchtbarer Ehe zur 
TE RR. 
4Graf Guidobald Jofeph von Dies 
trichſtein vermählte ſich zu Anfange des 
Jahrs mit Maria Anna, Tochter Francifci 
Srafens von Rothal, und Witwe Johan- 
nis Jofephi Balthafaris Grafens von, Die 
ee R7 Ar 
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290 Zum Theil i 
trichſtein zu Rabenftein, Diefe Ehe waı 
auch fo gefegnet, daß ſie bereits am ro Nov 
auf ihrem Schloffe Hoslau in Schlefier 
mit Franciico Antonio Jofepho Valentin in 
die Wochen fan. Tab. 252. AR Sea 
5 Bon der Linie zu Hollenburg ver: 
‚mählte Graf Leopold Maria kridericus ſei⸗ 
ne eingige Tochter Annam Mariam, geh, 
1730 am ı6 un. mit Johanne Ferdi- 
nande Grafen von Kuffjtein, Kayferlichen 
Cammerherrn. 
| = IR. 
. 1 Der Reichs⸗Hof⸗ Rath Henrich Bern- 
hard, Baron WÜCHERER v. Huldenfeld, 
ſtarb am 28 Mart. alt 61 Jahr zu Wien. 
2Der Hertzog Jofeph von POLITIANO 
erblaßte am ro Apr, zu Wien ale Kayſerli⸗ 
her Geheimer Narh, im 98 Fahre feines. 
Alters, und gebürtig aus dem Koͤnigreiche 
Neapolis. a 
3 Graf Francifcus Michael yon HALL- 
WEIL, Kayſerlicher Cammerherr und Erbs | 
Marſchall in der Schweitz auf Pifcheli 
und Rerfchipendow , verfchied den 5 
May zu Mien, alt 74Jahr, 
4In der Nacht zwiſchen dem 11 und 
12 
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bonm Nomiſchen Reiche 1749. 291 
12 Yan, verſchied Philippus Jofephus Graf 
yon KINSKY, im 49 Fahre feines Alters, 
Herr der Herrſchafften Böhmifch Kamnitz, 
Zlonitz undPofchtowitz, Ritter deg güls 

denen Vlieſſee Kayſerlicher Geheimer Rath, 

Minifterial-Banco: Deputations ⸗ Praͤſi⸗ | 
dent. Sein Lichnam ward nach Prag abs 
gefuͤhret, und im Stifte S.Cajetani beyge⸗ 
feger, darinne diefe Boͤhmiſche Samilie ihr 
Erb-Begräbniß hat.. Zab, 972. 


















= Die Gräfin Maria Erneltina von KAU- | | | 


NITZ, Grafen Wenceslai Antonii Gemahe 
lin, farb in Sept. zu Purlitz in Maͤh⸗ 
een im Kindberte, altzı Jahr. Sie war 
Grafens Francifei Antoniidon Stahrene 
” s Auf der Feftung Spielberg zu Brünn in 
Mähren farb am 4 Det. als ein Staates 
Gefangener der berühmte Baron Franci- - 
fcus von TRENCK, an der Waſſer ſucht, 
als geweſener Koͤniglicher Oberſter und 
Commendant uͤber ein Corpo Panduren. 
Er ward zu Brünn in die Kirche der Capuci⸗ 
nerbegraben; feine fehönen Güter liegen im 
Königreihe Ungarn, weiler felbft aus ſelbi⸗ 
gem gebürtig war. A ee 
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Bong Tuͤrkiſchen Striche, 

Weil ſich der. Groß⸗ Vezier mir dem 
—1 Muffti Effat EFFENDLauf Eeinerlen Weiz 
mi - Kg vertragen Fonte: fo feste ihn der Kayſer 
M am / Aug nicht nur ab, 
fondern ſchickte ihn. auch nad) Sinope ang 
Schwartze Meer ine Elend. An diefee abz 
| gefenten Muffti Stelle ernennte der Kay⸗ 


fer einen ſchon belebten Mann Cata Ali 
IE Zada en 


- Zum: u Fheile, — ve 
Das sCapitel. 9 


8 Spanien. 
Rom Königlichen Haufe. 


| zleich nach dem im verwichenen Zafıe 
N — —— Frisden zu Aacken brachte man 
I die Heyrath zwifchen des Könige FERDI- 

NANDI VI juͤngſten Schweſier und dem 
Hertzo evonsSavovytd auf die Bahn. — 
In dieſem Jahre ward nun die Sache 
nod) ernitlicher getrieben; denn der Sf 
— von SADA gieng von nn 
el⸗ 
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von Spanien 1749. * 
Seite nad) Turin als GevollmächtigterMi- i 
iſter; und hingegen vom Sardinifhen Ho 
e fam der Nitter OSORIO nach Madrit, 
3a ſie denn beyderſeits ſo gluͤcklich waren daß 
bon am ı6 Deczu Turin, undamı8 Dec. 
u Nadrit diefe getroffene hohe Ehe⸗Stiſff⸗ 
ung bey Hofe: öffentlich Fund genacht 
wurde. 
Die Braut heiſt MARIA ANTONIA 
FERDINANDA, und hat das Licht der Welt 
1729 zuerſt erblicket: der Hertzog hingegen 
als Bräutigam heiſt VICTOR: AMA- 
DEUS, iſt Eron: Pring-Caroli Emanuelis 
IT, Königs von SARDINIEN, und ift 3 
Jahr eher, als ſie, gebohren. 
Man veranſtaltete an beyden Hoͤfen al⸗ 
es, was zu Bollzicehungdesfünftigen Bey _ 
lagcks, zu der Abreiſe, ingleichen zu der Ems 
pfahung dieſer Königl. —— noͤ⸗ 
Gene a» 


Bon andern einbeimifen N \ 
as ſich der König am meiften anges 
J gen ſeyn ließ, war, daß er nach dem lang⸗ 
wirrigen Kriege die Singnien wieder in gute . 
Ordnung bringen I Re: 
2 BEN war unter andern, ein, * 
Mit⸗ 
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7 ‚Zum II Sheil 
Mittel, daß der Cardinal Joachim Fernan, 
‚dez PORTOCARRERO beym Pabfteein 
Bulle auswirdkte, vermöge deren der König 
fo wohl in New-Spanienpals in Deru,von 
allen Geiſtlichen Einfünfften einen Indult 
von 3 pro Cento einheben Fonte, 2 
3 Er ließ auch viele Bidienungen beh 
Hofe einziehen, um den groſſen Aufwand zu 
erſparen; da ohnedem noch von der vorigen 
Regierung groſſe Schulden waren, zu de 
ren Abtrag Se. Majeftät jährlich LO0000 
zZhaleransfesten. . Aa - 
4 Bey Madrit ließ er einen Ort, Na: 
mens 8. Serdinando, erbauen, und das 
felöft von fremden Künftlern und Hands 
werds zsenten Tuch⸗ Sammt ⸗ und andere 
Fabriqven anlegen. — RO 
5 Weil er ein groſſer Liebhaber von bauen 
iſt, fo ließ er vor dem Thore von Alcala, 
einen bederften Platz für die Stier: Ge 
fechte anlegen, auch das, wag am Luſt⸗ 
Schloſſe Aranjuez im verwichenen Jahre 
abgebrannt war, neu aufführen, und durch. 
eine Waſſerleitung von 6 Meilen ber gleiche 
fan verherrlichen. | 1 
6 Er lich auch das Gebirge, GUADA- 
RAMAR genannt, welches Alt-und 
| ad 
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a von Spanien 7749. 295 
Saftilien von einander ſcheidet, durch ges 
Dickte Ingenieurs eben machen, und einen 
jöpflafterten Weg bis nach der Stadt Eipi» 
har in Alt-Eaftilien anlegen, Es hat der⸗ 
felbe 8400 Ruthen in die Laͤnge, und 35 
Buß in die Breite; erift fuͤr 283 Waſſer⸗ 
eitungen geoͤffnet, und durd) 7 Bruͤcken 
getheilet, und der Marqpis von ENSENA- - 
DA, Minifter der Finantzen, hat als Ober⸗ 
Director alles darzu veranjtalten und ber 
förden men 000 REN 
7 Weil zwiſchen den Engelländern und 
Spanien wegen der im letztern Kriege wege 
genommenen Schiffe noch ein und andere 


















Mißzhelligkeiten obhenden waren: fme 


fre der Großbeitasnifche Minifter , Sert 






Benjamin KEENE, von&iffabon nah Dias 


drit gehen, um alles vollends in Richtigkeit 
au bringen, wie er denn wirklich am 17 
Sehr, feineerfte Audienz bey Hofehatte. 
8 Der $rangöfifihe Geſandte Louis Guy 
de Vaureal, Bifchoff von Rennes, gieng 
nach) Haufe; an feine Stelle Fam der Marz 
quis de VillerslaFaye deVAUGRENAN, 
wieder, und erſchien am26 Apr, zum erſten 
mahle beym Könige A 
* > Dir Spanifche Geſandte zw oe | 
Er | | | ‚Fer- 















— Ford & ö 
Zum I Theil 
ercdinandus Simon, Al Hertzog von ALBA 
und Hueſcar, aus dem Spaniſchen Hauſe 
Mendoʒa ward nach Haufeberuffen, und 
an ſeine Stelle gieng wieder dahin ab der 
Spaniſche General Franeifeus, 4.Hergog 
ie ia LRISGUARDO, aus dem Neapos 
litaniſchen weitläuftigen Haufe Dianaz 
10 Der Herr von WALL, welcher ſich 








Il als Feld ⸗ Marſchall in Verrichtun des 
I  Spanifchen Hofes feit verwichenem Fahre 

| am Großbritanniſchen Hofe aufhält,erhiele 
— den Character eines Spaniſchen Gevoll⸗ 

maͤchtigten Miniſters. 
2,22. Der Cardinal PORTOCARRERO, 
als Spanifcher Minifter zu Kom, befuchre 
dieſes Jahr fein Vaterland wieder, ging 
aber auch wieder nah Kom zurück, und 
bezog dafelbft den Königlich z Spanifchen. 
Pallaſt. ee ar N. 
12. DerWMargvis von BONDA-REAL 
gieng als Spanischer Minifter nach Par⸗ 
Ma, wofelbft des Königs Bruder, Herkog 
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haltene Hertzog 


3 Der Marquis von TABURNEGA, 


feine im Aackner⸗Frieden erz 
thuͤmer in Befiz genommen 





Be der 
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er fich fo Tange in Engelland aufgehalten, 


von Spanien 1749. N. 
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— 
un 


am endlich) am 3 Apr, wieder zu Madrit 


n; da ihm der König jährlich, biszueiner 
nftän digen Bedienang ‚gooPiftolen auss 


etzte. 


— 
Allerhand Befoͤrderungen. 
ı Emanuel, 2 Hertzog von 5.ISTEVAN 

jel PUERTO, aus dem Haufe Benavi⸗ 


)e8, ward am zo May Grand d' Eſpagne 


efter Claſſe; ingleichen der Marqvis von 


VALPICA und MANCERA, und die Gra⸗ 
en von Las TORRES und PLASEN- 


—— 


Als der Graf Guido Jacinthe del BE- 


NE, aus dem Staliänifchen Haufe Ferrero 


le Fiesque , als Gefandter aus Dreßden 
u Haufe kam, machte ihn der König zum 
Generals Director der Marine, mit dem 
Sharacter eines Öeneralstieutenants und 


siner Penfion von 60000 Piſtolen. 
3 Der Öeneral d’ AHUMADA welcher 


die neu erlangten Hertzogthuͤmer in Stalin MM 
im Namen des Spanifchen Pringens Phi- - | 
lippi diefes Jahr in Befig genommenharte, NM 
fam über Turin aus Stalien wieder a 


Haufe, und der Adel von Parma und Pias 
Be. cenza 
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> — —— 
cenza harte ihn zu iteemDber » Haupee er— 
wehlet. 
4Der Me ovis del Puerto — 2— ward 
- dem Rath von Caſtilien —— 
IV, 2 
Todes ⸗Faͤlle. | 

1 Des Pringens Philippi, oder ietzigen 
Hertzogs von PARMA, gewefener Hofmeie 
ſter und Spanifher Abgefandter zu Bene 

dig, Annibal Dodar, Marquis von SCOT- 
TI, ſtarb zu Aix inder Provence, als er von 
Venedig abgereifet war, | 

2 Chriftoph Mofcofo, Grafdela TOR» 
RES, Hertzog von ARGETE, Grand d' Ex 
fpagne, Spanifcher General, verſchied am 

27 Jan. zu Madrit, alt 93 —**— er 
3 So erblaßte auch im 73 Jahre — 
Alters Jofeph Chavet, Margbis von AL- 
MODAVAR, Spanifcher General und 
Mitglied im 8 Friegs- Rath. 

4 Der Graf von FERNAND- NUN- 
NEZ, Grand d’Efpagne, und General 
von den Galeeren, erblaßte zu Cartha⸗ 
... 
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von Portugal 1749. 


Da lEap ———— 
WVon Portugal: 1 
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Vom Koͤnige. ei 

Der allergläubigfteRönigJoHANNES 

V tracam 24. Det. in fein 61 Jahr des Al⸗ 

ters , doch mit ſchwachen geibes » Kräfften, 

und fehr fehlechter Gefundheit. Denndrey 
Monate vorher befand er ſich einmal fo 
ſchlecht, daß man ihn, nach Art der Roͤ⸗ 
miſch Catholiſchen Kirche, mit allen Su 
cramenten verſahe, weil man nicht glaub⸗ 

te, daß er den Tag uͤberleben würde, 3— 
Er ließ an eben dem Tage feinen Erons 
Pring JOS.EMANUELEM, Pringen von. 
BRASILIEN, zu ſich ing Zimmer fodern, 
und gab ihn einen fchrifftlichen Unterricht, 

wie er bey feiner künftigen Thron > Folge z 
Haupt: Regeln aufs genauefte beobachten 
ſoͤlte nehmlich mit allen Mächten, foviel 
immer möglich, in Sriede zu leben, undale 9 
Verbindungen aufs ſorgfaͤltigſte zu meiden, I 
weil man ſonſt in viele unnoͤthige Streitig⸗ 
keiten verwickelt wuͤde. 
So abwechſelnd aber die. Umſtaͤnde des 
Koͤniges mit. feiner. Kranfheit waren, ſo 
— | ‘ ward 
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800 Zum IITheil 


ward dieſelbe doch endlich durch den Ge 
brauch der Medicamente fo leidlich, daß ei 
ſich nach den Baͤdern la CALDAS, die et 


ſchon öffters gebrauchee hatte, wieder bege— 


ben konte. 
Der Mignon des Koͤniges, der P. GAS, 
PARD, welcher ſich zugleich bey: der Könt: 
gin als Regentin eingefchmeicheft hatte,wels 
chen aber der Eron: Prinz lieber am Endeder 
Welt, als um die Königin gefehen , brachte 
bey ihr zu Wege, daß aller Kleider: Pracht 
im gantzen Reiche verboten wurde, a 
Darwider aber murrten nicht alleine alle 
Unterthanen im Reiche ſondern auch alle 
fremde Kaufleute, die mit Gold, Silber, 
Seide und feiner Wolle bishero im Lande 
ihr Gewerbe getrieben, und ihre Wahrung: 
davon gehabt hatten; und ob fie gleich die 
Königin mit mehr als einer Bitt⸗Schrifft 
angiengen, fo erhielten fie doch hierinn kei⸗ 
ne Aenderung, fondern es blieb bey dem of⸗ 
fentlichen Verbote. x 
1 ee 10! 30 
. Bon andern Sachen. 
ı Am 9 Det. ftarbder Portugicfifche Ge⸗ 
fandte Ludovicus d’ ACUNHA zu Paris 
ploͤtzlich, im 105 Jahre feines Alters, nach⸗ | 
A, | dem 


N 
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— 

om er fait ganke 60 Jahr in Sf mdſchaff⸗ 

en war gebraucht worden. | 
2 Der Graf Vincent von MEN DOZA 












tarb auch im Oct. im 80 Jahre feines Ar 


ers. 
Als am 21 Apr. die Ritter des Portu⸗ 
eſiſchen Chriſt-⸗Ordens ein General⸗ 
Capitel hielten, wehlten fie mit Genehm— 
yaltung des Koͤniges zu ihrem Generals 
Drior den Srafen Fraucifcum Ludovicum ° 
on PAINOT5 daß er aber Groß + Meifter 
iefes Ordens folte geworden ſe eyn, iſt falſch/ 
veil der Koͤnig uͤber alle Orden in Finem | 
Rönigreiche feib ft Groß - Meiftee ift: 
4 Am 29 May verftarb- Jacobus de | 
Melo, Herkog von CADAVAL aus dent. 
dauſe BRAGANzA, Königlicher Groß-Hofs 
Reifter und Ober - Stallmeifter, altzo 
Sahr. Seine Witwe, Henriette Julia 
sabriele, gebohrne Printzeßin von Lam- 
elc, aus dem Haufe HARCOURT - -ARMA-, 



















Nac in Lothringen, betrauerte ihn nebſt 


hrem eintzigen Sohne Nunnius Melo, wel⸗ 
her ſeinem Vater unter der Vormundſchafft 
einer Frau Mutter in der Regierung folgte. 
5 Der Engliſche Geſandte, Benjamin 
EENE, und der Sransöfifche Gefandte, 
« Suppl, ALU, D Herr 










































































































Poſten an den Dertern zu befeken , durch 
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‚Herr CHAVIGNI, nehmen Abfhied ar 
Hofe; an des erften Stelle Fam der Engli- 
ſche Eonful zu. Liflabon Abraham CA- 
‚STRES wieder 


Das III Capitel. 


Bon Stunde, 


Vom Könige { 

Es hatte ſich der König LUDOVICUS 
xv vorgeſetzet, eine Reiſe nach der Nor⸗ 
mandie zu thun, deswegen wurden 1200 
Mann Cavallerie vom Königlichen Haufe 
beordert, vorauszugehen, und diejenigen 











— 






welche der König kommen würde. | 
Am 10 Sept. brach der König von Cred 
ey auf, und gieng am 17 Sept, nad) HA- 
VRE DE GRACE, Welches der befannte Hafen 
der StadfRouen iſt. Der Marſchall von 
Sachſen ſolte mie in dem Gefolge des Kö 
niges feyn, weil er aber auf der Jagd 
mit dem Pferde geftürgee war, un 
ſich ſehr befchädiger hatte, fo muſte ee 
zu Haufe bleiben. Unterdeſſen Fam der 
König am 19 Sept. daſelbſt un u det 
raͤ 






Fa" 
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— 
Praͤſident dee Normandifihen Parlemente, | 
dert PONTECARRE, ‚empfing ihn mit 
‚ner fhönen Rede. 

Er hielt ſich aber nicht laͤnger als zwey 








Tage daſelbſt auf, während welcher Zeit man 


hm zum Vergnuͤgen ein See + Gefechte in 
dem Hafen hielt, und ein Feuerwerk abs 
brannte, da er denn bey der Wiederkunft 
nach Verſailles das Gebaͤude TRIANON. 
und das Luſthaus MARLY, welche bende 
in etwas verfallen waren, ehe fern rd 

ehl etfelcte — 


kun a ein 
' Zen Prinben vom. Geblutee 


Die natuͤrliche Tochter Koͤnigs — 
vici XIV, FRANCISCA MARIA de Boürbon; 
verwitwete Herkogin von ORLEANS, ver} 
ſchied am ı Sehr. des Nachts zwifhen a 
und rı Uhr zu Paris im 173 Jahre ihres Al⸗ u 
ters. Tab. 54 undss. 



















Seit A.1723, Saite Gemahl Philippük — 


1 als Hertzog geſtorben war, hatte fie ſich 
mehrentheils juacnorer auf ihrem Lands 
Gutein der Gegend von Paris aufgehalten, 
und fich mit gottſeligen Wercken ET 


Bor 
Var War 






































Sie — ae: — — vor ihre n 
Ende ein Zeftament, darinne vermachte fie 
ihrer eintzigen Tochter Charlotte Aglae, re⸗ 
gierenden Hertzogin von MODENA, eine 
‚jährliche Rente von 20000 Livres, und 


I weil fie verordnet hatte, daß ihr verbliches 






































ner Leichnam nichf nach S. Denis in das Koͤ⸗ 
nigliche Begräbniß, fondern nach der Abren 
zu Madelaine de Tresnell folte gebracht 
werden, fo halff auch ihr Sohn Ludovicus, 
itziger Hertzog von ORLEANS ſelches beym 
Koͤnige auswircken. —— 
Der Hertzog Ludovicus — von 
CHARTRES, erhielt vom K önige,ale —* 
ſter Printz vom Gebluͤte, einen AD 
Brief von 900000 Livres auf das Gou⸗ 
vernement von Dauphine, welcher im Darz 
lamente von Paris aufgezeichnet ward; wo⸗ 
durch er freye Hände erhielt, diefe Summe 
nach Willführ aufzunehmen. —66 
Die DAUPHINE, welche ſich einige Zeit 
unpäßlich befand, trat endlich am 25 Jun 
ihre Reiſe ins Bad nad) FoRgzs an, welches” 
inder Ober⸗ Normandie lieget. Sie nahm 
zwey hundert Perſonen mit fich, darunter 
die Hertzogin Maria Angelique de BRAN« 
CAS-VILLARS, ihre Schwieger⸗Tochter Dia.) 
na ‚Adelaide, Herkogin von LAURAGAISE 
He J 
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vb randreicht749. 28 
ind Maria Louife, Herkogin von CAUMONT 
sie Bornehmften warn. a 
Sie blieb daſelbſt aber nicht länger als 
inen Monat, und brachte ihre Zeit mit 
patziergehen in den dafigenfhönen Alleen, 
nie fpielen, und in der Comödiedes Abends 
u. Am 27 Jul, Fam fie wieder zu Ver- 
failles an, und ſo wohl fir als das fümmtlis | 
he Königliche Haus verſprach ih viel Gu⸗ MW 
tes von dem Gebrauche dieſes Bades. M 
Die Hertzogin von PARMA, Louiſe E- | 
ifäberh, welche bey St. ‚Königlichen Ma⸗ 
jeftät , ihrem Herrn Vater , feit dem verwi⸗ 
henen Jahre einen Beſuch abgeftartet hat 
fe, nahm Abſchied, und gieng am 6 Oct. mit 
ihrer eingepin-Tochter vom Luſt⸗Schloſſe 
Fontainebleau ab nach Antibes, von dar fe - 
ſich zu Waffer zu ihrem Semahl; den fein 
erlichen Jahren nicht gefehen, nah Genua | 


aberfhiffen Meß. N | 
1 NEEITENR Sr 
Bon der griedeng- Feyer zu Paris. 
Nachdem der Aachnnerz Friede zu Maris 
am 12 Gebr. unter groffem Frohlocken des _ 
Volcks, und unter Trompeten; und Pau⸗ 
cken⸗ Schall auf Befehl des Königs oͤffent⸗ 


Tich war abgekuͤndiget worden, foward das 
N N ie 


— 






— — — — 
m I N J J 
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—— "la b . * 


« 
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Friedens⸗Feſt den folgenden Tag darauf 
“allen Kirchen der Stade gefeyert, und Got 
dafuͤr gldandleten n. Hana na nn 
Der Embifcheff von Paris verrichten 
das hohe Amt in.der Cathedral: Kirche de 
notre Dame nicht nur ſelbſt, fondern es wa 
ren auch alle Königliche Collegia, die Un— 
verſitaͤt und der Magiftrat mit zugegen, 
Des Abends zündere man auf: dem fo ges 
nannten Plage GREvE einprächtiges Feuer— 
werck am, und alle Haͤuſer der Stadt war 
een illuminiret, worunter die Facade des 
Stadt⸗ Hauſes oder des L' hotels de Ville 
am allerſchoͤnſten in die Augen fiel. 
An eben dieſein Tage gieng der erſte Praͤ⸗ 
ſident des Parlaments mit etlichen Gliedern 
nad) Verfailles, und wuͤnſchten dem König 
Gluͤck zum Frieden, wobey fich derfelbe.gez 
gen folche fehr gnädig bezeigte. — 
Man ſahe zu Paris auch eine neue ge⸗ 
ſchlagene Medaille auf den getroffenen Fries 
den, auf deren einen Seite ſtund HERCU- 
LES mit feiner Keule, auf welche er ſich 
lehnte; zu den Züffen hatte er feine Wafz 
fen, zur linden die Ehre, welche einen 
orbeer⸗Krantz hielt, und.vor ihm ſtund der 
Sriede in Geſtalt einer Gottheit, der ihm 
Art einen” 
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nen Oel Zweig reichte. Unter diefer Gott⸗ 


je befand fih ein Schild, verfihiedene 


Sronen, und auch Ketten don Gefangenen, 
worauf fie ihre Fuͤſſe fegte. Die Wortedar 


bey waren; LUDOVICO XV VICTORI PACI- 


FICO &c. 


Allerhand Standes ⸗Erhe⸗ 


bungen. 


7 Yın ı Yan. und am 2 Gebr. wurden 


bon dem Könige folgende 10 Ritter vom 


Heilgen Geiſt Orden ernennefiiLudo- 
vieus aus dem Haufe Noailles, Hergogbon 


me - E — 
AYEN; 2 Ludovicus Francifeus Arman- 


dus, aus dem Haufe Rochefoucaud, Rally, 


309 von ESTISSAC, 3 Ludovicus Cafar, 
Hertzog von vaujour und von. VALLIERE, 
aug dem Haufe la Baume le Blanc, 4 der 
Margvis von LAUMARIE, Königlicher Ger 
ſandter zu Stockholm; 5 der Margvis de 
Villers la Faye ‚von vAUGRENAN, geweſe⸗ 
ner Ambaſſadeur zu Turin; 6 Ludovicus, 
Graf von MAILLY - RUBEMPRE ,_ Fr. Feld⸗ 


Marſchall und erfter Stallmeiſter der Daue⸗ 
phine; 7 der Margvis von SASSENAGE 5 8 


der Margvis Franciicus Ludovicus von 
——— )4 ge 





























































































































































708: zum IT Theil“ — 
SOUVRE, aus dem Haufe le Tellier; 9 def 
Margsis Ludovicus von CHALMAZEL, aus 
dem Haufe Talaru, der Königin Dber: Hof 
meiſter; 10 Jof, Manrieius ee 
von MONTMORENCY, ein Bruder dee Sur 
ſtens von Tingri. ——— 
2 Der Herr DUPEEIX, Gouverneur zu 
FONDICHERY in Off: Indien, ward vom 
Könige in Adelſtand erhoben und garzum 
Marquis, zum Groß: Creußdes Ludwigs⸗ 
Ordens und Feld Marſchal gemacht, weil 
er dieſen Ort wider de Engelländer fo tapffer 
yertheidiget hatte: die Gräfin MariaChar- 
lotte van ESTRADES. aber ward bey den 
Ri oͤniglichen Prinkehinnen Unter: Gouver⸗ 
Rantim | ee 
3. Am 24 Apr. nahm der Herkog Ludo- 
vicus Carolus Auguftus PORGISORS, aug 
der Samilie Fovguer, als wircklicher Pair 
von Franckreich Sig im Darlamente, und. 
die Königliche Academie erwehlte ihm auch 
zum Ehren Mitgliede. Eben fo nahmen 
Antonius Antonin, Hergog von GRAM- 
 MONT und ESPARRE, und Ludovicus ) 
‚Antonius, Herkog von BIRON, am 26 
Aug. als Pairs Sitz im Parlamente, ; 
4 Der Öraf von Taillebourg, Lud. F | 
he: pha⸗ 





vr 


N ER x Franckreich 1749. Kai 
Shanus, ward zum Hertzoge von TAILLE- 
ZOURG erhoben; er war dereingige Sohn 
18 Herkogs von Chatelleraut, und Prinz 
eng von Talmont; er ftarb, aber bald dar⸗ 
uf, wie unten wird gefager werden. | 
5 s Der Herkog Andreas Herulesten M 
ELEURLIegte feine Bedienung als Köniz | nl 
glicher Ober Cammerherr nieder, und der Mi 
Hertzog Joh. Britannicus Carol. Godofre- n 
dus von I HOUARS und CHATELLE- 
RAUT erhieltfie wide 000000 
6 Der Königliche Staate ⸗Rath Anto- 
nius Ludovicus-Rouill€, Graf von Ju, MM 
Fricgee nach dem Unfall des Grafen von B 
Maurepas das Staats: Secretariat bender MM 
Marine und Frantzoͤſiſchen Eolonien: hin IE 
gegen wurde der Königliche Staats Kab WM 
Feydeau de Brou Königl. Commiffarius I 
und General ⸗ Diredtor der Indiani⸗ 
ſchen Compagnie, und bekam den Hrn. Mon · 
taran zum Adjuncto. | a 



























7 Die am 25 Aug. fechs neu ernannfen 
Marechaux de Camp waren: ıLudovieus, - | 
Hertzog von EPERNUN und ANTIN, 2 
der Margvis von Bonnac, 3 der Graf von 
Segur, 4 der Margvis von Curfay» 5 I 

Ds der MM 















































































































































Darm, | 


‚Soubife und Maubuiſſon, oberſter Hofmei⸗ 
ſter des Königlichen Hauſes, General; Lieu⸗ 
tenant/ Gouverneur von Champagne und 

Brie, nachdem er fein Alter auf 79 Jahre 
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der Printz Ludovicus von Wuͤrtemberg 
Stutgard, 6 der MargvisvonLeyde, 

‚8 Der Marqgvis von MIREPOIX, Pe- 
trus Gafton Carolus, aus dem Haufe Levis, 
gieng als Sransöfifcher Geſandter nad) kon 
don; der Herr DURAND als Minifter 
nach dem Haag; und der Hert Barberie de 
St. CONIEST ‚-Königl. Rath, ale G& 
fandter auch dahin; der Lord IYRCON- 
NELL nad) Berlin; nad) Turin der Marz 
qvis von CHETARDIES, der Herr FOL- 
LARD nah Regenſpurg; der Geld: Mars 
ſchall Ludovicus de Cardevague, Marz 
grisd’HAVRAINCOURT,, nad) Schwe⸗ 
den; Charles Claude Andrauit, Margvig 
don MAULEVRIER :- LANGERON, 
Frantzoͤſiſcher General⸗ Lieutenant, nach 





4 


Todes: Falle, a. 


0m Hatıfe Roman erblaßfe: am 26. 


San. zu Paris Hertzog Hercules Meriade⸗ 


eius von ROHAN- R OHAN, Fuͤrſt von! 


r * 


ge⸗ 
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gebracht hatte, Sein Ende[CAROLUS, 
geb. 16 Jul. 17 15, Printz von. SOUBISE 
Ben nahm als deffen Erbe unter dem 
amen Herkog von ROHAN- ROHAN, 
als Pair Sig im Parlamente zu Paris, Tab. 


{ 133: | — 
2Am 14 Sehr. hatte der Graf Georg 
Leopold von MONTBEILLARD, oder 
wie er in Deutfchland genenner wird , der 


GrafvonSPONECK, zwifchen Parisund g || 


Berfailles das Unglück, daß die Pferde vor 
— — Wagen laͤuffiſch wurden, und als er 
heraus ſpringen woite, mit den Fuͤſſen im 
Silage hängen. blich, wodurch ihm das 
Rad uͤber den Halsgieng, da er denn bald 
daraufim Dorffe Viroflee ohnmeit Bars | 
ſallles feinen Geift aufgab, nachdem er fein 
Alter nur auf 52 Jahre gebracht hatte. 
Die Benfion, dieer bishero vom Könige ger 
kriegt hatte, erhielt fein Sohn GEORGIUS 
wieder. @Zab.1299, a 
.. 38. Haufe Dreux erblaßte am 26 
Mart. zu Paris Thomas, Nargvis von 


BREZE, Königlicher Ober: Ceremoniens 


Meifter, Generals Lieutenant, Gouver⸗ 


neun der Inſel St. Margaretha und St. Ho⸗ —— | 


norat, alt 72 Jahr, Sein Sohn Michel, 
; 2, 40.6. 


Mar⸗ 
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Mar qpis von BREZE, fuccedirre ihm in al⸗ 
len ſeinen Bedienungen. re 
4 Die verweitwere Margvifin von AN- 
| DREZEL, Francifca Therefia, aus dem Lo⸗ 
thringifchen Geſchlechte 'BASSOMPIERRE, 
farb am ı Mart. zu Paris, alt 73 Jahr. 
Ihr Gemahl, Joh. Baptiſta Ludovicus pi⸗ 
con, war vor 22 Jahren als Frantzoͤſiſcher 
Geſandter zu Conſtantinopel geftorben. | 
+ 5 Der Margvis von LAUMARIE, Ki 
ter des heiligen Geiftes, Gencraf Lieute⸗ 
nant und Koͤniglicher Geſandter am Schwe⸗ 
diſchen Hofe,erblaßte am 24 Apr.zu Stock⸗ 
holm: ingleichen der Maravis von Na- 
DAILLAC, Franciſcus Pouguer, am 2 | 
Apr, alt 85 Jah. 
6 Am 7 May ſtarb zu Paris Johann Ja- 
cob Amelor, Herr von cHarLioux, Mars 
bis von CONBRONDE , im 60 jahre 
feines Alters, als geweſener Königl.Staares 
Secretarius der auslaͤndiſchen Sachen. 
Bon feiner Witwe Anna von Vougny. hin⸗ i 
erließ er einen Sohn, und eine Tochter ° 
Marie Philiberte, vermaͤhlte Margvifin de ? 
la Force. 4 
7 Der Srangöfifhe Minifter auf dem ' 
Reichs⸗Tage zu Negenfpurg, — 
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y ed 
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€ lanOUE, ftarb am ı Sun. zu Paris, 
da er im Begriff war, wieder dahin zurüd 
zugchen. - 1 page aa ni 
8 Die verwitwere Gräfin Claudia von 
BONNEVAL ſtarb amg Sul.imgı Jahr 
ve ihres Alters zu Paris. Ihr Gemahl 


RE | von Franckreich 1749. ‘ 8 0 


hatte Johannes Francifeus geheiflen,, und, \ 


ihe Sohn, der berühmte Graf Alexander 
von BONNEVAL, war ju Conjtantinopel 
vor drey Jahren geltorben. ' : 





9 Der Seanpöfilhhe Nefident, Johann N 
Baptifta von POUSSIN, ſtarb am ı9 Sul, I 


in Hamburg in einem hohen Altervon 110 
Jahren. Mr.Lago als Secrctair leiſtete 
ihm fehr groffe Dienfte, weil er in den letz⸗ 
tern Jahren deffen Gefhäffte gang allein 
Berrihtee © — pr 
6 Im Hauſe coLserr erblaßte am 30 
Apr. Francifea Felicitas, Tochter Joh. Ba- 
ptiftz, Margvis von Torcy. Siewargs 
bohren den 1, May 1698 , und harte ſich 
am 23 Mart, mit Jofepho Andrea Mars 
quis von CADEROUCE, aus dem Haufe An» 
cezune, vermähler. Zab.1147. 
















zı Ingleichen am 6 Mark, die verwit⸗ | 


were Margvifin von SEIGNELAY, Maria 
en a u Fa a, Loui⸗ 
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— 11141— 
Louiſe Mauritia, Tochter Antonii Egonis, 
Fuͤrſtens zu Fuͤrſtenberg⸗ Heiligenberg des 
ren Gem. Maria Johannes Baptifta hieß, 
Zab, 1146. uud 268. a 
‚12 Xu zehlte manin diefem Jahre ung 
fer die Zodten, Ludovicum Sebaftian Caftel 
don S. Pierre, Marquis von CREVE- 
COEUR, der ehemals bey der verwitweren 
Hertzogin Don Orleans erſter Stafmeifter 
gewefen war.  _. DR 
„13. Die verwitwete Vicomteſſe von 
BEAUNE, Namens Maria Charlotte, aus 
dem Haufe MONTMoRENcY, erblaßte im 
‚Junio. Ihr verfiorbener Gemahl hatte 






Joachim de MmonTaıcu geheiffen, | 

14 Im Haufe de la TREMOVILLE vers 
ſchied am 16 Sept. der junge Hertzog von 
TAILLEBOURG, Ludovicus Stanislaus , im 
16 $ahre feinesAlters,da er kurz vorher zum 
Herzog vom Könige warerhoben worden, 

15 Sein Bater, Anna CarolusFrideri- 
cus, Hertzog von CHATELLERAUT und Prinz 
von TALMONT, warüber den Verluſt feines. 
eingigen Sohnes dermaffen betrübt, daß er 
nach der Abtey de la Träppe gieng, und alle 
feine Güter verfauffte, bis auf ı0000 Li- | 
vres jaͤhrliche Renten, die erfich PEN | 
0973 
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Rn vonTHOU- 

15, mod Rh ar 
16 Im Haufe MONTMORENCY verlohr 
der Hertzog von OLONNE, Carolus Annas 


Sigismundus, feine Gemahlin am 12 Och, _ 


in einem Alter von 36 Jahren. Sie hieß 
mit Namen Maria Anna Etiennette, Toch⸗ 
ter Anne Jacobi Bullion, Margvis von F er- 
vaques, und hatte fih am 22 Dec, 1735 
mie ihrem Gemahl vermaͤhlet, dem fie zwey 
Söhne und eine Printzeßin, die ale dreye 
noch am $eben find, zur Welt gebracht hat, 
a N 
17 Im Haufe RösArıe erblaßteim Dee. 
der renierende Herßog Alexius: Madalena 
Roßlie von CHATILLON für‘ Marne, 
welche Wuͤrde A. 1736 den 14, Mart. auf 


die Baronie MAULEON vom Könige geleget 
ward , weiber fein Gouverneur in feinet 


zarten Jugend geweſen, aber gleichwohl 
Bor6 Jahren imdie Koͤnigliche Ungnade ger 
fallen war. Er war gebohren am 20 Sept. 
1690, und hat ſich zweymahl vermaͤhlet. 
Die erſte Gemahlin hieß cuArLoTTE, wat 
eine Tochter Danielis Francitci Veifin, 


Eanglers von Franckreich vorm, 22 Jan. 


1721, f13 Aug. 172 3. Die andere Ge⸗ 
| — mah⸗ 


minderjaͤhrig war. Tab. 1159 


























































































































































316 Zum II Theil > 
N 2 
mahlin, oder iegige Wirwe, heift An 
GABRIELE le Veneur de Tillieres, geb. 2 
Dec. 1699, die er als Witwe geheyrathet 
hat, Mit der erſten hat er eine Tochter, 
mit der andern aber einen Pring und eine 
Printzeßin gezeuget. Der Printz, welcher 
ſeinen Titel und Erbſchafft angetreten hat, 
heiſt Movicos GAUCHER Rofilie, 
geb. 27 Sul. 1737. Siehe die achte neue 
Auflage meineg Lexicı GENEALoGICı dieſer 
Samilie wegen. | 
18 Am 8 Deck flarb Frantz Joachim, 
Ritter von ESTAING, Königlicher Chef 
d’Efcadre, alt 85 Jahr. N 
19 Die verwitwete Pringeßin von TIN- 
GRY,Louife MagdalenaboenH arlay, Toch⸗ 
ter Achillis, Grafens von Beaumont,, ers | 
blaßte am 9 Sept. als Mutter des ietzigen 
Printzens Caroli Francifei Chriftiani von 
TINGRY ‚ welcher unter dem Namen 
Montmoreney auch Marſchall von Franck 
reich iſt. Tab. 1144. —— or 
20 Der Herßog LudovicusBourbon von 
PENTHIEVRE und RAMBOUILLET, 
verlohr am 15 Nov. durch den Tod feinen | 
beynahe vierjährigen Sohn wieder, "ef | 
raf 
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21 Auf dem Schloffe Verpon bey Vißy 


tarb am 13 Nov. Maria Magdalena Fou- 


jet im 62 Yahreihres Alters. - Sie war 


ine WitweLudovici, Marqvis von Vieu 


ille, feit 1732, und eine leibliche Schwe⸗ 
ter des ictzigen berühmten Hertzogs von 
SISORS oder Marſchalls von BELLE- 
a a 
2. m Haufe Rochrrovcaun flarb des 
Maravis Alexandri Nicolaivon SURGE- 


RES, und Koͤniglichen Marſchalls de 


Camp , Sohn, Alexander Carolus, der 


rat von Surgeres genannt, am 4 Nov 


u Paris, im 18 Jahre feines Alters. Tab. 


220Y; .n 


23 Im Haufe la BEAUME - MONTREVEL | 
erblaßte am 6 Dec. Marin Jofepha, als vers 


mählte Gräfin von Courzilles, in einem Al, 
ter von g4 Jahren. Tab. 1174. 


34 Dr Marquis Guido Jofeph von | 
TILHAY, aus der Samilierzasinder Pros 


vins Limofin, verlohr am 5 Dec. durch den 
Tod feine Gemahlin Mariam Francifcam de 
Cordeboeuf - Beauverger de Montgon, 


nachdem er fie vier Sahre im Ehebette ger 
—8 — | x habt. 





— * —— ESEL 2 x SR 
sr von RAMBOUILLET genennet ward. 
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habt, Sie hatte ihm am 18 Apr, Magda, 
-lenam Louifam Francifeam jur Welt. ge 
brach, a Ah EN 
25 Der Margvis Cæſar Francifcus. vo 
CHATELUS, welches Mar qpiſat im Ser 
zogthum liegt, ſtarb den 29 
Sept. in Fanhoͤfiſchen Dieniten, Bon 
feiner. Gemahlin Olimpe Elifabeth Jubert 
du Thil hinterließ er einen Sohn, welchet 
Georgius Franciſcus Czfar hieß, und A. 
1746 gebohren ift, rn. m 
26 Im Haufe maıııy farb von der 
dritten Linie Alexander Ludovicus Graf 
don MAILLY- FECAN, und am 10 Dec. folge 
te ihm feine Gemahlin Anna Louife de SA 
Chamans in die Ewigfeit nach. Ihre Kin⸗ 
der find ı Alexander Ludovicus, geb.1744, 
welder des Vaters Güter erbte, und 2 
MariaLouife, geb. 1747. 4 
27 Der Öraf von BARBANSON - CAZ 
NI, Namens Franeifcus du Prat, Frantzoͤ⸗ 
fiſcher Brigadier, ſtarb den 15 Dec. Sc 
ne Gemahlin Clara Charlotte du Tiller von 
5. Matchieu betrauerte ihn, und fein Sohn? 
Ludovicus Antonius frat die Erbſchafft an. 
Siche die neue und achte Auflage unfers —— 
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128 | m weitläuftigen Haufe CHOISEUL 
a Champagne erblaßte von der Linie zu 
Büssıeres der Marqpis von CHOISEUL, 
Fıaneilcus Bernardus Cæſar, und hinterlicß 
als Witwe Charlottam Louife de Foudras 
@° Emini, mit der cr fih am 23 May 1730 
vermählet hatte, Sein ältefter, Sohn, 
LOUIS MARIE GABRIEL CESAR,. geb. 6 Sun. 
1734, fuccsdirte ihm als Marqpis wieder. 
u ayer hp 
Geburten und Bermahlungen. 

1 Am 24 Febr. fam des Hertzogs ‚An- 
dreæ Herculis von FLEURI Gemahlin 
‚Anna Magdalena Francifca, Erb Tochter 
Jitobi , Marquis von Auxi- Monceaux, 
mit einer Pringepin in die Wochen. 

2 Der im verwichenen Jahre am ro Jul. 








gebohrne Pring von POIX im Haufe No- — 
AILLESWArd am 17 Febr. erſt — — 


nien getaufft, und erhielt den Namen DA- 


‚NIEL FRANC, MARIA; darbey der Hertzog 
‚von Montellano und die Margvifin von 
Leede, des Spanifchen Prinssens Philippi 
undfeiner Gemahlin Pathen⸗Stelle vertra⸗ 
ten, Jener ift hochgedachten Pringens O⸗ 
ber⸗ Hofmeiſter, und dieſe Ober, Hofmeiſte⸗ 
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— — — —— — 
sin. bey deſſen Gemahlin, und werden beyde 
mit hr nach Parma abgehen. Tab, ıısı, 
3 Ber Pring von TURENNE, Godot 
Henricus, erhielt von feiner Gemahlin am 
24 Sept. einen Printz welcher Carl Gott« 
fried Ludwig, Pring von AuvERGNE ger 
nennefmwurde, Zab,ıro. 0009 
4Des Frantzoͤſiſchen Abgeſandtens zu 
Conſtantinopel, Rolandi, Grafens von 
DESALLEUVRS, Gemahlin, Friderica 
Conftantia, gebohrne Pringeßtn von 1v⸗ 
BOMIRSKY, bekam im Monat Och eine 
Zoch, IN 
5 Der Öraf Johannes Vidor Gabriel 
DON ROCHECHOUART, geb, 3 1 Mart. 1734, 
vermählte ſich mit Therefia Sophia von 
Rouvroy im Iun. Zab.ıı7, © 0° 
6 Im Haufe HARCOURT - BEVRON ver⸗ 
maͤhlte fih der zweyte Sohn des Hertzogs 
AnnasFrancifcus, Ritter von BEVRON ger 
nannt, mit Maria Catharina Ronille, Erb⸗ 
Tochter Antonii Ludovicı, Grafens von’ 
Joui, Königlichen Staats: Seeretairs der 
Marine, am 22 an. — 
7 Der Margvis von TOURNELLE, 
aus einem alten Haufe im Hertzogthum 
Bourgogne, vermählte-firh im Febr. mie‘ 
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eMargvifin Maria Judich von Chatelus, 


ochter Wilh. Antonii. TEC 
+8 Dir Graf Ludovicus Michael cua- 
trLARD, Graf de la SUZE,geb. 8 Febr. 
709, Lieutenant: General, vermählte fih 
nit der Tochter Germain Louis von Chau- 
‚elin , geroefenen Königl. Staats: Sure 
arii. — 
?ozzo von TRUUSSE, Gemahlin Maria 
Auguftina delaVieuxville, gebahr amı3 
Sebr, eine Tochter, welche MariaHenriette 
Auguſtina genennet ward. 
In der Familie DUSSON verheyra⸗ 
there der Marquis von BONAC , welcher 
dickes Jahr Frantzoͤſiſcher Feld- Marſchall 
ward, feine Schweſter Conftance Francoi- 
ſe, mit Carolo Antonio Franciſco, Mar⸗ 
guis von VIGNACOURT, am 9 May. 
12 Der Graf Ferdinand, de GRAM- 
MONT, im Hertzogthum Bourgogne, vers - 
mählte fib anı 7 Oct.mit Maria Flore Aglae 
deFresnoy. Zab, 1178. RR 
12 m. Haufe ramoıcnon vermählte 
fi Chriftianus Wilhelmus mit der Made- 
moifelle de laReiniere; ex ift der eintzige 
Sohn Wilhelmi:de Lamoignon, welcher 
—— —7—7— 
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9 Des Marquis Jacobi Ferdinandi del MM 
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— 
erſter Praͤſident de la Cour des Ayo 
des if. us A 
13 Im Haufe seGriere vermaͤhlte ſich 
am 22 Mart. Joachim. Chardes Graf von 
SOYECOURT mit Maria Sylvie, Tochter 
Petri deBerenger, Grafens von Charmes: 
und Gua, Königlichen - General z Lieute⸗ 
nanfe. J———— 
. 14 Der Königin ihr Ober⸗Hofmeiſter 
und Ritter der Königlichen Orden, Ludovis 
cus, aus dem Haufe TALaru in Lionnois, 
Margvis von CHALMAZEL-und Graf 
von CHAMARANDE, Gouverneur von Saar- 
‚ bourg und Pfaltzbourg ;: verheyratete in. 
diefem Jahre feinen älteften Sohn, Lüdo- 
vicum Francifcum de TALaruU,, geb, 8 
Sun. 1729, Grafen von CHALMAZEL, 
Srangöfifchen Colonel der Infanterie, mie 
‚ber: Mademoifelle Saflenage, bey welcher) 
Gelegenheit. er vom Könige die Verſpre— 
Kung erhielt, daß er nach feines Vaters” 
Tode wieder Ober « Hofmeifter bey feinen 
Gemahlin der Königin werden folte, ’ 
15 Der Margvis Renatus von BRIS- 
SAC, aus der Familie GALARD de BEARN, 
Srantöfifeyer Marefchal, verm, ſich am 29 
May mit Maria Anna Catharina Morin. 
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36 Die Maravifin Henriette Bibianede 
tiants, aus dem Haufe coLgerr , brachte 
heem Gemahl Guidoni Francifco am 17 

Mar HENRICUM zur Welt. Zab.1147: 
17 Der ohnkängft zum Diarqvie erhobe⸗ 
e Ludovicus Franciſcus von TURBILLY 
jprathete am 19 Mart, Mariam Felicite 

Midi. | 
18 Im Hauſe MONTMORENCY - LAVAL 
yermählce fich des Marſchalls Claudu Ro- 
andi ältefter Sohn Pierre Jofeph,, Graf 
yon MONTMORENCY - LAVAL, am 15. Apr. 
nit Elifabeth Renata von Maupeou, Toch⸗ 
ter Theophili, Herrns von Noifi, Königl. \ 
General⸗Lieutenants. Er iſt geb. den 28 
May 1728, und fieden 25 Jan.ı729. 
19 Dir Margvis Henricus Francifcus 
de Gavre von SOLAS vermaͤhlte feine Toch⸗ 
ter Mariam Annam Eleonoram de Grave 
zu Montpellier im Oct. an Francifcum de 
Grave, Herrn von Durfort und Combe- 
belle, Chef des Haufeg Grave im Gouver⸗ 

nement von Languedoc. 3 

30 Der Königliche Ober⸗Ceremonien⸗ 
Meifter Michel, Margvisde BREZE, verz 
mählte fih nach feines Baters Tode im Oct. 
mit der Mademoif. de laChatre de Nancy. 
21 
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21 $m Haufe soucher, fam des Mar 
quis Louis von. SOURCHES und Bellay 
Gem. Margaretha Henriette des Marerts, 
eine Tochter Joh. Bapt. Francifei, Grafens 
von Maillebois, am 9 Jan. mit einem Soh⸗ 
ne nieder, welcher Yves Maria genennet 
ward. er. a | 

A VII. 

Von andern Sachen. 

x Nachdem am 23 Jul. die Inſel CAP. 
BREION oder Isle Royale von den En: 
gelländern den Frantzoſen wieder eingeräu: 
met worden, fo giengen die Großbritanni 
fchen Geißeln, der Graf von Suſſex und dei 
Lord Cathcart , von Paris wieder nad 
London. — 






























2 Der Chevalier Servandoni, Bild 
hauer und Mahler der Koͤniglichen Acade 
mie, hat die koſtbare Statue des itzigen Koͤ 
nigsLudovici XV zu Pferde ausgefonnen 
und fie ſoll mit 4 groffen Triumph⸗ Dogaı 
und Colonnaden zwifchen der. Brüd 
 TOURNENT und dem ſchoͤnen arten dr 
Thuillerie aufgerichfet werden, MWeilnu 
diefelbe fo frey fichen fol, daß man fie vo 
ferne von 24. Seiten fol fehen fönnen, | 
wurden fo viele Haͤuſer den Eiencho 

a... 
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Fekauft und niedergeriffen, daß ſich die 
nEoften , wenn fie wird aufgerichtet ſeyn, 

uf 8 Millionen Livres belauffen wer⸗ 

3. Von dem neuen See⸗Staat Fam ein 

Dlan zum Vorſchein, nad) welchen Fünfz 

ig in den Königlichen Häfen beſtaͤndig 

11 Schiffe von der Linie, 54 Fregatten, 

, Bombardier: Gallioten und 2; Brander 

m fegelfertigen Stande gehalten werden 

en am. 

4. Am 6 Sept. ließ der König das 

Edict öffentlich Fund machen, welches alz 

len Privat: Perfonen verbietet, nichts an 

die Klöfter und andere geiftlichen Stiftune IN 

gen mehr zu vermachen; den Kloͤſtern aker  - Mi 

ward felber verboten, feine neuen Guͤter | 

und Grundſtuͤcke mehr an ſich zu ziehen; 

auch allen Norariis bey Verluſt ihres Amıs_ IM 

unterfaget, Feine Donationes inter vivos | 

und Teftamentarias zum Behuf der Kloͤ⸗ | 
fler und geiftlihen Communitäten anzu⸗ 
nehmen. Weil man nun weiß, daß die 

Geiſtlichkeit in Franckreich ohnedem ſchon 
9000 Schloͤſſer und Haͤuſer, 252000 

Meyerhöfe und 17000 Acker Landes von 
Weinbergen beſitzet; ſo kan man begreiffen, 
Suppl. ALU. DD daß 
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daß der Koͤnig Urſache genug gehabt, bie 
Verbot ausgeben zu laffen. _ ? 


5. Die Sransöfifchen Unterthanen ie 
ren in der Meinung, daß fie nach, herge 
ſtelltem Frieden von den Auflagen eine Erz 
leichterung kriegen würden, da der Zehen: 
de Pfennig aufgehoben wurde: Allein fir 
fanden fi) in ihrer Dieinung betrogen, als 
ihnen zur Tilgung der National: Schul 
den die Zahlımg des 20 Pfennigs aufer: 
leget wurde, womit auch die Geiftlichfeit 
nicht folte verſchonet bleiben. 
Wenn der geneigte Leſer nun bes 
denckt, daß in Franckreich 18 Ertz⸗Biß⸗ 
thuͤmer, 112 Bißthuͤmer ſind, die, wie 
man ſagt, 140000 Pfarrkirchen, 16 ſo 
genannte Congregationes, 1356 Mannes⸗ 
Abteyen, 557 Frauens⸗Abteyen, 12400 
Prioreyen, 14777 Kloͤſter von allerhand 
Orden, 15200 Capellen mit ihren Capel⸗ 
lans unter ſich haben: ſo kan man daraus 
ſchlieſſen, was der 20 Pfennig der Geifte 
lichkeit dem Könige eintragen wird, went 
fie ſich darzu bequemen fol, 


Das 
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Var 
u 7 
\ u 


= Das IV Capitel. 


Bon Großbritanni 
TEE uk dp ak 


Dom Königlihen Haufe 


diefes Jahr an einem’ Fieber unpaͤßzlich ber 
fand; fo ſtellete er feine Reife nach Deutſch⸗ 


fand aus; hatte aber das Vergnügen, 
aß feine Schwieger⸗ Tochter AUGU- _ 

S TA, Printzeßin von warLes, gebohene 
Printzeßin von Sachſen⸗Gotha, am. ... 
Martii mit einer Pringepin in die Mor 
hen Fam; welche am ı 2 Apr. gekauft und 
LOUISE CAROLINA genennet ward, 


Tab. 191... ” 


Un Anna, Printzeßin von Maſſeu und 
RO ee le EN 
Der Herkogvon Eumberland, Wilhelm 
Auduft, Fam aus Holland auch wieder zu 
London an, und hatte den Lord FÜR Iund 


ANCRAM zu Reif Gefährten gehabt. 
Am 19 May fricgte der Königliche Hof 


einen Beſuch von dem regierenden Her⸗ 


a. 
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eifanmien. 


ı®.> 
— 


Da ſich der König GEORGIUSH _ 


Die Hohen Pathen waren Pring Fri: 
dericus. von Heſſen⸗Caſſel; Louile Ko⸗ — 
nigin von Daͤnemarck, und die Erbſtat ⸗/ 
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den Hertzogen von Richmond, 


bewirthet, ſondern es gab auch der Prink 





*— — — DAUER 











zoge von M ER D. EN & N A; er ward ‚vor 
Bedfordunt | 
Newcaftle nicht nur wechfelsweiſe praͤchti 
































von Walles’in dem Garten bon RANE 


h Lr6n auf dem geofen Saal | einen koſtba 
ren Ball, worauf er am 5 Jun. ſich bei 
der König. Familie beurlaubte und at 


8 Sun. von Harwich. nad BR ab e 


ie aan 6 


a IL. Ep 
om Parlamente. — 
daſſun hatte der König, wie wir aus 


—⸗ 


dem vorigen Jahre wiffen, am 10 Dec 
wieder erofnet/i in dieſem Kahıre aber war 
de es noch) einige, Monate hindurch fort 
en gehalten. 


Das —— ſo darinn⸗ vorfiel 


= war, daß dem König am 28 San. beliebte 
den beyden Häufern den General; -Defint. 
20 Sieden zu Aachen vorlegen zu laffın 
worüber ſcharf und viel SO, geur 
theilet ward 
- Man kam endlich auf die Gedancken 


den Koͤnig zu bitten; daß er auch das f 


‚genannte — SER: Pro 
ject 
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A Parlamente mittheilen möchte, 
elides man An. 1743 dem ford CAR- 
PERET, alsigigen Grafen von GRAN- 
/ILLE, zu Hanau im Namen des Kay⸗ 
ers Caroli VII vorgeleget hatte. Denn: 
siele waren in den Gedandın, daß, wenn 
man folches damals anzunchmen ſich nicht 
jeweigett , die Crone viele Millionen Un 
often zum Kriege würde haben erfpareit 
önnen. net Ten 
Allein der Königlihe Staats: Sure: 
ir HENRIGUS PELHAM gab, 





por, daß weil damals diefes Project. Be 


Königl. Geheimen: Rath durch die Mehr⸗ 
feit der Stimmen fen verworffen worden, 
„würde man den Vorguͤgen der Engli⸗ 
ſchen Crone zu nahe treten, wenn man 
jaffelbe itzo forderte, da das Parlament 
die ergeiffenen Maaß⸗Regeln damals ger 
billiget und der König ein unwiderſprech⸗ 
fiches Recht habe, ohne das Parlament zu ji 
— Krieg anzufangen und Frieden zu 
heſſe.— — Be 
Der Kayſerin⸗Koͤnigin, welche noch 
einen Ruͤckſtand vom letzten Kriege, von 
100000 Pfund Sterlings, als Huͤlfs⸗ 
Gelder zu fodern hatte, wurde dieſe Sum⸗ 
En 
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— — 
me am 28 Mart. bewilliget, und ihrem 

Reſidenten dem Herrn von ZOHRER 
die Verſicherung gegeben, daß fie mit cha 
ften durch" Wechſel zu Wien ai ausge⸗ 
zahlet werden, J 


Am ıs Am Beachte der gord DU- 
. PLIN, äftefter Sohn des Schottiſchen 
Grafens KINNOULE, eine Bile in 
Worſchlag/ die Einführung und das Tra⸗ 
gen aller ——— Galonen und Spitzen, 
auch geſtickten a die aus fremden 

Laͤndern kaͤmen, In Engelland zu verbieten, 
welche man ſogleich verlas und billigte. 


Endlich fegte man auch am 27 Nov. 
die Anzahl der Matrofen beym isigen Frie⸗ 
ben auf 10000 Mann und die Land⸗Macht 
auf ıgooo Mann fefte, und daß auffer 
denfelben auch noch Kooo Mann in dem 
Gebirge von Schottland folfen gehalten. 
werden, theils die neuen Wege vollends in 
guten Stand zu bringen, theils aber auch 
die Schottiſchen Vaſallen bey Einführung 
der neuen Geſetze zu ſchuͤtzen und die daſt⸗ 
gen Haͤupter von aller Tyrannen und Un⸗ 
ruhe abzuhalten. | 
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gom Danckfeſte undder Friedens⸗ 
ee | 


Nachdem der König am 13 Febr. den 
Frieden zu AAcKEN durch Herolde in als 
en Straffen der groffen Stadt London 
jatte öffentlich Fund machen laſſen: ſo 
vard das Friedens ⸗Feſt am 6 May ge⸗ 
An dieſem Tage erhob ſich ber König 
n Begleitung der Königlichen Samilie - 
nach der Capelle von S. James, wo man 
das TE Deum Laudämus abfung und Det 
D. Deine, einer von den Königlichen Hof⸗ 
Capellans uͤber die Worte des 29 Pſalms 
v. 10 predigte. wie 
Zu Mittage wurden alle Sanonen von 
Tower und im Parc abgefeuert, und ber 
Hof wat aufferordenelich ‚zahlreich und. 
oe 
Die beyben Staats - Secretarit, det 
Hergog von NEWCAS TLEwdBED- 
FORD gaben ieder cin Föftliches Tractas 
ment, worzu die vornehmften Herren des 
Hofes und die fremden Minifters eingela⸗ 
den warte 2 2.) FRE un: 
—— P4 Den 
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bes Abends mif fiinem Haufein dem Gar 


voruehme Perfonen zugegen waren. 
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fen von Ranelegh einem groſſen Ball cn 


Mafqve mir bey, auf welchen bey ‘6000 


Den Beſchluß von diefem groffen Frie⸗ 
dens Feſte machte man mit einem koſtba 
ren Seuerwercke ii welches 9000 Pfunt 
Sterlings foftete und in dem Parc von 
5. James den g Map angezünder ward, 
Der Ritter Servandoni hatte es angez 
geben, und hatte gleichlam Sonne und 
Sterne von Himmel herab gerufen, um 



















ſich ihrer bey der Vorſtellung zu bedienen 


denn oben ander Spige der Machine brann⸗ 
fe die groſſe Sonne, deren Feuer im’ 
Durchmeſſer 7o Fußhie, ne 

Man hatte für die Pairs des Könige 
reiche, die Parlaments» Glieder, die Loräs 
Maire, die Afdermänner und Directeurs 
der Handlungs Compagnien eine groffe 
Gallerie gebauet, auf welcher fie es mit 


ER 


aller Bequemlichkeit mit anfehen Fonten, 


Allerhand Beförderungen ©. 
1. Gleich beym Anfange dieſes Jahres 


— 


—— 






Bee, 5. 
von Großbritannient749. 9 x 
jachte der König drey neue ‚geheime Raͤ⸗ 
je der erfte war der Graf Georgius von 
JALIFAX, aus dem Haufe MONTa 
w; der andere-der Graf Johannes von _ 
ANDWICH, aug eben dem Hanfz 
er dritte der General LIGONIER, 
Ramens Johannes; und endlich der Bir 
hoff von London, D. BUTLER ge⸗ 'l 
anne sden Ertzbiſchoff von YORCK aber M 
homas Kenning Matthew ernennte ee Mi 
ir feinem Groß Almoſenierer. | 
2. Der Königliche Ober⸗Hofmeiſter 
Nilliam Hergogvon DEVONSHI RE, 
ug der Familie ca v En pısn, legte diefe 
edienung nieder, und der Hertzog ca 
olus von MARLBOROUGH aus der 
gamilie spenceR erhielt fie wieder. 
3. As Se. Majeftät am 3Jul. zu 
Renfington Capitel vom Orden des blauen IN 
Zoſenbandes hielt, wurden folgende hohe _ MM 
Pirfonen zu Rittern dieſes Ordens ernen⸗ MM 
ct; Carolus Wilhelmus Fridericus | 
Marckzraf von Brandenburg Anſpach; 
er Printz Georgius aͤlteſter Sohn des | 
Pringen von Walles , Hertzogs von iM 
SORNWALL genannt; "Thomas Ha 
bon LEEDS aus dem Haufe Osborne; 
ee de Joh- 
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Joh. Hergog von seprorD aus. dem 
Haufe Ruflel, Königl. Staats Secretain 
der Graf Johannes’ von GranvıLLeE 
aus dem Haufe Carterer; Wilhelmus Ans 
nas Graf VON ALBEMARLE aus dem Hau⸗ 
ſe Keppel, welcher auch als Koͤnigl. Am⸗ 
baſſadeur nach Paris gingg.. 
4. Am 7 Jul. wurden folgende Ritter 
von Orden von Bade infiallivee: ı.E 
«duard Hawke, 2. Peter. Warren, Admira 
der Erone, 3. John Campbell, 4. Carl 
Howard, 5. John Mordaunt, welche alle 
drey der Crone als Gn rals dienen, und 
endlich. 6 der Lord John Sackville, zweyter 
Sohn des Hergogs von Dorlet. y 
5. Bey dem Ste Staat gieng dieſe 
Beränderung vor, daß firben neue Comz 
miſſarien ernennet wurden, welche die Groß⸗ 
Admirals- Stelle verwalten ſolten; dar⸗ 
unter waren dev Königliche geheime Rath 
Graf von SANDWICH ımd der Vi- 
‚eomte von TRENTHAM ein Schwaz 
ger des Hergogs von Bedford die vornehm⸗ 
fien. . Fun 
6. Weil aber auch der berühmte Admi⸗ 
tal NORRIS Todes verblichen war: fo 
ward der Ritte CHALONER- 
OGLE 
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DGLE Admirafund Commandant ber Kür 
iglichen Flotte; der Lord ANS ON, Vi⸗ 


e: Admiral des Königreichs 5 William 
TOWLEY aber Contre- Admiral. 
7. Den Hertzog von NEWCAS De 


X. Thomas Holles - Pelham hatte die 
Iniverfirät Cambridge fon im verwi⸗ 


henen Jahre zu ihren Cantzler erwehlet; 















eewegen fie ihn in dieſem Jahre am 13 


Jul. mit groſſem Gepränge zu ſich holte 


nd einfuͤhrte. Es waren über 600 vor⸗ 
ſehme Perſonen darzu eingeladen, welche 


wen Tage hindurdy mehr als hertzoglich 


ʒewirthet wurden. 


8. Bey diefer sefreulichen Gelegenheit 


efchencfte der Hertzog nicht nut die Uni 
jerfitäts- Bibliorhest mit faufend Pfund 


Sterling, ſondern er legte auch als Cantz⸗ 


ee der Univerſitaͤt, dem gegenwaͤrtigen 
Bergoge von RICHMOND und Au- 


“” 


igny den Doltor - Titel eines Medici, 


ind vielen andern dafeyenden Grafen den 


Doctor - Titel der Rechte by. 


9. Ober » Feld: Zeugmeifter von der. | 
Engliſchen Artillerie ward HenricusÖraf 


yon PEMBROKE aus dem Haufe BER- 
ZERT, und der Baron. Jacobus, Ohara 
| | P6 von 
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von TIRAWLEY, Eommandant en 
chefder SoooMannTrouppen,fo inSchort 
land durch den Parlaments Schluß zu 
Sicherheit des Landes beitändig auf den 
Deinen follen gehalten werden; der. Ge 
neral BLAND aber ging als Gouver— 
neur nach Gibraltar, und löfere dom Ge 
neral Hargrave ab, und der Öeneral 
FHÜUSKE ward Gouverneur der Inſel 
Jerfey. | ee 
10. Im Haufe Seymour, welches fich 
mit Eduardi I zivey Söhnen in zwey noch 
blühende ‚Linien gerheiler hat, gieng eine 
Standes- Erhebung bey der jüngften 
Hertzoglichen Linie vor. Memlich der 
itzige Hertzog Algernon von SOMER- 
. SET, und Graf von Hertfort ward am 
26 Sept. zum Baron von warkworTrH 
in der Graffchaft Norchumberland und 
zum Grafen von NORTHUMBERLAND 
erhoben, und weil der Hergog Feine männz 
liche Erben, fondern nur die eingige Prinz 
jebin ELISABETHAM hatte, die an 
den Ritter Hugh SMITSOHN ver 
mählet war, fo ward darbey ausgemacht, 
daß nach feinem Tode, auf diefen Ritter 
und feine männliche Erben dieſe Ehrens 
Titel fallen folten. | ER 
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"1. Zu eben der-Zeit ward dieſer Hets 
99 auch zum Baron von co KERMUTH 
nd. Grafen von zsremonDinder Graf⸗ 
haft Cumberland erhoben, und da ward 
henfalls die Verfügung gemacht, daß nach 
Anem Tode bey. Ermanglung männlicher 
Erben, auf feiner. verfiorbenen zweyten 
Schwefter CATHARIN iheen älteften - 
Sohn, Ritter CARL WYNDHAM 
ind nachdemfelben auf deſſen Bruder Per- 
yWYNDHAM dieſe Würde fallen 
oͤlte. ab, 1225. | Ben 


12. Dir Graf Robertus von HOL- 
DERNESS, aus der Samilie DarcY, 
welcher fonft Königlicher Geſandter zu 




















Venedig geweſen war, ging als Geſandter 


nach dem Haag; der Herr von KEEN 
von Liffabon nad) Madrit, und der Graf 
William Naflau von ROCHEFORD. 
nad) Turin; der Herr Vilertes ging von 
Turin nach der Schweiß; Abraham CA- 
STRES ward wieder Öefandter zu UM. 

n. * 9 











J 13. Der Ritter Eduard Laurenee ward 


vom Koͤnige zum Baronet von Großbri⸗ 
tannien creiret. | ae NE 


ER 












































































































































338 Zum II Theil 
Todes Fulle 





1. Am ı7 May ſtarb die verwitwet 
‚Gräfin Judich vor SUNDE RLAND 
des itzigen Hertzogs Cäroli von MARI 

zoRoOUGH Stief⸗ Mutter, Sie hieß 
Judrh, war eine Tochter Benjamin Tr 
cheburns, und war Caroli Grafen von 
Sunderland, der An. 1722 als’ Staats? 
Secretalr geftorben, dritte Gemahlin gez 
wefen. er ———— 


2. Am 25 Sun. ſtarb Johann NOR- 


RIS ofs Koͤniglicher Geheimer⸗Rath, 


und Dice» Admiral in hohem Alter. 2 
3. Das Haus Montagu in Engelland, 
theilet ſich, wie bekant ift, in vier Linien. 
Die aͤlteſte ſiad die Herkoge von MON- 
TAGU; die andere find die Hertzoge von 
MANCHESTER, die dritte find die. 
Örafın von HALIFAX una bie vierte 
find die Örafen von SANDWICH, _ 
4. Davon ftarbdiefes Jahr am 17 Sul, 
die aͤlteſte Linie mit Hertzog JOHANNE 
bon MONTAGU aus, weil. er feinen 
männlichen Erben, fondeen nur zwo ver 
heyrathete Töchter nach fi) lich, die an 
unbeweg⸗ 






















* 
Fr IN « 


yon Großbritannien-1749- 339 
—— — — 





nbeweglichen Gütern übersoooooPfund 
terlings,, und an Geld, Juwelen und 

sefhhmeide über 250000 Pfund Sters 
ings von ihrem Vater erbten; der Herz 
ogliche Titel aber verloſch, weil feine 

enden Söhne ſchon laͤngſt vor ihm in die 
Erpigkeit gegangen waren. 
5, Er war, königlichen geheimer Rath, 
Froß⸗Meiſter der Artillerie, General der 
Tavallerie Ritter des blauen Hoſenban⸗ 
des, Groß⸗Meiſter des Ordens vom Ba— 


de, Mitglied.der Königlichen Societaͤt der | 


Wilfenfihaften, und hatte fein Alter bey 
allen diefen groffen Ehren: Stillen bis auf 
co Jahr gebracht. udn 
6. Seine nachgelaffene Witwe ift Ma- 
ria Churchil, eine Tochter des groſſen Hel⸗ 
dens Johannis Herzogs von Märlborough. 
Bon ihren fünf Kindern, als nemlich zwen 
Söhnen und drey Töchtern, lebt nur noch) 


Ifabella, ‚wermählte Herkogin von man- 
von carnnıcan. Tab. 1219, 5,0 

er Irrlaͤndiſche Lord Georg Car- 
penter, Baron KIL LAGHI in ber 
Graffchaft Kilkenny Lieutenant unter den 
Königlichen Haus Trouppen, erblafte am 

— 23 























cHesrer und Maria, vermaͤhlte Gräfin 


zer. 4 
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Daraus die ausgeſtorbenen 





von ARRAN, und endlich 


ſtammen ftarb am 13 May) von der letz⸗ 
GARRET ‚ Baron von KELLS in 
 Gruffpafe Kilkenny. 50.0 
9. Der Vilcount Thomas 











Oemahlin Beatam Mariam 











mum und Thomam, und eine 
welche den Namen Therela 
To, In der Frrfändifchen 
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23 Zul; su London. "Sein eingiger So n 
Seorgius. geb. 26 Aug 733, ſuccedirte 
in Stine Witwe F liſabeth Petty aus 

London gebuͤrtig, betraurete ihn nebſt ih 

rei beyden Toͤchtern. Die aͤlteſte Alicia 
Maria, iſt An. 1729 den a Dec, geboren$ 
‚mit der jüngften ‚aber Fam fie noch vor def 
fen Ende am aften Apr. indie Wochen, ı 
8. Im Irrlaͤndiſchen Haufe surı ER, 

| ausgefter Hertzoge von 

ORMOND, bie noch blühenden Grafen, 

| | die Vifeounts. 

MONTGARRETn drey Linien herz 


Grafſchaft Majo, verlohr am 25 Yul, feine 
| n tam | Therefiam, 
Erb: Tochter Benedii Hall. "Sie hinz 

terließ ihm zwey Söhne, nemlich Wilhel- 
| Tochter, 
fuͤ hret. J 
Semifte rem- 
‚PLE, verlohr Henricus Temple, Baron 

| TEM- 


ten Linie Jacobus Butler, Vifeount M ONT: 
9 Der V omas Gage, | Bat 
‚ton von Caftel-Bar in der Serländifchen 
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— 
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Er PLE und Vifeounn PALMER 
TON in ber Grafichaft Dublin, am 
Aug. feinen jüngften Sohn. rıchHak- 
um, den er mit feiner erften Gemahlin 
anna Houbion gezenget hatte., 
In Eg bluhet aus diefem Haufe auch 
ne Linie in Engelland, davon ſtarb den 14 
Sept. der lehte Mann Richard Temple 
icomte von COBHA M, Pair von 
groß Britannien, K oͤniglicher Feld⸗Mar⸗ 
Hal, Gouverneur der Inſel Jerſey, Koͤ⸗ 
iglicher Geheimer Rach, alt 75 Jahr, 
ip Kinder. Seine hinterlaſſene Witwe 
cißt Anna Halfey, des Ritters Edmundi 
Eocheer.. Sein Titel Fam auf feine Altefte 
Schweſter, HESTRE, Vicomtefle von 


nbmamantit.. ° 
7. Sm Englifhen Haufe zer Tız war 


in gedoppeltes Trauren. Denn etſtlich 
serlohr der Hettzog Peregrinus von AN- 























SASTER ünd Kefteven, einen Sohn _ 


im 27 Sul. welcher Thomas. genennet 
ward, Darnach verſchied am 2 0 
deſſen Groß: Mutter Albina, eine Tochter 
des General Farringrons und Witwe des 
erften Hertzogs Röberti von Ancafter. 
Tab. 1229. a er 
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13, Im 
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342 Zum IT Teile | 
BEI ALERT Serge 


een as May ftarb zu uXomın der Fr 
| mich - Catholiſchen Religion die Gräfit 
"Winfrida von NITHESDALE, Sie 
war cine Tochter Wilhe : mi Örafene von 
Powis, und ihr Gemahl w war der — 
landiſhe Graf Wilhelm Maxwel von Ni- 
thesdale geweſen, dem fie An. 1716 aug 
dem Gefängniffe geholffen, und ihm end⸗ 
lich nach Nom gefolget war. 
14. Im Haufe Pager erblaſte am ı 3 
Sept. die verwitwete Gräfin Francifea 
‚Rich von UXBIDGE, im hunderten 
jahre ihres Alters, "Sie war die Groß⸗ 
Mutter des itzigen Grafens Thome, eine 
Tochter Henrici Rich, Grafens von Holz 
land, und ihe Gemahl hatte ———— 
| gcheiffen, Tab 1273, \.; 
15. Carolus Lenox; Hertzog von RICH- 
IT Mon, verlohe durch den Tod am z Nov, 
Bi im Haag feine reiche Schwieger⸗Mutter, 
Ni. sA genannt, im 75 Jahre ihres Alters, 
Sie hatte Wilhelmum Grafen von CA- 
 DOGAN und Vilesunt cAVERSHAM 
zum Gemahl gehabt, und hatte ſeit A. 1726 
als Witwe beſtaͤndig im Haag gelebet, 
weil ſie von run eine aalinderin; war.· 
J————— 



















































































16. Der 





Da 
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16. Der Weltbekannte Nitter und Praͤ⸗ 
vente der Königlichen Societaͤt der Wiſe 
nfhafien zu London, Johannes SLO-. 
NE, nahm Abſchied aus. diefer Welt 
Im Schluß des Jahres. Sein rar 
abiner an Seltenheiten von Kunft und 
datur, ward auf fünfzig tauſend Pfund 
Sterlings gefchäget, and das Parlament, 


nefchloß fich ſolches von feiner Erbin an. | 


ch zu. handeln. Seine Erbs Zochter iſt 
LısAserm, welche ſich mit dem Bene 
al⸗Major Carolo CADO GAN Baron 
on READIN G und 'OACKLEYX vermaͤh⸗ 
ct und einen Sohn gezeuget hat, det ſei⸗ 
em verſtorbenen Groß» Bater zu Ehren 
en Familien: Namm SLOANE noch 
‚ey deſſen Leben angenommen hat. HERR 
17. Sm Irrlaͤndiſchen Haufe, HARE. | 
perfehied. am 10 Jul. HenrieusHare, Ba⸗ 
on von COLERAINE, in der Graf 
haft Londondery, als der letzte feiner alten. 
Familie. „Denn ob er fih gleich mit. 
Anna, Tochter. Ritters Johannis Hangers 
vermaͤhlet hatte, fo waren doch keine Kin⸗ 
der, aus dieſer Ehe gezeuget worden. 
Ferner im Irrlaͤndiſchen Haufe, 
SKEFFENGTON verſchied am 1. Jul. die 
| est | ; vers 
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Bm trage ee B 
verwitwete Catharina Chicefter, Vicom 
teffe von MASSAREENE. &ie wil 
die ältefte Tochter Graͤfens Arthuri von 

Donnegall und ihr Gemahl Clotworthy 

MT .  Vifcount von Mafläreene, war An. 1738 

II" Todes verblichen. Ihr Enckel gleiche 

91 Namens mir dem Bares, betrauerte fie als 

. Derißige Vice-Comes. mW. 

19. Am 17 Nov. erblafte endlich Wil 
lam KEITH, ehmaliger Gouverneur 

in Denfyloanien; im 80 Jahre feines Als 

ters. Sein eingiger Sohn, der noch am 

„geben iſt heiſt Robert KEITH, und — 

iso in Königfihen Preußiſchen Dieenſten 

ale Generaf- Feld: Marſchall und’ Gou— 
verneur der Königlichen Refideng, nach⸗ 
dem er die Rußiſch⸗ Kayferliche Dienſte 





verläffeır hat. = "EN ER Mare 
20, Im Schöttifhen Haufe Lindsay, 
daraus die Grafen von CRAWFORD 
und LINDSAY entfproffen find, ſtarb 
am 31 Dec, die ältefte inie mit Grafen 
Johanne aus, welcher General? $ieurenang 
in Engliſchen Dienſten war, und fich niez 
mals vermähfer hatte. Sein Berker vor 
der jüngften Linie PATRıcK, Vilcotunt 
GARNOCK genannt ,' fuccediere alſo 
in feinem Graͤflichen Titel und Gütern. 
| 21. Des 




























ad rich er RER 3 
"21. Des. Grafen von ‚PORTHS- 
[OUTH ältefter Sohn, J ohannes Vi- 
:OUNnt LYMINGTON genannf ‚ ftarb an 
o Nov. und ließ von feiner Gemahlin 
ier Söhne und eine Tochter nach. fie 
22. In der. $amilie MoK DAUNT, er⸗ 
lafte im. Sept. Maria How, vermählte 


Sräfin von PETERBO ROUGH im 


67 Kahre ihres Alters. Ihr erfter Ge⸗ 
mahl war, Thomas Graf von Pembroke 
und Montgomery geivefen, der fie A. 1733 
als Witwe hinterlaſſen. Derandere aber 
war der itzige noch lebende Graf Carolus 


Mordaunt von Peterborough. Tab, 1260. N 


2.23, Im Irrlaͤndiſchen Haufe rer cr 


war, flarb am 22 Aug. die verwitwete IN 
Gräfin von EGMONT, gebohrne Ca- || 


tharina Parker von Morley. 


Geburten und- Bermäahlungen. 
2m Haufe GR EVILLE fam Öras 
fens Francifei von BROOC K Gemahlin 
am ı2 May mit einem Sohne nieder 


‚Sie heift Charlotte, und ift eine Tochter 
Jacobi achten Hertzogs von Hamilton und 
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» Am 27 Det. Fam des Engliſche 
Lords BYRONS Gemahlin mit einen 
Sohne nieder. Sein Vater heiſt wil 
: helm, der Mutter ihr Nahme aber iſt mi 























unbekannt. —— 79— 
3Im Schottiſchen Haufe 
Ham, kam Grafens Wilhelmi von GLEN. 

‘ CAIRN, Lord Kilmaures, Gemahlin am 


1 Sun, mit einem Sohne nieder. N 
4. Am 14. Sun. befam die Vicomteffe 
/ von PETERSHAM eine Tochter Ihr 
Gemahl ift aus der Familie s 
er heiſt William Stanhope, Vieomte vor 
etersham, und ift der ältefteSohnWilhel- 
mi Stanhope, Grafens von HARRING- 
TON, welcher itzo Vice-Roy in Irrland 
J—— ONE an 
5. Die Vicomteffe Carolina von DUN- 
CANNON, Gemahlin Wilhelmi äfteften' 
Sohnes des Irlaͤndiſchen Grafens ara- 
BAZON PoNnsoney bon Besborow, Fam 
am 26 Sept, mit einem Sohne- nieder, 
Sie ift des Herkoge Williams Cavendish 
von DEvonsmirE in Engelland aͤlteſte 
Tochter. 
. Des Herrn Roberti TREVOR, 
SGroßbritanniſchen Miniſters im Haag, 
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Jerjahlin Conftantia — kam am 
+ Febr.n mit einem Sohne in die Wochen. 

7, In der Familie Yorke vermaͤhlte 
xKonigliche geheime Rath und Groß 
antzler von Engelland Philippus feine 
ingfte Tochter Margaretham am 22 Way 
it Johanne Heathcote. 















8. Am 24 Aug. machte ——— — 


ATHÜURST, alteſter Sohn von Ben- 
min Bathurft, und Verter des itzigen Lorde 
athurft, Hochzeit mit der Mademoifelle 
'azakerley , welche ihm zum Brautſchatz 
0000 Pfund Sterling mitbrachte.. 
9. Der ältefte Sohn des Grafen Wil- 
* von RILMARNOCK aus dem 5 
Schottiſchen Hauſe 20 YDE, Jacobus ges 
tannıt, hehrathete am ı5 Sept. Rebee- 
am Lockhart, des Advocatens Alexandri > 
„ockharts Tochter. Br 
10. Der Lord Henricus FANE nahm 
im 8 jun. die Jungfer Juxton, und ‚der 
YifcouinrBULKELEYam5 Ang. ‚die 
Mademoiſelle Rowlands. 
11. Am ı uf. brachte die Gemahlin | 
es Ritters WEN TWORTH einen 
Sohn zur Welt, Am 22 Dit. die u 
PR des Lord TREN THAM einen - 
Be 
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Sohn; ingleihen am 4 Nov. die Gräf 
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Anna von ANTRIMeinen Sohn, wel 
er Vilconnt DunLuce genennet wird 
Sein Vater heift Alexander Macdonel 
und iſt ein Srrländifcher Graf. 
. 12, Des Herkogs Algernoon vonSEY 
MOUR Halb⸗Schweſter Charlotte, geb 
1730, vermählte fih am 18 Nov. mi 





Heneagio Finch, Lord-Guernfy, ode 
aͤlteſten Sohn des Grafen von Ailesford 


VI 


Don andern Saden. 


2. Am 8 Sul. kam der AdmiralKN ow 


LES aus Jamaica zu Haufe, und begab 
ſich ſogleich zum Könige nach Kenfington; 
er hatte im legten Kriege diefe Inſel und 
- das Cap de Breton fo gut bedecket, und 


überhaupt den Handel der Kaufleute fü 


herrlich beſchuͤtzet, daß fie ihn zu London 
wit einem. Silher⸗Geſchirre befchendren, 

| — 700 Pfund Sterlings gekoſtet 
hatte. | 4 


2. Defto mißvergnuͤgter aber war man 


mit der Aufführung des Admiral GRIF- 
FIN, daß er die Frantzoͤſiſche Efcadre nicht 


geſchlagen, da er flärcker als fie gewe en 
u A 
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nd dadurch verhindern koͤnnen, daß kein 
Fantzoͤſiſcher Succurs weder nach Pon- 
ichery noch nad) Madras gekommen 
3. Die verwitwete Gräfin von DER- 
VENTWATER, deren ihr Gemahl 
A der legten Schottifcher Rebellion war 
nehauptet worden, erhielt vom Könige: 
ie Gnade, daß er ihr von feinen eingezo⸗ 
enen Gütern 150 Sterlings für fie und: 
oo Pfund für iedes ihrer Kinder jzaͤhrlich 
ugeſtand. — re 
4 Dem befannten Grafen von CRO- 




















KARTIE, deffen Güter ebenfalls das MN 


ſals eingezogen worden, wiederfuhr die - 
woffe Königl. Gnade, daß er am 16 Oct. 
urch das groffe Siegel des Königreiches, 
yon dem begangenen Hochverrath frey ge⸗ 
chen ward, ae 
So kriegte auch der Sohn des das 
nalsenthaupteten Lord LOVATS, von u 
jeffen confiſcirten Guͤtern einen jährlichen. 
Schalt von soo Pfund Sterlings. a 
"6, Dir Oberſte HOBSON, welcher 

u car sreron Gouverneur gewefen, 
Fam innerhalb 28 Tagen aus Neu⸗Schott⸗ 
fand zuruͤcke, da immittelſt der Oberſt⸗Lieu⸗ 
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tenant Lord | Stephanus son CORN 
WALLIS mit. den Englifchen Truppen 
daſelbſt angefommen war. Er friegre vom 


Könige eine jährliche Beſoldung von tauz 
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ſend Pfund Sterlinggs. Be 
7. Der Ritter Thomas Coach, welcher 
22 Jahr mir Ruhm die Stelle eines Stats 
haalters in Virginien befleidet hatte, kam 
auch von dar wieder zurücfe nach Lon- 
8. Aus, Algier langte-am 22 Nov. ein. 
Sefandter, Namens EFFENDISCU- 
DARLIan, den König wegen des weg⸗ 
genommenen Englifchen Pagqver Boots, 
Printz Sriedrich genannt; zu befänftigen.. 
—Er brachte als Geſchencke mit, fieben Reit⸗ 
Pferde mit Sattel und Zeuge, vier Tiger, 
- fehs Strauffen, acht Gemfen, allerhand 
Tuͤrckiſches Gewehr, Tiger? und Loͤwen⸗ 
Haͤute, und was dergleichen mehr war. 
Am 2 Dec. aber war er zum erften mahle 


EI 


bey Sr. Majeftär zur Audientz. 
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Bon den Niederlanden. 

ER, RT * — 


Von den Oeſterreichiſchen. 
Ehe der Printz CAROLUS ALE- 
XANDER ven LOTHRINGEN, 
vieder nach Brüffel als General: Souvers 
eur Fam, verwaltete unterdeffen der Her? 
og Leopoldus Philippus Carolus von 
AREMBERG dieſen wichtigen Poften, 
als am 28 Jan, die Frantzoſen diefe Stadt 
zeräumet hatten 2 

Nachdem aber derfelbe am 10 Apr. von 
Wien abgereifet war, fam er am 23 Apr; 
unter Söfung der Canonen zu Brüffel an. 
Sein Einzug geſchahe zu Pferde unter ei 
nem beftändigen Bivat - Ruffen, bis nach 


dem Oraniſchen Pallaft , vor welchem der 
En abftieg, weil er. felbigen zu feiner > 
Reſidentz erwehlhet. — 
So bald der Printz von der Regierung 
wieder Befig genommen, fo wurden einige 
von den Mitgliedernin den Collegüs theils 
abgeſetzt theils eingeſetzt, nachdem fie bey 
den legten Kriegs⸗Trublen ihre Pflicht eut⸗ 
N 2 0 MIA 
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Am ro Sun; ließ ihn der Genceral-Er ⸗ 
Stathalter der Vereinigten Niederlande, 
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weder gegen die Kayferinz Königin beobz 
achtet, oder auch aus den Augen gefeßet, 































Pring von NASSAU-ORANIEN 


durch den Baron Teyl von SEROSKIR- 


KEN wegen feiner glücklichen Ankunft 
Glück wuͤnſchen: des Pringens Cammer⸗ 


Herr Graf von VITRIMONT ward 


ſofort nach dem Haag gefchickt, dem Durchs 
lauchtigen Erb: Stathalter das Gegen⸗ 
Compliment zu machen. 
Am 16 Ang. darauf gieng der Printz in 


®= hoher Perſon nach Antwerpen, wofelbft hu 
die Einwohner ſehr prächtig. bewirtheten; 


traf aber auch endlich wieder zu Btuſſel 
a a er. 
Die meifte Sorge deg Pringens gieng 
dahin, daß er die Sinanken, den Handel 
und das Militair: Wefen, wieder in gufen 
Stand ſetzte; auch die fchönen Wiſſen⸗ 
ſchaften und freyen Kuͤnſte wieder im Lan⸗ 
de bluͤhend machte. de 
"Und da im Testen Kriege die meiften 


jungen Edelleute fich von der Univerfiräe 


ju Lawen nad Douay begeben haften," 
daſelbſt den Wiſſenſchaften obzuliegen: > 
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fieß er fie wieder zuruͤcke beruffen, und ihnen 
um Beften eine Militeir : Academie - 
zu Bruͤſſel anlegen, welche er nicht nur in 
feinen befondern Schuß nahm, fondern andy 
fehbft die Univerfität Eewen mit fine 
hohen Gegenwart beehrte, A 
Die Einwohner der Reſidentz uͤbergaben 
ein Project, einen neuen Canal zwiſchen 
ihrer Stadt und Charleroy zu machen; 
man unterſuchte die Sache, um vo malt 
gleich die Rechnung macht, daß ſich ‚die 
Koften auf 5 Wilionen Gulden belaufen 
würden, fo wurde doc) dag Vorhaben ge 
Be: > Er 
Die Kayferin war mit den neuen Eins 
richtungen ihres Herrn Schwagers in als 



















Ten fo wohl zufrieden, daß fie ihmdasfhöne || 


Sagd: Schloß VUEREN in der Nähe 






fehenckte, welches zugleich den Tirebeinee | 


vıcomTe führe, ; | 
Zaum Premier» Minifter hatte ſich der 
Printz den Margvis Antonium Ottonem 
di BOTTA d’Adorno erwehlet; zum 
Ober⸗Hof⸗Marſchall aber den General 
Grafen voonGRüNE, den Marquis Joh. 
Carolum Jofephum von DEYNSE zum: 
Hatſchier⸗ Hauptmann, und den Baron 
| | 3 von 
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mann der Hellebardirer. | 
Zu Antwerpen ward am 8 $ul, der neue 
Biſchof Dominicus Gentis Dominicaner 

Ordens eingeführee. 00 
Die verwitwete Gräfin Anna Amalia 
Charlorte von MALDEGHEM, ge 
bohrne Graͤfin von Haudion und Wacken, 


erblaſte am 15 Det, zu Bruͤſſel. — 
Sonden Vereim 


wu 


een Niederlanden. 
Won dem General⸗Erb⸗Stat⸗ 
J hhgal 
Als derſelbe am g Mart den Geburts⸗ 
Zug feines Erb⸗Printzens feyerte, ward 
er mit. groffer Feyer als Stathalter der 
Stadt Maſtricht eingeweiht. > 
Die Oſt⸗ Indiſche Compagnie, wel⸗ 
che ſeit 1002 wohl die wichtigſte in der 
gantzen Welt iſt, erkieſte am 16 Apr. den 
Printzen zu ihrem oberſten Directeur und 
F General z Gouverneur ihrer Compagnie, 
II» worbey fie demfelben jährlich Hundert rau- 
ſend Rthl. Einkommen zu geben verſprach, 
ER welches 
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elches letztere aber der Printz großmuͤthig 
TEN IT RER N 
Drcreyßig von ihrer, Geſellſchaft Famen 
als Abgeordnete an diefem Tage in 1:60 
offen in dem Haag an , und-fliegen in def 
fen Palais ab ; ihr Advocate hielt eine 
höne Dede an den Pringen, welhe ee 
gnädig beantwortete, und darauf die ſchrift⸗ 
liche Urkunde darüber empfieng ; welche fie 
in ein prächtiges Behaͤltniß von orienta⸗ 
liſchen Agat mit Goͤlde beſetzet, geleget 
hatten. Sie erhielt zugleich, daß ihre 
O&troy bis auf den ı Jan. 1775 verlaͤn⸗ 
gert ward. as ee 
Dieſem Beyfpiel folgte am 1 Sept. die 
Met: Indiſche Compagnie, welche 
An. 1621 erft ihren Anfang genommen 
hat, Es verzögerte ſich aber bis ins kuͤnf⸗ 


tige Yahı die Uiberreihung der desfals J— 


auszufertigenden Urkunde. 
Am 22 Nov. fand ſich der Printz zu Grö | 
ningen in Srießland ein, und füifftete auf 
einmol Ruhe undFriede zwiſchen den Magi⸗ 
ſtrat und der Buͤrgerſchaft, befoͤrderte auch 
den Fortgang der Kopf⸗Steuer oder Per⸗ 
ſonal Taxe welches zufammen genommen If 
ſich imverwichenen Jahre ſogleich nicht has IM 
te wollen thun laſſen. | “ |) 
See Q Zwey 


















































= & 
T Y er b, PR | 

ee — 4 i \ N 
⸗ * en? 
h j — a 

u » — 2 a Do: 

er wa ie — — Pen 
———— = 2 ip: RE — ——— 





— er ER BER 
— 


Zwey Bürgermeifter und.g Kathsherr 


wurden abgefegt, die Appellations- — 
Mer und 3 Tribunalien auf dem Lande wu 
den auch abgeſchaffet und Dagegen ein 
Land Fuftig-Zof angeordnet; an den fü 
wohl die Einwohner der Stadt, als die auf 

dem Sande appelliven Eonten ‚ und deffen 
“ Raͤthe Zeit ihres Lebens darbe ) feyn ſolten 
1 3 Diefe genannten Befchwornen be⸗ 
hielten das Recht, den Magiſtrat zu wehlen, 
und die 0 Curatores der Univerfisät wurden 
‚gleichfalls auf Zeit Lebens beſtaͤtiget, Die 
E gelehrten Leute holten am 29 Nov. den 
— Printzen nach dem Univerfirärs + Gebäude 
08, frugen ihm die Würde eines Redoris i 
M agnificentiff;mi und Oder Curatoris ih⸗ i 
rer Univerſitaͤt auf, worauf der Profeffor 
dir Beredfamkeit ENGELHARD in einer 

















wohlgeſetzten Rede die Verdienſte des Hau⸗ 

ſes NASSau DIETZ ſo wohl beym An⸗ E 

: fange der Republik, ale auch bey igigen 

eiten, mit vollem Ruhm verchere, - Da 

| Es gedachte zwar der Pring den Wins | 
I ter in Leuwarden suzubringen, wo er am 
| Eur Dec, anlangte: da aber feine hohe Ges 
genwart im Haag unentbehrlich war, weil 
) man. die vor zwey Jahren ausgedachte 
op 
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zopff⸗ Steuer durch Collecteurs durch⸗ 

g einfuͤhren wolte; fo gieng cr noch | 
yet; vor Ende des Jahres wieder dahin ab - 


N II. —— 
Von allerhand Befoͤrde⸗ 
Der Printz von HESSEN- PHILIPPS- 
"HAL, Wilhelmus, ward Gouverneur von 
Jornick , und der Baron Lewe dafelbft 
Sommandant, | ie, 

2 Dir General und Baron von BUR- 


AANNIA ward Gouverneur zu Ypern, | 


nd der Generals Kieutenant LELY Com- 
nandant ; andere und mehrere dergleichen 

feine Commandantens Stellen von Forts — 
vurden auch vergeben. ee 
3 Einer, Namens Campejus von der 
STRAATEN, hatte das Glück, daß ihn 
er Pring zum Schatmeifter und General 
Einnehmer feiner Einfünffte und fihönen 
Hüter ernennt. TER. |, 
4 Am 23 Sum nahm der Adel der Pros 
biniz Holland den General Feld: Marſchall, 
Grafen Wilhelmum Mauritium vonNAS- 
SAU, und den Abgeſandten am Koͤniglich⸗ 
Preußiſchen Hofe, Perrum Philippum u. "DRG 

2 Dr gis⸗ 
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‚fanterie den Eid der Treue ab, 


j * 


gismundum, Grafen von GRONSFELD 
Diepenbroich , zu Mitgliedern in der Der: 


= fanımlung der Staaten diefer Proving an. 


5 Eben igtgedachten General: Seldmar, 
ſchall traff das Glück, daß ihn der Print 
über das Holländifche Flandern zum Gene 


ral⸗ Gouverneur machte, ı ee 
6 Am 29 Sul. wurde Peter STEYN 


Dürgermeifter zu Harlem, Groß: Penfio. 


narius von Holland und Weſt ⸗Frießland 
weil der berühmte Jacob GILLES ſolch 
Ehrenſtelle am 3 May felber niedergelegt 


hatte. Diefen ſchraͤnckte der Erbz Stat: 


halter ein wenig mehr ein, weil dervorigi 
ein bisgen zu viel Freyheit fich engemaffe 


% 


9 Der Pringvon BADEN-Raftadt, Au. 


guft Georgius Simpertus, legte am 13 Nov, 
als gewordene General⸗Leutenant der In— 
8 Herr RYCK TULBAGH ward zum 
Gouverneur von dem Holländifchen Cap de 


bonne Efperance in Africa ernennet. 


9 Der Herr LESTEVENON auf. Bercfen; 
rode, ward zum ordentlichen Geſandten nach 


Paris befiimme, und der bisherige Minifter 
Larrey nach Hauſe beruffen. — D———— 


Als 
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L IM. 
5 Bon andern Sachen. 
1 Als am 5 Jul. die im verwichenen Jahr 
ingefuͤhrte Kopff⸗Steuer oder ſo genann⸗ 
te Derfonal: Tape der Familien in Claſſen 
gefetzt und man den go Pfennig an die dar? 
au beftimmten Colletteurs bezahlen ſolte; 
fo fchrie iedermann in allen Städten der 
Republik, diefelbe fey zu hoch, fie ſey zu 
ungleich gemacht , und Fönne unmöglich, 
fonderlich ven dem gemeinen Bolde ent 
richtet werden 5 fie Tieffen deswegen dem 
Colledeurs bald die Hänfer ein, und thas 
ten Vorſtellungen; ja der Poͤbel drohete, 
daß er demjenigen übel mitfpielen würde, der 
etwas nad) diefer Taxe bezahlte : 
2 Diefes bewog die Staaten von Hol 
fand, daß fie am 29 Jul. die Zahlung dies 
fer Taxe nicht nur auf drey Termine an? 
fegten, fondern auch verfprachen die um? 
vermögenden Einwohner in etwas ju ver? 
ſchonen, in Hoffnung, daß ſich die Vermoͤ⸗ 
genden denn aber auch über eine efwas jtärs 
fere Taxe nicht beflagen würden. 
3 Doc die Reichen wolten eben fo we⸗ 
nig daran, weil fie zu wiſſen verlangten, 
worzu ſolche geoffe Summen angewendet 
26 wer⸗ 
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30. re Zum Hip 
‚werden folten; hierauf aber wurde ihne 
nicht geantworter,, fondern das Geld nad 
der Faxe von ieglichem eingetrieben y wie: 
wohl bey 200 Gulden Straffe, daß die 
Sammler nicht mehr einfoderten, als wie 
ieder gefchäger war, s 46 
4 Unter die Todten zehlte man ben aͤlte— 
ſten Sohn Wilhelmi Grafens. von BEN- 
ZINK auf Room, welcher im Nov. alg 
| Hollandifcher Eapitain und Kammer: Junz 
fer des Erbftathalters an Dlattern ſtarb. 
Er hieß Chriftian Friedrich Anton, und 
hatte noch nicht dag 17 Jahr feines Alterg 
erreichet. Re eg 
5 Am 13 Jun. feyerte man in gang Hol: 
land das groſſe Danck⸗ und Friedens Feſt, 
und man bat den Himmel, daß dieſer Aa⸗ 
chenſche Sriede beſtaͤndig ſeyn moͤchte. 
Weil auch in der Belagerung der Feſtung 
BERGEN-OP-zoom die vortrefliche Kirche, 
8. GERTRUDE genannt, vom Feuer und Flam⸗ 
me war verzehret worden, und die Kirche 
Juvu zas van cxNT im Kriege eben derglei⸗ 
chen Schickſal erlitten ſo wurde am 16 
Jun. zu ihrer Wiedererbauung in allen 
anden der Republik von Haus zu Haus 
N darzu geſammliet. 
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—— nn 
7 $mHaag befand fich denfelbigen Tag 
der Printz- Generab⸗ Erbftarhalter mit ſei⸗ 
ner gangen Familie, in Geſellſchafft des 
Marckgraffens von Baden-Raſtadt, des 
Erb: Pringens von Brandenburg Anfpadh, 
der beyden Landgrafen vonHeflen- Philipps: 
thal, und des Pringensvon Braunſchweig⸗ 
Beverit. Des Abends wurde das ſchoͤne 
Feuerwerck abgebrannt, und die gantze hohe 
Geſellſchafft mit den Abgeordneten der Ge⸗ 
neral- Staaten von dem Printzen praͤchtig 
bewirthet. 
6 Es iſt befannt, daß vom Haag nach) 
Schevelingen.ein gepflafterter Weg mit 
fhönen Alleen gehet, auf felbigem ließ der 
General: Erbftarhalter einen neuen Öarten 
nach dem Modell der fo genannten VAUX- 
HALL zu London vor fich anlegen, darin 
er bey Sommers⸗Zeit Bälle, Eoncerte und 
andere Ergögungen dem Adel geben will. 

7 Die Regierung zu Tripoli ſchickte den 
ALI EFFENDI nad) dem Haag, und er⸗ 
neuerte die Tractasen mit der Republik. 





27 Das 





























































uf 362 Zum II Theil Ber 
WVon der Schweiß, ' 


Zu Solothurn fand ſich der Margvis 
Antonius Kenatus von PAULMY. d’ Ar- 
 genfon am 25 Aug. alg Stangöfifcher Mi⸗ 
 nifler ein, und hiele einen fo prächtigen 
Einzug, als man von feinem Sranköfifgen. 

‚Den ı Sept. als an dem Geburts: Tas 
ge des Öcneral + Erbftarhalters in. Holz 
land, gab der Holändifche Minifter, Mr. 









Calmet, eingroffes Tractement,  , 
Die Republik Geneve hatte noch von 
des Königs HenriciiV in Franckreich Zei⸗ 
ten ber, 300000 Rthlr. von der Crone zu 
fodern, die ſie dieſem Könige demals vor⸗ 
geſtrecket hatte. Davor hatte ihr zwar der | 
König einige Dorffihaften im Sande Gex 
als Chaney, Avouillie, R uflon, Maligni 
eingeräumet, weil er aber ſolches vergeffen 
harte, im Parlamente enregiftriren zu lafz 
fen? So fingen feine Nachfolger 1695 
an, den Genevern die Souverainität daris. 
ber ftreitig zu machen , welches big auf das 
itzige Jahr immer-fofortwährere, & ; 
| Ä nd; 
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Endlich gieng der erſte Staats Sure 
air MUSSART und Saladin W’ONEX nad) 
Paris, und fehloffen mit dem Königlichen 
Hofrat, Barberye de St- CONTEST am 
15 Sept.den Vergleich, daß ihnen Franck⸗ 
reich diefe Dörfer mit aller Souverainität 
aberat; und fie hingegen die oben fichende 
Summe als bezahle quittirten. — 
Das meiſte Lermen in der Schweitz mach⸗ 


te die Verſchwoͤrung einiger Bürger zu 
BERN wider ihren hohen Magiftrat, weil 
fie meinten, er thaͤte in vielen Stuͤcken ih⸗ 
rer Freyheit zu nahe, und lieſſe niemand von 
ihnen zu Ehren-Stellen kommen; mithin 
‚hatten fie ſich vorgeſetzt die meiften Davon 
umsseben zu bringen. Doc) es wurde zu 
rechten Zeit alles entdecket, und die Schub 
digen am Leben geſtraffet. 


Das VII Copitel. 
Von Lothringen. 


RKoͤnig STANISLAUS escinskY er⸗ 
hielt von feinen Unterthanen den Namen 
eines Gutthaͤtigen Koͤniges, weil er ſie 
mit ausnehmender Liebe regierte, und ihnen 
viel gutes angedeyhen lieuß. V 
| ? - Ym I 
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I 3 
Am 14 Apr. gieng er nach Choify, und 
beſuchte den König mit ſeiner Familie, Er 
Fam aber bald wieder zuruͤck ‚ und giehg 
nach COMMERCY im Hertzogthum Bar, 
woſelbſt er das Schloß ausbeffern laſſen. 3 
Es kam auch der Fürft Marcus de Beau- 








‚ veau-CRAON mit feiner zahlreichen Famiz 
lie von Bien bier an, und wird beftändig, 
hier feinen Sig haben, Man fagte auch, 
als wenn der König beym Pabfte angehalz 


ten, daß erein Bißthum an diefem Orte er⸗ 











gen Unterhalt beftimmer Bau 
Der Graf Wilbelmus Alexander de 
BRASAC, aus den Haufe GALARD DE 
_ BEARAN, älfefter Bruder des Srangöfifchen . 
Seldmarfchalls, ward erſter Cammerherr 
beym Koͤnige und Hertzog von Lothringen. 
Mit ſeiner Gemahlin Luce Frangoife de 
2oremin, Tochter des Marfihalls von 
- Tourville, Vice - Admirals von Franck 

reich, bat er fih am 26 Sul. 1714 vers 
maͤhlet, und mit derfefben einen eingigen— 

Sohn am 22 Now. 1715 gezeuget, deffen 


richten möchte, und für daffelbe dem notht⸗ 


Name Anne Hilarion Graf pon BEARN iſt, 








welcher ſich am 13 Jun, 1739 mit Olym- 
r ni & Piz 
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ia, Tochter Armandi, Hertzogs de la Por- 
& vermaͤhlet. os UA) | 3% — 
In dem uralten Lothringiſchen Hauſe 
‚ENONCOURT, welches ſich ſchon auch ſeit 


1607 unter die Grafen degheiligen Roͤmi⸗ 
chen Reichs zehlet, gieng ‚eine gedoppelte 
Heyrath vor fih. — — 
Denn erſtlich vermaͤhlte ſich der Junge 
Maranie von LENONCOURT, Carolus 
Franci ſcus Antonius genannt,am 25 Mart. 
mit Maria Jeanne Thereſe de Cleron d’ - 
a — 
Darnach vermaͤhlte ſich deſſen Muhme, 
Mademoiſelle Blainville, Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Garoli Ludovici Henrici Franci- 
fei, Marquis von Blainville,aus dem Hrn. 
en Rachecourt faft zu gleicher 
0 a FREE a 8 
Dieſes verftorbenen Marquis mittelfte 
Schwefter, Antoinette Charlotte, wärd in 
diefem Jahre Witwe. Denn ihr Gemahl, 





















Francifcus Delphin Marqvis d’ AULE- — 


DE, nahm feinen Abſchied aus dieſer Zeit⸗ 

lichkeit. er 
Der Dber + Hofmarfchall des Königed, 

Florentinus Claudius, Marquis von CHA- 


z feine 











TELET und Cirey, büßte am 10 Sept Sl 





















Zum m heit 


feine Gemahlin bey ihrem erften Bonn 
Bette ein. Sie hieß Gabriele Emilie 
Tochter Nicolai Barons Breteuil- Preully 
geweſenen Koͤniglichen Introducteurs de 
Geſandten. Sie war fehr gelehrt, un 
hatte ihr Alter nicht er ‚ als — 4 
9— gehracht 


a: 


Zum II Theile: 
da I ER. | 


Vom Patien und andern. 
+2 > WO 

Die afergröfte Befchäfftigung Sr, SH 
ligkeit BENLDICTI X1V bejtund darinne, 
daß mit dem Ende des Jahres das cinfal, 
lende allgemeine Jubel Jahr recht heilig ge⸗ 
feyert würde; deswegen ließ er ſchon am 
15 May durch) den Cardinal PASSIONEI 
in einer.Bulla dieſe Kirchen⸗Feyer mit den 
beweglichſten Ausdruͤckungen öffentlich zu 
Mom Fund machen, 

Er ernennte zu gleicher Zeit drey ardis 
Ber nehmlich Antonium RUFFO, Neri 
Maria 
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ariaCORSINI, und Hieronymum CO- 
ONNA, daß fie als Erg: Prieſter In den 
iechen ‚wSt. Paul, zuSt. Johannis im La- 
ran, hd zu St. Maria Maggiore, die hei⸗ 
ge Pforte eroͤffnen ſolten. 

Diefe groſſe Solennitaͤt gieng am 24 
in der St. Perri- Kirche in Gegenwart 
8 Pabſtes, 36 Cardinäle, des Eonneta⸗ 
le de Colonng als Fuͤrſten des Paͤbſtlichen 
rons, des Romiſchen Senats, und der 
immtlichen Paͤbſtlichen Hofftart vor ſich, 
a denn der Pabſt felbft mit dem goldenen 
dammer dreymahl an diefelbefchlug, und 
rc Hülfe der, darzu beſtellten Mauer⸗ 
inte diefelbe eingeriſſen ward; um eben die⸗ 
8 Zeit gieng diefe Handlung in den erſtbe⸗ 
yannten drey Kirchen au) vor fich. 

Daß aufferdem der Pabft aud) auf feiz 
nen Stuhl über die geſtiffteten Ritter⸗Or⸗ 
den feiner Vorfahren hält, das belehret das | 
Beyſpiel mit dem Benetianifhen Both⸗ 
ſhaffter Aioyfio MOCENIGO , welchen er 
zum Ritter vom güldenen Sporn mach⸗ 
fe. Diefen Orden hat Pabſt PaulusV A⸗ 
1566 geflifftet, und weil die Ritter das 
Bild des heiligen Ambrofii , welcher Bi⸗ 
ſchoff zu Meiland gewefen ift, an einer güls 
—— denen 


































































- Zum U heil. 
Ri denen Kette tragen, Ri daran ein. — 
Sporen haͤngt: ſo ward dem Gefandt 

auch dergleichen Kette umgehangen. , 
Bon Cardinälen farb am 21 Aug, | | 
Virerbo Reinerus SIMONET' 4-1 e 
74 Jahre feines Alters und im dritten f 
ner Eardinals: Würde, Er war aus « 
Hier reichen Meiländifchen F Samilie und wı 
— zugleich Biſchoff zu Viterbo ‚gewefen, we 
ches Bißthum der Kardinal — oB 

| DI wieden erhielt, | | 


a Das 11 Gapitel, 
> Pr Von na. K aen 
in Italien. ur gl 


ir Von N EAPOLIS.. 
9— — CAROLUS verlohr ai am 
| Mart. in Kinder Blattern feine Alec 
Printzeßin marıık zLISAsETH, nach 
dem fie ihr Alter auf 5 Jahr ro Monatı 
und 4 Tage gebracht; fie ward in die Kir: 
che der Klofter: Frauen von $. Clara mit 
Königl. Pracht beygeſetzet. 
Dieſer herbe Verluſt ward erſetzt dadie 
— am 3 * mit der Printzeßin 


MARIA 
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ARIA FRANCIScA ANToNnIA gluͤck⸗ 
h entbunden wurde 

Vom Pabfte erhielt Se. Majeftät die 
tlaubniß, 25 Zefl-Tagein feinem Königs 
iche einzuftellen, und yon denen Geiſtli⸗ 
en Pfruͤnden ein freywilliges Geſchencke 
nzuheben; dieſes war um fü viel noͤthi⸗ 
er, weil während des letzten Krieges zur 
sedecfung des Königreiches groffe Sum? 
ion waren verwandt worden. — 
Man ſchickte auch nunmehro mit zwey 
driegs⸗Schiffen die Spaniſchen Truppen 
ieder nach Barcellona und Alicante mit 
sven Generals den Margeis von VIL- 
"ADARIAS und SALOGOS; doch 
rhielt der erfte noch vor der Abreife des 
Rönigs Portrait mit Brillanten, und dee 
mdere einen Ring, welche Gefehende dem 
Rönige 12000 Rthlr. zu fichen famen 
——— II | 


— 30tt CORSICA. 
Der Srangöfifihe Margvis von CUR- 
SAY, welcher fit dem letzten Kriege mit 
einen Truppen, in dieſem Königreich ger 
lieben war, gab fich alle Mühe, die unru⸗ 
higen Corfen wieder unter, den Gehorſam 
der Genueſer zu bringen; fie — | 
e lieber 











370... Bum En peile 
lieber unter dem Schuß der Crone $rang 
teich bleiben, worzu ihnen gleichwol d 
Mar qpis alle Hofnung benahm, auch dat 
Koͤniglichen Minifter zu Genua, Hert 
von CHAUVELIN von allen eine g 
naue Nachricht zuſendete. 
Was ſonſt dieſer neugewordene Mare 
ſchal de Camp in dieſem Koͤnigreiche gu 

es ſtifftete, war dieſes, daß er zu Bafki 
als der Hauptſtadt eine Academie der Wif 
faonſchaften aufrichtete und fie ale Prore: 
aor derfelben am ı Nov. mit einer Red 
eröffnete; ob folche Lange beftchen möchte, 
wird die Zeit ehre 0 
Der Groß⸗Meiſter EMANUEL 
7INIHO hatte in dieſem Jahre mit 
einer wunderbaren Zuſammenverſchwoͤrung 
viel zu ſchaffen, die ein Tuͤrckiſcher Bafla, 
Namens MUSTAPHA, Gouverneur 

zu Rhodus, wider feine Perfon auszufuͤh⸗ 
ven gedacht haffe, .. = 1 are 

‚ Diefer verwirrte Mann war. fchon im 
vorigen Jahre mit feiner eigenen Galeere 
in den Hafen zu Malta eingelauffen, und 
fein Tichten und Trachtei 
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n war dahin ger 
7. gangen, 
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gen, wie er durch Huͤlffe der Tuͤrcki⸗ 
en Sclaven auf der Inſel den Groß⸗ 
Jeiſter toͤdten, die Brunnen vergifften 
d mie einem Worte fi) Meiſter von der 
nen Inſel machen ‚möchte. 

Doch der Anſchlag ward verrathen, der 
Ta bey dem Kopf genommen, und die 
tiefehuldigen um eine Spanne fürker ges 
acht. Dem Oberhaupte der Verſchwoͤ⸗ 
ing wuͤrde es nicht anders ergangen ſeyn, 
enn ſich der Allerchriſtlichſte Koͤnig nicht 
mer beym Groß⸗Meiſter mit Vorbitte 
genommen hätte; unterdeſſen blieb erin 
uter Verwahrung, und alles was er zu 
iner Entſchuldigung felbft vorbrachte, 
yar dieſes, daß er ſich dadurch wieder in 
ie verlohene Gnade des Groß: Sultans 
1 fegen gedacht hätte, 

Es war aber auch der Groß: Meifter 
m Kayſerlichen Hofe eben fo glücklich, 
[8 wie er vor zwey Jahren am Paͤbſtli⸗ 
hen. Hofe. gemefen war, daß man nemlich 
inem Gefandten Königliche Vorzüge eins 
äumete,. Ale 
Denn als.deffen anfferordentlicher Ge⸗ 
andter Antonius Graf von COLLO- 
REDO am 26 Febr. zu Wien feinen öfs 
—J fentlichen 


Lo 
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72° Bum HE Teile 


eben diefe Ehre wiederfahren , die man d 
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entlichen Einzug hielt, fo Tieß man ih 






Paͤbſtlichen Nunciis und den Bothſche 
fern gefrönter Haͤupter zu erweiſen pfle 


daß fie nehmlich beym öffentlichen Gottes 
dlenſte und andern Geremonien des Hofe 


mit erfcheinen, auch ſich vor dem Thro 


. Sr. Kayferl, Majeftät bedecken dörfen, 


Der Benetianifche Borhfihafter A 
Wien DIEDO bejeugte beym Kapferli 
Shen Ober: Hof» Marfchall Carolo Fran, 
cifco Xaverio SürftenvonDIETRICH 
STEIN fein Misvergnügen darüber, und 
daß er nicht zugleich mit dem Maltefifchen 


Geſandten der Kayferlihen Capelle bey 
wohnen koͤnte, da feine Republic iederzeit 
vor dem Maltefer  Diden einen groffen 


Vorzug gehabt. EM 
Doch man kehrte ſich am Kayferlichen 
Hof hieran nichts, und nachdem der Graf 
COLLOREDO am 27 Mart. beym 
Kayſer Abfchied genommen harte, ferfigs 
fe ihm der. Sürft von DIETRICH- 
STEIN am 3ı May die Acte über diefe 
erhaltene Vorzüge aus, welche er fofort an 
feinen Groß + Meifter nah Malta mit 
vielem Vergnügen abfandfer 2. 7° 


Das 
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Das U Capitel. 


Bon den Italiaͤniſchen 
epublicken. 
Bon VENEDIG. 


Ser. Margvis Annibal Dodar von 


;COTTI, welcher als Spanifcher Ger 
andter bishero bey der Republick geſtan⸗ 
ven, gieng nach Haufe; und der Hertzog 


Tofephus Joachim von SALASu®dV. 

Marquis von Montealegre aus ‚der Fa⸗ 

milie uzman fan wicder an feine 
F ‘ a ae‘ | 


Stelle. 


Der Herkog von MODENA,welher . | 
ſich bishero in Engelland aufgehalten, am | | 


, 


am 30 un. da er durch Deutſchland ge: 

veifet war, zu. Venedig an, wo ſich ſein 

Erb.» Pring, mit ‚feiner, Gemahlin und 

Schweſtern Zeit waͤhrend des Krieges auf⸗ 
gehalten hatte. * 


— 





ie 
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m 5 Ang. reiſten fie 
mie ‚einander nach Modena ab, woſelbſt 
wir. fie unten wieder antreffen werden, a 
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Der DOGE empfing beym Einerieti 


N Nobleſſe von den Genueſern dergeſtalt aus 
Politic unterdruͤcket wuͤrde, daß der ge 
meinſte Kerl in Corſica ihnen gleich gehalt: 
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auſſerhalb der Inſel abgefchnitten * 
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diefes Jahr, denjenigen Auffag, welchen 
die Corfen an die Öefandten nach Aacken 


beym legten Friedens z Schluß gefchichet 
‚ hatten, darinne fie fich erflärten, lieber ung 


ter der Crone Franckreich zu bleiben, als 
unter dem Joche der Genuefer beftändig 
zu ſeufzen. Sie beflagten ſich, daß ihr 


ten wuͤrde; alle Bedienungen beſetzten ſie 


wiit tummen Perſonen aus Genua, welche 
die Gerechtigkeit fo ſchlecht verwalteten, 


daß aud) ein Mörder weiter nicht beſtra⸗ 
fet würde, als dag man ihn unter die Mi⸗ 
litz nach Genua ſchickete. Kein eintziges 
von ihren Bißthuͤmern würde mit ihren‘ 


Landesleuten befeget, fondern mit ſchlech⸗ 


ten Dfaffen aus Genua, die nichts gelernt” 
hätten, und kaum einen Küfter + Dienft 
werth wären? Ja endlich wäre dag allers 
übclfte, daß man ihnen durch die gefchärfs: 
teften Gefege allen Handel und Wandel 


n 



































ee | | 
von den Ital. Republicken 1749. 375. 
Ran volte alfo die Herren Geſandten 
ften, daß fie die Republick dahin ver⸗ 
öchten, daß fie diefe Inſel an Franckreich 
raten, immaſſen fie ſich niemals wieder 
ner ihr Joch bequemen, ſondern vielmehr 
ie Unruhe wider fie fortſetzen wuͤrden. 
Es kamen auch am 21 Jan, von Meis 
ind die vier Geiffel wieder zurück, welche 
as Haus Defterreich ſeit zwey Jahren 
uf der Citadelle daſelbſt in Verwahrung 
ehabt; und man war inſonderheit be⸗ 
lieſſen, das Banco von s. GEORGE.tWIeder 
a Eredit zu feßen, welchen es im letzten 
Rriege verlohren hatte. Unterdeſſen ve 
jierte unter gewiſſen Bürgern zu Gm 
er Geift der Unruhe, und es wurde des 
Nachts. mehe als cin Zettel in der Stadt 
ngefchlagen, darinne man ſich über die 
Regierung beflagte: doc) die ſtarcken Dar 
eoullen, die fie des: Nachts herum ‚geben 
fieffen, legten dergleichen mafquirten Buͤr⸗ 
gern das Handwerck. a 
Am 9 Febr. giengen nichtnur alle Spar 
niſche und Frangöfifche Hülfe- Truppen aus 
Genua vollends weg: fondern es räumte 
auch der König von Sardinien den Hafen. 
FINALE und die Feſtung > AVONA, 
BR Re wort 
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ingleichen die Defterreicher alle bisher inn 
gehabte feſten Plätze der Republick wicdet 
AUSSER IRRE Bir?! — un 
Noch ehe diefes gefchahe, hatten die Ge 
nuefer auf dem Congrefle zu Nizza, da 
eben die Räumung der Italiaͤniſchen Laͤn 
der uud Feſtungen betraff, durch ihre Co t 
miſſarien der Kayſerin⸗Koͤnigin wegen dee 
Testen Krieges eine Rechnung vong Mil 


Tionen 302814 deutſche Gulden vorgeleget 

















die fie baar zu Vergütung ihres erlietenen 
. Schadens wieder haben wolten: Alleine 
ber Kayferliche Öeneral BROUNE legt 
ſie mit einer Tächelnden Mine bey Seite 
‚und verſprach am. 18 San, weiter: nichts, 
als da man ihnen die Renten von dem 
 Angelichenen Capital auf Böhmen, Maͤh— 
ren, Meyland und in der Banco zu Wien 
wieder richtig bezahlen wolte; damit mu 
Feen fie zufrieden feyn, und der Marquis 
von DURAZZO ward, nachdem man 
das Friedens⸗Feſt am 25 Mart. in der 
Metropolitan⸗Kirche zu Genua drey Sage 
hinter einander gefeyert, zum auſſerordent⸗ 
lichen Geſandten am Kayſerlichen Hof er⸗ 
mMennet TEN | I 
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Das IV Sapitel. 
Bon den Italiaͤniſchen 
| Fuͤrſten. 


| I. 
Bon SAVOYEN. 

Die Haupt: Sorge des Königs CA- 
OLI EMANUELIS III gieng da 
in, nad geendigtem Kriege den Handel 
ind Wandel in feinem Lande wieder bins 
end zu machen. ee 
Dahero er am 28 Mart. die drey Häfen 
NIZZA, LIMPIA, St. OSPIC1lO 
md VILLA-FRANCA im Diemons 
teſiſchen zu fregen Hafens erklaͤrete. 

Vom Pabjte erhielt der König die Bulle, 
von denen geiftlichen Pfruͤnden in feinen 
sanden ein freywilliges Geſchencke einzu⸗ 
heben, eben ſo wie es der Koͤnig beyder Si⸗ 
cilien erhalten hatte. IE 

Man nahm auch bey Hofe unterſchied⸗ 
liche Beförderungen vor; nemlich erſter 
Praͤſidente des Commercien- Raths ward 
joſeph Borre Graf von CHAVANE, 


welcher deswegen von feiner Geſandſchaft 
| Sa 3. aus 


a ET 
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8um J 
aus dem Haag zuruͤck Fam, und den Hafen 
B  LIMPTA, nahe bey Nraza fd ausbefferi 
und vergröffern ließ, daß über 260 Schiff 

in demfelben nunmehro ſicher liegen koͤn⸗ 
Gouverneur zu Turin, als der Könige 
lichen Reſidentz ward der alte General 
und Groß⸗Meiſter der Artillerie, Victor 

\ “Amadeus, Marc hefe yon AIX und So⸗ 
N wariva, geb. 1675, aus der Savohiſchen 
I -" $amilie szissen.o ee 
Hingegen vonder Eitadelle zu Turin? 
wurd So uyerneur der General Daron vor | 
 Rurgsdorff, welcher ſich im letzten Kriege” 
ſehr tapffer gehalten harte, Ba 
Am r6 Sehr. fan der berühmte Kay⸗ 
-- ferlihe General Ulyffes Maximilianus 
Graf von BROUNE vom Congreß zu 
Nizza zu Turin an, und nahm Abſchied 








































BR 













1 © vom Könige, da ihm alle ausnchmende” 
Echre wiederfuhr, von dannen er iiber Meier 
I > land und Mantua nach Wich’ähgieng. 
7. Der aufferordentliche Geſandte des Ko⸗ 
niges zu London Jofeph (OSORLO,' 
Ritter des OrdensS. Mauritii und Lazari, 
ei gieng auf Befehl des Hofes am 27 May 
von da weg / und trat ſeine Reiſe nach Ma⸗ 
J a 
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it an. Diefen geſchickten und erfahr⸗ 
en Minifter hatten Se. Majeftät auser⸗ 
hen, die Heyrath des Hertzogs Victoris 
adei von SAVOYEN; als Cron⸗ 
\ringeng, mit der Spaniſchen Königlis ı 
en Pringefin MARIA ANTONIA 
'ERDINANDA, ing Werd zu richten, 
ind er war darinne auch ſo glücklich, daß 
ic am 16 Dee. bey Hofe als geſchloſſen 
nit den gewoͤhnlichen Ceremonien nicht 
ur befannt gemacht ward, fondern ud 
inige Tage. nach einander in den Haupt⸗ 
Städten Illuminatlones und Feſtins ms 
Feſtellet wurden. ee 
Sm Piemonteſiſchen Haufe 8. MARTINO 
’ aGııe verſchied am 14 Det, in det Kb 
niglichen Reſidentz ‚Carolus Amadeus Ba- 
prifta, Margvis von RIVAROLOSnals 
Königlicher General der Snfanterie, Rit⸗ 


7 


fer des Drdens dell’ Annonciada, und 
Gouverneur von Aleffandria, im 80 Sabre Mil 
feines Alters ohne Gemahlin und Kinder. II) 


Ruh. aa ) Ne — 
Don PARMA und G UA- 
EL ALLAN. % 
Kraft der Haupt CONVENTION, 
en “welche 
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den Stathalter zu Meiland von ihrem 
Eide der Treue entbinden, worauf fir an 


‚von Aıx nad) Antibes auf und Fam 
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welche man am 21 Jan zu x gefchTof 
fen harte, ward am 3 Febr. das Hergogthun 
Parma von Defterreich, und am 5 Febt 
das Hergogthumrracenza von Sardie 
nien, und dag Hertzogthum Guasrarı A 

am 13 Febr. auch von Defterreich geraͤu⸗ 
MER a ee N NE 

Man lich die Unterrhanen aller dren 













Hertzogthuͤmer fehon am 27 Kan. durch 






ben beſtimmten Tagen der Spanifche Ga 
neral Auguftin d’ AHUMADA im Ja I 


men des Hertzogs Philippi in Befiß nern, 












‚And von den Unterthanen den Eid der 
Treue annahm. DR N a 


{ — 
. Am 11 Febr. brach der neue Hertzog 
am 
24 Febr. ju Seftri di Ponente an, welches 
ein Gemieſiſcher Hafen iſt, deswegen ſie 
ihn daſelbſt durch ſechs Cavaliers mit al⸗ 
ler Hochachtung empfingen und ihm mit. 
einer herrlichen Mittags: Mahlzeit bewir⸗ 
Kun. N ae 

Am 6 Mare, Fam er zu Piacenza an, 











y 
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‚wo ihn der Landgraf Leopold von Heſſen 
Darmſtadt, der Cardinal ALBERONI- 


i “md 
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nd, der daſige Biſchoff CHRISTIANI 
npfingen. | Rt 
Am. 9 May fam er darauf zu Parma 
1, wo er von. dem Adel, dem: Bifsboffe 
'amillo Marazzani. in den Hertzoglichen 
dallaſt unter beſtaͤndigem Vivat⸗Ruffen 
08 Volcks begleitet ward. 
Weil nun im Kriege die meiften Luſt⸗ 
Schlöffer herum verwüfter lagen, ſo er⸗ 
vehlte fich der Hertzog die Luſt⸗Schloͤſſer 
SOLORNO und SALA, welche er den 
Sommer hindurch abwechſeln befuchts und 
ein Vergnuͤgen drauf hatte. ee - 
Da er aber auch wuͤnſchte, feine, Ge⸗ 
mahlin und eingige Tochter, die. er In fies 
ben Jahren nicht geſehen, wieder. bey Sich 
zu fehen und um ſich zu haben; ſo reiſte 
dieſe erwehnte ſeine Gemaͤhlin LOUISE 
ELISABETH mit ihrer Tochter erısa 
BETH MARIA am 6 Defobr; vom Luſt⸗ 
Schloſſe Fontainebleau in Franckreich 
nad) Antibes ab, von daraus ſie der Koͤ⸗ 
nig in Franckreich als ihr Vater mit einer 
Fieinen Efeadre von 4. Galeeren und zwey 
Bregatten unter dem Commando des, Gra⸗ 
feng Chriftophori Andrault von MAU- 
LEVRIER nach Genua überbringen ließ. 
I 5 Es 





| 6 war ihr aber unterwegens Wind u 
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Wetter entgegen, ſo daß ſie nicht eher, all 
anı's Nov. mit kiner halouppe zu Ge: 
Aua ans Land trat und ihre Printzeßin 
noch einige Tage ſpaͤter bey: ſich zu ſehen 
erſt das Gluͤcke hateee. 

Sie bezogen darauf den Pallaſt des 
Hertzogs von DORIA vor dem S. Thomas- 
Zhore durch wel es die Defterreicher bey 
der groffen Revolte waren hinaus gejaget 
worden: Die wurde fie von den Abgeord⸗ 

neten der drey Hertzogthuͤmer ſowol, als 
von den Genueſern und ihren Damen ſelbſt 
bewillkommet/ und mit Opern, Baͤllen, 
Eoneerten, prächtigen Mahlieiten ſo la nge 
vergnuͤget, bis fie denn endlich den 1% Nov 
nach ihren Gemahl zuretfere, welcher fie 
am ı9 Mon. zu BR ONIE incognito eins 
holete und endlich mir ihr, mit einer groſ⸗ 
fen Menge Caroſſen in Piacenza den Eins 
zug hielt. a Seikhsgue ar ne 
Von MODENA, ; 

MNoch che der Hertzog FRANCISCUS' 

> MARIA wieder in fein Sand fam, ward 

am ıs Yan, zu Nizza zwiſchen den Kays 
ferliiyen und Modenefifchen Commiffarien- > 

— el durch 
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deß der Hertzog die Herrſchafft A 
ARROZ In dir Graffibaft aran in Uns 
garn mit dem Bedinge wieder haben ſolte, 
dag er vorhero bie Mefiorations-Linfoften 
ih Zeit von zwey Monaten den bisherigen 
Beſitzern wieder gut thue und dießfalls zu 


Wien Caution fell. ° 
Dieſe Zuſage vollzog der Hertzog im 
Monat Martio, und ſchickte den Herrn 
RIMONOZZI nad Bien, woſelbſt wir 
hiervon unten mehr Gelegenheit su reden 
nehmen werden... _ ann ne 
Am 10 gItbr. wurde dem Hertzoge ſein 
ganges Sand wiederum eingeräumt, des⸗ 
wegen det, General: Major Graf Exfar 
‚della PALUD E als neuer Gouverneut 
noch in Abweſenheit des Hertzogs eingrop 
ſes Danckfeſt halten lieh. en 
Am 8 Hug. aber betrat der Hargogaum Il 
erſten mahle fein Land wicder, ndermehlte Il 
nicht Modena, ſondern Saſſuolo zu ſeiner 
Reſidentz: er ließ 400000 Liren unter | 
die Armee austheilen, und fand überaldie IM 
traurigen Sußtapffen des letzten Krieges, | 
feine Gemahlin aber blieb zu Paris. 
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+. Das gröfte Vergnügen des  Herkoge 
war, daß feines Erb; Pringens HERCU 
LIS REINALDI Gemahlin, Maria The- 
reſia Francifca, Erbin der Hertzogthuͤmer 

— MASSAUND CARRARA ſich ſchwanger be⸗ 
fand; deswegen ließ er ſolches durch ſei⸗ 
nen Ober ⸗Cammer⸗Herrn Marchefe 
GHERARDINI am 4 Nov. dem ſaͤmt⸗ 
lichen Hofe nicht nur Fund machen, ſondern 
hielt aud) einen Gala⸗ Tag, welchen man 
mit einer Opera, Ball und Illumination 









Um mit Maſſa die Handlung deſto beſſer 
38 treiben, ward don Modena aus von dem 
Herrn GALLIANI ein neuer Weg durch 


bie Gebirge. angeleget, dabeh es viel Mühe 
koſtete, die Felſen zu ſprengen; auch ward. 
die Stadt Modena nad) der’ Seite dee 


* 


Canals zu vergroͤſſert; die 6 Infanterie⸗ 
Regimenter aber, die der Herhog auf den 
Beinen hatte wurden ergaͤntzet, und dag 

Dragoner⸗Regiment noch mit vier Comz 
pagnien vermehee, | | 


Iv: | 
Von FLORENTZ 
Der geweſene zwoͤlfjaͤhrige Praͤſident 
des Groß⸗Hertzoglichen Staats:und Re 
| gierungs⸗ 
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ee — 
ierungs⸗Raths zu Florentz, Fuͤrſt Marcus 
von BEAUVEAU-CKAON, legte dieſe 
yohe Bedienung misten in diefem Jahre 
Hieder ‚und, ging. mit ‚feiner ſaͤmtlichen 
Familie über Venedig nach Wien, und von 
Jar am ıa Sul, nach commercy iR 
lothringen, wo er beſtaͤndig hohen Alters 
halber feine uͤbrige Lebenszeit zubringen 
will, | 
An feine Stelle Fam der getreue Minis 
ter Francifcus Jofephus Margvis von 
STAINVILLE, welcher demigigen Gropr 
Hergog und Römifchen Kayſer gantzer 25 
Jahr als beſtaͤndiger Minifter zu Paris 
gedient hat. Er iſt aus dem Lothringi⸗ 
ſchen Haufe cHoıseuL -BEauPRE en 
fproffen, und hat eine Margvife von Baf- 
fompierre zur Gemahlin, Namens Loui- 
fe. Charlotte, Elifaberh, von, ‚welcher 
er drey Söhne und eine Tochter am Leben 
hät, wie foldhe unter dem Artikel, STAIN- 
VILLE in der. igigen achten neuen Auflage 
meines LEXICIGENEALOGICI deutlich 
mit, ihren Namen angemerefet find, 


V. | 

Bon andern Fuͤrſtlichen Häufern. 
1, Jofephus der neunte Herzog von 
ER 7 8 PORO- 
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POPOLL und vierte — von * TTO 
 RANO, aus’ den Neapolit amſchen Hauſe 
@ANTELML, verſchied im Jumio zu Mia 

dur, im So Sahre feines! Alters ohne Kin⸗ 
der, dl der legte feines Gelchledyrs, TE 
war Grand d’Efpagne erfter Efaffe, Ks 
niglicher Spanii her und Sietianie 


" 


 Rammer; Herr, Feld⸗Manſchall und Rit⸗ 









{ 
er des heiligen Januarii. Tab, ı1 14. 4 
Be SE, Ka avanos verfchied im. 

Mona Martio Johannes Baptifta, Fuͤrſt 

von TROJA, Fräncayilla, Ifernia, Her— 

i08 von MONTESARCHIO, Erb: Ca iv) 

mer ⸗Herr des Königreichs N:apolie be⸗ 
—* ger Gouverneur der Inſel ea 
‚Grand d’ Eipagne erſter Claſſe ohne Kine 
der, iM 5% Jahre feines Alters. Sen 
einsiger Bruder DIEGO, Margvis de 

VASTO UNd PESCARA, erbte feine Guͤter 
im Negpolitaniſchen Tab, 760.2 

ru Haufe MARESCHOTTI Vera 
mal te fi Fuͤrſt Alexander RÜSPOLL 
von CERVETRO am 16 $ebr. zu’ Rom 
mit der Gräfin Prudentia CapızuccHt 
feiner Eomfine, verwitweren Marchefe Nari, 
worauf er nah Wien reifete, und ale Kaye, 
ſerlicher Kammer Here um die Stelle ei⸗ 

—*— ST eg 


—— 
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es beſtaͤndigen Ranferlichen Öclandeens 
nbielt, die durch den Tod des Fuͤrſtens 
91 S. CROCE war erlediget worden. 

2. Sm Haufe anzanı fam des Fuͤr⸗ 
ns Moratii Francifei von. SORIANO- 
Scmahlin Maria Anna Marhildis, Prinz 
ßin von Mafla, am.25 Sept. mit-Carolo 
rancilcd Xaverio als ihrem erſten Prin⸗ 
N. in die Wochen. Tab, 12, 

5. Im Haufe sanvrarı verſchied des 

— * — Antonii Mariæ dritter Sehr, 
Intonius, als Maltefer, im zı Jahre ſei⸗ 
is Alters, T. 1120. 


Das VCapitel. 
Son Dinnemard, 


Bon * Königin: . 
Diefelbe erfreuete das famtfiche König; 
liche Haus am 29 Jan. mit einem Cron⸗ 
Printzen welder den Damen CHR I- 
S TIANUSempfing. Tab. 86. | 
Die Geburt gefchahe frühe nach ı Uhr, 
worauf die Canonen dreymahl von den 
Reſidentz⸗Waͤllen, dem Holm, und der 
Sloste abgeloͤſet wurden. he 
Die 
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. Die en waren. n das su ho | 
Königliche Haus; ; man ließ den neugebor— 
nen Priatzen in feiner ‚Parade + Wiege öfe 
fentlich fehen, und die Freude darüber ı war 
in —— gantz sg 4 


Hr 


Von der Reiſe des gonigs nd 
7 IDEE 2 
Seitdem König FRIDERICUS 2 ven 
. Thron beftiegen, hatte er noch niemahls 
fein Koͤnigreich NORWEGEN beſuchet; 
weil dieſes aber ſehr noͤthig war, fo trat er 
ſeine Reiſe am ı2 May aus dem Hafen 
‚Flaftrand zu Waſſer dabinan. 
Der Admiral ROSENPALM: hätte 
die hohe Ehre, din König mit einer Eleadre 
> zu bedecken, und am 28 May fliegen ſie zu 
LAURWIGEN ans fand, worauf fich der 
Königam 2 Sun, nad) Chriſtiania als 
der Hauptſtadt des gantzen Königreiches, 
begab, und mit. groſſem Frohlocken des 
Volcks aufgenommen ward. N 
Nachdem er fich einige Tage allda ver⸗ 
weilet hatte, ging er. nad) FRIEDRICHS- 
HALD, 109 er die fehöne Kirche befahe und 
die angelegte Seiffenſtederey und Lebae 
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sabricke beſuchte; er ging. darauf nad) 
er Handels » Stadt Moss; und befahe 
interwegeng den befannten Waffer: Sal 
es Fluſſes Glumma, welchen die Morwe⸗ 
cr in ihrer Sprache SARPE-FOSSEN 
u nennen pflegen; die Stadt Bragnes, 
hie Bergleute zu Kongsberg, genoffen 
leichfalls deffen hohe Gegenwart, und der 
König wiirde bis‘ Drontheim gegangen 
fepn, wenn daſelbſt wicht die Pocken, die 
er noch nicht gehabt, im Schwange gewe⸗ 
fen wären. | | 

Amg Sul. fam der König uͤber Chri⸗ 
fHiania zu LAURWIGEN alt, von dar 
ging-er wieder ab, flieg am-ı3 Sul zw 
HELSINGörR ans Land und Fam etliche 
Stunden darnach zu Friedensburg an. 
| ST, | a 
Vom Beylager der Königlihen 

Eron⸗Printzeßin. 

Es war die eintzige Schweſter des Koͤ⸗ 
nigs, LOUISE, welche am 19 Det. 1726 
das Kiche der Welt zuerft erblickt hatte; 
der Durchlauchtige Bräutigam war ER- 
NESTUS'FRIDERICUS CAROLUS, : 
regierender Hertzog zu Sachſen⸗Hildburg⸗ 

— hauſen, 
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haufen, der dag 22 Jahe feines Alters en; 
reicher hatte. . Tab. 86 und 66. 
Am 23: Sept, kam derfelbe mit feinem 
Bruder Bring 'Friderico. Wilhelmo Eu- 
‚genio auf dem Luft» Schleffe zu Frier 
drichsburg an, und ward des Mittags zug 
Königlichen Tafel gezogen; am. 26 befi h⸗ 
ten ſie die verwitwete Königin SOPHIA M 
MAGDALENAM auf. ihrem Shloffe 
Hirfchholm, worauf man die Heyrath 
bey Hofe öffentlich bekannt machte, und am 

1 Oct. auf chen dem Schloffe mir groſſem 
Geyraͤnge vollzog. en ae ee 
Die Trauung verrichtefe in der daſigen 
Kirche der Königliche erfte Hof Prediger 
— BLUHME unter einem foftbaren. Balda⸗ 
chin. Die Durchlauchtige Bräutigam 
war kurtz vorhero mit dem Elephanten⸗ 
Orden begnadiget worden, welchen er uͤber 
einem reich geſtickten Kleide um hatte: 
Die Braut hingegen war in Silbertuch 
gekleidet, hatte einen Königlichen Mantel 
unmm und eine goldene Krone auf dem Haups 
te den Text zur Trauung aber hatte ſie 
ſich ſelbſt erwehlt, welcher im-ı Buch der 
Könige amg Cap. im 57 Vers ſtehet 
Nachdem des Abends um 7 Uhr die 
so Ä Trau⸗ 


J J J 





44 
— et 5, & E. ’ u 5. 











































von Dännemard 1749. 291 
— au 








Fauung vorbey war, ward an der Kör 
iglichen Tafel auf einem goldenen Servis 
ofpeifet, während welcher Zeit der Schloß: 
sarfen. mit viel faufend Lampen erleuch⸗ 
t war. Hierauf war bie an. 3 Nov. 
le Tage Bergnügungen bey Hofe bald 
ı Coppenhagen, bald zu Sägersburg, bis 
ende hohe Reuverlobte denn endlich an 
ieſem Tagermit der gröffeften Zaͤrtlichkeit 
Hy Hofe ſich beurlaubten, und nad) Hild- 
urghauſen reifeten. | 

She Brautfihag, den fie als eine Koͤ⸗ 
igliche Printzeßin mitbrachte, war laut 
en Nachrichten viermahl hundert tauſend 
haler, ohne die koſtbaren Juwelen und 
heſchencke, die fie von der ſaͤmtlichen Koͤ⸗ 
iglichen Familie erhalten hatte. 


— IV. 
Wom groſſen Jubel⸗Feſte. 
Da König CHRISTIANUS I aus 
em Haufe o1L.DenBurRG Por drey hun⸗ 
yert Jahren war auf den Koͤnigl Daͤniſchen 
Thron geftiegen, und mit Sr. Wa}. hohen 
Perſon nunmehro fihon XIE Könige aus 
)iefem preiswürdigen Stamme in under 
ruckter Reihe regieret hatten: fo wurden 
auf Befehl des Koͤniges drey Tage zu die⸗ 
ſer 
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fer groſſen Feher ausgeſetzet, nehmlich dei 
28,29 und 30 Det. welche in allen Koͤ— 
niglichen Landen feyerlich folten begangen 
werden, 2 ae 
Am herrlichſten wurden diefe drey Tage 

in der Nofideng des Königes zu Eoppena 
bagen gefeyert. Denn am 2g Oct. wur⸗ 

de der Anfang mit Laͤutung aller Glocken 
gemacht, und in allen Kirchen dieſer Tag 
als ein hohes Kirchen + Feft begangen. In 
der Schloß: Kirche, in welche ſich der Ko⸗— 
nig mit der geſamten Röniglichen Familie 
und allen Ordens + Kittern in praͤchtiger 
Proceßion begab, predigte der‘ Bifcho i 
HERSLEB, da er denn mit inbruͤnſtigem 
Herzen um die Erhaltung des Scepters 
in dem Königlichen Haufe Gott, als den‘ 
König aller Könige, anruffte, und die feu⸗ 
rigſten Wuͤnſche für deffen unablaͤßliche 
Erhaltung zu ihm abſchickte. Es wurde 
Hierauf das HErr Gott dich: Toben) 
wir, von allen und icden mit groſſer An⸗ 
dacht unfer dreymaliger Loͤſung der Cano⸗ 
en abgeſung)enn Ba 
Am andern Tage, erhob fich der König: 

In Begleitung der: Ritter von Elephan⸗ 
ten⸗ und Dannebrogss Orden | 
2 Unis 
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Iniverfität, und hörte alda eine Lateiniſche 
Kede wegen diefes Jubel⸗Feſts an. Die 
eften Ritter waren in Carmoifins Sam- 
net, die andern aber in Violet: Sammet 
jeffeidet. Des Abends wohnte man det 
Ipera bey, auf dem. Schloffe aber war 
rach gchaltener Tafel Ball. 
Am dritten Tage begab ſich der König 
in eben dieſem Gefolg nach der Koͤnigs⸗ 
Straſſe, welches die fehönfte in Coppen⸗ 
hagen iſt. Hier hielte fich der Bifhoff 
HERSLEB mit der famtlichen Geiſtlichkeit 
auf, in Gegenwart des Königs in diefer 
Gegend den erften Stein zu der neuen 
Kirche zu legen, welche nah) dem Namen 
Sr. Majeftär die Sriedrichs ; Kirche 
genennet ward, Br 
Er hielt bey diefer Gelegenheit über die 
Worte Geneleos 23. v. 21 eine fehr geiſt⸗ 
reiche Predigt, worauf zum Andenden des 
itzigen Jubel⸗Feſts, der König eine ge 
prägte Medaille in den: Grundſtein legen 
ließ, auch bey der Zurückfunft in dag 
Schloß vom Altan eine groffe Menge gol⸗ 
dener und filberner Medaillen von 2 bis 3 
Loth unter das Volck auswerffen ließ. 
Es wurden aufferdem: verfihiedene an 
dere 
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dere Medaillen auf dieſe Feyer gemuͤntzet 


Die ſchoͤnſte und groͤſſeſte hatte der Koͤnig⸗ 
liche Hof⸗Medailleur verfertiget, fo 15 Loth 
im Gewichte hielt. Auf der einen Seite 
find alle 12 Koͤnige des Oldenburgiſchen 
Stammes zu ſehen, mit der Umſchrift 
His ego nec metas rerum, nec tempord 
pono :. auf der andern Seite aber war eine 
weitlaͤuftigere Aufſchrift, daß, Fürglich ge⸗ 
faſt, aus dieſem Stamme immer‘ einem 
regierenden Könige, fo Lange die Welt ſtuͤn⸗ 
de, ein regierender Königlicher Sohn nach⸗ 
folgen moͤchte. 
Allerhand Beförderungen. 
. Öraf'Conrad DerlevuonREVENT- 
LAU ward Stiffts: Amtmann von Ser 
Tand, und der Cammer⸗Herr Derlev Graf 

. von REVENTLAU Ober» Präfident zu 
Alan Zinn ee 
2. Der geheime Rath und ObersHofs 
maeiſter bey der verwitweten Königin, Vi- 
or Chriftian von PLESSEN, ward Koöͤ⸗ 
niglicher. Ober-Ceremoniens Meifter und 
Ordens⸗Secretair. BE 
3. Commandant der Coppenhagener 
Citadelle, Friedrichshafen genannt, Zi 
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e Dberfte beym Königlichen Leib⸗Regi⸗ 
ent, Wolfgang! Eroft von BAUERN- 
EIND, und Graf Ludovieus Frideri- 
ıs von’ LAURWIGEN ward wieder 
Iberfter. WR 
4. Der. Pring Chriftian Fridericus 
on Holftein- AUGUSTENBURG ward 
m 28 Oct, Ritter von Elephanten: Dr: 
en: Hingegen. erhielten: den. Orden vom 
Dannchroge, der. Königliche Kammer: Herr 
ridericus Chriftianus. Graf von DA- 
JESKIOLD auf Samfoe und Lewen- 
olm; der Graf von SCHEEL; der Öraf 
zuftavus Friderieus, Königl, Cammer⸗ 
derr und regierender Graf zu ISEN- 
RGBuDINGENM, die General 
Majors von vLrıcaspanHı, Chriftian 
riedrich von: ReıcHau;.Ulrich Frie- 
rich von storm; die Conferentz-Raͤ⸗ 
fe, Hans: Bertram von RANTZAu und 
"riedrich AnLer, undder Hof-Marfchafl 
5 Chur Pringens von Sachſen, Baron 
ION RACKNITZ, Ä 





































5. Am 28 Nov, als an der. verwirwes 


en Königin SOPHIA. MAGDALENFE 
Geburts-Tage, wurde der junge Graf von 
Haxthaufen ; Fridericus Ulricus: Graf 
von 









































‚aber der Baron von SSHLENDAHL, vol 


Conferentz Raͤthe. 


— Juſtitz in beyden Koͤnigreich 
‚eben fo einzuführen, wie eg der König 


| feinen Landen thun laſſen. 











von — ‚und dee — von H lenek 
zu ihren Cammer⸗ Junckern ernennet. 
6. Die» Königlichen geheimen Kir } 


GRAM und Öraf son DEHN, Schar 
ter in Holland, wurden Königliche acbeim 


er 
ki * 


ER 3 
Von allerhand andern Sadın, E: 
Dem Könige beliebte es, die g 


Preuſſen durch den Baron COCCEJI 3 


2, Deswegen feßgte der. König ben dem 


hoͤchſten Gerichte zu Eoppenhagen einen 


Praͤſidenten, vermehrte daſſelbe mit Bey⸗ 


fitzern vom Stande und Verdienſte, ver⸗ 


beſſerte ihre Beſoldung, und verordnete, 


daß, weil darinne alles muͤndlich und nicht 
ſchriftlich von den Anwaͤlden gehandelt 


wird, die jungen Edelleute mit zu hoͤree 


ſolten. 


3. Nun hatte ſi ich die Menge der Bros 
ceſſe von rzı ran, da die Peſt in Cop⸗ 
penhagen wuͤtete, über die Maffe bis auf 
das igige Jahr ee durch dieſe neu⸗ 

An 
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1 kalt: ‚aber wurden fie ale auf einmahl 
bgechan; daß ſich alſo die Unterthanen 
ich e glücklich genung unter ſolcher weiſen 
egierung ſchaͤtzen konten. 
9 Die Friſt der Defenſi v- ALLIANCE, ee 


von — 70. 39 N 


gelche-7 734 zwiſchen Daͤnnemarck und 5 | | 


Schweden auf 15 Jahr geſchloſſen ward) 
yar um; demnach ward fie. noch wieder 
uf 15 Jahr erneuert, und der mit Franck⸗ 
eich X. 1745 gefchloffene Subſidien⸗ IRA-⸗ 
—— ward am 14 Aug. gleichfalls er⸗ \ 


ar Auf die Orcadifchen. und Zuiriae Se 
ifchen oder Schertländifchen Fnfeln,; |) 
velche bey Schottland liegen „und auch 
um Königreiche gehören, machte der Kar 
igeinenAinfpruch, weilfie ehedem zu Nor⸗ 5 
vegen gehörer hatten, und nur den Schutz 

en waren verſetzet worden. 
















6 Der Dänifche Gebiet ;  Säreiber | = IM 
TORFAEUS erzehlet die Sache ſot Kir | 


tig Chriftianus I in Daͤnnemarck habe fine 
Tochter MARGARETHAM A. 1469 mit 
dem Könige Jacobe IN in Schottland vers 









mählet, und. ihr einen Braut: ‚Schaf von J 


— Ducaten ausgeſetzet. Er 
7 Wie er ihm abernicht Die gantze Suny : 
PR: ALII er mie, 
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me, fondern nur 2000 — —— 
let, fo habe er ihm dieſe Norwegiſchen In 
ſeln vor den Reſt der uͤbrigen S umme Ders 
ſetzet, aber niemahls eingelöfee, Pe 
8 As nun die Norweger deffen So yn 
 Fridericum I zum Könige 1524 erwehlet 
haͤtten, fo hätte er fich verpflichten‘ ma 
dieſe Infeln wieder einzulöfen, — aber 
——— waͤre Er 
9 Bermurhlich wird ſich —— 
des itztregierenden Königs’ hierauf gegruͤn⸗ 
det haben, da die Schotten itzo die ſtarcken 
Fiſchereyen da herum anzulegen — 
find. 
| 5 hro: Unter die Todten zehlte ia die Ge 
mahlin des Koͤniglichen Geheimen Raths 
Conradi Detlevs Grafens von REVENT- 
LAU, welche am 16 Mark. zu Coppenha⸗ 
gen, im 45 Jahre ihres Alters ftarb. Sie 
hieß Wilhelmina Augufta, und war des‘ 
itztregierenden Hertzogs von Holſtein⸗ ⸗ Plön 
eingige Frau Schwefter.. 
ıı Ihr folgte am 23 Mart. im Tode 
nach Mogens Graf SCHEEL von SCHEL= 
LENBURG,, Königlicyee Cammerherr, 
Ober⸗ Ceremonien, Meifter, Ritter vom 
— Er hinterließ eine —— | 
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tahlin mit vier Söhnen und drey Toͤch⸗ 
en | i em: | 

r2 erner.erblaßte am 14 Jun. der. Köa 
igliche Geheime Nat) und Ritter vom 
Nannebroge, Johann Heinrich, Graf von 
'YLDENSTEIN, der fönft eigentlich Hu- 
etan hieß ‚und. als ein Reformirter aus 
ranckreich flüchten müffen , im 96 Jahre 
ines Alters. Sein natürlicher Sohn, 
ohann. Heinrich des MERCIERE>» „ Se 
iglicher Dänifcher Konferenz Rath, ließ 
an nach feiner Öraffchafft Gyldenftein. auf 
ie Inſel Fünen von Eoppenhagen abfüh- 


en. 
3 Dir Königliche Geheime Rath, Cam 
terherr und Ritter vom Dannebröge, auch 
zeneral⸗Kieutenant von der Cavallerie, 
ridericus Conrad Graf von HOLSTEIN, 
* den Mov. zu Coppenhagen, alt 45 
ahr. % ' 
14 Der groffe Genealogift, Gerhard 
ent von FRANCKENAU, Dänifcher 
Juſtitz Nach und Nefident zu Wien, er⸗ 
laßtedafelbftam 21 ul. BEN 
15 Der Graf Rochus Fridericus von 
/YNAR, welcher als Dänifcher Geſand⸗ 
er nach Rußland gehen wird, erhieht am 
SS: "IE 






























































24 Sept. von feiner Gemahlin Sophia Mas 


Das VICapitil, 


WVon Schweden. 





2. gen Hefhafften. ° 
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ria Helena, gebohrnen Gräfin von Reuß in 
Koͤſteritz einen Sohn, welcher den Namen 
GAROLUS AEMILIUS bey der Tauffe bef, am. 


ve 
9— 
— 
A 
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Don einheimiſchen und auswärts 


Mit der Gefundheit des Königs war es 





in diefem Jahre noch ziemlich, nur trauten 


weder die Schweden noch die Ruſſen ein⸗ 
ander viel gutes zu. Denn wie ſich die 
Schweden ſo wohl zu Waſſer als zu Lande 


ruͤſteten, und mit Franckreich fo wohl als 


Preuſſen in genauer Verbindung ftunden, 


fo rüfteren fich die Ruſſen gleichfalls , und 


verftärften die Befagung zu Wiborg: und 
wenn fie ſich einander darüber befragten, 
warum dieſes alles gefchehe, fo antwortete 


man, daß man ſich hierdurch bloß nach dem 


Beyſpiel anderer Höfe richtete, diezur Siz 
cherheit ihrer Staaten auf gleiche Weiſe gu⸗ 
te Anſtalten machten. IL 
7 Un⸗ 
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" Unterdeffen hatten die Ruſſen den Gra⸗ 
— Guftavam von TESSIN, Ober⸗ 
of Marſchall beym Fünftigen Thron: 

Soiger Adolpho Friderico in beftändigem 
Verdacht, als wenn er der Urheber der vor⸗ 
habenden Veraͤnderung in der Regie⸗ 
rungs⸗ Sorme wäre ‚daß nchmlich ders 
felbe nach dem Tode des itzigen Königs wir 
der den Sriedens Schluß zu Abo , wie fie 
fagten , eine ‚ungebundene Herrſchafft 
m 

Doch nicht nurder Öraf felber.entlcdigte 
ſich von diefem Verdacht durch ein öffentl: 
Schreiben ſondern auch der alte König ſelbſt 
redete vor ihn das Wort, und ließ alle Höft 
verfihern, daß dieſes Borgeben eine gro⸗ 
belinwabrbeit wäre, Dergleihen that | 
auch der König in Preuffen bey allen fr IN 
nen Zurüftungen, und verficherte , daßer MM 
nebſt Srandreich als Bundes; Genoffe über Il 
die wircklich feftgefezreChron-Solge in | 
Schweden Halten würde; er ſchrieb am 8 Te 
Mart. mic hoher Hand felbft an den König IM 
in Engelland, und bat fich aus, daßerdoh M 


- dem Rußiſchen Hofe diefen falſchen Arge 
wohn benehmen, und den edlen Frieden in 
Norden mit erhalten moͤchete. 

10 S3 Gleich⸗ 
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SGleichwohl unterblieben die beftändigen 
Zuruͤſtungen von beyden Seiten nicht; dent 
ſo wie die Schweden in ihren Haͤfen d 

Menge von Galeeren bauten, ſo thaten da 

die Ruſſen zu Petersburg auch. Zudem 
wurde zu Ladugaͤrds gioͤrde ein Lager ers 
richtet, in welches ſo wohl dag Artilleries 
Regiment, als die. Königliche Garde und dag, 
Cadeten⸗Corps einruͤckte/ welche insgeſamt 
bie hohe Ehre hatten/ daß ſie der Thron 
folger täglich in Waffen übte, darbey fo: 
wohl die Cron-Pringeßin und der Pring 
GUSTAV öffterg zugegen waren, und ſich 
ſche Geſandte Ludovicuside Cardevaque, 


MargvisvonHAVRINCOUR Tund® raf 
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von GERGI, Gouverneurvon Hefdin, uni E 
Frantzoͤſiſcher Feld: Marfchall, bey der Koͤ⸗ 






niglichen Garde belicht machte, als er ihr 
etliche tauſend Livres ſchenckte. J 

Mit dieſem Lager erweckte man eben bey 
den Ruſſen fein groſſes Aufſehen, als aber 








ihr Bundesgenoſſe, der König in Preuffen, 
indem Königreiche Preuffen allerhand Zus 
ruͤſtungen machte, undeine Menge Krieges 
Munition von Wefel zu Waffer nach Dans 
‚ dig und von dar indas Zeughaus in Memel | 
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ringen ließ, gieng der Rußiſche Vice⸗ Ads 
iral von BARSCH mit 10 Kriegs: 
Schiffen, 3 Sregaten, 2 Bombardier⸗Gal⸗ 
oten auf die Rhede vor Dangig, und leg⸗ 
ſich daſelbſt vor Ander ; lichtete auch mit 
ieſer Efcadre von dar nicht eher wieder, als 
is am 16 Jul. da ernad) Reval gieng, 
nd die. aus Deutfehland angefommenen 
Kußifchen Huͤlfs⸗ Truppen an Bord 

ahm, und nach Ingermannland ab⸗ 


uͤhrte. 
Unterdeſſen hatte man das Gerüchte aus⸗ 
eſtreuet, als wenn der Graf TESSIN fi 
0 gar niit der Pforte in ein geheimes 
Buͤndniß eingelaffen : daß fie ihm zur Eins- 
Ahrung der SOUVERAINETZT in Ans 
chung des Thron: Solgers folte behülfs 
flich ſeyn: Wie nun Se. Koͤnigliche Hoheit 
hefuͤrchteten daß ſie dergleichen falſches und 
bos haftes Geruͤchte bey den Schweden ver⸗ 
laßt machen würde: fo hielten fie bey dem 
Königlichen Senat an, daß am 2 Jul. fol⸗ 
gende Königliche merckwuͤrdige ACTE den 
Keiche-Ständen mitgetheilet ward: 
Mir Sriedrich ıc. thun Fund, daß bey Ing, 
Se RKoͤnigliche Hoheit, erkohrner Printz 
und Erb Fauͤrſt ec. Unſer geliebter Ge⸗ 
S 4 freund⸗ 
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freundter, in Antrag ‚gebracht Habe, _daf 
98 er gleich den Reſchs Ständen di 
* thenre und eidliche Berficherung gegebe 
Daß er nach Maßebung der feſt geſt 
ten und bey Uns von Unſerer Regierun 
beobachteten und nochzu beobachtendei 
ai! Begierungszgorme, wenn er nach göfk 
licher Schiekung nach Uns sum Ihrom 
... gelangen würde, denſelben und. ihr 
Nachkommen ihre Freyheiten und 
rechtigkeiten beybehalten wuͤrde 
dennoch verſchie dene Gerüchte hin un 
wrieder ausgebreitet hätten, als went 
heimliche zur Wiedereinführung eine 


gnumſchraͤnkten Regierung absieler de 
——— und Auſchlaͤge geheget wi 



















Da nun Ce. Königl. Hoheit von folchen wi⸗ 
SM drig geffanfentirthetlen um fo viel mehr 
eruͤhret worden e wen iger dieſelben we 
der mit Dero gewiſſen Verheiffungen und 
u,» Berficherung; noch mit Deroielben A yt zu 
dencken übereinftimmen: Alſo erfläre 
fie hiermit aufs neue auf dag Fräftig 

und heiligſte/ daß fie ineder ſelbſt, noch 
durch andere, directe oder Indirecte, ie⸗ 
mahls im Sinne gehabt, heimlich oder 
öffentlich, noch etwas, es ſey, was es 
wolle, su trachten, was dem geleiſteten 
Eide, der unterzeichneten E apitulation, 

der Regierungs Form und-der Reichs⸗ 
Grande zumider U SOSE AR i 
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Sie 
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— — * Bil a N * * 
Sie wollen auch den oder diejenige, welche 
dergleichen Verſuche wider die Freyheit 
des Bacrlandes und die Gerechtigkeit 
der Reichs⸗Staͤnde machen wuͤrden, fuͤr 
Dero und des Reichs gehaͤßige Feinde 
md treuloſe Berräther anſehen. Und 
gleichwie Se.Königliche Hoheit aufs hei⸗ 
ligfte betheuern, daß ſolches Dero be⸗ 
.  ftändiger Borfas und Gedancke ſey als 
fo hat er von Ing verlanget, daß wir be 
lieben moͤchten dermittelſt dieſer allge⸗ 
meinen ACTE in Dero Namen allen 
Eingohnern des dieichs dahin die Verſi 
ocherungzugeben, daß fie fichdarauf ſteiſf 
und feſte verlaffen koͤnnen, und von ih⸗ 
ner nichts weiter Uneingefehrandtes, 
als nur ihre Kiebe verlanget, in welcher 
die geöfte und ficherfte Stärcde einer 
Lands⸗Obrigkeit fo wohl beſtehet, als 
gruͤndet ic... Gegeben Stockholm im Ra⸗ 
ee a 
Es hatte auch der Thronfolger fo groffe 
iche gegen den Grafen TESSIN, daß er ihn 
um Ober⸗Hofmeiſter feines Erb; Printzen 
Suftavi erficfte, demſelben aber mit eigener 
Hand einen fehr fehönen Unterricht auf⸗ 
feßte, auf was Art er ihn erziehen folte, 
zehmlich in der Gottesfurcht und wahren 
urherifchen Lehre; in dent Gchorfam gegen 
den König und feine Eltern; in der Siebe 
/ a, ge 
















Es Zum IN TGeit 
ı gen feine, Unterrhanens, in guten Bin 
Kr und Künften. 


ea 
| Allerhand —— 
I Abraham FALCKENGREEN ward 
Admiral, ingleichen Carl Johann’ Graf 4J 
SPARR und GuftavRUTH würden Vice 
Admirals; Claudius vonsTAUDEN Con 
| te Admiral: der Eapitain Johann BIORCK 
aber Commandeur biy der Slotte. 
2 Als am 24 Jan. des Erb: Pringer 18 
’ Eulavi Geburts: Tag begangen Ma 
macht: der Thronfolger XX1I1Nitter vom 
Schw· rdt· Orden 
3Und als am 28 — das Feſt et 
Hicter Orden zu Stockholm gefeyert wur⸗ 
de, fo erhielt der Fuͤrſt Wolfgangus Erne⸗ 
ſtus von Iſenburg⸗ Birſtein, und deſſen 
Sohn Fridericus Erneſtus als Schwed⸗ 
ſcher General⸗Lieutenant und Koͤniglicher 
Cammer⸗Herr den Seraphinen⸗ Orden, 
4 Der Herr von GREIFFENHEIM, der bis⸗ 
here, als Schwebifcher Minifter zu. Dreßz 
ben geftanden, gieng als Mi nifter nach Pe⸗ 
tereburg, an des Arne EIRRKENNE 


Stelle. 
5 Die 
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5 Der Schwedilche Dberfie von KAL- 

EIN gieng nach Chriftiania in Morwe⸗ 

en, den König von Daͤnnemarck, als er 

da angekommen war, im Namen des 

oͤnigs zu complimentiren. 
1 


- Bon allerhand Sadıen. 
ı Dir Hof⸗ Cantzler, Graf Friedrich 
on GYLLENBORG, büfte ſeine Gemah⸗ 
in, eine gebohrne Baroneffe von Stierncro- 


NS, PL fi 
2 Der Chef des Königl. Artilerie- Res 
iments, Guftav Baron VON.GYLLENGRA- 
AT, ſtarb den 20 “fun. zu Stockholm. 

3 Der Schwediſche Admiral, Johann von 
JTFALL, erblaßte am 22 Mart. zu Carls- 
ron K 
4 Aus der Stadt Mofcau warb der Tos 
eafall des Baron Guftavi von HÖPKENS 
eichtet, welcher. daſelbſt als auſſerordent⸗ 
licher Schwediſcher Geſandter am 6 Sept. 
im 49 Jahre feines Alters verſchieden 
water a | 
Auf dein Gute zu Söfdeburg in Scho⸗ 
nen erblaßte der alte Graf Johann Auguft 
bon MEYERFELD ; als Schwediſcher 
Keichs- Mach, General: Feld» Marſchall, 
FeR 86 und 




































u TE 


ee; Dr 
“ — TH 
— 


408 Zum av aheun 
















Pommern; +20, in) Biln ya Ar 
„ 6 Endlidy mäffen wie auch nicht vergeß 
ſen zu melden, daß zu Stockholm, fo wie in 
andern groffen Reſidentz Städten, brem 
nende Nacht⸗Laternen eingeführer worden 


Sas l Capitel. 


FR RR, ey u AN EA ar — L} 
9 J ia B Boͤh V elle; h 
... Don Böhmen 
FR A AR ar N — F +7 | « * RR. E ER 


| # Sur en 
Die Königlich: Böhmifche Stathalter 
 tey, wildes das hoͤchſte Staats⸗ Colle⸗ 
weſenheit der Königin des gantzen Landes 
Ordaung, Ruhe und Wohlfahrt zu beſor⸗ 
gen, und die Anſtalten darzu vorzukehren 


hatte, ward am 10 May von der Koͤnigin 


— wer 






























gaͤntzlich aufgehoben. 1. 4 
Es beſtund aus 23 Perſonen nehmlich 

AUS 20 Grafen und zRittern, denen drey 

ER LER 3 Se⸗ 


I, 
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Secretarii und 3 Regiſtratores zugeord⸗ 


je waren; Die erſten 2 3 Perſonen wur⸗ 


‚en insgefamt Rönigliche Stathalter 
enennet/ und der vonehmſte darunfer war 
jer oberfte Burggrafe zu Prag. 

FR | 
Darnach ward diefonft fogenante Pra⸗ 
er » Deputation, die Königlihe RE- 


PRESENTATION und Sammer, 


wie in allen deutſchen Erb: tändern,_ge 
heiſſen; bey dem groffen Cand⸗Gerich⸗ 
te aber, welches des Jahres dreymahl zu 
Prage gehalten wird, wurden die Super- 
Aumerarii auß denen Land⸗Officiren ger 
Hommen; tedoch miffen die Boͤhmiſchen 


Sand -Officirer in Prage bleiben, und ihre. 


Seffiones follen das Boͤhmiſche Land: 
Offieiwer- Amt killen. 0... 


Es ward auch die Königl. Boͤhmiſche 
Zof:Cangeley, und auch die ©efterreis 


chiſche Hof⸗Cantzeley, welche beyde zu 


Wien find, einmal für allemahl aufgeho⸗ 
ben, und mit einander am 14 May aufs 


genaueſte vereiniger, davon wir unfen res 


den wollen; mithin ging auch die Boͤhmi⸗ 
| ©7 ſche 


iM 


























She oberfte Eangler Stelle mit ein; de 


De deeht fahene und überaus Kir 
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RACH ‚aber, weldyer dieſelbe ſeit vier 
Jahren mit vieler Klugheit geführenharte, 
kriegte bey der. fogenannten Inn erli chen 
Aayferlichen Confereng zu Wien gleich 
na) Sr. Mojftä en erten Pas und die 


erſte Stimme, . 


— 


2% — J— 
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4 Re x 
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4 er ii, 


felige Minifter genoß diefe hohe Ehre nicht 
lange, ſondern ſtarb am. 4. Sum, zu Wien, 





in einem Alter.von 3 Fahren. - Er war 


in Oxfterreich ob und unter der Ens, Kayz 


Auch flarb.am.23 Sept. zu-Prage im 






‚augleich Oberſter ⸗Erb⸗ Land ⸗ Stallmeiftge 


ferlicher Geheimer Rath, Confereng Mir 
nifter, Nicder-Dofterreichifcher Sand-Mary 
fall, Ritter des guͤldenen Vlieſſes a, HB. } 





PR R I ; 

— * * % 

A A 2‘ Be ne a > a \ * 
ER h VEERETFENT I? A et — 

9 Fr | V J [5 9 —J “ A — 4 





47. Jahre feines Alters ‚Wencesiaus Frau 
eileus Kokorzoweez. Graf von KOKOR+ | 


 ZOWA, Kayſerlicher Geheime Nach, Koͤ⸗ 


niglicher Stathalter, «des groſſern Lande 
ei 9. Öerihts 


2 — 
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Serichts Beyſitzer und Appellations-Prär 
dent... Sein $eichnam ward in fein Erb⸗ 
Begräbniß zu Lupırz gebradht 


e 6. 

Im Gräflichen Böhmifchen Haufe 
THUN ging am 7 Aug. des Grafens 
Prancilei ‚Paule Antoni Gemahlin zu 
Ausenrzin Böhmen mit Tode abi 
Sit hieß Maria Chriftina, war geboren 
25 Mart. 1715, und eine Tochter Her- 
manni Friderici, $ürftens zu Hohenzol⸗ 
lern. Rob. 714. 


im IE | 
Bon Mähren. 
| I. | 

Die in Mähren liegenden Regimenter 
ı Srang-tothringen, 2 Alt-Wolffenbüttcl, 
3 Scopold Daun, 4 Joſeph Efterhay,-s Anz 
dreafi, 6 Colloredo, 7 und das Cuͤraſſirer⸗ 
Regiment Luchefi, rückten am 4 Aug. in 
das abgeſteckte Lager zu sıseNnT7. Bey⸗ 
de Kayſerliche Majeſtaͤten kamen von For 
lirich aus Ungarn hierher und ſahen ‚die 
neue eingeführte Kriege: Hibungen dieſer 
















Wonen Regimenter ſaſt taͤglich vom 6 Il 
bis IN 










A⸗um lIy Theil — 
bis den 26 Aug. mit an, und bezeugen bey 
der Abreiſe darüber ein allergnaͤdigſtes 
Wohlgefaͤtfhen h 


ſchloſſen 


rfch, als 


J Faſt zu gleicher Zeit ward be 
daß OLLMUÜT Z am Fluſſe Ma 






die Haupr- Stadt im 


ſtaͤrcker befeſtiget werden ſollte. 


gantzen Lande, noch 
Die jun⸗ 





gen Edelleute u nd | Grafen 


„welche in der 


daſigen Seminario ad-S. 


Francifeum Xas 








verium den. ſchoͤnen Wiffenfchafren oblies 
‚gen, legten am ı5 Zul. in Gegenwart des 
ſaͤumtlichen hochanwefenden Adels und des 
Landes⸗Hauptmanus Franeifei Joſephi 
BGrafens von HEYSLER, auch Freyherrn 
von Heitersheim, öffentliche Proben ihrer” 
Geſchicklichkeit ab. Es iſt diefes Semina-- 
rium An, 1719. ſchoͤn und groß gebauet 
und die darinne befindliche Capelle dem 
heiligen Franeifeo Xaverio gewidmet. 

Darnach ward die fogenannte Koͤnigli⸗ 
che DEPUTATION, chen fo wie in allen 
N 2 Deutfpen Erb $ändern ‚die Königliche 
) _REPR&SENTATION und Cammer 
"  genenner, Dieſes hohe Dicafterium und | 
Sandes- Regierung hatte ehemals feinen 
Sig zu Ollmürz ; feir An, 1647 aber zu 
—— N Brünn 
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Fünn in der Hauptſtadt des gantzen Lan⸗ 
Sie hat einen Praͤſidenten, welches 
bieſem Jahre Henricus Cajetan, Frey⸗ 
er von büMEGEN, Herr auf LETTOL 
vor2 und'swarınx a, Kayſerlicher Ges 
jeimer Rath und. oberfter Sand: Caͤmme⸗ 
er im Marckgrafthum Mähren if, Es 
yat 6 Beyfiger und bey diefer hohen : In⸗ 
fang find 2 Secretairs/ ein Regiftrator 
nd Translator, cin Expeditor , ein’ Ta- 
vator, ein Raths⸗Protocolliſt, 2 Copiften, 
8 Eancelliften, ein Rolliſt, ein Thürftcher, 
ein Buchhalter, 3 Nevidenten, 3 Revi- 
dent-Adjuncki, und 17 geſchworne Repre- 
fentations- und Sammer » Boten, Sie 
fertige alle Keleripta im Samen ber Kö 
nigin aus; ingleichen verficht fie alle Pu⸗ 





blica Majeftarica, Contriburionalia, Mili⸗ 


taria, Bancalia’& Cameralia, und das Koͤ⸗ 
nigliche Zahl Amt/ welches: aus einem 
Zahlmeiſter und Controlleur beſtehet, iſt 
ihr angehaͤnget. * 


WVon Schleſien. 
> Der König in Preuſſen beſuchte fein 
ſchoͤnes Schleſien. Denn am 36 Apr 
Fam er uͤber Groß Slogan zu Breßlau 


Ih 

al 

iR 
—9 















an, und hatte beyß * Hn. Bruder den 

Prinzen vonPreuflen, den Printzherdinans 
von Braunfchweig, und den General: Mai 
jor: von: Winterfeld, Nachdem fiemül 
einander: verſchiedene Regimenter befichtie 
get, immaſſen itzo wircklich 40000 Mann 
in Schleſien liegen ſollen, gingen ſie uͤber 
Olau und Brieg nad) Oppeln, Ratibot 
und Cofel, und von dar über Neifle, Glatz 
und Schweidnitz, wieder zurückenach Ber⸗ 
m wo fir am 4 Day anlangten. 








— ſehr f ch aber hp Stadt Brehr 


A lau um dieſe Zeit gefreuet hatte, ihren groß 


fen König FRIDERICUM in ihren Rings 
Mauren bey fich zu fehen: ſo erſtaunt und 


' L beſtuͤrtzt war: fie hingegen, als am zı Sun, 





der Blig den Pulver » Thurm, zwiſchen 
dem Micolai und. Schweidniger Thore 
andzuͤndete, daß derſelbe nicht alleine mir ei⸗ 
nem erſchrecklichen Krachen in die Luft flog, 
und ein groſſes Stuͤcke der Stadtmauer um⸗ 
ſtuͤrtzte, fondern auch die gantze Stadt du rch 
die gewaltige Preſſung der Luft dergeſtalt er⸗ 
ſchuͤtterte, daß die mehreſten Haͤuſer un dKir⸗ 
chen beſchaͤdiget wurden und faſt kein Fenſtet 


darinne gantz blieb. Yale bey dem Pulz 
\ ver? 


TRIERER 
Er \ Den 


Dr: 
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er⸗Thurm hatte das Franciſcaner Klefter, 
in fehr altes und von Steinen dickes Ge 
ude geftanden, das hatte fo groffe Norh 
* ‚daß die Ordens: Brüder bey den 
Sapucinern einziehen muften. Kurk man 
ehlte 100 ruinirte Häufer und 57 Perſo⸗ 
ten, fo dabey ihr Leben ſehr ſchnelle ing 


uͤſſet hatten. 
— Das N Sapitel: 


Von Polen. 


Bon aflechan Saar. 

1. Aus Deutfchland kamen zu Cracau 
ie 35000 Mann Ruſſen wiederum an, 
yelcye die Kanferin als Hülfs- Truppen 
en See⸗Maͤchten im verwichenen Jahre 
ı Sold überlaffen, und marfihirten vol: 
nds durch Polen bis nach Liefland be⸗ 
ihlten auch alles mit baarem Gelde, was 
nen die Polen an Proviant lieferten. 
2. Bey dem Königlichen Tribunal zu 
ETERKAU, nahm der Königliche Pre 
ier-Minifter-Henricus Graf von BRüHL 
18 X waRcow in Anſpruch, weil 
es 




































































































wc Fame 7 
— ſeinen Vorfahren in Polen gehoͤt 
Bare, 20 ee 
35 Da aber DZYALINSKY Stard 
I ‚von Naklo rftlihBeweishabenwolre, di 
iemahls dejfen Familie aus: Polen en 
ſprungen ſey, und dieſes Gur beſeſſen haͤtte 
fo ließ das Hochgraͤfliche Haus ihre vol 
ftandige Genealogie mit Beweiſen Hera 
geben, und gewann den Procch, 
4. Eben diefer Graf Faufte der Koͤn 
gin in Frankreich die Herrfchaft sırra 
xow für 2 Millionen Gulden ab, die fi 
von ihrer verftorbenen Frau Mutter Ca 
tharina Opalinsky:geerbet hatte, dadurd 
fid) der Graf denn vollends in Polen an 
PFhig wuchte 8 
5. Der Öraf Poniatowsky, ‚Dom 

| Probſt zu Eracau, ein Sohn dis bekann 
- ten Woywodens von Maſovien, farb I 


RR: 
u ve Pe of 









der beften Bluͤte feines Alters, i 
6. Hu) verließ diefeg Zeitliche Michae 
Geraf POTOCK!, Woywode von en 
nien, Senator und Ritter des weiſſe 
Adlers. lu —— 
7. Unter den 5 neuen Rittern de 
Polnifchen weiffen Adler» Drdens, befant 
ſich auch der Primas Regni und Erg 
’ | ſcho 


——⸗ 
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___ [1 
off von. Gusfen Adam KOMOROWS- 

genannt, | ve 

8. Dieſem Erg Bifhoffe räumte dee 

abjt auf Vorſpreche Sr. Majeſtaͤt noch 

yeyerley Vorzüge ein: Erftlich , daß er 
eich den Cardinäfen im Purpur: Habit 

hen koͤnte; zum andern, daß er in Ab’ 

efenheit des Paͤbſtlichen Nuntii, deſſen 
me vertreten möchte; auch ſchenckte ihm 
56, Heiligkeit die Helfte der Unkoſten, 
ſonſt deſſen Vorfahren zu Rom an die 
yabfiliche Eammer für die Paͤbſtliche Be⸗ 
aͤtigung bezahlen muͤſſen. 


Das Ul Capitel. 
Von Ungarn 
n une 


Das Königlihe Schloß zu OFEN, iR 
er fogenannten Piliſer Gefpanfchaft, war 
ale und verfallen, dahero befchloß die Koͤ⸗ 
nigin MARIA THERESIA, ein neues 
bauen zu laffen, damit auch wircklich die⸗ 
fe8 Jahr am 13 May der Anfang 
gemacht wurde. An diefem Tage, 
als an der Königin ihrem Geburts 
Tage, wardin Gegenwart des Biſchoffs 
—RW zu 
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ME ZumIviSpei 
zu Weißen Michaelis Caroli Grafens ve 
ALTHAN mit groffer Eeremonie von de 
Koͤniglichen Baumeifter und Ingenieu— 
Major Herrn Mikoviwi, der erſte Grund 
flein, darauf der Königin Name, die Ya fe 
zahl, und des Örafens Antonii''Grafal 
kovicz von Gvanac, als Präfidis da 
Koͤnigl. Ungariſchen Cammer;ftund. Eben 
Diefer-Öraf hatte Se, Majeſtaͤt zu diefem 
Bau angereiger, zu welchem ein ieder CH 
mitat des Königreichs taufend Ducaten 
und die Städte aud) eine proportionirlich 
Summe beytragen werden. 
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Saonſt hatte in der Königlichen Frey⸗ 
ſtadt zu eremia re, oder Ungariſch xer- 

_ METZ-BANya, in der fogenannten Barſcher 

Gefpannfchaft, fo wohl die Deutſche als 

die Boͤhmiſche Gemein ihren befondern. 
Prrediger gehabt; nachdem aber der dei t⸗ 

ſche Evangelifche Prediger mit Tode abge⸗ 
gangen war, ward beyden Gemeinen nur 
ein Prediger verftatter. Ferner ward aus⸗ 
gemacht, daß zwar. die Kinder der Prote⸗ 
ftanten, welche fich der Artzneykunſt oder) 

Rechtsgelehrſamkeit zu widmen gedaͤchten 

anf Proreftansifchen — —— 
a | oͤnn⸗ 
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unten ; Allein die erften folten erſt zu 
Bien dieſe Freyheit mit 130 fl. bezahlen; 
nm letzten aber wurde auch vorgeſchrieben 
1hrkLANGEM zu gehen, welche At 1740 
ſtifftete neue Univerſitaͤt dem Marck⸗ 
afen von Bareuth⸗Culmbach ger 


Im ——— fuͤnf Feld⸗ 
ger auf Befehl der Koͤnigin angeleget, 
inne die Regimenter taͤglich auf Preuſ⸗ 
ſchen Fuß die Krieges⸗Uibungen lernen 
alten. © na a ea 
Das erſte war zu. verze am Fluſſe 
ägh oder Wagh; in der Geſpannſchafft 
ſeutra, darinne waren die Regimenter 
Ertzhertzog⸗ Joſeph, 2 Palfy/ 3 Hohen⸗ 
nbs, 4 Bernes und 5 Philibert. | 
Das andere war zu Gıno, Inder Ge⸗ 























Jannfehafft. Raab, nahe beyder Stadt glei⸗ 


‚es Namens, und beſtund aus den Regi⸗ 
tentern Lichtenſtein/ 2 Hohenzollern, 
Cordua und 5 Schmertzing. — 
Das dritte war zu szersı, nahe bey) 
er Königlichen Freyſtadt Cafchau;, in. der. 
Befpannfchaft Abavivar, und beſtund aus: 
en Megimentern 1 Serbelloni, 2 Preya 
ing und 3 Ezernin. Das 















































— ** vierte war. nah bp Be ana g 
— Freyſtadt pesre, in der Peſtt 
Geſpannſchaft ‚ barinne waren die Re 
menter Savoyen, 2 Bu a 3 St Jon 
und. 2 Portugal, ie f { 

Das fuͤnfte war jun RIMA-SZOMBAT) 
Ungarifeh Rimawska -Szabotha, deutſ 
 Grofßs - Steflelsdorff am Fluſſe Rima, de 
beflund aus den Negimentern 1 Cat 
Palfy; 2 Birckenfeld/ „3 Wuͤrtenberg. 

Dieſe 19° Königlichen Regimenter 6 
kind theils aus Fuß⸗Volck, theils au 
—— und aus ken an J 








Dis ige — von MODEN, 
Por an Rainaldus hatte von Kayſer Ca 
‚ zolooV I: Au. 7732 einige Güter in d 
 Selpannfchaft ARAD gefthenckt befommea 
weldye zuſammen : eine Herrſchaft an 
den Namen ARROZ ausmachen. 

Mun war der Herkog beym legten 9 
ſterreichiſchen Erbfolge: Kriege von de 
widerwaͤrtigen Partey der Koͤnigin gewe 
ſen und alſo hatte ſie ihm dieſe Herrſchaf 
in ihrem Königreiche mit Recht wiede 
abgenommen, und eingezogen; aber aud 
en Einkünften innerhalb omg s Jahen 
verbeſſern laſſen. ade 


Een 
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Es war aber im verwichenen Jahre 


1 XII Artickel des General: und Defi⸗ 
tiv» Sriedeng zu Aacken dem Hertzog 
Sdruͤcklich verſprochen worden, daß er 


eſe Lehn⸗Guͤter in Ungarn entweder 


ieder haben, oder ein Aequivalent am 


elde bekommen ſolte: Da nun der Go 
al BROWNE beym Anfange des 
ahres zu Nizza in Italien mit den 
ertzoglichen Abgeordneten darüber ſtritte: 


ward auf Befehl der Königin die Sa⸗ 
e am ı5 Sebr.. durch eine CONVEN- - 


ION fo verglichen, daß dem Hertzoge 
ie Herrſchaft folte fofort wieder einge 
zumet werden, fobald er wegen der Dies 
orationg = Lnkoften, an ihrem: Hofe zu 
Bien hinlängliche Caution a dato der Un⸗ 
tzeichnung innerhalb 2 Monaten würde 
eſtellet haben, | 


Diefes that der abgefandte Gevollmaͤch⸗ 


igte Herr RIMONOZZY zu Wien, und 
ieng darauf nad) Arad in Ungarn, we 


hm von der Königin ihrem Cammer- und _ 


inantzen⸗Rath die Herrfchaft ARROZ 
ölig wieder eingeräumet, und eine feyets 
iche ACTE darüber auggeftellet ward: _ 
An diefer Herrſchaft ARROZ find zwey 
Suppl. ALIL. ER, fchöne 
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Zum v Sa Mi 


ſchoͤne Herrſchaften mit —— J 

aber in der Zarander Frame 

gen, und ihren: — erblich 4 

‚Die erſte wird die Herrſchaft y66 
VAR genennet, und gehoͤrt dem: König 

chen Sammer Präfidenten in Ungart | 
Namens Antonio Grafen von GRA 

:  -»SALKOVITZ} die andere = 


4 Me: 




























Er: > 








—* 











- -. JENO genannt, und gehört den Bar 
"PETERSSY, welches — hier mit zu 
halten iſt. — 


—e— 


Fa 


x Der Patriarch b * —— Orie 
— Kirche, Elaias von ANTONG 
VICH, Metropolit der Kirchen zu Carla 
"witz, Arad und Caranfebes, war als Kay 

ſerlicher Gcheimer Rath nach Wien ge 
reiſet, und dafelbjt geftorben. Er war 
drey Tage lang zur Schau auf ein Parade 

Bette ausgeſetzt und zwar in feinen Pa 
Jttriarchen⸗Ornat, mit einer Crone auf den 
Haupte, und hatte zur Rechten den Ert 








> bifchöflichen Stab von Silber mie Zu 
welen befeget, und den Patriarchen: Sral 
Hingegen zur Lincken. Endlich ward & 

nad) Offen abgeführer und begraben. At 

feine Stile aber Fam Paulus NENADO 
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— Ä 
ICH wieder, welcher am 23 Dec. nach 
Bien reiſete und fih bey St. Kayſerl. 
Najeſtaͤt bedanckte. | 

a 


Die beyden ſchoͤnen Schlöffer SCHAS- 
IN und HOLITSH, mit ihren Städten - 
nd Herrfihafften, in der Geſpannſchaft 
Teutra, gehören des itzt glorwuͤrdigſt re⸗ 
ierenden Kayfers Majeſtaͤt: Höchft dies 
‚(be langten am 20 Mart. mit dero Herrn n 
Bruder-Carolo Alexandre, Hergogen von 
othringen hier an, und nahmen die Graͤf⸗ 
ichen Ezoboriſchen Güter in Augenſchein, 
yelche man fürglidy darzu gefanffet hatte. 

Die Kanferin : Königin traffen hier auch 
‚en ihrem Gemahl ein und erhoben fir ſich 
ufammen von hier ins Feld⸗Lager nach 





IsenTz in Mähren. 
Das An. 1741 new aufgerichtete his 
1e Ungarifche Regiment zu Suffe , verlohr 
m 26 Sebr. feinen General und Oberſten 
Ladislhum Baron von VIVARI, da er 
nicht älter ale 46 Jahr war. Die Koͤni⸗ 
gin hatte fo viel Liebe für dieſes Megimenf, 
daß fie folches ihrem zweyten Prinsen 
CAROLO fihenefte; denn es halte in dem 
| T 2 letzten 
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letzten Kriege —— Ri am Br be 
— und in den Niederlanden ſich a 
ne tapffer es SE 


Br J— 








Es iſt bekannt, daß das Sürfkenefu 
st ee durch zwey Gouverneut 
regieret wird. Der cine iſt Gouverneu 
‚in Eivil-Sachen; und das ift igo mod) d 
* Johannes HALLER ; der ande 
iſt Gouverneur in Militair; Sachen, un 
dieſe Stelle war durch den Tod des Ste 
fens von TRAUN im verwichenen Sapı 
‚erledigen worden ; in dieſem Jahre abe 
‚erhielse folches der Boͤhmiſche Graf un 
Koyſerliche General; Feld-Marſchall Liet 
tenant, Ulyſſes Maximilianus Graf vo 
BROuUNE wieder, nachdem er aus Jtalie 
ale commandirender Öeneral wieder zurit 
nach Wien gefommen war, Seine Ci 
mahlin, die mit ihm zu Hermannftad 
der ordentlichen Reſidentz beyder König 
lichen Gouverneurs, ankam, heiſt Philip 
pina, und ift eine Tochter Georgii Adam 
— von Martinitz/ die er am 15 Aug 
1726 geheyrathet und bis dato nur der: 

ne mit ” gezeuget hai Bas 
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Am 12 Oct. Schritt der Kanferliche und 
hgarifche General, Graf Paulus Carolus 
n PALFY zur dritten Ehe, da feine - 
eyte Gemahlin Maria Jofepha, Tochter 
ıroli Grafens von Pergen, zu Anfange 
efes Jahres mit Tode abgegangen war. 
Vie neue Gcmahlin Maria Elifabeth Jo- 
pha, tft eine Tochter Conradi Sigismun- 
i Antonii Örafens von Stabrenberg, 
b. 12 Dei, 1725. | ” 


Rurk darnach, am 25 Sept. farb die 
ermwitwete Gräfin Marıa Eleonorä, Toch⸗ 
ee Michaelis Grafens von ESTERHA- 
iY , deren Gemahl Johannes Graf von 
Palfy ſchon A. 17 17 vor Belgrad geblie⸗ 
en war, 


; IL 
Für die Proteftanten fahe ee in Ungärn 
nicht gut ans; denn in det Stadt Raab 
in Nieder: Lingarn wurde pon den Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſchen ſowol die Evangeli⸗ 

















(che ale Reformirte Kirche weggenommen, ——— 


nachdem die Jeſuiten daſelbſt eine Acade- 
mie geftifftet ; man zehlte alfo (don 105° 
Kirchen, welche die Proteftanten innerhalb 
9 Sahren eingebuͤſſet. er 
En T3 Das 
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ie So Ruf 


Dom Rayfrtigen oe 4 

| Die Kayſcrin ELISABETH: hielt ſie 

; des gantze Kahr in der Stadt Mofcau ai au 
woſelbſt ſich auch der Groß: Fürft Pete e 
— Feodorowitz mit feiner Gemahlin. de 
- Groß: Fürftin befand, Als am 0 Not 
‚der Senat zufammen Fam, fo erſchien de 
Groß⸗Fuͤrſt zum erſten mahle darinne 
| ad wohnte deffen Berathſchlagungen bey 
Zu gleicher Zeit beſchloß die Kayferi 

Sr das Sir: Wefen wieder auf eben den Suf 
nt, du feßen, worauf es unter der Regierum 
I. Ahres Vaters Kayſers Perri des groffa 
3 gervef: n war. Deswegen ward es in zwey Di 
9 partements vertheilet/ davon eines das Nor 
diſche, das andere aber von der Oſt⸗Se 
1. ‚genennet ward; beyde werden eine- gewiſſ 
Anzʒahl Kriegs Schiffe, dagatten und Fahr 
zeuge halten, die mit Officiers und gutet 
Matroſen befeger finde, a 
Drey Dames, die bishero im Elend 
Be a die ——— — 
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—— 
1 fie kurtz vorhero ihr Croͤnungs⸗Feſt 
aͤchtig gefeyert hatte; die erſte war die 
Fwitwete Fuͤrſtin o160 UCKoX, de⸗ 
n Gemahl Johannes vor 10 Jahren 
bendig war geraͤdert worden. Sie war. 
ine geborne Gräfin von Scheremetow, | 
nd durfee nunmehro bey öffentlichen Fe⸗ 
ins und Hof- Tägen wieder bey Hofe ers 
heinen. Die andere war die einige 
Sringeßin des noch lebenden ungluͤcklichen 
hergogs Ernefti Johannis von BIRON; 
ftamens Hedwig Elifabeth, alt 22 Jahr; 
ie ward von Jaroslaw abgeholet, hatte die 
Sriechifhe Neligion angenommen, und 
zurfte nunmehro unter dem hohen Adel 
bey Hofe erſcheieien. a 
Die dritte Perfon, fo nur halb beanas 
diget ward, war die verwitwete Öräfinvon 
OSTERMANN, eine gebohene Stres- 
new, die hatte ſich zu Berofowa in Sibe/ 
rien bishero aufhalten müflen, kriegte aber 
nunmehro die Erlaubniß , ihre Wohnung 
in der Stadt Mofcau aufzufchlagen, doch 
mit dem Verbote, niemals bey Hofe zu 
erfcheinen. - | Sub, 
Wie fonften die Rußiſche Kayferin dag. 
ganke Jahr hindurch auf Schweden, und 
RR deſſen 
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Bi Preuffen ein wachſames Auge gehabt, & 
von ift oben unter Schweden ausführlich 
ISehandelt werden. 0 


F ‘m 
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Won andern Saden, 
. Der Here von GROSS, welcher bigs 
hero als Rußiſcher Miniſter am Frantzo⸗ 
ſiſchen Hofe geſtanden, ging in ſolcher Qua⸗ 

litaͤt an den Koͤniglichen Hof nach Berlin, 
22 Der Engliſche Gefandte Graf von 
HINDEORD, und der Di niſche Herr von 
a CHEUSES nahinen Abſchied bey Hofer 
an dig erſten Stelle Fam der Oberſte GUL 
- „DICKENS wieder, undandes legten Stel⸗ 
le der Graf von 11 
3 Der Printz Alexander NARISKIN, 
vermaͤhlte fih am 19 Oetob. mit Anna, 
Tochter des General:Majors Nikira RO« 
 MANZOW. Weil fie der Kayferin nahe: 

Arnverwandte ift, fo geſchahe diefe Vermaͤh⸗ 

| lung bey Hofe. De — IJ 
+ Am 24 Nov, vermaͤhlte ſich der” 
- Kanferliche Cammer⸗Herr Johannes Graf 

von CZERNISCHEFF, mit der Orafin 
- Elifabeth Jephimowsky, 2.3. 8 
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5. Des Kayſerlichen Geſandtens zu 
Wien, Grafens LANSCHINKY, Gemah-⸗ 
in Maria Anna, gebohrne von Hecking, 
rblafte den 25 Febr. Rn | 
6. Zu Mofcau verfchied am 15 Mart. 
gleichfalls Alexius Graf ROMANZOW, 
Rußiſcher Senator, General en Chef, und 
Kitter de heiligen Andreaͤ⸗ Ordens . | 
7. Ihm folgte der General‘ Graf Sa- 
a Wladifchlewitfeh RAGUSCHINS- 
KY aus Illyrien nach, welcher ebenfalls 















in der Stadt Mofcau fein Lebens» Ende a 


erreichte. 
8. DieGraͤfin von BESTUSCHEF Aw- 


dotja Denifowna verftarb am 25 May in 
der ſchoͤnſten Bluͤte ihrer Jahre, nemlich 
im 18 ihres Alters. Ihr Gemahl An- 
dreas hatte fie vor drey Jahren‘ geheyra⸗ 
thet, als eine Tochter Alexii Grafens von 
Rafumowsky. | a 
9. Die alte Fürflin TRUBETZKOY, 
eine Gemahlin des altın General: Seld> 
Marſchalls Georgii, verſchied aniz3 Fun. 
zu Moſcau. | 
10. Dir Kanfein ihre Ober⸗Stallmei⸗ 
fer, wircklicher geheimer Rath, Ritter det 
Rußiſchen Orden, Alexius, Fuͤrſt von 
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| KURAKIN, ſtarb am 170c,. 
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zu Moſcau⸗ 
11. In der Gegend von onenzung 
wohnen die KIRGIESEN, ein Volck 
. Mayometanifiher Religion/ welche fi vor 


— 


Ei - 37 Jahren unter den Schutz der Ruffen 
Wi begeben haben. Der ihr CHAN, asus 
| . emaır genannt, war vergangen Jahr mie 
Tode abgegangen, deswegen erwehlten fie 
deſſen Sopn NUR-SULTAN. Weil 
Ev aber ihre Wahl nicht eher gelten Eonte, alg 
; Bis fie die Kayferin befräftiger hatte; Se 
2 Briegte der Gouverneur zu Orenburg, NE- 
B _ FLUgEW den Befehl, denfelben and 
10 Jul, zu beftätigen, welches auch ges 


23 


| ) i 7 2 ſchahe. 


ER find dieſe Voͤlcker tapfre Leute fie 
I reiten gepantzert und führen gute Lanen 
fe reiten auch wohl manchmahl mit feh6z 
nen Köllern, und find im übrigen fehr reud⸗ 

lich in Kochen und Eſſen der, Speife, in⸗ 
gleichen im Trinckeeeee. 
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Zum V Theile | 
Das I Capitel. 


Vom Haufe Deiterreich- 


EN 
Nachdem in den Micderlanden ber edle 
Sriede wieder vollkommen hergeftellet war, 
0 ließ die Kayferin ‚ Erghergogin, ON II 
eichen der verjtorbenen Ershergoginnen 9000 
md Gouvernantinnen zu brüſſel, von dat III 
bholen und nad) Wien bringen, WO fie ||| 
‚m 26 Apr. in das Begräbniß ihres hoben. I 
Hauſes bey den Capucinern bengefeßet- 
wurden: 
- Die erfte war die Ertzhertzogin Maria - 
Elifaberh, welche von An, 1725 bis 1741 
daſelbſt Gouvernantin und ihres Vaters 
labliche Schweſter geweſen war: die am 
dere hingegen, ihre leibliche Schwefter,die 
Ersherogin Maria Anna, die vor 5 Sale 
ren auch) dafelbjt ihren Geift aufgegeben _ 
hatte, ih Ä 
Als am 13 Mart. der Geburts⸗Tag des 


Ertzhertzogs Jo SEPHI HM Wien praͤch⸗ —9 
tig: gefehert wurde: ſo erſchien er. zum er⸗ | 
= T 6 ee, 
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Ba mv 
© flen mahle, da er in fein neuntes Jahr ging, 
Mm Mantel; leidern, und fpeifte auch zu 
Mittage zum erftenmahle mit an der Rays 
I ferlichen Tafel, Er befam vom Kayfe 
einen Hur mie Brillanten, an flat dee 
Treſſe befeger, und von feinem Ober⸗Hof⸗ 
mielſter, Grafen BATHYANI ein golden 
Bruder der Erisherkog CARO- 
‚ LUS, der am ı $ebr. ing fünfte Jahr feis 
nes Alters getreten war, ward nunmehro 
der Ober: Yuffiche dee General Feld⸗Ma * 
ſchalls Grafen BATHYANTI au mit 
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> Übergeben, und da ihm die Kayferin dag 
-  eeledigte - Infanterie Megimene, welche 8 
..' VIVARI gehabt hatte, geſchencket fo er⸗— 
ſchien er am 13 Mark, an-feines Bruders 
Geburts⸗Tage, in der Ungariſchen Regi⸗ 
ments = Uniform zum erfienmahle, und 
nahm die Glaͤckwuͤnſch⸗ desfallsz an. 


I Am 14 May ward die Defterreichifche 
1... 0nd die Boh miſche Hof Canzeley zu 
1 Wien einmahl für allemahl aufgehoben, 
und mit einander folcher gefkaft vereiniget, 

Daß von Bohmißchen Hof- Rathen zwey 
Theile dabey ſitzen -follen, wenn Boͤhmi⸗ 
Bra ſcher 
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cher Rarh gehalten wird , und daß hin: 
gegen zwey Theile Oeſterreichiſche Geheime 
Kaͤthe darbey ſitzen ſollen, wenn Oeſter⸗ 
reichifcher Rath gehalten wird. 
Dieſes nunmehro vereinigte hohe COL- 
LEGIUM friegte den Damen des ollers 
böchften Rayferlichen Yuftis- Mit 
tels. Der bisherige Defterreichifche Hof⸗ 
Eantzler, Johannes Fridericus Graf von - 
SEILERN, ward demfelben als PRAESES- 
vorgeftellst, und der Graf Johannes Chri- 
ftophorus von OEDT,, als geweſener Ye 
fterreichifcher Hof Bice- Sangler, undRu-" 
dolphus Jofephus Graf von KORZENS- | 
KY, als gewefener Boͤhmiſcher Vice⸗Cantz⸗ 
fer, wurdedemfelben zur Seite geſetzet. 
Durch diefes hohe Collegium wird in 
Zukunft in alen Streit: Sachen ſo aus 
den Oeſterreichiſchen Deutfchen Erb: Sans 
den, unter welcherley Namen fie auch bey 
Hofe anfommen, als in der Testen Inſtanz 
gefprocdhen werden, | | 
Und geſetzt, daß diefes ſogenannte aller⸗ 
hoͤchſte Kayſerliche Juſtin⸗Mittel in ei⸗ 
ner oder der andern Sache nicht überein 
koͤmmt; fo fol alsdann der Graf Anto- 
nius Cornificius von ULFELDT, als 
BR X 7 Kay⸗ 
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4 Ve. 
Kayſerlicher Geheimer Nat und Königlie 
cher Ungariſcher Ober: Hof- Cangler dag 
—— SUPER - ARBITRIUM haben, und an ſtat des 
vormahligen Boͤhmiſchen oberſten Ca ıg2 
lers die Ausfertigung thun, — 
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Die uͤbrigen Innerlichen Angelegen? 
beiten der geſamten Oeſterreich ſchen Deusz 


— ſchen Erb: Laͤnder werden unter dem Prefi- 










dio des Kayferlichen Geheimen Raths, Fri- 
‚derici Wilhelmi Grafens von HA UG- 
WITZ, in einer eigenen beſtimmten au2 
ſammentretung vorbereitet, welche den Naz 


men des DIRECTOR Il IN INTERNIS 














führe , und alsdann wöchentlich cin oder 
zweymahl bey den alerhöchften Majeſtaͤten 
in einer befondeen Unterredung bey ihrem 
Hofe felbft vorgetragen, und fo ſchleunig, 
als nur immer moͤglich ſo wohl beſorget, 
als erörtert werden. Bey dieſer Kahſerli⸗ 
chen Conferenz, welche die innerſte Hof⸗ 
Conferenz genennet wird, hat der bishe⸗ 
rige Boͤhmiſche Dbirft: Cantzler, Graf Fri- 
dericus Gervaſius von HARRACH, nach 
Sr. Majeſtaͤten den erſten Platz und Stim⸗ 
me, und unterſchreibt ſich unmittelbar nach 
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ee — 
chſtdenenſelben in Ausfertigung der 
Sachen. 


5. 

Auf eben dieſe Weiſe ward dergleichen 
btheilung in den ſaͤmmtlichen Deutſchen 
Erb- ganden eingefuͤhret, und dir ſo genann⸗ 
Nieder Oeſterreichiſche Regierung 
zunmehro in zwey Regier ungen ordent⸗ 
ich getheilet, nachdem am 30 Apr. der Graf 
Johannes Ferdinandus von SEILERN Die 
Stathalterſchafft in Nieder - Defterreich,, 
vermuthlich auf Begehren des Hofes, nie⸗ 
dergeleget hatte. 

Lliber Die erſte Regierung, welcher die 
Juſtitz Sachen untergeben ſind, ward der 

Kahſerliche Geheime Rath, Graf Carolus 
von BREUNER, als Præſes geſetzet. 
lber dieandere Regierung , welche 
die publiquen Sachen beſorget, erhielt der 
Graf Johann Philipp Loſy von LOSYM- 
THAL das Präfidium, | 

— 6, 


Auf dieſe Art ſollen auch die Gerichts⸗ 
























und Proceß⸗ Sachen von den gewoͤhnlichen 


Juſtitz Perſonen in den uͤbrigen Deutſchen 
Erb Landern mit der Abhaͤngigkeit des aller⸗ 

hoͤchſten Kayſerl. Juſtitz⸗Mittels, — 
| Her⸗ 
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Zum v heu 
Herkommen gemaͤß entſchieden werden 
= bie, übrigen inlaͤndiſchen Angelegenheit 

aber vor der in iedem Lande angeftellte 
|- °  REPRASENTATION und Cammer be 
Mi  . forger, au nad) Beſchaffenheit der Um 
m fände an das DIRECTORIUM IN INTERN] 
N gebracht, und. von diefem der innerft n 
of ⸗Conferenzʒ vorgetragen werden, daß 
Fl >. inn beyde Kanferfiche Majeſtaͤten in hohe 
ww  ‚Perfon felbft prafiviren. 2.0.09 


Das. fhönfte Benedicriner ⸗Kloſter in 
Oeſterreich, GOTTWEICH, welches uns 
7 mirtelbar unter dem Romiſchen Stuhle ftez 
> bet, verlohr ihren gelehrten Abt Gorefri- 
| . dumvon BESSEL am22 Jan. im 78 Jah⸗ 
re feines Alters. Er hat mit ſeinem Chro- 
nico Gottwicenfi groffe Ehre eingeleget, 
und fan wohl mie Recht der Deutſche mA- 



































BILLON genennet werden. 4 
Am 13 Mark, darauf wählten die sg 
Capitularen, daraus diefes berühmte Bez 
nedict ner⸗ Stifft-beftchet, den Pater Odilo 

-  PIAZOL wieder zum Abte. Der Paͤbſt⸗ 
liche Nuntius SERBELLONT war als 
Paͤbſtlicher Gevollmächrigter darbey, und 
der Örafvon BREUNER, als Rayferlis 
— Be, 

v 
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ber Commiffartus , welcher ihn au) 
ort im Namen des Kayſers über die Welt; 
ichen Rechte feiner. Abtey belehnete. 


Bee | 

Der General 2 Feld⸗Marſchall und 
Printz von -Sachfen - HILDBURGSHAU- 
EN, Namens Jofephus Fridericus, hatte 
sie Charge eines General: Militair Dire- 
Horis in Steyermarck, Eärnthen, Crain, 
Troatien undam Adriatifchen Meere kaum 
nicdergeleget, fo ward er von neuem darzu 
vom Hofe ab wieder beredet, und beſtaͤtiget. 


9. 

Die wichtige Minifteriale Vanco⸗ Dez 
putations⸗ Stelle zu Wien, welche Graf 
Philippus von KINSKY befleidet hatte, 
erhielte Rudolphus Öraf von CHOTECK, 
und ward zugleich General» Director des 
Commereii in den Inner⸗ Oeſterreichiſchen 
Erb:sanden. Er gieng auf Befehl der 
Kanferin: Königin nad) dem Hafen Triefte 
in Iſtrien ab, und legte allda, der Hand 





























fung zum’ beften, ein befonder Handlungs N | 


Gerichte mit 6 Affefforibus an, darinn alle 
Sachen Fünfftig entſchieden werden, wel: 
che die Handlung und die Policey betref⸗ 
fen. | — 
10. 
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Bi... Eben zu Beförderung der Handlung, 
welche man ſich gar fehr angelegen feyn ließ 
1. ward in dem fo genannten YIaut = We 
fen eine neue Anordnung gemacht, und in 
den Städten Wien, Prag, Troppau, Grärz 
und Lintz zwey, und zu Brünn in Mähren 
vier neue Meffen angeleget, davon iede nicht 
1 länger als drey Wochen dauren ſoll, nehme 
U zwey Wochen zum Kauff und Vers 
kauff, und eine zur Zahlung dee Gelder, 



















Mi a a LI, en — J 
Im Militair⸗Weſen ward vieles veraͤn⸗ 
I dert, darüber ein eigenes Reglement publi⸗ 
| dest ward. Zum Exempel, daß die Mons 
tirung kuͤnfftig in den Hauptſtuͤcken völlig 

















1 > überein ſeyn fol, Das Kriegs + Coma! 
miſſariat felbften, welches bishero ſehr 
I, weitläuftig und mitvielen Perfonen beſetzet 

1 War, ward cingefcheändet, und cin gang‘ 
neues Kriegs⸗ Exercitium eingeführet, wel⸗ 

ches man fo gar in Kupffer ſtechen und‘ 
nebſt dem Reglement allen Oberften zufer⸗ 
tigen ließ. Diefes’ Reglement hatte der | 

General ÖrafLeopold von DAUHN: mit 
Beyhuͤlffe der beyden General: rn £ 
| ‚per? 

















N 
2 
N 
K „ 









von Defterveich 1749: 439 


— nn \ 
ter von Winckelmann und Radicari ent? 
werffen und ins Reine bringen muͤſſen. 


12, 
Die gantze Armee, welche man beftändig 
auch in Friedens⸗Zeiten auf den Beinen ber | 
halten will, ward auf 100000 Mann u 
Pferde und zu Fuß geſetzet, und zwar ſo, 
daß iedes Infanterie⸗Regiment aus 2048, 
ein Cuͤraßier⸗ und Dragoner⸗Regiment aus 
812, und ein Huſaren⸗ Regiment aus 610 
Mann befichen fol; auch ward dem Ges 
neral BOH N die Ober Direction überden 
bishero unterbliebenen Befeſtigungs⸗ Bau 
der Stadt Wien vom Hofe anfgerragen. 


13» a 
Am 21 Sept, ward auch zu Wien cine 
neue Policey⸗Ordnung öffentlich ange 
fchlagen, welche aus 15 langen $$ beftund, 
darinn hauptfächlich alle Einfuhr und Ger 
brauch der ausländifchen Stoffe, guͤldener 






















und filberner Borten, Spigen und Stidr | | 


regen , die. herefihafftlichen bordirten gives 
reyen und fogenannte Gut⸗Vergoldung ih⸗ 
ver Wagen ernſtlich verboten wurde, 


14. - 
Der Ertzbiſchoff zu Wien, auch Cardi— 
nal, Sigismundus Graf von KOLLO- 
Be NITSCH, 

























































































E.. bileum Sacerdortale, weil es gleich so Jah⸗ 


— Kirche 8. Stephani bey hoher Gegenwart 
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IIS C, begieng am 22 Deck, fein Ju 













re taten, daer zum Priefter geweihet wor⸗ 
den. Es wurde an dieſem Tage in der — 





beyder Kayſerlichen Majeftären nie nur 
„ein feyerlicher Gottes⸗Dienſt gehalten, ſon⸗ 
dern auch nach demſelben erwieſen beyde 
Fee Ersbifchöffe die beſondere 
Gnade, daß fie in deffen Pallafte des Mitz 


tags mit vielen Dames und Cavallers von 






I... Dasugapite. 





Jihrem Hofe dom Zubereitungss Gaſtmahle 
u begmöhneten = 


Bon Bayern 


—Wom Ehurfürfen. 

Als der Königliche Polniſche und Chur⸗ 
Saͤchſiſche Cammerherr, Ludovicus Sieg- 
friedus Graf Vitzchum von Eckftedt, am 


Hofe des Churfuͤrſtens Maximiliani Jofephi 
| zu München angelanget wars fo überreichz 
Jte er der Durchlauchtigen Ehurfürftin MA- 
| RUE ANNA SOPHIA im Namen % 

3 GE Rußi⸗ 
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Rußiſchen Kayfırin nicht nur den foftbaren 
Catharinen⸗-Orden, ſondern er hieng 
ihr auch ſolchen am 19 Mart. um, fo wieer 
an einem Ponceauz farbenen fchmalen ges 
waͤſſerten Bande mit einer filbernen Ein: 
faſſung am Rußifch- Kayferlichen Hofe ber 
ftändig getragen wird, —— 
Sonft hatte ſich der Churfuͤrſt vorge⸗ 
nommen, eine Reiſe nach Prage incognito 
zuchun, um feine Andacht bey dem Grabe 
des heiligen Johannis von Nepomuc, Land⸗ 
Patrons des Königreichs Böhmen, zu ha⸗ 
ben. Da vun das Feſt dieſes Heiligen auf 
den 28 Sept. einfiel, fo ward die Reiſe da⸗ 
hin beſchleuniget. | | 


1. 


Don allerhand, 

1 Es hatteder Baron Franz Jofeph von 
UNERTL auf Schönprun , wirdlicher 
Geheimer Rath und Eonfereng Minifter, 
die Gcheimde Mathe: Eangler: Stelle und 

oberſte Lehns⸗ Probftey wegen feinesheranz 
nahenden Alters am 6 May in die Hände 
feines gnädigen Ehurfürftens aufgegeben, 
und fich in die Stille auf feine Guͤter bege⸗ 
ben, 5 
2 Die⸗ 
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"2 Diefe hohe er el 
Churfuͤrſt dem Geheimen Rath und Eonfe 
rentz⸗Miniſter, Frantz Anton von PRAID- 
LOHN, welcher bisher Vice-Caniler ge⸗ 


weſen tvar. —— 


3 Deſſen Vice Cantzler⸗ Amt aber ward 
Wigulzo Aloyfio, Freyherrn von RAIT- 


4 = „MAYER, wiederum zu Theile, 


4 Der Öeneral- $eld: Marfhak: Sieutes 


| Höne Joe Carl Jofeph, Graf von PREL- 


SING, der bishero nur Titular; Geheimet 
Rath geweſen war, ward wircklicher Ges 
heimer Rath und Stäthalker zu Ingol⸗ 
ſtadt. Es iſt eben derjenige, welcher von 
U. 1743 bis ı745 als Krieges Gefangener 
ao aufbehalten ward, h 

5 Bom Ehurfürften und von den Sande 
Städten ward eine befondere Commislion 
niedergeſetzet, die Schulden des Landes zu 


unterſuchen, die unter der vorigen Regie⸗ 


rung ſind gemachet worden. Die Credito⸗ 
res ſollen, ſo viel als moͤglich befriediget 
werden, wenn fie. fi ic) genugfam — le⸗ 
gitimiren koͤnnen. 

6 So kam auch am 7 Now, eine Kleis- 
der: Ordnung heraus , darinne man das 
Gold⸗und SAN RE 

f "eng \ 


: 
nu ' 
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ben Gebrauch der ausländifchen Tuͤcher und 
Zeuge ſehr ſcharff verbot, | 


Das II Capitel. 


Bon der Pfaltz. 


RER 
CHUR-PFALTZ, 


Der Churfürft CAROLUS THEO- 
DORUS gieng im Fruͤhlinge mit feiner 
Gemahlin nad) scHwERTzINnGEn, bey wel⸗ 
chem Schloffe die Reiger-Beitz angeles 
Dieſes Schloß fol neu gebauet, und 
von KEISCH bis hieher ein groffer Canal 
gegraben werden, welcher bis an den Rhein: 















ſtrohm gehen, und die umliegende Gegend 


noch weit angenehmer machen wird. 






Des Churfürftens Hofftat befiund dir IN 


fes Jahr aus folgenden Miniftris 
Der Ober: Aofmeifter des Churfürs 
fiens war Albertus Jofephus, Margvis 
d’ Ittrẽ. | 
Der Ober⸗Cammerherr, Hermann 
Arnold Freyherr von Wachtendonck. 


Der 









































































| "Der — ⸗ — Mean Ferdi 
— vind Graf von Leerodt zu Born. 
Der Ober⸗ Stallmeiſter, Matchzui 

: > Beepherr. vonVierege, 4 
‚Der Öber : Fehr, , Ludwig 
Anton $regherevon Haack, 3 
"Der Ober - Kleider : Verwahret ; 
Ignatius Freyherr von Weiche. ° 7 
Der Ober⸗Ruͤchenmeiſter, ‚Johann 
| Wilhelm Freyherr vonUllner, A 
JDer Ober Silber⸗Caͤmmerer, Ferdi 
mw nand Freyherr von Hundheim. 7 
I... Die beyden erften Miniftri find zuglei ch 
Geheime Staats⸗und Conferentz Miniſter 
und Cantzley⸗Director iſt Frantz Jofeph 
1... wonStenge; Gebeime Raͤthe aber Theo⸗ 
I. dor ſoſeph von Weyler und Gerhard Fer- 
2. dinand von Bingen; Hof⸗ Cammer⸗Praͤ⸗ 
ſident iſt Frantz Benedid Freyherr vo 
‚Baaden, und Vice: Sof: Cammer: Präs 
ſident der beliebte Heinrich Anton Frey⸗ 
herr von Beckers, welcher ietzo als Chur⸗ 
fuͤrſtlicher Geſondier zu Wien fee | 


A 1:30: 
BIRCKENFELD, 
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— ———— — 
hen Truppen, Printz FRIDERICUS, 
chielt won feiner Gemahlin Francifca Do- 
öthea Chriftina Erneftina , leiblichen 
Schweſter der Churfürftin zu Pfalg, am 
+ Sepf, einen Pring, der CLEMENS AU- 
UST JOSEPH FRIEDRICH genennet Ward. 


ab. 143» | | 

| Karim fich diefer Pfalg-Graf vordrey 
Jahren zur Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Kirche 
ffentlich bekannte, dag lich dieſes Jahr der 
Beicht : Vater des Churfürftens, Franci- 
cus Seedorf, Priefter der Geſellſchaft Je⸗ 
u mit Genehmhaltung feiner Obern inız 
edruckten Briefen öffentlich an Tag legen, 
veil er felbft ein Werkzeug darbey geweſen 
var. | are 


DasiV Capitel. — 
Vom Hauſe Wuͤrtem⸗ 


1. 
STUTGARD. | 
Die regierende Hergogin Elifabeth So- 
phiaFridericaWilhelmina, eintzige Toch⸗ 
er Friderici, Marckgrafens zu Branden⸗ 
Suppl. XLII. Y;= burg: 
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- Bum VRHeit- 


Is — hatte A. 1748 in ihre 
Ehe: Padtis von ihrem Gemahl drey Oerter 
im Hergogthum Würtemberg zu ihrem 

Witthum ausgefegt gekriegt, nehmlich 

NEUSTADT am Kother,das fchöne Schloß 

WINNENTHAL, und das Schloß weıns- 

N BERG ander Gräntze von der Unterz Malt, 

DS welche fonften bis A. 1742 der ausgeſtor⸗ 

I benen Hergoglichen Neuftädtifchen Linie als 

. ein Apanage zufammen gehöre hatten, 

Dieſes Jahr nun, nehmlich am 2 Oct, 
a ließ ſie durch den Bayreuthiſchen Geheimen 

Rath und Regierungs⸗ Präfidenten, Bas 
ron von ROTHKIRCH, undden Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Geheimen Rath und Regie⸗ 
rungs⸗Praͤſidenten, Baron von Pflug, von, 

dieſen drey Aemtern und Städten die E- 

| - ventual- Bewitthums⸗ Huldigung ciuneh 

NE 1 
Des regierenden Hertzoge Careli Euge- 

‚ni beyden Brüder veränderten ihre Um⸗ 
fände in etwas, Denn der ältefte LU- 

DOVICUS EUGENIUS, Ritter 

und Groß: Ereug- Herr des Maltefer: ⸗Or⸗ 
dens, hatte bishero als Preußiſcher Ober⸗ 
ſtter das Wuͤrtembergiſche Dragoner⸗ Regi⸗ 
ment gehabt, goittirte aber ſolches ‚und! 
| y ging: 
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ging in Srangöfifbe Dienfte, da ihn der 
König gleich zum Feld : Marfhall machte, 
and durch feinen Miniſter, Mr. Blondell, 
as Diploma einhändigen ließ. Der juͤng⸗ 
ie hingegen, FRIDERICUSEUGE-. 
NIUS, Domherr zu Salgburg und Coſt⸗ 
ig, ward Oberſter in Preußiichen Dien⸗ 
ten, Ay: 
Das V Sapitl 

Vom Hauſe Heſſen. 

— Bat 

CASSEL. ’ 
Der Stathafter zu Caffel , Landgraf 
Wilhelm; hatte diefes Jahr eine doppelte 
yornehme Viſite. Die erfie geſchahe am 
2 Way vom Churfürften von Coͤln Cle- 
mente Augufto aus dım Haufe ‘Bayern. 
Man beluftigee denfelben auf drey Luſt⸗ 
Schloͤſſern, nehmlich zu weıssenstein 
mit einem prächtigen Mahle am 4 May; 
zu AMALIENTHAL mit einem prächtis 
gen Dal en Mafgve am 7 May, und den 
folgenden Tag darauf zu wABERN mit ei⸗ 


ner Reiger⸗Baitze, a von hier ans gieng 
2 N; 




























Fund nahm auf Anhalten des Landgrafens 










448 Zum‘ v heit N 
— J 

er weh Lege darnach über 

Franckfurt wieder nah Bonn. 


. Am ı6 Sun. fam hingegen der Mars 
ſchall von SACHSEN aus Paris zu Caffel 





- “ Wilhelmi, Stathalters zu Eaffel, auf dem 
Schloſſe fein Logis, worauf er am 18 Jun 
weiter nad) Dresden gieng, nachdem er den 


pPrintzen FRIDERICUM nad) Paris einz 


geladen hatte, wohin der Pring auch in Ber 
gleitung zweyer Cammerberren, als des Ge⸗ 
neral: Lieutenants Don nep, und Barons 


I yon Aſſeburg ‚ am 23 Sept. auf etliche 











Monarhe gieng, und am 26 Sept. zu Pa⸗ 
ris eintraff, auch. das Jahr daſelbſt blieb. 
Die verwitwete Herkogin von Mecklen⸗ 
burg: Schwerin, SOPHIA CHAR- 
"LO FT E,des Landgrafens Wilhelmi leib⸗ 


He Schwefter, ſtarb zu Caffel im Monat 








Jun. nahdım fie 36 Jahr im Witwen⸗ 
- Stande gelebet, und ein Alter von71 Jah⸗ 
ren erreichet hatte. Siehe die 209 Tab. 


in ae ag: 
| II. 








DARM STADT. 
Der jüngfte Prins des: ‚regierenden Sands | 


 grofn L u D 0 vi — Namens Georg 
ka: | 
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— —⸗ 
Wilhelm, General⸗Major des Ober: Rhei⸗ 
nifchen Kreifes , erhielt am ıı Mark, von 
feiner Gemahlin Maria Louife Albeetina, 
gebohrnen Gräfin zu Leiningen⸗ Heydesheim 
den erften Pring , welcher in der heiligen 
Tauffe den Namen LUDWIG GEORG CARL em⸗ 


pfieng. Tab. 211, 


N 
RHEINFELS. 


Diefes Haus ward am zo Nov, des A⸗ 


bends in tieffe Trauer geſetzet. Denn an 


diefem Tage ward der regierende Sandgraf 


ERNESTUS LEOPOLD durch den Rath⸗ 


ſchluß des Höchften aus diefer Zeitlichfeie 


weggenommen, und in.die Ewigfeit verfes 
get, nachdem er 66 Jahre in feiner Reſidentz 
Dothenburg gelebethatte, - 

Mit feiner Gemahlin alsigigen Witwe, 
MARIA ANNA, Tochter Maximiliani Caroli, 


Fuͤrſtens zu $öwenftein: Wertheim, hatteer- | 


fih A. 1704 vermähler, und mit derfelben 
vier Töchter und. zwey Pringen gezeuget. 


Der ältefte Pring Jofephus gieng A. 1744 . 


demfelben in die Ewigkeit voran, der juͤng⸗ 
fte Pring aber, CONSTANTINUS ge 
nannt, geb. z 1 aa 1716, war von Anno 


3 1739 1 


von Heffen 1749. 49 












































wu 
| * FR 
5 
= A 
va . A 
— — 
* 1 * — 





"Zum Voss 04 
1739 ver 1744 in Kupifhen Dierfnd a 

General: Major, guistirte aber diefelben 

als fein ältefter Bruder mit Tode abgegat 

MB 7 genwar, und lam — he 
. rung. 


an Seine Gemaflin‘ 'ophia Maria, Tocht. | 
| + Conradi Sigismundi Grafens von Stah⸗ 
— renberg ‚ war Witwe Wilkelmi — 
1 Fuͤrſtens von Noſſau⸗ Siegen, als er ſie vor 
4 Jahren. heyrathete. Sie brachte ihm am 


13 Det, den zweyten Prink zur Welt, i: 







| 
























wer den Name en LUDOYICUS. erhie 
ı Rab. 210. N er ae 
4 "HOMBURG. 


— regierende $andgraf, Fr idericus Ca- 
!rohis Ludovicus Wilhelmus, befam von’ 
feiner Gemahlin Ulrica Louise, gebohrnen 

| HPrintzeßin von Solms⸗ Braunfels ; am 4 
NMov. eine Printzeßin, welche den Namen‘ 
MARIA CHRISTINA CHARLOTTE 
WIEHBLMINA erhielt, St — der 212 
Tab. zu notiren. 
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1 | 

-HANAU 

Auf Veranlaffung des Printzens Wil- 
helmi zu Caflel, dem die Grafſchafft Hanau 
gehöret, ward in der Stadt Hanau eine 
Staare-und Cangeley Academie errich⸗ 
tet, darüber der Gcheime Rath MOSER 
die Ober-Aufficht befam. Siebefteht aus 
drey Claſſen; in der erften werden die 
Deutſchen Staats: Sachen gelehret; in 
der andern die Europäifchen Staats :Sa2 
ben; und in der dritten wird gewviefen, 
wie ben einer guten Cantzeley die Sachen 
verhandelt und ausgefertiget werden. 


Sie ſoll eigentlich für junge Printzen, 





Grafen und Edelleute angeleget ſeyn, die, ll 


wenn fie von Reiſen oder Univerfitäten kom⸗ 
men ſich nody In den obgemeldeten Sachen 
üben wollen. Die Borlefung wird ent? 
weder in Frantzoͤſiſcher oder Deutfcher 
Sprade gefehehen , fo wie «8 verlangef 
wird, und fie fol, wenn ſich eine guuglar 
me Anzahl folcher Perfonen vondem I Oct. 
dieſes Jahre einfinden wird, mit dem Ar N 
fange des kuͤnfftigen Jahrs geöffnet, und. I} 
inzwifchen noch mit güchtigen Gehülffende || 

| . 4M4 feßget 
























2 


Dr) 


% 4 
0 1A 
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Ye ——— 


V⸗Zauam v Thei 
ſetzet werden. Doc es fanden fich ſo viele 
Herren ein, daß ſie mie dem Anfange des 
NMov. noch geoͤffnet wurde, —— 


I... DomChur-Haf ° 
En Der Ehurfürft zu Sachſen oder König 
e . AUGUSTUS Ill in Polen, fam am 6 
JFebr. aus Warfchau in feiner Reſidentz zu 
Dreßden mit feiner Gemahlin gefund- und 
glücklich, wieder zurcke. 11 
5 Der&hur Pring hingegen, FRIDERICUS/ 
| CHRISTIANUS LEOPOLDUS, gieng mit ſeiner 
-  &emahlin Maria Antonia Walpurga am 22 
Sept nach Prag, wo er den —— 
von Bayern Maximilianum Jofephum, als 
inen Schwager, antraff, und ſich einige‘ 
Tage dafelbft mie ihm beluſtigte; am ı 1 
Det, aber wieder gluͤckl. zu Dresden ankam, 


Dom Land-Tagezu Dreßden. 
Am 25 Apr. ward derfelbe auf den 22 
Jun. auegefchrieben , und da kamen rn | 
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Jie Landes⸗ Stände nach Drepden zuſam⸗ 
nen. Der Vortrag des Grafen Joh. Fri- 
lerici von’ SCHÖNBERG, welcher ihn im 
Namen des Königes that, gieng auf die 
Herftellung des allgemeinen Landes⸗ und 
Steuer Aerarii; hernach anf die Herbey⸗ 
ſhaffung und Abführung derjenigen Geld⸗ 
Summen, die zum Unterhalt der auf den 
Beinen habenden Truppen gehoͤreten, und 














endlich wie die A. 1746 bis, 1755 bewil⸗1 | ı 


ligte allgemeine Kopf ; und Vermoͤgen⸗ 
Steuer, auf mehrere und hinlaͤnglichere 
Jahre folte erſtrecket werden. 









Der Sandtag währte diefes mahl ganzer } | | 


13 Wochen. . Denn am 14 Sept. erhiels 
ten die Stände erſt in Gnaden ihre Erlaſ⸗ 
ſung, nachdem ſie vorhero die 27 Millio⸗ 
nen Steuer: Schulden nicht nur anerkannt, 
ſondern auch zu der kuͤnftigen Bezahlung ſo 
wohl der Zinſen als allmaͤhligen Abtragung 
der Capitalien neue zureichende Fonds aus⸗ 
gefunden hatten. | 
Weil der Marefchal von Franckreich, 
Graf MAURITIUS von Sachſen, 
viele Güter in Sachſen ſich angekauffet hat, 
ſo kam er am 21 Jul. zu Dreßden an, und | 
wohnte dem Land⸗ Tage mit bey, that aber |} 
Us bald | 



























zur, * 

Bald darnach auch eine Reife nach Berlin, 
1° md gieng endlich am 6 Ang. über Dreße 
N: gm twieder nad) Paris zuruuͤt. 
Was die Chur Sächfifchen Truppen anz 
l belangt, fo blieben nad) der neuen Könige 
N 2. Eichen: und Ehurfürftlichen Verordnung 
zwar die Regimenter ‚ aber fie wurden auf” 
1 wenigere, doc aber ſtaͤrckere Compagnien 
gefſetzet, daß alſo dieſelben kuͤnftig aus 40° 


—— u 


Eſcadrons und 26 Bataillons regulirten 
Truppen und aus 12 Bataillons Land⸗ Mi⸗ 
I Üig beſtehen ſollen. Am 22 Yan. ward der. 
1 ©rafFrideri cusAuguftusvorR UTOWS-° 

1 °..KY überdiefelbe zum Generals Feld: Marz 
BE 3 Münkemme- 0 0 


u: © Einige Beförderungen, 
EB 3 Meun neue Cammer: Herren wurden - 











bekannt gemacht, nehmlich — 
0¶arolus von 
= 2 Matthias LUCZEWSKY,, 

E 3 Tgnatus PODOsKE 0, 4 
‘ 4 Johan Georg von PONICKAU, 
‘ $. Georg Friedrich VITZTHUM 








vonEckftede.. 








‘6 Peter Andreas von LASCY. U ‚ 
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7 Felix Francifcus von LOICKO. 
“8 Henricus Chriftianus Graf von 
KAYSERLING - | 
9 Dominicus Wolfgang Baron von 
STEIN. A 
2 Als Stalmeifter war Gottlob von 
NOSTITZ erfohren , und Calpar von 
BERLEPSCH ward Ober: Steuer » Eins 
nehmer, und der Baron Gallus Maximilian 
von RACKNITZ aber Kreis: Steuer-Einz 
nehmer im Meißnifehen Kreife, det sugleich 





Sammer: Here und Hof⸗Marſchall beym — IN 


Chur Prinzen iſtt. 

3 Darnach wurden von Gelehrten Frie- 
dtich Ludwig von Wurm und Henricus 
von Buͤnau Hof: und Juſtitz⸗ Raͤthe, und 
der Cammerz Herr Starz Hilmar von Sul: 
len Ober-Hof- Richter zu Leipzig. | 

4 VBomMiliteir-Stande wurden Ciau- 
dius Maria Grafvon BELLEGARDE, 
Heinrich Chriftoph Graf von BAUD 15- 
SEN, und Heinrich Auguft Graf von 
ERIESEN, General⸗Majors: Emanuel 
Vitzthum von Kcdftädt, AndreasGraf 
Zamoiski, und Peter Baron le Sort, O⸗ 
berſten, anderer vom Adlichen Stande zu 
geſchweigen. Sa 

| 18 5% JM 
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 .helf Adolph Graf von Hoymb wurde 
Eammer-Junder bey Hofe. 7 


)  welihe am 27 Sept, 1726 gebohren if. 
I 2.2 DasEfurs Sächfifhe Hof- Frauiein 


> m, 


Bd 
ee 





3 Der Graf Peter Anton vonRuscaz 
Emanuel Graf von Rolowrat, und Go 1 



















erintendent zu Freyburg in Meiffen, Joh, 


Joachim Gottlob amEnde, wieder Gene 


ral⸗Superintendent zu Dreßden wie auch 
Conſiſtanial⸗ und Kirchen Kath. 3 


a 
; J 


WWVWVrermaͤhlungen. 

J Der Graf Rudolphus von BENAU, 
RKoniglicher und Chur⸗Saͤchſiſcher Cam⸗ 
mer⸗Herr, dem SEUSSELITZgehöref, vers 
maͤhlte ſich zum zweyten mahleam ro Apr, 
| mit Agnes Elifabeth, Tochter Chriftiani 
Gottliebs, Grafen von Holzendorffe, 


= 
7 


von Serlepfch vermäßlte fih am 21 


| | Sept.mit Dominico Wolfgang, Freyherrn 


von STEIN, als Königlichen und. Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Cammer⸗Herrn. 2 
3 Der Graf Friedrich Carl von BO- 


| SE befam von feiner Gemahlin am 8 
1. Oept. eine Tochter, die bey der Zauffe 


dem 
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ben Namen MARIANA WILHELMINA 
hielt. 





ae: 

ı Der gelehrte und berühmte Graf von 
MANTEUFFEL, Erneftus Chriftophorus, 
der A. 1730 den Chur⸗Saͤchſiſchen Hof als 
Cabinets + Minifter und Geheimer Nach 
guittiee, und ſich auf Fine Güter nad) 
Pommern begab, erblaßte am 30 Jan. des 
Abends zu $eipzig in einem Alter von 73 
Jahren; er hinterließ feinen Sohn, fons 
dern nur vier Töchter , und feine Witwe, 
welche Gottliebe Agnes Charlotte heifl, und 
eine Tochter Georgii Friderici, Freyherrns 
von Bludowsky iſt; fieließ feinen Leichnam 
den 2 Sehr, frühe in das Erb» Begräbniß 
zu GAuUTScH. bringen, und begab fich dars 
aufaufihr Ritter⸗ Gut Lauer, eine Mei⸗ 
le von Leipzig, welches fie vor zo Jahren 
der Adelichen Familie von Ponikau abge? 
kauffet hatte, Mit ihm iſt alfo der Graͤf⸗ 
liche Aft feines Pommeriſchen Gefihlechtes 
-ausgeftorben, welches zugleich das Indige⸗ 
nat in Pommern beſaß; es ift aber noch 
ein Vetter vorhanden , welcher Joachim 
Ernft von —— heiſt, und ſich 
= 7 A. 
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4. — — —S halber a au F 
hielt. Das ſchoͤnſte Gut, das er in Yo 
mern liegen: hat, heift KUMMERFREY, 
und liegt in einem Walde mir fehönen Al- 
leen durchſchnitten, wo er fich mehrentheilg 
aufhielt, bis er fich endlich vor 8 Jahre 
entſchloß, beftändig wegen der Mufen in 
 geipzig zu wohnen. Sein adoptirfer Sohn, 
Chriftophorus Fridericus von Muͤhlen⸗ 
dorf, Freyhetr von Manteuffel, ſtehet in 
Chur⸗Saͤchſiſchen Kriegs: Dienften,. 

2 Am 21 Yan, verſchied zu Drefden 
Stanislaus Alexander Graf von SUL- 
‚KOWSKI, gebürtig aus Polen, im 55 
Jahre feines Alters, als Cammerherr und 
General: Major in Sächfifehen Dienften; 
er war cin leiblicher Bruder des ehemahli⸗ 
gen Cabinets⸗Miniſters und Ober» Stall 
meiſters Alexandri Jof. Grafens vonsUL- 
KOWSKY; cr hatte fi nur erft im ver⸗ 
wichenen Juůhre am 16 Yan. mit Auguſti⸗ 
‚na Sibylla Chriftina,, gebohrnen Unzerin 
‚von Uhzenburg vermäblet, die ihn zu MA- 
RIXSCUEIN, welches ſein Surift ‚ beyſe⸗ 
zzzen ließ. 

3 Die verwitwete Gräfin a Maria — 
— von Marckward m am ir Sebr. alt 


49 
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49 Jahr, zuDreßden. Sie war ausdem 
Gräflichen Haufe MALZAN. Ras 
4 Des Königl. Polnifchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Geheimen Raths und Obers 
Eonfiftorial- Präfidentens, Chriftian Gott- 
liebs Örafens von HOLZENDORFF, 
Gemahlin, Henriette Charlotte genannt, 
verfihied am 10 Apr. zu Dreßden an Frie⸗ 
fel. Sie war eine gebohrne von Schieck, 
hatte aber Feine Kinder mit ihm gezeuget; 
fie ward am 19 Apr. nach Baͤrnſtein ge⸗ 
führer, wofelbft das Gräfliche Erb + Bar 
gräbniß ift. | | ae 
5 Dir Gouverneur zu Wittenberg, und. 
Chur⸗Saͤchſiſcher General, Ritter des Or⸗ 
deng S.Henrici, Adam Heinrich BOSE, 
ftarb am 12 May auf feinem Gute mor- 
BIs, im 82 Jahre feines Alters, nachdemer 
vorhero dag Gouvernement zu Wittenberg 
niedergeleget hatte. Mit feiner Gemah⸗ 
lin MagdalenaSophia von uEssLeEr, alg 
igigen Witwe, hat cr feine Kinder gezeu⸗ 
get; weil er fie aber fehr liebte, fo hat er 
ihr auf Zeit ihres Lebens den Gebrauch als. 
fer feiner Güter vermacht, welche aber 
nach ihrem Tode auf feine Vettern fallen 
ſollen. | BEN 
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RER Sn ER 
6 Am⸗ Sul. erblaßte zu Dosten.d 
Gräfin Sophia Elifabeth von HEN NE 
CKE, im einem Alter von 62 Sahren, 
ward den 9 Jul, nach ihrem Güte wıeoe- 
RAU abgeführet, und ftandeemäßig u 
get. Sie war eine gebohrne Bögin, un 
ihr Gemahl Joh.Chriftian, als Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Conferentz⸗ -Minifter, Geheimer Rath 
— — Vice⸗ Cammer—⸗ Praſ dent betrauerte 
ie 

7 Die — von WESSENBERG, 
u deren Gemahl Rupert Florian heift , und 
Ober⸗Hofmeiſterin bey.der Königin, auch 
Chur⸗Saͤchſiſcher Conferentz⸗ Minifter iſt, 
u: Rab am 4 Septzu Dreßden. | 
8Am 1ı verfchied zu Berlinder Chur⸗ 
Sacſ ſche Reſident von WALTHER, im 
04 Jahre ſeines Alters. 
9 Die Gräfin Sophia Magdalena vom 
s SCHÖN BERG, Gemahlin Johannis Fride- 
rici, Chur⸗ Sächfifchen Eonfereng: Mini⸗ 
ſters und Geheimen Rath , erblaßte am 
14 Nov. zu Dreßden am Schlage nach⸗ 
dem ſie 28 Jahr mit ihrem Gemahl im Ehe⸗ 
ſtande geleber hatte. Sie hinterließ eine 
Tochter und zwey Soͤhne, und ward ihrer 
Annehmlichkeit wegen gr ſehr bedauert, — 
10 





— 
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10 Dergroffe Gottesgelahrte und Gene⸗ 
ral Superintendent, D. Valentin Ernft Læ- 


SCHER, ſtarb am 13 Febr. am Schlage. 
I 


VI. 
Von andern Sachen. 
ı Der Chur⸗Saͤchſiſche Geſandte, Graf 
Chriftianus von LOSS, kam am 27 Mart. 
von feiner Gefandfchafft aus Wien wieder 
zu Haufe, we 5 | 
2 ngleichen am 3 Jun, der Graf Jo- 
hannes Fridericus von SCHÖNBERG auf 
Barthelsdorffund Nieder Ottendorf, 
von feiner Chur⸗Saͤchſiſchen Comitial⸗ Ge⸗ 
ſandſchafft aus Regenſpurg. Sie nahmen 
beyde in dem hohen Collegio, von welchem 
ſie Mitglieder ſind, wieder ihren Sitz. 


























3 Hingegen gieng mit dieſem Character | IH 


dahin wieder ab Johann Georg von PO- 
NICKAU auf Pohla, Schönbrunn, 
Tafchendorf Stache und Klein⸗Opitz, 
als Chur: Sächfifher Cammerherr und Ap⸗ 
pellations— — 

4 Der General Carl Sigmund von AR- 
NIMB gieng als Chur: Sächfifcher Geſand⸗ 
‚ter nah Rußland. 

5 In der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Kirche 
zu Dreßden ward der Fußboden von Ita⸗ 
liaͤ⸗ 
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liaͤniſchen groſſen Marmor⸗ Taffeln fer: ig, 
und mit aller Macht an denen Altären in 
dieſem praͤchtigen Gottes⸗ Hauſe gearbeitet. 


Der P. Raufch, ein Jeſuite und bes 











| rüßmeer Prediger, ward aus Cöln als Ko⸗ 
Eu  -nigliher Beicht⸗ Vaterberuffen,  ° 





ED ERICUS mit feiner Gemahlin Louife 






: 7 Der Königliche Hof-Capellan und Bis 
bliothecarius ftarb am 5 San. zu Dreßden, 
Er hieß P. Johann Chriftian GSTZ, und 
war ein Sohn eines Evangelifchen Predis 
gers zu Wurken, war aber zu Nom in den 


















Jeſuiter⸗Orden getreten, 






Es gieng der regierende Hertzog FRI- 


Dorothea, aus dem Haufe Sachſen⸗ Mei⸗ 
nnngen, im Sommer nad) Wisbadenin 
die dafigen warmen: Bäder, und weiles nu N 
eine Stunde von Maing liegt, fo legte der⸗ 
ſelbe bey dem Churfuͤrſten ſeine Viſite ab. 

> Wegen der Weimariſchen Vor⸗ 
mundſchafft und Landes: Verwal 
tung ſetzte es noch beym Anfange dieſes 
Jahres viel Streit: es ſchrieb aber nicht 
Br nur 
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ur die Herkogin von Gotha mit eigener 
yand an die Nömifche Kayſecin, und bat — 
m Dero hohe Vermittelung in diefer vers 
ruͤßlichen Sache; fonderh auch der König 
a Preuffen nahm ſich darbey des Hauſes 
hot ha an, undveranlaffıte , daß der Bar 
on Gotter nach Wien gefandt ward, den 
Bergleich zwiſchen Gotha und Saalfeld, fal- 
’o jure des Herkogs Antonii Ulrich von 
Meinungen, als Senioris der Erneftinifchen 
finie, zu Stande zu bringen, welcher auch 
yon beyderſeitigen Miniftern am 17 Sept, 
pollzogen, und vom Kayfer als. oberſten 
Bormund beftätiget ward. — [EIN 
> Krafft felbigen nun Friegte der Herßog El 
eidericus von Gotha die Erziehung des {NN 
unmündigen Printzen Ernefti AuguftiCon- 
ſtantini, und die Berwalsung des Dergog 
thums ifenach , der Jenaifchen Sanz 
des: Portion und der Aemter Altſtaͤdt und 
Ruderſtaͤdt, mit dem Reiche: und Kreis⸗ 
Voto folitarie; der Hertzog Fran- 
cifcus Jofias von Saalfeld hingegen die Er⸗ 
ziehung der unmuͤndigen Pringeßin Erne- 
ftine Auguftz Sophiz,und die Berwaltung 
des Herkogthums Weimar, auch mit dem 
Reichs⸗ und Kreis; Voro allein; das Hen⸗ 
| neber; 

























































während der Vormundſchafft und Landen 
Verwaltung mit Tode abgehen ſolte e 
ſelbe doch zu Verhütung neuer Zwiſtigke 


Ft — — —* u y \ p ö # 
BER = + 2. 0 










ER: . fer 5* 
nebergiſche Reichs⸗ und Kreis: Vorum abe 


‚wird nach dem Turno von ihnen beyden ı 
führer ‚ und zwar fo, wie eg Weimar ıı 
Eifenach zukommt; darbey ward ausge 


' = 


macht, daß, wenn auch einer von ihnd 





ar 


ten in iedem Fuͤrſtlichen Haufe fole fortgefe 


get werden, unddastreulich, fürftlich, fon 


Uülber diefen letzten Punct bejengte de 
‚Kethog Erneftus Fridericus Carolus va 


Sachſen⸗ Zildburgshaufen ein Mif 


vergnügen, und ließ durch feinen Agent 


zu Wien dem Kayferlichen Reichs + Hof 
Rath einen Gedenck⸗ Zettel einhändigen 


darinne er dawider proteſtirte, und bat, daf 
diefes ſchrifftliche Widerfprechen Se. Kayf 
Majeſtaͤt geruhen möchten, ad Ada beyle 


gen zu laffen: denn es wäre diefer Puncı 


wider die Flare Verfaſſung des Haufeg 
Sachſen, unddeffen Jura Tutelæ Legitimæ, 
immaſſen man nicht wiſſen Fönte, wer als⸗— 
‚dann, wenn dergleichen Fall ſich ereignete, 


proximus & ſenior Agnatus ſeyn wuͤrde, 


dem alsdenn die Vormundſchafft ohne N 
— ER dul⸗ 
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uldung des hoͤchſten Unrechts nicht entzo⸗ 
en werden Fünte, ER 
Ja weil der Hertzog von Hildburgshaus 
n gar wiffen wolte, als wenn ſich der Her: 
\g von Gotha dutch einen Separat: Ars 
ickel , der nicht mit im publicirten Vers 
feiche fiund , oder demfelben, beygefüget 
yar, vorbehalten, auf feinem Todt⸗-Bette, 
yenn fein Pring noch felbft minderjährig 
un folte, wegen der Eiſenachiſchen Ver⸗ 
yaltung und Bormundfchafft des Weyma⸗ 
ifchen Printzens frey zu diſponiren: ſo ur⸗ 
irte der Hertzog deſto eifriger, daß dieſer 
Artickel hauptſaͤchlich, da er ohnedem un? 
ültig, und wider die Pacta Domus liefe, von 
Sr. Kayſerlichen Majeſtaͤt moͤchte caßiret 
Ind annuͤlliret werden. Doc wir koͤnnen 
us Mangel der Nachricht nicht ſagen, ob 
Jiefer Separat: Artichel wirklich gegrün? 
jet gewefen. | | 
Inʒwiſchen nahm der Herkog von Go⸗ 
tha den Printz nach feinem Hof⸗Lager zu 
ſich, und gab ihm zum Ober⸗Hofmeiſter den 
Herrn von Kaulbars: Und der Hertzog 
von Saalfeld nahm die Printzeßin in feine 
Reſidentz, welches fie gleichfalls im Ver⸗ 
gleich fo verabredet hatten. A 
VIII. 
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SACHSEN. HILDBURG € 
| HAUSEN. > 
Bon der Vermäßlung des regierenden 
Hersogs ERNESTI FRIDERICI CARO 
- LI mit der Dänifchen Printzeßin iſt oben 
der Laͤnge nach geredet worden. Lind hie 
iſt nur ſo viel zu mercken, daß der Seräog 
mit feiner neuen Gemahlin LO UISE am 
22 gluͤcklich und geſund in ſeiner denk 


anfam. 2 


Bi 


-  Seines Vaters Bruder, LUDOVICU 

FRIDERICUS, derals Öeneral in Holän: 
difhen Dienſten fteht, und Gouverneur zu 
Nimeguen ift, vermählte fi am 4 May 


auf dem fhönen Schloffe zu Weickersz 


beim in Srancfen an der Tauber mit dee 


verwitweten Gräfin von Hohenlohe, Chris 





ſtiana Louife, Tochter Joachimi Friderici, 
Herkogs von — Pi Tab. 9 
a6 und an ’ 


* 
N 
» N 


— 
Der — — ERNESTUS — 









von Sachfen 1749. 467 


volffenbuͤttel mir ſeinem Bruder Chriſtia- 
Friderico, und hielt am 23 Apr.fein Bey⸗ 
iger mit.der Pringeßin Sophia Antoinet- 
, davon unten foll gehandelt werden. Tab, 
65 und 190, | | 

Nach der Zurückfunft gieng der Pring 
hriſtianus Fridericus nah Wien, trat in 
anferliche Dienfte, und ward Gapitain. 


Zum VI Theile, 
Das l Capitel. 
Vom Hauſe Anhalt. 
I. | 
| DESSAU | 
Dem Königlichen Preußifchen Generals 
eld-⸗Marſchall und Gouverneur zu Mage 











eburg, Sürften LEOPOLDO MAXIMI- 


JANO, brachte feine Gemahlin Gifela 
\ones, gebohrne Pringeßin von Anhalt 
Söthen, am 19 jan. eine Pringegin zur 
Welt, die den Namen casımıra erhielt, 
Tab. 230. — 
Sein Bruder Fridericus Henricus Eu- 
renius, Chur: Sächfifeher Öeneral: dienten 
zant, ward Gouverneur zu Wittenberg. - 
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A — Bm vi sat — 3 
a _ BERNBURG. 
Ex Bon der Neben; Kite Sogn rei 
J—— Printzeßin Sophia Chriftiana, Antoinette 






Jdurch den Tod.ihres Gemahls Chriftiani, 
Ft Pringens zu Schwargburg- Sonderehaus 
fen, in den betrübten Witwen; + Stand g ge 
feet. Tab 2 3 7. | 

. 


N COTHEN. Be 
Der ala Hertzog, AUGUSTU > 
: LUDOVICUS,vermählte feine dritte Prinz 
ir. zeßin Johanna Wilhelmina genannt, ent 
EI 17 Dec. mit Friderico Johanne Carulo, 
N Erb» Pringen von CAT 
I a Tab, 233. | 7 


N " 









0 ZERBST. 
2 Ddrecer junge Fürft FRIDERICUS Au- 
GVUs TOs hielt ſich noch zu Erlernung dee? 
ſchoͤnen Wiſſen ſchafften beſtaͤndig auf der 
sagen: ität zu gar — auf 


— 
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Das ll Capitel. 
Vom Haufe Braun 

ſchreig⸗ Luneburg. 


HANNOVER, 


1 Der Churfuͤrſt und König in Engel 
and GEORGIUSTI Fam diefes Jahr nicht 
n feine Deutſcheu Erb⸗Lande, ſondern blieb 
yeftändig zu London, | 

2 Am 26 Zebr.ftarb deffen Candtey: Di: 
ector und Meichs : Tags: Öejandfir, Lu- 
jolph Dietrich von HUGO, welchem Ger - 
andichaffte-Poften er gantzer 18 Jahr vor: 
ERagden hatte, 

3 Der Öouverneur zu Hannover mb 
tan der Churfuͤrſtlichen Leib: 
Barde, Otto Chriſtian, tens Georg 
on ILTEN, erblaßte am 17 Apr. in einem 
Alter von 62 Jahren. 

4 An feine Stelle kam der General⸗Lieu⸗ 
enant von SOMMERFELD wieder, und 
er General von BUSCH ward Öouverneur 











































u $üneburg, der Örneral -SOUBIRON ! - El 


ber Gouverneur zu Hameln. ne 
PR ALII, x — — 








































Zum⸗ vo Seit 


5 2 Geheime Legations hr h Ban — 
chatrd Chriftian, Freyherr von BEHR, ward 
wieder als Reichs⸗ Tags⸗ Geſandter ne nach 
Rn, Regenſpurg geſchickt. 3 

6Hof / und Cantzeley⸗ Rath ward Alcxs 

ei Andreas vonRAMDOHR, ein wü x 

diger Sohn des Hofraths —— Wil. 
' helmi. 2 
rs FIRE Chur: Ba —— Cam 

zeley = Director zu Celle Ernft von GÜ 
STEDT, ftarb am 18 Sun. zu —— a 


| 73 Jahre Dun 
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— — "IL | 
s _ WOLFFENBüT TEL. F 
|. Des regierenden Hertzogs Caroli Gemeh 
u 0: in fam am 2 Det. mit einer Pringeßin in 
u. die Wochen, welche den Namen Aucusra 
DOROTHEA erhielt. Tab. ı90. ; 
Am 21 Apr. kriegte der Hof zu Wolfen 
buͤttel eine angenehme Viſite von dem Erb: 
Printz ERNESTO FRIDERICO von Sachſen 
Coburgund Saalfeld /nebſt ſeinem Brus 
der Chriftiano Friderico; fie wurden mit 
ji einer dreyfachen Loͤſung des groben Geſchuͤ⸗ 
zzes von der ſaͤmtlichen Hofſtat auf dem 
| SRH mpg: und des — — 
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lich bewirthet. Am 23.Xpr, des Abende 
gieng die hohe Vermaͤhlung mit diefem 
Erb: Pringen und der mittelften Schwefter 
des regierenden Herkogs Carol, Nahmens 
SOPHIA ANTOINETTE, vor fh, a 
der Herr Dreysfigmarck traufe fie als O 
ber: Hof- Prediger. Beyde hohe — 
waren in Drap d’ Argent gekleidet, und 
waren vongleichem Alter, nehmlich iede z5 
Jahr al. Am 24 Apr. war Opera, und 
nach derſelben ein groſſer Ball; am 26 Apr, 
gieng der ſaͤmmtliche Hof mit ihnen nach 
Braunſchweig, wo fie die ältere verwitwete 
Hertzogin von Braunſchweig beſuchten, wor⸗ 
auf ſie endlich mit ihrem gantzen Gefolge mit 
vieler Zaͤrtlichkeit Abſchied nahmen, und ſich 
nach Coburg auf die Reiſe begaben, Tab. 
165 und 190. | 
sh Das II Capitel. 


Von Schußwig— Holt : 
ſtein. 


B E C K. | 
Hertzog FRIDERICUS WILHELMUS 
Rarb am 11 Nov, zu Königsberg in einem 
RB Al⸗ 
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Alter von 62 te i Er war Königliche, 
Preußiſcher General⸗Feld⸗ Marſchall, Rit⸗ 
ter des ſchwartzen Adler⸗ Drdens, Gouver⸗ 
neur zu Berlin, und Oberfier über ein Ne 











giment zu Fuß. Tab. 222. 


Sein eingiger Erb- Printz, Fridericu 


en Wilhelmus genannt, iſt A. 1724 gebohren, 


J — — als ad r — 






und ſteht in Preußiſchen Dienſten J 


 GLUÜCKSBURG. a 
u: De regierenden Hertzogs — 
eh Gemahlin Henriette Augufta, gebohrne 

} 


- 


Graͤfin von tippe zu Detmold, Fam am 5. 













Mart. mit LOUISE CHARLOTTE FRIDERICA 

indie Wochen. Tab.z25. l 
Er trat ſeinen Antheilvon der Inſel Ar⸗ 
roe, fo unter Fünen lieget, dem Koͤnige in 

Daͤnn marck gegen ein ———— am 
8 — 4 

AL — — Ä 
| PLEN. 
Die Pringefin CHRISTIANA LOUI- 
SE, eine Tochter Joachimi Friderici, fer 
Hertzogs von Hollftein: Plön, hatte feit A 
\ 1744 im Witwen⸗Stande — am ⸗ 
May: 
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Hay aber hielt Pring Lupovıcus FRIDERI 


cus von Sachſen⸗Hildburgshauſen Beyla⸗ 
ger mit ihr. Tab. 165 und226, 


Das IV Eapitel. 


Der regierende Hertzog zu Schwerin IH 
CHRISTIANUS LUDOVICUS, ſchickte 
durch feinen Ober⸗ Jaͤgermeiſter, Herrn von 






























Birckhelz, den Rußiſchen S. Andreas- Or? 


den, den fein verftörbener Bruder, Hertzog 
Carolus Leopoldus; gehabt, an die Rußi⸗ 
ſche Kayſerin zuruͤckf. a 
Doch die Rußiſche Kayferin war fo gnaͤ⸗ 
dig, daß fie ihm denfelben wieder. mit zu⸗ 
rücd gab, und fich ausbat, dag Se. Durchl. 
denfelben wieder filbft tragen möchten; 
worauf denn am 11 Mon. gedachter Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter, welcher in Rußland mit dem 
©t. Annen- Orden warbegnadigef worden, 
nad) ſeiner Zuruͤckkunft zu Schwerin dena 
feiben ale Gevollmächtigeer Sr. Durdl. 
mit vielen Ceremonien umbieng. ne 
Bis am 3 Aug. deg verwichenen Jahrs 
war die Regierung der Herrſchafft star- 
6 ARo zwiſchen beyden Hertzogen zu Schwe- 
— rin 
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— — — 
"rin und zu Strelicz. gemeinfchafftlich gewer 
ſen, fo daß die Regierungi in Anſehung dieſer 
Herrſchafft von ie her zu Roftogk gemein⸗ 
ſchafftlich war gefuͤhret worden. 
"Am 3 Aug. aber fegten ſich beyde Herz. 
zoge durch eine ConvERTION fo aus cinanz, 
der, daß der Hertzog zu Strelitz, Adeolphus 
Fridericus II, in feiner Reſidentz in Anfer ; 
hung biefer Herrſchafft eine eigene Regie⸗ 
rung, Cantzeley und Conſi iſtorium anlegte. 
Ob nun gleich dadurch eine beſſere Ord⸗ 
nung im Land und zwiſchen den Land⸗Staͤn⸗ 
den ſelbſt eingefuͤhret ward, weil ſie nun⸗ 
in Anſchung der, Herrſchafft Star⸗ 
xard nicht mehr in Communione fanden, fo 
waren Doch die Land⸗ Staͤnde mit dieſer 
Trennung nicht zufrieden fonderw glaub⸗ 
— ſic in ihren Landes Standiſchen Ge⸗ 
rchtfamen benachtheiliget wären. Doch 
beyde Hertzoge bewieſen in einer befondern 
S Schrifft, daß ſie ſich aus der —— 
zu ſetzen wohl befugt geweſen. 
Als am 20 “ul. in dieſem Jahre dee 
Sande Tag zu Güftrow gehalten ward, fo 
wurden drey Punete der Ritterſchafft vor⸗ 
‚getragen, Der erſte betraf die Aufhebung 
der — im Widerſyr uch nn Ge⸗ 
mein⸗ 
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neinfchafft mit Streliez ; der andere den 
Vlodum contribuendi ;. der driffe die Wire 
ereinlöfung der verpfändeten Aemter an 
Shur: Hannover. 

Ob nun gleich das Corpus der Städte 
ich mit dem Hertzoge Chriftiano Ludovico _ 
ls Sandess Herrn hierüber völlig vergliche, 
[0 wolte ſich doch Die Ritterſchafft eher zu 
richte erklären, als bis die andes Stände 
her Horrſchafft Stargard, die doch unter dem 
Hertzog von Strelicz gehöret, bey diefer all; 
gemeinen Handlung auf dieſem Land⸗Tage 
mit concurrirten; welches aber vermoͤge 
Bea Convention nicht geſchehen 
onte. 


Ir DasV Eapitel. — 

VonPreuſſen und Bran⸗ 

denburg. 
1 


Vom Koͤniglichen Hauſe. 

Der König FRIDERICUS II that am 
28 Apr. in Begleitung des Pringen ‚von 
Preuffen eine Reiſe nah Schlefien, und be⸗ 

| “4. ſich⸗ 
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Zum vı Then 


— — 





ſichtigte —— — kam J— 
am 14 May ſchon wieder nach Berlin u 
ruͤck. Nr 

De sMirdarafıns ben Wilhelm 
zu Swet G mahlin Sophia Dorothea, — 
bohrne Königl, P Hr senßiiche Pringefin, Fam 
am 4 May mit ‚einem Prinsen nieder, welz 
chem der Name GEORG FRIEDRICH PHILIPP 
en beygeleg ward. Zab.ıgo.. 

> Deoffen Here Bruder, Henricus Friderie 
‚eus, erhielt vom Köntge die Comthureny 
 KIETZEN, welche in der Marck Brandens 
burg in dem fogenannten? are Kreiſe 
' lieget. | 
Yın ı 3 Sr, Abende — 7 Usrfom der 
Marfhail von Sachſen ju Potsdam mit 
einem ziemlichen Gcfolgean, und trat im 
Königlichen‘ Schloſſe ab, ward aber noch 
des Abends in einem prächtigen Phacton 
zur Königlichen Zafel nad) sans soucy abz 
geholet, und von Sr, Majeſtaͤt mit befonz 
dern Diercfmalen der Achtung. aufgenoms- 
.. men. Am 15 Sul, ruͤckte die Garde du 

Corps zu Pots damm ein, und muſte in def 
fen Gegenwart eine Artaqve formiren. Am 
16 Jul befahe der Graf die Paraden der. 
‚Königlichen in und Eonte ſich — 

a N. 
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ihre Schoͤnheit und Fertigkeit nicht genug 








perwundern. Am Abend deffelbigen Tages 


nahm er vom Könige wieder Abfehied, und 
gieng nad) Dresden zurück; vorhero aber 
ſcheuckte ihm der König nicht nur ſein Por⸗ 
erait reich mit Brillanten befeget, fonderm 
auch eine groffe goldene Tabatiere mit lauz 

ter Brillanten geſchmuͤcket, welche beyde 

Stüde von fehr hohem Werth waren, | 


Ir IM, | E 
Dom Marckgraͤflichen Haufe in 
RER: see. 

ı Der regierende Marckgraf FRIDERL- 
CUS that nicht nur mit feiner Gemahlin 
eine Neife nach Sturgard zu feinem Schwie⸗ 
ger-Sohne, dem regierenden Herkoge von 
Wuͤrtemberg, fondern erlaubte auch dem 
Catholicken, daß fiefich in feiner Reſidentz 
eine gröffere Kirche aufbauen Fonten. 
2 Zu Bayreuth gieng am 15 Jul. Die 
Marcfgräffin CHRISTIANA SOPHIA 
WILHELMINA, eine Tochter Georgii 
Wilhelmi, Marefgraffens von Bahreuth⸗ 
Culmbach, mit Zode ab, nachdem fie ihr Als 
ter auf 49 Jahr gebracht, und gewiſſer 

Ks Ve 
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Urſachen — fi) niemahls Tandemapig 
verheyrathen koͤnnen. Tab 8. 
2 Zu Anfpach ward dem regierenden: 
Marckgrafen CAROLO WIELHELMO 
FRIDERICO dee Großbritannifhe Orden 
des blauen Hoſenbandes am 23 Aug. mit 
glroſſer Ceremonie umgehangen. Der Ab⸗ 
geſandte des Königs, der ſolches verrichtete, 
und aus druͤcklich des falle nach Anſpach ge⸗ 
fommen, war der Ritter Hambury WIL- 
AUla Ms unddeflenBegleiter Jöhannes AN- 
| Ss BIS, erfter YWapen: König, welcher das. 
Hofenband. und das Halsgchänge von St. 
J Georg herbeybrachte, welche beyde Stuͤcke 
J ſo reich mit Diamanten beſetzet waren, daß 
‚fie 40000 Gulden kamen. Der Geſandte 
bekam fuͤr dieſt Mühwaltung einen groſſen 
1 7 beillantenen Xing, und der Wapen⸗ rn 
& u — Se um Geſchencke. 7 


m 





A 


Aller hand Beförderungen. 4 

+ Der Graf Carl Wilhelm von FIN- 

CKENSTEIN nahm, nachdem er aus Pas 

ris, wohin er kuͤrtzlich gereiſet war, wieder 

zu Berlin anlangete, im geheimen Königliz 
chen CEabinete nunmehro ſeinen Platz cin, 
— dem 
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en ihm der Tod des Barons von Marde- | 
eld eröffnet hatte. 
2 Dir Geheime Staats / und Kriege Mir 
jifter, Baron von DANCKELMANN,bes 
am die Ober⸗Vormundſchafft über die _ N 
ämmtlichen KöniglichenLiniverfiräten, wel⸗ Bari 
he der Groß Cantzler Baron voncocCEJL . IM 
tiedergeleget hatte. | 

3 Das Präfidat.bey der Regierung zu 
Magdeburg erhielt. Friedrich Ferdinand: 
\onKüHLEWEIN, und zweyter Regie⸗ 
ungsPräfident zu Halberſtadt ward Mo- 
itz Vidor von VOGELSANG. ws 
Zum Gouverneur zu Colberg ward 
er General Lieutenant von BREDAU bes 
zaͤtiget; Commandäant zu Berlin ward der 
Sraf von HAACK, und Gouverneur da⸗ 
elbjt der General Feld⸗Marſchall KEITH. . I 

Beyder Königlichen Academic derWiſ⸗ IE 
enfchafften nahm man zwey Rrangofen, eis 
gen Engelländer und einen Deutſchen Fürs 
ten auf... Das war 1) der berühmte alte 
9gjährige Bernhard von Fontenelle,, 2) 
Ber Abtvon Condillac, 3) Gregorius Öraf 
pon Macclesheld, und 4) Ferdinandus Phi- 
ippus,Sürft von LOBKOWITZ, 


X 6 IV. 
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| | SAGAN, zür rechten, und zur lincken dee 
Hof Cavalier Herrvon Knobelsdorff,welz 





N — — J— 
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Feyherliche Belehnungen. 
Es betraf ſolche das Nieder Schlefifche 
Fuͤrſtenthum SAGAN, welches der Fuͤrſt 
 Ferdinandus Philippus Jofephus von LOB- 
KOWITZ beſitzet. Darzu war dem Fuͤr⸗ 
ſten der 9 an. angefeger, und an dieſem 
Tage fuhr er Vormittags umır Uhr in ei⸗ 
nem prächtigen Aufzuge nach Hofer Er 
ſelber faß in einer fhönen Parade Caroſſe 
muit 6 Pferden beſpannet, und hatte ein una 
gemein reich mit Silber geſticktes Kleid any 
gegen ihm über faß der Herr von Dieherrn, 
alt Landes⸗Hauptmann des Fuͤrſtenthums 


n 














gen nachfolgten, Br: ———— 
So bald er unter dem groſſen Portal des 
Koͤniglichen Schloſſes ausgeftiegen, und‘ 
die Treppe hinauf gegangen war, feat die 
Königliche Wache vor der erſten Anticham- 
bre ins Gewehr, und der Oberfte, Herr von? 
Buddenbrock, empfieng&e. Önaden, und’ 
führte Sie in die erfte Antichambre , wo 
dieſelben fo lange verweilten , bis ſich der 


cher Caroſſe noch 3 andere Fuͤrſtliche Wa⸗ 


Konig mit dem bedeckten Haupte als ober⸗ 
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ſter 
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ſter Hertzog von Schleſien unter dem. 


Thron⸗ Himmel indem Audientz⸗Zimmer 
niedergelaffen ‚ und ſich die Pringen des 
Königlichen Haufes, und fämtliche Herren 
Marckgraffen, auch die vornehmften Gene⸗ 
rals und Minifiers verfammler hatten. 

Wie folches gefchehen war, trat der Fuͤrſt 
in das eröffnete Zimmer,’ beugte die Knie 
dreymahl, näherte ſich dem Thron, und hielt 


die Anrede auf dom Saum des Fuß: Tepe 


pichs kniend mit vieler Sreymürhigfeit, wel⸗ 
che der Öcheime Staats-Minifter, Henri- 


cus Öraf von popewırs, im Namen des 


Koͤnigs beantwortete. 

Hierauf ſtund der Fuͤrſt wieder auf, knie⸗ 
te dicht vor Sr. Majeſt. auf einem roth 
ſammetnen Polſter nieder, und legte mit 
Auflegung ſeiner Finger auf das Evange⸗ 


lien-⸗Buch den gewöhnlichen Eid ab, fü 
wie ihn der Geheime Rath Vockerode ab⸗ 


las. 
Nach deſſen Endigung — der 
General; Feld⸗Marſchall, Curt Chriſtoph 


Graf vonscHWERIN, Sr. Majeſtaͤt 
das bloſſe Reichs⸗Schwerdt, welches er 


die gantze Ceremonie über entbloͤſſet gehals 
ten; der Fuͤrſt ruͤhrte es bey Darrei⸗ 
x7 hung 




































































| dp . 482 — Zum Vigo k 
| 2 dung des Königes an⸗ und ip den, 
Knopf. 


— ruͤckte der Fuͤrſt auf die vorige 
Stellcherunter, und that Eniend die Dank⸗ 
fagungz des Mittags behielt der König den 
Fuͤrſten zur Tafel; des Abends aber gab er 
| in feinem Palais felber ein prächtiges As 
bend⸗Eſſen an viele hohe Standes: Pers 
ſonen. 
Es iſt — dieſe Belehnung um ſo viel 
merckwuͤrdiger, weil es die erſte iſt, ſo der 
Koͤnig nah Eroberung‘ Schleſiens als 
oberfter Herzog ertheilehat F 
Auf dieſe folgte bald darnach, nehmlich 
am 13 Sen. die Delchnung über das Nie⸗ 
— der⸗Schleſiſche 5 Fuͤrſtenthum NEISSE oder 
GRÖTKAU, welche der Fuͤrſt und Biſchoff 
von Breflau Y Philippus Gotthard von. 
SCHAFGOTSCH , gleichfalls von dem 
Königlichen Thron empfieng, und bald dar⸗ 
nach, nehmlich am 18 Jan, den Orden des 
— Adlers vom Koͤnige erhielt. | 


un 


— 
Von andern Sachen —— 
ı Der K öniglich < Preußiſche Cantzler 


der Neumaͤrckiſchen EICHE — 
Ko 
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Otto von GRÖBERN, erblaßte am 9 May 
zu Cuͤſtrin. | J 
2 Bon der Linie des Graͤflichen Hauſes 

Dohna zu Wartemberg erblaßte am 9 
Sul, Graf Wilhelmus. Alexander, Ritter 
des ſchwartzen Adlers⸗ und Johanniter⸗Or⸗ 
dens, Preußiſcher General⸗Lieutenant von 
der Infanterie, und zwar zu Mollwitz an 
einer Entzündung an der $unge, alt 56 
Schr. Seine Witwe, die er hinterließ ift 
Henriette Sophia, eine gebohrne Gräfin 
von federn. Tab. 800. ar 

3 Von der Linie zu Carwinden vers 
fchied bereits am 6 an, Öraf Fridericus 
Ludovicus von Dohna, Königl. Preußi⸗ 
ſcher General: Feld⸗ Marſchall, Ritter des. 
ſchwartzen Adlers, ehemahls gewefener Mi⸗ 
niſter zu Wien, Prag und beym Schwaͤbi⸗ 
ſchen Kreife. Seine eintzige Tochter, So- 
phia Louife, folgtedemfelben ats vermähls 
fe Öräfin von Neuwied am 19 Dart, indie 
Ewigkeit nach. Zab,gor. | 
4 Der Königl. Dreußifche Oberfle, Fri- 
dericus Graf von Doͤnhof, befam am 2 
Jul. zu Berlin von feiner GemahlinSophia 
Wilhelmina, gebohrnen Freyin von Ka- 
mecke, einen Sohn, welcher Æmi- 
lius 
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| lius Fridericus, Paulus Magnus genennet 
ee 1 
az 24 May gieng Groß: Cantz⸗ 
ler und wirckliche Geheime Staats⸗ und 
Kriegs⸗Miniſter, Freyherr von CocCEII. 
nach Cleve ab, das Juſtitz⸗Weſen nach dem 
Koͤniglichen neuen Plan in völligen Stand 
zu ſetzen; von wannen er ſich auch in glei⸗ 
cher Abſi cht nach Oſt⸗Frießland begab, wo⸗ 
ee am ı Oct. erſt wieder zu Berlin an⸗ 
J kam. ae Sch, 
u ..05 Der Königliche Geheime Rath und: 
Cantzler des Herkogthums Magdeburg, 
Juft Henning BEHMER, auch berühmter: 
Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt 
1 Halle, ſtarb dafelbft am 23 Aug. ‚alt 7 
J Ball. 
7 Die verwitwete Batoneffe Ifa Anc 
-  vonKamecke erblaßte am 27 Aug. auf ih⸗ 
rem Gute Pretzel in der Mark am or 
7 aft 76 Jahr. 
8 Aus gondonerhieltder König. Preufe 
ſiſche Eomitials Gefandte zu Negenfpurg, 
Adam-Heinrich von Pollmann, die betruͤb⸗ 
te Nachricht am 2ı Sept. dapfein eintziger 
— — ala ſey. | 
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9 Die Stadt Berlin ver (he amg Nov. 
ihren alten and wohlerfahrnen Öeneralvon 
dir Infanterie und Commandanten, Na⸗ 
mens Ægidius Ehrenreich von SYDOW, 
da er fein Alter auf So Jahr gebracht hatte, 
Er ſtammete aus der alten Pommeriſchen 
Familie her, und ward am 15 Nov. auf 
ſein Gut Zollen in der Neumarck zur Erden 
beſtaͤtiget. 
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10Dem Söniglichen Geheimen Staates 


und Kriegs» Diinifter, Carolo Wilhelmo 


Grafen von Sindenftein, brachte am 17 


Aug. fine Gemaͤtzlin cine Tochter zu Welt, 
die den Namen ELISABETH AMALIA CHAR- | 


LOTTE erhielt, 


11 Der Geheime Staats: und Kriegs⸗ 


Min ſier, und Ober⸗Curator aller Koͤnigli⸗ 
chen Univerſitaͤten, Samuel von Marfchall, 
verſchied am 11 Dec, zu Verlin im 6öten 
Fahre feines Alters. 

12 Der Koͤnigl. Preußiſche alte 70jaͤh⸗ 


rige Geheime Rath, Graf Chriſtian Ernſt 


von MUNCHOW, welches cine Pomme— 
rifche Familie iſt, verſchied am 29 Jan, 


\ 


Sein Sohn ift Ludwig Wilhelm, Preußis 


fher Öcheimer Staats - Kriegs: und Dos 
mainen⸗Rath zu Breßlau in Schleſien. 
3m 
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Ne — 1 — gieng auch der Koͤnigl. 
Staats: und Cabinets⸗ Miniſter auch Oz 
ber⸗ Praͤſtdent des — Departe⸗ 
mente, Chriftian von BRAND, zu Berlin 
‚ mit Tode ab, da er dag 67 Jahr fines Als 
ters rrabe hatte. 

4 Am22 Ang. — man auch unter 
die Todten den Preußifchen General: Feldz 
Marſchall und Gouverneur zu Colberg, 
Alexaudrum von KLEIST, weldes eine 
Pommeriſche Familie if, Er war 76: 
Sanralt, und beym Könige ungemein ana 
geſchrichen. Sein Sohn iſt Capitain bey 
dem Schultziſchen Se Deal 
. mente. 

15 Der Königl. Preußiſche Generals 
Feldmarſchall und Grand - Maitre von der. 
Artillerie/ Samuel Öraf von Schmettan,. 
vermählte feine aͤlteſte Tochter, die Maria” 
Anna Carolina Ehfaberh heift, undden 28. 

Sun. 1731 gebohren worden, am 4 Det, 
ıit Petro Baron le Fort, welcher Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Oberſter und Geheimer Kris gs⸗ 
"Dash iſt. Bey der Verlobung, welche am 
13 Jul. vorher geſchahe, hatten fie das ho⸗ 
he DVergnögen daß der Sean ſche Mar⸗ 
fall, 
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hal, Sraf von SACHSEN, derfelben 
ie beywohnte. 

16 Im Monat Det. geruhete der Koͤ⸗ 
ig einen Pommeriſchen Edelmann in den. 
dreußifchen Grafen Stand zu erheben. 
Er hieß mie Namen FriedrichWilhelm von 
‚EPELL, war des Sfobenniter- Ordens. 
Ritter und beſtimmter Comthur auf Lietzen 
nd Schiefelbein. | 

17 Zu Ende des. Jahrs langte der Kös 
jigl. Dänifche Cammerherr, Baron von 













ROSENERANTZ, als Scoollmächtigter 


Minifter zu Berlin an. | 
18 Das Vordergebäude des neugebaus 
en Königlichen groffen Stafls foll der Koͤ⸗ 
iglichen Academie der Wiffenfchafften eins 
eraͤumet werden, Ä Be 
19 Din Fühner- Canal, welcher durch 
en Ober: und Hisder: Barnimifchen Kreig 
scher; und feinen Damen vom Sluffe Füh- 
e hat, ließ der König fo fhiffbar machen, 
aß Fahrzeuge aus der Havel indie Oder 
schen konten. Der Oberſt⸗Lieutenant von 
zalby vom Ingenieur⸗Corps war Dire⸗ 
tor darüber. 2 Et 
20 Mitten im Sommer ward zu Berlin 
a8 Gebäude zu einer Adelichen Acade⸗ 
mie 
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. mie angelegt  Esfollen’ —— 
leute darauf in der Sitten⸗ gehen, i in Spra 

chen, Zeichnen, i inder Muſic, in Reiten, it 
Fechten, und in andern Sachen mehr un 
terrichtet werden. Die Einrichtung der 
-  felben trug der König dem — 
— En Charles PERNAULT — 





> — 


Das VI Capitel. — 
Sm Ey Büren 
KINSKY.. 


Ans 12 2 Marr, erblaßte zu Dede Fir 
£ te Wilhelmus von Kinsky, Hert 
von CHINITZ und TETTAU, Kayferliche 
Geheiner Kath, Königlicher Stathalter u 
Drag, gröffsen tandıg- Berichts: Bryfisen 
Böhmijiyer Oberſt⸗ Land⸗ Hofmeiſter und 
Kämmerer, auch des Handlungs Collegii 

. Im Koͤnigreich Böhmen Oberſt t- Borficher, 
da er das 65 Jahr — air ers erreichet 
hatte. Tab.9 97 

Es war die ſer groſſe Miniſter welchen 
man in ſo vielen Geſandſchafften gebrauchet 
hatte, vor zwey Jahren erſt von Sr. — 
erli⸗ 
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RR a a 
ferlichen Majeftät inden Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
Stand erhoben worden. Auffer den 10 
Herrfchafften, welche im Königreihe Boͤh⸗ 
men liegen, und deren Damen dieſe find! 
I AUSTRELITZ, 2 BRZZOWICZ, 3 CHINITZ, 
A CHOTZEMNITZ,-5,CHOTZEN, ‚6 RATTAY, 
7 REICHENBURG, $ ROSITZ, 9 TALEMBERG, 
10 TETTAU, befäß er auch ı e die Herifchaft 
WOLCKENSTEIN in Ober-Steyermarck. Ale 
diefe Herrfchafften erbte fein eingiger Sohn, 
Sürft FRANCISCUS JOSEPHUS, den er 
U. 1726 mit feiner Gemahlin Maria Jofe- 
pha, Tochter Waltheri NXaverii Fuͤrſtens 
von Dietrichſtein, als ietzigen Witwe, ge 

zeuget hatte. gi: u 


Hrn. Gi 
OST-FRIESLAND. 7 


 DieverwirwereFürftin SOPHIA WIL- 
HELMINA farb am 7 Sept. zu Aurich, 
im 36 Jahre ihres Alters. Als ihr Ger 
mahl, der leiste Fuͤrſt Carolus Edzardus, 
Bor fünf fahren mit Tode abgieng, und 
der König in Preuffen frafft einer Expe- 
tanz diefes fand kriegte, ließ. er fie doch zu 
Aurich. als feine Anverwandtin reſidiren. 
Dumm 



































































































} — | 200 _ Zum VI Shit | 
Dann Fig Vater war — 5— r 


 Fridericus Carolus von. Brandenburg 
— iss — 265, u 















e..35 SCHWA) RTZBURG 
wen Sondershaufen verſchied am 28 
| Sept. Bring CHRI-TIANUS im soften 
Jahre ſeines Alters, und war Chur⸗Saͤch⸗ 
Jſiſcher General: Lieutenant, und Oberftep 
Aber cin, Degimene Cüraßicr, auch Ritter 
1 des weiſſen Adlers. Er hinterlich nur 2 
—— Ba 276. 



















J DIETRICHSTEIN. 

| — Der Kayſerliche Ober: Hof: Marfiall) 
Fuͤrſt Carolus Francifcus Xaverius, verlohe: 
Finen Sohn Anton, de Paula wieder, wel⸗ 


cher ihm vor 3 Jahrin war —— wor⸗ 
ben. Tab, — 















” LICHTENSTEIN. 

8 — Sie verwirwere Fuͤrſtin BONAVENZ 
TURA bon RER Tochter — 

— Sra⸗ 






4 
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Grafens von Harrach, war bey ihres Ge⸗ 
mahls Johannis Nepomuceni Abſterben 
ſchwanger, und brachte am 13 Jun. eine 
Printzeßin zur Welt. Tab, 248. | 
Wäre es nun ein Pring geweſen, fo waͤ⸗ 
ve fie indem Beſitz der Hochfuͤrſtlichen uns 
mittelbaren Reichs Guͤter geblieben: ſo 
aber muſte fie ſolche dem Kayſerlichen Ger 
heimen Rath, Jofepho Wenceslao Lauren- 
tio, abtreten, welcher nunmehro diefe Fürfts 
liche Würde wiederum vollkommen beklei⸗ 
det, und das Majorät erhalten hat, welches 
jährlih an Einfommen 700000 Gulden 
einbringt < hingegen har er den beyden 
Pringeßinnen des verſtorbenen Fuͤrſtens 
ieder jährlich zum Unterhalt ısoofl. aus: 
Bin 0 ER: | 





v1. | 
WALDECK. 
Dader Fürft Carolus Auguftus Fride- 
ricus den Entfchluß gefaffet, der Stadt a- 
ROLSEN am Fluß Aar, als feine ordentliche 
Reſidentz, einen weitern Umfang zu geben, 
unddafelbft Handlung, Künfte und Manu⸗ 
facturen in einen blühendenStand zu feßen: 
jo ließ er bekannt machen, daß er denjenis 
| gen, 




























































































gen fo Fr von Er — alier fee 
würden. allechand Vortheile und —— 
wolte angedeyen laſſen; ſie ſolten unter an 
dern nicht nur der frepen Uibung der Reli 
gion genieſſen, ſondern auch 25 Sahrelang 
von allen öffentlichen Abgaben befreyt feyn 
Sonften erblaßtefeines Baters Schwe 
fe SOPHIA WILHELMINA, ‚Aebrißin zu 
- Schaden, am 23 Aug. im 63 Sahıre ihreg 
Alters bey dieſem freyweitlichen Stifte 
. Schaden, in der Graffchafft Waldeck, 
hatte fie diefe Würde ganger e HOME be— 
Tab. 355. En Et a 


HOHENLOHE. 4 


Von der FuͤrſtlichenLinie zusſchillings⸗ 
für ſt erblaßte des regierenden Fuͤrſtens Phis 
— Erneſti Gemahlin am Sept MARIA 
ANNA ELEONORA , Tochter Philippi, 
Grafens von Dettingen: Wallerſtein, und 
Witwe Francifei Sigismundi, Örafensvon 
Thurn und Vallsspna, Sie war sehohren 
den 28 Aug. 1680. Tab. 600. 
Deſſen juͤngſter Sohn Albertus Carolus 
- büfte gleichfalls feine Gemahlin ein. . Sie 
beß SOPHIA WILHELMINA MARIA, 

war 











war eine Tochter Fürfteng Dominici Mar- 
quardi von $öwenftein- Wertheim. 


Das VII Capitel. 


Bon Neichs- Gräflichen 


Haufen. 


h i { J. | 

“© -WURMBRAND 
‚Bon der Defterreichifchen Linie erblaßte 
am 20 Jan. Graf Cafimirus Henricus, in 
3er Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion ‚im 69 
Jahre feines Alters, Er war Kayferlicher 
Seheimer Rath, Öeneral: Feld: Zeugmei- 
ſter und Gouverneur zu Ach. im Henne 
gau. Sein Sohn Henricus, geb. 1718, 
trat deſſen Erbfchafft an. Tab, 636. 
+ Feed 9%: HP 
— SCHGNBURG. 

Von der Linie zu Lichtenſtein kam des 
reglerenden Grafens Wilhelmi Henrici Ge⸗ 
mahlin, Wilhelmina, gebohrne Graͤfin von 


Solms⸗UWph, am 22 Nov. miteiner Toch⸗ 


ter nieder, welche Sophia Elifabech genen: 
“ Suppl, XLIL. 2”) net 
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| 49 — Sei m 1 200, 


net — 7 e ſtarb vb aber bald — ac, 
‚der Geburt. Tab. 655. 

Bon der Linie zu mie ablaßte w 
Rochsburg Graf Guftavus Erneſtus am 5 
Yan. im 50 Jahre ſeines Alters — 
let. Die gantze Herrſchafft  ROCHSBURG! 
fe hierauf, an ee —— Tab. 659. 


_SAYN, und a NGENSTEIN 
Bon der.äfteften Linie zu Berleburg 

| verſchied Graf Carolus Wilhelmus, zu. 
- Carlsburg , im 56 Jahre feines Alters, 
Sein Sohn Adolph Ludwi gWilhelin,ged, 
N 30 %un. 1740, der ihm folgete/ war F 
J — minder Rab. — 


"MANDERSCHEID. er 
| bon! der Linie zu Blanckenheim, ſtarb 
J am 21 Jan. die Gräfin Friderica zu Eoln 
J alt 35 Jahr, und zwar als Urſelinerin zu 
JCoͤln Sie war eine Tochter Pe Fran- 

eifei Caroli. Tab. Der, RE 


BENTHEIM - "STEINFORT. ; 


Der regierende Graf, Carolus Paulus‘ 
Eimeltus, erhielt von feiner. ie 





ar 
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Charlotte Sophia Louife, gebohrnen Prinz 
jeßin von Naffau-Siegen, am ı9 Sept. die 
erfte Tochter,welche ANNA POLYXENA SIDO- 
NIA CHARLOTTE genennet ward. I 
Graf Statius Philippus, Holländifcher 
General von der Cavallerie, und Gouver⸗ 
neur zu Heusden, ſtarb am 22 Mart. auf 
feinem Schloſſe Engelgeiſt bey Leyden, 
im gr Jahre feines Alters chne Kinder, 
Seine Witwe Johanna Sidonia ifteine ger 
bohrne Gräfin vonHornes. Tab, 423. 


— VI. | 
SALM und REIFFERSCHEID. 
‚Maria Chriftina Wilhelmina ftarb an 4 
Mart.zu Wien, alt 54 Jahr. Ihr Vater 
hieß FrancifceusWilhelmus Öraf vonSalm, | 
und ihr Gemahl Johannes Jofephus Graf 
von Breuner. Tab. 454+ | 
VIE 


- CASTELL. 

Bon der jüngften Linie zu Ruͤdenhau⸗ 
fen verſchied am 23 Sun. der vegierende 
Graf Johannes Fridericus , als Senior des 
Hohgräflihen Haufes, und Kayferl. Ges 
heimer Rath, an einer Fangwierigen Kranck⸗ 
helt im 75 Jahre feines Alters, Tab. 683. 

Y2 Sein 
































— er de rl — — 
eus Carolus Chriſtianus, war nur erſt vier⸗ 
tehalb Ja hr alt: des wegen uͤbernahm deſe 
fen Stief: Mama, Magdalena Dorothea, 
gebohrne Gräfin von Hohenlohe zu Ingel⸗ 
- fingen, nebft:ihren beyden Vettern Johanne 
_ Friderico und Ludovico Frider, Carolo, 
- Grafen zu Oehringen die Bormundfhafft, 
darzu fieder Berftorbene noch — vor 
nem Ende ernennet hatte. 

Be SV :“ 

H OHENL oO HE. | 
Von der $inie ju Oehringen vermäfte 
fs Graf Ludovicus Fridericus Carolus, | 
eintziger Sohn Örafens Johannis Friderici, 
am :8 an. mit Sophia Amalia Carolina, 
Tochter Ernefti ———— Printzens von 
Sachſen⸗Hildburghauſen, welche A. 1732 
das Licht der Welterblikethba, 
Deſſen Schweſter Sophia Carolina, geb. | 
. 1715.den 8 Jan, vermählte ſich am 21 

‘an. vorheromit Grafen Carolo Auguſto 
zu Hohenlohe in Kirchberg, Tab. 592. 
ER RE 

NE 

Von der Ane zu Runckel ſtarb * 

ens 
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fens Chriftiani Gemahlin im Julio zu Nuͤrn⸗ 
berg, im 73 Jahre ihres Alters. Sic hieß 
Regina Juftina, Tochter Maximiliani Gra⸗ 
fens von Auerfperg. Tab. 4203. | 
VWon der Linie zu Neu⸗ Wied verlohr 
Graf Fridericus Carolus Ludovicus ſeine 
Gemahlin Sophiam Louiſam am 19 Marl, 
die eine Tochter Frider. Ludovici Örafens 
von Dohna war, — 
Sie hatte amıy Jan. Sophiam Louife 
Leopoldinam Carolinam Amaliam zur 
Weit gebracht, welche ihr am 27 Sulin 
die Ewigkeit nachfolgte, T. 403. nA 


X. 
| GIECH. = 

Die verwitwete Gräfin Henriette flarb 
am zo Jul. zu Thurnau im 42 Jahre ih⸗ 
res Alters. Sie war die Erb⸗Tochter des 
legten Grafens Chriftiani Alberti von 
Wolffſtein. Ihr Gemafl war im ver⸗ 
wichenen Jahre geſtorben. T. 902. 


Be © 
STOLBERG. 
Bon der Linie zu Geudern erblafte am 
3 Aug, die verwitwete Gräfin Chriftina, alt 
93. 86 














2* —— ie ’ } * 
9 B 


Fi — —— 2 e > 





% 3 —e— © war ie Gulavi N 
Aolphi von  Mestfenburg-in Guſtrow 30 ” 
kr, T. 372. rag m 
Bon der finie zu Stolberg kam Gra⸗ 
fen Chriftophori Ludoviei Gemahlin am 
| 15 Mart mit einer Tochter in die Wochen, 
Von: der Linie zu Roßla erhielt Graf 
Be: Fridericus Bodo am r9 Jul. von ſeiner 
E Bemahlin einen Sohn, der Carolus — 
I— ward | 
Dieſes Grafens Brüder Jöhannes Chrik 
Riaaks, geb. 23. Aug 1722, Preußifher 


Hauptmann, verſchier — amı14 Din 
as 374 | 








IRREHBERE* 
— Zu ee. im —— arß, 
am14 Aug. Burggraf Georg Fr iderieus, 
alt 67 Jahr. Sein Sohn WilhelmusLu- 
dovicusfolgte — BEER Zab. 
a | 
era 
OETTINGEN. 
Don der Gräflichen Linie zu Ratzen⸗ 


ſtein und Baldern ſtarb am 20 “ul. E- 
leono- 


* 





J * ) 
en. 
J a ze 5 & 5 — — — 
u rw 
I: 
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leonora Chriftiana, Techfer Grafens Cra- 
tonis Antonii Wilhelmi, im 27 Jahre ihres 


Alters unvermaͤhlt. Tab. 272. 








XIV. Er 
BENTHEIM- TECKLEN- 
BURG. we 


Am 26 Sept. erblaßte Grafens Mauri- 
ti Cafımiri Gemahlin Albertina Henriette 








auf deu Schloffe Hohen Limburg alt 4 | | 


46 Jahr. Sic war eine Tochter Georgit 
Alberti, Grafens von Iſenburg⸗Meerholtz, 
hatte ihrem Gemahl verſchiedene Kinder ges 
bohren / die ihr aber alle in die Ewigkeit vor⸗ 
gegangen waren. Iab.422, — 


——— 
18ENBURG. 2 
Bon der älteften Linie zu Birſtein ſtarb 
am 28 Aug. die Gräfin Friderica Amilıa, 
geb, den 12 May 1687, in unvermähltem 
Stande, fie war eine Schwefter des regiez 
renden Grafen zu Philipps⸗Eich Wilhelmi 
Mauritii ; deffen Sohn, Guftav Ernft, der 
in Hollaͤndiſchen Dienften geftanden, gleich? 
falls am 20 Nov. verſchied. T.408. | 
Y4 Don 






















—3292 
— 





Rum vi 125g > 


md der dritten Linie zu — 
ai in der Macht zwifchen dem 15 und 16 
- Det. der regierende Graf Erneftus Caſimi⸗ 
rus, im 63 Jahre feines Alters, als Ritter 
des Dänifihen Drdens vom Elepfanten, 
Er hinterließ drey Söhne und eine Roche 
ter SAID 5 
Von den Söhnen hätte nach dem Rechte 
er erften Geburt, norhwendig der ältefte 
LUDOVICUS CA:IMIRUS, geb. 17105 
m follen ; weiler aber von blödem Ver⸗ 
ſtande war, fo überließ er die Regierung feis 
nem mittilften Bruder GUSTAVO FRI- 
- DERICO, Königlich: Daͤniſchen Cammer⸗ 
derin Major beym Grenadier-Corps, und 
Ritter vom Danmbroge, auch ——— 
au Halberſtadt. — 
et OBER Graf welcher am 7 Aug. 1715 
gebohren ift, nahm nicht nur die KHuldigung 
‚von den Unterthanen ein, fondern vermähls 
te ſich auch ⸗m Nov. zu Brahe - Trolle- 
burg mit Dörothea Benedida , Tochter 
Conradi Detlevs, Graf: us von Keventlau, 
welche. 1733 das Echt der Welt zuetſt er⸗ 
blick that. 
Es haste fein Vater X. 1712 durch ein 
. zu DUDINgEN alas und ieden a 
Ge⸗ 
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Bewiffeng-Sreyh:it verfprochen, die in ine 
$ande fonımen und anbauen wolten; weil 
fi) nun die Herrnhuter auch darinne nie⸗ 
dergelaffen, und dem ietzigen neuen Grafen 
den Huldigungs : Eid verfagten , weil fie 
denfelben niemanden anders, als ihrem O⸗ 
berhaupte, dem weltberühmten Grafen von 
Zintzendorfl; geſchworen hätten: fo verz 
anlaffete diefes den Grafen, ‚fie alle aus dem 
ande hinauszujagen. 

ix Bar u Sr 

WINDISCHGRETZ. 
Bon derältern Linie farb am 26. Oct. 
zu Berlin in der Evangeliſchen Dieligion 
Graf Gottlieb Chrittian, oberfter&rb:tands 
Stallmeifter in Steyermarck, unvermählt, _ 
im 76 Jahre feines Alters. Tab. 726. 
En 
-FUGGER. : 

Bon der $inie zu Gloͤt erblaßte am 16 

















Nov. zu Chin Graf Jofeph Wilhelm, im || 


67 Jahre feines Alters plöglih, Cr war 
Vice- Decanus zu Cöln und Canonicus zu 
Coſtnitz. Tab, 553 

Hinz 











U 











Or —— 
> ur - 


| Zum vi Ber * & 


"Hingegen | kam Antomi — Ge⸗ 
mahlin am Nov. mit Maria Charlotte 
J in Sy bei — | 











































SOLMS. — 
on der ine su Hohen⸗ Some. er⸗ 
Pr fe com 6 Den die verwirwere Graͤfin 
Wilhelmina Magdalena auf dieſem Schloſ⸗ 
ſe, alt 07 Jahr. Sie war eine Tochter Wil⸗ 
helmi Mauritii, Grafens zu Iſenburg⸗Bir⸗ 
ſtein, und Witwe Grafens Friderici Wil | 
helmizu Hosen: Solms. Tab. 3 355. 
Bon derfinie u Aſſenhelm — 
am Jun. Graf Wilhelmus Carolus ſeine 
eintzige Tochter, Chriflinam Wilhelminam‘ 
Louife,, mit Carolo Friderico Wilhelmo, 
. Grafengu IR —— R — 


ee Ei 
.REUSS 
Von ter Sinie zu vr " Gräg kam 
NHenrici X! Gimahlin am 6 Nov, mit‘ 
HENRICO XIV in die Wochen: 3.646. 
2 Bon der Linie zu Schleiz fam Hen⸗ 
rici XII Gemahlin Henriette, gebohrne 
Marckgraͤfin von Monteleone,aim 20Sept. 
| mie 
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miit CAROLINA BERNHARDINA in die Wo⸗ 
chen, welche aber noch in eben diefem Mo: 
nate wieder verfchied. T. 649, RR 

3 Bon der Linie zu Koͤſteritz ward Gra⸗ 
fens Heurici XI Gemahlin Amalia Efpe- - 
rence am 4 Nov. in der Geburt mit Eleo- 
nora Henriette entbunden. T. 60. | 


IRRE 
STAHRENBERG 
Des Kayferlichen Caͤmmerers Georgü 
Adami, jüngfle Tochter Maria }lifaberh, 
geb. 12 Dec. 1725, vermaͤhlte ſich am 12 













Oct. mit Paulo Carolo Grafen von Palty, 


Kayferlichen General der Cavallerie. Tab. 


733-0. 4 | 
Desgleichen des Grafens Francifci Jo- _ 
fephi jüngfte Tochter, Maria Therefia, geb, - 
1726, mit dem Kayſerlichen Cammerbirrn 
Baron von Ulm am 30Oct. Sie war bis⸗ 
hero Hof: Dame zu Wien gewefen. 
Hingegen ſtarb Grafens Geoxgii Adami | 
Gemahlin, Maria Therefia, am ı 2 Oct; die 
eine Tochter Ottocari Örafens von Stah⸗ 
tenberg war, E | | 


Yo SRKL, 
























> Bum vI 1 SHu, — 


XXL, Fe 
"GRONSEFELD. 
iM - Die Gemahlin Grafens Friderici,Ama- 
u: lie Iabella Sidonia,. geb. Gräfin von Bent⸗ 
N heim- Steinfurt, Famamıg Jul. mit einer” 
Tochter — deren Name * befanne ij 
9 we 2 Bene. 


— 







a. 

















> 






ae. 
Ho HENZOLLERN. 
2 Die Gräfin Maria Sidonia von Höben-l F 
J ——— eine Tochter Rermanni Friderici, 
vermaͤhlte ſich am 14 Apr. mit Franciſco 
9 — Grafen von Kinsky. Tab. 243 und 













— alteſte S Schweſter Ma Chriftina, j 
Francifci Pauli en von ti 
ua Bag am Aug. 4 









RK Re ; 
o RTENBUR G. 
J Dar regierende Graf Carolus, a 
N. durch Abfterben am 6 Mart. feinen älteften 
N Sohn, Carolum Albetum, gel b. 30 June | 
| 1743, Siehe die “ — | E 
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WALDPOT vo vonPÄS SEN- 
HEIM. 


Bon der älteften Linie ftarb Cafımir An- 


tonius, ein Maltefer; ingleichen Anna Lu- 
ci3, vermählte pc von Lamberg. Tab. 
465 


Zum VI und VIN Theil 


Bon den Geiſtlichen 
Reichs— —* 


MAINTZ ih TRIER. 

Es that der Churfürft zu Mains, Jo- 
hann Friedrich Carl Graf von OSTEIN, 
eine Neife an den Ehur- Bfälsifchen Hof 
nach Mannheim, wo er am ı9 Nov. anlanz 


gete, als eben der Namens⸗Tag des Durch 
lauchtigen Churfuͤrſtens daſelbſt praͤchtig | 


gefeyert ward. 
Man vergnügte ſich allda in Gegenwart 





— 


des regierenden Pfaltzgrafens zu Zweybruͤck 


und des Gevollmaͤchtigten Kayſerlichen Mi⸗ 
niſters Grafens von Cobentzl auf allerhand 
— Art. 
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"Zur um vir und vm hel 


At | "Am 22 Nov. veifte der x Chusfürg 
wieder ab, ’ nach der gefürfteten Abtey 


 zorscH in feinem Lande, wo eine grofez 


Bi} 
Hl. 


Jagd gehalten wurde 

Am 29 Apr. vorhero kam der Churfirſt 
von Trier, Francifeus ‚ Georgius Grafvon 
SCHÖNBORN, in Hoher Derfon felbfinah 


} a m 

u EN A — J 
WER BE a 

oe — 2 ara H 

7 J 





Wr 
msn 


[ 


Maintz, und genoß viel Ehre. Er gieng R 


darauf nady feiner Probſtey Ellwangen in 


Schwaben, und blieb — Degen 


en Sommer Hr ie 


-_ ın «ii e 
os CN 


Sa Churf. Corn An pi 
E | 


 guftus mar dieſes Jahr w enig zu ßonn; 


denn am 8Jan. gieng er aus dieſer Kefiz 3 


dentz nach feinem Stiffie Padaikum. und 
kam am 3 ı San. auf feinem Schloſſe Neu⸗ 
haus an; er vergnuͤgte ſich auf ſeinem 
Jagd⸗ Shlof: Siefepberg in —— 
len mit der fo genannten Auerhahn⸗ Baltz 
und gieng am May nach Caffel, wie wir 
‚ bereits oben angemerefer haben. Im Herbft 


beſuchte er das ſchoͤne Luft - Sthloß. Cle⸗ 


menswerth in Wefiphalınz; am 6 Nov. 


; J 
EN. 


war er a Omabrüc, und Terre feinen ho⸗ y 
| hen 
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en Namens: Tag, bey welcher Gelegenheit 
erſchiedene Comödien gefpielet: wurden; 
ur Auszierung des Theaters, und die Ban⸗ 
e an fih fortzubringen , ‚hatte man go 
Bagen und goo Pferde davor gebraucht, 

ie fievon Bonn dahin abgefahren hatten. 


IH, | 
WüURTZBURG. 
Biſchoff ANSHELMUS FRANCI- 
CUS, Fürft deg heiligen Roͤmiſchen Reichs, 
nd Hertzog in Srandken, gebohrner Reichs⸗ 





sraf Bon INGELHEIM, genannt Echter von - 


Aefpelbrunn, ftarb am 8 Febr.fruͤhe gegen 
Uhr in feiner Refidentz zu Wuͤrtzburg i im - 

6 Jahre ſeines Alters, und im zten ſeiner 
Regierung. Er ward eigentlich in ſeinem 
ßette todt gefunden, welches man feiner 
arcken Neigung zur Chymie zuſchrieb. 
Am 4 Apr.waͤhlten die Domherren ſchon 
ieder darzu Carolum Philippum Henri- 
um, Freyherrn von GREIFFENKLAU 
ı VOLLRATH, aus ihrem Mittel, wel⸗ 
er am 5Oct. En eins geweihet wurde. 
ab.288 









































* 


A a 


— 





= 
ww J — 
E ’ * J 
Due >) E P ‘ — 
# u ei er u 0 , 4 
wur Di er. Ba) 
* — —— * rs 
— PL; J 
—— * a Dr). 


: — Sum VI Tumd —— 


J 











Im, - u 
er J C H S Fi KDT. 

Es — der Bil ſchoff Jahannes Arc 
nius Jofephus, Freyherr von Freyberg, mit 
dem Chur⸗ Haufe Bayern in Streit, Es 
iſt nehmlich bekannt, daß, als der letzte Be⸗ 
ſitzer und Graf von HIRSCHBERG im 
Aichſtaͤdtiſchen A. 1305 mit Tode abgieng, 
fo vermachte er diefes Schloß und Hertz 


ſchafft dem Bißthum Aichfledt, das ges 
freyte Rayferliche Land⸗ Gericht zu Hirfch- 
 berg.aber überließ er damahls den Hertzo⸗ 
‚gen von Bayern, weil dieſe Herrſchafft che: 
— N zu Bayern gerechnet worden, J 


Von dieſer Zeit an hat es nun das ietzige 
Chur⸗ Haus Bayern von dem Kayſer und 
dem Reiche zu Lehn getragen, und da es ſeit 


den Kriegs: Troublen nicht geöffnet worden, 


noch geöffttet werden koͤnnen: ſo ließ det 
üsige Churfürft folches am 2 Det. zu sux- 
weım im Eichſtaͤdtiſchen durch den Landge⸗ 


richts⸗ Verweſer und Beyſitzer wieder eroͤf⸗ 
nen, und unter freyem Himmel haften. 3 


Der Bifcyoff wolte ſich anfänglich nie 
gewaffneter Hand dargegen ſetzen: als abet 
der EWBuN 800 Mann Öranadirer aus 
| Ingol. 


SQ 
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Ingolftadt anrüchen ließ, fo zogen fich die 
Biſchoͤfflichen Truppen wieder zuruͤcke. 


V. 
STRASBURG 

Der Biſchoff, Fürft des heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs, der Roͤmiſchen Kirche Cardi⸗ 
hal, Armandus Gafton, aus dem Hauſe RO- 
HAN, erblaßte am 19 ul. alt 75 Jahr, 
Sein Better Armandus, Cardinal und 
Coadjuror zu Straßbnrg, ward nunmehre 
wieder Biſchoff, nachdem der Verfiorbene 

45 Schr die Bishöffliche Regierung ge 
ührer hatte. Er ward am 16 Aug. Groß⸗ 
Allmoſenierer des Königs in Franckreich, 
und legte deswegen den gewöhnlichen Eid 
ab. Zab, 289. en 


| VI. Sr 
Do .6 BLASIL; 
Der gefuͤrſtete Abt Coeleftinus Vogler, 
deſſen Abtey im Schwartzwalde lieget, ftarb 
den 24 Apr. alt 59 Jahr. An ſeine Stelle 
kam wirderder P.Prior zu Oberried, MAIN- 
RADU» genannt, am28 Apr, welcher von 
Rheinfelden gebürtig ift, FH 
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Zum IX Theile. 4 
Von As SIA. 


8 Darf en. 4 


Der Schach ADIL harte, alle Mike, den. 
Thron zu behaupten, welchen er vor zwey 

Jahren erft beftiegen, > 
Des ermordeten Schach NADYRS Enz 
kel, welchen einige SUB, andere, NUB nen⸗ E 
nen brachte cine Armee auf die Beine, und | 
gieng wider ihn zu Feldes ward aber vom 
der Königl Armee sn der ah Tauris gr q 
| fölagen. ee | 


an 

Vom Grofen MOGOL ° 

| In ber Stadt DELL, welches. deſſen ge⸗ 
— wohnliche Reſidentz iſt, gieng dieſer groſſe 
Kayſer in Oſt⸗ Indien MAHUMED sIAH” 
genannt, in diefem Jahre mit Tode ab, nach⸗ 
dem erfeinen <hron 28 Jahre in ziemlicher" 
Ruhe befeffen ,; wenn wir den Krieg aus⸗ 
nehmen, welchen ex wor etlichen Jahren mie? 
dem — iſchen a —— ſonſt Iha⸗ 
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mas Kouli- Chan, auf einefehr unglüskliche 
Art geführer hat. Tab. 118, 

Sein Erb; Pring AMETSCHA, geb, 
1725, {war eben mit. einer zahlreichen Ars 
mee dem Bottan ausCandahar entgegen gez 
gangen, denfelbenwegen der gethanen Ein⸗ 
falle zu züchtigen, als er die Nachricht er ( - 
hielt, daß fein Vater zu Deli unterdeſſen 
geftorben wäre:. er kam alfo von der Armee 
nach Haufe, und feßte fi) auf den värerli« 
chen Thron; unterdeffen war fie fo. glück- 
lich, daß fie die Bottanifchen Truppen in der 
Gegend vonLahor fihlug, und zum Sande 
wieder hinaus jagte. — 


Von AMERICA, 


1 
Neu⸗Schottland. 
Es iſt bekannt, daß die Frantzoſen dieſes 
Land, welches ohngefehr 60 Meilen lang, 
und ohngefehr 320 Meilen breit iſt, den En⸗ 
gellaͤndern 1713 im Frieden zu Utrecht ab⸗ 
getreten haben, und von der Zeit an iſt es 
nicmahlsigar zu ftarck bewohntgemefen. 
In dieſem Sabre aber ward sim Par || 
lamente beſchloſſen, daffelbe mehr zu bevö- | | 























512 a IX Theil — 4 
kern, auch neue Städte und Häfen? darinne 
| Sirau egen, Es 
Darzu brauchten ſi ſie die nach Be Aeck⸗ 
ner Frieden abgedanckten Soldaten und 
ke auch Proreftanten ausder Pfalz. | 

- Am ıı May wurden ju London 40° 

Shife in Beftand genommen , und die 

Jneuen Coloniften 3700 > Perfonen mit zwey 
Prredigern und zwey Schulmeiftern —— 
ſchiffet und uͤbergebracht. 

Am 2ı Aug. kamen fie unter dem neuen 
Gouverneur und Königlichen Oberſten, 
Lord Stephano CORNWALLIS, zn cHE- 

Bocro einem Hafen in Neu : Schottland 

an, und brachten fo wohl Lebens⸗Mittel als 
| allerhand Geraͤthſchafft zum deftunge-Dau 
ae 
| Die erſte Stadt , die fie beym Hafen: 
CHEBUCTO anlegten, befam den Namen - 
HALIFAX, dem Königlichen Geheimen 

Rath Georgio Montagu Grafen von Hali⸗ 

fax zu Ehren ; weil er der erfte —— 

von dieſer neuen Bevoͤlckerung gewefen. Es 
ward ein bürgerliches Regiment darinne ein⸗ 

führer, und follen mit der Zeit 2000 
Häuter und 50 regulaire Straſſen darinne 




















angeleget werden. 
— | Keil 
* u. = = —B — — 
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Weil auch noch viele Frantzoͤſiſche Fami⸗ 
lien ſich hie und da im Lande anſaͤßig ge⸗ 








macht, fo ließ ihnen der neue Gouverneur 


andeuten, daß fie in dem Beſitz ihrer Haͤu⸗ 
fer bleiben Fönten, wenn. fie dem Könige in 
Engeland den Eid der Treue fchwüren, 
welches fie fich auch gefallen lieſſen. | 


; 2. ; 
ISLE ROYALE 
Wird auch) CAP de BRETON genannt, 
Diefe Inſel welche ohngefehr 00 Meilen 
im Umfreife hat, muften die Engeländer 


laut des Aackner⸗ Friedens de A, 1748 den 


Frantzoſen wieder einräumen, 
Der Englifche Oberfie HOPSON, wel⸗ 


eher feit deren Einnahme Gouverneur dars 
auf geweſen war, und zu LöUIsBOURG reſi⸗ 


diret hatte, räumte diefelbeam 23 Jul. den 


Srantsofen wieder ein, nahm feine sooo. 


Mann an Bord, und fegelte damit erſt nach 


dem benachbarten Neu: Schortland, bald 


darauf aber nach London ab, 
Der Herr DESHERBIERES aber ward 


wieder Sransöfifcher Gouverneur, weil er 


die Ausraͤumung der Engelländer als Kö: 
nigl. Frantzoͤſiſcher Commiſſarius mit hatte 
bewerckſtelligen helffen. 

- | & An 
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An diefer Inſel iſt den Fransofen ſehr 
* gelegen, weil fie da an den Kiss ei⸗ 
nen "2 wichtigen — — 

Die 
"TABAGO.. er 

— Be. des letzten Krieges hatten 
fd die Frantzoſen auf diefer Inſel eingenia 
ſtelt, und wolten fie nach dem Frieden zu 
+ Aacken nicht fo gleich den Engellaͤndern 
wieder einraͤumen. 

Es ſchloß aber der Englifche Gouyarr 





en Sad von der Inſel Barbados , Here 


"GREENVILLE, mitdem Frantzoͤſiſchen 
Gouverneur der Inſel Martinique, Fran- 
ciſco de Bafchi, Margpisvon CAYLA, 


am 2 Dec, eine Convention, frafft welcher 


die Frantzoſen nicht nur die Carbiſche In⸗ 
ſel TABAGO, SOTTO vEnTo, ſondern auch 
Die drey Earibifchen Safeln BARLO VENTO, 
nehmlich 1:5: LUCIA,: 28.:VINGENT; 


| und 3 ka DOMINIQUE den Engeländern 


mit der Bedingungiwieder- einraͤumten, daß 
ihnen Fünftig auf felbigen frey ſteht, Holtz 
zu fällen, auch Waſſer und andere benoͤ⸗ 
thigte Sachen mir ihren anlandenden 
———— — 


9— sehn} 4 


LIKE 2 






| Drey und viertzigſtes 
SUPPLEMEN T 


3u des fel. 


Heren Johann Huͤbners 
Giſtor iſchen J. 


Genealogifchen, 
Wie auch 

Geographiſchen 

Fragen, 

So viel ſi ch im Jahre 

1,750: 

Merefwürdiges in der Welt | 
| zugetragen hat, 


| Zeipsig, J 
Bey Johann Friedrich Gleditſchen. | 






































SUPPLEMENT 
Grffen Theile | 
der hiftorifchen ragen, 


Das I Sapitel, 


Vom Romiſchen Reiche 


Vom gaylicen Haut. 






2a 
AN ZT hoͤchſt erfreut paffılbe am ⸗ 


3 Febr. war, als die Kayferinz 


gegem der 21 Dec, ; an welchem dir Alles 
hoͤchſte die verwittwete Rayferin ELISA- 


BETH CHRISTINA, ber regieren⸗ 


Suppl. XLIII. 3 den 


— Koͤnigin MaARIA THE- 

E RESIA, Abends umo Uhr 
mie einer Erg: Hertzogin glüklihente  _ 
bunden ward: fo hoͤchſt betrübt war hins 
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den — — Man Au vn | 
in feine Herrl ichfeit nahın, und dadurch der 


ſaͤmtliche Hof in dir tieff ſte Trader verſchet 


£ ward, 


Din 5 Schr, des Vormittags mir 


— un ward in Beyſeyn St. Kayſerl. Mas 


fÄCFRANCISCT I mit vieler Pracht | 


— kleine Ertz⸗ Hertzogin in der Kanferliz 


chen Ritter⸗ Stube von dem Paͤbſtlichen 


Nur Ss SERBELLONI getaufft, und 
ihr der Mame JoHmanma GABRIELR. 


— ANTONIA beygeleget. | 
Die hohen Tanff: Zungen Haba waren. 


ER er Georgius il von Groß-Britannien, F 


deſſen Stelle aber der Kanferliche General, 


Printz Ludovicus Erneftus von Braun: | 


ſchweig⸗ Bevern, vertrat, und hernach die 
Pri intze zin Charlotte von Lothringen, Se 1 
Kayſerlichen Mazeſtaͤt eintzige, leibl ice und 


| unvermaͤhlte Schweſter. 


Dieſe hohe Geburt hatte die verwlttwete 


Kayferin ELISABETH CHRISTI- } 
_ NA noch zu erleben das Vergnügen ges 
habt; arası dag Ende des Jahres aber hats | 
le ſie ihre Seit mehrencheils mit Schwaͤch⸗ 


lichfeit des Leibes zugebracht, welche denn 
endlich fo überhand nahm, daß fie zum größe 


Sa 
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ſeſten Leidweſen des ſaͤmtlichen hohen Hau? 
Ks am ar Dec frühe um halb 5 Uhr ihren 
Geiſt aufgab, nachdem fie ihr Ruhmvolles 
Alter auf 59 Jahr und 4 Monategebracht 
hatte, Ihr Herr Bater war Herzog Lu- 
dovieus' Rudolphus von Braunſchweig⸗ 





Molffenbürtel gewefen; ihre Frau Mutter, 


Chriftina Louife, wat eine, Tochter des 
Evangeliſchen Fuͤrſtens Albertt Erneſti 
von Dettingen, und ihr Gemahl der glor⸗ 
wirdigfte Kayfer CAROLUS VI gewe 
fen, welcher fie. vor 10 Jahren als Wirrwe 
binterlaffen Hatte. Sie war gebohren den 


28 Aug. 1691, war in der Evangelifchen 


Religion erzogen worden, hatte aber Anne 
1707 ein Jahr vor ihrer Dermählung zu 


Bamberg die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion | 


angenommen. 

Man brachte ihren verblichenen $ciche 
nam am 24 Dec, des Abends in die. Kay⸗ 
ferliche Grufft zu Wien, weldye bey den Ca⸗ 
pucinern ift. Den Sarg trugen 24 Cam: 
mer- Herten 5. der Kanfer, alshoher Schwie⸗ 
ger: Sohn, und deffen Durchlauchtigſte 


Schwefter, Pringepin von Lothringen, folge 


ten der geiche felbften nach, welche neben ih⸗ 
ven Gemahl niedergeſetzet 
a 3 


“ 


2 ihre 








— 


ward, und alſo |IN 
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— — {| — — — 
ihre Ruhe⸗Staͤte fand, Es Tan dieſes auf 
unſerer 127 und 190 Sencalogifcen Ta 
—*— angemerckt werden · Y 
Alle, was fie ale verwittwete Königin. 
von Böhmen und Ungarn: in dieſen bey: 
den Koͤnigreichen an Guͤtern, und ſonſt 
uͤberaus koſtbaren Sachen nachließ A hatte 
ſie ihrer eingigen Frau Tochter, der Roͤmi⸗ 
ſchen Sayferin, laut ihres letzten Willens, 
als Liniverfal-Erbin beftimmer, auffer daß 
fie nicht nur der Printzeßin von Lothringen 
alle ihre Mobilien auf ihrem Luſt⸗Schloſſe 
HETZENDORF ohnweit Wien vermacht; 
ſondern auch. ihre. gewefene Ober⸗ Bofne 
fterin, Mariam Pi Antoniam, verwittwe⸗ 
te ‚Gräfin von Paar, mit den Mobifien ih⸗ 
ver zwey Parade⸗ Zimmer in der Kayſerli⸗ 
* "ur us —“ —— 


"Born Reiche Tage zu I “ 
| genſpüurg 
"Auf kopen Befehl Sr. Kayferl. Maje 
ftät nahm der Fuͤrſt Alexander Ferdinan- 
dus vor THURN und TAXIS, als 
Kanferliher Principal: Commiffarius am! 
* Rare im Nanien des Kayſers von u | 
Reichs⸗ 
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Reichs: Stadt Regenfpurg die Huldigung 
ein.“ Er faß darbey im Spanifchen Habis 
fe mit dem Orden des Guͤldenen Vlieſſes 
anf einem erhabenen Throne, um welchen 
feine ſaͤmtliche Hofſtatt von Edelleuten und 
Dfficiers ſtund: Zwantzig Rache: Herren, 
als Abgeorditete des ſaͤmtſichen Raths, leg⸗ 
ten den Eid der Treue ab; worauf fic ihm 
nicht alleine das, gewöhnliche Praͤſent in 
Gelde machten, fondern auch cinige praͤch 
tige Gefaͤſſe von Dreßdner Dorcellain zum 


Geſchencke darreichen lieſſen 


Den Orden des Guͤldenen Vlieſſes Betz 
fe der Fuͤrſt am 1 Dec, des vorigen Jah⸗ 
res von Sr. Kayſerlichen Majeftät erhal⸗ 
ten; weil nun derjenige welcher ſolchen 
empfähgt) letnen ändern Ritter Orden tra⸗ 
gen Dart, alſo ſchickte der Furſt den Polni⸗ 
ſchen weiſſen Adler Orden an den Königin 





Polen: wieder zuruͤck, welcher aber ſofort 


deſſen Erb⸗ Printzen Carolum Anshelmum, 
wirder damit begnabigtee 
Den wircklichen Kayſerlichen Geheimen 
Rath und CO N-ICOMMISSA- 
RIUM auf dem Reichs⸗Tage zu Regen⸗ 
fpurg, Carolum Jofephum, Freyhetrn von 
PALM, erhob Se. an ' 
rt 3 in 
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in Anfebumg feines ver zabelihen — 


mens und feiner Reiche: kundigen Verdien⸗ 
ſte, in des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Gra⸗ 


fen⸗Stand. Er beſitzt Mühlhaufen am 


Neckar, Steinbach,Bodelshofen und Barlta- 
heim, und ihm gehören auch eigenthuͤmlich 


die Herr ſchafften und Land⸗ Veſten Prun 


am Steinfeld, Carlswarch, Schrittenitz, 


Friedenau, Smielau, Berenau und F rey- 


| holtzmühl, 


"Die Befekling der Reichs⸗ General⸗Stel⸗ 
len über welche man bishero im Churfuͤrſt⸗ 
lichen Collegio noch nicht einig werden koͤn⸗ 
nen, ward endlich am 13 Apr. durch ein 


® Reichs⸗Gutachten ausgemacht, welches am. 
25 Apr. Se. Kapferlihe Majeftat durch 
ein Deich: Cangeley : Decret befräfftigen, 


und am 29 Apr. durch Chur; Main zur 
öffentlichen Dictatur bringen liefen. 
Es ward nemlih Reichs⸗General⸗ 


Seid: Marſchall an des alten Fuͤrſtens 
von Deſſau Stelle Printz MAXIMI 


LIANUSvon Heſſin. 
Zu Reiche General: Seld-Zengmeb 


ſtern wurden erhoben: 1. Pring LUDO- 


VICUS ERNESTUS von Braun⸗ 


are Wolffenbuͤttel. 2. Printz WIL- 
HEL- 
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HELMUS von Sadıfen: Gotha, ein 
Bruder des regierenden Hertzogs. 

Bon Cacholiſcher Seite erhielten die 
Reiche » Beneralz Seld : MWarfchall- 
Lieutenants Stellen 1 Pring AUGU- 
STUS GEORGIUS von Badın Ba: 
den 2. LUDOVICUS WILHEL- 
MUS, Graf von Ofteln, ein leidlicher Bru 
der des Churfuͤrſtens von Maintz. 

Ron Proteſtantiſcher Seite hingegen 1. 
CAROLUS AUGUSTUS, $Prink 
Yon Bader Dirlad. JOHANNES 
FRANTZ, Freyherr von Bretlach. 7, 
WILHELMUSMAURITIUS. 
Graf von Iſenburg⸗ Piilipecidh, ein Bru⸗ 
der des regierenden Fuͤrſten zu Ieenburg⸗ 
Birſtein. 

Bey dieſer Promotion ward in allen drop | 
hohen Collegiis der Perſon dis Hettzogs 
GCAROLI LEOPOLDI von Arem- 
berg und Arfchot nit nur mit vielen 
Ruhme gedacht; fondern ihm auch die Wer⸗ 
ſicherung gegeben, daB, fo bald unter den 
Catholiſchen Rache Feld⸗ Marſchaͤllen cine 
Stelle erlediget ſeyn wuͤrde, ihm dieſelbe an 
gedeyen ſolte. 

Gegen die Anhaltiſche und Badenſche 
3 4 . Bros 





























— 





— wegen — — ſo 
wir im verwichenen Jahre mit beruͤhret ha⸗ 
ben, ließ Chur⸗ Hannover durch feinen Mi⸗ 
niſter, Burchard Chriftian, Freyherrn von 
BEHR, zwey Gegen - Proteflationes ein⸗ 
geben, und fie mit ihren Anfprüchen auf 
diefeg Hertzogthum an den Kayſer, als ober⸗ 
ſten Richter im Feigen: Romiſchen R ci⸗ 
ehe, verweiſen. 

Won neuen Gefandten —— r & 
5 $ey dem Chur⸗Maintziſchen Reichs⸗Dire- 
Qorio am 17 San. erfibemeldter Freyherr 
'vonBEHR; zum Zweybrädifihen Vote, 
der Chur Pfälsifche Geſandte Ferdinand, - 
Freyherr von MENSHENGEN; de 
An ſpachiſche Gefandte, Johann F dich 

von KNEBEL; der Bareuthiſche Ge⸗ 
ſandte, Johann von ROTKIRCH, und 
endlich beym Schluß des Jahres der Eng ü 
liſche Minifter , ONSLOW BURRISH, 
die Roͤmiſche Königs: Wahl unferftüßen zu 
helfen, 
Das wichtigfte Geſchaffte, welches dies 
fes Jahr auf dem Neichsr Tage. getrichen 
wurde, war die Fürftlibe Hohenloiſche 
Executions⸗Sache, welche bey der Hoch⸗ 

— Dr groſſe Be⸗ 
| wegung 
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vegung machte; wir wollen ſie aber erſt 
unten, wenn wir an dieſes Hochfuͤrſtliche 

Haus kommen werden, gantz BERND 
— mit beruͤhren. 


Tan DR 
Dom Reichs⸗ Hof Ruhe 

Se. Ereelleng , der Herr Reichs⸗Hof⸗ 
raths⸗Praͤſidente, Johann Wilhelm, Graf 
von WURMBRAND und Stuppach,, 
erblaßte am 17 Des, an Schlage zu Wien, 
im gr Sahre feines Alters / welche hohe 
Neichs-Brdienung er ſeit 1728 mit Ruhm 
vertreten hatte. 

Er war in der Evangeliſchen Religion 
am 18 Schr. 1670 gebohren worden, hatte 
aber hernachmals An. 1722 die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche Religion angenommen , und 
auch diefelbe beftändig beybehalten. Er 
war Kayferlicher Geheimer Kath, oberſter 
Erb⸗Land⸗Kuͤchenmeiſter im Hertzogthum 
Steyermarck, Ritter des Guͤldnen Vlieſſes, 
Reichs⸗Conferentz⸗Miniſter, und hatte vier 
Gemahlinnen gehabt, davon ihm die letzte, 
Anna Francifca, gebohrne Gräfin von Diet: 
richſtein, als defiin — IE ber 
trauerte. Tabs 636. 


35 TB 
































j I 4 ar Zum 1 ‚Theile, 


Sein eintziger Sohn, GU NDA ER 
| CAR FRIDERICUS, iſt von der drit⸗ 
ten Öemahlin, Maria Dominiea, einer Graͤ⸗ 
ſin von Stahrenberg, am. 30 Dec, 1735 
ans Licht der Welt zuerft gebohren worden, 
welcher alle feine Guter erbte, unfer wel 
chen die beyden Herrfhafften mırsca- 
STETTEN UNDRUTZENDORFF iN Nie⸗ 
der-Defterreich die wichtigſten waren. 
Zu der erledigten Stelle eines Reiches 


Erd, Hof: Raths⸗Praͤſidenten ward, weil es ſo 


kurtz vor dem Ende des Jahres war, noch 
niemand wieder ernennet, ſondern St, Kay⸗ 


oe ferlihe Majeftäten ſchoben ſolches auch, we⸗ 
gen der hohen Trauer bis Fünfftiges Jahr 














auf; doch wurden noch vor der gewöhnlks ' 
Ä HS ;Sefhon des Reichs⸗Hofraths, 
welche am 24 Dec. allemal vor ſich gehet, 
noch zwey nee Reichs⸗Hofraͤthe vom Ritz 
ter⸗Stande eingefuͤhret die hieſſen: 1, Jo- 
leph, Freyherr von Bartenftein, 2. Ste 
— Freyherr von Brandau. | = 


J | n 
x Don der. bevorſtehenden und be 


ſtrittenen Wahl eines Roimi⸗ 
ſchen ine, —9 
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Nach) dem Schluß des Aackner Friedens, 
dag iſt ſeit zwey Jahren, war der Kayſerin 
ihrem hohen Bundesgenoſſen, dem Koͤ⸗ 





nig von Groß: Britannien, mehr als ein⸗ 


‚mal in den Sinn gefommen, daß die Ruhe 
in Deutſchland am allerbeften dadurch wirz 
de koͤnnen erhalten werden, wenn man noch 
‚bey Lebzeiten des ietzigen Kayſers, deflen 
Erb⸗Printz JOSEPHUM mit Ein 
ſtimmung der fämtlichen hohen Churfürz 
ſten bey iegigenruhigen Zeiten zum Koͤmi⸗ 
fchen König erwählt. Se Majeſtaͤt 
eriunerten ſich noch) garzu wohl, wie ſich dag 
lijtige Srancfreich beyin Interregno Kay: 
fers Carolı VI glorwärdigften Andenckens 


mit in die neue Kayfer «Wahl gemifchet, 


und wie fehr dadurch das Deutſche Reich 
zerruͤttet, und in den blutigften Krieg vers 
wickelt worden, 

Diefe patriotifche Geſinnung tieffen Sit, 
Majeſtaͤt, fo bald diefelben in diefem fahre 
in ihren Chur⸗Landen angefommen waren, 
Sr, Majeftät der Roͤmiſchen Kayſerin wif 
fen, und ohngeachtet der Ertz⸗Hertzog 
JOSEPHUS in dieſem Jahre nur erftin 
das Zehnte Jahr feines Alters getreten war, 
| ſo nahm ſie doch dieſen ei angenehmen 

36 Vor⸗ 
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7 Borfehlag mit beyden Händen an, weil fie. 


er 


a eg I ne ee —ů 
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-  fönnen. . 


- alich der Meynung war, daß dadurch in Zu⸗ 
kunfft alle Abfichten der Crone Franckreſch 
wuͤrden zernichtet, und die edle Ruhe im 
Deutſchen Reiche ungeſtoͤrt erhalten werden 
Sie machte alſo auf Gutbefinden des 
NRNoͤniges dieſes patriotiſche Vorhaben noch 
dieſes Jahr den uͤbrigen ſaͤmtlichen Chur⸗ 


— fuͤrſten bekannt, und ſchloß nebſt Engelland 


























und Holland am 22 Aug. zu Hannover mit 
- den Ehurfürften von Dayern einen Sub- . 
Aıdien-TRACT-AT, welcher unfen vor⸗ 
fommen wird, darinne verfprach der Chur⸗ 
fürft im Veen Artickel, daß er ſich dieſer 
Wahl: Sache, fowol auf dem allgemeinen 
Reichs⸗Tage, als in dem Churfürftlis 
chen Collegio mie annehmen, und des Koͤ⸗ 
niges Bemuͤhungen mit unterſtuͤtzen wolte. 
Mad der Hand ließ die Kayſerin des⸗ 
faalls auch den drey geiftlichen Churfürften, 
_ MAINTZ, TRIER und CöLNdurh 
ihre Minifters das Borhaben wegen det 


zen vorſtellen: die erſten beyden waren dar⸗ 





uu nicht abgeneigt; alleine vom Churfur⸗ 
ſten von COLN fonte man ſich wegen ſei⸗ 
Man, 2A Be 
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RI 
N 
Amer 
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ne Wahl: Stimme noch nichts Gewiſſes 
verſprechen. Doch ehe man in dleſer Sa 
che weiter zu gehen gedachte, wolte man auch 
gerne willen, was man ſich desfalls zu dem 
Koͤnige in Preuffen zu verfehen hätte, 

Auf Befehl alfo beyder Kayferliher Ma⸗ 
jeſtaͤten mufte der gevollmächtigte Minifter 
zu Berlin, Antonius Portugal, Graf von 
PUEBLA, des Königes Minifterio nach: 
ftehendes eröffnen: | nn 

Was maſſen fich beyde Kanferliche Majeſtaͤ⸗ 
| fen von Sr. Majeftät: Sreundfchafft zus 
Berfichtlich verfprächen, Daß Sie dero äls 
teften Bringen, Ertz⸗ Hertzogs JOSE- 
PHI Hoheit, wenn zu der Wahl eines 
Roͤmiſchen Boͤniges gefchritten werden 
folte, mit Dero Wahl⸗Stimme nicht ent: 
ftehen würden; allermaffen Sr, Kanferl. 
Majeſt. ſo bald fie von Dero deshalb ger 
‚führten Gefinnungen benachrichtiger waͤ⸗ 
ren, Se. Majeftäk darüber, tie ehedem in 
dergleichen Ballen geſchehen, fchrifftlich. 
anzugehen nicht ermangeln würden, 

Die Antwort des Königes. hierauf fiel 
nicht fo, wie man vielleicht gedacht hatte, 
zum Vergnügen ſowol des Kayfers, als der 
Kapferin aus. Denn fa bald fie diefelbe. 
erhalten hatten, gab die Kayferin bey einer 
Audieng dem Preußiſchen Gefandten, Graf - 

I 7: 0 
























































528 Zum I Theile 
Otto Chriftoph von PODEWILS, zu 
verſtehen: Daß Sie fich nicht ſchmei⸗ 
cheln Eönte, von Seiten des Aöniges 
Das geringfte Merckmahl einer Hoͤf⸗ 
lichkeit erhalten zu haben. Die Ant⸗ 
wort, ſo gedachter Graf erhielt, iſt ſo merck⸗ 
würdig‘, daß wir fie hier gang mit her⸗ 
SB a ie ee ae 
Der König ift bey aller Gelegenheit bedacht, 
—- S.rer. Kayſerl. Majeftät dem Kayfer und 
der Kayferin ein Vergnügen zur.machen? 
Er würde ſolches auch bey der Wahl des 
- Durchlauchtigften Ertz⸗Hertzogs Jofephi 
‚zum Nömifchen Könige nicht ermangeln. 
Se Majeftät befinden, daß dieſer Print 
bey dem gegenwärtigen Zuftande des Rei⸗ 
ches mit der Zeit einer von den Candida⸗ 
tem de Neiches ſeyn werde, der die mels 
ſie Aufmeräfanıfeit verdiene. Allein der 
König giebt Sr. Kayſerlichen Majeftäten 
zu uͤberlegen, ob man fich mit diefer Wahl 
nicht übereilen würde, wenn man fie zu 
‚einer Zeit vornehmen wolte, da Se. Mai, 
der Kayſer noch in der Blüthe ihres Ak 
ters fiehen, und einer vollkommenen Ge⸗ 
ſundheit genieffen; da auch gantz Europa, 
und: das Neich insbeſondere, ſich in einen 
tiefen Ruhe befinden: Und dazu ders 
gleichen Wahl: Feine Nothwendigkeit, 
noch die Rewegungs⸗Gruͤnde vorhanden 
find, welche laut der eigenen Wahl⸗Capi⸗ 
0 Julation 
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tulation des ietzigen Kayſers hierzu erfo⸗ 
dert werden, „deren Prüfung (worbey oh⸗ 
nebem nach) dem VELI Artickel des Weſt⸗ 
phälifchen Friedens, das gantze Neich ins 
tereffiree if), vor dieſer Wahl voraug gez 
ben muß um derſelben eine rechtmaͤßige 
Krafft zugeben. Geſchaͤhe es ungluͤckli⸗ 
cher Weiſe, daß Se. Kayſerl. Majeſtaͤt 
verſtürben, welches GOtt lange verhuͤten 
wolle! in was für einem Zuſtande würs 
de ſich alddann das Neich unter einem 
unmündigen und bevormundeten Rays 
fer befinden? Der König will alfo Sr. 
Kapferl. Majeſtaͤt vielmehr anrachen, die 
Minderjäbrigkeit diefes Bringen vorhero 
abzuwarten, ehe die Wahl aufs Tapet gez 
bracht wird. Hierdurch würde biefelbe zu 
gleicher Zeit den Gefegen und Verfaſſun⸗ 
‚gen des Keiches und dem hohen Anfehen 
bes Deutichen Staats Coͤrpers weit ge 
mäßer gemacht werden. 
owol den vorhergehenden Antrag des 
Grafen PUEBLA, als die darauf gege⸗ 
bene vorläufige Königliche Antivort, ließ 
der König hierauf am 7 Nov. den Churs 
fürften nicht nur durch ein Circular⸗ 
Schreiben öffentlich befannemachen ſon⸗ 
dern er bat ſich auch ihre Reichs⸗Patrioti⸗ 
(hen Gedanden darüber aus, desivegen - 
der Schluß dieſes Schreibens infonderheit 
on Chur Maink fo lautete: | 
Mi⸗ 
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Wie wir aber mit nicht geringer Wahrſchein⸗ 
lichkeit muthmaßen, daß es hierbey nicht 
verbleiben „ fondern die Sache vielleicht 

mit naͤchſten in mehrere Bewegung gez 
bracht, auch wohl mit einigem Kiffer 

preſſiret werden dürfte; Als haben wir 

5 feinen Anftand nehmen wollen, Uns in 
-  biefer wichfigen, und den hoͤchſtſchaͤtzba⸗ 

ren Nuherund Wohlftand des werthen 
Deutſchen Baterlandes inniglich affici⸗ 
renden Angelegenheit, wie mit unferen' 
so gbrigen Herren Mitz Churfürften, alfo 
2 auch mit Ew⸗ Churfürftlichen Würden 

und Kiebden, im bergebrachten Eollegia; 

Aiſchen Bernehmen zu Defprechen, und 

0 Derofelben nicht nur den Antrag, und 

meine vorläufige Antwort vertraulich zu 

‘eröffnen, fondern auch ung hierbey über 

2. dag fowel von dem gangen Ehurfürftenz 

©. Eplfegio in Corpore, als son einem ieden 

2 hohen Mit ⸗Gliede deffelben insbeſondere 

zu beobadjtenden Betragen, und aufalle 

—Zaͤlle zunehmenden Maaß Regeln Dero 

erleuchte Reichs⸗Patriotiſche Gedancken 


— 


6bittheeeee 
Daſſelbe beantwortete am 24 Mob, zus 
erſt der König von, Groß⸗Britannien, als 
Churfuͤrſt von Hannover, am 9 Decs 
der Churfuͤrſt von Bayern und am 25 
Nov., der Churfuͤrſt von Maintz, und 
zwar auf eine, hoͤchſtehrerbietige Meilen 

> Dig. beyden erften Churfuͤrſten ſtellten vor: 
ne AR. | | ) Daß 
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7) Daß durch die Wahl eines Roͤmiſchen 
Königes allem kuͤnftigen Blutvergiehen 
vorgebeuget, und der Ruheſtand des Rei⸗ 
ches verfeſtiget wuͤrde. 2) Es ſey zu Er 
reichung eines fo heilſamen Zwecks Feine 
Zeit begpemer, als die Friedens⸗Zeit, wels 
che. anitzo das Reich und gank Europa ges 
nößen. 3) Obgleich zu wünfchen wäre, 


daß der Ertz⸗ Hertzog JOSEPHUS cm 


ge Fahre älter feyn möchte; 4) So wäre 
doch zu bedencken daß bey dem blühenden Als 


ter und der Geſundheit des igigen Kayſers de⸗ 


fto weniger zu beforgen ſtehe daß 5) durch ei⸗ 


ne minderjährige Negierung den Reiche ein 
Nachtheil zuwachfen werde, 6) Alenfels 
aber fen es dem Reiche zufräglicher, einen 
minderjährigen Kayſer, als gar Feinen zu 
haben. 7 MER wänike dahero daß zur 
Wahl eines Roͤmiſchen Koͤniges in der Ders - 


fon des Ertz⸗Hertzogs Jofephi geſchritten 


würde, und man hoffte, 8) daB wo nicht 
das geſammte Reich dennoch deffen größe - 
ter Theil diefe Bewegungs: Gründe in kei⸗ 


nen Zweifel ziehen werden? es wuͤrde ihnen 
eine ſonderbare Freude widerfahren, wenn 
ihre Geſinnung Sr. Majeſtaͤt Beyfall, 
Einſtimmung und Mitwirckung erhalten 
Fönte, * Mun 
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Rım hatte der König in Preuffen ih eis 
ner Antwort an den Grafen PUEBLA, 





des VII Artikels im Weftphälifchen Fries 


den Erwehnung gethan, welcher damals 


auf Veranlaſſung der Crone Franckreich 
war mit hincin geſchet — und N 3 
alſo lautet: 


Daß von der Wahl eines Aömifchen BE 
niges auf dem naͤchſten Reichs Tage 
‚mit der Stände gemeiner Bewilligung 
—— und gefehloffen werden folte. 


Hieraus wollte man Preußiiher Seite 


J beweifen,. daß das Ehurfürftliche Colle⸗ 
gium, ohne der übrigen Reichs⸗Staͤnde 
Meinung vorhero zu vernehmen, zu dee 


Wahl elnes Römifchen Königs nicht ſchrei⸗ 


ten koͤnne. 
Allein der König von Groß; ‚Britannien 


führte in ſeiner Antwort auf dag Koͤnigli⸗ 


er Preußiſche Circnlar⸗ Schreiben die⸗ 


mit an: 
Daß dieſer $ 3 des vn Artickels im Weſt⸗ 2 
phältfchen Frieden, durch den zwiſchen 
er Churfuͤrſtlichen und Sürftlichen 
“ un. An. 1671 erfolgten Wergleich, 
feine völlige Erledigung und Gewißheit 
dahin erhalten, daß das Churfuͤrſtliche 
Collegium ohne Zuthun des Füurſtlichen 
befugt iſt, ine eine hohe Nothourfft, 
darau 








——8 


daran des heiligen Roͤmiſchen Keiches 


— 
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Conſervation und Wohlfart gelegen, ei⸗ 
nen Boͤmiſchen Koͤnig bey Lebzeiten des 
regierenden Kayſers zu erwehlen; und 
eben dieſe Grundſaͤtze welche Dero Chur⸗ 
Hau allemal beobachtet, und: inſonder⸗ 
heit An, 1667 und 1690 bey. der Roͤmi⸗ 
schen Königs: Wahl Kayfırd JOSE- 
PHI beobachtet Bat, ſchlagen fo tief in 
die Ehurfürftliche Gerechtfame und Vor⸗ 
zuge ein, daB wir ung nicht überreden 
koͤnnen, daß Sr. Maj. von ſolchen abs 
zufallen, ſich dermalen ſollte entſchlieſen 
wollen. 


Der Churfuͤrſt von Mainz, berührte 


am2s Po». in feiner Antwort, auf das 
Preußiſche Königliche Circular⸗ ‚Schrei 
ben hauptſaͤchlich drey Puncte: 


1) Man müßte fonderlich bedencken daR 


die verfchiedenen Betrachtungen über ber 
‚Wahl eines Boͤmiſchen Boͤniges zu den 


Praͤliminair⸗ Berathſchlagungen ‚gehörten, 
und von ſolcher Befchaffenheit waren, daß 
fie auf dem Churfuͤrſten⸗ Tag, welcher ie; 
derzeit vor ber Wahl vorhergehet, unter; 


ſucht und entfchieden werden müften. 





2) Daß, wenn wiber alles Vermuthen, 
der igige Kayſer frühzeitig verfterben folite, 
das Reich unter einem minderjährigen Kay⸗ 
fer vielweniger Gefahr, als bey einem ıx- 
TERREGNO oder Zwiſchen⸗Reiche leiden 


3) Daß 


wurde, 








































































2 — I Zeile 
ve er altenfalls, die Churfürftendurh 
„eine Capitulation alten zubejorgenden Unbes 
aqavemlichkeiten, ‚durch Ergreiffung nöthiger 
Vorſichts « Mittel, und. Anordnung der 
| ‚Nsemundfehaftlichen Regierung, ihre ab⸗ 
helfliche Maaße geben koͤnuten. 
Weil auch inzwiſchen der Kayſer der 
Reichs⸗ Verſammlung zu Regenſpurg ein 
Pro Memorig-diefer Wahl wegen übers 
‚reichen: laſſen, und die Kayſerin⸗Koͤnigin 
derſelben in einer ‚pariflichen" Deelara: 
tion dirfe Wahl als eine für das Reich 
ſehr heilß ame Sache vorgeſtellet; fo ſuchte 
der König in Preuſſen ſelbige nebſt den itzt⸗ 
erzeh! ten3 PDuneten anı 29 Dec, in einen 
gu genannten Abmahnungs Schreiben 
dem Ehurfürften zu Mag nicht nur zu 
Beantworten, ſHndern auch ‚mit vielen ans 
& fuͤhrten Sründen umſtaͤndlich zu widerle⸗ 


eh - Rurk, der König blich bey denjeni⸗ 


gen Saͤtzen, die er in ſeiner Antwort an. 
8 Grafin PUEBLA, als K dayſetlichen 
Geſandte en, angefuͤhret hatte nur daß er 
ſie in dieſem Schreiben an den Churfuͤr⸗ 
ſten viel weitlaͤuftiger ausführete, und in⸗ 
fonderheit auf die Erfüllung des VIE Ar 
tickels des Weſtphaͤliſchen Stiebeng drang, 


* 2 
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darinne das erſte Geſetze wegen einer Roͤ⸗ 


—* * en 
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miſchen Könige Wahl ftinde, und in der 
Guͤldenen Bude fein Wort davon verhans 
den wäre, Be a 
Wir wollen die Erflärung, welche Sr. 
Majeſtaͤt über diefen merckwuͤrdigen Artis 
ckel machten, ſelbſt herfegen, es heift; 
Der Weftphälifche Friede iſt das erſte Ges - 
“fee, wovon der Wahl eines Römifchen 
Böniges Erwehnung geſchicht. In dem 
WArtickel g3 iſt mit klaren und uns 
bedingten Worten geſetzt: Von der Wahl 
der Roͤmiſchen Könige ſoll mit der 
Stände gemeiner Bewilligung gebanz 
delt und gefchloffen werden ; eine Stel⸗ 
le, die uns duͤncket, allen Reichs⸗Staͤn⸗ 
den ein unwiderſprechliches Recht zu ge 
ben, daß fie an der Entfcheidung der - 
Praͤliminar⸗ Frage Antheil nehmen ;und 
den Sal der Nothwendigkeit, wie auch 
die Bewegungs:Brunde, fo die Koͤnigs⸗ 
Wahl autorifiren, beurtheilen. fönnen. 
Wir haben niemals gehöret, daß bie 
eichs⸗Staͤnde auf dieſe Gerechtſame 
Verzicht gethan haͤtten; im Gegentheil 
© find fie ſehr aufmerkſam geweſen, bey al⸗ 
len ſich gezeigten Gelegenheiten, dieſel⸗ 
ben geltend zu machen, wie dieſes unter 
andern aus ihren Bewegungen und Wi⸗ 
derſetzlichkeiten gegen die Koͤnigs⸗Wahl 
Kayſers JOSEPHI erhellet, Bon da; 
ber Eönnen wir nicht abfehen , wie dag 
Churfuͤrſtliche Collegtum die Entſchei⸗ 
u dung ll 
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leine, mit Ausſchlieſſung aller übrigen 


Reichs⸗Grund⸗Geſetze geworden iſt. 


ſehr nachdruͤcklichen Worten 
Dieſe Pflichten der Klugheit und Vorſicht, 


ſten⸗Collegis zu fordern berechtiget find, bes 


die an dieſes Collegii Spitze iſt, und zu glei⸗ 
cher Zeit unſere Geſetze zu verwahren hat. 
Dieſes iſt denn auch die Urſache geweſen, 


Decoſelben unſere Gedancken uͤber eine ſo 
- wichtige Sache eröffnet, und unſer Hertz 
mit allem Vertrauen, fo unter Uns woh⸗ 

nen foll, gegen Diefelben ausgefchättet. 
= Mir befchwören biefelben zu gleicher Zeit," 


Betrachtung zu siehe, und zu dem Ende 
alle, zu dem wahren Wohl des Paterlandes. 
nicht gehörende Betrachtungen bey Seite zu 
legen; vor allen aber fich mit ber Zuſam⸗ 
mienberuffung eines Churfoͤrſten⸗Tages es 
ſey zu den Praͤliminarien der Wahl, oder 

ju der Wahl felbften nicht zu uͤbereilen, 
meiden, bie zu dieſem Endzwecke leiten koͤn⸗ 
| Bu 9 
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Endlich beſchlichen St. Majeſtaͤt Dero : 


Abmabnungs: Schreiben, mit dieſen 


‚alles dasjenige, mag wir gefagt ‚im reiffe 


und mit einem MWorte-die Schritte zu. ver⸗ 





dung det Praͤliminar⸗ und aller andern | 
* darauf fich bezichenden Fragen, fich alz 


Reichs; Stände, zueignen fünne, ohne , 
dieſen Srieden zu verlegen, der zu einem 


| a fo die Reichs⸗Staͤnde von dem Chmfürs 
B .:” ‚treffen hauptfaͤchlich Ew. Churf. Graben, 


„warum wir Uns as Diefelben gewendet, | 
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nen, che und bevor die gedachten Schwie⸗ 
rigfeiten gehoben, und die Sache fi in - 
ſolcher Beichaffenheit findet, daß man den 
Reichs⸗Geſetzen zu Folge su einer Wahl 
von folder Wichtigkeit fchreiten Fan. zz 3 
Bir halten dafür, es erfordere dag wahre 
Jutexeſſe Sr. Kayferl. Majeftät, daß dieſe 
Wahl, fo zum Beſten eines Durchl. Hauſes 
ausſchlagen ſoll, und die, allem Anſehen 
mac), auch nicht fehlen kan, auf die, den 
Geſetzen und der Reichs⸗-Verfaſſung gemaͤſ— 
eſte Art geſchehe, und daß man teden fal⸗ 
ſchen und uͤbereilten Schritt, daraus uͤber 
die Rechtmaͤßigkeit dieſer Wahl Zweifel ent⸗ 
ſtehen, und eines Tages die Legalitaͤt der⸗ 
ſelben ergriffen werden fönte, ſorgfaͤltig 

vermeide. Berlin 29 Dec, 1750, 


wriedrich, 


Bey dem $ 3 des VIII Artickels des 
Weſiphaͤliſchen Friedens: Schluſſes, wel 
chen der König in Preuſſen fo fiharf trei⸗ 
bee, mercken wir kuͤrtzlich aus den Ge⸗ 
ſchichten a, daß dieſer Punct auf Veran⸗ 
laſſung ber Cronen Franckreich und Schwe⸗ 
den dem Friedens-Inſtrument einverleibet 
worden. RER | 
Daß die Ehurfürften vor dein gedachten 
Stieden dag unffreitige Mecht gehabt, nach 
hrem alleinigen Gutbeßnden über die Noth⸗ 
; wen? 
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wendigkeit zu exkennen, ob eine. — 
Koͤnigs⸗Wahl vorzunehmen ſey; erſiehet 
man aus der Wahl Capitulation Kayſers 

Matthiaͤ, woſelbſt im 24 Artickel ſtehet: 
Daß die Churfuͤrſten zu ieder Zeit, fo 
„oft ſie es einem Kayſer zum Bchuf, oder 
„ſonſt dem heil. Roͤm. Reiche nothwendig 
oder nuͤtzlich befänden, einen Roͤmſchen 
„König. bey Lebzeiten eines Kanfers mit 
„oder ohne deſſen Willen zu wählen. befugt 
„ſeyn folgen. Diefe Stelle ift in folgens 
den Kayferl. Wahl: Eapitulationen wieder⸗ 
holet worden. 

Da nun in gedachtem 3 des Weſtphali⸗ 
fen Friedens die Aenderung - getroffen 
worden, fo ſuchte das Fuͤrſtl. Collegium 
bey Serdinandi IV Kömifchen Königer 
Wahl 1653 dieſes ihm zuftchende Recht 
geltend zu machen. Ob nun gleidy wegen. 
verſchiedener Lirfachen und Umftände das 
maliger Zeit der Streit beyſeit gefege und 
die Wahl nicht aufgehalten ward: So bes 
ſtund doch das Fürftliche Collegium 1658 
bey der Wahl: Eapitulation $eopoldi auf 
ihrer Forderung, dagegen die Ehurfürften 
bey der alten Verfügung in Matthiaͤ Ca⸗ 
—— TERN Dielen Streit zu 

heben, 
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heben, ward zu Wien 1665 in einer Kay: 
ferl. Gcheimen Raths : Deliberation bes 
[hloffen, auf ein Temperament zu dencfen, 
Dem zu folge brachte es der damalige 
Kayferl. Principal = Commiffarius, ver 
Erg: Bifchof von Saltzburg, nach vielen 
gemachten Auffägen dahin, daß man 1667 
ein Concordanz- Project entwarf, def 
fen wefentliches dahin ging: “Die Chur: 
prürften folten niche leichrlich zur. Wahl 
„eines Roͤmiſchen Königs bey Lebzeiten des 
„Kayfersfihreiten.„ Dieſes Project ward. 
udlih 1671 von. den Reichs⸗Collegiis 
ingenommen. J— a 
Den der 1689 vorgefchlagenen Nömi- 
hen Könige: Wahl Sofephi führen Für: 
ten und Stände an, es fey der in itztge⸗ 
neldtem Bergleihe von 1671 beftimmte 
Nothfall nicht vorhanden: Die Churfürz 
ten aber fuhren mit der Wahl und Croͤ⸗ 
tung fort, dargegen die Fuͤrſten proreftirten. 
Als man hierauf zueinerbeftändigen Wahl: 
Sapitufation ſchritte, und das Chur: und 
Fuͤrſtl. Collegium fich über. die. beyden er: 
ten, Artickel deſſelben verftanden; fo ward 
zıı in. Kayfer Carls VI Gapitulation, 
tat der obigen Stelle aus Kayfers Mat: 
Suppl. XLIIT, An‘: thia 
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Fr Sapitulation, das berühtfe Concor: 
danz⸗ Project gefesst ‚welches auch in den 
letztern Capitul ationen beybehalten wor⸗ 
dem, a 

Das ift es nun, was in bieſem Jahre 
von der vorhabenden Wahl eines Roͤmi— 
ſchen Königes öffentlich verhandelt wor; 
den; ob aber dag. Duͤrchlachtige Haus 
 Defterreich mit derfelben bey fo viel gemach—⸗ 
ten Schwierigkeiten feinen — errei— 
chen wird, uns die Folge der Zeit 
| Ruh er 





{ Mr 


| Hohe Beförderungen. - 

1) Am 6 San. ward Emanuel Graf 
por TAROUCCA, Pröfident des hoͤch— 
ſten Italiaͤniſchen Rathe zu Wien, und 
legte desfals den Eid ab, Er hatte bis— 
hero als Kayferliher Geheimer: Math dies 
fe hohe Bedienung bey dem Rath der Des 
ſterreichiſchen Niederlande bekleidet. 

2) Der Graf Rudolphus Jofephus ven 
KORZENSKY {wär Koͤniglicher Boͤh⸗ 
miſcher Raths⸗Praͤſident bey dem aller⸗ 
höhften Kayſerl. Juſtiz⸗ Mittel; dee 
Graf Johann Philipp — Ba: 
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nd 








SIMTHAL, Kanferlicher Dber » Bau: 
Director; dee General GEMMIN- 
GEN, Commandant der Seftung $upems 
burg und der Graf von NAVA, Sons: 
verneur der Feſtung Charleroy. | 
3) Als fünf wirckliche Rapyferliche 
Geheime Räthe wurden bekannt gemacht! 
I. Melchior Friderich Graf von SCHON- 
BORN zu Sodenheim, Domherr zu 
Bamberg, Mainz und Würgburg, Probft 
ju S. Alban bey Main; 2. Frantz Carl 
Sraf von ROST, Freyhere auf Bus 
Henſtein; 3, Der General: Seld- Mars 
all» Lieutenant Ferdinand Graf von 
JARSCH; 4. Graf Carl Oro von 
ALM-NEUBURG, und 5. Graf 
-eopold von PETATZ, Biſchoff zu 
Triefte, wegen feiner fonderbaren Vers 
ienfte. = | | 
4) Zum Kayferl, General: Feld: Mar: 
hal wurden ernennt LUDOVICUS 
‚RNESTUS, Pringvon Braunſchweig⸗ 
Bolffenbüttel, und Ferdinandus Braf-von 
TARSCH, ward Kanferl, General⸗Feld⸗ 
Narfchall » ieutenant, - — 
5) Am 3 Dec. trat Graf Nicolaus Jof. 
‚STERHAZY als Kayferl, aufferor: 
—Aa 2 dentli⸗ 
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dentlicher Miniſter nach Madrit feine Keks 


ſean, undderÖraf von Villa Nova Begleiter 
| te ihn mit dahin, 
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6) Der -Kayferl. Gefandte Graf Tofeph 
von BERNES fam aus Rußland zurüd, 


-und- hingegen ging zum zweytenmal der 
General Johann Frantz Freyherr von 
. A BRETLACH Vlederdahen 77 

7) Am 30 Nov. erhielt der Graf Ferdi- 
nandus Bonaventura von HARRACH, 


‘und Maximilianus Emanuel, $ürft von 


- HORNES „den Ritter⸗O den des Gol— 
denen Vließes. Der erfte ward gleich an 


dem benannten Tage, da man das Feſt die⸗ 
ſes Ordens zu Wien beging, - eingefühs 
ret; dem letzten aber ale abwefenden, ward 
zu Buaͤſſel von dem Gouverneur Prinz 


 Carolo Alexandro von $othringen au 12 


Dec, als an des Prinzen hohen Geburts— 


Tage im Damen bes —— Orden 
ni | — | 


TE * 
Bermähtungen und Todes Fälle, 

1) Der Braf Michael Jofeph vonAL T; 
HAN, nahm zu Prag eine Gräfin von 


Waloftein sur Gemahlin. Sie hieß Jo 
De epha 
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fepha, geb, 2 Aug. 1732, und war cine 
Zochter Leopoldi Wilhelmi, Kayferl. Ge⸗ 
heimen Raths und chmaligen Ober - Hof: 
meifters der Königin in Polen und Churs 
fürftin von Sachſen. 

2) Aın 17 Nov. ſtarb Erneftina, juͤngſte 
Tochter Henrici Jof, Dieterici Örafen von 
Dauhn, welcher Deiterreichiicher General; 
Feld⸗ Marfchal if, Sie war An. 1738 
von feiner Gemahlin Thherefia Gräfin von 
Colloredo geboren worden, “ 

3) Der Kayferl, Gcheime Rath Hein- 
rich Gottfried, Freyherr von Spärgen, 


ftarb am 7 Yun, im 87 Jahre feines Ar > 


ters. Ein Mann von ausnehmendem Ber 
ande. | en 

4) Die. Öräfin Maria Coecilia von Go⸗ 
beck, Tochter Erafmi Wilhelmi Grafen 
von Saurau, geb. 11 Mov. 1696, farb - 
21 Sebrezu Ratibor in Schleſien. 
5) Der commandirende General in 
Maͤhren von der Cavallerie, Carl Graf 
S. Ignon, ein Lothringer von Geburt, 
ftarb 7 Aug. zu Brünn, | 

6) Der junge Graf Johann Baptifta 
Graf von Uhlfeld, flarb am 8 Febr. in 
sten Sabre feines Alters, . se 
" Aa3 7) Von 
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. 7) Son Stern: Creutz— —— — 
ſtarb 1. am 18 Apr. Maria Anna, Toch⸗ 


ter Liebegots Grafens von Ruffein, eis 
ne Öcmablin Francifci Ludovici, Grafens 


Ri — von Salburg; 2. Maria Jofepha, Gräfin 














von Sreuner, geborne Baroncffe von 
Neuhaus; 3. Charlotte, Gräfin von 
Traut mannsdorff ‚ eine geborne Gräfin 
von Wagensberg zu Gräg; 4. Maria 
Chriftina, Graͤfin Sereni, geb. Graͤfin 
von Palaſſi 5. Maria Jofepha, Graͤfin 
von Thum, geborne Gräfin Lamberg; 
‚6. Jofepha Francifca, Gräfin von Scherz 
fenberg, vermählte Drargvifin Enri⸗ 





que zu Liſſabon. Alle dieſe Damens ha⸗ 
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Das I Capitel. 


Vom Naen Sich, 


Der Kayſer MAHOMETH V ver 
gnuͤgte fich den gantzen Sommer auf ſei⸗ 
nem Luſt⸗Schloſſe sestenackı ohnweit 
Conftantinopel, und iſt in diefem 4 
in fein ss Jahr eg } | 
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- Sn Kapferl, Minifterjo gingen «einige 
Veraͤnderungen vor, daran uns aber eben 
nicht viel gelegen feyn wird, diefelben zu 
wien. Ei 
Der Herr CELSING,. der bishero 
die Schwediſchen Angelegenheiten ohne 
Character Beforget hatte, ward von feinem. 
Hofe ale Envoye erfläret, und andesverz 
ftorben Rußiſchen Miniſters Nepluef 
Stelle, kam der Major OBREZKOY_ 
wieder , welcher ſchon über ı2 Jahr unter 
dem Gefolge dieſes Minifters fi) am Tuͤr⸗ 
fifchen Hofe aufgehalten hatte, | 

Det Envoye CELSIN G übergab der 
forte ein Memoire von feinem Hofe, 
darinn cr ſich über die groffen Zuruͤſtungen 
der Ruſſen beſchwerte: Allein die Pforte 
verwies die Schweden auf den 4ten und. 
zten Artikel ihren. mit dieſer Crone Un. 
1749 getroffenen Confederations - und 
Defenfiv- ALEIANGCE, darinne der 
Beyſtand der Pforte nur in dem Hall bes 
flinde, daß wenn Rußland ohne Ber 
fhulden der Schweden, ihr Königreich) 
feindlidy anfiele, es eben fo gut feyn fülle, 
als wenn es: heyde, ſowol das Schwedifche 
als Tuͤrckiſche Deich angefallen haͤtte; der 
” Aa 4 Bor; 
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Von der Vermaͤhlung berſinoſtn 





, der Melt am 37 Nob. 1729 zu Sevilla zu⸗ 
erſt erblickt, in welcher Stadt ſi ch damals 


witwere Königin, ale ‚Gemaftin Königs | 


—— — — — 
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Borfall wäre aber. itzo noch —— 
den, alſo verbliebe die gute Freundſchaft 





mit Rußland in Anfehung der Pforte noch) 


anf feſtem Fuße beftchen. Unterdeſſen 

brachte e8 doch der Schwediſche Envoye 
dahin, daß der Tuͤrckiſche Kayfer diefe Al- 
liance mit den Bun re erneuert, | 
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Das I Capitel 


Son Spanien. J 


— 


1. 1 
Koͤnigl. Printzeßgin. 


Sie heiſt MARIA ANTONIA 
FERDINANDA, und hat dag Licht 





ihre Frau Mutter Elifaberh, itzige vers ® 


Philippi V, aufbielt, 


Um diefe ſchoͤne Braut ließ der König ; 
von SA RDI N IE N; Carolus Emanuel 


IU, e 
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III, vor feinen älteften Sohn VICTO- 
REM AMADEUM, Hertzogen von 
SAVYOYEN, durch feinen aufferordentlichen 
Geſandten den Ritter OSORIO am 4 
April die öffentliche Anwerbung bey Hofe 
thun. Der Margvis von Villa- Franca, 
als Spanifcher Introdutteur des Ambal- 
fadeurs, holte ihn aus’feinem Palais in ei⸗ 
ner Königlichen Caroſſe ab, und begleitete: 
ihn bis nach Hofe, wo fih inzwifchen der 
König Ferdinandus VI mit allen Grandes 
von Spanien in dem großen Audieng- Saal 
derſammlet haste, | 
Mach diefer Audieng wurde er bey der 
tegierenden Königin, der Braut, und ih⸗ 
tem Bruder dem Tardinal eingeführer, And 
endlich mit eben dem Ceremoniel wieder zu 
Haufe gebracht, Des Abende wurde nicht 
nur gantz Madrit erleuchtet, fondernauch 
vor dem Königl. Dalaft von Buenretire 
ein Foftbares Feuerwerck angezündet, wels 
ches die Tämtliche Königl, Familie mit ans 
zuſehen gerußere. Fa Ya 
Am 8 Apr. ward bey Hofe des Abende 
um 7 Uhr der Zeyrarhs: Contract von 
dem Könige, der Braut, dem Eardinal 
und dem Sardiniſchen Sefandten unters 
| Has jeichnet, 
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azeichnet, nachdem felbigen der Königliche 

| Staats⸗Secretair Alfonle Mummirz laut 
verleſen hatte, darbey alle Grandes in 

ſchoͤnſter Gala zugegen waren... Hierauf 
ward das zweyte Feuerwerck [os gebrenneg, 
amd mis cine angenehmen Serenade bes 


— 


a 
ne — — 


Drey Tage darnach, nehmlich am rz 
Abpr. ging die Bermählung vor fi, wors 
bey der König die Stelle des Bräutigams 
als Hergogs von SAVOYEN vertrat, 
und der Cardinal, Patriarche von Indien 
Alvarus MENDOZA die Trauung ver⸗ 
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| = Biſchoͤffe, | Miniſters/ die Hof: Damen, 
II ale in der koſtbarſten Kleidung mit bey⸗ 


. Dper L’ Armida Placara mit anfahen, 














gin von Madriv nach Turin aufbrady, 
DBeyde vegierende Königliche Majıfläten, 
wie auch ber Cardinal von Bourbon, beglei⸗ 





nf $ 


|. Fihtete, welder der Ritter OSORLO, 
\i Ber Päbftliche Numtius, die Grandes, die 
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wohnten, und des Abends auf dem Opern⸗ 
 Theatro zu Buenreriro, die prächtigs ’ 
E 
En dlich Bamder 26 Apr. heran, an wel⸗ 
chem Tage die neu: vermählte Heros 


| 
| 












teten fie Abends um 5 Uhr bis nach Alea- | 
ka, und nahmen des folgenden Tages 4 
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felbft von “einander Abſchied. Sie ging 
darauf über Guadalaxara, Saragofla und 
Barcellona nach Jonquieres in der Franz 
zoͤſiſchen Grafſchaft Rouftillon, wofelbft 





fie die dahin gefandte zahlreiche Suite des - 


Königes von SARDINIEN empfing. 
Man hatte: nehmlich zwifchen den 
Städten JONQVIERESiNdFLGUIERES, 
auf demjenigen Pas, wo fi Spanien 
von Franckreich ſcheidet, einen Pallaſt von 
Holtze aufbauen laſſen, und zwar halb auf 
Frantzoͤſiſchem und halb auf Spaniſchem 
Boden; es war ſolcher von auſſen her ganz 
hemahlet, und mit z2 Gallerien umgeben, 
Auf der Seite gegen Jonquieres hing das 
Satdinifche, und auf der Seite son Fi- 
guieres das Spanifche Wappen. Inder 
Mitte deffelben, war ein groſſer viereckig⸗ 
ter Saal, vor dem auf beyden Seiten ci 
ne Antichambre, und neben über ein Ca⸗ 
binet welche alleſamt mic ſeidenen Tape⸗ 
ten und Gemaͤhlden ausgezieret und mit 
Fenſtern verſehen waren, aus denen man 
a erſt genannten Galerien hinfehen 
Mer, STE ER | 
In dieſem Pallaſte geſchahe ati a Man- 
Bon den Spaniſchen Cavaliers die libers. 
— J— Aas« gabe 
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| U. gabe der Hergogin, an den Ritter OSO- 
| U © RLO, worauf fie von Sardinifiher Be 
I. dienung über Perpignan nad) der erften 
Königlichen Sardinifhen Stadt ovı.x 
begleitet ward, woſelbſt ſie der Hertzog ihr 
Bemahl, in Gegenwart des Königes und 
der ſaͤmtlichen Königlichen Familie, am 
30 May zum erſten male umarmte und 
nad) geſchehener Einfegnung das Behla⸗ 
ger mit derfelben hoͤchſt - vergnügt voll⸗ 
— Eur ee 
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... DoheBeförderungen. ı 

1, Ms der Bermählungs- Tag der Spas 
niſchen Pringeßin war, machte der König ° 
FRitter vom Güldenen Vlicffe, nemlich 
u Jofephum de CARVAJAL, feinen | 
Staats⸗Miniſter; den Staats⸗Secretair, 
J Margvis von ENSENADA, Joachi« 
mum de Zuniga, ı2fen Serkog von BE- 
JAR und Mandas, und izten Hergog von } 
Gandia ; den Margvis von VIEL A- ! 
FRANCA; und Lucam SPINOLA, 
Am 19 April erfehienen die Grandes bey ° 
Hofe, in deren Gegenwart ihnen mit den: 
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gewöhnlichen Eeremonien der Diden umge⸗ 
hangen ward. | BO. 
2. Zugleicher Zeit wurden beym Koͤni⸗ 
ge wirkliche Kammer: Herren 1, der Her⸗ 
tzog von ARION, ° 2, Der Graf von 
SALVATIERRA. 3, Der Margvis 
deLAS MINAS, 4. Der Herkog von 
SOTTO-MAJOR; und 5.Francifcus 
Pignatelli, 4tee Hergog von BELRIS-. 
GUARDO, Königliher Geſandter am 
Stansöfifchen Hofe | 
3, Die Spanifche Printzeßin, als vers 
mäblte Herkogin von Savoyen, brachten 
bis nad) Jonquieres alg Ober: Hofmeifter 
Ambrofius Cajetanus, Margqvis delos Bal- 
bazes, Hertzog von sesto und s. sEve- 
RINO; der Herkog von MEDINA-SIDO- 
N1a als Ober⸗Stallmeiſter; der Marquis 
della rorrecııra als Hofmeifter, und 
Johannes Baptifta le Genorz, als Cams 
a a Ra | 
4 Die Damen, welche gleichfalls mit 
giengen, waren "Therefia, Hergogin von 
MEDINA-CEL1, als Dberfte Staates: Das 
me; die Margpifinvon cocaLLunound 
Valderabano, und die Gräfin von asrı- 
Tas y Crelcente, als Hof: Damen; die 
T a7 Graͤfin 
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. General⸗Directeur der Epmitäen 
Marine ward der General⸗Lieutenant zur 
Ste, NAVARRO genannt, der vor vier 
Jahren die Spanifche Efeadre in dem See⸗ 
——— bey Toulon commandirte. | 

6. Der Generaf AHUMA DA ward⸗ 


[> nacıbem: er von Parma aus Italien wieder 
ee — — — zu Baroellona, | 


Hk 


— Rn | 
— ae fiebenzigjäßrige Margbis von 
SPIN OLA, genannt Lucas, Spanifcher 


General, Kitten des. Güldenen Vlieſſes, 
und General⸗Gouverneur des Koͤnigreichs 
Arragonien, ſtarb den 4 Jul. zu Madrit. 


Seine Wittwe, die er — und mie 


der er ſich A. 1727 vermählet hatte, heiſt 
‚* Emanuela, 14. | Graͤfin VON. SIRVIELA, 
und Erb: Tochter Ferdinandi de Silva, 3 


Marckgrafens von Aleonckel, und ı 3 Som, 


feng von Cifuentes. 


2, Am 21 Julk flarb: — 7 ie, 
Hertog von NONTEMAR, ‚Spanie | 
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ſcher General⸗Lieutenant, alt 39 Jahr; fein 
Dater farb drey Jahre vorkero. 

3. Im Haufe carnowa verfchied im . 
Monat May Franecifcus Xaverius, 8 Hers 
509 VON BAENA, 9 von soma, IovoN 
SESA, UNd 12. Öraf von casra. Ürhats 
te das 62 Jahr feines Alters erreichet, war 
ben der verwittweten Königin von Spa: 
nien Ober-Staflmeifter und Groß-Admiral 
des Königreichs Neapoli. Sein Sohn, 
deſſen Name uns nicht befannt ift, folgte 
ihm. Iſt auf der 1062 Tabelle diefer Ge- 
nealogie zu notiren. # 

4. Die Staats: Dame der regierenden 
Königin von Spanien, Maria, verwittwe⸗ 
fe Herkogin von mıran Dora, und Toch⸗ 
fer des Herkogs Jacobi von Liria und Ber- 
wick, erblafte am rı Nov. zu Madrit, im 
25 Jahre ihres Alters. Man merde es 
auf der 212 und 1213 gencalogifchen Tas 
beilean, en 
5. Der Koͤnigl. Öeneral + Lieutenant, 
Commandeur des Ordens von Calatrava, 
Grand d’Eipagne, Dominicus Portocar- 
zero, Marckgraf von MANCERA, flarb 
am 21 Augsalts7 abe, - 0. 


Sp. 
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Vom voͤlligen Frieden mit 
Weil man in dem Frieden zu Aacken, 
‚ welcher vor 2 Jahren, als ein Generals 
und Definitiv Sriede war geſchloſſen wor⸗ 
den, nicht alle Srrungen, die feit vielen Jah⸗ 
von wegen der Weſt⸗Indiſchen Handlung 
zwiſchen den Spanicrn und Engelländern 
obgeſchwebet, zugleich mit entſcheiden Fönz 
‚nen; fo brachte es endlich. der Engliſche Ge⸗ 
ſandte, Benjamin KEENE, zu Madrit ſo 
weit, daß er mit dem Staats: Minifter, 
Joſeph de CARVAJAL y Lancaftro, 
ı > biefalls am 5 Det, vinen befondern TRA- 
,  — CTAT ſchloß, worinne der Handelder 
| Engelländer nah Werft: Indien auf einen 
ſichern und vortheilhafften Fuß wieder ger 
fenee taarh. 000 11 
4 RR Zange Tractat beſtehet aus X Arktis 
| | e n® - \ : N — * 4 
Im IArtickel bleibts darbey, was im XVI 
Artickel des Friedens zu Aacken ausge 
machet worden, daß nemlich die Suͤd⸗ 
See⸗Compagnie in Engelland noch auf 
vier Jahr mit den Guineiſchen Negres ' 
nach den Spanifchen Provingenin Ame- ' 
rica handeln, und auch fo Tange jährlich ° 
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ee ee ; öf ‘ 
ein Schiff auf die Meſſe nach Mexico ſchi⸗ 


cken darf. 


Im II Artickel bezahlt der Koͤnig in Spa⸗ 


nien der Suͤd⸗See⸗Compagnie in Engel 
land für die ruͤckſtaͤndi en 100000 Pf. 
Sterlings womit fie ihre Rechnung und 
Soderungen, die fie an Spanien macht, 
vollig faldirct und compenſiree. 


Im III, IV und V Artichel wird denen Enz 


‚gelländern feine gröffere Auflage beſtim⸗ 


met, alg wie fie zu Zeiten Königs Carol 
II in den Spanifchen Hafen- von ihren 


Haaren gegeben; ingleichen, daß fie von 


= 


I 


ber Snfel TorTusS Gh TORTUDOS 
Salt holen, und in ihre Schiffe einnehmen 

fönnen.- — | Bi 

m VI, VII bis X Artickel wird der Com- 

mercien - Tra&tar $u Madrit von 1667, 

auch der A. 1713 zu Utrecht gefchloffene 

Commercien- Tractat beftätiget, nur blei⸗ 

ben darinne die fogenannten ArticuliEx- 
planatorii nunmehro ohne Krafft, und wer⸗ 

den alſo abgeſchafft. — 


Bon andern Sachen. 


Weil der Koͤnig fehr gerne wolte, daß die 


Tuch -Manufacturen im Königreiche recht 
empor Fommen möchten: ſetzte er ein anſehn⸗ 
liches Capital aus, welches zur Bezahlung 

| der 
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5568 Zum II Theile 
bder Arbeiter dienen folte, die ſich ohngefehr 
auf 5000 Perſonen beliefen. Be. 
2. Da auch alle Fremden bishero über 
die ſchlechten Herbergen auf den Land Straſ⸗ 
ſen gar fehr geklaget hatten; fo wurden orz 

dentliche Gaſt hoͤfe angeleger, und die Gafts 





wirthe von einigen Königlichen Abgaben 


befreyet, damit fie ihre Küchen und Keller 
mit beſſerm Vorrath befpiefen fönten. 

3. Die Silber: $lotte kam unter dem 
 YmiralSPINOLA aus Weftsndien 
zu Cadixan; man war über ihn zwar vers 
drießlich, daß erfeine Meife von der Havas 
na ab nicht eher beſchleuniget hatrez er wu⸗ 
ſte aber deswegen der Admiralitaͤt geltende 


Gruͤnde vorzulegen, 


all. 





in ah * L —1* a | Mi 
WVom Tode des Königes, 


\ Noch che der König JOHANNES | 
der V fein fränsfliches Sehen beſchloß, wer 
ſprach er nicht nur dem Könige in Spas 
nien am ı3 Jan. die im Seisden zu Urreche 


1713 


* 
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1713 uͤberlaſſene neue Colonie von 8. SA- 
CREMENT ig America abzutreten, ſon⸗ 
dern er erflärte auch am 6 May ſcines leid; 
fichen Bruders Antonü Francifet natuͤrli⸗ 
chen Sohn Johannem vor legitim, und. 
verordnete, daß cr bey Hofe, gleich nach den 
rechtmäßigen Prinzen, den nächfien Rang 
haben folte. Sir: 
Am 3 Sul, darauf befand fih der Koͤ⸗ 
nig an feinen alten Zufällen jo ſchlimm, 
daß er auch die Sacramente verlangete: 
der P, Gafpard,, als deffen Liebling, Fam 
nicht von feinem Bette, die Aertzte waren 
beſtaͤndig zur Hand, und die beyden Gars 
dinäeDACUNHA und DALMEY- 
DA lich man herbey euffen, Von diefem 
Tage an wurden die Limftände des Könis 
ges immer ſchlimmer, bis ihm denn endlich 
die Sprache vergieng, und er am 31 Jul, 
des Abends um 7. Uhr verſchied. 
Er hatte fein Alter auf 60 Jahr, 9 Mo⸗ 
hate und 7 Tage gebracht; die Regierung 
aber 43 Jahr 4 Monate und 9 Tage ges 
führe. Man Fan diefen Todes: Fall auf 
od 46 Tabelle unferer Gencalogie anmer⸗ 
en. | 
Bey Eröffnung des erblaßten Eörpers 
2 | fand 
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I Dieſes war 
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fand fi fowol im Ropf 
viel Waſſer, woraus die 
daß die Bruſt⸗ und Magen: 
ihm den Tod gewircfer, 
3 Tage lang auf einem Parade: Bette ges 
Renden, ward er am 3 Aur 
BGepypraͤnge von der Königli 
die Kloftersivche von S- VINCENT 
‚begleiten, und in das Erb: Bo 
nes Haufes an bie Seite dig Koͤniges ſei⸗ 
nes Hrn Vaters beygefeget, / worbey der Car⸗ 
dinal Thomas @ALMEYDA ale Par 


triarche von Liffabon die feyerfichen Ob⸗ 


gt) 
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—— 


| nun der einzi e Erb-Prink 
des verſtorbenen Königes Johannis-des V, 
I Mamens JOSEPHUS EMANUEL, 
Pring von BRASILIEN, welder am 
6 Jun. 1724 auf diefe Welt gebohren wor⸗ 





- 





als in der Bruft 
Aertzte erfannten, 
MWafferfucht 
Nachdem er nun 


graͤbniß feis 


WVonm neuen Könige und deflen 
DB Huldigung 


Seine Gemahlin it MARIA AN- 

NA VICTORIA, Tochter Könige 
Philippi des V in Spanien, welde den 
| | * 31 Mart. 


ug. mit groſſem 
en Familie in 


* 
3— 


| 
| 
| 
| 
| 









| von Portugal 175% 559- 


— — — — —“ 


31 Mark. 1718 gebohren, und mit ihm am 
31 Mart, 1732 vermählet worden, 

Mic derfelben hat er noch bis dato kei⸗ 
nen Erb Bring erzeugef, - wohl aber vier 
Printzeßinnen, davon nur noch ihrer dreye 
am Leben find; Soft GOtt nun den neuen 
König vor der Zeit wegnehmen, fo wäre 
fein noch Ichender einziger. Bruder. PE- 
TRUS der naͤchſte Erbe zur Crone, welcher 
1717 gebohren, Groß⸗Prior von Crato, 
und noch zur Zeit unvermaͤhlet iſt. | 

Der neue Rönig, JOSEPH, wel⸗ 
chen einige Genealogiſten den Ijten nennen, - 
beſtieg alfo am z1 Zul, zur groffen Freu⸗ 
de der Linterthanen, im 37: Jahre ſeines 
Alters, den Königlichen Thron, . Obnun 
gleich bishero feine noch Isbende Frau Mut⸗ 
fr, MARIA ANNA, Kayfers Leo- 
poldi I Tochter, Die Negierung wegen der 
beitändigen Unpäplichkeit ihres Gemahls 
gefuͤhret hatte: fo hatte ich doch auch der 
P. Gafpard fo bey ihr. eingefhmeichelt, daß 
er faft mehr als fie die Angelegenheiten des‘ _ 
Königreichs beirich, vr nn 

Nun konte der P. GASPARD leicht 
gedencken daß er feinen Lauf⸗-Zettel von 
dem neuen Könige kriegen wuͤrde, alſo gieng 
| er 
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LS... ae 
er von ſich felber gleich nach dem Tode des 
Koͤniges wieder in fein Klofter, daraus er 
gekommen war, und cr würde gewiß in vie 
len Stüden feyn zur Rede geſtellet wor⸗ 
den, wenn ihn nicht der Tod zur rechten 


Zeit weggeriſſen hätte, N 
I, © Der. alte Cardinal DACUNHA, 












dem ber neue König auch nicht gut war, 
kriegte als General-ngvificor des Königs 
reiche Befehl, daß ex bloß für feine Kirche 
forgen, ſich aber um Staats: Sachen weie 
ter nicht bekuͤmmern ſolte. Hingegen mach⸗ 


IN 88 der König zum Staats. Secretair des 







































Age den Abt von MENDOZA- 
 CORTE-REAL; und zum Staates 
Secretair der ausländifchen Sachen Seba- 


|"  -Mianum de CARAVALHO; zu fir 














































nem Premier: Minifter aber ven Grafen 
bonCASTPELMELHOR. 
=. Darauf gieng am 7 Sept. als an dem 
Geburts: Tage der verwittweten Königin 

MARIA ANNA die feyerliche Procla⸗ 
mation und Huldigung des neuen Koͤniges 
vor ſich, welche man an ſtat der Crönung 
in Portugall vorzunehmen pfleget. Es 
geſchahe ſelbige auf dem groſſen Platze vor 


|, dem Koͤniglichen Pallaft, Zu dem Ende 
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hatte man eine hohe Gallerie von zo Schu⸗ 
hen in die Breite, und 100 in die Laͤnge an⸗ 
geleget, dieſelbige mit Sammet und Das 
maſt „überzogen, und mitgoldenen Galonen 
und Frantzen ausgezieret. 

So bald der Koͤnig auf diefe Gallerie 
unter dem angelegten Ihren getreten war, 
fo Fniete cr in Gegenwart des Cardinal⸗ 





Patriarchens von ALMEYDA undder | 


Bifchöffe von Portalegre und S, 9 nie⸗ 
der, legte die rechte Hand auf ein guͤldenes 
Creutz, ſo auf ein offenes Meß: Bud) ges 
ſtellet war, und that folgenden Eid: 

Ich ſchwoͤre und gelobe, durch Goͤttliche 
Gnade euch wuͤrdiglich und nach der Bil— 
ligfeit zur leiten und zu regieren, die Ge⸗ 
rechtigkeit gegen euch mit aller Aufmerck⸗ 
famfeit, fo viel die menſchliche Schwach⸗ 
heit guläft, gu verwalten, und euch) in den 
Genuß aller euerer Gebraͤuche und Privi⸗ 
legien, wie auch der Gnaden, Hulden, 
Freyheiten und Befreyungen, fo euch ie⸗ 
mals von den Königen, meinen Vorfah⸗ 
rei, verliehen und beftätiget worben, zu 
beſchuͤtzen. 

Hierauf feste ſich der König auf feinen 

Zhron, und — von ſeinem Bruder 

PETRO, welcher den Connetable von 
Portugal vorftclkete, feines Vaters beyden 
“Brüdern, 















562 au u > 
Brüdern, ANTONIO FRANCK 
'8CO und EMANUELE,. iüngleichen 





vom Hertzog Nunnio de Mello von CA- 










DAVAL, erfien Pringen vom Gebluͤte, 
den Eid der Treue,‘ welchen Lie übrigen 
Groſſen, fowol vom geiftlichen, als welklis 
chen adelichen Stande, an eben dem Tage 


auch ablegten. 















Wie diefe Huldigung vorben war, ward 
der König mie dem Scepter in der Hand 
nach derParriarchalz Kirche von allen Groß 


ſen begleitet, woſelbſt der Cardinal: Pas 
I triarche von der Königl, Hof⸗Capelle dag 







Te Deum nicht nur anftimmen Tieß, ſon⸗ 


| dern auch das Hoch: Amt ſelbſt verrichtete e 



































































































bey dem Beſchluſſe aber dieſes Kirch⸗Gan—⸗ 
ges Sr. Majeſtat und ſaͤmtliche Koͤnigli⸗ 
che Familie mit einer Reliqvie von dem hei⸗ 
Aigen Creutze einſegnete 
Uiberhaupt ließ ſich der König nach an⸗ 
getretener Regierung ſehr angelegen ſeyn, 
die bishero ſehr verfallene Lande und See⸗ 
Macht wieder auf einen guten Fuß zu ſe⸗ 
gen. Deswegen kriegten alle Ober⸗Offi⸗ 
cirer Befehl, ihre Regimenter bey Verluſt 
ihrer Bedienung gegen den 20 April des 
kuͤnfftigen Jahres gantz complet zu haben; 
ge. indglei⸗ 


a" 


ze — Ban 
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ingleichen ward den Gouverneurs der Fe⸗ 
flungen anbefohlen, einen Bericht von if 
rem Zuftande gegen den 15 Mart. einzu⸗ 
fenden: Zur See ward noch diefes Jahr 
eine Efcadre von Xebequen wider die Cor- 
faren ausgefandf, und das Commande dar⸗ 
über Calparo Pinheiro da Camara Manoel 
aufgetragen, welcher auch fo glücklich war, 
daß er in kurtzer Zeit die Küften diefes Kö: 
nigreichs für. diefen Barbaren in Sicher: 
heit feste. | | | 

Mit dem allzu feharffen Verfahren der 
INQUISITION war der König auch nicht 
zufrieden, Denn als der Cardinal D’ A- 
CUNHA,-als General: Sngvifitor, zu 
Ende des Jahres vier Juden lebendig ver- 
brennen ließ, und der König folches mit 
anfahe, fo fam ihn ein Graufen an, und 
als am 14 Dec. diefer Cardinal geftorben 
tar, verordnete Se. Majeſtaͤt, daß die 
INQUISITION fünfftig fein Todes- 
Urtheil cher vollziehen folte, als bis der 
Königliche Kath den Ausfpruch darüber 
gerhan, und fie denfelben unterſchrieben 
hätten. — 

Die meiſte Sorge machte dem Koͤnige 
die erſterwaͤhnte Colonie S. SACRE. 
Suppl. XL.  DBb MENT 
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ME N ’E, — ſein — Sopaniern 
abzutreten verſprochen hatte. Weil nun 


die Portugieſen durch unterſchiedliche Me⸗ 
mooriale Sr, Majeſtaͤt porſtellten, daß die⸗ 


ſes ihrer Handlung viel Schaden thun wuͤr⸗ 
de: fo ward es endlich mit Spanien dahin 
vermittelt, daß man von. beyden Seiten das 
Land daſelbſt erſt ausmeffen, und den Por⸗ 
tugieſen ein Aquivalent davor beſtimmen 
le 

Unter die guten Einrichtungen, welche 
* Koͤnig bey ſeiner angetretenen Regie⸗ 
rung machte, gehoͤrte auch, daß er nicht nur 
viele in den letztern Jahren des vorigen 
Regiments eingefehlichene Misbraͤuche und 
dem Staate ſchaͤdliche Verordnungen ab⸗ 
ſchafft, ſondern auch! das groſſe Königliche 
HOSPITAL yw’Liffabon wieder auf⸗ 
bauete, (Es war daffelbige erſt vor s Jah⸗ 
ren ſehr prächtig und mit einer koſtbaren 
- Kirche erbauet worden; ward aber am 13 
Aug. durch eine hefftige Feuers⸗Brunſt in⸗ | 
nerhalb 15 Stunden faft gaͤntzlich in die 
Aſche geleget, und dadurch ein Schade von 
15 Millionen Cruſaden verurſachet. Es 

ward nunmehro noch groͤſſer angeleget, daß‘ 
120 Perſonen mehr darinne 
werden konten. —1 
















* 





III. 


Bon andern Sachen. 
1. Der Königliche Portugicfifche Mir 


nifter am Päbftlichen Hofe, der Comman- | 


deur SAMPAJO genatnt, ftarb am 13 


Febr. zu Civita Vecchia eines plöslichen To⸗ 


des. Der Cardinal CORSINI, als 
Protector der Crone Portugall, ließ in ſei⸗ 
nem Pallaſte zu Rom alles verſiegeln, da⸗ 


mit von feinen geheimen Schrifften nicht· | 


in fremde Hände gerathen fonte, 

2, Dirgleichen plöglisher Todes: Tall 
wiederfuhr am 19 May zu Liflabon dem 
Königlihen Staats⸗Miniſter, Marco An- 


‚tonio d?AZEVEDO-COUTINHO.. 


3. Der Gouverneur zu Fernambuco, 
LeuisFreire ’ANDRADA, auh Mit 


glieddes Königlichen Portugicfifchen Raths 


ftarbam ıı Mark. 


4 Am 6 Dec. Tarigte der Kayſerliche 


Cammer-Herr, Georgius Adamus, Graf 


vonSTAHRENBERG, aus Wien ı4 


Liflabon an, dem neuen Könige im Namen 
beyder Kayferlichen Majeſtaͤten zu der 
erhaltenen Regierung Gluͤck zu wuͤn⸗ 


ſchen. | 
Sb 2 | 5+ Als 
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5. Als Portugieſi iſcher Geſandter gieng 


 Jofeph Fidalgo da SILVEYRA nad) 


es donden, und de la CERD A nach Dacia, 


Das u Capitel. 


Eu Brandreic.. 


Vom Königlichen Saul. 
Die zweyte Pringefin Königs LU DO- 


\ vici des XV, ANNA HENRIETTE ge⸗ 
nannt, war am 24 Aug. in ihr 24 Jahr, 
1 ..,.umd die dritte, maRıa. ADELAIDE,AM23 
"| Mare. in ihr 18 Jahr getreten: diefeg bes’ 
wog den König, beyden IufeRnNER eine, &n 


gene Hofſtat zu geben. = a 


Zum Hof:Eavalier befamen fie den ‚Star 
fen Renatum Hugonem von COSSE- 
BRISSAC; zum Ober-Stalmeifter den. 
Margvis Paulum Francifeum vonL’H O- 


-SPITAL; zum Hof: Cavalier Anne- 


— Baron von MONTMOREN- 

- zum Allmofenier den Abt NIC 07 
LA T: ‚zur oberften Hof:Dame die verwitte 
were Kergogin Mariam Sufannam Fran⸗ 
eiſeam 
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ee ein 0 
cifcam von BEAUVILLIERES, nebft 
noch andern 6 Adelichen Damens, 

Auch die beyden jüngften Pring- Binnen, 
SOPHIA PHILIPPINE und 
LOUISE MARIA, welche feit 12 Jah⸗ 
ren in der reichen Abtey Fonteyrault un⸗ 
er der Auffiche der dafigen Aebtißin was 
ven erzogen worden, wurden am 14 Oct. 
nad) Fontainebleau gebracht, wo fih um: 
auf Zeit die. Koͤnigliche Hofftat auf 

Bu A, De 

Der König felbft weihte am 26 Nom 
mit einem prächtigen Seftin das neue Luſt⸗ 
Schloß serrevusein, fo am Ufer der 
"Seine, wo die Seve hinein fällt, lieger. Sei: 
ne Savoritin, die Welt: befannte Margvis 
fin vonPOMPADOUR, die es den Tag 
vorher bezogen, und der zu Ehren es war ger. 





bauet worden, gab datbey einen Ball, wer | 


cher die gange Macht waͤhrete. Die Hof: 
Cavaliers, die darbey waren, giengen in 
einförmiger Kleidung von Carmoſin⸗Sam⸗ 
met, die Damen aber waren in Amazonen⸗ 
Habit gekleidet. | | 
Die DAUPHIN, Ludervicus, ward 
am 26 Aug. frühe gegen 3 Uhr von feiner 
Gemahlin, Maris Jofepha, gebohrnen Koͤ⸗ 
; Bb 3 7° niglihe 
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ne 
niglich⸗Polniſchen Peingefin, mit einer 
Vrintzeßin erfreuet, welche der Cardinaf 
und Pring von Rohan-Soubife, ald Groß 
Almofenter, in Sr. Majeftär Gegenwart: 
tauffte. Iſt aufder 5 4 genenlogifchen Tas 
belle anumerden. | 


WVon Printzen vom Geblüte 
Der Hertzog von CHARTRES, Le 












\ 


I" dovicus Philippus, befanı von finer Ges 
| ‚mahfin, Louife Henrierte, gebohrnen Prinz 


sebin von Conty, am 9 Jul, eine. Printzeſ⸗ 
fel, MADE- 


fin, welcher vom Könige der Ti E- 
-MO ISELL E DE CHARTRES, bengelegee 
ward, welchen allemal die erftgebohrne 
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 Pringeßin vom Gebluͤte zu führen pfleget. 


Gchöret auf die 55 Gen. Tab, Am 22 
Dec. nahm ihr Vater Sigim Parlamente, 
Des iekigen Printzens Ludovici Fran- 
eifei von CONTY, Vaters Schweſter, 


-  Louife Adelheid, Mademoifelle de la Ro-- 


ehe-Sur-Yon genannt, Friegte im 54 Jahre 
ihres Alters die Kinder: Blartern, und ftarb 
am 20 Mod. daran in unvermähltem Stanz 
de. Sie ſetzte den Grafen de a MAR- 
CHE, als ihres Bruders Enckel de | 
5 | Unui⸗ 
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Univerfal-Erben ein; wermachte aber denz 
noch der Margvifin von MONTME 
RAIL, als ihrer gewefenen Geſellſchafts⸗ 
Dame, einen Theil ihres ſchoͤnen Schmucks. 
Tab. 6. ö ; 
Der Hertzog Ludovicus’ von OR- 
LEANS hielt ſich feiner Andacht wegen 
beftändig in der Abtey zu S: Genevieve zu 
Paris auf, und weil er fehr eifrig in der 
Religion war, fo ſchenckte er der bekannten 
SORBONNE cine anfehnlihe Summe 
ju Errichtung einer Profeßion in der He 
braͤiſchen Sprache. | | 
| re a 
Hoohe Beförderungen 
1. Als der König am 3 Febr. Capitel 
de3 Heiligen⸗Geiſt⸗Ordens hielt, machte er 
zwey neue Ritter. Der erſte war.Fran- 
eifeus Ludovieus, Graf de a MAR- 
CHE, des Prinkens von CONTY Erbs 
Printz; der andere der Polniſche Fuͤrſt 
Stanislaus JABLONOWSKY, Woy⸗ 
mode von Rawa, der fich um diefe Zeit zu 
Daris aufhielt, : 
>. Der Eansfer und Groß: Siegek 
Verwahrer, Henricus Francifeus d’A- 
Bb4 GUES- 
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>90: - Zum ea  :.; 
'GUESSEAU, Here von Frefne, legte 
feines hohen Alters halber die Cantzler⸗ 
Wuͤrde nieder, die er gantzer 34 Jahre mit 
groſſem Ruhm verwaltet hatte, Cs ger 
ſchahe diefes am 27 Nov, da er dag gaſte 


| 18 Jahr feines Alters zurück geleger hatte, 















3. Hierauf ernannte der König am 9 
Dee, einen neuen Cangler,-und auc:einen 
neuen Groß-Siegel:Berwahrer, und trenn⸗ 

te alſo beyde Aemter von nande Das 


erſte erhieit he de LAMOIGNON, 









Herr von Blanc-Mesnil, erſter Präfident 
de la Cour des Aydes, weldheram g Mat, 


23683 dag Licht der Welt zuerft erblicee 






























































Groß— Cantzler die Gnade, daß er ſeinem 


bat; er gieng darauf am Dec. nach 
Verfailles, und legte in die Hände des Kös 
niges den Eid der Treue ab worbey ihm. 
ddie Ober⸗Aufſicht überdie Buchdruckereyhen 
in Franckreich mit gegeben ward. 4— 
4. Das andere Amt bekam der bisheri⸗ 
ge General⸗Controlleur der Sinangen, 
Joh. Baptifta Machault. dARNOU- 
VILLE, welcher den Tag vorhero, nem; | 
lid am 10 Dec. noch vor dem Groß Cantz⸗ 
ler den Eid der Treue abgeleget hatte. 
5⸗ Der König erwies auch zugleich den 


L 


— 






eintzi⸗ 
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en 
einsigen Sohne,.Chriftiano Wilhelmo, die 
erfte Stelle eines Präfidentens de la Cour _ 
des Aydes wieder gab, a 
6. Amz Dec, ernannte der König den. 
Bruder des Herkogs von FLEURY, 
Herculem Mariam, aus der Samilie Ros- 
fer, zum Erg-Bifhoff von Tours. Er iſt 
gebohren den 26 Apr. 1718. 
7, Sngleichen ward der Biſchoff von 


Meaux, Antonius Renatus de FONTE-. | 


NILLES, Ober⸗Allmoſenier bey den Kos 
niglichen Pringeginnen. se ne 
8. Die .erfte Präfidenten: Stelle beym 
Parlamente zu Paris erhielt Carolus Re- 
natus dd MAUPEOU. . | 


er IV. in, 
Todes⸗ Sale 
1. Amıs San. nahm marıa ANNA, 
Berwitwete NHerkogin von MORTE-. 
MAR, ihren Abfchied aus diefer Zeitlich⸗ 
keit, nachdem. fie ihr. Alter ohngefehr auf 
85 Jahr gebracht harte. Sie war aus 
dem berühmten Haufe coLBERT, und ihr 


eingiger noch lebender Sohn ift der heutige 4 


Hertzog Johann Baptiſta von Mortemar, 
aus der Familie RocnhzcHOVART, dei; 
Dh 





























































































Zum II Theile | 
fen Erb⸗Enckel Victor Gabriel, Graf von 
‚ Rochechouart, hatte fih im verwichenen 
Jahre mit Therefia Sophia von Rouvray 
vermaͤhlet, und diefe emahlin ward ihm 
in diefem itzigen Jahre durch den Tod am 
21 Febr. wieder von der Seite genommen, 
Siehe die 1171 Tabelle in unferer Genea⸗ 
2. Zwiſchen dem ro ımd rı Yan. ſtarb 
der 00 jaͤhrige Marefchal von Franckreich 
, Franeifeus IV, Hertzog von HAR- 
 COURT-BEUVRON, Er hinter 
Heß nur zwey Töchter, die fich vermaͤhlet 
hatten. Sein zweyter Bruder Ludovicus: 
Abraham, war Abt zu Signy, auch Groß⸗ 
Vicarius zu Paris, undfkarh am 28 Sept. 
im 56 Jahre feines Alters. Alſo ſucce⸗ 
dirte ihm als Hertzog fein öritfer Bruder 
- ANNASPE TRUSYV, der fich ſonſt 
nur Margvis VON BEUVRONnEeNN fe, wel⸗ 
chen Titel aber nunmehro fein ältefter Sohn 
‚Francifceus Henricus, font Graf von 
‚Lislebonne genannt, wieder annahm. 
Man fehe mein Lexicon Genealogieum ach⸗ 











> ter Auflage, | — 
3. Dieſes Hertzogs und auch des ver⸗ 
Korbenen Abts Frau Mutter Maria Anna 
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ee NEIN 
deBrularr, Tochter Caroli Marfgrafens 
von Genlis, und Hertzogs Henrici II von 
Harcourt Witwe, verfchied am 15 Dec. 
im 92 Jahre ihres Alters, und ihre eingiz 
ge Tochter Claudia Lidia, geb. 11 Jan. 
1696, verwitwete Öräftn vonCleryerequy; 
folgte ihr am 25 Dec. nah. Das als 
gehoͤrt auf die 1199. Tabelle in unferer Ge⸗ 
nealogie, und: was. fonft andere gedruckte 
Genealogifche Nachrichten angegeben har 


ben, ift falfch, und eben dergleichen fab, _ 


ſche Nachrichten machen uns bey den Fa⸗ 
milien die afergröffefte Unordnung, wel⸗ 
ches zu bedaucen iſt. o | 


4. Drey Königl, Frantzoͤſiſche Chek 
@Efcadre gingen in diefem Jahre mit Tode: | 


ab. Dir erfie war Carolus de T'hubie- 


res, Margvisvon CAYLUS, Gouver⸗ 


neur der Inſeln Sorro- Vento in America, 
weldier am ı2 May zu S. Pierre auf der 
Inſel Martinique Todes verblih. Der 
andere war der Herr dela JONQUIE- 
RE, welher am ra May zu Paris er> 
blafte x der driete war. der Here de P’ 
ESTANDUAIRE , welderju Roche- 
fort, als Gouverneur verſchied. | 
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37 um > 
5. Die verwitiwere Gräfin von AV. E= 
- JAN Maria Angelica.du Four de No» 
gent, verflarb am 24 Febr. und hinter; 
lich eine einige unvermaͤhlte Tochter, Nas 
mens Catharina Augufta, welche igo die 
Marqviſin von AVEJAN genennet wird, 
I welches Margvifar im Öouvernement sans 





guedoc liegee a 
IN 2 6% Bon ber. älteften Linie im Haufe 
ae BRANCAS ging am 9 Aug. aus diefer 
MWelt,derÖraf LUDOVICUS HEN. 
1 RICUS vonBrancas-Forcalquier, Mars 
Hr - gvis von Cerefte, Grand d’ Efpagne und 
Mareſchal von Franckreich, alt 78 Jahr. 
JSein aͤlteſter Sohn Ludovicus Baſile 
I! Boufile, geb. 28 Sept, 1710, tratdie Erb⸗ 
ſchaft an. Siehe die 194 Tabelle. 
—90 7 Im Haufe mADAıLLan verſchied 
N > der letzte Margvis, Leon, Margvis von. 
II. BASSAY, am 2 Oect. zu Paris, ale. 
72 Jahr. Er vermachte dem Hotel de 
°  Dieu zu Parig hundert taufend Livres; 
ſeine Güter aber ,- welche im Hergogehum 
I Anjou liegen, dem Margvis: Carolo Elis 

" - .Mberh de la GUICHE, Grafen von 
I Sirignon. =... DE 
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Im Hauſe MAULEVRIER-LAN- 
GERON erblaſte am 29 Nov. als Frantzoͤ⸗ 
ſiſcher General: Lieutenant und Minifter 
zußarma CAROLUS CLAUDIVS, 
Marquis von Maulevrier · Langeron, äle, 
teſter Sohn Joh. Baprifte Ludovici, Mars 
ſchalls von Franckreich. Er war geboren 
7 Sept. 1720, und hatte fid) noch big dato 
nicht vermaͤhlet. | 

9 Der Margpis von FOS SEUX, 





Namens LEO, aus dem weitläuftigen | 


Haufe MONTMOorRENcY, flarb am zo 
Mart. alt 76 Jahre, feine Gemahlin aber 
vor ihm am 12 Mart. alt 72 jahre 
@ie hieß Maria Magdalena Johanna de 
Pouffemothe. Ihr eingiger Sohn An- 
nas Leon, geb, 1705, feat feiner Eltern 
Erbfchaft an. 

10, Auf der 1136 Genealogifchen Tas 
belle des Haufes zstrees iſt anzumerfen, 
daß die Schwefter des letzten Herkogs 
Vittoris Mari@, ELISABETH ROSA 
LIA, Mademoifelle de Tourpes und Ou- 
deativille genannt, im 75 Jahre ihres As 
ters im Nov, verfchieden, z 

11. Deßgleichen auf der 1149 Tabelle, 
daß am 5 Sehr, ARMANDUS LU- 
Bb7 DOVI 














576 Zum Theile © 
 DOVICUS’Herßog von aısvırLon 
und Fuͤrſt von cmaTzau-PorRTTaN, if 
einem Alter von 67 Fahren geſtorben ifk, 
Sein Sohn Emanuel Armandus, geb, 
32 Jul, 1720, Hertzog von acrnors 
fuceedirte ihm. Siche die achte Auflage 
meines Lexici Genealogie, 
12, Des Margvis von BAarBancon- 
.  CANY, Ludoviei Antonii du Prar Gemah⸗ 
lin, Antoinette Eleonora, de Faye de Ia 
' Tour-Maubourg, ftarb am 25 Yun, is 
"8 Wochen bey der Geburf eines Sohnes, 
Ihr Vater ift Johannes Heftor de Fay,, 
48 Margpis de la Tour - Maubourg, Fran⸗ 
I" aflfher Generals ieutenannnn. 
13, Der Frantzoͤſiſche Feld + Marſchall 
“aus dem Haufe montmorency, Jofe 
phus Mauritius Hannibal, Graf vom 
Montmorency genannt, Büffe am 15 Dee 
durch den Tod feine Gemahlin ein, welche‘ 
er am er Jul. 1747 geheyrather hatte, 
| Sie hieß rerese maRTımE, War eine 
Zochter Ludorici Pelletier de Rofembos,, 
| ehmaligen Parlaments = Präfidentens za 
Paris, Siche den Artikel TINGRY! 
in der achten Auflage meines Kexici Genea- 
logici, da von ihreg Gemahls Familie ge 
Handeliff, -. in. 24, De 
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"14% Die verwitwete Öräfin de la Tour 
@ Apche, Claudia Carharina Sainctot, 
farb den 76 Jun im 70 Jahre ihres Alters, 
nachdem fie ır Jahre im Witwen: Stanz 
de gelebet Harte, be 
‚25, Die verwitwere Herkogin Louie 
Julia von Rohan‘- Montbazon, erblafte 
am ı Rov, zu Paris, alt 73 Jahr. Sie 
war Godofredi Mauritii de la Tour d? 
Auvergne, Herkogs von Bouillon Tochter. 
Rab, 1153. a it, ee 
16, Vom Abſterben des großen Heldens 
Ötafen Mauritii von Sachſen, Mare- 
fchals de France, wollen wir unten in 
dieſem Capitel handeln, | “N 
17. Des Marſchals Woldemari II 
Grafen von LEWENDAL, ältefte 
Tochter von feiner erſten und geſchiedenen 
Gemahlin, Theodora Eugenia von 
Schmettau, Namens Friderica Doro- 
chea, erbläfte am 17 ul, zu Dreßden, im 
23 Jahre ihres Alters, unvermählt. Tab.87; 
Vs | 
Geburten und Vermählungem 
1. Derigige Hertzog Carolus Franeifeus 
Friderieus von LUXEMBOURG-FPINEY 
n x und 
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und Beaufort- - Mohtmoreney, i Vermählte 
ſich zum andernmale mit Magdalena An- 
gelique, Tochter ‚Nicolai Herkogs von 
Villeroy, am 29 uns die vorhero den 
Hertzog Jofephum Mariam von Bouflers 
— sum Gemahl gehabt hatte. Tab. 1144. 
2. Des Fürftens Philippi von POIX 
Gemahlin, Anna Claude, geborne Mars 
ayviſin von Arpajon, fam am aı Det. mit 
einem Pringen nieder, welcher Daniel 
Francifcus Maria, Pring von POIX ges 
nennet ward, Es gehoͤret dieſes Bi die 
as Tabelle vom Haufe moaıLıes.  ° 
Ze Im Hauſe CAMBOUT, vermahlte 
ſich am 8 Apr. Chriftophorus Georgius 
Renatus, Marquis von coısrın und 





Graf von Carheil, mit Franeifca Parfaire 






















Thais, Tochter Ludovici Grafıns von 
Mailly-Rubempre. 

4. Am ı2 Jun. fam Aymar Jehannigl 
Nicolai, Maravis von GoussaınviL- 
ve Öemahlin, Magdalena Charlorte Guiel- 
mine Leontine, geborne Margvifin de la 

Marthe, aus dem Haufe vıntımıLLe 

mit einer Tochter nieder, welche den Nas 

men Amardine Marie erhielt. er 


5 | * 
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5. Dir Margpis Etienne vonSTAIN- 
VILLE, Srangöfifher Feld-Marſchall, 
Gouverneur von Mirecourt und Vauge, 
ältefter Sohn des Groß⸗Hertzoglichen 
Präfidentens zu Slorens, vermaͤhlte ſich 
am ı 1 Dec. mit der Mademoiſelle Crozat 
duChatel, — 
6. Die. Hertzogin Anna Magdalena 
Franeifea von FLEURY, brachte ihrem 
Gemahl dem Herkoge Andrex Henrico, 
am zo Mark, einen Prinz zur Welt, - - 
7. DerHeßogvonFITZ-JAMES, 
Carolus, Gouverneur zu Limoſin, erhielt 
von feiner Gemahlin Vittoria Louife Jo- 
ſepha von Matignon am 8 Dr, einen 
Sohn: Tab, 78. 
ee — 
Des Koͤnigs Irrungen mit der 
Frantzoͤſiſchen Geiſtlichkeit. 








> An 15 May verſammlete ſich auf Koͤ 


niglichen Befehl die geſammte Geiftlichfeit 
in Srandreih, worbey der König dag 
Praͤſidium zu führen dem Erg: Bifchoffe 
von Bourges und Sardinal Friderico Hie- - 
ronymo de laRochefoucaud aufgetragen, 

und hingegen den Ertz⸗Biſchoff zu Sens 
Joban- 



























































































































0. Zimt 


Johannem Jofephum Languer von Ville- 
meufe- Gergy zum Bice Praͤſidenten er⸗ 
nentefhatte" ae 
_ Am x Sum, eröffneten fie ihre feyerliche 
Verſammlung in der heiligen Geift-Kirche 
zu Paris zum erfienmale. Am 6 Sun 
‚begab fie fi darauf zum Könige nad) Ver- 
failles, worsuf der Herr d ORMES- 
SON als Königf. Staats- Rath ihnen im 
Damen des Königes hinserbrachte, daß er 
den zo Pfennig von allen ihren Einkünften 
SBerlangete a 
Dieſes war cin eechter Donner- Schlag 
in den Hergen der Geiftlichfeit, fie wollte 
ſich Fieber unter dem Namen eines freywil⸗ 
ligen Geſchenckes zu den größten Summen 
verſtehen, als die wahre Befchaffenheit ih⸗ 
rer Güter und Einfünffte an den Tag, gez 
ben. Doch am 17 Aug. fieß ifmen der: 
‚König abermals melden, daß die Schule 
den und Befchwerden des Staats nicht 
anders Fönnten getilget werden, als wenn 


fie ihm 5 Jahre hindurch 1500000 Livres 


zu Bezahlung der Schulden lieferten, 


darbey wurde in 16- Artikeln befannt gez 


macht, wie fie innerhalb 6 Monatın die 
. Einfi 
RT N SE 


nfte ihrer Guͤter und die darauf haf⸗ 


4 

* * 
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enden Befchwerden übergeben follten; doch 
iefer Termin ward bis auf den ı Jam, 
1753, ohne Hoffnung eines weitern Auf⸗ 
chubs, verlängert, welches alles auch am 
ı Hug. vom Parlamente regiſtriret wurde, 
Dem ungeachter that die Geiſtlichkeit ihre 
Neufferftes, den König von diefen Gedan⸗ 
fen abzubringen: Alein Sr. Majeſtaͤt er⸗ 
heilte am 15 Sept. dent Koͤnigl. Staats⸗ 
Nach Befehl, diefe Auflage fo ing Werd 
u richten, wie erfie am 17 Aug, verordnet 
atte; im übrigen ließ er die verſammlete 
Heiftlichfeie wieder aus einander gehen, 


nd hieß fieinach ihren Diöcefen wieder 


jeim zu reifen, 
VIT, ei 
Ben andern Sacher 


r, Am 25 Mart. fangte der neue Hol⸗ 
aͤndiſche Abgeſandte Leftevenonvon BER- 


AENRODE mit feiner Gemahlin zu 
Daris an, und hatte am. 3ı Mart. beym 
Könige Audientz. | 

2. Am 26 Apr. hielt der Benetianifche 
Abgefandre, Ritte MOROSINF, fir 


zen. öffentlichen Einzug und erhielt am 28 


Apr. beym Könige feine erſte Audieng. 
| 3. Am 
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giehſche Gefandee fiine erfte Audieng, unt 






der Kayſerl. Geſandte Wenceslaus Anto. 
nius Öraf von KAUNITZ am 2Nov, 
4. Hingegen reifte der Rayferl. Mini 


. fler, Francifcus Jofephus, Margvis von 



















































- mus, Ötaf von ALBEMA RLE, au 





glücklich, daß er 2 Millionen Livres vers 


























STAINVILLE, aus dam Hauſe Choi⸗ 
Eul⸗Beauprẽ, von Paris nach Wien ab; 
ſo gieng auch der Daͤniſche Geſandte, Hert 
Johann Hartwig Ernſt, Baron von 
BERNSDORFF, nad) Haufe; an deß 
‚fin Stelle der Graf Detlev von RES 
VENTLAU wider fommen wird. a 2 
5 Der Englifche Ambaffadeur, Wilhel 












der Familie xer per, fpielte mit dem Ko— 
nige zu Fontainebleau, und war fo un 


Pfund Sterlings ausmachtt. 
. Die Engellaͤnder und die Frantzoſen 
waren nach dem Schluß des Aackner 
Sriedens wegen der Grentzen in Americz 

noch gar nicht-richtig, deswegen Famen dee 
Herr MILDMAY und SHIRLEX 
als Englifhe Commiflarien zu Paris am, 
und hielten am 29 Aug. mit den — 
| ne En 


lohr, welches in Engliſcher Münge 48009 





von Srandreih 1750. 583 
Stangöfifchen Commillariis, Grafen de la 
SALLISSONIERE, und Herrn von 
SILHOUETTE, Eanglern des Her: 
098 von Orleans , ihre erfte Unter⸗ 
dung. ie drungen infonderheit dar: 
auf, dag die Sransofen ihnen die vier In⸗ 
ein, 1. Tabago, 2. S. Lucie, 3. S. Vin- 
ent, Und 4. Dominico wicder ausräumen 
möchten, welches zu vielem Streit Anlaf 
ab. | 
Am 15 Nov. ward das Königliche 
Edict wegen Einführung des Militair⸗ 
Adels in dem Parlamente zu Paris regiz 
ſtriret. Es follen nemlich alle nicht Adeli⸗ 
he Srangöfifche Generals mit ihren rechts 
mäßigen Nachkommen, ohne befondern 
Adels Brief, geadelt ſeyn und bleiben, 
Eben diefe Gnade foll auch allen übrigen 
Frantzoͤſiſchen Officiers wicderfahren ; auch) 
vird ihnen überhaupt ale Vermögens 
Steuer erlaffen. | 

8, Des Grafens ———— von Sach⸗ 
en aufgerichtetes Dragoner⸗-Regiment 
riegte nach feinem Tode deſſen Better Fri- 
lericus, Öraf von FRIESEN, wieder; 
ngfeichen eine Penſion von 12000 T.ivres, 
Sein gehabtes Ulanen⸗Regiment aber ward 
Hm Könige eingezogen, | 

Das 
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I | N | “ Er Das V Sapitel. 
| Bon Groß—⸗ Silimmen 


— Vom Königlichen Hanf. . 

Weil im verwichenen Jahre der Könu 
GEORGIUS 11 fane Churfuͤrſtlichen 

Lande nicht beſuchet hatte: fo fehnere er fid 
gar fehr, fie diefes Jahr wieder zu ſehen. 

Amy April ernennte Se, Majeftät be 

reits diejenigen Lords, welche in feiner Ab: 

wefenheit das Wohl des Königreichs be 

ſoorgen folten. Es waren diefe XI: 

/ ı, Thomas Sherlock, Erg: Biſchoff von 

‚Canterbury. 

2. Philippus York, Baron von Hart 

. wik und Groß: Canhler von Große 

Britannien, E 
— Lionel Cranhield Sackville, Hertzo 

von Dorſet. 

4. Johannes Leviſon, Graf Gower 

T Atein, ‚Siegel; Bewahrer ee Graf 

feit 1746. x ; 

5. Carolus Spencer, Herkog von Marl 

borough, Königl. Geh, Rath u nd 

FE 
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6. CarolusFitz-Roy, Hergog von Graf- 
con. 

7, Carolus Lenox, Hergog von Rich- 

mond. 

8. Archibaldus Campbel, Herhzog von 

Argyle. 

9. John Rüffel, Hertzog von Bedford. 

ı0. Thomas Holles Pelham, Hergog 

von Newcaftle. | 
ı1. William Stanhope, Graf von Har- 
rington. 

12. Johannes Montagu, Grafvon Sand- 

wich, 

13. Henricus Pelham, des Herkogs von 

Newcaftle Bruder, 

Nach diefer Benennung gieng Se, Ma 
ſeſtaͤt am 27 Apr. ven London nad) Har- 
wich, und von dar nach Aldborough, wo 
ber Admiral Georgius ANSON mit feis 
ner Elcadre hoͤchſtdieſelbe einnahm, und 
am 29 Nachmittags um 3 Uhr zu Hel- 
voetlluis ang Land feßte, worauf die Neife 
pt Lande über Utrecht, Ofnabrüggbisnah 
Hannover weiter fortgeſetzet ward. e 

Dafelbft blieb nun der König über vier 
Monate. Denn am ı5 Sept. fam er. 
Abends wieder gefund und wohl zu Kr 

| don - 























































































don an, und den —— — darauf, Te 

ten bie erfibenannte Lords Regenten in 
- dem gehaltenen Cabinets⸗Rathe ihre gehab— 
ke Commißion wieder nieder. 


Waͤhrend der Abweſenheit des Königs 
| — am 24 May, brachte die Printzeßin 
‚Augufta von ‚Walles den Pringen Fride- 
rieo Ludevico, als ihrem Gemahl, einen 
| Pring zur Belt, welcher am 28 Sun, von 
dem Bifchoffe von Oxford getauffet, und 
,  FRIEDRICH WILHELM as ward, 
Tab. a ee 
» Seine Parhen waren die alteſte Prim 
| hin Augufta und Pring Georg Wilhelm 


|) - ‚Fridericus, beydes die älteften Kinder der 











Durchlauchtigften Frau Sche-Wöchnerin; 
und ihr leibliher Herr Bruder‘, Pring 
Wilhelm von Sachfen-Gotha, ießiger Nö 
mifcher Reichs⸗ General⸗Feld⸗Zeugmeiſter, 


— deſſen Stelle aber der Lord Franeileus 








North, Baron von G u L FORD, Ben 


trat. 






















Gleich nach der Geburt wurden die Ca 
nonen von dem Parc und Towr geloͤſet, 
und dieſe erfreuliche Botſchaft durch einen 

Courier 9 an den König nach Hannover bez 

* richtet; 
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———— — — — — — — — — — 
ſchtet; die gantze Stadt London aber 
rd des Abends illuminirt. 


II. 
Don einheimiſchen Geſchaͤfften. 
1. Als der König-das Parlament vor 
iner Abreiſe aus einander gehen lieg, fo 
ineerzeichnete.er noch unterſchiedliche BILS, 
velche das Parlament bewilliget hatten 
Die erſte betraff auf diefes Jahr 900 - 
fund Sterlings vor den Königs. die anz 
ere den ſtaͤrckern Berri:b des Herings⸗ 
angs: die dritte den flärcfern Seiden⸗ 
Bau in Weſt⸗Indien: die vierte die Ver⸗ 
nchrung der Wollen : Fabricken in Engel: 
and; die fünffte den Handel nad) Africa 
nn beffern Flor zu bringen: die fechfte die 
forte Beftraffung derjenigen, die Manufa- 
furiers and ihre Arbeits⸗Leute aus Engel: 
and und Irrland zu gehen unter allerhand 
Berfprechungen anreigen würden , welche 
este Adte um fo viel nöthiger war, weil 
ie Spanier zu ihren neu angelegten Ma- 
aufacturen fi alle Mühe gaben, dergleis 
hen Leute aus Engeland und Irrland nach 
Spanien zu ziehen. 


Suppl. XLIII. Cc Mit 
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Mit der. Alte des — hatte 
das Parlament eine hoͤchſtnuͤtz iche Sache 
vor das gantze Königreich ſtifften wolle n$ 
denn; da feit vielen Jahren her die alte ‚sis 
ſcher⸗ Compagnie der Stadt London 
faul und träge niit dem Fange der Heringe 
geweſen, und Sieber den Holländern den Pr 
fit auf ihren Küften alleine gelaffen; 
war es hoͤchſtndthig, dieſelbe durch eine v 
willigung des Parlaments von neuen an⸗ 
aufriiben mörzude Admiral VERN ON 
ſchr vieles beygetragen hatte, 2 
Weil fie nun unter den 62 Compagnien, 
die zu London find, die vierte im Range 
if, und unfer Koͤnig Richardo II X. 1380 
- geftifftet. und pripifegiret worden; fa da uch⸗ 
te es ihr am beſten zu ſe — daß ſie den 
Bring, von WALLES, Fridericum Lu- 
dovicum, zu ihrem Gouverneur machte 
welches Anerbi sten der Printz am 5 Nov 
auch mit einer ſehr fisbreigen Be zeigung 
BL von ihr annahm. N 
Es that derſelbe vorhero vo, nemlich im 
Auguſt, mit feiner Gemahlin Augufta eine 
guft = Reife in Besfeitung des Admirals 
HAWKE, des — vor CH AN: 
DOS, und des — BU TE, über 






Win 
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ER N 
Ninchefter nach Southampton, Forts- 
nouth und der Inſel Wight. Sie befas 
en die Häfen, Schiffe-Werffte und Befe⸗ 
gung: Werde, und fowol der Printz als 
ie Printzeßin bezeigten über die Ehre, bie 
nen überall wiederfuhr, ein groffes Vers 
nügen. ' | 
Als er wider zu London anlangfe, er⸗ 
ob cr ſich am 5 Nov. in ciner Staats: 


Saroffe mit dem Hergoge von CHAN- S 


‚OS und Grafen von-BUTE unter. etz 
er Garde zu Pferde nach der Fiſch-Haͤnd⸗ 
Halle, die Octroy ale Gouverneur det 

eringsfangs: Fisher » Compagnie in Ems 
fang zu nehmen. Sie ließ bey feiner An⸗ 

anfft den Bringen nicht allein mit 15 Ca⸗ 

onen begruͤſſen, ſondern auch an dem Por⸗ 

der Halle von ihrem Praͤſidenten und 

nigen ihrer Mitglieder empfangen. 


Als er nun in den Saal eintrat, hielt 


x Printz fizend unter einem Thron⸗Him⸗ 
el eine Rede, und als er die beſchloſſen 
atte, ward das der Compagnie ertheilte 


Jatent öffentlich verleſen, worauf der Printz 


erſelben einen reihen Segen von GOtt 
nwuͤnſchte. Zu gleicher Zeit überreichten. 


eihm dag Diploma ihres Bürger: und 


Eez: Frey⸗ 
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bringen. 
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‚ringen auf die 
ap, und auf Gluͤck des fernern Heringgz 
fangs mehr als einen Pocal austranck, ind: 
lich aber mit vielem Vergnügen windet iu 
tück had) London reifete, 
"Die ACTE wegen. Borbefferung dei 
Handel 8 nach Africa war um fo pie meht 
‚nörhig, da ſich die Engellaͤnder dieſes Sch 
mit den Spanien, und inſonderheit die ſo⸗ 
genannte Suͤd⸗See⸗ Compagnie: wegen 
des Sclaven⸗Handels von neuem, mie wi 
oben gemeldet, durch einen TRACTAT 
Diefe Handlung ift umta 
König Carolo II geflifftee, und die Com: 
pagnie die Africanifche genennet worden 
Sie ‚geht von Salee bis an das Caput Bo. 
ne Spei; die Mohren müffen nemlich der 
Engellaͤndern aus den Fluͤſſen Gold⸗Sant 
bringen, davor fie ihnen Waaren, als To: 
back, Leinen⸗Geraͤthe, Spiege l. Muſcheln 
Meffer und andere dergleichen Sachen mit 


geſetzet hatte. 


Zam ı zäle 


"Sranfeirs- Nahe ihren. Fich 
ſellſchafft, das er mir einer Annehmlichkeit 
* annahm. Darauf wurde der Pr 
herrlich bewirthet, und Die Menge von Hu 








e Tafel geſetzet/ davon er zul 


’. —8R 


Gegen koſtbare Muſcheln von 


lei * — SEINEN FRE, fie aud 
| | | - oh 
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Wohl mit den Engellaͤndern mit ihren Moh⸗ 
ren-Sclavın. Während des letzten Krie⸗ 
ges aber hatie dieſe Compagnie ihr Gewer—⸗ 
be dahin nicht recht, wie ſichs gehörte, frei: 
ben können, weil ihnen entweder die Spa: 
nit, oder auch dir Frantzoſen, beſtaͤndig auf 
den Di; gelaunt hatten. 0 00... 0° 

Pie dem Vice- Admiral GRIFFIN 
waren die Engehänder nicht zufrisden, Daß 


er im letzten Kiege An, 1747 den Frantzo⸗ 


fen in Oſt⸗Indien PONDICHERY 


nieht abgenommen hatte; man beſchuldigte 
Ihn einer Saumfeligfeit, die unverantwort⸗ 


lic) wäre, Er muſte alfo, fo bald er die 
fee Jahr von dar zu Haufe Fam, vor dem 
Kriegs Rath zu Chattam am 14. Dec. er⸗ 
feinen, in welchem der Vice- Admiral 
HAWKE praͤſtdirte. Er wurte uͤber 8 
Muncte von Mr. Ferne, als Berichts. Ad⸗ 


pocaten, angeflager, "Als er. nun allerhand 


vorbrachte, das zur Nechtfertigung feine 
Sache fiinen Gedancken nach dienen koͤnte: 


ft fand man doch ſolches nicht zureihend, 


fondern fällte am 18 Dec. diefes Urtheil: 
Daß, weil er allerdings als Vice⸗NAdmiral 


i faumfelig gewefen, und das rechte 


Tempo, Pondichery wegzunehmen, der 
| &c3 ſaͤu⸗ 
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598. Zum oo 9 
ac i 
ſaͤumet hätte: fo müfte er nach dem 28 
Artickel der Verordnung des Königs Ca- 
roli II von feiner Charge und Narige fü 

lange abgefeget werden, alg es Sr. Mas 

\ ‚jeftät belieben wͤte m 
Herr GRIFFIN erſchrack gar fehr über 
dieſes Urtel, als man ihm ſolches vorlag, 
10 befchwerte ſich über feine Feinde, und fagte 
darbey, daß man mit ihm ſehr hart ver⸗ 


len #2 N a RL 
Endlich war auch die fleinerne praͤchti⸗ 

ge Brücke zu westmünster über die 
Thames fertig geworden, daran manıra 
Jahre und 9 Monate gearbeitet, und die 
 Linfoften darzu das Parlament jährlich) bez 
williget hatte, es belieff ſich die Summe 
über 3300650 Pfund Sterlinge, oder 
1650000 Thaler, und vom.28 zum 29 
Nov, ward fie in der Nacht um halb ı Uhr 
unter Trompeten: und Paucken⸗Schall und 
Loͤſung 2ı Eanonen eröffnee 
Dieſes Meifter  Stüdevon Bau⸗Kunſt 

ift 1223 Fuß lang, und 44 Fuß breit, ſo 
daß drey Fracht: Wagen und zwey Perſo⸗ 
nen zu Pferde, ohne einander zu hindern, 
darüber paſſiren koͤnnen; darnach ift noch 
ein Raum von 7 Fuß zu beyden Seiten 

> für die Fußgaͤnger übrig, welcher mit 
Bee, breiten 
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breiten Steinen gepflaftere, und 12 Zoll 
höher, als der Mittelweg iſt. Oi ruhet 
auf 15 Schvibbogen, nehmlich 13 groͤßern 
und leinern, davon dir gröfte 76 Juß 
weit ift, die andern 4 Fuß enger, und 
die beyden kleinen nur 25 Fuß weit find. 
Sir hat 14 ſchwere Pfeiler, davon ieder 
ohngefehr 70 Fuß lang ill, undim Waller 
auf ſtarcken Fundamenten von Holtze ru⸗ 
ben, welches von ſolcher Art iſt, daß es 
in dem Waſſer ie länger, ie harter wird. 
Ehe man felbige eröffnete, wurden 32 

$aternen auf dieſelbe in einer gewiſſen Wei⸗ 
ge von einander gefüget, die auf drei) Sei⸗ 
gen Licht geben. Man verordnete auch des 
Nachts 12 Schild⸗Wachten, die ſowol 
zur Sicherheit der Fußgaͤnger, «le dee 

Fuhr⸗ Wagen im Winter von 5 Uhr Abends 
bis zu Tage, und im Sommer von gliät 
des Abends bie frühe um 4 pafronikiren 
ſollen. | 3 | | 
 Viberhaupt war zu bewundern , daß 

dieſe Brücke bey dem ſtarcken Erdbeben, 
welches diefes Jahr zu Londen am 29 Sehr, 
am 19 Mart. am 29 Mart. zu dreyenma⸗ 
[en eine ziemliche Erſchuͤtterung zum größ 
feften Schresfen der Einwohner verurſach⸗ 
Er4 te, 


























ui = En 
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nie, in ihrem Fundamente nicht den afferz 
geringſten Schaden gelitten hatte. 


— 
— 


Allerhand Beförderungen und 
1 -..... Otandes-Erhöhungen. 
IN) - © 7. Der General LIGON IER, welz 
Ser vonder Inſel Guernfey Gouverneur 
geworden war, legte am 14 May den Eid 
ab; und der Admiral Rowley ward Com: 


N 








mandant en Chef der Königl. Flo, 
_ 2. Am 9 Apr. ernennte der König zu 
Geheimen Raͤthen, den Grafen Johan- 
nem von HYNDFORD, Georgium 
$ord ANSON, und den Ritter RO- 
: BINSONJEE IT FE Kr 
0,3. Gouverneur auf der Inſel Terre 
Neufe im Nordlichen America, ward 
Frantz Wilhelm DRAKE und Wilhelm‘ 
PETTIOREW Englifher Conful zu 
Teruan im Königreiche Marocco, welches 
bishero William LA TTON gewefen. 




































































4: Am 17 Dec. legte der Hertzog Lio- 
nel Cranfield von DORSET, als nen 
ernannfer Vice - Roy von Irrland, den 
Eid ab, Der alte Graf von RER 
 RINGTON aber, William Stanhope, 
an: Be der | 
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der es 5 Jahr geweſen war, erhielt eine 
Penſion von 3000 Pfund Sterlings, Es 
träge aber die Vice - Rayaute jährlich 
30000 Pfund Sterlings sein. - 
5. An des Ritters OGLE Stelle ward 
am 2 Dis HwWSTUART micder Ad-_ 
miral, und der Lord Franeilcus, North, 
Baron von GUILFORD, ward Sof: 
meifter bey dent aͤlteſten Sohne des Prinz 
zens von Wales. * 
- 6, Am 23 Mart. erhob der König den 
Admiral Lord Vere BEAUKLERK, 
des Herkogs von S. Albans, Bruder, zum 
Pair und Vilcount HANWORTH, 
in der Graffchaft Middelfex, mworor er 
om 3 Apr, bey Hofe Sr. Majsflät die 
a 
7. Die neuen Ritter, vom Hoſenbande, 
welche Sr. Majeſtaͤt imsverwichenen Jahre 
gemacht, wurden am 23 Jul. dieſes Jah⸗ 
res zu. Windlor mit großer Solennitaͤt in 
ihre Dienſte öffentlich, eingeſetzet: die nun 
von den auswaͤrtigen nicht gegenwärtig 
feyn konnten, „hatten ihre Anwaͤlde darzu 
ei u 
A 8.. Eduardus- Devreux, nahm als er- 
er 














und vornehmſter Viſcount HERE-, 
— &cs -.. FORD 
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FR ORD- in Engelland amz — Si 


% heimer/R dath u. General; Major, ohngefchr 
ter Fitz.- Williams Graf. in erfand‘ ER 


hatte ein Teſtament gemacht, und barinne 


behielt: dennoch ſein Sohn an jährlichen 



























gie Ir‘ Sie 











und Stimme in dem Parlamente, nach⸗ 
dem er ſeine Ahnen bewieſen. Cr harte, 
‚ale An. 1748 Price-Devreux, als letzter 
‚Vifeount Hereford, geftorben war, die 
Erbfehaft und den zirel — Vetters be⸗ 
formen, a | 1 


LY; N 


" gerfihidene Todes ‚Fälle, 


en 
’ 

A 

F J 


| I i . $ Sr Im Hauſe HERBERT ging am — 


Jan. aus dieſer Welt Graf Henricus von 
PEMBROKE und MONTGOME: 
RY, —— Ober⸗Cammer⸗ Herr, Ge⸗ 





60 Jahr alt. Seine Witwe Maria, Toch⸗ 





rauerte ihn, und fein eingiger Som 
Henricus Lord "Herbert genannt, geb. . 
Sul, 1734, ſuceedirte ihm. Der Bater 


120000 Pfund Sterlings zur Anlage ei⸗ 
nes Waiſen⸗ Hauſes vermacht; — 


Einkunften 10000 Pf. Sterlinge, mit‘ 
welcher Summe fid) des Jahres noch wohl 
Es auekommen u | 

| 2. Ian | 
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2, Im Haufeserao ur, welches ſich 
n ziven Linien theilet, ging eine ſehr wich? 
ige Veränderung vor, Denn da ſtarb die 
uͤngſte Linie, Hergoglichen Standes, 
im i8 Febre mit dem Hertzog Algernoon- 
erey von SOMERSET aus. Er war 
eboren x1 Nov, 1684, und war zuglteich 
Baron VOR PERCYUND WARCKWORTH, 
Sraf VON HERTFORD und NORTHUM- 
erLÄnD in Engelland, Baron von 
OCKERMOUTH, UNd Graf von EGRE- 
son in Irrland, auch Vicomte von 
EAUCHAMP; darber war er Öeneral der 
Savallerie, Dberjter dir blauen Garde zu 
Dferde, Gouverneur der Inſel Guernfey 
nd des Schloſſes Tinmouth. Mit ſei⸗ 
er Gemahlin, oder itzigen Witwe Fran- 
ilca, Tochter Henricı Thinne, hatte er 
inen Sohn Namens Georgium, gejeuget, 
velcher An. 1744 zn Bologna in Italien 
eftorben war , ingleichen.. eine Tochter 
;LISABETH, geb. 19 Jul. 1728, die 
ber noch Icht und fig) mit Hugh Smitfohn 
01 Stanwyck, Baron: in Yorkshire, verz | 
naͤhlet hat. Dieſe werd nach ihres Das 
ws Tode, wie ſchon im vorigen ah 
© verabredet worden, Baroneſſe von 
Ec6 WAR- 
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WARCKWORTU und PERC 68 ec 
Gräfin von NORTHUMBERLAND) 
welche Titel fie ihrem Gemahl alſo En 
brachte. Kar 
3 Die ältefte Cinie des Hauſes sEv. 
 mour blühet hingegen noch 1. in EDU- 
ARDO Seymour, zu Maiden - Bradiey, 
Englifhen Ritter und Baronet, welcher 








— den Hertzoglichen Titel von SOMER- 






















































































nr 
IT * 
Kill 
Ih Sr 
. M J J. 


SET wieder erhielt, und in FRAN- 
- CISCO, Lord conway of Be 
in der Grafſwaft Warwick in Engelland, 
und Baron conwax of. — 
in der Grafſchaft Antrim in Irrland. 
Dieſer Baron Conway, welcher mir Ca— 
. rolina, Tochter Caroli Fitz: Roy, Her⸗ 
4098 von Grafton, vermählet iſt nahm 
nach dem Tode des Hertzogs den Titel eines! 
Vicomte VON REAUCHAMP UND re 
von HERTFORD an 
4 Der Titel hingegen eineg Batons 
von COCKERMOUTH UND Grafens von 
EGREMOND, ethielt der Baronet 
CARL WYNDHAM, ein nadygelafs 
fener Sohn, von des verfforbenen Herz 
5098 Schweſter Catharina. Dieſes ift auf 
unſerer 1225 ——— Tabelle anzu⸗ 
merken. RT Dir. 
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5 Der erfie Baron von Srrland, Dar 
mens Franeifeus ATHURNTY, ausder 
Samilie BurRmınGHam, in der. Provintz 
Galloway , verſchied im Martio, und fein 
ältefter Sohn "Thomas erbte deflen Titel 
und Güter; er har nod) zwey Brüder und 
vier Schweſtern. Die Familie iſt (bon 
An. 1316 unter König Eduardo II in den- - 
Sry: Herren: Stand erhoben worden. 
6. Die Engelländer verlohren auch am 
22 Apr. einen erfahrnen und wegen feiner 
Badienfte recht großen Admiral, weider 
der Erone ganzer 50 Jahre tapffere Dienfte 
zut, See gelcifiet haste, Es war folches 
der Ritter Chaloner OGLE, ber in ziem⸗ 
lich" hohem Alter aus diefer Welt feinen 
Abſchied nahm. I ee 
7. Am 7 Apres werfehied Georgius Ba⸗ 
rön syn und Vifcount TORRING-: 
TON; deffen Vater Robertus Gouver⸗ 
neur von Barbados gewefen war. Ihm 
ſuccedirte fein Oheim Johannes Byng , als 
Vifeount. ee | 
8. Deßgleichen erblaßte am 14 Mark. 
der Contre- Admiral Francifcus Henr- | 
eüs LEE, welcher ein Oheimdes Örafens ||| 
Georgi Henrici Lee, vonLitchfieldwas, ||| 
X Cc7 er 















Zum II Tele \ 











er hatte ſich vor 2 Sahren mit der — 
moiſelle Stonehoufe — die er als 





Witwe hinterließ. 


9. = Scotisihen Haufe SCOT, wel⸗ 

| ch in die ältefte und jün ‚ufte Linie 

theilet, erblaſte von der aͤlteſten am 12 
Apr. des noch lebenden Hertzogs Francifei 
von BUCKLEIGH eingiger Sohn, 









auch F raneifeus Öref von DALKEI TH 
genannt, Es war derfelbe den 19 Febr, 


PEN 


1721 geboren, und harte fi mit Carolina 






. Campbell, aͤlteſten Tochter Johannis Herz 


Be * 


zogs von Argyle 1742 vermaͤhlet, mit vel⸗ 






her er nachſtehende und noch lebende Kin⸗ 
der gezeuget hat: | 
>51 Carolina, geb, 2 9 Sept. I 243,° 














eg HENRICUS, 9.6.2 Sept. 1746, 











Lord wsırcesrter,numehro Graf 
"VON DALKEITH 1750. | 
er CAMPBELL, geb, 17 Och. 17474 
4. jJacoBus, geb, ıMartı 749. 
5. Anonyma Pofthuma, geb. im .. 4 
‘ Hiermit fan man Me 1211 
Genealogifche Tabelle fuppliren. 


| | Die juͤngſte Linie bluͤht itzo noch in Gra⸗ 



































fen Henrico Scot von DELORAINE, - 
der feinem Vater am 11 Febr. 1740 ſucce 4 





dirte, 
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ee ee ee 
dirte, und den g Febr. 1737 geboren iſt, und 
in feinem Bruder Johanne Scor, welcher 
am 3 Det, 1738 das Licht der Welt zuerft 
erblicker hat, Tab: 1272. | 

10, Hier ift NB. noch anzumercken, daß 


der erft genannte verſtorbene Graf FRAN- 


CISCUS, nicht die jüngfte Tochter An- 
nam des legten Hertzogs Johannis von Ar- 
gyle zur Gemahlin gehabt, fondern ihre 


ältefte Schwefter Carolinam geheyrathet, 


welche er in diefem igigen jahre als Witz 
we hinterlaffen hat, Weder fie aber ale 
ältefte, nech vielweniger ihre Schweiter 
Anna als jüngere, die an den Grafen Wil- 
helmum von Stafford vermähler ift, har 
ben nach ihres Vaters Tode An. 1743 den 
Zitel einer Hergogin von GREEN- 
WICH angenommen , wie man damale 
hat vorgeben wollen, fondern die. neuften 
Genealogiſten in Engelland verfichern, daß 
mie ihm diefer Hergogliche Titel gänzlich 
erlofchen ſey; und da bishero fich auch viele 
Jrrthuͤmer in das Gefchlechte des Hauſes 
scor mit eingefchlichen, fo haben fie auch 
folches durch fidyere Nachricht auf einmal 
fo davon gefänbere, wie wir hier alles an: 
gegeben haben, 

IL Das 






































J 


Er J 


re 
























11. Das Haus n UTLER in Serland, 
bluͤht noch in Carolo Butler legten Grafen 
von ARRAN, weil er mit feiner Ge⸗ 
mahlin Feine Kinder hat. Es hat aber fein 
Bruder Jacobus IX, der berühmte Hertzog 
von ORMOND, %n, 1745 eine eintzige 
unverheyrathete Tochter binterlaffen , Na⸗ 
mens ELISABETH; dieſelbe verſchied am 
ı Day zu London. Mithin fan man 
noch nicht ſagen, daß mit ihrer Derfon dag 
gantze Haus ausgeftorben wäre, da ihres 
Vaters Bruder noch bis dato am Leben ik 

















Kaburza re 
1232. In der Schertifchen Familie navy, 

verſchied am 25 Sun, Abigail, Gräfin von 

KINOULE, Tochter ‚Roberti Harley, 
Grafens von Oxford und Mortimer, Si 
hatte von ihrem Gemahl Georgio Grafeit 
von Kinouie 4 Söhne und 6 Toͤchter hin⸗ 
terlaſſen, davon der Altefte der Lord 
BUPEINSiR AI an. F 

Ber — SHERARD nahm amzr 
Sul, Graf Philippus von. HARBO- 
 ROUGH in Engelland und Baron Leitrim 
in erfand feinen Abſchied aus diefer Zeit⸗ 
lichkeit; ihm fuccediete fein Sohn Bennet } 
'Vifcount SHERARD aAle 3 —* \ 
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Er hat die Irrlaͤndiſche Gräfin Elifabe- 
tham von Verney jur Gemahlin. re 

14. Ein großer Pair, nehmlich Caro- 
Jus 'Lewox, Herkog von RICHMOND 
in Eigelland , und AUBIGNY in 
Srandreih, verſchied am 19 Aug. nach⸗ 
dem er am 29 May in fein so Jahr getre⸗ 
tin war, Er war Nitter des blauen Ho⸗ 


en: Bandes, Königl. Gcheimer - Nah, - 
g | 


Dber: Stallmeifter, General » Lieutenant 


und ein Encfel Königs Caroli II aus dem 


Haufe sruanrr. Gin aͤlteſter Sohn 


‚Carolus, geb. 5 May 1735, fuecetirte 


ihm, und ging mit Erlaubniß des Koͤni⸗ 
ges auf Neifen in fremde Sander. Der 
verftorbene Herkog ward in der Cathedral⸗ 
Kirche zu Chichefter in fein Erb; Begraͤb⸗ 


niß beygeſetzet, welches 6000 Pfund 
Sterlings gekoſtet hat. Seine hinterlaß 


ferne Witwe Sara, geborne Gräfin von 
Cadogan, Tieß auch zu gleicher Zeit 2000 
fund Sterlings an die Armen austhei— 
ken, Sie lebt auf ihrem fhönen Gute 
GODALMING in der Grafſchaft Surrey, 
wo ihre Gemahl auch feinen Geiſt aufge 
Beben hatı Tabr 1212. , yon ar 


— 


15. Der 



















































Zum IE Theile ==, - 

15 Der Shoe Graf Wilhelm 
Gordon von SUTHERLAND, jiarb 
im Dic in Franckreich, wohin er ſich ſei⸗ 
ner Geſundheit halber mit feiner Gemaͤhlin, 
„einer gebornen Gräfin von Weems, beges 
ben hatte. Sein eingigee Sohn, der 
Lord STRATHNAVERN, .ohnge 
fehr 15 Jahr alt, erbte den Titel und Guͤ⸗ 
RE a en. 
6. Die alte 78 -jährige verwitwete 
Gräfin Juliana von BURLINGTON 
und Cork, flarb am 28 Oct. Sie war 


5 Grafens Caroli Witwe ſeit 1704, und eine 























Tochter Baptifte Noel,  Vicomte von 
 Campden, deffen Nachkommen igo Gras 
fen von Gainsborough genennet werden... 
17. Am 29 Nov, ſtarb der, Lord Tho- 
mas MANSEL, und hinterließ nur eine. 
eingige Tochter, die erbte von ihn 20000. 
Pfund Sterlings. Ihm folgte Eduardus 
Manfel of Swanfey in der Provintz 
Walles, h ae —— 
18. Deßgleichen verſchied Eduardus 
WALDEGRAVE in Franckreich, wel⸗ 
cher ein Bruder des Grafens Jacobi von 
Waldegrave iſt. a. 


1 % Sm | 


. \ ’ 
ü 
7 — 
u ® C # 
J 
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re ae 
79. Im Serländifchen Haufe PERTIE 
‚richte Henrieus Graf und Baron von 
SHELBURNE, Vifcount DUNkKE- 
Ron, das widrige Schidfal, dag fein 
insiger Sohn Jacobus Lord DUNK E- 
RON am 28 Sept. Todes verblich, und 
feine Gemahlin Elifaberh Clavering ale 
Witwe ohne Rinder hinterließ, wodurch 
Herbert Windfor Hickmann, Viſcount 
WINDSOR, cin Bitterdesigigen Öra 
feng von Pleymourh und Schwager des 
erftorbenen Lords, 70000 Pfund Sturs 

lings erbte. — 
20. Der ältefte Sohn Thomz Bellaſſi- 
fe, Vilcount FAUCONBERG in Ei 
gelland, verlohr am 27 May durd den 
Tod feinen ältefien Sohn. 

21. Im Irrlaͤndiſchen Haufes. Lesen, 

gefsgnete im Aug. diefes Zeitliche zu Lifla- 
bon Arthur-Mohun, Vifcount DONE- 
RAYLE, und Baron: von Kilmaiden, 
Cam̃er⸗Herr beym Printzen vonWalles. Er 
war geboren 7 Aug. 1718, hatte zwey Ge⸗ 
mahlinnen gehabt, aber feine Kinder, alſo 
ftarb mit ihm dies alte Haus aus. | 
22. Im Haufe Lese, flarb am 20 
Dec, William, Viſcount LEWISHAM 
und 
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BARRIERE, 


und ı 5 von DARTMOUTH 
Sein Endel gliches Namens, geb. 1733 
ſuccedirte ihm. Der Groß⸗ Britanniſche 
Geſandte Henricus Legge zu Berlin iR 
feines Baters leiblicher Bruden 
0023 Der ÖrafRalph VERNEY und 
Vilcount FARMANAGH, legte im Aug 
wegen fiiner verflorbenen jüngiten Tochter 
Catharinæ in Feeland die Trauer am 

Seine ältefte Tochter Elifaberh hat Erne 
ſfſtum Grafen von Harborough in — 
MB feit zwey Jahren zum Öemahl, 
24. Im Haufe warson- went 
. worTHferb 25 Dec. Thomas, Margrig 
bon ROCKINGHAM, Vilcount 
. BIGHAM, ‚Graf von mAarTon. ‚Seine 
ittoe Maria Finch, geborne Gräfin von 
Nottingham hat mit. ihm vier Töchter und 
einen Sohn, Namens Carolum gezeuget, 
 weldher die Vaͤterlichen Guͤter erbte, und 
die Titel wieder annahm. — 
25. Am i8 Nov, ging auch aus dieſer 
Welt, Lydia Catharina, Witwe Jacobi 
erjten Hergogs von CHANDOS. 7 
26. Di: verwitwete Gräfin Henriette‘ 
‘son HOPTON, Tochter Wilhelmi 
— 8 vonsAnnandale, ſtarb am 6 Dee 
vs 


fr 
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a 
© Geburten. 

1. Die Schortifche Gräfin DYSART 
kam anı 30 Marf. mit einem Sohne nies 
der, Di gleichen die Graͤfin von GLE N- 
Ti im May’aucd wit einem, Sohne. 

‚Die, ESchottiſche Gräfin von 
MÄRCHMONT, friegte im Aug. eis 
nen Sohn; ingleichen die Serländifche 
Vicomteffe son HILLSBOROUGH 
zu Dublin eine Tochter, 


3. Der Graf Henricus von CAR- 
RICK in Irrland, aus dem Haufe zor- 


Le, ein Vetter des Grafens Johannis 
von ORRERY, erlebtedie Gluͤckſeligkeit, 
daß ihn feine Tchter, die an den Grafen 
Sommerfet -Hamilton von. CARRICK 
und Vilceunt IKERNINE, aus dm 
Haufe su rter vermählt iſt, gedoppelt 


zum. Groß⸗Papa machte, weil fie im Aug. 


zwey Zwillinge, nehmlich einen Sohn und 
eine Tochter zur Welt brachte. 
4. Der. Vifeount, Henricus DIL- 


LON, erhielt zu Dublin von füiner Ges - 


mahlin einen Sohn im Monat Sept. und 
am 26 Dec, kam die Schottiſche Graͤfin 
von 
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— — — 
von BALCA R RA 5 ‚mit einer Tochtet 
nieder, > 


5. Die Hertzogin — von nv RICH. 


MOND und Lenox hielt noch vor ihres 


Gemahls des Hertzogs Abflerben am 10 


Dart, ibre Schs: Wochen mit Caeilia 
Margaretha, Zad, 1212, 


6. Des Viſcount von PETERS. 


H AM, William Stanhope Gemahlin, Ca- 


charina, Tochter Caroli Hertzogs von Graf- 
ton, mit der er ſich am rı Aug. 1746 ver⸗ 
maͤhlet hatte, Fam am 26 Sept. mit einer 
Tochter nieder, welche den Namen ısa- 


BELLA erhielt. Er ift der eingige Sohn 
Wilhelmi Stanhope, Grafens von Har- 


rington, bisherigen Vice- Koyi in ee 


‚Tab. 1263, 


7. Des Margvis —— von Ha R- 


RINGTON Gemahlin, eine Schwie⸗ 
ger⸗Tochter des Herzogs William Caven- 


difh von Devonshire,' fam im Ang. mie 
einer Tochter nieder. Weder der ihrige, 


noch der neugebohrnen Tochter Name, ward 


darbey bekannt gemacht. Tab. 1215. 
8. Die neue Graͤfin von NO RT 
HUMBERLAND, Elifberh, Baros 


neſſe DON WARCKWORTH UND PERCH, 


kam 


u 
— 
u... % 
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am am 18 Sebr, mit einem Sohne nieder, 
velches eben der Tag war, da ihr Vater, 
‚ee Herkog Algernoon Percy von SO- 
VERSET, als der-fegte Mann. feiner 
uͤngſten $inie, verſtarb. Zum Andencken 
einer lich fie dieſem neugebohrnen Kinde 
ben den Namen Algernoon Percy in der 
gauffe beylegen. Tab. 1225. 

‚Des Grafens Roberti von HOL- t 
DERNESS Gemahlin, Maria Doublet; 
brachte am 14 May einen Sohn zu Welt, 
welcher Carolus Thomas gefauffet ward. 

ı0, Graf Georgius von BERKE- 
LEY erhielt von feiner Gemahlin Hen- 
fiette Hobart am 28 Der. eine Tochter, 
deren Name nicht bekannt ward. | 


sy E 
Vermaͤhlungen. 

1, Henricus LEGGE, Schatzmeiſter 
der Marine, vermählte fich noch ehe fein 
Dater, William Legee, Graf von "Dart- 
mouth, farb, am 9 Sept: mit Catharina, 
Tochter Williams, Lord Stawells, 

2. Dir Marqpis Johannes vor GRAN- 
BY, ältcfter Sohn des Hertzogs Johannis 
von Rutland, vermaͤhlte ſich am 6 Aug. mit 
Fran- 
















































































| 22 0 Zum IE Selle er, 





























‚Francifea Seymour, aͤlteſten Tochter Heu 
5098 Caroli von Somerfer, die er mit ſeiner 
zweyten Gemahlin Charlotte Finch, Gräs 
fin von Nottingham, am ı9 Jul, 1728 ge⸗ 
zeuget hatte, - Sie brachte ihm 150000 
Pfund Sterlings mit zum Braut Schatz 
nsziz! ara: ART 

3. Am 26 May heyrathete Thomas 
 WALPOLE, ein Sohn Horatii, des be⸗ 
ruͤhmten Staats: Minifters; die Tochter 
Gerbardi Neck a er 
4. Im Haufe serrtıe vermaͤhlte fih 
zum andern male am 8 Dec, Peregrinus, 

3 Hertzog von ANCASTER um) Kefte: 
ven, mif der Mademoifelle Panton, Erbe 

Tochter eines reichen Kaufmanns zu Sons 
den, welche ihm 60000 Pfund Sterlings 


zum Braut: Schatz mitbrachte da fie, wenn 


























ihr Vater flirbe, noch weit groͤſſer Bermoͤ⸗ 
gen zu gewarten hat. Tab,ı229, 
5. Der Graf Wilhelm COWPER 
nahm am ı May zur Gemahlin die ver⸗ 
wittwete Georgiam Carolinam Spencer, 
und Tochter Joh. Carterers, Grafens von 
Granville,geb.12Mart.ı7ı6. © 

6. Der Graf von PLYUMOUTH 
mit Mamen Orher Lewis’ Windfor, aut 






















m Haufe mickmann, vermählte ſich 
n22 Sul, mit der Mademoifell Archer. 


Das VC apitel. 


Son den Rirderlanden, 


Vom — Canal. 
Nachdem man den edlen Frieden ſeit 
vey Jahren wieder erhalten, ſo ſuchte der 
jeneral- Gouverneur, Printz Carl Alexan- 
erven LOTHRINGEN, in den De 


erriichifchen Niederlanden den Handel und - 


Bandel wieder in guten Flor zu bringen. 
Deswegen ward. zwifchen Löwen und 
rüffel ein neuer Canal angeleget; undals 
er Printz am 9 Febr. felbft nach Löwen 
am, ward er von den 4 Haupt» Gilden 


er Stadt, welche unter den Waffen ſtun⸗ 
en, und fich prachtig gekleidet hatun em⸗ 


angen. 

begab ſich hierauf ſelbſt nach dem — 
al; wo der Anfang mit Graben folte ges 
nachet werden; wie er nun die erfte Schau⸗ 
el Erde ausftechen wolte, trat ein-fchöncg, 
unges und wohlgekleidetes Maͤgdchen her⸗ 
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Sig. IH; - Do um 
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vor, fo die © Sungfer t von Löwen vorftclk 
te, und überreichte. Sr.. Königlichen Ho 
heit ein mit koͤſtlichen Mechliſchen Spitze 
beſetztes Schurtzfell, deſſen Werth ſich 
6000 Hollaͤndiſche Gulden belief, 7 
Da ism aber. auch noch die. Scha fe 
fehlte, brachte fie ihm eine von Silber, wor 
auf der Pring mit fefbiger den erſten Stid 
— und die ausgegrabene Erde in eine 
mie Silber beſchlagenen Schubkarren warff 
welchen der Hertzog Leopoldus Philippt 
von Ä EMDEN vg 
fuͤhrte. — | 
So bald nun dieſes geſchehen, fo (eg 
ten 200 Mann, die alle als Matrofen ge 
Fleidet waren ‚ die Hand ſelbſt an, ‚worbei 
. unglaubliche Menge Zuſchauer waren 
Man ließ auch dieſen Tag in der Peters 

che zu Lswen wegen gluͤcklichen Anfang 
dieſes Canals in Gegenwart des Prinſe 
das Te Deum anftimmen. —— 
Nachdem der Printz in der Abtey 8 
BERNHARD fih mit dem Prinken vor 
ORANLEN oder General-Erbftathalte 
der Vereinigten Niederlande am 14 Ape 
"untentedes hatte, trat er firben Tage dat 
nach ſeine — * Wien an, wo er h 
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—* * 3 Au; g. ‚ aufhielt ,‚ und am 22 Aug. 
vieder bey hohem Wohlſeyn zu Brüflel in 
einer Nefideng anlangete, worauf er am 
+ Det. als an feines Herrn Bruders Kays 
ers Francifei I hohen Namens : Tage den 
Souverneur zu Brüffel, Grafen Eugenium 
bannoy deaMOTTERIE zu feinem 
Ober⸗Hof Marfihall, und Maximilianum 
Emanuelem, $ürften von HORNES, 
um Ober Hofmeifter ernennete, 

Dir Erb’ Pring Carolus Leopeldus von 
ARSEHOT, Groß: Bailif der Graf: 
haft Hennegau, erhielt von feiner Ge: 
nahlin Louife Margaretha, gebohrnen Graz 


in von der Marck, am 8 Aug, einenSohn, 


velcher den Namen LUDOYIevUS PE- 
IRUS befam, Zab, 2409, 

Die Marapifin von ARCONATI 
vard am 6 Mart, mit einem Sohne ent; 
Junden, und in der Hof⸗Capelle des Gene⸗ 
al-Stathalters getauft, auch ihm zu Eh 
ren Carl Alexander Jofeph STE: 


N ee 

Don den Vereinigten Nieder⸗ 
landen. | 

Dd2  .10os 
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De General⸗ Erb: -Stathalter, Wilheln 
- Carl Heinrich Frifo, Bring von ORA| 
“NIEN und Naffau, erhob ſich am 14 Ap 
nach der Abtey 8. Bernhard an der Scheld 

im Hertzogthum Brabant, wo erfich, wiegt 
dacht, mit dem General: Starhalter der 
2 fe reich ſchen Niederlande unterredete. 
Man kan eigentlich nicht fagen, ob die 
A ſe Zuſammenkumfft Staats⸗Geſchaͤffte bi 
troffen, oder ob cs ein bloffer freundſchaf 
Ucher Beſuch geweſen. Doch wolten vi 
errathen, als wenn erſter Printz ſich geg 
den Printz von Lothringen vermerckenl 
fen, daß die Holländer, die Barriere Plaͤt 
u beſetzen der Kayfkeins Königin allein N 
"überlaffen geneigt wären. | 
t gewiß, daß ale der * 
am ı7 Apr. nad) dem Haag wieder zur 
kam, er den folgenden Tag in der Verſamm 
lung. der. General; Staaten von Hola 
viel von dieſer Sache geredet hat. Se 
Gemahlin, Maria Löuife, hatte mit ihr 
beyden Kindern das hohe Vergnügen, | 
rem Heren Vater, dem König von Eng 
land, auf feiner Kückreife Aus Deurfila 
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FArPELDOORN odhnweit ihrem Luſt 
ʒchloſſe zu Loo aufzuwarten. or 
Als nun der Erb. Pring Wilhelm , der 
s vierte Jahr gieng, gantz. nahe bey dem 
onig ſtund griff er die Schleiffe des Ho⸗ 
band-Drdens.an, und ſagte Beben fie 
ir ſolches; worauf der Groß⸗Papa 
erſetzte: wenn ‚eine Ritter⸗Stelle ledig 
ed, will ich feiner. eingedenck ſeyn. | 
Am 7 Jan machten die Diretteurs dit 
Bert Indifehen- Compagnie im Haag bey 
em Seneral.Erb-Stathalter ihre Aufwar⸗ 
ang, und überreichten demſelben in einem 
üldenen Behältnit die Urkunde, in wel⸗ 
yer fie denfelben zum General - Gouver- 
eur und Director ihrer Compagnie etz 
yähler. hatten z er nahm fie mit vieler Zaͤrt⸗ 
ichfeit au, und verſprach ihnen alles dasje⸗ 
ige behzutragen, was zu deren Flor nur 
iniger maſſen würde. gereichen koͤnnen. 
Den Herrn von BaSSBCOURA, 
weyten Staats⸗Secretair der Republick, 
machten die General: Staaten auf Anra⸗ 
hen des Printzen⸗Stathalters am 20 Jan. 
um General⸗Schatzmeiſter, und verordne⸗ 
en dabey , daß deſſen Stelle niemals wies 
er beſetzet werden, ſondern nur cin Staats⸗ 
| BD 1 Sr 
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Secretair bey der Republick ſeyn folte, wen 
ches Henricus FAGEL igo ift, Beyd 
wurden am 23 an. von neuem in Eid 
and Pflicht genommen, EN 4 
Bey der Admiralitaͤt von der Maas ew 
nannte der Pring jwey neue Admirals, 
welche TAALMANNımd T’HOOFT 
heiſſen - u Vice-Admirals den Here 
ROOS und HOOGOVEEN, zu 
Contre- Admirals PETERSON um 
Baron von WASSENAER. ; 
Bey der Admiralität zu Arnfterdam 
- Wurden Admirals SCHRYVER um 
 REYNST; Viee- Admirals, LYN $. 
LAGER; LANGE, FRENZEL} 
‚Contre-Admirals, BOUDAAM, VAN 
DER WAYEN, BARCHMANN 
WUYTIERS, md PETERZE. - 
Bald darnach nahm die Proving Gel. 
dern den Pringen Erb. Stathalter zum er⸗ 
ſten Edelmann unter ihrer Ritterſchafft 
an, und lich ihm durch ı 2° Abgeordnere ein 
Dräfent von 100000 Gulden überreichen, 
Er gieng darauf felbft nach Zurphen, und 
nahm diefe Stelle in Befig, vermöge wel 
eher er in allen Collegiis einen Repraͤſen 
fanten beſtellen Fan, wie denn auch die 
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Rovintz, als die erſte unter allen VIA 
ROVINTzER, in den Berathſchlagun⸗ 
en bey den andırn Provintzen gemeiniglic) 
inen-geoffen Einfluß hat. © 
Huch kamen vier Abgeordnete der Pros 
ing Greningen und Ommeland nach dem 
Jaag, und überreichten demfelben in einer 
uͤldenen Capfel die Lirfunde, darinne fie 
richt nur deffen hehe Perfon, fondern auch 
le deffen Nachfommen männliche und 
veibliches Geſchlechtes zur Erb: Stathal- 
terfchaft ihrer Provintz ernenneten. 

Und beynahe zu gleicher Zeit erhielt ex 
auch am Kayfelihen Hefe, in Anſehung 
feiner teutſchen Reichs-Fuͤrſtlichen Lande, 
das Privilegium de non appellando, ie⸗ 
doch nur in Sachen, die ſich nicht uͤber 
2000. Gulden belaufafe. 

Ben aller diefer Gluͤckſeligkeit erinnerte 
ſich der Pring gar öffters feiner Sterblide 
keit; und dachte, wer denn, Im Fall, daß ihn 
Gtt unvermuthet wegnähme, feine erbli⸗ 
he Stelle eines GENERAL-CAPITAING 
und Aanmırasder VII Provintzen, waͤh⸗ 
rend der Minderjaͤhrigkeit ſeines eintzigen 
Erb⸗Printzens WILHELM I, oder Erbs 
Torbier Caroline, verwalten ſolte. Es 

Dd4 - ba 
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> Auminzgilen | 
war zivar der alte erfahrne General: Feldel 
Marſchall Mauritius, Graf von N AS 
- :SAU-WOUDENBORG, ein Bruder 
des Englifchen Örafen Henrici von Grant⸗ 
ham, in Dienſten der Republick; alleine 
der war nur Graͤflichen Standes, und auc 
kein Anverwandter des Printzens; er hielt 
vielmehr davor, daß fo lches eine hohe: Per⸗ 
fon Fuͤrſtlichen Standes ſeyn mäfte, und 
weil nach feinem Tode ſeine Gemahlin als 
Stathalterin und Dormänderin ſeiner 
unmuͤndigen Kinder, laut der An, ı 74 
gemachten Krb; Solge, die Macht hätte, 
einen ſolchen General: Capitain zu ernen 
‚Ren, und vorzuſtellen, fo muͤſte das Printz 
' LUDOVICUS ERNESTUS von‘ 


Braunſchweig⸗ Wolffenbürtel feyn, 
dl der mit: feiner Gemahlin verwandt waͤ⸗ 
re. Er ließ demnach ſolches dem Printzen 
insgeheint hinterbringen, und. prüfen, ob ee 
wohl Luſt hätte, als General: Feld- Marz | 
ſchall in die Dienfte der Republic zu tre⸗ 
tm Ohngeachtet nun derſelbe in dieſem 
I Sabre beym H iligen Roͤmiſchen Reiche 
WM fon die Reiche-Beneral:Seld-3enge) 
meiſter Stelle erhalten hatte; fo gab er 
doch fein hohes Wort von fich, daß — 
I Ehren? 


N IR 
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Ehren Stelle annehmen würde, wenn St. 
Durchlaucht. ihn darzu ernennen wolte 

Hierauf eröffnete derGeneral-Erb Stat: 
halter den General⸗Staaten feine Meynung, 
und weil diefer vortreffliche Drink bey dem 
legten Kriege in den Defterreichifehen Nie 
derlanden viel Kriegs⸗Erfahrenheit und 
Tapferkeit bewicfen hatte, fo ward dir groͤſſe 
Sache um fo viel leichter durchgebracht. 
Der Bring, fo bald er von dfefer Ernen⸗ 
nung Nachricht erhielt, kam auch wirklich 
Jam ı5 Dec, im Haag an, machte erſtlich 
feine Aufwartung bey frinem hohen Beför⸗ 


| # — 
derer und deſſen faͤmtlichen Haufe, hernach⸗ 


mals aber auch bey den Herxren Generals 
Staaten, welche ihn am 17 Dec. als Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchall mit befondern Ehren⸗ 
Bezeigungen auch in Eid und Pflicht nal 

men. — 
Da man nun in dieſem Jahre erſt feſte 
Feſtellet hatte, daß ein Hollaͤndiſcher Felde 
Marſchall jährlich zwantzig tauſend Gulden 
Gehalt haben folte, fo Fam in Vorſchlag, 
dem Prinzen als General⸗Feld⸗Marſchall 
noch viersig taufend Gulden mehr beyzu⸗ 
legen, wenn er im Fall einer Minderjaͤhrig⸗ 
Erit der Kinder des Printzens, General⸗ 
od 5 Erb⸗ 














‚ao Sn 3 
Erb⸗ Stathalters die Stelle eines Gene⸗ 
ral⸗Capitains verwalten folte ; welche Sum⸗ 






























me man ihm alsdann auch aus zumachen 
verprass... 
-  Diefe nunmehro zu Stand gebrachte: 
Sache hatte der alte General; Seld: Marz 
hal, Graf von NASSA U.wou. 
- DENBORG dem General: € rbſtathal⸗ 
er ſchon laͤngſt abgemerckt, und hatte ſich 
aus Verdruß zu feinem Bruder nach Enz 
gelland weabegeben: Als er aber vernahm, 
. bag der Braunſchweigiſche Pring ihm, als 
Altern Öeneral, den Rang laffen würde, 
und daß erjährli 20000 Gulden Gage 
genießen folte, fo ſchrieben ihm ſolches — 
ne Freunde nach Engelland, da er ſich denn 
beym Schluß des Jahres beAvemte, wie⸗ 
der nach Holland zu kommen und in der 
Mepublik Dienften zu bleiben. 
I Als ſich auch nach der Hand’ die Gene 
N salz Staaten einmal wieder verſanmlet 
"Betten, ſo that der Printz von ORA- 
NIEN und Naflau denfelben den Vor⸗ 
fihlag, daß da fie den Pring von Braun⸗ 
ſchwelg, als commandirenden Generals‘ 
I Bed» Marfeyail ifrer Truppen aufgenoms“ 
© + men, demfelben nicht auch als Een 
ee am en 
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Derwefer der Stelle eines General: Car 
pitains und Admiral der ficben vereinigs 
ten Provinzen geftatten wolten, in allen 
hohen Collegüs des Staats zu erfcheinen; 
alleine fie machten hierüber.fo viel Schwies 
rigkeit, daß der Pring wieder davon ab⸗ 
fund, und fich Fein Wort weiter davon - 
merden ließ. a 2 : 
Am 16 Mark ging Leftevenon, Herr 





bon BERKENRODE, als Hofläandse || 


ſcher Geſandter nad) Paris; ingleihen amt 
9 uf, Mr, VERELST, Abgeordnetit 
der Provinz Seeland in der Berfamms 
Iung der General» Staaten, nah Tuun: 
Hingegen Fam. am 3 Det. der Margris 
von S. CONTEST, als Frantzoͤſiſcher 
Geſandter im Haag an, und hatte am 26 
Mor. beym Bringen: Stathalter fine erfte 
Audientz; wie ihm denn den Tag darnach 
der Printz eine Gegen⸗Viſite machte. 

Als ſich am27 Yan. der Graf Friedrich 
Chriftoph von DEGENFELD, Ober⸗ 
ſter einer Compagnie der Hollaͤndiſchen 
Garde zu Fuß mit Louiſe Suſanna, Toch⸗ 

ter Caroli Grafens von nassau und 2 
Herrnus von Bergen; im Haag vermaͤhlte, 
wohnte. erfigedacht:r Print dieſer Vermaͤh⸗ 
Jung mit bey. -Dd% Dem 


















































6. Bumimihiee 
Dem General; Gouverneur zu Baravia,, 
Guſtaro Wilhelmo, Sreyheren von IM- 
‚HOFF, ward der Befehl zugeſchickt nach 
Hauſe zu kommen, weil er ſchon über die 
gewöhnliche Zeit der drey Jahre daſelbſt 
feinen Aufenthalt gehabt, “und diefe hohe: 

- Bedienung mie vielem Ruhm verwaltet 
hatte; doch wir werden unten hören, daß 
er bereite geftorben geweſen, als diefer Be⸗ 
fehl zu Batavia angefommen i 2 we 
Die erſte Borforge, foder ein Erbe 
Stathalter, als General; Gouverneur 
"amd Gberſter⸗ Director der Weft- Indie 
ſchen Compagnie, zu fragen hatte, betraff 













































den Aufſtand der Sclaven oder Schwarz 
gen in der Holländifchen Proving SURT- 


NAM in America, welche Eolonie fie 
feit An, 1666 befigen. Dieſe Unruhe das 
ſelbſt zu ſtillen, muſte nothwendig ein 
1 Corps Truppen unter einem Elugen Gene⸗ 
xral dahin geſchicket werden, ohne welche 
"der daſige Gouverneur Johannes Jacobus ! 
©. MAVRITIUS, ohnmoͤglich länger Haus⸗ 
halten konte: Darzu erkieſte nun der Printz 

den Baron Auguſtum Fridericum von‘ 
..SPOERCKE, welcher als General Mas 
-Jorin Dienften dor Republik fkund, und“ 
nr. —— 
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fich im letzten Kriege bey der Belagerung 
in Bergen-op- Zoom: fehttapffer gehalten 
hatte; diefer bat ſich aber ben feiner Abreife- 
im Herbfle aus, daß man ihn, wenn cr 
die Ruhe in SURINAM wieder herger 
ſtellet, von dar zurück sberuffen. moͤchte. 
Er kam dafelbft am ı Dec. diefes Jahres 
noch mit feinen Truppen in drey Schiffen 
an, und ward vom Gouverneur mit vieler 
| Höflichfeit empfangen. A 
1 Micpt weniger Vorfiht war bey dem 
Aufſtand in der Stadt HARLEM in Süd- 
Holland noͤthig, welche ſich zu der beſtimten 
Auflage durch Collecteurs nicht bequemen 
wolte. Die Einwohner begegnesen den 
Colle&teurs nicht nur mit Worten ‚übel, 
fondern fie fihlugen ‚auch Pargrille an, 
darinne fie. den Magiſtrat durchzogen. 
| Derfelbe lich dem Erb: Stathalter davon 
| Nachricht geben, welcher erſt die Güte, 
hernach aber mit abgeſandten Truppen den 
Ernſt gebrasichte, und die Raͤdels⸗Fuͤhrer 
beym Kopff nehmen und abflraffen ließ, 
Dieſes wirckte bey den übrigen Städten - 
der Republik fo viel, daß ſich nirgends ie⸗ 
mand gegen die Einforderung der Acciſen 


mehr ſetzte. —— 
Dd7 Das 
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Das Vai 
WVon Lothringen. 


Als Koͤnig Stanislaus, Hertzog von 
Lothringen, die angenehme Nachricht ers 
hielt, daß die Dauphine am 26 Aug. von 

einer Pringeßin glücklich entbunden wors 
ben, entſchloß er ſich felbft nach Paris zu 
gehen, und bey derfelben desfalls feinen 
Gluͤckwunſch abzuſtatten. Am 19 Sept. 
kam er zu Verlailles an, und nahm auf 
dem Koͤnigl. Schloſſe die Zimmer des Gra⸗ 
fens von Clermont ein, Am 4 Det. aber 
trat er feine Reiſe nach feiner Reſidentz 
Luneville wieder an, nachdem er bey der 
Koͤniglichen Familie auf eine ſehr zaͤrtliche 











Weiſe Abſchied genommen hatte. 

Im Lothringiſchen Haufe mareounr- 
| SAaRMmaGNacging am 6 Ang. mit Tode ab, 
die verwitwete Printzeßin Johanna Hen- 
"Tiere, Printzeßin von LAMBESC, im 
1,60 Sabre ihres Alters, Ihr Gemahl war 
JPrintz Ludovicus von Lambele gewefen, 
"und fie war eine Tochter Jacobi Henriei 

Hertzogs von Duras. Siche die 234 und 
1165 Tabelle. in unferer Genealogie, 
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nee 
Won der jüngften Linie-des Hauſes 
Lothringen, erblafte am 2 Febr. der 
Maravis Johannes Baptiſta Franciſeus 
von CHATELET, welcher ſich nie 
mals vermaͤhlet hatte, und in Franzoͤſi⸗ 
(hen Dienften geftanden. | 


Zum II Theile, 
Das I Eapitel. | 


Vom Pabſte zu dtom 
Vom abe ſelbſt. 


Das gange Jahr hindurch dauerte noch 
Die Roͤmiſche Jubel⸗Feyer, und wie man 
Alle die Pilgrimme zehlte, die diefer wegen 
nach Kom gekommen waren, ſo belief ſich 

ihre Anzahl auf 432000 Koͤpffe. 
° Als aber Sr. Paͤbſtliche Heiligkeit BE- 
 NEDICTUS XIV am 24 Dec, als an 
dem Vorabend des Heiligen Chriſttags die 
Heilige Pforte in der S. Petri - Kirche ſelbſt 
wieder zuſchloß, und auch in den andern 
Kirchen zu 8. Paul, St. Johann imLateran, 
und zu S. Maria Maggiore, die Cardinaͤle 
RR” a Carafla 
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6 Zum I heile 
Caratfa, Corfini und Colonna wieder zu 
gefhloffen harten; fo war nicht nur darbai 
ein unbefchreiblicher ‚Zulauf des. Volckes 
fondern:eg; fertigte hierauf der Pabſt aud 
‚eine Bulle aus, darinne er ein allgemeineg 
Jaubilæum und Ablaß in allen Roͤmiſch 
Catholiſchen ändern auf das naͤchſtfol⸗ 
gende Jahr ausfihrieb, und ſolche an feine 
‚ Nuntios zur Nachricht üderfihicht, 
In dem heiligen Collegio- der Cardinäz 
le gingen dieſes Fahr ihrer weye aus dies 
fer Welt, Der erſte hieß Vincentius 
BICCHI, geb. 2 Febr. 1668 zu Siena 
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im Florentiniſchen. Er ſtarb nach furger 










Unpaͤßlichkeit am ı 2 Gebr, in feinem Pal⸗ 
gen und im neunzehnden Sabre feiner er⸗ 


m... haltenen Eardinals - Würde, Mit ihm 
|... ward die fechfte Stelle im Cardinals- Col- 











degio fedig, und ſein Verluſt ward im 
Mom garnicht bedauert, weil er ſich durch 
‚einen allzufreyen Wandel feine Liebe, wohl 
aber Haß und Beratung zugezogen 
Der andere war ein Ausländer und von 
Geburt ein Portugieſe. Er hieß Nunnius 
ACUNEMHRA, waram 7 Den, 16 65 ger 
| er dreh, | 
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poren, und farb am 14 Dec. in feinem 
Pallaſte zu Liffabon ‚ im 85 fahre feines 
Alters, cr hatte die Cardinale » Würde 
fiber 38 Jahre beflcidet, war auch Gene⸗ 
ralz $ngviiitor von Portugal. Ä 
>. Eine von den wirhtigften Sachen, bie 
der Pabft in-diefem Jahre entfcheiden ſol⸗ 
fe, war der alte Streit, welchen die Ve⸗ 
netianer mit dem Haufe Defterreih, wigen 
Belegung dee Patriscchats zu AQUI- 
LEJA hatten; deffen Sig zu UDINE 
iſt, und der zugleich Fuͤrſt des Heil. Roͤ⸗ 
miſchen Reiches und ẽRIMAS von 
Dieſe Stelle hatte von langen Zejten 
her das Haus Oeſterreich von den Vene⸗ 
fiancen zu beſetzen derfanget, die Venetia⸗ 
ner ſich aber nicht nur dir Beſetzung allein 
angemaßet, fondern auch feit An. 1546 dem 
Patriarchen erlaubt, allemal bey feinem 
geben einen Coadiutorem zu fegen, damit 
das Haus Oeſterreich niemals zum Ernen⸗ 
nungs⸗Recht gelangen koͤnte. Wie denn 
wircklich der itzige Cardinal + Patriarche 
DANIEL DELFINO, ein geborner 
Benstianer, An, 1734, da er als Coadju- 
tor ſuccedirte, fih glei) Barrholomeum 
GRA 
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GRADENIGO, auch einen Nobili di 
Venetia, wieder darzu erfieflee 
ii Wil man nun diefes den Venetianern 
niicht länger fo zu thun verſtatten wollte, 
fo ließ die vegierende Erg s Herkogin oder. 
Kayferin » Königin Sr, Päbfttiche Heilige 
keit erſuchen, die Sache zu entſcheiden, oder 
die Venetianer dahin zu vermögen, daß 
kuͤnftig die Nomination wechfelsweife ges 
ſchaͤhe. Da that nun der Päbftlihe Stůhl 
dieſen Vorſchlag, daß die Venetianer das 
echt der Ernennung beſtaͤndig alleine bes 
halten, und hingegen die Patriarchaliſche 
Geiſtliche Gerichtabarfeit ı in dem Oeſterrei⸗ 
chiſchen Iſtrien, durch einen ——— 
Vicarium verwaltet werden ſollte. 
So bald die Venetianer Nachricht da 
- von erhielten, fo bekam ihr Gefandter zu 
Mom Ditter GAPELLO den Befehl, 
daß er diefes bey dem Pabfte hintertreiben 
moͤchte: wie er aber nichts ausrichten kon⸗ 
te, fo muftegar der Kardinal QUIRI NL 
nach Nom gehen, und nochmals alle Ma⸗ 
he beym Hal, Stuhl anwenden, damit die 
Sache nicht zu Stande kaͤme; im da 
aber der Pabſt dennoch auf feiner Geſin⸗ 
BRACH n ® Pi ſich der Rutter 
*— 
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vom Pabſte 1750. 


CAPELLO augenblicklich aus Nom 
wegbegeben. | ne. 
Als nun am 27 Jun. der. Pabft wirds 
lich die Sache mit Beyfall des Kayferlihen 
Hofes foentfhird, daß es bey einem Vica- 
rio Apoftolico fünftig verbleiben ſolte, 
audyden Grafen Caroſum von ATTY- 
MIS Dom: Herten zu Bafel darzu ernenn⸗ 
te: fo ging der Ritter Pietro Andrea CA- 
PELLO am ı9 Sul. von Kom mit ſei⸗ 
ner Gemahlin weg, hinterließ aber im Par 
mer der Nepublik eine ſcharffe Proteftas 


an. 

ftolicus nah AQUILEJA ab, und 
wolte Befig von feiner Stelle nehmen, 
deswegen er auch den verfammleten Doms 


herren das Päbftliche Breve überreichfes 


Doch die Domberran waren von dem Pas 
triarchen DELFINO ſchon ſo geſtimmet, 
daß fie aufſtunden und davon gingen, wels 


ches die Venetianer billigten , der Paͤbſtli- 
he und KRayferliche Hof aber fehr übelaufs - 


nahmen. 

Da alfo die Venetianer durchaus feinen 
Vicarium Apoftolieum haben wollten: 
| Ss 


— 


tion, und kam darauf bald zu Venedig 


Immittelſt reiſte der neue Vicarius Apo- · 
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So ſchickte der Senat, nach ehe ſich das 
Jahr endigte, den Abt ALBINE nach 
Kom, welcher dem Pabite, mit Beyftand 
des Carbinals QUIRINL, einen Vor⸗ 


ſchlag thun follte, wie die Sache noch auf. 
einem beſſern Fuß Fönne vermittelt werden. 


Es wird uns diefer Antrag kuͤnftiges Jahr 
befanne werden, a 


Won andern Sachen. 


Der Cardinal Franeifeus LANDE 
gab fein Ertz⸗ Bißthum zu Benevento auf; 
welches ihm jährli Kooo Scudi einbrach 


te: der Prälate ROSSI erhielediefe Geiſt⸗ 
liche Wuͤrde wiederum. si 


Der Cardinal von YORK, jauͤngſter 


Sohn des Praͤtendentens zu Nom, ward 


in die Academie der Arcadier zu Rom auf⸗ 


x 


— 


“A 


h. 
f 


u ey 
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genommen; ingleichen der: Hertzog von 


SAVOYEN mit feiner neuen Gemah— 


lin, welche infonderheit ein großes Ver⸗ 
gnügen darüber bezeugfen, und dem Dräs 


fidenten derfelben ein anfehnliches Geſchen⸗ 
Fe überfandten, FR ie 


Das 


J 
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Das Il Eapitek * 
Von den Koͤnigreichen in 

Italien. 


Von NEAPOLIS. 


Am 2 May ward König CAROLUS 
und deffen Gemchlin Maria Amalia Chri- 
fHina in die aͤuſſerſte Betruͤbniß auf ihrem 
gufe-Schloffe zu Portici gefeget , als ihre | 
kleine Printzeßin maRıA FRANCISCA 

dafelbft in einem Alter von 5 Monaten 
ihren Geift aufgab. Ihr Leichnam ward 
nach der Köntgl. Capelle gebracht. T.43« 

Bey der isigen Ruhe im Lande ließ der 
König nicht nur die Feſtungs⸗Wercke von 
Mefhna in Sicilien , welche fehe verfallen 
waren, wiederum im auten Stand fern, 
fondern aud bey dem Hafen dieſer Stadt, 
drey neue. Wercke anlegen, und iede mit 
20 Canonen beſetzen, welches die Corſaren 
perhinderte, daß ſie ſo leicht nicht einlauf⸗ 
fen konnten. 

Die Stadt BARLETTA, „welde 
in dir Provink Bart am Adriatiſchen Mee⸗ 

re 









































wi .* N, — J ß * | 
[2 28 5 r Er 4 u e‘ Al 
J BL 2 w # — 


ls j ses 
— — RA A = > "B 


heile: 
re liegt, und einen guten Hafen hat, wart 
gleichfalls ausgebeflere, und der Hafen 
> zum Einlauf geöfferer Schiffe viel beaves 
BE mer gear — 
Gleich beym Anfange des Jahres ſtarb 
"ber Ordens⸗Cantzler vom Orden des hei⸗ 
ligen Januarii Mondillo, aus dem Italiaͤ⸗ 
I: nifchen Haufe orsımı, im 60 fahre feis 
nes Altee, -° 00 000 
Ihm folgte im Jun. noch ein Ordens⸗ 
Ritter des Heil, Januarii in die Ewigkeit 
nad), welcher Nicolaus de SANGRO 
hieß, und General: Capitain der Koͤnigli⸗ 
chen Truppen geweſen war. Sein Bru⸗ 
ber Placidus de SANGRO erhielt dieſen 
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wichtigen Poften wieder, 0 
Beym Schluß des Jahres gieng in der 
Neapolitaniſchen Familie rıswarer- 

21, Didacus, 9 Serßog von MONTE- 
LEONE und Terranova, den Weg alles 
Fleiſches. Er war An. 1687 zu Madrit 
gebohren, war Grand d’Efpagne, Ritter 
des güldenen Blieffes, Proto- Notarius deg 
Königreichs Neapolis, und Groß⸗Admiral 
‚von Sicilien. Sein Sohn, NICO- 
LAUS, gebohten 1714, fuccedirte ihm 
als 10 Hergog von Monteleone, T, 1 Se 9 
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Das Fuͤrſtenthum SQUILLACE, 
in Calabria Oltra, welches dag Haus TU- 
rınerrıfötr7g befeffen., fiel als ein 
Sürftliches Lehn in diefem Jahre an Se. 
Majeftät zuruͤck, die es aber dem Marck⸗ 
grafen von S. GREGORIO fürhundert 
faufend Ducaten verkaufften. 


ET | 

Bon SARDINIEN. 
Beym Schluß dis Jahres Friegfe der 
Fuͤrſt Emanuel von VALGUARNE- 
RA, welcher feit 3 Jahren in diefem Koͤ⸗ 
nigreiche die Vice-Royaure mit vielem: 
Ruͤhm verwaltet hatte, vom Könige feinen 


Kappel, nachdem ihn auch der König in 


dieſem Jahre zum Ritter des Ordens 
de’ ANNONCIATA, oder der Ders 
Fündigung Mariä, ernennet hatte. 
n: 55 Fa em 
Bon CORSICA. | 
Der Frantzoͤſiſche Marqvis von CUR 
SAY blieb auch dieſes Jahr mit feinen 
Frantzoͤſiſchen Trouppen noch immer in dies 
fen Rönigreiche, und hielt nicht nur die Eins 
wohner in Gehorſam, fondern beherrſchte fie. 
faſt alg wircklicher Regente, | 
Dos 


—— 
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— Das III. Sapifel. 3 


Von den Italiaͤniſche 
"Sam, ii 


— 


Von VENEDIG. | 4 


© bald der Venetianiſche —— 
Peter Andres CAPELLO, Nitter des 
N. duͤldenen Sporns, ſich auf Befchl des Su 
nats von Nom, mit Profeftation gegen ou 
Ausſpruch des Paͤbſtlichen Stuhls in A 
ſehung des Aura von Aquileja weg 
begeben hatte: fo mufte auch der Päbftliche 
"= Nuntius, Martinus Innicus CA R AC- 
CIOLI1Benedig verlaffen, und‘ nad) Fer- 
rara ins Paͤbſtliche Gebiete gehen; die Pros 
teftation aber war zu. Nom von dem Gars 
dinal: Staatss Scecretario VALENTE 
dem Venetianifchen Gefandten CAPEL- 
LO, noch vor feiner Abreife wieder in in fin 
Palais gefandt worden... | 4 
Selbſt der Cardinal DELFIN o O und 

ii Matriarche zu Aquileja legte zu zweyen ma⸗ 
ken fchriffelich bey dem Päbftlichen Throne 
4 auch eine Proteſtation BRD: er 

| niſche t 
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ifchen Eardinäle REZZONICO und 
JUIRINIL thasen ihe moͤglichſtes, den 
Pabſtlichen Stuhl auf. andere Wege zu 
ringen, aber dem allen ungeachtet vers 
jarrete derfelbe, wie wir oben gehoͤret, bey 
er (Ernennung des Grafens ATTY- 
MLS, als künftigen Vicarii Apoftolicı. 
Die Venetianer. fo böfe fie ſich im An⸗ 
ange auf den Heiligen Vater ſtelleten, als 
je desfalls fin Paͤbſtliches Breve erhalten, 
enckten doch endlich auf Einrathen ihres 
Sefandsens zu Paris, des Ritters MO- 
OSINI, ein, und fehrieben einen weit, 
äufftigen Brief an den Pabjt, darinne fie 
inter andern ihre Drohungen in eine gang  - 
ndere, gelindere undangenehmere Sprache 
jeränderten. Es hieß gleich beym Anfans 
je des Briefes: | 
Das heilige Jahr, das Jahr des Troftes 
- für ale Gläubige, foll das für uns, De 
ro Rinder, ein Jahr der Bitterkeit wer: 
den, die wir an Aufrichtigkeit und Groͤſſe 
der Ehrfurchtss vollen Sefinnung gegen 
Bw. Heiligkeit niemanden unter Dere 
Seerde etwas nachgeben ? . Wir feßen 
unſer Vertrauen in Dero gewöhnliche: 
Wohlgewogenheit, und hören nicht auf, -. 
ung zu fhmeicheln, daß wenn man bie 
Gerechtigkeit unferer Sache werde erken⸗ 
Suppl, ALIII. Ce nen, 





















































Zum III Theife 


nen, biefelben alles entfernen werben, wat 
uns beunruhigen fünte. Alle unſer Ver 
trauen iſt auf Ew. Heiligkeit geftellet 
und wir machen ung bis ißo noch fichet 
Nechnung, daß ung diefer Handel neu 
Proben von Dero Liebe gegen ung zumeg 
bringen wird. Wir fchlieffen, indem wi 
Exw. Heiligkeit befchwören, unfer wahre 
Vater zu feyn, und bitten, ung in de 
Stand zu feßen, Daß wir allemal eben fol 
che getreue Kinder, als wahrhafftige Ze 
wunderer der groffen Tugenden Ew. He 
ligfeit verharren Eünnen, von derwir dei 
Apoflolifchen Segen erbitten. = 
Auf diefen Demuths⸗ vollen Brief mu 
fie der Cardinal⸗Staats⸗Secretair, Sylviu 
Gonzaga VALENTI, im Namen de 





Pabſtes diefes antworten * ; 

































Daß wenn, der Senat die getroffene Tem 
peratur mit dem Vicario ———— 
annehmen wolte, man nothiwendigdiea 

wechſelnde Ernennung eines Patriarchen 
nach den alten Vertraͤgen dem Haufe De 
fierreich zuerfennen müfle 
Kurs, die Sache ward in diefem Jahr 
nicht abgeshan, fo viel Lermen fie auch) im 
mer machte, fondern der Senat ſchickte dei 

Abt ALBINI mit neuen Snftruckiong 

an die Venetianiſchen Cardinaͤle QUI RI 

NI und REZZONICO nad Nom, da 
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je die Sache durch einen Vergleich aus dern 
Srunde heben folten, welches wir fünfftig 
ören werden. u 
Sonft gieng auch zu Venedig am 14 
Nov. der wegen feiner Gelehrfamkeit welt 
efannte Apoftolo Zeno im 81 Jahre fer 
18 Alters mit Tode ab, deffen Bater bey 
Eroberung des Königreichs Candia ſich von 
yarnach Venedig begeben hatte, ae 
Der Here von CHAVIGN I fam als 
Frantzoͤſiſcher Geſandter zu Venedig an, 
Ind überreichte dem Senat fein Beglaubi⸗ 
zungs⸗Schreiben: hingegen ſchickte Die Nies _ 
public den Ritter Antonium DIEDO 
als Bailo oder Gefandten nad) Conftanti- 
nopel an den Tuͤrckiſchen Hof; desgleihen 
Johannem Antonium RU ZZINI, als 


Gefandten nach Madrit. 


11. 
| Bon GENUA. 
Nachdem die zwey Jahre verfloffen, ‚daß 
Cefar CATTANEO als Hertzog det 
Republick vorgeftanden hatte: fo erwählte 
man am ıo Mart, einen neuen Hertzog, 
weldher Auguftinus VIALE hieß, und 


am 14 Nov, mit geoffer Pracht gecrönet 
Era Wward. 
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ward. Sein Vater, Benedidus Yıla 
war An. 1717 auch Doge zu Genma gewe⸗ 
fen, und hatte diefem feinem Sohne eing 


| [ehr fehöne Auferzichung gegeben.  ° 
Kurtz darnad) fam der — 
| Frantzoſiſche Geſandte CHAUVELIN 
zu Genua an, und mward von Dem Senat 
durch vier Edelleute complimentitetz i ing 
gleichen der, Sardinifche Geſandte, Graf ei 
Gartinara von SANTIRANA, da mal 1. 
bey Menſchen Gedencken zu Genua feinen 
Sardiniſchen Gefandten gefehen hatte, 


Man war auch twegen des guten Verneh⸗ 























miens mit diefem Hofe fo erfreuf, daß man 
den Nitser Agoftino PINELL Ina Tu 
EIN als au ſſerordentlichen Earoyé abſchick⸗ 
te, bey dieſem Hofe im Namen der Re⸗— 
publick wegen der gluͤcklich voll ogenen Bez 
er mähfung des Hertzogs vonSAVOYEN 
mit der Spaniſchen Printzeßin, einen Stick fi 
wunſch abzulegen. —4 
Mir ihrem au Tirordentlihen Gelandie 4 
zu Wien, Giacomo DURAZZO, war 
der Kath zu Genua nicht zufrieden, EEE 
> hatte fih nemlich derfelbe wider deffen Wiß 


ſen und Willen am. 17 Mart, alsein übers 


ur. reicher — mit des Grafens Ferdi) 
nandi 
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jandi Bonaventur& von Weiſſenwolff 
tochter Aloyßa, oder Erneftina, vermaͤh⸗ 
et, undderfelben laut feines Heyraths- Con: 
vractes eine anfchnliche Summe Geldes bey 
ver Banco zu Wien niedergeleget, daß fie 
rach feinem Abflerben die Sntereffen ber 
ftändig davon genieſſen folte. Hieruͤber 
peruffeen fie ihn nach Kaufe, daß er von feis 
nen Geſandtſchaffts⸗Verrichtungen Bericht 
abftatten ſolte; er Fam aber nicht, ſondern 
gieng, als einer der reichſten Herren zu Ge⸗ 
na, aus der Republick Dienften,undfrieg 
te am Kayferfichen Hofe den Titel eines 
Kayſerlichen Cammer⸗Herrns/ au fine 
Gemahlin ward von der verwittweten Rays 
ferin ELISABETH am 3 May zum 
Mitglied in den Hoch⸗Adelichen Stern 
Creutz⸗ Orden aufgenommen E 


a Das IV Capitel. - 
Bon den Itallaͤniſchen 
dauuſten. 
Yon SAVOYEN. 
Mir Haben ſchon oben gemeldet, daß der 


Hertzog von savoxsn, VICTOR A- 
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— am ro May in der Orabk 
‚ovıx mit der Spanifchen Prinkeßin MA- 


ges im Schloffe alle Hof Damen bey de 
neuen Herkogin aufs guädigfte zu einem 
Hand⸗Kuſſe gelaffen, endlich aber ward ein 
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RIA ANTONIA FERDINAN. 
DA nach geſchehener priefterlihen Einfeg- 


mung glücklich vollzogen hat. Tab, 293 


und43;.., . u Re 
Darauf Fam fie mit ihrem Gemahl von 


dar am 2 Fun, auf dem Königlicherr Luſt⸗ 


Schioffe zu rıvorı an, ruheten daſelbſt 


aus, und Fameh endlich am 4 Jun. Abends 
N)... um 6 Uhr zu Turin an; während dcs Ein 
N... 3098 wurden niche nur zu etlihen malen 


‚200 Canonen von der Feſtung abgefeuert, 
fondern es wurden auch noch felbigen 3 


ER 


Feuerwerck abgebrannt, 


Den folgenden Tag darauf verfammlete 


ſich der gefamte Abel in der ſchoͤnſten Kieis 


dung in dem Königliden Schloffe ‚und 


2 wurden alle zum Handkuſſe gelaffen. So— 
|). dann verfügte man ſich in die Cathedral⸗ 
Kirche, wo der Erg-Bifchoff, Namens Joh 
Baptiſta ROVERO, das Te Deum anz 
Rimmen ließ. Des Abends war Staates 
Beſuch bey Hofe, und wie die Nacht ein⸗ 


brach/ 
——— 
N \ 
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ee 2 un 
brap, fuhr der Hof im Gefolge von mehr 
als 150 Caroffen durd) die vornehmſten 
Strafen, die Illumination derfelben mit 
anzufehen u, | 
Am 6 Sun, war Concert bey Hofe, und 
abermals die gange Stadt illuminirt; den 
folgenden Tag aber war Opera; und alle 
nachfolgende Tage brachte man mit neuen 
Luſtbarkeiten zu. Man vergnuͤgte ſich in⸗ 
ſonderheit am 26 Yun auf dem Luſt⸗Schloſ⸗ 
KVALENTINO unter einer vortrefl? 
lichen Muſick, und weil von Turin ab. eine 
gedoppelte Allee nad) dieſem Schloſſe zu ge⸗ 
het, fo mar dieſelbe des Abends gantz UN? 
wergleichlich mit Lampen erleuchtet, 
Am 27 Zul. hielt der König Capitel des 
Drdeng de’ ANNONCIATA, und 
darauf öffentliche Capelle, während welcher 
ser den neu⸗ gemachten Rittern die Ordens⸗ 
Zeichen als Ordens⸗Meiſter umhieng. 
Endlich beſchloß man alle dieſe groſſen und 
vielfaͤltigen Luſtbarkeiten welche über doooo 
Fremde mit angeſehen hatten, mit einer 
Andachts ⸗ vollen Ceremonie am 29 ‚Sunit, 
Es ift nemlich bekannt, daß das Schweiß⸗ 
Tuch unſers Exlöfers, darein er gewickelt, 
she er in das Grab geleget worden, in der 
Di Era Kae 
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vor Vorsheile das Haus SAVOYEN 


achtung erwieſen werden foll, die anderer 
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> Cathedral: Kieche zu Turin, als einee det 
groͤffeſten Heiligehümer verwahret, und dem 
0 Woleke nur alle 2 Fahre am 4 May vom 
; Ertz Biſchoffe Öffentlich gezeiget wird. Dies 
fes gefhahe nun an diefem Tage in Gegen⸗ 


wart des Königlichen Hauſes mit groffem 
Gepränge, darbey der Cardinal Carolus 
Victor Amadeus delle LANZE, als Koͤ⸗ 


niglicher Groß-Amofenier, das hohe Am 
vetrrichtete welchem auch der Erg-Bifchoff 
und 16 Biſchoͤffe zur Seite waren. Man 


verehrte mit brennender Kertze in der Hand 


dieſes Schweiß⸗ Tuch Chriſti, welches auf 


einem roth ſammetenen Tuche auf dem große 


fen Altare öffentlich ausgeleget war, u 
Wir müffen aber auch noch melden, wag 





durch dieſe Heyrath gezogen, Erſtlich bez 


kam der Hertzog mit feiner Gemahlin zum 


Braut: Schatz 3500000 Piemontefiſche 
Livres; darnach ward ihm die Spaniſche 
Anfoderung auf Meiland abgetreten, und. 
endlich zugeftanden, daß der Piemonteſiſchen 
Slagge in Spanien eben diejenige Hoch⸗ 


6 












Voͤlcker ihren erwiefen wird; der Hertzo⸗ 
gin hingegen ward CONI, eine ri 
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Tiche Verg Feſtung in einer ſehr angeneh⸗ 
men Gegend, zu ihrem kuͤnfftigen Wittwen⸗ 
Sitz verſchrieben, und das vom Ritter 
OSORIO darüber verfertigte Inſtrument 
nicht nur dem Spaniſchen Geſandten, Gra⸗ 
fen Manuel de SADA y Antillo, in Co⸗ 
pen eingehaͤndiget, fondern auch der neu— 
germählten Herkogin das Original felbft 
JJ | 
F 5 I... 0, | WR 
Hohe Standes - Erhebungen und - || 
Um ı9 Mark: noch che dic Hertzogin 
yon Savoyen ing fand: fam, mat: der Koͤ⸗ 
nig zu Staats » Miniftern den bisherigen 
Staats :Secretair der ausländilchen Sa⸗ 
chen, Marche GORSEGNO di Car- 
retto; den Ritter, Jofeph OSORIO,der 
die Heyrath des Herkogs am Spaniſchen 
Hofe als Koͤniglicher Geſandter zu Stan⸗ 
‚de gebracht hatte; den Grafen von 8. 
EAURENT, erſten Staats-⸗Secretair 
der inlaͤndiſchen Geſchaͤffte; den Grafen 
BOGIN.diMigliändolo, erſten Kricgs⸗ 
Secretair; den Ober⸗Hofmeiſter des Her⸗ 
jogs, Jolephum Robertum, Marche[e von 
RI —Ee BRE- 
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4 Siege 
. BREGLIO, Govone, und Favria, aus 
denm Haufe soLaro; den erſten Praͤſiden⸗ 
een des Koͤniglichen Senats, Grafen Coi⸗ 
0 G 








2. Beyh der neuen Hertzogin ward An- 
"| malouif, Erb: Gräfin von FAVRIA, 
1) Gemahlin des Staats: Minifters, Marches 
ſe von Breglio, mit der Marchefin de la 
MORRA, Öräfin CANCRA de Salu- 
40, und der Marchefin von VALESIA, 
"38 Staats-Damen erflärer; und der Marz 
eſe von Beaufort-FLEURF und Graf 
von GARSASA Cammer⸗Herren; der 
Graf von VIANZINO erſter Stall⸗ 
meiſter; und der Graf von BARGAR [07 
































Unter⸗Stallmeiſter. en 
3. Bey ihrem Gemahl hingegen ward 
 derMargvisvonAIGUEBLANCHE 

erſter Stallmeiſter, und der Grafvon LAS 

..&NASC O Unter⸗Stallmeiſter. Beym 

Koͤniglichen Printzen oder Hertzog von 
Chablais kriegte die Ober⸗Hofmeiſter⸗Stel⸗ 

leder Grafvon CACHERAN. 

4 Die König felbft machte den Marz’ 

cheſe von CHIUSA zu feinem Ober⸗Hof⸗ 

meiſter; den Marchefe, Jofephum Rober 

‚tum ven BREGLIO, zu feinem Ober? 
au Re ——6 
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Stallmeiſter; den Grafen von CUNI- 
CO zum Ober Kleider - Berwahrer; end⸗ 
lich den Commandeur SOLARO von 
Morette zum Groß-Hofpitalier des S, Mau- 
riti- und Lazari- Ordens; den Marhef 
Carolum Vincentium Maria von ORMEA 
zum erſten Stallmeiſter; und als der erſte 
Staats⸗Miniſter, Marcheſe de GORSE- 
GNO, ſtarb, fo ward an deſſen Stelle der 
Ritter OSORIO dazu ernennet 3 auch 
ward der erftgenannte Erg: Bilhoff von 
Turin Gangler des Ordens dell’ annon- 
KIÄaTa Y ud 
5. Zu gleicher Zeit machte der König 
Bierzchn neue Ritter vom Orden dell’an- 
Noncıara; dievornehmftendarunter war 
ren diefer 1. der Marchefe de la CHIE- 
SA von Sinfan, Gouverneur vom Hertzog⸗ 
thum Savoyen; 2. der Graf von BER- 
TON, Gouverneur des Marckgrafthums 
Montferrat; 3. Emanuel, Sürftvon VAL- 
GUARNERA, Vice: König in Sardis 
nien; 4, der Graf von SALUSSE dela 
Monte, General-Auffcher der Infanterie, 
5. der Marcheſe d CARETTU von St. 
Giula, Gouverneur von Nieza; 6. der 
Graf Cacheran OSASCO von La 
Wi: Er 6  . Reocque, 
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niglichen Garde; 7.der Graf CANALE 
von 'Cumiane, Gouverneur von Novara; 
| 8. der Graf Taparello von GENOA, 
111° Ober Yägermeifterz 9. der Marchefe von 
|| - SALES, Capitain bey der erften Comz 
| ©. pagnie gib ; ‚Garde; 10, der Margvig 
- Maillard von TOURN ON, Capitain 
| 








bey der andern Leib⸗Garde. 
Ni 229% Der erfle Staats: Miniſter, Marz 
El. Sf GORSEGNO, aus der Familie 
- CARRETTO, ſtarb am 24 Yun, ſehr ploͤtz⸗ 
lich an einem Schlagfluſſe, deſſen — u 
dem König fehr nahe gieng. . 
326 Sn folgte am 27 Aug, der Königki 
che Ober; -Hofmeifter, der Marchefe dell 
 CHIUSA, General der Infanterie, 
| 8 Der Baron von BURGSDORFF, 
‚aus dem Hertzogthum Juͤlich gebürrig, 
ſtarb den 25 Apr, als: General der Infam 
terie und Gouverneur zu Turin, — 


— — — ur skch ? sr — 
— Geſandten. Be 

1. Nach Bern in der Simärs gieng 
der Graf dela TOUR als — B; 
Mu DR — der it; e | 
ur A R — { 
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JARGUE-BLANC ale auſſerordentli⸗ | 
* Envoyßẽ. 

Nach Madrit der Margvis de M A- 
NON als Ambafladeun 

4. NahNeapolis der Graf SO LARI | 
de-Monafterole als Minifter, | 
5, Amırz Apr fam der. Abt von CA- 
STRO:MONTEals SicilianifherÖes 
fandter: an, und legte feinen Gluͤckwunſch 
im Namen feines Königes: wegen der Ver⸗ 
maͤhlung ab. 

6. Am 17 Apr. kam der Graf Antonius 
von COLLOREDO vom Kayferlichen 
Hofe um eben der Urſache nach Turin, und 
hatte am 19 Apr. bey Hofe feine erfte Au⸗ 
dientz. 
7, Und ein gleiches Berhalten hatte es 
mit dem Holländifchen Sr j — 
von Wa 


Von M h ILA ND. 

Du Greaf Ferdinandus Bonaventara 
von HARRACH, welcher ing vierte Jahr 
als Vice-Roy zu Meiland geftanden, ward 
am 29 May von der Rayferin: Königin zu⸗ 
ruͤck beruffen; worauf er am 18 se 


nad) Wien ging, Eu Ä 
Ee7 em. 
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a > Tauern 3 
An feine Stelle ernannte Diefelbe de 
Grafen Johannem Lucam PALLAVE 
-GINIT; Kayſerlichen General-Zeld-Zeuge 
meijter, General: Commandanten aller if: 


# * Er 





















rer Teouppen in Stalien; weil er num erft 
von Wien nad) feiner Vater⸗Stadt Genua 
reiſete, wofelbft feine von ihm gefchiedene 
Gemahlin lebt, fo trat er am 25 Sept, erſt 
diefen wichtigen Doften bey feiner Wieder⸗ 
unfft zu Meilandan, 0 0.000 
VvVon MaAN 
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Dieſes Hertzogthum, welches ſeit X.1744 
‚ben 13 Jun. dem Hertzogthum Meilane 
auf der Kayferin Gutbefinden war einver 
leibt geweſen, daß die Unterthanen unte 
dem Gouverneur zu Meiland fichen muͤß 

‚fen; ward nunmehro wieder auf Anhalcen 
der Mantuanifchen Stände davon abge 
ſendettt.. 

Der Printz Leopold von Heſſen 
Darmſtadt ward wieder Gouverneur, und 
der geſchickte Graf CHRISTIAN 
Groß: Kanzler der Oeſterreichiſchen Lom⸗ 
bardey, ward Viee-Gouverneus 









x IV. | 

Bon PARMA, PIACENZA 
und GUASTALLA. 

Alle drey Hertzogthuͤmer, welche Hertzog 
EILIPPVS, ein Spaniſcher Printz, 
jefitset, wurden an den meiſtbietenden ver⸗ 
Jachtef. A | 

Darzu fand fich einer, Namens BOR- 
> A, aus Meiland, welcher jährlich dem 
Hertoge 2 Millionen und 600000 ars 
mefanifche Pfund giebt; doch bald darauf 


nahm der Herkog dem Pachter die Abgas 


ben der Stadt Parma wieder ab, und alfo 


zahlte er der Herkoglichen Cammer jährlich 


37500 Liren weniger, ' ä 
Weil auch der Herr CARPENTE- 
R O,ein Spanier von Geburt, das Finantz— 
Weſen bey der confufen Haushaltung des 
Herzogs mäde war, legte er die Verwal⸗ 


fung derfelben nisder, und der Abt SER- 


RATI, ein fpisfindiger Staliener, ward 


wieder Finantz⸗Miniſter, doc) ward über - 


ihm Graf Mauritius CARACCIOLT, 
ss General» Director der. Sinangien ges 
etzet. — 
Hingegen ward CARPENTERO 
Praͤſident bey dem neuen Regierungs⸗ 
| Collegio/ 
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Schlofſe zu Colorno in Gegenwart des He 
dogs zum erſten male zuſammen kam. 









Auch nahm der 
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| Herßog den Grafen vo 
‚9. VITALE, als einen 
meſaner, zu feinem Ober: 


gebohenen Par 


Hof: Marfhall 

































und auch zugleid 
Dberr-&ammer-Sertnam n. 
„De Öraf Johannes Baptifta von RO: 
HAN-POLDUC, aus dem Srangöfk 
ſchen Haufe roman, ward nicht nur Obers 
Stallmeiſter, fondern auch zugleich Ober 
aͤgermeiſter von allen drey Hertzogth 
miern, und ben Graf von VERME, ci 
Placentiner, erhielt das Commando übe 
bie Herkoglichen Trouppem, 
Bey der Hergogin war die Margoifi 
von LEDE, cine Miederlänserin,. Obe 
Hofmeiſterin; die Gräfin von NARBO. 
ANE-PELET, Märia Antonierte deRos 
fer, des Hergogs bon Fleury,in Srancfecid 
leibliche Schwifter, die vornehmſte Camz 
mer⸗Frau; und bey der einzigen Pringef 

ſin des Hergogs, Elifaberh Maria Louife 
ward die Margvifin de GONSALEZ 
WGouvernantn 4 


S wer; 
IR 3 


ugleich ben feiner Gemahlin zum 
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Bon.MODENA 
Am 7 Apr, ward der Erb⸗Printz HER- 
CULES RAINALDU;S von feiner 
Gemahlin Maria Therefia Francifca, Erb⸗ 
Printzeßin von Mafla und Carrara, mit eis 


ner Printzeßin erfreuet 5 die Madame 


Fofcarini aus Venedig war bey ihrer Nie⸗ 
derkunffe zugegen, weil ſie iederzeit ſehr wohl 


bey ihr gelitten war, und bey der Heiligen 


Taufe erhielt die neugebohrne Pringepin 
den Namen marıa sEATRıX. I, 305. 

Die neue Land⸗Straſſe von Modena 
nach Mafla und Lavenza, welche über die 
hoͤchſten Gebirge gehet; hatte der Abt VAN- 


DELLI, dem die Birection darüber aufs 


getragen worden, völlig zum höchften Vers 


"MARIZE zu Stande gebracht; 


. Se Durchlaucht. gieng ſelbſt am 10 
Aug. mit feinem Erb⸗Printzen auf derſel⸗ 


ben nach Mafla, und beſuchte die verwitt⸗ 
were Hertzogin RICCIARDAM, als 


Fines Erb Pringens Frau Schwieger⸗ 


Mutter 5 : 

Beny dieſer Gelegenheit hatte der Herz 
zog nicht allein diefen ſchoͤnen Weg in Au⸗ 
i i | ee go 
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anügen des Hertzogs FRANCI sc 
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| 62 Br Zum III heile N 
genſchein genommen und verordnet, daf 
an diefer Straffe einige Herbergen zum Bes 
ſten der Reiſenden folten angeleget werden, 

fondern er bewilligte auch allen Kaufleuten 
zu Mafla auf ro Jahr die Befreyung vom 
allen Zöllen und Auflagen, wenn fie ſich 
diefes Weges in Zukunfft zu Transportiz 
zung ihrer Waaren bedienen wuͤrden. 
Der Hergog that zugleich eine Reiſe 
nach Lucca, wohin er von der Republik 
war eingeladen worden. Er wurde von 
dem geſammten Adel in Ceremonien⸗Klei⸗ 
dern nicht nur eine Meile von der Stadt 






I empfangen, fondern auch diedrey Tage hin⸗ 




















durch / daß cr ſich alda aufhiele, praͤchtig 
mit ſeinem Erb Pring bewirchen, — 
Der Marchele Johann Baptifta MA 
BI ward Gouvernene von Reggio, und. 
darbey zum Fürften von s. rerıcn erflds 
ret und ihm das Lehn SCANDIANO, held 
liehen: ‘Der Marchefe Ludovico RAN» 
GON I ward Majordomo beym Herkoge 
der Graf Nicolaus MOLZA, der zu 
‚zandola gefangen gefeffen, auf Bermitts 
lung dee Kayferin » Königin twieder auf 
freyen Fuß geſtellet und zu Gnaden ange⸗ 
nommen. — Si 
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Sonſt ſtarb am 23 Jan. zu Modena 
er MWeltbefannte Hertzogliche Bibliotheca- 
“us Ludovicus Antonius MURATO- 
RI, im 78 Jahre feines Alters, nachdem 
er fchon eine-geraume Zeit feines Geſichtes 
faſt gaͤntzlich beraubt geweſen, und ſeine 
gelehrten Schriften andern in die Feder 
dictiren muͤſſen. N | 

Bon FLORENTZ. 

Das Ober: Haupt des Ördens s. ste- 
snuanz, welches allemal der Groß: Hers 
309 von Sloreng, itzo der Roͤmiſche Kay 
fr FRANCISCUS iſt, ließ den Rit⸗ 
tern diefes Ordens, als fie fich indem Klo⸗ 
ſter der. heiligen Dreyfaltigfeit verſammlet 
hatten, andeuten, daß ſie ſich innerhalb-6 

Monaten uniform in weiſſe Nöde mit vos __ 
then Auffchlägen Fleiden, und das Ordens⸗ 
‚Ereuß in verfehiedener Größe nach. dem 
Range ihrer Ordens; Stellung fragen fol 
VII. —— 
Von den uͤbrigen Fuͤrſtlichen Haͤu⸗ 
— ſern m Italien. 

| | 1. Im 

































































































N 
0 Rum in 
Im Haufe avaros farb im «gebe 
der eintzige Erb Peing des Fürfteng Die: 
g0 von TROJA, von Iernia, or 
0 Francavilla, im 19 Jahre feines Alters ap 
Ben Poctenz; weil er zmar oh ficben Tach 
ter, eber feinen Sohn hat, fo diirfte mi 
ihm diefes Haus mir. der Jeit in männlichen 
Stamm erloͤſchen. Tab, 1066 : .. 
2 Jr Haufe saLvıarıgingin Mark 
die verwitwete Hergogin von GIULIA- 
NO gu Florentz, im 83 Sabre ihres Az 
ters, mit Tode ab. Sie Hiefi Catharina, 
war eine Tochter Philippi Pannochiefchi 
Grafens derer and harte fih An. 1088 


Va 


mit Hertzog Antonio Maria vermählt, weh 


































































her fie An. 1723 als Witwe nad) fich ges 
laſſen. Sie gehört auf die 11 26 Tabelle 





n unſerer Genealsoge. 
3 In eben bear Haufe bermaͤhlte ſich 
der Erb⸗ Printz Armandus Pasqualis, mit 
Maria Chriftina Lanti, am g Febr. nd. 
2 weil fie eine Bafe des Cardinals Lantiwat, 
ſo copulirte er fie felber zu Ron, Das 
Ih Haus Lanre ift cine vornehme Familie 
zu Rom, und hat nicht nur den Beyna⸗ 

|... mendella ROVERE angenommen, fond 
|. dern fuͤhrt auch den Fuͤrſtlichen Titel vor 
EN | EN | BEL 
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ELMonTzE hr verfiorbener Vater 
jat Ludovieus Lanti dellaRoyere; Printz 
yon Belmonte geheiſſen; ihre noch lebende 
Mutter aber ift Angelica, Tochter Gui- 
lonis Vaini, Hertzogs von Selcı, 
4. Im Genucfiihen Haufe spınoLa, 
Fam die Herkogin Vitoria Jolepha von 
;ESTO UNdS.SEVERINO, AmbrofiiCa- 
jetani Gemahlin in Febr. mit einem Prinz 
sen nieder, Tab. 318. 3! 
”s, Im Haufe srorrıa fam Hertzogs 
Phil. Francifei Antonii von Civita-⸗ Lavi- 
nia und S. Fiora, Gemahlin. Olympia 
Maria , geberne Pringegin von Carbo- 
guano, am 30 Sept. zum erftenmale mif 
einem Pringen nieder. Die Familie führz 
fe fonft den Familien Damen CESARI- 
NT, iso aber nicht mehr, weil Pabſt In- 
nocentius XIII fie davon losgeſprochen hat. 
Rab. 1131. WERL 

6. Im Haufe aunano befam Hora- 
tius Francifeus, Fürftvon SORIANO, 
von feiner Geniahlin Maria Anna Mathil- 
dis, aus dem Haufe Cibo, am ı4 Sept. 
einen Sohn, welcher Jofephus Clemens 
Francifcus genennet ward. Tab. 322. 

















































angetreten haben, 
‚gemeldet worden. Tab, LIrgE 
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ee Im — RUFFO — im 5 
— V Hertzog von BAGNARA 
und 2 Fuͤrſt della Motta von der juͤngſten 
Linie, ohne Kinder; der zweyte von ſeinen 
‚Brüdern DOMINICUS, wo er noch 
am Leben gewefen, muß deffen Erbſchaft 


Doch iſt davon 


8. Im Genueſiſchen Haufe. DOoRIA er— 


blaſte am 5 Mart. die Hertzogin ‚Johanna 


Maria Thercfia von TURSISund Fürftin 


von Avello, zu Rom im 40 Jahre ihreg 


. Alters. Sie hinterließ von ihrem 2 Ges 


mahl Lazaro Doria, ʒwey Töchter, davon 


die ältefle Jomanna MARIA THERE- 


sra, alt 8 Fahr, dieſes Hertzogthum und 


) 


' ALTAVILLA, 


Girentpen erbte. Tab. 316, 
Im 


Hauſe COLONNA ſtarb am 
Mart Maria, verwitwete Markgraͤfin vom 


alt gr Jahr. She 


Gemahl hatte Jacobus Colonna Romanus 


in unferer Genealogie. ER, 


IR hang zu Mailand von der finie, die der 


geheiffen, und ihr Enckel ift Jefephus Co- 
lonna Romanus, heutiger Markgraf von 








ALTAVILLA. Sie ſteht Tab. 1105 


10. In eben dem Haufe verſchied (ehe 
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ee 
Bennamendiscıara hat, Hertzog Fran- 
eifeus Maria, von CARBOGNANOo und 
Sürftan TicoLt, alt 66 Jahr. Sein 
ältefter Sohn JULIUS CESAR, Her⸗ 
309 von BASSANELLO und PALESTRL 
wa, fuccedirte ihm, Siehe eben die 1105 
Zabelle. ©. Va Be 

ır. Im Haufe sanserıno, verblich 
am 13 Dit. Maffzus, Marchefe de CO- 
RESE, ohngefehr 50 Jahr all. Er war 
ein natuͤrlicher Sohn des letzten Hertzogs 
Vrbani Fuͤrſtens von Paleſtrina, und hat⸗ 
fe zu Rom ſehr ſtille gelebt: das Vermoͤ⸗ 
gen, fo er hinterließ, belief ſich auf 
200000 Scudi. Man fehe die. 320 Tas 
belle in unferer Genealogie. 
12. Im Haufe marzscHorrı,fam 
die Sürftin Prudentia von Rufpoli und 
Cervetro am 6. Apr, mit einer Pringegin 
nieder, » Sie ift eine geborne Gräfin Ca- 
‚pizuechi. > | un | 

“13. Indem weitläuftigen Haufe rıcwa- 
FeErri, vermählte ſich Carolus, Mars 
Avis von Renty, ‘ein Bruder Guidonis 
Felicis, 7 Herkogs von sısaccıa und 
Grafens bon zcmonn, am 14 Dec. mit 
der Tochter deg Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen 
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— ats — — Mer Ludor 
viel, Grafens von S, Severino er Arrag 
2a, Rab, 111 7 : 12 
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Von Rniglicen Haufe, u 
— erfreute Gott am 30 Jan fr⸗ 
er gegen 8 Uhr durch die glückliche Nieder⸗ 
kunft dee Königin LOULISE mit einer 
wohlgeſtalten Pringeßin, welche von dem 
- -_ Königle Hof: Prediger Joh. Bartholomza? 
Bluhme auf dem Schloffe-zu Soppenbai 
gen in der Königin Vorgemach noch an 
dieſem Tage um 5Uhr des Abende: ur 
Laͤutung aller Glocken getauffet, und nach 
der Frau Mutter Namen Lovıse genenz 
net ward. Das gantze Koͤnigliche 
die verwitwete Fauͤrſtin Sophia Carolina 
von Oſt⸗ Srießland, und alle Ritter des 
Elephanten⸗Ordens mit ihren Gcmahlim 
nen, waren als. Zauff⸗ Zeugen darbey zur 

| gegen, und — die — * 
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* nicht genug beſchreiben, ſo darbey 
orgegangen; nach gehaltenem glücklichen 
Kirchen-Gang ward die Königin an ben 
Blattern, die fie. noch nicht gehabt hatke, 
ettlägrig, überftand aber dieſelben dens 
och ſo glücklich, daß ihre Gefundheit im 
Monat Apr. ſchon völlig wieder hergeſtellet 
var. Tab. 86. 

Darauf belichte es Sr. Majcftät } Kö 
ige FRIDERICO VW, in der Mitte des 
Sommers einige Daniſche Inſeln mit ſei⸗ 
ver hohen Gegenwart zu beehren; amg 
Aug. aber wäre der König auf der Inſel 
Amack bey Probirung eines Geſchwinde 
hieffeng mit einer Sanone, bey nahe ums 
eben gefommen, wenn Gott nicht deſſen 
oͤchſte und geheiligee Perfon in. Gnaden 
ewaͤhret hätte, Denn es gericth unverſe⸗ 
yens durch die Cadetten in den nächft. dar⸗ 
senftehenden Kaften mit Cartouchen, ‚alles 
tn Seuer und Flamme, weil fie die Kaps 
yen von den fämtlichen Cartouchen abge: 
tommen, und nicht wieder darauf geleget 

















yatten, Der General Chriftian Graf - 


LERCHE, und der Ober⸗Hof⸗Marſchall 
Adam Gottlob Graf von MOL TKE, 
wel; an der Seite des Königes waren, 
© Suppl, XLIIL, Sf Haren 






















Binnen; alle Zuſchauer von ferne, waren 
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660° 2” m 1 Reit 
— F Leben gar leichte mit > 





wegen ‘des Roͤniges Leben in Furch 
und. Schrecken, aber vor Freuden auch 





auſſer ſi ſich, als ſie nach ausgeſtandener Ge 




















































































































ws je mit der Graffhaft LEYRE-nidE 

















fahr, den. König, ihren theuerften Mo 
narchen, gang unbeſchaͤdiget ſahen. Man 
ließ darauf am 9 Aug. Gott in allen Kir⸗ 

chen des Koͤnigreichs fuͤr ſeine gnaͤdige Bu 
f ul —— — Danck — — 


1.7 “ 4 


Hohe Standes, Sehebuninen. i 
2. Als der König am zı Mart. nen 

hohen Geburts » Tag feyerte, geruhfe ai 
drey neue Dänifche Grafen zu mache 
Der erfte war Johann Ludwig von HOL 
STEIN, von der Linie juMoLLewnAr 
GEN, fein Geheimers Rath; er belchnte 















weit von Rofchild, und fchreibe ſich dahes 
vo Öraf von LEYREober LETHRA-+ 
BORG. Der andere war Johann Sigis- 
mund von SCHULIN, aud) Geheimer⸗ 
Mach, Herr des Gutes FRIEDRICHS 
ruAaL. Der dritte war Adata Gottlob 
von MORRER Graf von BREGENTI 
ER 'V EU 
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ep in Seeland, Königlicher Ober -Hofs 
Narſchall und GcheimerNathı 
2. Zu gleicher Zeit erhielten folgende den 
annebrogs-Örden: 1. Ludwig Wil- 
jelm von BELOW, Königl, Cammer⸗ 
derr; 2. Conrad Wilhelm ‚„ Graf von 
HLEFELDju LANGELAND und 
IxEn, SKönigl, Sammer: Herr; 23. 
Jans Friedrich von LEVETZAU, ın 
en diefer Bedienung; 4. Wolf Veit Chri- | 
oph von REITZENSTEIN; Sof: 
Rarichall und Jaͤgermeiſter bey der vers 
itweten Königin; 5. Matthias, Freyherr 
on GÄLDENCRON; 6, Johann 
riedrich, Freyſerr von BACHOW 
on Echt, Staats: MRarh, 
‚3. An eben dem beglückten Tage be: 
adigte die verwitwete RöniginSOPHLIA 
TAGDA LEN A, mit ihrem geftiffte: 
n Orden, L’ UNFON PARFAITE oder 
'E LA FIDELITE genannf, verfchiedene 
Standes » Derfonen beyderley Geſchlechtes, 
arunfer waren! 1. Charlotte Amalıa, 
Frintzeßin von Holſtein⸗ Slckoburg, 
anoniſſa zu Gandersheim; 2, Heilwig 
Vindt, Graͤfin von Zolſiein⸗ Lethra⸗ 
org; 3. — Amalia Carolina, Graͤ⸗ 


EBEN e 































668 Bummi 9 
"fin zu Hohenlohe⸗ Deriügen; 4. Det 
General: Feld Marſchall Werner, Öraf 
von der, Schulenburg; 5. Michael 
Naumſen, General und Commandant ji 
Coppenhagen und Chriftianshafen ; ü 
- Chriftian Graf von Lerche General von 
der Cavallerie und Ober + Krieger Secre⸗ 
fair; 7. Wolf Veit Chriftoph von Rei 
enſtein, ihr Hof⸗Marſchall und Jäger 
meiſter; 8. Henning von ovalen, Dber 
Prraͤſidente in Altonau; 9. Carolus Aus 
Se ‚Graf zu Kobenlobe : Airchy 
nd — > 
— Das erledigte Staats⸗ Secretariat 
bey de 










ur 
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| r Deutſchen Ganteley, welches de 
verſtorbene Öraf von S CHULIN befle 


" 


‘ 


det hatte, befam Johann Ernft Hartwi 
"yon BERNSDORF wieder, gemwefenet 
nroye am. Srangöfifchen Hofe, der aus 
Paris zu dem Ende abreifite, und am 30 


Man zu Eoppenhagen glücklich anfam, 
08, Die Dice  Stathalterfchaft it 
RKoͤnigreiche Norwegen und Stift Amt 
‘ manng Stelle zu Aggerhuus, ingleichen 
das Präfidat im Ober - Hof» Geriäite zw 
Chriftiania, erhielt der Königliche Gehei 

mes Kath und Ober⸗Praͤſident zu. Cop 
ae 


= 
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hagen, Herr Jacob vonBENZON; 
er Königliche Geheime⸗Rath und Gene⸗ 
af: Sietitenant von der Infanterie Frie- 
irich Otto von RAPPE ward wieder 
Iber- Präfivent, und trat am 19 Det, dies 
es wichtige Amt an, — | 
6. Der Rittmeiſter bey des Königes 
‚eib- Garde, Wolff Heinr. von THIE- 
NEN, ward-Röniglicher Cammer » Her, 
md feine Stelle kriegte der zweyte Prink 
je8 regierenden Herkogs von Anhalt-C õ- 
THEN, Friedrich Erdmann wicber, 
ihr aber deffen älterer Bruder der Erbe 
Printz, wie einiae meinten. | 
7, Der gewefene König, Geſandt⸗ 
ſchafts Secrstair zu Berlin, Namens 
Matthias Reinold von JESSEN, ward 
Staats:Ra =... 
8, Der Körigfihe Cammers Herr Das 
kon Wolf kieinrich Von THIENEN, 
ging. als auſſerordentlicher Envoye nad) 
Berlin, und löfete den Baron Friderieum 
Chriflianum von ROSENCRANTZ 
N en 
9, Als gevollmächtigter Minifter ging 
der Sammer + Herr Friedrich von BER- 
REGAARD nach Dreßden, und Graf 
- 8f3 Beier 
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664 RumTiihele 
Detlev vonREVENTLAU, nah pP 
; | ris. in Fa — * — nn “ —— — 
730 Nah Win ging, als auffero 


 bentlicher Gefandter Joh. Friedrich BA 
- „ CHOF von’ Echt, welcher auch zu R 
‚genfpurg Dänifcher Gefandter if. 2 
11. Dee Baron Friedrich Heinrich 
- son CHEUSSES fam von ſciner G 
andtſchafft aus Petersburg wieder zuruͤck 
und Rochus Fridericus Graf von LY 
NAR ging voieder dahin, — 
12. Der Geſandte zu London, Baron 
von SEHLENDAHL, verlangte bei 
Sr Majeftät Alters halber abgelöfe 4 
werden, welches auch gefihahe, und dei 
erſtbenannte Baron von ROSEN 
CRANTZ ward wieder d jchet 
u deitimmen » 7 
2.2.13 Auch war ein Gefandter nach Mia 
4 drit noͤthig deswegen der Koͤnigl. Can 
mer⸗Herr GeorgLudwig von der WEN 
SEdahin geſchickt wad. 
ee 11I 
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nd Todes - Fälle 


VBrermaͤhlungen und T | 
1 1. Noch che der Königl, Cammer Hen 
Baron Friedrich'von BEREGAARE 
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ale Gefandeer nach) Dreßden abging, ver’ 
mählte fich derſelbe am 9 Apr. zu Coppen⸗ 
hagen in Gegenwart des Königl, Haufes 
mit der verwitweten Königin ihrem Cams _ 
mer- Sräulin Sophia Elifaberh, Baro⸗ 
nefle von Holck. a. 
2. Im Des; vermählte fi) der Baron 
Chriftian Rudolph Philipp von GERS- 
DORFF, Koniglicher Eammer⸗Juncker, 
mit der Fraͤulein von Rofencranttz , Koͤ⸗ 
niglichen Hof: Dame. | 
3. St, Majeftät verlohr an dem Grar 
fen Johanne Sigismundo von SCHULIN, 
Herrn des ſchoͤnen Gutes FRIEDRICHS- 
THaL, amız3 Apr, einen großen Staats⸗ 
Minifter, Er war Geheimer⸗Rath/ Ober⸗ 
Scretair in der Deutſchen Cantzeley, Praͤ⸗ 
ſes der Koͤniglichen octroirten Aſiatiſchen 
Compagnie, Ritter des Elephanten Or⸗ 
dens. Er hatte in Deutſ Hand om 18 
Aug. 1694 das Licht der Welt erblickt, und 
harte alfo fein Leben nicht höher als auf 56 
Jahe gebracht, Seine Witwe, cine 96 
borne von morsrıng, begnadigteder Ro 
nig mit einem jährlichen Gehalte von 2000 
Kehl, ohngeachtet ſie mit dem verftorbenen 
Gemahl, Feine Kinder gehabt hatte; "das 
| BB Gut 





























0 mir 
BGut Frı EDRICHSTHAL aber, welche 3 
Ihm der König An. 1747 geſchencket hatte, 









































mandanten⸗Stelle der Königlichen Reſi⸗ 
Sentz, durch den Tod des alten 72 jährigen 
General Henrici ‘yon SCHOLTEN, 
Rittern des Elephanten Ordens, erledi⸗ 
05. Indem Geäflichen Haufe Reventlow 
ging am 24 Jul, zu Bornholm, der Koͤ⸗ 
nigl. Geheime Rath Conrad Detlev Graf’ 
Yon REVENTLOW, Ritter vom Efes 
hanten⸗ Orden, mit Tode im 46 Jahre 
feines Alters ab, und fei eintziger Sohn 

- Friderieus ſuccedirte ihm ; er hinterließ 
aber auch drey Töchter, davon die beyden 
juͤngſteu bey ihrer Maͤtterllchen Groß⸗ 
Mutter Dorothea Chriſtina, des itzigen 
Hettzogs von Plön verwitweten Frau 
N. Mutter, welche zu Rheinfelden reſidirt, 
erzogen werden. Tab, 129. > 
6. Dem Königlichen Cammer + Herrn 































































































Grafen Chriftiano Conrado von LAR- 
WIGEN brachte feine Gemahlin Anna 
 Joachima, Tochter Joh. Adolphi von 

Ahlefeld auf Borkenhagen, am ı Aug? 
ihren erften Sohn zur Welt, Tab, 87. e 
u a 7 Am ' 
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7. Am 30. Sept, ſtarb auf Chriftians- 
holm, der Graf Chriftian von RABE N, 
im 25 Jahre feines Alters, 
SammerzHerr, und am 24 Nov. Philipp 
Bjeneral : Major von der Cavallerie und 
Rönigl, Cammer- Herr, im 73 Jahre ſei⸗ 
nes Alters, Vor ihm aber war am ı7 
Nov, feine Gemahlin Charlotte Amalia, 
won der jüngften Linie, in die Ewigkeit, 
alt 62 Jahr, gegangen, 
ihe 2 Sohn Graf Chriftian Philipp Con- 
rad am 29 Nov. ebenfals nach im 30 Jah⸗ 
re feines Alters, | 
- 3, Am 6 Dec. 
ſches 
heime⸗ Raͤthin von BLOME auf Nien- 
hof, im 58 Jahre ihres Alters. . Sie 
war eine leibliche Schweſter Chriftiani 
Grafens von Friefenburg. 
9. Der fünsfte Sohn 
Geheimen: Raths Rochi Friderici Gra⸗ 
fens von LYNAR,. Carl Aemilius ge 
Hanne, erblafte am 20 Apr. alt 7 Mor 
nal, — > 3 2 
230, Im Apr. verfehied Chriftian Frie- 
‚drich, Graf von BROCKDORF, Erb⸗ 
| re 








AN 





als Königlicher 


und. beyden folgte 
ging den Weg alles Flei⸗ 


Charlotte Amalia, verwitwete Ges 


des Dänifhen 


Heer 


Detlev Graf von TRAMP, Dänifher - 


Tochter Adam Friderici Grafens Tramp. 
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668. Zum Ul Theile 
Heerr UfKLETKAMP und GRÜNmAus 
Daͤniſcher Gcheimer- Rath und ' Ritte 

vom Dannebrog, alt 71 Jahr, als Wit 
wer, ein ältefter Sohn caxy ro 

, ,RENT2, Dänifher Capitain, geb. 2: 
Mark, 1711, fuccedirte ihm; der anden 

WILHELM FRIEDRICH, Geb, 2 ul, ı 723 

ift ein Johanniter⸗Ritter; der dritte Sof 

Haarfchack, ift 28 May 1729 geboren; 
die eintzige Tochter aber sormıa Amarı A, 

geb. 22 Mark, 1728, ift Hof- Dame bey 
De verwitweten Königin von Dänne 
ERBE ee —— ' 

No 

2. Im Norwegiſchen Gouvernemen 

Chriſtiania, liegt STAVERN, eine 
kleine Seftung mit einem Hafen, daſelbſt 
Big der König am 9 Yan, ein Schiff⸗ 
Werft zum Galeeren⸗ Bau anlegen ‚und 
| - den Ort mit dem neuen Namen FRI 
Mi DRICHSWAERN benennen. © 
2 Bey dem duͤtlaͤndiſchen Borgebirge 
SKAGEN , weldes die äufferfie Spitze 
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en 0 
Nachts überaug zu fuͤrchten haben, daß ſie 
nichedrauf floffen und ſcheitern, ließ der 
König zum Beten der Scefahrenden eine 
Sees Seuchte anlegen, damit fie im Wins 
ter diefelbe vermeiden koͤnnen. 


Das VICapitel. 


Von Schweden. 


— ash 

Don der Niederkunft der Cron⸗ 

rinkefin. © > 

Es war der 18 ul, Abends um 10 
Uhr derjenige erfreuliche Tag im ganken 
Königreiche, an welchem des Thron: Sols 
gtrsADOLPHI FRIDERICI theue⸗ 
re Gemahlin LovısE uLRIca, auf ih⸗ 
rem Schloſſe Drottningholm mit. ihrem 
dritten Prinzen glücklich in die Sch, 
Rd 

Am 22 ul. des Nachmittags geſchahe 
die Tauff- Handlung, welche ber Ertzbi⸗ 
(hoff von Upſal, D. Heinrich Benzelius, 
nad) einer gehaltenen Mede über den 12 
und 13 Vers des 115 Pfalms verrichtete, 
— Sf 6 da 


ie 
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 Eus anoLrmus erhielte. Tab, 227.4 
MNachdem die Thron: Folgerin ihr W 
chen⸗Bette glücklich überftanden hatte, 


N 


‚ging fie mic ihrem Gemahl am 6 Der, von 


Ihrem Luft Schloffe Drottningholm nad) 
der Berg⸗ Stadt sara oder SALBERG 

in der Proving Weftmannland ab, und 
beſahen dafelbft das befte Silber: Berge 
Derek, fo in Schweden iſt; der Graf von 
Tellin, der Baron von Palmftierna, und 
der Frantzoͤſiſche Gefandte Margvis vom 
 HAVRINCOURT waren in Dero 
Hohen Geſellſchaft mit, und befahen die 
Schaͤchte und andere unterirdifche Mer 
wuͤrdigkeiten mit vielem Vergnügen, - J 
Sie ließen ſich auch bey ihrer Zuruͤck⸗ 
unft nach Stockholm beym Berg: Col e- 
Mi gio vom Präfide Grafen von Gylienborg, 
ni Die Charten der großen Minen in diefem 
2 Königreiche vorzeigen; fie befahen das‘ Ni⸗ 
neralien⸗Cabinet, die Metalle, die Mo 
delle der Mechanifchen und Hydrauliſchen 
Mafhinen, auch wurden in Dero hohen 
Gegenwart verfchiedene Chymiſche Ver⸗ 
ſetzungen mit den Metallen gemacht, dar⸗ 
über Sr, Koͤnigl. Hoheit ein beſonderes 


» 2. 5 Bo 





















































































































































I Vergnügen bezeugte. 
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Aue? 


Bon andern einheimifchen Sachen. 


1. Um 28 San. erwehlte die Academie 
zu Lund in Schonen Graf Guftavum 
Frideriium von GYLLENBORG 
zum Re£tor diefes Jahres, Es hat diefel- 


be König Carolus Xl-am 28 Sam 1668 - 


angeleget, und fie ift ihm zu Ehren aca- 
DEMIA CAROLINA GOTHORUM ge⸗ 
nennet worden, 


2, Der neue Canal, welchen wir im 


verwichenen Sahre ausführlich befehries 


ben, wird unter der Auffiht des Grafens 


"von TESSIN und Clas ECKEBLADTS 
mit groſſem Eiffer fortgefegetz auch ward 


die bey der Stadt Wenersborg, in Weſt⸗ 


Gothland, angelegte Zugbruͤcke fertig. 


Am 28 Apr. ward des Koͤnigs FRI- 


DERICI TGeburts⸗ und auch das jaͤht⸗ 
liche Ritter⸗Feſt begangen, darbey der 


Koͤnig den Grafen Chriſtianum Auguſtum 


von Solms: Laubach zum Ritter des 
- Seraphinen: Ordens; den Örafen Ada- 
mum von Loͤwenhaupt zum Ritter des 


Mord: Sterns, und den Staats Sera 


tair Carolum Baron von Hoͤpken aud) 
zum Commandeur eben diefes Ordens mad} 
17 te; 

































































































| Stern⸗Orden, Baron von RULAMB, 











2Aug. feinen Geiſt aufgab; er war ein. = 
groſſer Kenner der Schwedifchen Alterthüs ” 


1° and Berg⸗Sachen. 


d Ä ii u —2 ir Wet 
EN — —— J a h \ 
u "j rn, * 
m h t * 7 . P J Et Th 
„di 7 un 8 Ir, ö B} | 

u u a. 
nd ROTER KEG 


872 . sammen 
fe, andere neue Ritter übergehen wir Kuͤr⸗ 
ze halbheee.. 6 
4. Graf Friedrich von GYL LEN 
BORG ward Präfes im Berg- Collegio 
und Erich Marthias Baron von NOL? 
EKEN, Präfidene beym Koͤnigl. Hof⸗ 
A Gerichte zu Jenkieping. NR # 
Sr De 
2 Der Königliche Reichs⸗Rath, Wil-” 
. helm Ludwig, Baron von TAUB Ei 
a Ritter des Seraphinen ⸗Ordens und Könige | 
Fiber Ober⸗Hof⸗Marſchall erblaſte am 19. 
Aug. zu Stockholm. Da er nun der erſte 
NRitter war, welcher aus dem Seraphinen⸗ 
Orden mit Tode abgieng, ward er am 224 
Aug. mit groffem Gepränge in die Nirterz 


AR 


N A 
K 
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holms: Kirche zu Stockholm begraben. 
2» Der andere war der Ritter vom Mord 


Präfident beym Berg⸗ Coll egio, welcher am 


) mer, und hatte viel Erfahrung in Ming ' 


3+ Der dritte war wieder ein Ritter 
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vom Seraphinen-Drden, General en Chef 
und Praͤſident im Kriege: Collegio; er hieß 
Carl, Baron von CRONSTEDT, und 
ftarb zu Ende des Jahres. = 
4. Der alte Pommerifhe Graf Moritz 
Ulrich von PUTBUS erblafte zu Anfan⸗ 
ge des Aprils im 79 Jahre ſeines Alters, 
nachdem er ſich einige Jahre vorhero den 
Staar ſtechen laſſen. 


Zum IV Theile. 
Das J Eapitel, 


Bon Böhmen und 


Don Böhmen | 
Auf Befehl der Kayferin- Königin hatte 
der General⸗Feld⸗Marſchall, Fuͤrſt Geor- 


gius Chriftianus von LO BKOWITZ, 


bey der Stadt coLın im Caurzimer: Kreis 

fe, vor die Böhmifchen Trouppen ein ſtar⸗ 

efes Lager formire.. 
Sie geruhete mit ihrem Gemahl FRAN- 


CISCO am 17 Ang, in hoher Perſon Fe | 
nA | | 


I — 
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0 um IV Theile - 0° 
nach Böhmen zu kommen, und ale fie cine 
Srtunde nach ihrer Ankunffe zu NEUHOFE 
des Mittags gefpeifer hatte, begab fie ſich 
des Abends ins Lager, da denn die ganze 
ir Armee ein Lauff⸗Feuer machte, welches der 
hohe Adel, der ſich aus der Stadt Prag hie⸗ 
her begeben, in sahlreicher Menge mit an⸗ 
ie ee J 





= 
ae 
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Am 18 Aug. frühe ruͤckten die Regie 
menter vor das $ager hinaus, welche der 
RKanyſer zu Pferde, die Königin aber in eis 
nem offenen Wagen in Augenfchein nahe 
. men, weldes bie des Nachmittags um 3° 

2 Mbedadere, a re 
Am 19 Aug. Famen beyde Majeftäten 
I des Morgens frühe um halb 8 Uhr wider 
ME. ins Sager wo die Trouppen bereits in 
Schlacht⸗Ordnung ſtunden, und ſo bald ſie 
Das auf einer Höhe erbauete Luſt⸗ Haus be a 
‚treten hatten, gieng ein Treffen an, welches‘ 
fi mit einem Baraillon-Quarr& endigre. > 
Hierauf reiferen fie mit einander nach 
KUTTENBERG, und befahen nicht 
Nur die reichen Bergwereke, fondern hatten 
auch in der Jeſuiter⸗Kirche ihre Andacht. 
Am 25 Aug. brach die Kayſerin von x vx 
Jorr zuerſt wieder nach Wien aufs dee 
en nn 
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Ranfer aber blieb noch bis zu Anfange des. 
Monats Sept. und vergnügte ſich auf der 
Röniglichen Cammer » Herrſchafft Podie- 
rad ander Elbe mit Jagen 


Der oberfte Erb-Küchenmeifter in Boͤhe 


nen, Francifeus Carolus, Graf WRA- 
TISLAW von Mitrowirz, ſtarb am 23 
Apr, auf ſeiner Herrſchafft sınerz in 
Böhmen, etliche 70 Jahr alt, ohne Kinder, 
Sein Bruder, Wrstislaus Maximilianus, 
erbte nicht nur die Herefihafften sınerz, 
DIRNA UNd zALscHy von ihm, fondern 
ec befam auch dag oberfie Erb⸗Kuͤchen⸗ 
meifter: Amt in Böhmen wirder. T. 677. 
Zu Prage erblafte. 1. die Gräfin Maria 
Therefia von Lügen, Johannis Friderich, 


Grafens von Globen Tochter; 2, Catha-⸗ 


gina Eiraberh, Gräfin von Taff, gebohine 
Baroneſſe von Neibnirz; 3. Sophia, Bar 
roneffe von Przichowsky, gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Ratfchin; 4. Maria Joſepha, Ge⸗ 


mahlin Johannis Ernefti, Grafens von 


THUN, Rayferl, Gcheimen Raths, Zoch? 
ter Philippi Innocentii, Gr. von Hoyos 
ſtarb den 24 Yun. Tab.7 14.5 5.des Boͤh⸗ 
mifchen Vice Cantzlers, Rud. Jofephi, Gr. 
von KORZENSKYvon Terelchau Ge⸗ 

| 2a = mahlin; 






















































































































































































































































































































































676 Zum IV Theile 
mahlin, Maria Habella, Tochter Philippi 
Ignatii, Grafens von Breuner, flarbam 4 
Febr.; 6. deg Grafens Wenceslai von 
Morzin Witwe, eine Tochter Chrifto- 
phori, Grafens von Erdedi, crölafte ji 
Drage, ; ee 
Im Hanfe.nınsay brachte Grafeng 

. Francilei Ulriei Gemahlin, Aloyfia Maria 

Charlotte, eine gebohrne Gräfin von Mar⸗ 

tinita, am ı5 Febr. einen Sohn zur Welt, 

‚ welcher den Nanıeitvrrıcus erhielt, T. 972 

Die im vorigen Jahre zu Prage von 
Sr, Kayſerlichen Majeftäe angelegte fogen 

nannte REPRZSENTATION. 
Cammer ward nunmehro folgender Ge⸗ 

ſtalt beſetzet. Nr 2 

Als Præſes ftund bey derſelben der RL 
nialiche Geheime Sach und Obriſt⸗Lehn⸗ 

Richter, Wentzel Cafimir, Freyherr Ne⸗ 

tolitzki von Eyſenberg. J 

Die Raͤthe darbey waren Carl Friedrich 

Anton, Graf von Hatzfeld, Kayſerlicher 

Gcheimer Kath. 2. Frantz Jofeph, Graf 

von Dachts, Kayferl, Geheimer Rath 

3. Frantz Xaverius, Graf von Wifchnich 

4. Franeifcus Wenceslaus, Graf von Sin⸗ 

tendorff. To 
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Bey dem Königlichen Kand. Berichte 
zu Prage, welches im verwichenen Jahre 
auf Verordnung der Königin da blieb, und 
nicht nach Wien verleger ward, ſtunden 
1, der oberfte Burggraf Philippus , Graf. 
von Rollowreth ; 2. der oberfte Land⸗ 
Hofmeiſter, Philippus Jofephus, Graf vor \ 
Gallaſch; 3. der oberſte Land⸗ Marſchall 
und Ober Land⸗Caͤmmerer, Frantz Leo- 
pold von Longuevall, Graf von Dnqvoy; 
4. der oberfte Land Richter, Carl Gotthard, 
Graf von Schaffgotſch; 5. der Groß⸗ 
Prior von Boͤhmen, Wentzel Joachim, 
Graf Czeyka von Olbranowirz, 6, bee 
Appellations ⸗Praͤſidente beym Tribunal 
su rag, Jofeph Wilhelm, Graf von No⸗ 
flizs ale Königl, Geheime Raͤthe. : 

Auſſer diefen fogenannten Landes Of⸗ 
ficir ern waren noch bey eben dieſem hohen 
andes Gerichte 1. Ferdinand Jacob, Graf 






































"yon Rokorſova, 2. Procopius, Graf von || 


 Rolowrarh, 3. AdamusFranceilcus, $r, - || 
von Sternberg, 4. Joh. Gotthard, Graf I 
von Bredau, 5. Johann Michael Tey- |I 
kowsky, Freyherr von Einfiedel, 6. Joh, 2 
Wentzel, Frehherr von Oppersdorff, 7. || 
Hieronymus, Öraf von Aolowratb, 8. 
| | Pro- 

































































Erocopius Adalbert, Graf von Ezernin, 
9. Joh. Jofeph Carexto, Graf von Mille 
-  fimo, 10, Johannes Nepomucenus, Graf 
: Bollowrath. in We 
Im Boͤhmiſchen Haufe srerweere 
vexmaͤhlte fih am 9 Gebr, Graf Adamus' 
Franeifeus Erneftus, Rayferlicher. Gehei⸗ 
mer Kath, zum zweyten male mit manıa 
EATHÄRINA, Toch fer Johannis F rancifci, 








Grafens von Dierrichftein. Seine eift⸗ 
Gemahlin, marıa rurresıa, die er am 
3 Im. 1738 ſich beylegen laſſen war Joh, 
| Jacobs, Grafens Truchſeß vom Zeit doch⸗ 
ter gewefen, und war im verwichenen Jahr 
. im Monat October Todes verblichen. Die | 
Genealogie des Haufes mochten ung die 
- Herren Örafen wohl einmal al He 
ſchicken, weil fie vielen Zweifels⸗ Knoten 
unterworffen iſt. Zaıgao, 000.0 8 



































Bon Schlefiem 1 
Bishero hatte der Fürft Heinrich Jo- 
|  £ephvon AUERSPERG, Kanferlicher ” 
1 Geßeimer Rath und Ober : Stallmäifter, 
noch immer Anftand genommen, über dag - 
Sehleſiſche Fuͤrſtenthum münsrerzere 
u. | beym 
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Burner 
beym Könige in Preuffen, als oberften Her⸗ 
305 von Schleſien, die Belehnung zu neh⸗ 
men, Da nun der Fuͤrſt nicht ſelber nad) 
Berlin desfalls gehen konte, gab er dem 
Königlichen Cammer⸗Herrn, Ernefto Ma- 
ximiliano Schweerts, Baron von REIST, 
nicht nur Vollmacht darzu fondernesgieng 


vom Königl, Throne wirklich vor fi, 
Als der Königden Fürften von HAT Z- 
FELD, Francifeum Philippum, Herrn 
der freyen Standes - Herefhafft Tra- 
CHENBERG, mit dem Orden dig ſchwar⸗ 
Ben Adlers begnadiget hatte: fo ward fols 
cher dem Grafen Ludwig Wilhelmo von 
MüNCHOW, dirigirenden Minifter in 
Schleſien, nad) Breßlau zugefandt, welcher 
folchen dem gegenwärtigen Fuͤrſten auf Be⸗ 
fehl des Königes umbing,. 
Mit der Ober⸗Amts Regierung zu or- 

Per in Ober⸗Schleſien machte der Groß⸗ 
Cantzler, Baron von COCCEJI, bey feis 
- nem Dafeyn auf Königlichen Befehl dieſe 
neue Verfaſſung, daß er den Staats-Mi⸗ 
niſter, Carolum Albertum, Grafen von 

REDER, als Ober + Dräfidenten einfeßte, 
auch demfelben 4 Ober⸗Amts⸗Raͤthe zur 
Seite verordnete, 
5 - Do 





auch am 3 San, zu Berlin die Belchnung - | 
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680 ©. ZumIV Theile, © 
Doer Graf Heinrich Leopold vonREL 
 CHENBACH, Herr der freyen Stanz 
des-⸗Herrſchafft soschürz, und Generale 
Sand: Poftmeifter in Schlefien, Herr dee 
der Guͤter wÜRESDORFF UNd maLgen- 
. DORFF, verlohr amıg Now früße zu Fer 
ſtenberg durch) Abfterben ff eine aͤlteſte Toch⸗ 
ter, Sophiam Helenam, im 21 Jahre ihres 
Alters; welche Canoniſſin zu Hervorden 
3*J. 8888 
Auch verfhied zu Breßlau am 4 Sun, 
Maria Renata, Tochter Joh. Wolfgangi, 
Grafens von Franckenberg, und Gemah⸗ 
lin Johannis Ottonis Wenceslai, Grafens 
von NOSTITZ, opne Kinder. T,605. 
Ingleichen Georg Chriftoph ' von 
 KREYTZEN am 2ı Apr. alt 67 Sabt, | 
als General⸗Lieutenant von der Infanterie 
und Commandant zu Breßlan 
Des Örafen Johannis Henriei von. 
HOCHBERG Gemahlin, Louife Fri- 
derica, gebohrne Gräfin von Stollberg, 
Fam zu Rhonſtock am 24 Dec, mit Hans 
Ludwig Chrifkian in die Wochen, Tab. 
941r | A 
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Das II Eapitel. 


Bon Polen 


— . 
Von dem zerriſſenen Reichs⸗Tage. 
Es hatten ſchon beym Schluß des ver⸗ 
wichenen Jahres vier der vornehmſten Haͤu⸗ 
fer in Polen einander dergeſtalt in den Haar - 
ven gelegen, daß darüber das Tribunaloder 
groffe Peichs- Gericht zu Perrikow nicht eins 
mel feine gewöhnlichen Zufammenfünfffe 
halten konte, weil man ſich über die Wahl - 
eines Marfihalls bey diefem Gerichte nicht 
hatte vereinigen koͤnnen. Mon theilte ſich 
darbey in zwey Parteyen, die eine war dem 
Fuͤrſtlichen Haufe CZARTORINSKI, 
die andere aber dem Gräflichen Haufe P O- 
TOKL ergeben, und diefe legte gieng fo his 
Big zu Wercke, daß fie die erſte einmal mit 
bloffem Säbeln in der Kirche uͤberfiel, und 
fie . die Sacriftey und hinter die Stühle 
= Ben folchen uͤbeln Umftänden hielten ei⸗ 
nige Magnaten die hohe Gegenwart dis 
Königg AUGUSTI 111. hödhft noth⸗ 
wendig, und am 24 Apr. des Abends Fam 
| auch 














































Adam Öraf KOMOROWSKY, Erg 





19 lesen RZEWUSKT, mit Vorbewuſt 









auch der A as mie — et zu 

Marſechau gluͤcklich an wo. ſich die denato 
res und MAGNATEN auch allgemaͤh 
lig einfanden, darunter der Primas Regni 












Biſchoff zu Gnelen, und der Cron⸗Feld 
Herr POTORT bie vornchmffen Maren, 
Darauf hielt der. Koͤnig am 4 May auf 
dem Schloſſe das erfte"SENA TUS 
 CONSILIUM, darinne endlich auf den 
4 Aug, ein aufjerordentlicher Reichss 

| Tag in Warfchau Beficbet ward, Alsn— n 
derſelbe an dieſem Tage eroͤffnet wurde, fo 
bat der Starofte von Dembowieck, Alber: 
 SIEMINSKIL, als Dire&order$and- Bo⸗ 
then⸗Stube die Land⸗Bothen, daß ſie vor 
allen Dingen, nach den Gefesen des Rei⸗ 
des, zur Marſchalls Wahl ſcchreiten 

| möchten, ehe fie etwas anders vornähmen, 

>. Es hatte aber der geſchickte Graf Wen- 
































des Könige, die Woywodſchafft J 
 LIEN niedergeleget, und erſchien als Sande 
Bothe von Chelm mit inder$and- Bothen⸗ 
Stube, in der Hoffnung, daß man ihn zum 
Reichs— Tags Marſchall erwaͤhlen, und 
er — den Reichs⸗Tag zum Beſten de⸗ 
Pe 
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Koͤniges und des ſaͤmtlichen Reichs deſts 
beſſer wuͤrde mit einlencken koͤnnen, ſo wie 
er An. 17360 gethan. | 
Doc der: Sand: Borhe von zeLcz, 
WYRZGA, widerfigte fich gleich bey der. 
Eſten Berfammlung, und fagte, wenn der 
Graf erfibenannte Wohwodſchafft darum 
ricdergeleget hätte, um Neihs-Tage- Mars 
chafl zu werden, fo foßte nichts daraus wer⸗ 
Jen, weil er dadurch den Vorzuͤgen des Nik 
er: Standes Eintrag gethan hätte; und 
ls man dieſem Sand: Borhen folhes ſcharff 
piderlegte, ſtund er endlich bey der ſieben⸗ 
en Sefion auf, und-gieng feiner Wege, 
jarüber SIEMINSKIE am 18 Aug. die 
and: Bothen wiedermufte aus cinander ger 
en laſſen, weil diefer ſtoͤrriſche Mann durch 
eine Abwefenheit der. Land-Bothen⸗Stube 
ie Activität benommen hatte, * 
Was konte der Koͤnig bey ſolchen Um— 
aͤnden anders thun, als daß er. am 25 Aug. 
bermals dem zweyten SENATUS- 
DZONSILIO beywohnete, darinne endlich 
jeichloffen ward, 1, wiederum dergleichen 
uſſerordentlichen Reichs: Tag mit det 
Zeit auszufchreiben, 2. den Heydamacken 
nit Kußlande Huͤlffe ihre. Streiffereyen 
= Suppl. ALL: Gg zu 
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un zu — . Rußland zu — =E 
per Graf BIRON, als Herkog von Cu 

land, wieder eingefeßet würde, 1. an dei 

| Tartarı Chan einen Geſandten zu ſchicken 
Jund ⸗. endlich das Schloß in Wärfchäl 
and Cracau mit Gelde aus hen. Reiche 
Schatze auszubeflern. J 
Noch ehe der Reichs⸗Tag rien Anfank 
nahm, hatten die Abgeordneren des Magi 
I Mlrats der Star DANTZI Gam € 
Au. beym Könige Audieng, worben dei 
N) Königliche Legations- Kath und Syndiew 
dieſer Stadt, Namens LENGNICH 
das Wort führte. Es lag nemlich da 
Magiſtrat mit der daſigen Buͤrgerſchaff 
in Streit; und weil die Stadt unter de 
Crone Polen Schutz ſtehet, fo hatte der Ko 
nig ein groffes Miefallen daran, und (id 
der Stadt durch den Eron-Groß-Cangle 
Grafen MALACHOWSKY, das nei 
Reglement einhändigen, nach welchem SH 
ro Majeſtaͤt verhofften, daß man in Zw 
kunfft mit den Bürgern würde Haushalte 
tnnen.: Der Syndicus verficherte, er wol 
Re ſolches nicht nur überbringen ſondern 
dem Rathe auch ernſtlich zu erkennen geben 
daß es Sr. Majeftät Wille ſey⸗ fi ich in Se 
| horſam — zu achten. ar bi 
— 
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RSS ua. 
1 Gleich bey dem erften Senarus - Confilio 
atre der Primas Regni und andere Sena- 
oresden König inſtaͤndigſt erfucht, er moͤch⸗ 
e die Rußiſche Kayferin dahin bewegen, 
aß fie. den An. 1740 ins Elend verwieſe⸗ 
jen Hergog von CURLAND, Erne-. 
tum Johannem, Grafen von BIRON, 
[8 ihrer Crone Vaſall, wieder auf freyen 
Su ftellen, und das Herkogthum wieder 
n Defig nehmen lieffe,. Es -hrieb auch 
esfalls der König im Monat J Junio/ noch 
he der Reichs⸗Tag angieng, mit eigener 
yoher Hand an Se, Majeſtaͤt die Rußiſche 
Rayferin, und bat, daß folches noch vor 
bem 4 Aug. ‚gefchehen möchte, weil ſonſten 
u befuͤrchten ftünde, daß diefe Sache ſelbſt 
“ den Neichs: Tag fommen würde, Doch 
weil die Loslaſſung des Hertzogs in einer 
Ungewißheit verblieb, fo erſuchten die Ma- 
gnaten auch in dem zweyten Senatus-Con- 
filio den König, nach zerriffenem Reichs⸗ 
Zage, nochmals, das Anliegen am Rußi⸗ 





aber ale Mühe vergebene. 

Eine wichtige Sache mufte — ins 
Reine gebracht werden, ehe der Koͤnig mit 
ſeiner Gemahlin wieder nach Sachſen ge⸗ 


© 2... hen — 
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ſchen Hofe desfalls zu verdoppeln; es war 
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—— — fen hie Arie nd 
I. niemanden zu feinem Rechte verhelfen 
Mi kun h. 
| 2° Man brachfe es endlich — sich Mi 
he dahin, daß ſi ich der Praͤſidente dieſes Ge 
richtes am 3 Och, init allen Abgeordnete I 
e auf das Rathhaus diefer Stadt begab, umd 
mit einmüthigen Stimmen den Litthaui 
ſchen Hof: Marfnall, Fürften Tanuit um 
von SAN ee darzu erwaͤhlten; 
weil nun der Praſidente wufte, daß dem 
a ET doͤnige an dieſer Wahl fehr viel gelegen 
"war, fo — er mit dieſer Nachricht den 
Vice⸗Praſt denten LIPSKY nad War- 
(chau, und ließ am 8 Det. das Gericht 
wieder eröffnen, worauf der Königan 9 
dem Tage von dar aus wieder nach Deeß 
den gieng, nachdem cr des Tages vorhero 
fein hohes Geburts⸗Feſt hochſt vergnuͤgt 
begangen, und den Grafen REZEWUS 
KVY wieder zum Moywoden von: ?oDo 
LIEN — DALE Urn 
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BR. I. | 
Die vornehmſten Beförderungen. 
1. Unter den eilff Rittern des weiſſen 
Adler Ordens, welche der König am 
Aug. zu Warfchau machte, als er dag 
Didens- Seft feyerte, waren die Vornehm⸗ 
en: I. Carolus Anfelmus Erb Print 
bon THURN md TAXIS; 2. Geor- 
gius Sürjt von RADZIVIL, Woywo⸗ 
Mur Rovogrodeck; 3. Antonius Fuͤrſt 
LUBOMIRSKY, Eron⸗gFeld⸗Miei⸗ 
ſter; 4. Rupert Florian von WESSEN- 








Königin Dber » Hofimelfter ; 5. Frantz 
Graf POTORI, Eron Vorſchnei⸗ 
der ; 6. Joſephus Antonius, Graf von 
TENCZIN-OSSOLINSKY, Es 
fiellan von Sendemir, ein Bruder des 
Hertzoas und Ober: Hof: Marſchalls beym 
Könige Stanislao in Lothringen .· 

2. Der Sürft CZARTORINSKY,. 
Woywode von Rußland/ bekam das Ge 
neralat von Podolien, Hieronymus Graf 
WIELOPOLSKY ward Eron: Linters 
Mundfehende ; Ignarius Graf OGINS- 
KY ward Groß: Marfchall von Litthauen; 
Fuͤrſt Janus von SANGUSKO, üt- 

Gg 3 shauifher 
| / 




















BERG, Safer von Ampringen de 
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ll 68° Zum IV Theile | 
ME shanifcher Hof: Marfchall, an feines vers 
I Forbenen Vaters Pauli Stefe, und Al- 
bert SIEMINSKY, Director der Sands 

Bothen⸗ Stube, Eron:Referendarius. - 5; 
53. As der Fürf Crartorinsky, die 

Staroſtey Warfchau aufgab, erhielt ſol⸗ 


’ 


2 
1, 








- Se des Premier: Minifteres Grafens vom 
» BRull ältefier Sohn Friderieus Jof: - 
| phuswieder, und hielt am7 Sept, feinen: 
N Sffentlihen Einzug zu Warfepan, - R 
MM. * 4 Die Groß Faͤhndrich Stelle von Lit⸗ 
thauen, erhielt der Fuͤrſt Hieronymus von 
Ei RADZIVIL, und Praezdziecki ward 
Mi wii an feine Stelle Litthauiſcher Munde 
56 Ignatius Graf SAPIEHA, trat 
Di feinem Vetter dem Grafen Alexandro die 
m of: Schagmeifter: Stelle von Litthauen 
|... ab, und erhielt davor die Woywodſchafft 
AMseislau; Bobrownicki ward Litthaut⸗ 
ſcher Groß-Küchenmeifter, > Bi 
| 6. Den Hodhadlichen Sterns Creungs 
Orden befamen am 3 May von der ver⸗ 
witweten Roͤmiſchen Kanferin zrLıs Ar 
Bern: 1. Die Königl, jüngfte Prin⸗ 
zeßin Maria Cunigunda 3 2 Franei ca, 
Gräfin von Morityn, geborne Gräfin” 
7 Sa x Pıze 
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Priefemka; 3. Anna Gräfin Potoki, ge⸗ 
borne Gräfin Malachowska; 4. Charlot- _ 
te, Gräfin Grabiedska, der vorigen Schwer 
ſter; 5. Cafımira, Gräfin Brzoftowska, _ 
geborene Gräfin Oginski; 6. Vabella Graͤ⸗ 
ſin Branicki, geborne Gräfin Ponia- 
towski, SR | i 
7. Berner am 14 Sept, 1. Johannetta, 
Gräfin Sapieha ‚ geborne Gräfin Sul- 
kowsky; 2. Maria Amalia Gräfin von 
Mnifzech, geborne Gräfin von Brühl. 


— 


* 1... — Mi— 
Bermäblungen und Todes⸗Faͤlle. 
1, Perrus Graf SAPIEHA, Woys I 
wode von Smolensfo ,. vermählte ſich im. A 
Apr. mit Johannetta, älteften Tochter Jof. 
Ferdinandi Grafens von Sulfowsiy, 
auf feinem Schloſſe zu Reuffen, — 
Des Premier⸗ Minifters Henrier Il 
Grafens von Brühl aͤlteſte Tochter, Ma- | 
ria Amalia, geb.9 Inl. 1736, vermaͤhlte NN 
ſich am 14 Jul. mit Georgio Vandalin 
Grafen von MNISZECH, Polniſchen 
Cron⸗Hof⸗Marſchall, in beyder Majeſtaͤ 
ten Gegenwart, worbey der Primas Regni 
die Trauung verrichtete. Be 
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4. Im Monat Sept, erblafte Jofeph 
| . Süf CZARTORINSKT, Groß 
Faͤhn drich von Etthauen; ingleichen Gra- 
bowsky, als Praͤſident der Königlichen 





Schalen u 
5. Ferner Paulus, Fürft von SAN. 
GUSKO und Oftrog, Utthauiſcher 
Groß Marſchall, Senator, und Ritter des 
weiſſen Adlers. Seine hinterlaffene Witz 
we, ifteine'geborne Gräfin von Dunin. 
6. Endlich verſchied am 13 Yan, Johan- 
I ones Graf TARLO, Woywode von Sen- 
2 domir Und Senator des Königreiches, - 


DDas Ul Sapitl 

7. Bon Unger 3 
1 Hs der berühmte Kayſerl. Ingenieur. 
| und Mathematics MIKOVINI von 
|  , Trentfchin nad) Chemnitz reifen wolte, 
| verfiel er in: ein Higiges Sicher, und vers 
Jſchied im 65 Jahre feines Alters, " Er hat 
ſich um das Königreich Ungarn durch Ab⸗ 
| grabung der Moräfte, und deren Veräns « 
| - derung in fehöne Canäle und Zeiche un⸗ 


ſterblich verdient gemacht. 4 
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 Meil die verwitwete Kayſerin ELISA- 
BE CH, ihre Tochter, die itzige Königin 
MARIAM THERESIAM von Une 
gaen zur Univerfak: Erbin in ihrem gemach⸗ 
ten Teſtamente eingeſetzet hatte, ſo bekam 
ſie auch ihr ſchoͤnes und praͤchtiges Luſt⸗ 
Schloß zusentus- ser in Nieder⸗ 
Ungacn ; welches-auf einer waldigen In⸗ 
fel in der Donau, fo CSEPEL genennet— 
wird, ‚gelegen iſt. Es hat folches der eh⸗ 
malige tapfere Pring Eugenius bey feinem 
Sehen angeleget, und nach feinem ‚Tode 
hatte fie es in Belig genommen. Man 
ennt es auch in Lingarifcher Sprache eur 
GENIER;HEYGE, 4% 
Am 28 Aug. verfchied in der Graͤflichen 
Familie PALFY, die verwitwete Graͤfin 
Maria Antonia, geborne Gräfin von Sou- 
ches, im hohen. Alter , deren Gemahl 
Leopoldus Graf Palfy gewefen war, | 


dDas V Eapitl. 
Erin 1. a ” | 
Bon der Kayſerin. = 

Es war die Kayferin ELISABETH 


das ganke verwichene Jahr mit igrer Hof S 
* Gg5 7 fa 


Sau 
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\ BE. 92 i ; zum IV Zeile » 


ME  flarzu Molcau gewefen; fie trat aber ihre 





£ 


BE  . Sückreife zu Ende des vorigen Sahres auf 
Sbchlitten wieder nach Petereburg an, und 
Fam am ı San, bey einem tiefgefalenei 

Schnee fehr gefchwindedaan 4 
Exs war aber ihr Schlitten, darinne ſie 
geſeſſen, wircklleh ein kleines Cabinet, dar⸗ 
I: inne ganf gemächlich 6 Derfonen nicht nur 
eſſen und ſchlaffen, ſondern ſich auch beh 
inem Ofen erwärmen Fonnten. An beya 
den Seifen waren Fleine Senfter und in der 
Hoͤhe vorwerts hing eine Latein⸗ damit 
Man auch) des Nachtes ſehen konte, wo 
ni Das Andencfen des jungen Kanfen 

















VAN HI eg fie daduech noch mehe ung 
 ferdrucken, daß ſie die geſchaͤrfteſten Befeh⸗ 


le gab, und das Crimen leſe Majeftatis. 
„drauf ſetzte, wenn iemand von ihren Uns 
ferthanen die Berordnungen, Befehle und 
Senats: Decrere, welche in deffen Namen 
von jeiner verſtorbenen Fran Muster AN- 
NA als Regentin damals ausgefertiget 
worden, verheelte, und nicht dem Senate 
1 überlieferte, daß er fie koͤnte verbrennen 
4 ; aſſen. N er je ER 
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Von den Irrungen mit Schweden 

| und Preuſſen. I, 
Mas die Schwediſchen anbelangfe, fü 
beftunden diefelbigen noch) immer Aarinne, 
eine rechte und augenfcheinlihe Grentz⸗ 
Scheidung bey der Mündung des Flußes 
Kymene im Hergogthum Finnland vorzu⸗ 
nehmen, "Man fan nicht errathen, wars 

um beyde Meiche diefelbe in diefem Jahre 
nicht einmal unter ſich abthaten, und dies 
fen Greng-Streit vielmehr zu einem beſtaͤn⸗ 
digen Vorwand ihrer Zurüflungenvorfid 
behielten, en | | 
Mehr Aufſehens machten die Verdrieß⸗ 
lichkeiten mit dem Preußiſchen Hof, welche 
wir erzehlen wollen: Es hatte nehmlich der 
Preußiſche Miniſter, Herr von WAH- 
RENDORF, den gevollmaͤchtigten Mi⸗ 
niſter Seren Balthafar Ludwig von 
GOLTZE zu Anfange des Jahres ab⸗ 
geloͤſet, als bloßer Reſidente aber Feine 
öffentliche Aubieng von der Kayfırin ers 
haften koͤnnen: Weil nım in Rußland kei⸗ 
nem blogen Minifter und Reſidenten ſol⸗ 
ches zugeſtanden wied, fondern nur Am⸗ 
baſſadeurs/ aufferordentlichen Envoyes 
| 96 mm 
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ne ee 
| > un gevollmaͤchtigten Miniſtern; fo war 
Bi der Defident WAHREN DORFF ge 
Jmuauͤßiget, ſolches feinem Könige nach Ders 
ME Ein zu berichten, twelcher ihm denn auch fo 
ml fort das Diploma eines gevollmaͤchti⸗ 
IM gen Miniſters ausfertigen und überfens 
II} den ließ, worauf er am 7 Sun. fowol bey 
der Kayfetin, als dem Groß: Fürften und 
deſſen Gemahlin vorgelaffen ward, und im 
Mamen feines Königs nichts anders als. 
eine beftändige Freundſchaft verfprach, 
Doch Abfeiten Rußlands war unferdier 
ſer Berfagung der Audieng etwas anders 
verborgen. Denn weil man wufte, daß. 


* 





vieſer Reſidente von feinem Könige Befehl 
Mi Base, fih der Schwediſchen Serungen mie 
Ernſt anzunehmen, fo wolte man erft Zeit 
gewinnen, mehr Truppen, Artillerie und 
Kriege Munition nach Finnland zu bring 
gen; wowider der Mefident ſonſt haͤtte 
1. Borftsllungen und der Rußiſchen Kayferin 
1 die Maaß ⸗Regeln im Namen feines Köniz 
ges an Hand geben koͤnnen. 
. Die Sache ward an ſich noch Elärer, alg ° 
man zu Berlin, da -dieks mit WAH- | 

| RENDORFFEN fehl gefehlagen, den 
I Mußifihen gevollmaͤchtigten Miniſter, Dr ’ 
INT FRI RR ——66 


——— — 
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de-GR os Sim Namen des Königes 
zu einer mandlihen Unterredung mit dem 
Preußiſchen Staats ⸗Miniſter Grafen 
Henrico von. PODEWILS einladen 
ließ, darbey der Graf Carolus Wilhelmus 
vonFINCKENSTEIN, auch Gehei⸗ 
mer: Staatszund Kriege: Minifter; ins 
gleichen der Königliche Geheime Rath Jo- 
hann Gotthilf VOCKERODT zugegen. 
warın. 

Als ſich der Herrs von GROSS in des 
Grafens von PODEWILS Behaufung 
eingeftellee hatte: fo verlas der Geheime 
Path VOCKERODT mit lauter Stim⸗ 
me die Koͤnigl iche Declaration, wegen der 
Rußiſchen Irrungen mir Schweden; fie 
lich nehmlich da hinaus, ‚der König fände 
‚über diefelben nicht nur ein großes Miss 
vergnügen, fondern wuͤnſchte auch diefelben 
nad) feinem Intereſſe beygelegr zu ſehen; 
da cr fonften, wo es nicht gefihähe, und 
Schweden von Rußland feindlich atras 
qviret wuͤrde, ſich genoͤthiget ſehen würde, 
den Schweden laut der An. 1747 geſchloſ⸗ 
fenen Defenfiv- Alliance mit 6000 Mann 
Infanterie und 3000 Mann Eavallerie 
beyzuſtehen. — 
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Der Herr GROSS bat ſich von dieſer 


N König von Engelland und die Königin 


1 7.06 nun gleich der Friede in Norden bey | 
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Wi - Deorararıon zwar eine Copie aus, der. 


Graf Podewils aber antwortete, daß er 


vom Könige feine Ordre darzu hätte, dies 


ſelbe von fich zu geben.” Dahero brachte 
er vor ſich felber die Haupt: Sachen zu Pa⸗ 


piere, und ſchickte fie den folgenden Tag 


an din Groß: Eangler BESTUCHEF. 
nach Petersburg, welcher fie der Kayferin 

mittheilte; Herr GROSS Eriegte auch 
bald darauf dieſes zur Antwort, daß er 
den Preußiſchen Miniſters hinterbringen 
möchte, daß die Kayſerin eben dieſelbige 

Meinung hegte, als der Aönig, daß der 


Friede in Norden müfte erhalten werdenz 


toie ihr denn diefe Sorgfalt und äuffifte 
Bemuͤhung/ felbft ihre Allürten, als der 


— 


— 


—— 
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von Ungarn und Boͤhmen wuͤrden be⸗ 
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ie 
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Be 
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zeugen koͤnnen. 


allen Zuruͤſtungen von beyden Seiten durch 
beſtaͤndiges Anhalten und Erſuchen ihrer 


9— 


hohen Allirten erhalten ward: fo fand ſich 


doch eine andere VBerdrießlichkeit, daß die ° 


Rußiſche Kayferin ihren gevollmächtigten 
Minifter de GROSS von Berlin zurück 7 
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berief, ohne daß er vom König, wie ge⸗ 
-wöhnlich, Abſchied nahm. Es hatte nehm⸗ 
lich die Kayſerin ihre Unterthanen, aus 
den Preußiſchen Dienſten zuruͤck beruffen, 
und ihnen auferlegt, ihren Abſchied beym 
Koͤnige zu fordern; dieſe Geſinnung der 
Kayſerin wolte de GROSS in die Berli⸗ 
nifche Zeitung ſetzen laffen, es ward ihm 
“aber von Hofe unterſaget. Drauf hafte 
de GROSS foldyes unterfchiedenen Offi⸗ 
ciren fehriftlich Hinterbracht, aber wie man 
es erfuhr, ward ihm folches gleichfalls vers 
boten; ja man fragte ihn gar nad) dem 
Verbote, ob er auch folcheg wirflih un: 
terließe. Denn man berufte fi) darauf, 
daß Fein Cartel zwifchen beyden Höfen auf⸗ 
gerichtet wäre; alleine de Grofs meldete 
dargegen, daß Sr. Kayfırl. Majeſtaͤt ih⸗ 
ven Unterthanen in Preugifche Dienfte zu 
gehen niemals ſolchergeſtalt erlaubt, daß 
fie ewig: Sclaven bleiben, und. — 
nach ihrem Vaterlande wieder kommen 
ſollten. MH a. 

“Es fam auch diefes noch darzu, daß die 
Kayferin, ven Baron STACKELBERGM 
Preußiſchen Dienften, wegen verfchiedener 
Verbrechen als ihren Unterthan arretiren 
| Re a laſſen. 
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| laſſen. Disjen wolte der König durchaus 
wieder auf freyen Buß haben, und als die 

m . Kayferin denfelben nicht wieder ausliefern 
wollte, ließ der Koͤnig zwey andere Rußi⸗ 
ſche Officiers, die in feinen Dienſten ſtun⸗ 
den, und Abſchied nehmen wollten, auch 
arretiren, und ſo ofte de Grols um ihre 
oslaſſung angehalten, fo war ihm doch 
allemal zur Antwort geworden, daß fol» 
ches geſchehen ‚Fönte, wenn STACKEL- 
BERG Wieder auf freyen Fuß Fame. 
Das, worüber ſich de Groß am mei⸗ 
Di. flen beleidigee vermeinte, war dieſes. Er 
MI Hatte Dartie mie dem Engliſchen Geſand 5 
ten dem Graf Hyndfore und dem Kayſer⸗ 


lichen Geſandten Grafen Puebla gematht, 3 


die Königlichen $uft-Schlöffer.Charlorten- 
burg und Sansfoucy zu befehen. Als. 
| - man es aber bey Hofe erfuhr, befam er 
| . von dem Staats: Minifter Grafen vonPo- 
| dewils ein Ville, daß erfolchesnicherfun 
1 möchte, weil er an beyden Dertern niche 
| anders, als unangenehm Bin. 
| wie alle Minifters bey einem gewiffen Ger 
Jſtin vom Könige nad) Charlottenburg eins 
geladen wurden, fo wurde de Grofs dars 
bey gang an die Seite gefegt, und wegge⸗ 

laſſen. ee 
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Alle diefe Umſtaͤnde fihienen der Kayſe⸗ 
rin nicht freundſchaftlich und brachten bey 


ihr zu wege, daß fie den de 6ROSS. 


beym Schluß diefes Jahres, ohne Abſchied 


zu nehmen, abrufte. Doch der König 


that foldhes auch mitdemvon WAHREN- 


DOR®, welcher gleichfalls, ohne Abs. 


fchied. von. der. Kayferin: zu nehmen, am 
24 Dec; von Detereburg abreifete, nachdem 
er vorhero den Schwerifhen Miniſter Bas 
ton Von GREIFFEN HEIM gefprochen, und 
die Kayferin ihm durch ihren Geheimen⸗ 
Rath SIMOLIN die itzt erzehlten Urſa⸗ 


chen ſchriftlich übergeben laffen, Sie lieh 


auch nach der Hand diefelben allen Euros 
päifhen Höfen mirtheifen, und melden, da 
diefe und Feine andern die ſchleunige Abreife 


ihres ae von. Berl lin u. 


— 
III. 


Hohe RN und Wahl 
eines Groß⸗ geld Herrn dir Co⸗ 
ſacken. 
r, Der K —— Geheime⸗ Rath und 
Praͤſident des Eommercien : Collegii, Bo- 
xis Wan ULOW genannt, - ward Sena⸗ 


Ä tor i 









































































700° J — w Ale ee 
or und ha Direstor ‚vom Ahlen Tas 
so dettenz Corpasun u —4 
a Her TOLBUGIN ward Contren 
on Admiral [vonder Rußiſchen Galeeren⸗ Flot⸗ 
te, und der Graf HENRIKOW sing 
als gevollmaͤchtigter Miniſter nah sur 
cHow, der. Wahl eines. ATTAMANNS 


| l der Groß: Feld⸗Herrns der Cofacken bey⸗ 






zuwohnen, welche ©: De feit 17 4, da der 
Groß: Fed: Herr DANIEL APQ- 


— — geſtorben nicht wieder beſetzet, 








ſondern von dem Printzen von ‚Bellen 
N verwaltet worden. 
3» Als derfelbe an der Grenge von 2 
‚Uetreine anfam, ward er von der. Gene⸗ 
ralieät und Adel bewillkommet und unter 


J — Begleitung von 600 Coſacken nah sru- 











8 hatte. 


Suod weeingeholet, woſelbſt ſich der Ertbi⸗ 
hoff von Kiow zu der Wahl eingeſtelet 


4. Amı Febr. — unter Trompeten⸗ 
und Paucken⸗ Schall dieſe freye Wahl auf 
den 13 Febr. feſte geſctzet. Wie num der. 
Tag heran fam, und fich. alle Geiſtliche 
und Weltliche Herren zu derſelben einge⸗ 
funden: ſo ward in Gegenwart des Gras 
| An erſtl die Urkunde abgeleſen, A daß] 
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Ihnen die Kayferin erlaubte, einen. Atta- 
mann nach uraltem Gebrauch und Freyheit 
zu wählen, und wie fie hierauf der Graf 
nach ihrem Range fragte , wen fie denn 
darzu begehrten; fo fielen die Stimmen ||| 
alle auf den Grafen RASUMOWSKY- - ||) 
in Petersburg, ihrengandemann, 20 || | 
5, Hierauf wurden von den TOWARZY- 
zen oder Ukrainiſchen Edelleuten die 
Reichs:Infignia nad} der Kirche gebracht 
und auf einem Tiſch vor dem Altar gelegefj 
das Te Deum unter $äntung aller Glocken, 
Ruͤhrung des Spiels und vierfachen Ab⸗ 
feuerung der Canonen, abgeſungen; nach 
geendigtem Gottes Dienft aber übergab 
man fie wieder dem Kanferlichen Geſandten 
zur Verwahrung, der fie fo lange bey ſich 
behalten ſolte, bis der neue Groß⸗ Seld: 
Herr aus Petersburg würde angelanget 
eyn. | ne sa 
6. Es heift aber derfelbe Kirila oder Cy- 
rillus Graf von RASUMOWSKY, AR 
Kayſerl. Cammer⸗Herr, Präfidentder Rays 
ferlichen Academic der Wiſſenſchaften, und 
Oberſt⸗Lieutenant der Ismailowiſchen Leib⸗ 
Garde, welchen die Kayſerin am 5 May als 
ihren Pavoriten nicht nur in dieſer Wuͤdde 
= | beſtaͤtgte, 












































beftätigre, - — m” — Sn Gerreral 
Feld: Marfhal-Rangbey allen Feſtivitaͤten 
und Eeremonien zugeftand, und den Titel 
eines Broßmächtigen Feld Serens 
beylegte, auch ihm, fo lange or zu Peters⸗ 
burg blieb und bey Hofe erſchien eine Gar⸗ 
de von 50 Granadirern mit einem a ba 

nant verſtattete. HER 
7. Endlich beana adigte fe ie ihn aus as 
mir, def er die Stadt BATURIN, am 
Fluße Defna gı ‚gelegen, welche feit 1709 von 
den Rußen aus Rache gegen den verraͤthe⸗ 
riſchen Mareppa war zerſtoͤret worden, wie⸗ 















nl de aufbauen und zu feiner Reſidentz erkie⸗ 









fen fonte, Er fie deswegen. noch dieſes 


J a Jahr nicht nur vor ſich dafelbft ein neu und 


















praͤchtiges Schloß — ſondern es 
wurden and) zum Aufbau der Haͤuſer yon 
- „Branck in Rußland ab, auf der De eſna viele 
Dan: Materialien hinzugefuͤhret. A 
8. In diefem Sahre Fam num der Groß⸗ 
mächtige neue Feld⸗Herr nicht in die 
Ukraine, fondern die Kayſerin verordnete, 
daß deffen Einführung Fünftiges Jahr in” 
threr hohen Gegenwart zu Petersburg ge⸗ 
fehchen folte, Unterdeffen uͤberbrachten 
ihm die Abgeordneten der COSACKEN 


9 
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nenne 
nicht nur die Wahl: Urkunde nach Peters? 
burg, fondern überreichten ihm auch ein 
Geſchencke an Geldevon 40000 Nudeln, 
Sie wurden von ihn fehr prächtig bewirs 
thet, und er hat nunmehro jährlich über 
100000 Ducaten an Einfünften, 








| IV. | 
Todes⸗Falle und andere Sachen. 

1. Der Kayferl. General: Feld: Mars 
fihall, und Ritter des S. Andrez Ordens, 
Johannes Fürft von TRÜBETZAROY, erz 
blafte am 28 San, zu Perereburg, im 80 
Jahre feines Alters. — 

2. hm folgte bald darnach im Febr. 
Fuͤrſt Bafilius von REPNIN, Kanferliher 
Senator, Ober: Director vom Adlichen Car 
deftensCorps, Ritter des St. Aleyanders 
Done. | a 

3: Dee Rußifhe Kayferl, Refident zu 
Conftantinopel NEPLUEF, verſchied am 
19 Nov. daſelbſt, und der Capitain 
OBREZKOI fam wieder. an feine Stelle, 

4. Am 6 Des, verfhied der Rußiſche 
Meltbefannte General Ludolph Auguft 
von BISMARCK, im 68 Jahre feineg 
Alters, als Rußiſcher Kommandant zu 
‚Pultava, welcher An, 1744 wieder war zu 

Gnaden 
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— —û— — und. — 
= 4746 das Commando in ber Rußiſchen 
Ukraine ‚erhalten hatte, 

6. Am 7 Sebr: Fam Rochus Frideriens 
Graf von LYN AR aleDänifcher&efand er 
zu Petersburg an, und drauf nahm der 
Cammer⸗Herr deC HE EU SSES ben Sofe 
Abfıhied. * 

Gi Und an 18 Kan, ‚hatte ſowol der, 
Engfifche Gefandte Melchior von GU Y-) 
DIKENS, als der. Schwebifche Geſand⸗ 
fe Herr Johann. Auguft, Daron vor 
 GREIFFEN HEIM Ihre erſte Audieng 

bey Hofe N 

7, Der Öeneral Carl "Sigismund Ard 
NIM, fam als Königlich Polnifher Mi⸗ 

niſter an, und ward bey a ſehr gnaͤdig 

= ee — vo 


Zum TV Theile, 
Das 1 Capitel. 


Vom Hauſe en 


| 2 Be Nachdem Johann. Chriftoph Hein 
| rich, Graf von OEDT, als Präfident der 
J Repraſentation und Cammer in Oeſter⸗ 
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sei unter der Ens am 4 Febr. am Schla⸗ 
ge im 75 Jahre feines Alters geftorben war, 
fo erhielt deſſen Stelle wieder Philipps Jo-- 
feph, Graf Urfin von ROSENBERG, 
und legte desfalls am 8 Dart. den Eid der. 
Treue ab | | re 
2. Ms fih am 22 Det. die Nieder Des 
ſterreichiſchen Stände zu. Wien ordentlich 
verſammlet hatten, den Antrag: der Köniz 
gin zu hören, fo verrichtete der Graf Caro- 
lus Ferdinandus von Königseck - ERPS 
das aufgetragene Amt eines Sand: Mar⸗ 
ſchalls zum erſten male. | 
3, Beym fogenannten Allerböchften 
Kayſerl. Juſtitz⸗ Mittel zu Wien ward 
Ferdinandus Bonaventura, Graf von 
HARRACH, als oberfier Präfes vom 
Kapferlichen Obriſt⸗ Hofmeifter, Jofepho- 
Lorthario:Dominico von Kanigseck, am4 
Oct. nicht nureingeführet, fondern auhzus I 
gleich in Eid und Pflicht genommen, weil - ||} 
der Graf Johannes Fridericus von SEI- - | 
LERN dieſe wichtige Stelle hohen Alters 














halber niedergeleget hatte, und Graf Caro⸗ 
JusvonBREUNER, gewefener fandegs _ || 
Hauptmann zu Gräß, ward Vice-Prefes, : |} 
4. Den General: Feld: Marfhal und || 
| Der, re 
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>: Dr Ben des. — — — 
phi, Carolum Ludovieum, Grafen BAT- 
U STEANE ernennete Die.Rayferin-Rönigin, 
als ſie am 4 Det, auf ihrem Schloffe Schen- 
brun den hohen Namens: Tag ihres Ges 
| mahls des Kayſers feyerre, zu ihrem gehei⸗ 
men Conferenz⸗Miniſter. 
Mi 7 5 Da and) die Kraͤffte des alten Ertz⸗ 
Biſchoffs zu Wien, Sigismundi, Grafen. 
bon KOLLONITSCH, immer mehr 
und mehr abnahmen, fo ernennete ihm die 
Kayferin am 7 Sept. einen. Coadjürorem, 
Mi welches der Graf Johann Jofeph von | 
IB - -TRAUTSON war, ein leiblicher Brus- 
| te ihres Ober⸗Hofmeiſters, des Fuͤrſtns 
ſJohannis Wilhelmi von Trautſon. Er 
ff geb. 27 $ul, 1704, und iſt Dom: Herr“ 
zu Salsdurg, Daffau und Breßlau, auch 
infulirter Abt zu Sixard in Ungarn; der 
alte Ertz⸗Biſchoff weißte ihn hierauf an 
25. Dec. in der Chrift-Nachr zum Ertz⸗ Bir | 
ſchoff von Carthago ein. Tab. 365. F 
6. Als die verwittwete Kahſerin ELE 
SABETHCATHARINA am 3 
Mar das Feſt der Creutz⸗ Erhoͤhung feyer⸗ 
te, machte ſie 25 Stern: Ereuß-Ordens-Das 
= und am — abermals 255 dar⸗ 
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unter waren von teutſchen Fuͤrſtinnen und 

Graͤfinnen dieſe: 1. Maria Joſepha, Fuͤr⸗ 
ſtin von Fuͤrſtenberg⸗Stuͤlingen, gebohrne 

Truchſeſſin von Waldburg zu Trauchburg; 
2. Walpurgis Joſepha, Fuͤrſtin von Lich⸗ 

tenſtein, gebohrne Graͤfin von Sternberg; 
3. Maria Thereſia, Fuͤrſtin von Hohen⸗ 

zoliern⸗Hechingen, aus dem Spaniſchen 
Haufe Cardona; 4. Maria Joſepha, Graͤ⸗ 
fin von Bredau, gebohrne Gräfin von Harz 
fig; 5. Maria T'herefia Jofepha, Gräfin 
von Spoͤrck, gebohrne Gräfin von Thür: 
heim; 6. Rofina Therefia, Gräfin von 
Singendorff, gebohrne Gräfin Engl von 
Wagrain; 7. Maria Jofepha, Gräfin von 
Singendorff,gebohrne Gräfin von Harrach; 
8. Maria Jofepha, Gräfin von Neflelrode, 
gebohrne Gräfin von Anerfperg 5 9. Ju- 
dith, Gräfin von DBrandeis, Kayferliche 
Hof-Dame; 10, Juliana, Gräfin von Wil- 
denftein, und 11. Aloyfıa Francifca, Gräs 
fin von Thürheim, auch beyde Hof: Da; 

















men; ı2. Maria Catharina, Sräfin von | 


Sternberg, gebohrne Gräfin von Dietrich⸗ 
ftein; 13. Charlotte, Gräfin von Nimptſch, 
gebohrne Baroneffe von Stillfried. Alle 
ihre Namen haben wir der Genealogie wer 
gen hergeſetzet. | a: | 
Suppl. XLIII. Su 238: 
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708 Zum v Theile 
7. Zu Wien ließ die regierende Kayferin 
ein groffes Invaliden⸗Saus anlegen, dar⸗ 
über der Oberſte von ARNDT bie Ober⸗ 
Auffit befam. Auf ihrem Luſt⸗Schloſſe 
zu Schenbrunn ließ fie die fehr Fünftliche 
und foftbare Uhr aufhängen , fo ihr der 
regierende Sandgraf von. HESSEN- 
DARMSTADT, als Kayferl, General 
Feld⸗Marſchall, durch den General, Baron 
von Brerlach, am ı5 Det, als an ihrem 
hohen Namens: Tage, zum Geſchencke übers 
reichen ließ. Sie hielt ohne die auſſeror⸗ 
dentliche Kunſt und Vortrefflichkeit bey 500 
Marek Sibreeee 9 
8. Weil zu Wien ſich viele Kaufleute 
aufhalten, die ſich zur Griechiſchen Reli⸗ 
gion bekennen, ſo pflegen ſie ordentlich in 
dem fogenannten Steuer⸗Hofe ihren Got⸗ 
tesdienſt zu halten. Am 17 Jan. verrich⸗ 
tete dafelbft der neuerwählte Erg: Biſchoff 
und Patriarche der Orientaliſchen Kirche 
Græci Ritus, Paul NONADOVICH, 
sum erften male in feinem Patriarchen. Has 
bite den Gottesdienſt, wobey fich, auffer anz 
dern Standes: Perfonen, auch der Rußiſch⸗ 
Kayferliche Gefandte, Graf Michael von 
RESTUCHEFR, cinfand, a: 
a | 9. Det 
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9. Der fngenieur: Major von BRE- 
QUIN, welcher den älteften Erg-Herkog 

ephum in den mathemarifchen Wiffen- 
—* bishero unterrichtet hatte, legte am 
24 Det. in hohem Beyſeyn beyder Kayſer⸗ 
lichen Majeftäten mit dem Printzen groſſe 
Ehre ein, weil diefer alle Fragen fehr ſchoͤn 
und wohl zu beantworten wuſte. 


Das LCapitel. 
Von Bayern. 


J. 
Dom Chur⸗Hauſe. 
Es erlebte der Churfuͤrſt MAXIMI- 
LIANUS JOSEPHUS am 3 Mart. 
das groffe Unglück, daß in der Nacht um 
1 Uhr-eine plögliche Seuers-Brunft in-feie 
nem fehönen Reſidentz⸗ Schloffe zu Mün- 
chen ausbrach, da alles im erſten Schlaffe 
war. a — 
Man hatte nemlich des Abends in dem 
S. Georgen-Saale, wo ſich die Ritter dieſes 
hohen Ordens zu verfammlen pflegen, Fran⸗ 
zöfifche Comoͤdie geſpielet, und weil die dar⸗ 
su beſtimmten Leute die Lichter vermuthlich 
IE Hh 2 nicht 































































































a — v zellen 


Bi nice * ausgelöfgyer. hatten, J — 
der gantze Saal auf beyden Seiten zugleich) 
in Brand, worbey das Ordens⸗ Archiv 
zugleich mit vom Feuer verzehret wurde. > 
m Dee Ehurfürft, den man mit feiner Ge⸗ 
1  mahlin plöglich aufgewecket, verfügte ſich, 
N nachdem er dieſes Ungluͤck ganzer 3 Stun⸗ 
den angeſehen, ſo lange indie maxsurg, 
mit ſeiner ſaͤmtlichen Hofftat, bis das Feuer 
daͤntzlich gedaͤmpffet war. 
Deer hierdurch ——— ward" 
nicht nur auf eine Milion geſchaͤtzet ſon⸗ 
dern es waren auch etliche Perſonen die ſich 
aus ihren Zimmern retten wollen, ins Feuer 
und verbrannt wieder gefunden‘ 
worden, dergleichen Unglück die Baroneſſe 
| — von Wolfskehl betraff, welche bey 
der verwittweten Hertzogin von Bayern 
Hof⸗ Dame war, welche halb verbrannt una 
ter den Steinen und Grus wieder — 
geſuchet ward. a⸗ 
Secechs Monate — nemlich am 
Oct. ward der ſaͤmtliche Hof wieder in neues 
Trauren verſetzet, als es dem Himmel ge⸗ 
fiel, die Printzeßin von Bayern, —* r 
| - RIAMANNAM CAROLINAM, | 
I’ aus ls Zeitlichkeit — Si 
| war 
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war des iegigen Churfürftens Groß: Va⸗ 
ferg Maximiliani Emanuelis cingige Toch⸗ 
ter, die er mit feiner Gemahlin Thherefia 
Cunigunda Sobieski am 4 Aug. 1696 zu 
Brüflel gezeuget hatte, 

Sie war ftandesmäßig erzogen, und 3, 
1714 von der befannten Printzeßin ursı- 
‚X König Philippo V in Spanien zur zwey⸗ 
ten Gemahlin vorgefchlagen worden. Doch 
da der König für die Parmefanifhe Prin⸗ 
zeßin und nunmehro verwittwete Ko⸗ 
nigin in Spanien in feinem Hertzen mehr 
Zuneigung empfand, fo ward fie ihr aud) | 
vorgezogen. | Ä 
Deswegen Tieß fie nunmehro auch alle 
Bermählungss Gedancken fahren, und ber 
gab fi) am 19 Oct. 1719 unter dem Nas 
men EMANUELA THERESIA DE COR- 
DE Jesu in dag Clariſſer Nonnen⸗Kloſter 
zu St. Jacob auf dem Anger ‚u München; 
von diefer Zeit an ift fie auch beftändig dars 
inne geblieben, und endlich dieſes Jahr im 
55 Sahreihres Alters geftorben, und in. 
das Churfürftlihe Begraͤbniß beygeſetzet 
worden, Tab. 134 . 
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- Rn — 
* 9 7 





—* 
* 


J 





— 


Todes⸗ Falle 


——— 
fi N. i 


2 Zum ville 


RR Hohe Befoͤrderungen und 


1. Der Churfuͤrſt ernennte feiner Ge⸗ 
mahlin ihren Obriſt Hofmeiſter, Jof. Wil- 


helmum Ignatium, Baron von STEIN, 


Jettingen und Ebenſtall, beym Ende des 
Jahres zu feinem Geheimen Rathe. 
020 Als am 8 Dec, bey Hofe das Or⸗ 
dens Feſt der unbefleckten Empfängniß Ma- 


= gefeyert ‚ward ; fo ward der Öcheime 
Kath und Confereng- Weinifter, Graf Jo- 


a He 


ſeph Francifeusvon SEINSHEIM, wirds 


licher Broß-Creng ;-Jofeph Johann Gui- | 
1 do, Örafvon -TAUFKIRCHEN auf 
| >  Guettenburg und Karzenberg, Comtbur; 
ii  Francifeus Maria, $regherr von NEU- 


— 


HAUS, Ceremonienmeiſter; Cajetan, 
Freyherr von GUMPENBERG, Ritter. 
3 . Ober⸗Stallmeiſter bey der. verwitt⸗ 
weten Kayſerin ward wieder der Geheime 


Rath, Sigismund Anton, Graf von RUER, 


auf Falckenſtein. 


4 Ferner als Obriſt-Hofmeiſter Maxi— 
milian Emanuel von Bertrand, Graf von i 
FEROUSA, Herr der freyen Reichs⸗Graf⸗ 


Bu 
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daft EREICHINGEN, Freyherr zu Pet- 
fingen. inf 

s. Desgleihen ihr Leib: Garde: Hartz . 
hier: und Trabanten Hauptmann, Öraf Jo- 
feph Clemens HUNDT von Lauterbach. 

6. he Oberſt⸗Kuͤchenmeiſter, Sigis- 
mund, SürfivonGONZAGA,. Ale zus 
ſammen erhielten diefe Würden am 13 May. 

7, Ein alter getreuer Bedienter des Chur⸗ 
Hauſes, Frantz Jofeph, Freyherr von 
UNERTL, Herr zu Schaenbrunn &e. 
Geheimer Nath und Conferentz⸗Miniſter, 
ſtarb am 24 Jan. im 75 Jahre ſeines Al⸗ 
ters, nachdem er unter drey Churfuͤrſten die 
wichtigſten Bedienungen mit groffem Ruhm 
verwaltet, diefelben aber hohen Alters wwes 
gen im vermwichenen Jahre ale niedergele⸗ 
get hatte. 

3. Am 8 May verſchied Joſeph Hanni- 
bal, Freyherr von MAYERHOVEN 
zu Koburg und Anger, als Geheimer Kath, 
Eomthur des Ritter⸗Ordens 8. Georgii, 
und der verwitweten Kayſerin Marie Ama- 
lie Obrift-Stallmeifter | 

9. Ihm folgte nach am 16 Nov. Jo- 
haun Georg Jofeph, Graf von Kö- 
NIGSFELD, von der älteften $inie, Se- 
4 Hh 4ior 
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| ‚nior d:8 Haufes, Kayferlicher umd Ehurs 


ij ; Boaqheriſcher Geheimer Rath und Conferentz⸗ 


































Miniſter, oberſter Cammer⸗Herr und Groß⸗ 
Creutz des Ritter⸗Ordens S. Georgii, auch 
ehemaliger Reichs⸗Viee ⸗Cantzler, im 71 
„Jahre feines Alters, In Bayern befaß er 
die Herrfihaften 1. Trifftelfing, 2. Lan: 
gen-Erling, 3. Hellkoven, 4. Moften- 
ning, 5. Schenach, 6. Hintzelbach: In 
Böhmen aber die Herrfchaften 1. Rom⸗ 
berg, 2. Wafferau, und 3. Bernftain. Alle 
diefe wichfigen Herrfchaften erbte won ihm 
fein eintziger Sohn, Johannes Georgius 

EÆgidius, geb. 28 Apr. 1705, 

Vom SUBSIDIEN- 
Se EBRACELT De 
Als der König von Engelland nad Han⸗ 
nover gieng, gab der Churfuͤrſt ſeinem Ge⸗ 
heimen Rath und Gefandten zu London, 
Örafen Maximiliano Adamo Jofepho Xa- 
veriovon HASLANG, Befehl, dem Kör 
nige nachzufolgen, und diefen TRACTAT 

‚zu Hannover zwifchen Engelland und Hol 4 

land vollends in Richtigkeit zu bringenund 


— x 
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Er war auch als ein erfahrner und ge⸗ 
fehichter Minifter in feinem Vorhaben fo 
glücklich, daß derfelde am 22 Aug, zu Her- 
renhaufen gefchloffen, und von ihm, dem 
Hergogvon NEWCASTLE und dem 
Hollaͤndiſchen General⸗Lieutenant, Henrico 
von HOP, unterzeichnet ward. Wir wol: 
fen den Inhalt der VIII Artickel Furk mits 
theilen 5 A | 
1. Es foll eine beſtaͤndige und dauerhaffte 

Freundſchafft zwiſchen den contrahiren⸗ 

den Theilen ey. 2" 54 
2. Die Sees Nächte verwilligen dem Chur⸗ 

\ fürften aus Achtung ein jahrliches Huͤlffs⸗ 
Geld von 40000 Pfund Sterlings, oder 
200000 Rthlr., wovon Engelland zwey 
Driteel, Holland aber ein Drittel bezah⸗ 
let, und zwar geſchicht der Abtrag vom 

21 Sul, an, von 3 zu 3, Monaten. 

3. In Anfehung diefer Hulffe ; Gelder halt 
der Churfürft 6000 Mann Infanterie bes 
reif, in ihre: Dienfte zu treten, wenn fie 

desfalls Anregung thun. 

4 Da der Churfürft nicht gemeynt ift, ſich 

von dem Roͤmiſchen Reiche zu trennen, 

fo verſteht er dieſes von den 6000 Mann 

fo, daß fie niemals wider den Kanfer, 

noch wider das Reich gebrauchet werden. 
3, Gleichwie nun die Abficht der See⸗Maͤch⸗ 
te bloß auf die Wohlfart des Reiches ges 
bet; fo verfpricht auch der Churfurft, die 
„hg Demi 
















































































- Bemühung deg Königes in Engeland, 
bonderlich in Anfehung der Römifchen Kos 
nige: Wahl, ſowol auf dem allgemeinen 
Reichs⸗Cage, als in dem Ehurfürftlichen 
Collegio zu unterflügen. - such 
‚6. Solte der Ehurfürft von irgend einer. 
Macht desfalls angefeindee oder beunnz 
higet werben, fo ſtehen die See-Mächte 
ihm bey, und halten ihn, wegen des ers. 
littenen Verlufts, fchadlog, N — 

7. Diefer Tractat fol 6 Jahr lang beſtehen, 
vom 21 Jul. an zu rechnen, und soll, 
wenn es die fchlieffenden Theile gut befin⸗ 
den, In Zeit von 3 Monaten: nach geſche⸗ 
hener Anregung erneuert, oder verändert 
... Nöerben Eönnen: rs ERn ann 
8 Die Bekraͤfftigungs⸗ Urkunden deffelben 
werden in Zeit von 4 Wochen zu Hanno⸗ 
ver ausgewechfelt. 0. 
Es war aber der Kayferin» Königin der 
X Artidel, darinne der Churfuͤrſt die Bes 
förderung derKoͤmiſchen Aönige-Wahl 
verfprochen, fo angenehm, daß fie den Chur⸗ 
fuͤrſten, wegen der im vorigen Jahre ange⸗ 
fuͤhrten Anwartſchafft auf die Italiaͤniſchen 
Fuͤrſtenthuͤmer MIRANDOLA und“ 














CONCORDIA völlig zu befriedigen. 
ſuchte. Diswegenmuftenihre gevollmächs 
tigten Minifter, Heinrich Hyacinth, Graf‘ 
| bon NAYE ud RICHECOURT, 
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und Johann Werner von VORSTER, 
Keiche : Hofrach, mit dem Chur⸗Bayeri⸗ 
ſchen Minifter, Grafen von HASLANG, 
an cben dem Tage ju Herrenhaufen eine 
befondere Urkunde unterzeichnen , Frafft 
welcher fich die Kayferin anheifhig machte, 
zu den bewilligten 40000 Pfund Sterlings 
Huͤlffs⸗Geldern den vierten Theil beyzutra⸗ 
gen, und daß fie folchen von 3 zu 3 Mor 
naten, die 6 Jahre über zu Augſpurg rich⸗ 
tig iedesmal auszahlen wolle, welches eine 
Eumme von 60000 Pfund. Sterlings, 
oder 300000 Rthlr. austrägt, womit denn 
der Churfürft auch die Sache für abge 
shan hielt. Be 


Das II Eapitel. : 
| Von der Pfaltz. 


J. 

Vom Chur⸗Hauſe. 
Als der Churfuͤrſt CAROLUS THEO- 
DORUS zu Düffeldorf. im Hertzogthum 
Berg auf. Anrathen feiner Geheimen Raͤ⸗ 


‚the, eine Ritter: Academie anlegee, ſo trug 
| Hh 6 ri 
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ten der Bergifchen Cammer. 
Von ZWEYBRüCK EN. 
1 und Pfaltzgraf zu Birckenfeld, erhielt die⸗ 


ſpurg den geſuchten Nachlaß von dem Re⸗ 


bishero von dieſem Se 
hatte: Hingegen machte er ſich anheiſchig, 
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er dem Grafen F erdinando von EFFE- 


REN die Aufſicht darüberauf, 


D 


Sn eben diefem Hertzogthum war bisher, 


ro Johann Wilhelm, Baron von ZWEL 
FEL, Eammer-Bice-Präfident gewefen i 
«8 erhob ihn aber der Churfürft zum Hofs 
Cammer ⸗Praͤſidenten und den Ober⸗Jaͤ⸗ 


germeiſter, Baron Joh. Friedrich vonEY- 


NATTEN, wieder zum Vice- Praͤſiden⸗ 


Der Hertzog CHRISTIANUS IV 









ſes Jahr auf dem Reichs⸗Tage zu Regen⸗ 


Re dir alten Cammer: Zieler, welchen ma J 
Hertzogthum gefodert 


die currenten Cammer⸗Zieler von A, 171 8 
an in gewiſſen Sriften zu bezahlen, in wel⸗ 
chem Jahre Guftav Samuel ‚Leopoldus, 
nach dem Tode Königs Caroli XII in. 


‚Schweden, diefes Hertzogthum in Beſitz ge⸗ 


nommen hat. 


Seines Herrn Bruders Friderici Print 
| ii. AR „Clemens 
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Clemens Auguftus Jofeph Friedrich, geb. 
17 Sept, 1749, verfihied in diefem igigen 
Fahre im Monat Sun, wieder, Tab, 143: 
Das IVCapitel. 
Von Wuͤrtemberg. 
ee 
STUTGARD. 
> Am 19 Sebr. frühe um 7 Uhr kam bie 
regierende. HerkogineLISsABETH SOPHIA 
FRIDERICA, gebohrne Marcfgräfin von 
Bareuth⸗Culmbach, zum allergröffeften 
Bergnügen ihres Gemahls, CAROLI 
EUGENII, um erften male miteiner 
Printzeßin in die Worhen, worbey dero 
Durchlauchtigſten Eltern zu Stutgard mit 
jugegen waren, als fie am 23 Febr, mit 
vielem Gepränge gefaufft, und. FRIDERT- 
EA WILHELMINA AUGUSTA LOUVISE 
CHARLOTTE genennet ward. Die Tauffs 
Handlung gefchahe Abends um 6 Uhr auf 
dem Schlofke unter Vorhertretung einer 
zahlreichen Hofftat, darzu 36 Kayferliche, 
Königliche, und ————— Gevattern 
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——— | 
mit der geſamten [öblichen Landſchafft us 





ſammen gebeten waren, Tab. 203, =, 
Der regierende Marsfgraf, ihe Herr Va⸗ 
ter, Fridericus zu Bareuth, vertrat die al⸗ j 
lerhoͤchſten Stellen des Roͤmiſchen Kays ' 
fer, der Könige von Groß: Britannien, 
Polen, Daͤnnemarck und Preuffen; deſſen 
Gemahlin Friderica Sophia hingegen die 
Stellen der Kayferin- Königin und der vers 
witweten Königin in Preuffen ; der Marck⸗ 
graf Carolus Auguftus von Baden: Dur 
lad) die übrigen Chur⸗ und Sürftlichen Ges ) 
vattern männlichen Geſchlechtes, und die 4 
jüngere verwitwere Hergogin,-Maria Au- 
‚gufta von Würtemberg, des Hertzogs leib⸗ 
liche Frau Mutter hingegen, die Stelle der 
verwitweren Königin in Dännemard und " 
‚aller übrigen ihre von Chur: und Fuͤrſtli⸗ 
hen Häufe n weiblichen Gefchlechts, 
Nachdem die Herkogin ihren glücklichen " 
Kirchengang wieder gehalten, gieng fie mie 
ihrem Gemahl nad) Bareuth, und hielefih 
vom 24 May bis den 12 Jun, dasijt, ganz ' 
zer. drey Wochen bey ihren Durhlauchtige 




















fen Eltern anf. 0a. 0, nn 
Beym Hertzoge war Ober: Hof-Mars 
fall der Scheime Rath und Erb a | 
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fe, Ferdinand Wolfgang von Wellbrunm, 
und Ober-Stallmeiſter, Heinrich Günther 
Reinhardt, Freyherr Röder von Schwen- 
de; Bey deſſen Gemahlin” wor hingegen 
Ober zHofmeiften der Geheime Rath Phi- 
lippus. Cay.von Kettenburg, und Ober: 
Hofmeifterin, Anna Helena Wilhelmina 
yon Schöning, gebohrne von Pamritz. 

Das allererfreulichſte für die. Unterthaz 
nen des Herkogs war, daß er. ihnen eine 
neue fhrifftliche Verſicherung gab, daß er 
nicht. dag geringfte zum Nachtheil der Evanz 
geliichen Religion und des Anni norma- 
tivivon A. 1624-in feinem Sande geſche⸗ 
‚ben laſſen wolte. li: 
Sonſt ftarb am 18 Febr. zu Stutgard 
der Geheime Rath, Georg BernhardBüL- 
FINGER, der zugleich als ein groffer Phi⸗ 
loſoph in der gelehrten Welt bekannt gewe⸗ 
ERWwaR SH. 

Des Hertzogs Geheimer Kath und erfter 

Gefandter beym Schwäbifchen Kreife, Here 
ZECH, ward Confiftorial-Prefident und 


Curator der-Univerfität Tübingen an des 


gedachten Profeffor Büllingere Stelk, 


Das 
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Von Baden⸗ Durlach. 1 


Der regierende Markgraf) CARO- 
LUS FRIDERICUS, befam Luſt / das 
heilige Jubel⸗ Jahr zu Rom mit anzuſe⸗ ; 
hen, deswegen gieng er im Martio mit eis 
nem anfehnlichen Gefolge dahin ab. "So 4 
bald er dafelbft anfam, wurden ihm vom ' 
able zwey Prälaten vom oberften Ran⸗ 
‚ge zugefandt, die ihn — begleiten 
muſten. | 

Ob nun gleich) derfelbe der Evangelifchen, | 
Religion jugerhan ift, fo ließ ihm doch der ' 
Pabſt melden, daß wenn er bey ihm Aus 
dieng haben wolte, er fich darbey, als ein. F 
Reichs-Fuͤrſt niederfigen Eönne 5; wie 4 
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wol der Herr Marcfgraf den hohen Befud 
lieber einftellete. | 
Nachdem er nun auch. Neäpolis, Eiyag- ; 
no, Florentz und Venedig befehen harte, 
gieng die Reiſe über Meiland nach Turin, 
wo er das prächtige Beylager des Herzogs 
von SAVOYEN mit der Königl. Spa: 
niſchen Printz ßin mit anfahe, und endlich ° 
em 23 Jul. in feinem Reſidentz⸗ Schloſſe 
Eatlsruhe 1 REN wieder anfam, en 
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Der tandgraf WILHELMUS war 
gefonnen, den König in Engelland zu Hanz 
nover zu befuchen, weil er aber Schaden an 
den Augen friegte, foreifte deſſen Erb⸗Printz 
Fridericus, weicher aus Paris wieder zu⸗ 
rücf gefommen war, dahin ab, dem feine 
Gemahlin Maria, des Koͤniges Tochter, bald 
darnach auch dahin * | 


— 


PHILIPPSTHAL. 
» Landgraf CAROLUS vermaͤhlte feine 
aͤlteſte Tochter, CHARLOTTE AMALIA, 
geb. 11 Aug. 1730, am 26 Sept, mitdem 
regierenden Hertzog Antonio Ulrico ‘von 
Sachſen⸗Meinungen, welcher 63 Jahr alt 
war, worüber man ſich um fo vielmehr vers 
wunderte, da diefe zwangigjährige Printzeſ⸗ 
fin der Keformirten Religion angetan iſt. 
Tab. 209 und 104. 

Es geſchahe das Beylager anderthalb 
Meilen 
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| Meilen von Franckfurt zu Homburg, mie 
dem Zunamen vor der Höhe, welches die 
Refideng des Landgrafen von Heflen-. 
Homburg iſt; alle hohe Derfonen vom 
fantlihen Haufe wohnten nie nur dems 
felben mit bey, fondern vergnuͤgten ſich auch 
gantzer drey Tage hinter einander recht Fuͤrſt⸗ 
lich, bis der Hertzog denn endlich mit ſeiner 
Jungen Gemahlin wieder nach Franckſurt 

gieng, und ſich nichts fo fehr winfchte, als 
von ihr mit der Zeit einen Erb Pring zu 
erhalten, weil die Kinder feiner erfien Ehe 

vor vier Sahren, wie wir damals im Sup- 
‚ plement erwaͤhnet, durch einen Reiches 

Schluß von der Erb; Folge ausgefhloß 

ſen worden, — re 
Der Bruder des Herrn Sandgrafens Ca- 
roli, WILHELMUS, weldjer Gouver- 
neur zu Dornick ift, verlohr durch Abſter⸗ 
1. ben feinen Dring cHurıstıanumam ır 
Jul. in einem Alter von ın Jahren, T, 209. 
DARMSTADT. 75 
Als ſich am 3 May der Ober-Mheinis 
ſche Kreis zu Franckfurt verſammlet hatte, 
ſo waͤhlte er den regierenden Landgrafen und 

* Kayſer⸗ 
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— 
Kahſerlichen General⸗Feld⸗Marſchall LU- 
DOVIECUM, zu feinem Kreis⸗Oberſten. 
L Deffen Erb-Pringunovıcus,Preufz 
fifcher General: Major und Oberſter über 
ein Regiment zu Fuſſe, erhielt von Koͤni⸗ 
ge in Prenſſen den ſchwartzen Adler⸗Or⸗ 
den. u Ah i 
Deſſen juͤngſter Sohn / Georg Wilhelm, 
welcher General: Major des Ober⸗Rheini⸗ 
ſchen Kreiſes iſt erhielt von ſeiner Gemah⸗ 
fin Maria Louife Albertina, gebohrnen 
Gräfin von Seiningen zu. Heides heim, am 
10 Sum, einen Printz, welcher GEORG US 
ERIDERICUS! "WILHEELMUS.. gehennet 
ward, man zehlte ihn aber am 2 Sul ſchon 
wieder unter die. Todten. Tab. 2 11. ı 
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EI NBELS,. 

Die Gemahlin des Landgrafens CON- 
STAN TINI zu Rotenburg, Sophia 
Maria, gebohrne Gräfin von Stahrenberg, 
kam am Jo Nov. mit einem Printzen indie 
Wochen, welcher in der heiligen Tauffe 
der Samen CHRISTIANUS erhielt, Tab. 
Sonſt hat eben dieſer Herr Landgraf in 
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Eingang in die Verfaſſung des Heßifchen 
Hauſes veranlaffet werden ſolte. 
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dieſem Jahre das Recht der Erfigeburk 


in feinem Haufe eingeführt, wid desfalls 


| bey St. Kayſerl. Maeſtaͤt die Beſtaͤtigung 
1... gefachet, und auch erhalten. J 
Es hat ſich aber Heſſen Calſel darwider 


geſetzet, und feine Beſchwerde desfalls bey 
der hochloͤblichen Reichs: Berfammlung ans 
gebracht; weicher Recurs’iedoch dem Kay⸗ 
fer fehr misgefallen, und foichen bewogen, 


desfalls den Weiche: Ständen durch: eine 
Schriffe wiffen zu laſſen: daß weil der Koͤ— 


nig von Schweden, als Landgraf von Heſ- 


 fen-Caflel, unterlaffen, ſich an Se. Kayſerl. 


Majeſtaͤt zu wenden, und ſich von ſeinem 
Recurs nicht habe abwendig machen laſſen: 
fo habe diefes Verfahren Sr. Kayferl. Mas 
jeftät gar fehr befremder. Da nun diefels 
ben dem Sandgrafen das Recht der Erſt⸗ 
geburt beftäriget, fo ſey darben dieſes nim⸗ 
mermehr die Meynung gewefen, als wenn 
die Haupt: Primogenitur des Haufes 
Heffen wider den wörtlichen Inhalt des 
Haupt: Vertrags vom Jahre 1654 beein⸗ 
trächtiget, oder dadurch ein — 
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WVon Sachſen. 


Vonm Chur⸗Hauſe. 
Weil ſich die Chur-Printzeßin, marıa - 
ANTONIA WALPURGA, in den begluͤck⸗ 
ten Umſtaͤnden ihrer Schwangerfchafft bes 
fand, und man dero Entbindung nod) vor 
dem Ende des Jahres vermuthete: fo Fam 
der Koͤnig und Chufnft AUGUSTUS 
II mit feiner Gemahlin aus Polen am ı7 
Det. ſchon wieder zu Dreßden an, 
Unterdeffen verzog fih ihre Niederkunfft 
bis dan 23 Dec, Vormittags um ro Uhr, 
da fie das fämtliche hohe Chur⸗Haus mit 
einem Durchlauchtigen Krb » Dring er: 
freuete, welcher des Abends in dem Palais 
des Chur-Pringens, und zwar in ebendem 
Zimmer, worinne die Frau Kind» Betterin 
lag, von’ dem» Päbftlichen Nuntio AR+ 
SCHINT O.ohne Eeremonie getaufft ward, 
worben Beyderfeits Königl. Majeſtaͤten die 
hohen Pathen- Stellen vertraten, au die _ 
gantze Königliche Familie mit zugegen war. 
Der junge Printz bekam den Namen rrı- 
g \ DERI- 
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 DERICUS AuGustus, welchen fowol defe 
fen Groß⸗ als Elter » Vater geführer harte, 
Es war darauf drey Tage Gala bey Hofe, 
und von allen Uinterthanen ward der Tag. 

ihrer Entbindung boͤchſt zul s — 

tzet. A — 

















Standes: ie —— 
1. Der König hatte vor dan Ober⸗Hof⸗ 
meiſter feiner Gemahlin, dem Freyherre 
Rupertum Florianum von WESSEN:= 
BERG, die Önade, daß er ihn am23 Zul, j 
zum Cabinets- :Minifter erklärten.) 2.2 

2. Unter den acht Cammer⸗ Sundern, 

die der König fich erfiefete, waren zweye ; 
Gräflichen Standes, nemlich Auguft, Graf 
Mofezinsky, und Auguft Reineceius, Graf 


| von Callenberg, der: zugleich Drift: dieute⸗ 














nant in Saͤchſiſchen Dienſten iſt. 9 
3. Vom Militeir- Stande — die 
Commandanten⸗Stelle der Feſtung Son- 
nenftein;bey Pirna der General⸗Major, 
Auguft Ferdinand von BUCHNER 





und zum Gouverneur von Leipzig ward der 

General-tieutenant, Johann Auguft, Das ; 

ron von HAXTHAUSEN, beſtellet; 
auch 





von Sachſen 1750. 729 


auch erhielt d der Generals Major vonBEL- 
LEVILLE die Commandanten > Stelle 
der — Pleiſſenburg in Leipʒig. 
Landes⸗ Hauptmann im der Ober⸗ 
* is ward Johann Caſimir, Graf von 
DALWITZ auf Lohfau und Caflelau, 
an des verftorbenen Wolf Chriftian von 
Lobens Stelle, 


Bin ER 

Gh: urten und Bermählungen, 

1. Dim Koͤniglich⸗Polniſchen und Chur: 
Saͤchſiſchen Cammer⸗Herrn, Grafen von 
HORST, ward im Febr. von feiner Ges 
mahlin, einer gebohrnen Sräulcin von Ber- 
lepfch, ein junger Graf gebohren, worbey 
beyderfeits Könige. Majeſtaͤten die hohe 
Pathen⸗Stelle vertraten. 
+ 2. Der Königlich Polnifche und Chur⸗ 
Saͤchſiſche wirkliche Geheime Rath und 
Dber: Eonfiftorial: Prafident ,  Chriftian 
Gottlieb, Graf ven HOLTZENDORFF, 
vermählte ſich am 6 Febr. zum dritten male 
mit Eleonota Charlotte, verwitweten Ges 
heimen Sammer-Räthin von Pflug ge⸗ 
bohrnen von Beuſt. 

3. Die aͤlteſte Tochter weiland jobs 

Adolphi, 














| ———— — von — | 
‚Drift: Stallmeifters,. Maria‘ Anna Chris | 
ftiana, alt 16 Fahr, .ward am 8 Febr. an 
Julium Gebhardum, Grafen v. HOYM, | 
Heren der Herrſchafften Droyfig und Schlas, | 
wenzig, König. Kammer» Herrn, alt 29° | 
Jahr, vermählet, Der Premier-Minifter 
-  Henricus, Graf von BRÜHL, vertrat bey 
dieſer Vermaͤhlung nicht allein Vater⸗ 
Stelle, ſondern gab auch an dieſem Tage i in. 
feinem Palais ein fo prächtiges und koſiba⸗ | 
res Trackament, dergleichen man in Dei 
den nicht viel erlebe hatt. | 
4. Noch eine andere Bermählung giengi | 
am 21 Aug. zu Droßden vor fi ich, zwiſchen | 
dem Königl. Polnifchen und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Gcheimen Kath, Nicolaum Wili- 
baldum, Grafen von GERSDORFE, 





$ and Hiöonorkin Henrietten, Tochter Joh. | 








Adolphi von Ponikau, Ehur⸗Saͤchſi iſchen 
Land⸗Cammer⸗Rathzß. | 
5. Carolo Georgio Friderico, Grafen 
von FLEMMING, Chur⸗ Sachſiſhen 1 
General Lieute nant und ernannten Geſand⸗ 
ten nach London, brachte beym Ende des 
Jul. feine Gemahlin, Henriette Charlor- 
te, gebohtne Printzeßin Lubomirsky, eine 
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EtNA FRIDERICA WILHELMINA 7 
hielt. Er 
6. Am 23 Aug: erfreute den Grafen 


Schmorcka und Klingenberg, deffen Ge⸗ 
mahlin, eine gebohrne Pflugin, durch die 








erhielt. nr 
REX, Chur⸗Saͤchſiſchen Geheimen Narbe 
and Eonfereng-Minifters, Gemahlin, kam 
am 16 Dec. mit einer Tochter in die Wo⸗ 
hen, welche Johanna Friderica Carolina 
genennet ward, _ | 
8. Grafens Rudolphi von BÜNAU 
Gemahlin; Agnes Elifabeth, gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Holgendorff, ward gleichfalls am 
16 Dec, mit einer Toshter, Elifaberh Ju- 
liana, entbunden, 


Eva Leopolda, gebohrne von Kiau, brachte 
am 17 Apr, eine Tochter zur Welt, welche 





Florentia Agatha Erdmutha genennee 


ward. 


KALI. . W. 
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Tochter zur Welt, die den Namen caro- 


Auguftum FerdinandumvonZECH, auf 





Geburt eines Sohnes, welcher den Nas 
men: BERNHARD AUGUST LUDWIG 





7 Des Grafens Caroli Augufti von 


"9. Freyhereng Friderici Ernefi von 
WERTHERN auf Lofla Gemahlin, 


\ . 
Es ß | 
—y Län 
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Daſt [be betraff Graf. ee 
von Sachfen, einen natürlichen Sohn Kös 
nigs Augufti Il von Polen, welchen er am 
15 Det, 1696 mit feiner Favoritin Auros 
ra Maria, Tochter Conradi, Grafens don 
Königsmarck, gezeuget hatte, fi 
Er ward darauf unter dem. Namen eis 
nes Örafens von RAUTE in der Evan 
gecliſchen Religion ſtandesmaͤßig zu War⸗ 
Lhau erzogen; A. 1703 unter dem Herrn 
von Lorne, als Hofmeiſter nach Lipzig 
geſchicket, und in den ſchoͤnen Wiſſenſchaff⸗ 
ten unferrichker, und zu Sprachen und su ; 

| bes, Uibungen angefuͤhret. 
Doch wie die Schweden Um 1708 in | 
Sachſen einfielen, ward dieſer muntere 
Here mit ſeinem neuen Hofmeiften, - Herrn 
von Steetteroge, nach dem Haag geſchicket 
wo er bis 1709 blieb, da er den Feldzuͤgen 
in Brabant ſchon beyzuwohnen anfteng, ob 
er gleich noch nicht das 13 Jahr aan Ale 
fer erreichet hatte, br vi 
An. ızi hoͤrte er guf der Graf von der , 
RAUTE zu heiffen, weil ihn der Herr Bas | 
u als — ah: —— Grafen, von" 
Sachſen 












— 
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Sachen erhob; worauf er nach Dreßden 
zurück fan, und das nen errichtete Cuͤraſ⸗ 
ſirer⸗ Regiment erhielt, 

{m Mart. 1714 vermaͤhlte er ſich 
auf dem Königl. Schloſſe zu Moritzburg 
mit einer reichen Fräulein aus der Obers 

Lauſitz, Victoria osscheich von 204 
bein, weiche ibm das Folgende Jahr einen‘ - 
Sohn, Auguftum Adolphum, zur Welt 
brachte, der fie aber bald wieder verließ. 
Nach der Hand entſtund zwifchen ihm 
und feiner Gemahlin eine Kaltſinnigkeit, 
worzu von beyden Seiten allerhand Aus: 
ſchweiffungen Gelegenheit gaben; endlich) 
ward dieſe Ehe An, 1721 gänglich getren⸗ 
het, und beyden erlaubt, wieder zu heyra⸗ 
then; die Gräfin nahm zwar wieder einen. 
Edelmann in der Oberztaufiß, er aber hat | 
fidy bis an fein Ende niemals‘ wieder ver⸗ 
maͤhlet. | 
Immittelſt hatte ihm der Koͤnig die an⸗ 
ſehnliche Herrſchafft TAUTENBUR& 
im Oſterlande geſchencket, deren Einkuͤnffte 
aber lange nicht zureichten, ſich aus den 
groſſen Schulden zu ſehzn, die er gemace 
hatte. 
Deswegen gieng er mie Widerwillen des: 
J 312 Koͤni⸗ 







































































J dieſem Jahre auf feinem Schloſſe CHAM- 
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| Königes % 1720.08 Srangöfifche Sn, 
amd Fauffte fih das Deurfche Regiment, 
deswegen er auch die Herrſchafft TAU- 
TENBURG an die Ehurfürfiliche Cam⸗ 
mer verfigfe, und Geld darauf aufnahm, 
1 welches ſich endlich alles der Koͤnig gefal⸗ 
FF. . Imlich, 
| Won der Zeit an ifter beftändigin® Stans 
zoͤſiſchen Dienften geblieben, und hat es 
auch darinne fo hoch gebracht, daß er zum 
 Marefchal de France erhoben worden, wel⸗ 
che hohe Ehre fehr felten einem Desseßnuten] 
in Franckreich wiederfahren iſt. 
Die übrigen Helden⸗Thaten und Bege⸗ 
benheiten ſeines Lebens kan man in den vor⸗ 
hergehenden Supplementis von Jahre zu 
Jahre nachlefen, und hier. wollen wir nur 
noch anmercken, wie dieſer aroffe Held in. 












‚BORD in jene andere Weit perſetet War 
den ; 

Nemlich acht Tage vorhero, che er France ä 
ward, welches der 22 Nov. war, ‚befand er 
ſich fo munter, daß er noch eine grofle Jagd 
hielt, / davon er ein groſſer Freund war; 
wie er aber von derſelben zuruͤck kam, krieg⸗ 


te er eine PEN deswe — 
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ihm fein geib » Ehirurgus die Ader ͤff⸗ 


nee. | | 
Allein es ſchlug ein Fieber darzu, und 
die Limftände gaben gar bald- zu erfennen, - 
daß der Here Marfchall nicht auffer Le⸗ 
bens»&rfahr ſey: Diefes bewog den Koͤ⸗ 
nig, fo bald er es zu hören friegte, feinen 
Lelb Artzt, Herrn SENAC, nah Cham- 
bord zu fehicfen; aber wie er daſelbſt ans 
Fam, fo traff er denfelben in der groͤſten 
Schwachheit an, und wie der Graf ſolches 
felber merckte, fo fahe er ihn an, und ſprach 
mit groſſer Gelaſſenheit ce 
Da bin ich, mein Freund! am Ende eines 
ſchoͤnen Traumes und dergleichen iſt der 
auff aller menſchlichen Herrlichkeiten; es 
find nichts denn ſchoöͤne Träume! 
Bey fo beftallten Sachen fahe er nicht 
nur als. ein geoffer Held dem Tode une 
ſchrocken entgegen, fordern er flarb auch 7 
endlich” am 30 Nov. als ein guter Evan⸗ 
geliſcher Chriſt, mit Glaubens Freudigkeit 
an feinen Erloͤſer, nachdem er aus den Haͤn⸗ 
den feines Cabinets-Predigere, Magiſter 
LOCHMANNS, mit groffee Andacht 
das heilige Abendmahl empfangen | 
Es gefehahe ſein Abſterben frühe um 7 
Eric, Uhr, 
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Ude, da er fein völiges Alter aufs4 Jake 
1 Monat und ı5 Tage gebracht, und 2 Tas 
ge vor feinem Ende ein Teſtament gemacht 
hatte. Sein Leichnam ward nach feinem 

Tode geöffnet und. einbaffamiret, da man 
denn in der Bruft nichts ale Waffır fand, 
Kurtz darauf. befahlder Königin Franck⸗ 
reich, Die Leiche zu Chambord in dem große 
fen Saale auf ein Parade⸗Bette zu legen, 
amd als einen Proreftantifäyen Marefchal | 
nach Strasburg zur Beerdigung zu brin⸗ 
m 
Doch damit verzog es ſich noch bis zu 
Anfange-des fünfftigen Jahres, und ale” 
unterdcffen fein Teftament zu Chambord 
eröffnet ward? fofand fi, daß erzum Uni⸗ 
verfals Erben feiner beweglichen Güter den 
Chur⸗Saͤchſiſchen Cammer⸗Herrn und Ge i 
neral Major, Claudium Mariam, Grafen” 
von BELLEGARDE, der ſich als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Geſandter am Hofe zu Turin 


befand, ernennet hatte. } 


>| 
“ 
E 


Don feinen unbeweglichen Gütern hin⸗ 
gegen fiel das fhöne Schloß CHAM-=- 
BORD in Franckreich an den König zus” 
rück, und die Herrſchafft TAUTEN- 3 
BURG zog das Chur⸗Haus wieder ein, 

rn 2 
. M | — — 


* 
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da fie ohmdem ſchon, wie wir beruͤhret ha⸗ 
ben, an die Königliche Cammer zu Dreß—⸗ 
den verſetzet war. 2 
Auch hatte ex feinem Better Friderico, 
Grafen vonFRIESEN, den groſſen Diaz 
Nant wirmachet, welchen ihm der König in 
Franckreich nach der Schlacht bey. Laffeld 
im letzten Kriege geſchenckt, deſſen Werth 
man auf 50000 Rehlr. ſchaͤtzte; inglei⸗ 
chen feine mifitairifchen Betrachtungen, die 
er während des Krirges mit eigener Hand 
aufgefeger hatte. Und dieſes mag von die⸗ 
ſem groſſen Helden genug feyn, der gewiß 
nad) Printz Eugenio der groͤſſeſte unſerer 
Zeiten geweſen iſt. 












































V. | 
| Andere Sachen. 

1. Der Herr von LAUTENSACK 
Fam von Wien Unpaͤßlichkeit halber zuruͤck, 
und der Herr Joh. Sigismund von PE- 
ZOLD gieng als Chur⸗Saͤchſiſcher Reſi⸗ 
dent wieder dahin, va 

2. Hm 2 Dec. hatte ber Königliche Daͤ⸗ 

niſche Geſandte, Fridericus ‚von BER- 
REGAARD;: ben Hofes feine erſte Aw 
N ER 
— Ji 4 3. Der 
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3, Der Herr CALK OE N fam am 30. 
. May als Holändifcher Gefandter an, und 





"der Margvis von AIGLE BLAN- 


CHE war bereits den 2ı Febr. ange⸗ 
—ldangtte 

4. An des verſtorbenen General Debros- 
es Stelle gieng der Herr von KAUDER- 
BACH als Chur-Saͤchſiſcher Miniſter 


nach dem Haag. 
.SACHSEN-WEYMAR. 
Der junge. Herkog ERNES TUS 

"AUGUSTUS :CONSTANTIL. 


A 


| '_NUS, welcher zu Gotha am Hofe erzogen 





wird, Eriegte feine eigene Hofftat, Sein 
Ober = Hofmeifter war Jacob Julius von 
Kaulbars; der Hof: Marfchall Johann 
Chriftian Wilhelm von Schardt; der 
‚Ober: Stallmeifter Georg: Friedrich von b 
Die Hof-Cavaliers find Chriftian Ernft 


| von Beulwig; Johannes Maximilianus j 





| von Lasberg; Henricus von Bünauz 
|  umd über deffen Leib⸗Garde ift der Oberſte A 
von Durgsdorff als Commandane gefer 

VIL © 
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Vi. I 
SACHSEN-EISENACH | 
Der Herkog von Gotha, welder für 

diefen jungen Herkog zu Weymar bieles 
Hergogthum mit verwalten läft, machte 
den Kanferlihen und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Geheimen Rath, auch Landſchaffts-Dire⸗ 
ctoren des Sürftenthums Altenburg, Hen- 
ricum, Grafen von BANAU, jum State 
balter in diefem Sürftenthum. 


VIII. 
SACHSEN-HILDBURG- 
| HAUSEN. — 

Des regierenden Hertzogs Herr Bruder, 
Fridericus Wilhelmus Eugenius, welcher 
bishero bey feines Oheims Regiment in 
Holland als Oberſt⸗Lieutenant geftanden, 
ward Oberfter, 





























A 2,0 a 
SACHSEN - SAALFELD. | 
Des Erb: Bringens Ernefti Friderici 
Gemahlin, Sophia Antoinette, eine Braun ⸗ 
ſchweigiſche Printzeßin, Fam am i5 Sul. 
zu Coburg, wo fie reſidiren, zum erſten mas 
le mit. einem Printzen in die Wochen, wel 
— ts — 
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cher FRA NCISCUS FRI DERICUS AN- 
TONLDS genennet ward, Tab. 1606. % 
Bon der Vermählung des Hertzogs zu 
Meinungen haben wir oben unter Heffen 

gehandelt, 0 ne 
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Vonm Haufe Anhalt, 
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Anm 22 Apr, Fam des regierenden Fürs 
‚fiens LEOPOLDI MAXIMILIA- 
 NI&emahlin, Gifela Agnes, mit dem 
Printzen ALBErR To in die Wochen. Tab, 
ne 
en en A 

SW BERNBURGUDAR, i 

Die regierende Fuͤrſtin sornya r Re) 
DERICA ALBERTINA, zweyte Gemahlin ” 
des regierenden. Fuͤrſtens VICTORIS 
FRIDERICI, verlic$ am 7 Sept. des 
Abends um 6 Uhr in ihrer Reſidentz die 
* A elf” 


= 
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Belt an der Schwind- und Waſſerſucht, 
im 39 Jahre ihres Alters. —— ———— 
Sie war eine Tochter Alberti Friderici, 
Marckgrafens zu Brandenburg, und hat⸗ 
tefih A. 1733 am 24 May mit Ihrem Ge⸗ 
mahl vermaͤhlet. Tab. 237 und 1dTe 
| nl. 
——— — 0 aus 
> Amzı Mart erlebte der regierende Fürft 
AUGUSTUS LUDOVICUS eben 
dergleichen ſchmertzlich betruͤbten Trauer⸗ 
Fall an feiner dritten Gemahlin, a284 
FRIDERICA, Tochter Erdmanni, Grafens 
von Promnitz mit der er ſich am 20 Move 
1732 vermähler hatte. Zab.238. . 
Diefelbe hatte vier Monate an einer aus⸗ 
zehrenden Kranckheit ſehr elend darnieder 
gelegen, bis fie endlich im 39 Jahre ihres 
Alters im Hexen ſelig entſchlieff. 
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x 
Dee junge Fuͤrſt, FRIDERICUS 
AUGUSTUS,. Kitter des Rußiſchen 
S, Andrex- und S. Anne- Ordens, hatte 


innerhalb drey Jahren gu ‘Laufanne feine 
un. 16 - Studia 
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Studia zurüc geleget, und Fam alfo zum 
groͤſſeſten Vergnügen feiner Frau Murten 
im ıöten Jahre feineg Alters: wieder nac 7 

” Haufe, a HR Han “ 5 —— ‚B ats EB I m 
4 Auf ihm beruht nunmehro dieſe gantze 
1. nie Er bezeugte aber auch Luft, dag | 
Il kuͤnfftige Jahr eine Neife nach Franckreich 
"iu thun, da denn die Frau Mutter jo-" 
Ei - manna ELISABETH, gebohrne Prin⸗ 
zeßin von Holftein ⸗Gottorp als Vor⸗ 
münderin dag $and zu verwalten fortfahs 
xen widdee Be | 





















Vom Haufe Braun⸗ 
[hrveig-&üneburg, 
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i — J. 9. — 
HANNOVER MUT 
Dieſes Jahr befüchte König GEOR- 
“GIUSI feine deutſchen Chur⸗Lande, und 
kam am 7 May Nachmittags um zUhr 
bey hoͤchſter Geſundheit auf dem Schloſſe 
zu Hannover an. a a 


’ x Fi 
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Bey allem vielfältigen Serundgen: 6 
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hernachmals zu Herrenhaufen vorfiel, lag 
der König dent ungeachtet alle Morgen den 
Staats Gefchäfften ob, - und der. Herkog 
von NEWCAS TLE, als Staats: Se 
cretair, hatte alle Hände voll zu thun, wes 
gen der vielfältigen Couriers, die von aus⸗ 
waͤrtigen Hoͤfen ankamen. 

Die vier wichtigſten Geſchaͤffte, die zu 
Herrenhauſen vor die Hand genommen 
wurden / waren 1. die Roͤmiſche Koͤnigs⸗ 
Wahl zu befoͤrdern, die aber, wie wir oben 
gehoͤrt, ſtarck beſtritten wurde; 2. das an⸗ 
dere war der SUBSIDIEN- kan 
zwiſchen Engelland, Holland und dem Hau⸗ 
ſe Defterreih: mit dem Ehurfürften zu - 
Bayern zu Stande zu bringen , welches 
auch am 22 Aug. glücklich gefehahes 3, die 
Ruhe in Norden zu erhalten, deswegen der 
gevollmaͤchtigte Minifter Guydickens zu. 
Petersburg am ıo Nov, eine ACTE um 
‚terzeichnete,  darinne der König derjenigen: 
Defenfiv-- ALLTANCE zwiſchen Ruß⸗ 
land und Defterreich mit beytrat, welche fie 
A. 1726 geſchloſſen und A, 1746 miteins || 
ander erneuert hatten; 4. unterzeichnete 
der Koͤnig auf Anhalten der Kayferinam || 

ru die Garante · ¶ CIE des Dreßdner⸗ 


417 Frie⸗ 











































































































— — 


% 54 J 





9— ER — — is RE a 
a Sum v1 a2 IE ine 





Stiedensn VON “1745, nemlich, d daß erden 
IX Artikel voegen der Reiche Garantie 
uͤber Schkefien wolle mit befördern helffen; \ 
doch diefes alles feinen Anfoderungen auf 
das Fuͤrſtenthum er Srießland unbe⸗ 
ſchadet. 

Unter allen hohen Viſuen welche dee 
König hatte, war ihm wohl Feine angenche 
mer, als die von feinem Harn —— 
Sohne, Printz FRIDERICO vonnes 
SEN-CASSEL, Welcher am ıı Yun, an⸗ 
Fam, und dem feine Gemahlin Maria amg 
Sul. nachfolgtes Man vergnügte fih mit 
Ball und Comoͤdien bey Hofe ſo lange, bie 
fie ſich beyderfeits vom Könige wieder beur⸗ 
laubten und nach Hauſe reiſten. 

Am 13 Aug. nad) der Abreife diefer ko | ; 
IN; hin Säfte trug ſich am Hofe eine fehr un⸗ j 
gluͤckliche Begebenheit zu, welche umfo viel { 

j 


2 — 
— N = — 





groͤſſer Aufſehen machte, weil ſie gleichſam 
vor den Augen St. Maj ſtaͤt geſchahe. 
MNemlich zweh Cammer⸗ Herren, die in glei⸗ 
cher hohen: Gnade beym Könige ftunden, 
geriethen in dem Saale, wo die Ober⸗Hof⸗ a 
| Marſchalls Tafel gedeckt wird, mit einan⸗ 
‚der in einen hefftigen Wort-⸗Wechſel. Der 
——— und gg Dber- Stallmei⸗ 


ſter, 
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‚fiir, Franciſcus Croix, Baron von 
FRECHAPELL, der fih aus einer ein⸗ 
gebildeten Eiferfucht am erften beleidiget 
befand, ſchickte dem Baron Ernefto Otroni 
von SCHWEICHELT noch an dems 
ſelben Abend eine Ausfoderung auf den an⸗ 
dern Tag zu. i 
‚Der legte nahm fie nicht alleine an, und 
erfchien mit anbrechendem Tage in dem Walz 
de bey Herrenhaufen, wohin er befchieden 
war, und brachte den Grafen von SCHU- 
LENBURG als Seeundanten mit; der 
erfte that desgleichen, und ward vom Ober» 
fin GROTHAUSEN ale Secundans 
ken begleitet, Hierauf gieng das Schla⸗ 
gen auf den Degen an, dadenn SCHWEI- 
CHELT bey dem dritten Stoffe erlegit. 
ward, der Thäter aber ſich alſobald, nach⸗ 
dem er fich mie dem Verwundeten ausges 
föhnet, aus dem Staube machte, der Bas 
ron aber des andern Tages flarb. 

Als Se Majeftät von dieſem —— 
kampff hörte, ward FRECHAPELL 
augenblicklich aller feiner Ehren: Stellen 
beraubet, ohngeachtet deffen Mutter fich die 

allergroͤſſeſte Mühe gab, ihren Sohn wies 
der i in die hohe Gnade des Königes zu brin; 
gen, 
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n. gen. Allein es war vergebens und dee > 1% 
= . Xhäter als ein Catholicke entſchloß ſich 


Jerrſtlich, nad) feinem Schwager Woldema+ 


niſche zu gehen, blieb aber. nicht lange da, ° 


rum, Ötafen von Schmetrau, ins Hollſtei⸗ 3 





fendern gieng bald darauf nad) Paris, all 
da feine Lebens⸗Zeit zuzubringn. _ " 
Der Berflorbene ward von allen Minis 1 


ſtris des. Hofes, wegen feinee ausnehmens 7 
den Geſchicklichkeit Ucht nur bedauert, ſon⸗ 


















































freyen Stuͤcken in die Worte aus: Mein 
ormer Schweicheit , mein treue r 
Steund, lebr nicht. mehe 162 2 
Endlich belichre es dem Koͤnige om 19. 
| Nos. in Begleitung des Batons von W Fu E 
DEL, ale Sammer: Hering, wieder feine 0 
Reiſe nach London anzutreten; am 13 Nov. 
langte er zu Helvoetsluis in Holand any 
wo ihn der Lord ANSON in fein Schiff 3 
nahm, und mit herrlichen Winde und Wer- 
ter am 15 Nov. Vormittags in dem Enge 
liſchen Hafen zu Harwich ausfente, 0 
MMunmehro aber müffen wir auch erzehlen, 
was in Gegenwart des Koͤniges zu Hanno- f 
ver für hohe Beförderungen vorgenommen 
worden feyn,unddas findfolgende: 


3 
\ 
dern der König ſelbſt brach zum fl fter raus 
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Der Baron), Auguft Wilhelm von 
SCHWEICHELT, en. Bruder d«8. 
Entleibten, der bishero Geheimer Krieger 
Rath und Dber: Auffſeher zu Boitzenburg 
geweſen war; ingleichen der Geheime Cam⸗ 
mer⸗Rath und Geſandte am Kayferlichen 
Hofe, Herr Joh, Clamor Auguft von dem 
BUSCH, wurden wirdlihe Staats-⸗Mi⸗ 
— 

Der Herr Land⸗ Rath, Levin Friedrich 
von MAHRENHOLTZ, bisheriger 
Cammer⸗Juncker, ward Bier Ober-Stalls 
meifter,, und der General: Major, Joh. 
Jacob BRUÜCKMANN, Gouverneur 
u Haarburg; Sand: Doſi aber zu Haar⸗ 
burg Gottlieb Adolph, Freyherr von 
SPÖRCKE. 


Als neue Sammer Herren wurden be 
Fannt gemacht Georg Albrecht von HAS- 
BERG und Johann Friedrich Ferdinand 
von LEW; die vielfältigen Militair: Bes 
Förderungen muͤſſen wir —— halber übers 
gehen, 

Ein Chur‘: Braunſchweigiſcher Gehei⸗ 
mer Staats Minifter, Otto Chriſtian 
von LENTE, gieng.am 9 May an ei- 

nem 
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BRICE, am 5 Jun. auf dem dafigen) 


.der geweſen. — 4 





nem ehe im: 44 — 
feines Alters mit Tode abe 


2 


Imgleichen der. berühmte and Doſt zu 
Süneburg, Friderieus Erneflus von FA- 





Schloſſe, alt 67 Jahr. Er war mitden 


Schwodiſchen Koͤnige Carolo Xu zu ben. 


Und in der Bolowtchen Samitif darb 


| im Junio GeorgiusLudoviens, Sand: D: off 
zu Gifhorn, alt 70 Jahr; ingleihen der 
Land Droſt zu Haarburg Prideri icus von 


STEINBERG, am 30 Jul. altsı Jah⸗ 
re; ferner der dafige Commandant Joh. 
Tacob Sınchmann, am ⸗ ‚No. ale. 719 


Jahre. 
ei, büßte der Scheine Hark und 


‚Groß = Vogt, Gerlach Adolph von 


MüÜNCHHA USEN, am 28 Es} T; zu 
Hannover ſeine Gemahlin, Wilhelminam — 


Sophiam, Tochter Fridericivon Wangen-” 


heim, ein, als ſie ie ihr 50 Jahr gerndiget ' 


i hatte. 


Zu Zell gieng am 25: Sun. He et i 


Erneftina, Gräfin von der Schulenburg, ? 


mit Iode ab, Sie war eine Tochter: des 
Wolff enbuůtteliſchen Geheimen Raths, ri 
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Chriftiani Güntheri, Grafens von Shus 
Ienburg, Chur; EN [hen Ober⸗ —— 
germeifteee, — 


| 
WOLPFENBÜTTEL. 


> See regierenden Hertzogs zweyter Here x . j 


ehe: LUDOVICUS ERNE- 


STUS, ward am 19 Mark, zum Kays 
ferlichen Reichs: General: Feld⸗ Zeugmei⸗ 


ſter ernannt, und gab am 20 Sun, dem Koͤ⸗ 
nige in Engelland eine Viſite zu Hanno- 


ver, welcher — nn gar zaͤrtlich : l 


liebte Er 


Don | feiner Keife nach dem Hase’ und 


der erhaltenen Generals Feld: Macſchall⸗ 


Stelle bey der Republick Holland iſt oben 


geredet worden, eine. ER The- 


refia Nathalia, welche Canoniffin zu Herr 


forden, und ohne eine die Jüngfte iſt ward 
ans Nov. auch ale J——— zu Ganders⸗ 
heim ee 


derici von Steinberg, und: eine Sharm. | 
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Des RG CA ROLL ıLY D 0. 
vicı geſchiedene Gemahlin anna, die. 
weltbefannte Gräfin Orfelska, hasse ſich 

bishero zu Venedig aufgehalten; als aber 

ihr Bruder, Graf Mauritius von Sachſen, 
zu Chambord diefes Jahr mit Tode abg R 
gangen war, vermeynte fie, daß er fie auch 
in feinem aufgerichteten legten Willen wuͤr⸗ 
de bedacht habın, Sie gieng deswegen” 
nach Avignon, fand ſich aber in ihrer Mey⸗ 
nung befrogen, Doch der König in Franck⸗ 
reich war fo gnädig gegen fie, daß er aus” 
Hochachtung gegen den verſtorbenen Mar⸗ 
ſchall ihr einen jaͤhrlichen Gehalt von 

I 12000 Livres ausſetzte, die fie aber zu Avi 
Il gnon zu. re — war. 

| IL: 7: 

 GLÜCKSBURG. m 

a diefem Haufe muͤſſen wir einen ges’ 

| \ 
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nealogiſchen Irrthum austilgen helffen, da⸗ 
mit er nicht weiter fortgepflanger wird. 

Es Hat ſich nemlich Priig CAROLUS 
ERNESTUS, weiland Dänifcher Oberz 
fer, ein leiblicher Bruder des Herkogg, 
nicht A. 1748, fondern erſt am 13 Sum. 
1749 mit Anna Charlotte, Tochter Chri- 
ftophori Ludovici, Grafens von der Sippe 
zu Detmold, vermähler, welche am 7 Apr. 
1724 gebohren iſt. Demnach iſt es falſch, 
wie uns der Durchlauchtige Printz ſelbſt 
zu melden die Gnade erwieſen, daß er Au- 
guftinam Charlottam Clementinam,, eine 
kiblihe Schwerter von feines Heren Bruz 
bers Gemahlin, am 13 Fun. 1748 gehen 
rather habe, Tab, 225. | | 


III, 
Re GOTTORB: | 
In diefem Haufe gieng eine fehr merck⸗ 
würdige Veränderung vor, Denn amız 
Dec. trat der Schwedifche Thron : Sol: 
ger; Adolph Friedrich, Biſchoff zu Luͤbeck, 
feinem zweyten Herrn Bruder, FRIDE:. 
RICO AUGUSTO, als feinem Coad& 
jutori, das Biſthum Luͤbeck feyerlich ab, 

















Tab. 290, = 
Nem⸗ 





— am 14 Den — — Ss“ 
Rönialicy Hoheit dero Ober⸗ Hof Mars 
Schall, Heck Levin von PLESSEN, aufs) 
1. getragen, den beyden darzu gevoll mächtige, 
"ten Dom⸗Herren zu Luͤbeck dem Decano) 
I und Geheimen Rath, Friedrich Chriftian ' 

2 WEDDERKOP, und dem Chur⸗ 

Braunſchweigiſchen Hof⸗ Richter im Herz 

Br ni Lauenburg, Augufto Chriftiano 

"von WOigendorf zu übergeben. 0.” 
Worauf ſolches am 15 Dec, der Groß⸗ 

— ſtliche Land⸗Rath und Biſchoͤffliche für 

beckiſche Praͤſident der ſaͤmtlichen Collegio⸗ 

rum, inet Beneditt von RUMOHR, 

im Namen Sr Durchlaucht. des neuen ” 

Biſchoffs, als bisherigen coanJurorıs 

mit den: gewöhnlichen Gebraͤuchen übers 4 
nehm “ 
Am 22 Dec hielt darauf der neue Bir 1 
ſchoff in feiner Hefideng EUDEN unter 3 
Laͤutung aller Glo fen und Loͤſung der Ca⸗ 
nonen von der kleinen Inſel AnoLens- 
uvs ſeinen oͤffentlichen Einzug und er⸗ 
mnannte an eben: dem Tage erſt benannten 





EB 











Herrn von Rumohr zum Präfidenfen ſei⸗ 
ner Regierung; den Herrn von Duͤring 
zum — den von Reb 

‚Porz 
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ſtorff zum: Ober » Mundſchencken den 
Herrn von Lilienkron zum Jaͤgermeiſter; 
den Herrn von Wedderkopp und von 
Thienen zu Sammer: Herren; und den 
Herrn Allard, feinen bisher geweſenen Se⸗ 
cretair, zum Geheimen Rath in Geſandt⸗ 
ſchafften und zum Vice Amtmann. 

Der dritte Here Bruder, 'GEOR- 
GIUSLUDOVICUS, welger in- 
Preußiſchen Dienften als General: Major 
ftehet, und Dberfier über ein Regiment zu 
Fuß iſt, vermählte ih am 1 Yan. zu ere- 
er Ft werzin Dreuffen mit. der Dringehs 
fin Sophia Charlotte, Tochter Friderici 
Wilhelmi, Hergogs von Hollſtein⸗Beck, 
welche der Graf Alexander Æmilius von 
Dohna An. 1745 als Witwe — 
Tab. 227 und 222. 


Das V Capitel.. 
Von Dee du, 
SC HAFERSN. 
Der regierende Hertzog zu —— 


CHRISTLANUS LUDOVICUS, 
| — 
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‚res am Kayferlichen Hofe fo weit, daß we⸗ 

. gen. der. heftigen Streitigkeiten zwiſchen 
ihm und der Ritterſchafft eine eigene Kay⸗ 
ferliche Hof» commıssıon niedergefer 
tzet ward, welche die Sachei in Güte beyzu⸗ 
legen ſuchen ſolte. 

Das Corpus der Städte hatte bereits 
im verwichenen Jahre den fricdfertigen Ges 
dancken des Herkogs gefolget, und fich mie 
demfelben wegen der Contribution auf eis 
nen gewiffen Fuß geſetzet. In dieſem Jah⸗ 
re nun bot die Ritterſchafft dem Hertzoge 
noch 20000 Rthlr. mehr an, da fie ſonſt 
nur 40000 Rthlr. jur Contribution aus 
— Guͤtern erleget hatt. 

Allein ſie wolte darbey ausbedungen wiſ⸗ 
fen, daß nicht nur ihre fteuerbaren Hufen 
nicht nach des Herzogs Meynung ſolten 
unparteyiſch auggemeffen und gefhäßet 
werden, fondern daß auch die in. ihren Güs 
tern befindlichen Steuer: - pflichtigen Leute, 
die auſſer den Hufen — die — 
tion zu erlegen ſchuldig ſind, Mitgenoſſen ih⸗ 
ver Ritterlichen Freyheit ſeyn folten, und de⸗ 
een Contribution zum jaͤhrlichen Genuß bey 
Ihren Gütern RN DEREN 






er 
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Der Hertzog konte diefes Anerbieten nicht 
‚annehmen denn erſtlich ſolte eine allgemeine 
Meſſung der ſteuerbaren Hufen vor ſich ge⸗ 


hen, an welche die Ritterſchaft nicht wolte, 


ſondern vorgab, daß dieſes ohnmoͤglich der 
Wille des Hertzogs ſeyn koͤnte, das Miniſte- 


rium des Hertzogs hätte ſolches vor ſich bloß 


angegeben, und er wuͤſte nichts davon. 
Der vorhergehende Punct wegen der 
Mit⸗Genoſſen ihrer Ritterlichen Freyheit 


ſtund dem Hertzog aͤuch nicht an; denn es war 


ein Eingriff in ſein Regal, krafft welches der 


Hertzog als Landes⸗Herr zu Beſteurung der 


Leute auſſer den Hufen berechtiget war. Die 
Ritterſchaft erwog dieſes endlich felbfien, 
und bot dem Hertzoge jährlich überhaupt für 
diefe Contribution der Penfionairen, Ver⸗ 
walter, Glashuͤtten⸗Leute, Holländer, Mil: 


ler, Schäfer, Krüger, Handwerker, Einlies | 


ger und anderer Ünterfaffen, 10000 Rthlr. 


an, Der Herkog fihlug folches alfo am ı3 


Nov. der Nitterfchaft ab, und erflärte fich, 


daß er fein Regal oder Beſteurungs⸗Recht 


für feinen Preis an die Ritterſchafft feil boͤte, 


noch vielweniger überlieffe, welche nichts anz 


ders ſuchte, als mit 10000 Rthlrn. 40 bis 


50000 Rthlr. wicder einzuheben und zu ger _ 


winnen. 


-Suppl, LIT.  KE Hier⸗ 
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Hieruͤber ward die Ritterſchafft wicder fo 
ſtutzig, daß ob fie gleich den Punct der allger 
meinen Ausmeffung bewiligte, ſich dennoch 
wegen des Beſteurungs⸗Rechtes an die Rays 
ſerliche Hof⸗ Commißion nach Win wendes 
te, und ihr Anerbicten der 10000 Rthlr. 
durch ein Memorial bekannt machte; iedoch 
mit der Proteftation,daß ſie die Tractaten im 
ande mir dem Hertzoge bierdurd nicht abzu⸗ 
brechen, fondern fortzuſetzen geſonnen wären, 
Unterdeſſen wurden die Land⸗Meſſer und 
Haus-Wirtein Eid und Pflicht genommen, 
welche die Hufen ausmeſſen folten. Man 
brachte damit vier Wochen zu, und der Herz 
zog felbft gab ſo gardie Koften der Meſſung 
auf die Zahl von 4700 Hufen her, welches 
der Ritterihaft zum Beſten gefhahe. Im 
übrigen wird man fehen, wie die Schenin 
Zukunfft weiter bey der Kayſerlichen Hof⸗ 
Commißionzußiengehenwerden. 
Ser. Durchlaucht. ernannten-fonft den 

Hof: Marfinall von NISCHWITZ 
sum Ober: Hof-Marfchallz den Ober: Jar 
germeiftervon BERGHOLTZ zum cs 
heimen Math und Hof: Marfchall, und 
den Herrn von PENTZ zum Ober: Jar 
germeiſter. — — 1 
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IL, 
STRELITZ. 

Bon diefer Linie zu Strelig gieng der 
Erb-Pring Adolphus Fridericusincognite 
nad) Birlin, und ſahe die dafigen guftbarkeis 
ten mit an, und wie divfelben vorbey waren, 
beiahe er alles, was in diefer Königl. Reſi⸗ 
— merckwuͤrdig war. 


Das V Capitel. 


Von Preuſſen und Bran 


denburg, 
I. 
Dom Könige | 
Amı Sun, frat König FRIDERICUSII 
feine Reiſe aus der Königl. Reſidentz Berlin 
nach Preuffen an, und zwar in Begleitung 
des Pringeng Ferdinandiv. Braunſchwrig, 











und des Königs beyder Herren Brüder Hen- 


rici und Ferdinandi, denen andere vornehme 
Generals und Offiriers folgeten, und langte 
am 6 Jun. zu Koͤnigsberg an, worauf denn 
die daſelbſt ſtehende Regimenter gemuſtert 
worden. 
Weil aber nicht nur der regierende Marck⸗ 
graf FRIDERICUS von Bareuth, ſondern 
* deſſen Gcmahlinrrıperıca sorara,auß 
! Kfz dem. 
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dem Carlsbade nah Berlin von Sr. Maj. 
warcneingeladen worden: fo trafen Di ſel⸗ 
ben fhon am 20 Jun, wieder zu Berlin ein, 
und man machte die gröffeften Anftalten, dies 
fe hohen Gäfte mehr als Königlich zu verz 
gnüͤgen a ae 
Am 7 Aug. warzu Potsdam beyder hohen 
Perſonen gluͤckliche Ankunfft, wo fie der Koͤ⸗ 
nig und deffen Herren Brüder aufs zaͤrtlich⸗ 
ſte empfiengen. Bier Tage darnad) Fam die 
fämtliche hohe Geſellſchafft auf dem Schloffe 
zu Berlinan, wo fiedie Königin, die Marck⸗ 
gräfin von Brandenburg: Suet, und die 
Printzeßin Amalia fehr liebreich umarmten. 
Die meiſten Vergnuͤgungen geſchahen 
hierauf auf dem Koͤnigl. Luſt/ Schloſſe crar- 

_ 1orTensurg bis auf den 22 Aug. Denn 
da wurde nicht nur ein prächfiges und ſehr 
koſtbares Feuerwerck angezuͤndet, fondern 
auch Opera und Comoͤdien geſpielet; am 25 
Aug. aber zu Berlin ein Nacht» Carrouſel 
und King: Rennen gehalten, darbey über 
20000 Lampen brannten, und die Ritter in 
vier Quadrillen getheilet, und in Roͤmiſchen, 
Carthaginen ſiſchen, Griechiſchen und Perſia⸗ 
niſchen Habit angezogen waren. 
Es ward aber über Vermuthen die Frau 
Marckgraͤfin unpaͤßlich, deecheucn ye das 
letzte 



























von Preuffen 1750 759 


letzte groffe Feſtin am 29 Aug. bey der Köniz 
gin aufihrem Schloffeguscnönnausen, 
und des Abends wurde die fehöne Opera Iphi- 
genia zum andern male wiederholet; der Koͤ⸗ 
nig gieng darauf am ı Sept. nad) Schleſien, 
die krancke Frau Mardgräfin blieb zu Ber⸗ 
lin, ihr Gemahl aber beurlaubte fi) am 6 
Sept. und langtez Tage darnach gefund und: 
friich wieder zu Bareuth an. N 
Eben an den Tage der Abreife ward die 
neue Schloß Rirche in hoher Öegenwart 
beyder Königinnen, dir Prinken und Prin: 
zeßinnen eingeweihet, worbey dir Herr 
SACK, als ältefter Hof⸗Prediger, über 
Eh 2 v. 5 eine vortrefflihe Predigt 
ie t. * —— 
Es war aber der König am 2 ı Sept. aus 
Schleſien kaum wieder zurück gefommen, fo 
befferte es fich mit der Frau Marefgräfin von ı 
Tage zu Tage, und als ihre Geſundheit wi⸗W 
der vollkommen hergeſtellet war, gieng ſie am 
26 Nov. wieder nach Bareuth zu Ihrem 
Gemahl. | 
. Am 24 Sept. darauf kam die Frau 
Marckgraͤfin von Brandenburg, Leopoldi- 
na Maria, Pringeßin aus dem Haufe Anhalts 
Deſſau, mit einer Pringeßin nieder, welche 
LOUISE HENRIETTE WILHELMINA 


Kk3 genen⸗ 
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J geuennet ward. Ihr | 
a RICUS een — 





Bom Maretarafen zu u Ynfad. 
Es hatte ſich der Erb Printz CHRISTIA- 
NUS FRIDERICUS CAROLUS, General - 
des Fraͤnckiſchen Kreifes und Kayferl. Obers 
ftir, Studivens halber feit drey Jahren zu 
| Urrecht aufgehalten, und mit allem Fleiß den 
ſchoͤnen Wiſſenſchafften obgelegen; am 2 
Sept. aber gieng er über das Luſt⸗ ‚Schloß 3 
Loo, wo ervon dem Öeneral-Erb-Stathalz 
ter, Printzen von Naflau und Oranien, Ab⸗ 
ſchied nahm, und von dar Weges nach 
Haufe reifen E 
Zu gleicher Zeit ſchickte — Herr Vater, ; 
CAROLUS WILHELMUS FRIDERI- | 
CUS, feinen Scheimen Rath und Ober: Amıtz 
mann, Bernhard Fridericum, Freyherrn 
von Menzingen, nach Wien, und ließ über 
feine Lande die et vom Kaye 
ſer nehmen. : u 


Befrdrinac, Eos Sieun 1 
- Vermaͤhlungen. Yo 
1, Der Graf Gerhardus Werner von 

SCHULEN BURG ward Be — 

—9 











— — 
|» * — % 
4 * —— 4 
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Marſchall und Geheimer Staats: Miniſter. 
Gottfried Henricus, ÖrafvonSCHMET- 
"TAU, Mojorats-Herr aufeoMMERZIEN, 
ward gleichfalls Geh. Staats Minifter. 

2. Bey der Chur Maͤrckiſchen Sammer 

ward Ernft Ludwig von Groͤben Praͤſi⸗ 
dent; und Joh. Friedrich. Siedler Vice⸗ 
Director ben derfelben. Bey der Krieges 
und Domainen : Sammer zu Königsberg _ 
ward erfter Dräfidene Herr von Maſſow, 
welcher bishere mit diefem Character zu 
Stettin geftanden, Bey der Kriegs: und 
Domainen Cammer zu Halberſtadt ward der 
Herr von Rothenburg Praͤſident. 
3. Der Heer von Röder, welcher bey der 
Königlichen Printzeßin Amalia als Cam: 
mer⸗Herr geftanden, ward zum Hof: Mar: 
ſchall bey der. Koͤnigl. Frau Mutter ernannt, 
Der Herr von VOLTAIRE ward nicht al⸗ 
leine zum Koͤnigl. Cammer⸗Herrn erklärct, 
ſondern ihm auch eine jaͤhrliche Penſi on von 
3000 Rehlen verliehen. 

+ Da Muͤntz⸗ Meifter GRAUMANN, 
der bishero dem Hertzoge von Braunſchweig 
gedienet hatte, gieng in Preußiſche Dienſte, 
und ward Geheimer Finantz- Kriegs: und 
Domainen⸗Rath und Director des Ming: 


— 
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$ Amy Mare. erblafte Grafens —— 
von PODEWILS, Königlich: Preußiſchen 
Staats⸗Miniſters Gemahlin Sophia Hen- 
riette, Tochter Georgii Antonii, Grafens | 
von Schulenburg-Siberofe in der Lauſitz zu 
- Berlin im 46 Jahre ihres Alters. Die Lei⸗ 
he ward auf dag Gut Sredersdorff abge⸗ 
führer und daſelbſt beerdiget. 
6. Am 14 Aug. ftarb zu Berlin Balhas: 
‚far Ludwig, Baron von GOLTZE, Preufe 
fifcher Geheimer Legations⸗ Rath und gewe⸗ 
fener aufferordentlicher Geſandter am Rußi⸗ 
ſchen Hofe,ralt27 Jehr. 
7. Zu Ganten bey Konigsberg vermaͤhl⸗ ; 
te ſich am 10 Jul. Johannes Cafimirus, —— 
v. SCHLIEBEMN, welcher als Ritimeiſter in 
Preußiſchen Dienſten ſtehet, mit Friderica' ' 
Adolphina, jüngften Tochter Frid: Leopol- 4 
di, Grafens von — — 


Von der Handilags ⸗ Geſelſhaft 
zu EMDEN. | 
Diefelbe richtete der König v. Preuſſen i in 
der groffen,anfehnlichen und befeſtigten See⸗ 
und Handels⸗Stadt EMDEN, im el . 
J thum Oſt⸗Frießland auf, wo der Fluß Ems 
in den See Dollart hinein faͤllt. Sie hat Ä 
bi darbey einen Hafen, darein die Schiffe J 
Ki vollen 
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vollen Segeln einfauffen Fönnen, und der von 
zwey Saftellen bedcefet wird, 

Der Freyheits⸗Brief, der mit beyge- 
drucktem groffem Königlichen Inſiegel am: 
Sept, ausgefertiget ward, war von Sr, Ma: 
jeftät mit hoher Hand,ingleichen von den bey⸗ 
den Staars-Miniftern, Örafen von PODE- 
_WILS und Örafen von FINCKENSTEIN 
unferjchrieben ; Er beſtund aus XXI Ars 
eat 3.4. - 

1,2und3. Die mnagate fan su EMDEN 

Schiffe bauen, Magazins, auch Manufas 
— zu Segel⸗Tuͤchern und Thauen an⸗ 
egen. 

4,5,6. Sie dauert 16 Jahr, ſchickt br 
zwey Schiffe nad) China, und ihre Waa⸗ 
ren, die. fie an Ausländer verkaufft, find 
von allen Auflagen frey. 

7,8,9. Sie bat die freye Ausfuhr aller in 
den Königlichen Landen fabricirten Wan; 
ren. Diein den Königlichen Landen fonft 
verbotene Chineſiſche Waaren Fan fie an 
‚bie Auslanber in Emden verfauffen, und 
‚bat die Freyheit, auch auf den Herings⸗ 
Cabliau und Wallfiſch⸗ Fang mit Schiffen 
auszugehen. 

10, 11,12, Sie handelt in alle Häfen, wo ih: 
ve Schiffe eingelaffen werden. Sie fan 
aus Königsberg Getreyde holen, und in 
fremde Länder führen; fie Fan auch wey 
Fahrzeuge auf der Elbe von Berlin bis 
Hamburg halten. 























1.3, 14, 15. Dre 
ſoowol für Fremde als Rönigliche Untertha⸗ 
nen SUBSCRIPTION oder ACTIENerz 
richten; Meliheund Standes; Perfonen 
ge daran nehmen ; auch fan nies 
and die Waaren der Compagnie wegen 
Yartieular: : Schulden wegnehmen oder 
verpfanden. _ = 
16, 17, 18. Die Matrofenfan die Compagnie 
nirgends als in Oſt⸗ Frießland preſſen, und 
| die zu Handlung gehoͤrigen Leute nach ih⸗ 
‚rem Gefallen annehmen; auch ſoll fie ſich 
ber Handlungs: TRACTATE zu erfreuen 
haben, melcheder König mit andern Maͤch⸗ 4 
ten fchlieffen wird. ; 
19 20,21,22. Wenn Krieg entftehet, ruͤſtet 
ſie gegen die Feinde ihres Koͤniges Schiffe 
aus, und behält die Priſen. Die Erobe—⸗ 
rungen vom Lande ſollen ihre gehoͤren, auch 
alles Recht auf die etwan darinne zu entde⸗ 
ckende Metall Gänge. Sie ſoll aber als⸗ 
dann dem Könige nicht nur den Eid der - 
Treue leiften,, ſondern aud) eine guldene 
eo 100 Marck am Gewichte, liefern. 
"Sie genießt. din Königlichen Schuß, und 
die Statuten und Verordnungen, Die fie 
‚macht, will ber König, fo weit es “eig 
ſeyn wird, beftätigen. | Ä 
Am 31 Des, fing man ſchon an zu Ders 
lin in dems aufe des Barens von VERNE- 
ZCBRE Subferipriones anzunchmen, und 
alle Welt ward begierig zu fehen, was weiter 
| A Diet Sompapnie werden möchte. De 
4 Ruter 
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Ritter de la TOUCHE, dem mandie gantze 
Dire&ion der Compagnie aufgetragen hat⸗ 
te, war von Geburt ein Frantzoſe, und hatte: 
unterdiefer Crone jur See gedienet war aber 
fo unglücklich geweſen, daß er in einem Ren- 
‚eontredeneinen Arm verlohren hatte, 


Das VICapitel. 


Von dieichs⸗Fuͤrſten. 


HOHENZSOLLERN. | 

Bon der älteften tinie zu Hechingen er⸗ 
blafte derregierende Fuͤrft, FRIDERLCUS 
LUDOVICUS, am 3 Sun. im 62 Jahre ſei⸗ 
nes Alters; undim ı5 feiner Regierung. Er 
war Rayferl,General: Feld: Marſchall Ober⸗ 
fer über ein Regiment Cuͤraßirer u. Reichs⸗ 
General von der Cavallerie. Tab. 243 
Da er ſich nun niemals vermählct hatte, 
fo trat fein Better, JOSEPHUS WILHEL- 
-MUS FRANCISCUS, ein Herr von 33 
Fahren, die Negierung wieder an, welcher 






































niche nur Kayſerl. Sammer: Herr, fondern || 


auch General⸗Lieutenant it, Er vermaͤhl⸗ 
te ſich darauf am 25 Jun. zu Wien mit Maria _ 
Therefia, Tochter Franciſci Sylvz Folch, 
Herkogs von earDona, welche A. 1737 
a so .... de 
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Zum Vize 





Jahr ihres Altersgetreten war, 
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men 
— 
X 


6000 Gulden. 








Schwaben ab, und verlobte ſich am 24 Nov. 
in der Adzlichen Reichs⸗ Abtey Buchau am 
Feder⸗See mit der Graͤfin Maria Thereſia, 























gen Jahres ausgeſetzet. 





























Jdaruͤber nehmen. ı 





lerico, fondern deffen Erb-Pringen, Ca- 
dlo Friderico, 




































































Tochter Grafens Francifei Ernefti, Etb⸗ 
Truchſeſſens von Waldburg zu Wur⸗ 

zZach ; das Beylager aber ward wegen der 
hi tieffen Trauer bis auf den 7 Jan. des kuͤnffti⸗ 


Weil nun der Fuͤtſt des Heil. Roͤm. Reichs 
Erb Caͤmmerer ift, fo ließ er am 7 Deu 
durch feinen gevollmächtigten Hof Mars 
ſchall den Grafen von WÜLCKNITZ, 
beym Könige von Preuffen die Velehnuns 4 


am 29 May von feinen 


ritten Gemahlin ein Pring gebohren, wels 
— cher 


das Licht der Welt zuerft erblichet * m ie 
ftarb am 25 Sept. zu Wien, da fiein das 19 
Siefeste 
ihren Gemahl nicht nur zum Univerfal-Erz 
ben ihres anfehnlichen Vermögens ein, ſon⸗ 
dern vermachte auch an die Klöfter zu Wien 


Er gieng kurtz darauf von Wien nach fei 2 
ner Fürftlichen Reſidentz Hechingen in 


Bon der Linie zu Sigmaringen ward. | 
‚Richt dem regierenden. Sürften JofephoFrr 


— 
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her FRIDERICUS JoSEPHUS genennet 
ward. re 
Es hieß darbey in allen Nachrichten, daß 
dadurch dem Abgange diefes Haufes, fo nur 
noch auf zwey Augen des regierenden Fürs 
fiens bishero beftanden, durch die Borfiht: 
des Himmelsvorgebeuget wordinfey. Ess 
muß alſo aus Mangel gewiffer Nachrichten: 
vom hohen Haufe felber uns diefer Zweifel, 
aufgelöfet werden. Tab. 244. 

Bon der dritten Linie zu. Haigerloch 
farb am 23 Jul. zu Auguftenburg am 
Schlage, alts5g Jahr, Graf FERDINAN- 
DUS ANTONIUS, Dom: Deihant und 
Chor⸗Biſchoff zu Eöln, Chur: Eölnifcher 
Öcheimer Rath, Obrift: Hofmeifter und 
Stathalterdes Ers-Stifftes, auch Kayſerl. 
Geheimer Rath. Er warals Chur⸗Coͤlni⸗ 
ſcher erſter Wahl: Borhfehaffter, ſowol bey 
Kayſers Caroli VII, als des ietzigen Kayſers 
Francifei I Wahl zu Franckfurt mit zuge⸗ 
zen, bey welcher letzten Wahl er auch dem 
Shurfürften.von Maing bey der Crönung 
mit beyſtehen half. Tab. 244. | 

| 11; 


RR SALM. | 
Bon der Linie zu Hoogſtraten erhielt: 
er regierende Fuͤrſt, NICOLAUS LEO- 
| | Kf7 POL- 


— —we — r 
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‚POLDUS, das — — 
pen. Tab. 251. ; 
Bon der Linie zu Ayıburg kam des Fuͤr⸗ 
ſtens Philip ppi Jofephi Gemahlin, Maria _ 
Therefia Jo epha, gebohrne Printzeßin von 
- Hornes, am 4 Sun, mit einem Printzen nie⸗ 
der, welcher cAROLUS Ausus rus genen⸗ 
net ward, er lebte aber nicht Kangerig ale bis 
amz Aug. Tab. 251. ER 


a 
 DIETRICHSTEIN 


Der regierende 3 uͤrſt, Kayſerl. — | 
Ober-Hof- ⸗Marſchall, heiſt NB, nicht Caro- 
lus Francifcus Xaverius, fondern CARO- 
_ LUS MAXIMILIANUS PHILIPPUS, 
‚geb. 27 Apr. 1702. Dererfte ift fein älter 
rer Bruder, und 1738 fchon tode gewefen, 
als der ieige Fürft zur Negierung gefommen 3 
iſt. Dasgehörtaufdie 252 Tabelle inunfer 
ter Gencalogir; des gelehrten Herrn Ro 
lers feine Notitia Imhoflana Procerum Sa- i 
\ eri Romani Imperit hat andere Genealogi⸗ 
ften hierinne mit verführen; da er ihm aud) 
Bert Fürftens Ocmahlin, Mariam An- | 
nam, gebehrne Gräfin von —— 
aus Verſehen en 
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| ee I 
Zu Siegen ftarb die verwitwete Fürftin 
AMALIA LOUISE am 18 San, im 63 
Jahre ihres Alters. Sie war HerkogsPri | 
‚deriei Cafimiri von Eurland Tochter, und 
ihr Gemahl war der reformierte Fuͤrſt Fried- 
rich Wilhelm Adolph juSiegen. U, 257, 





A 
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ns 





* Zu Hfingen verftarb des regierenden Sürs 
ſtens Carolı ältefie Schwefter, FRANEL- 
SEA DOROTHEA; am 12 Oct. unver⸗ 
mählt, fiewargeb. 7 Apr. 1707. Uacır, 
Des regierenden Fürftens zu Saar⸗ 
bruͤck, Wilhelmi Henrici, jüngfter Bring, 
FRIDERICUS AUGUSTUS, dr vor 2 
Sahren gebohren worden, crblafte anı 8. 
Sept. 1750, im zten Jahre feines Alters. 
Rab. f ir 
Derregierende Fürft zu Weilburg, Ca- 
rolus Auguftus, büfte durch Abſterben am g 
Sun, feine liebreiche und gortesfürchtige Ge⸗ 
m.hlin an einem Schlag⸗Fluſſe im 5 Ya hre 
ihres Alters ein, Sie hieß aususta 
FRIDERICA, und war cine Tochter des 
legten Sürftens Georgü Augufti Samue- 
is von Naflau - Idftein. Tab, 263 und 
262, ee RT 
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— 19: NAAR 4 
welche am 31 Mart. als verwitwete Fuͤrſtin 
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| 8 | : 
OST-ERIESLAND. 
In dieſem ig männl. Erben ausgeftorbe 
nen Haufegiengen Bürftens Chriftiani Eber- 
hardi zwey Tochter mit Tode abs J 
> Die erſte hieß cHRısTına SoPH — 


Rudelſtadt im 62 Jahre ihres Alters be⸗ 
Koh a er ee 
Die andere hieß rRIDERICA WILHEL- ! 
_Mına, welche zu Aurich ihren Aufenthalt: - 
hatte, und am 29 Jul: im ss Jahre diefes 
Zeitliche gefegnete, wodurch im StiffteHer-, 


‚vorden, darinne fie Canonißin war, eine 
Stelle ledigward. Beydes gehört auf die 
265 Tabelle in unferer Genealogie j 

LICHTENSTEIN = 


1 
» 1 


Wonder Cerolinifchen&inie ſtarb Ma- · 


ria Antonia, verwitwere Gräfin von Zobor, | 
im Oct. alt 64 Jahr. Sie war des reichen 
Furſtens Johannis Adami Andreæ, Fuͤr⸗ 
ſtens von Lichtenſtein aͤlteſte Tochter. T.247. 
Der Erb⸗Printz Franciſcus Joſephus, 
bon der Gundaccariſchen Linie, Kayſerl. 
ammer: Herr, vermaͤhlte ſich am 5 Sul, auf. 
tines Vaters Reſidentz Feldoburg in Dies | 
' P ® | d 











er⸗ 





son Neihe-Fürften 1750, 771 
ders Defterreich, nahe an den Örengen vom 
Marckgrafthum Mähren, mit Maria Leo- 

poldina, geb.173 3, TochtengFrancifei Phi- 

lippi, Grafens von Sternberg, Kayſerlichen 
Gefandtens am Chur: Sähfifhen Hofer. 
Tab, 248 RR 27 I | 

VI | 


SCHWARTZBURG 

Bon der Linie zu Sondershaufen ers 
blafte am 2 Nov, des regierenden Fuͤrſtens 
Henrici Bruder, Print AUGUSTUS, 
welcher zu Ebeleben reſidirte. Bon feiner 
Gemahlin Charlotte Sophia, Printzeßin 
von Anhalt⸗Bernburg, hinterließ er zwey 
Printzen und eine Printzeßin. Siehe mein 
Lexicon Genealogicum achte Auflage. 
Die Schweſter hingegen, Chriftina Wil- 
helmina, war ſchon im verwichenen Jahre 
am zo Martin die Emigfeit vorgegangen. 
Sie harte ihr Alter auf 62. Jahr gebracht, 
und fichniemals vermählet, T.276 

hl. @Y HL | 

; THURN UND TAXIS. 

Der Fürft ALEXANDER FERDIL 
NANDUS, SKayferlicher Principal-Com- 
miflarius auf dem Reichs-Tage zu Regen⸗ 
ſpurg vermähftefich zumdritfenmale am 2r 
Sept. mit Maria Henrica, Pringeßin von. 


Sürften: 
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| ee welde den z1 Matt, ı 17 32 4 
gebohren iſt. Zab.zz2unda0on 
Vorhero, nemlich am ꝛ o Jan. war deſſen 
Fuͤrſtli che Fra Mutter, Louvse rRan- 
 e1sca anna, frühe gegen 6 Uhr zu ° 

- Seandfurt am Man im 67 Jahre ihres Al⸗ | 
ters Todes verblichen. Sie war Ferdinan- ° 
di Auguſti Leopoldi, SürjfiensvonLobko- | 
witz Tochter, und Anlelmi Francifeı Fürs 
ſtens Witwe feit 1739. Siehe — Ta 
habe FERNER Srnsalogke se mer 
| MANSPELD, | —— 
Fuſtn Maria Anna, gebohrne Gräs t 
fin von Czernin fam am 29 Aug. zu Prag 
mit einer Pringeßin in die Wochen, welche 
. den Namen MARIA ISABELLA ANNA i 
| * Zub. — — E 





— 


Von * ine zu —— ſtarb am 
17 Aug. des regierenden Fuͤrſtens Caroli ° 
Thom äftefter Bruder, FRANCISCUS 
AROLUS WILHELMUS, geb. 1717, et 
atte den geiftlichen Stand verlaffen, und 
& im verwichenen Sahre mit Jofepha von 
r hirnding vermäßlet. Sir hatte ihm am 
Sul, vorherg einen $eibes-Erben zur Welt 
gebracht, | | 
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| gebracht, welcher | J OSE PHDsS | AN To NIUS. 
JOHANNES genenner ward. . Sie reſidirt 
nach feinem Tode zu Etſeh in Böhmen, und 





der Kayſer befiätigte ihrem’ Sohne zum - 


Vormund nicht den regierenden Fuͤrſten, 
‚welcher unordentlich haushalt, fondern deſ⸗ 
fen folgenden driceen Brad N 
Der dritte Bruder, JOHANNES JOS, 
WENCESLAUS, geb, 25 ul, 1720. ver: 
ließ aud fin Canonicat zu Cöln, und vers 
maͤhlte ſich dieſes Jahr am 29 Marti mie 
‚Dorothea Therefia, Tochter Wolfgangi, 
Freyherrns von Hauſſen und Sleichensdorf, 
zu Franckfurt am Mayn. Sie war am 
Hofe Landgrafens Chriftiani von Heffen: sl 
Rheinfels zu Wanfried Hof⸗Fraͤulein gewe | 
WE Bienen ie. 1 
MON UHOHENLOHRAL SINE; 
Dieſes alte Gräfliheund nunmehro auch: 
zum Theil Fuͤrſtliche Haus, ift mit der 
ganzen Graffchafft vom Anfange her der 
Evangelien Religion zugerhan geweſen, 
und hat ſchon A. 15 rı eine £rb-Dereinis 
gung unter ſich aufgerichtet, welche icder —9 
Graf und Fuͤrſt, ehe er zur Regierung kommt | 
befhwören muß; krafft folcher muß alles in | 
Kirchen: und Police Sachen —— 



































































— — — 


— — 





— — 


774 


Grafſchafft Ara 


— — —— 
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fich gehandhabet werden z und. dieſe Erb⸗ 
Bereinigung erſtreckt ſich auch auf die in der 





+ 


ſche Religion. | 


Das famtliche Haus, wie aus der Geneas 
kogie befannt ift, hatfih inzwey Haupt⸗ Li⸗ 
nien, und iede wieder in viel&inien getheilet / 
die alle ihre beſondere Reſidentzen haben. Die 


aͤlteſte Haupt⸗Linie heift die Neuenſteini⸗ 


fche, die iſt Graͤflichen Standes, und auch. ! 
ben der Evangeliihen Religion geblieben; j 


die juͤngſte Hanpt-Linie hingegen wird die 


Waldenburgiſche genennet, und die hatte, 


fih, bis auf die Linie zu Pfedelbach, An. 


1667 zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion 
gewendet iſt auch von KayferCarolo VIE 
 am2ı Mayı 744 indes Heil. Roͤm. Reiche, 7 
Fuͤrſten⸗Stand erhoben worden. 
Als nun der Evangeliſche Grafe Ludovi- ° 
eus Gottfridus zu Pfedelbach voraus ſa⸗ 
he, weil er keine Leibes⸗ Erben hatte, daß ſein 
andes⸗Antheil in Beſitz der Roͤmiſch Catho⸗ 
iſchen Grafen kommen würde: machte er 
Erben, Phi- 
ppo Carolo Caſparo, Grafen zu Barten⸗ 
ein, und Philippo Ernefto zu Schi u 
Ingsfürft, diefen Vertrag, daß nad) ſei⸗ 
nm Tode, in diefer angeerbten Landes-Por⸗ 


Y. izromitfeinen Praͤſumtiv⸗ 


* 


tion, 


44 eingeführte Evangelis _ 
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tion, in Anfehung der Evangelifchen Reli⸗ 
gion, alles in Sraru quo verbleiben folte, und 
damit er recht ſicher gehen moͤchte, fo ließ er 
jolches Pactum U, 1723 von dem Corpore 
Evangelicorum zu Regenfpurg garantiren; 
u. obgleich KayferCarolus V die Garantie in 
eben dem Jahre caßirte, ſo vindicirte es doch 
Al 1725 die Rechts⸗Beſtaͤndigkeit in einem 
Vorſtellungs⸗Schreiben an Se. Kayſerl. 
Majeſtaͤt; darüber denn A. 1728 der Evan⸗ 
geliſche Graf zu Pfedelbach ſtarb, und die 
Romiſch⸗ Catholiſchen Grafen das Land in 
Beſitz nahmen. 

Hatten fie aber ſchon bey deſſen Leben wi: 
der dieſes PACTUM allerhand Neuerungen 
and Thaͤtlichkeiten in Religions : Sachen 
vorgenommen, fo gefchahe es gewiß nunmehr 
wach deffen Tode; deswegen die Evangelis 
ſchen Grafen von der LTeuenfteinifchen 
Haupt⸗Linie A. 1740 dem Grafen zu Bar- 
tenftein 5 alte und 13 neueGravamina, und 
dem Grafen zuSchilingsfürft 25 alte und 1. 
neue Beſchwerden zur Abftellung vorlegten. 
Weil nun keine Remedur erfolgte, machten 
die Evangelifchen Grafen die Sache bey dem 
Reichs⸗Hofrathe Kayfers Caroli VII ans 
haͤngig, welcher aber vor Erfolg eines Con- 
cluſi verftarb, Inzwiſchen wolteman An. 

| 1744 
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1744 bey dem Unterſchiede der Ofter- Geyer 
die Evangeliſchen noͤthigen, mit den Catholi⸗ 
ſchen die Oſtern zu feyern. Da nun dieſe,/ 
der Verordnung des Evangeliſchen gemein⸗ 
ſchafftlicher Conſiſtorit gemaͤß, ſolches nicht 
thun wolten, wurden; Prediger theils abge⸗ 
ſetzt, theils ſuſpendirt, den Unterthanen aber 
aufs haͤrteſte und ſchimpflichſte begegnet. 
Und ohngeacht der Reichs-Hofrath vom10 4 
Mare. 1744 alles gewaltthätige Verfahren 
verbot, und verordnete, ſich mit Glimpff nach 
der im Lande hergebrachten Obſervantz zt 
richten; auch noch 3 Concluſa in dieſer Sa⸗ 
che ergiengen: fo wurde doch denſelben von 
denen nunmehro in den Reichs⸗ Fuͤrſten⸗ 
Stand erhobenen Grafen fo wenig nachge⸗ 
lebt, daf der neue Neihsz Hofrat) unter 7 
Kayſer Franciſeo IAn. 1746 durch ein nach⸗ 
druͤckliches Conclufum alle Religions-Be⸗ 
ſchwerden abzuſtellen befahl. Als aber auch 


dieſem von den Fuͤrſten von Hohenlohe⸗Bar⸗ 
tenſtein nicht nachgelebt worden, erfolgte den 
13 Sept. 1748 ein Reichs⸗Hofraths⸗Con⸗ 
Selufüm Bann 977 sten © 
> Daß wenn allenfalls bie Fürften die Gravaz 
T mina nicht abthun wolten, die augfchreiz 
benden Fürften des Francifchen Kreiſes 
nach zwey monatlicher Friftdie Execution 
nach vorgefchriebener Art vollziehen fi SC ; 

—* ie” 
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RETTEN 










Wie denn wirklich andiefegünftendas Kay 


ſerliche Commillerium zur Volftrefung, .. 
im Fall, daß fie nicht Gchorfam Teifteren, 
‚ausgefertigee ward. 0.0 = 

. Die Zürften von Hohenlohe hielten ih 
durch dieſes Reichs Hofrarhs-Conclufum - 
gar fehr beſchwert zu ſeyn, deswegen fie nicht 
nur eine Schrift unter den Tizel, pro In- 
formatione previa, bey der hochloͤblichen 
Reichs⸗Verſammlung herum gehen lieſfen, 
ſondern auch dag Remedium Reftirutionis 
in integrum füchten, Alleine es ward zu 
Wien nicht angenommen, ſondern am 21 
Mart. 1749 ward nicht nur das vorherge⸗ 











hende Concſuſum beſtaͤtiget, fondernauh | 
nach zwey monatlicher Friſt, in Fall eins 


nicht Gehorſams, die Erecution zu vollzichen 
den Kreis-ausfchreibendenFürften nochmals 
anbefohen. DR. 
Den 24 Mart. 1749 ergieyg in den Pfe⸗ 
deibadhifihen Religions » Befchwerden ein 
Neihs-Hofraths-Conclufum: Wofern der 

Fuͤrſt die Gravamina nicht unverzüglich abs 
fielen würde, daß die Kayſerl. Erecuriongs | 
Commißion auch aufdiefemit erſtrecket wer⸗ 
Base, —4 
Die Herren Marckgrafen von Bareuth 
und Anſpach, welche mit dem Biſchoff von || 
N — Bam⸗ 4 
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— 
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J Bamberg, mit⸗ausſchreibende Fuͤrſten des 
JFraͤnckiſchen Kreiſes find, und in ihren Haus 
> fern diefes Amt alternative führen, ſuchten 

inzwiſchen beym Biſchoff an, die Execution 
mit ihnen gemeinfhafftlich zu unfernchmen, 
Der Bifchoff aber entfchuldigte fid damit, 
man muͤſte erſt fehen, ob den Sürften das ru» 
" MEDIUM REVISIONIS von dem Reichs⸗ 
Hofrath zugeſtanden würde, in welchem Sal 
"die Execution von fich felber Anftand nähme, 
Unterdeſſen ließ der Marckgraf von Bas 
reuth, an dem damals die Neihe war, am 7 7 
May der Fuͤrſtlich⸗ Hohenlohifchen gemeins 

ſchafftlichen Regierung hinterbringen, daß, 


> 


wenn die Abftelung der Beſchwerden innerz 








— — — 


halb 2 Monaten nicht geſchaͤhe, er mit der 


Ä 
| 





Erecution verfahren würde: allein die Re⸗ 
gierung nahm diefes Schreiben nicht an, fons 

dern gab vor, daß man um dag Remedium ° 
 Revifionis angehalten, auch keine einfeitige 
Erxrecution, ohne den Bifchoff zu Bamberg, | 
von dem Herrn Marckgrafen koͤnte vorge ° 
nommen werden. Sie brachen. es auch 
durch ein beftändiges Aufuchen dahin, daß 

ihnen am 17 Sun. die Revifion der Reichs⸗ 
Hofrath zugeftand, und die Execution noch 
zur Zeitaufgefihoben ward, - 7 
Als nun hieranf die Grafen zu Hohenlohe 
| | Nr 
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mit der Feder gegen die Fuͤrſten ſtarck feritren, 
und dieſe behaupteten, das Remedium Sup- 
 Plicationis ſey von der Wirkung, daß die 
. Bollsiehung des Urtheils aufgefchoben wer⸗ 
den koͤnte; jene, die Grafen, hingegen dieſen 
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Satz widerlegten, und dieſes Höfe Mitte 


fuͤr unſtathafft erklaͤrten; indem es hier auf 
Geiſtliche und Religlons⸗Sachen anfäme: 
fo ward die Sache auf dem Reichs Tage 
endlich ſo ernſtlich daß fich das CorpusEvan- 
gelicorum der Partey dig Evangeliſchen 
Graͤflichen Haufes; hingegen das Corpus 
Latholicorum des Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
Fuͤrſtlichen Hauſes annahm, 
Das erſte ſchrieb am 30 Jul. an Se Kahy⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt ſelbſt "0.0 
Dasß dieſelben die Execution ungeſaͤumt aller⸗ 
gnaͤdigſt vollziehen Laffen möchten damit 
auf ihrer Seite nicht die Verbindlichkeit 





iſttehen dutfe ‚den befchwerten Grafın 


„.. nad) ausdrücklicher Verfügung des Weſt— 
- . Phälifchen Friedens felbft Huͤlffe zu vers 
a ee Er 
_ Das andere ergriff aleich nach diefem 
Schreiben eben denfelben Weg, und bat Se. 
Kayferl, Mio. den Vorſtellungen des erſten 
fein Gehoͤr zu geben, ſondern die angeordnete. 
Erecufions- Sache aufzufchieben. Ja es 
gieng ſo weit, daß es denen Fuͤrſten einen has I 
Suppl. XLII. . > aa ben 
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ben Römer: Monat bewilligee, damit fie ih⸗ 
ren Proceß, der nach ihrer Meynung das 


ande diom Catholiſche Religionsweſen im 











Reiche angienge, recht ausführen moͤchten. 
Eben dieſes bewog das Corpus Evangeli- 
corum, daß es am 29 Apr, 1750 beſchloß, 
den Evangeliſchen Grafen mit der Execution 
ſelbſt Huͤlffe zu ſchaffen: es hinterbrachte 
ſolches am 13 May Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt 
durch ein ſehr bündiges Schreiben, und ber 
Markgraf von Anfpach muftcauf ihr Ver 
Tagen, alg der Zeit weltlicher Director des 
Srändifchen Kreifes,und der Marcfgrafvon 


) Bareuth als Kreis Oberſter, krafft des Kay⸗ 
















































ſerlichen Commiflorii vom 13 Sept. 1748 
ſich der aufgetragenen Commißion unterzie⸗ 
hen, und die Exccution wircklich vornehmen, 
Den Anfang derfelben machte der Anſpachi⸗ 
ſche Regierungs⸗Secretarius damit, daß er 
dem Seniori der Fürftl. Linie zu Schillings⸗ 
fuͤrſt dag erſte Commiſſariſche Intimations⸗ 
Schreiben vor Notario und Zeugen einhäns 
digen wolte: da der Fuͤrſt aber ſolches anzuz 
nehmen weigerte, der Secretarius in dem 
Haufe des Fuͤrſtl. Hohenloiſchen Hofraths 
Haffner eine mündliche Anzeige der. Hauptz 
* Sacher gedachten Schreibensthat, und darz 
über ein Notariatsz Inſtrument aufrichten 7 
ih. A 
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Hierwider erregten die Fürften auf dem 
- Deichs ; Tage gleichfam Himmel und Erde, 
and übergaben mehr alseine Schrift, darinz 
ne ſie vorfiellten, daß das Corpus Evangeli- | 
‚ corum die Epeeution nicht eigenmächtig | 
und einfeirig dem Diarckgrafen von Anz | 
ſpach auftragen können, noch vielweniger 
auftragen follen, da die Reviſion beym 
Reichs⸗Hofrath noch fortdauere, und St, 
Kayſerl. Majeftär als oberfter Richter und 
oberſter Friedens⸗Executor in ihrer Sache 
weiter noch feinen Macht: Spruch, gethan 





ae i an ehe 
Ehe nun der Marckgraf von Anfpadr feine | 
Eommiffione-Eypeditionvornakm, eröffnete | 
er ſolches den 6 Yun. 1750 durth iin Circus 
lar-Schreibenden Ständen des Sräneifihen || 
Kreiſes; worauf den 10 Yun, die Anfpachis | 
ſche fubdelegirte Commiffarien in Oeringen, 
als dem Orte des gemeinfchafftlichen Conſt⸗ 
forii, einruͤckten und niche nur die drey Fürs 
fen von Hohenlohe, fondern auch den Gras 


fen von Hohenlohe-Weickersheim,alsSenio- | 
rem der Neuenſteiniſchen Linie, unterm ı2 | 

Jun. einladen lieſſen; worauf der 22 dicfes 
zur Eröffnung der Commilfion angefißt,usd 
2 ſuſpendirte Eonfiftorialen nebſt dem abge: | 
ferten Pfarrer Delin vorbefhisden wurden. Il 
Ba. | Mar. 
| 

7 ) 
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Nach abermaliger Vorbeſcheidung der Fuͤrſt⸗ 
lich⸗ Waldenburgifchen Regierung und der 
Gräf ich⸗ Neuenſteiniſchen Depurirten, auch 
desF uͤrſtlichen gemeinſchafftlichen Cantzlers 
und Conſiſtorial⸗Praͤſidentens und der bey⸗ 
den gedachten Conſiſtorialen ward der 27 
Sun. zur wircklichen Eröffnung der Com⸗ 
miſſion feſtgeſtellet. An ſolchem Tage ers 
ſchienen die Vorgeladenen. Der Cantzler hatte 
einen Cammer⸗Rath ſubſtituiret, der aber 
auch bald abgeruffen ward, hingegen von der 
Waldenburgiſchen Regierung langte bloß 
ein Schreiben an, welches vermeldte daß vor 
dorther niemand zu erwarten flünde, Nichte 
deflo weniger ward Die Commiſſion behoͤrig 
eroͤffnet. Sie ward aber den 8 Jul. beſchloß 
ſen, nachdem ſie durch ihre Verordnungen al⸗ 
les wieder in vorigen Stand geſetzet. Denn 
der Kayſer hatte unterm 22 Jun, in einem 
nachdruͤcklichen Schreiben von dem Marck⸗ 
grafen verlangt, fo lange, bis in der Reviſton 
ein Ausſpruch ergangen, mit der Execution 
inne zu halten; der Marckgraf aber antwor⸗ 
tete, er habe dieſen Auftrag keinesweges zu 
Beeintraͤchtigung des Kayfſerl. Obriſt⸗rich⸗ 
terlichen Amts, ſondern vielmehr zu Erhal⸗ 
tung der Kayſerl. Autoritaͤt uͤbernommen, und 
ſen dabey mit allem erſinnlichen Glimpff vers 
fahren. Weil 
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Weil nun die Sürften alles diefes für eine 
- feitig ausgaben, und von dem, wagdie Com⸗ 
miſſion angeordnet, nichts halten wolten ; fo 
lieg der Marcfgraf den 28 Aug. ein nach⸗ 
druͤckliches Defortetorium ergehen, mitdem 
Bedeuten, dag widrigenfalls den Lı Sept. | 
‚die Executions Commiſſion wiederihren Ans | 
fang nehmen ſolte. Dis Fürften zu Shi | 
Tingefürftund Pfedelbach legten fich hierauf 
‚zum Ziel, dervon Darsenfteinaber woltevor 
‚erfolgter weiterer Kayſerl. Entſchlieſſung ſich 
zu nichts verſtehen. Der Marckgraf deute⸗ 
te ihm dagegen an, wenn nicht binnen 4 Tas 
gen den Verordnungen der Commiſſion Ge⸗ 
nuͤge geſchaͤhe, daß die ſubdelegirte Commife - If 
fion von neuen ohne weiteres Nachfehen mit | 
der nöthigen militarifchen Mannichaft ad | 
exequendum einruͤcken, und die Erecution 
in die Fuͤrſtlich⸗Waldenburgiſche Domai⸗ 
nen vollſtrecken, auch dafelbftbiszurvölligen || 
‚Erfüllung der obliegenden Puncte bleiben - || 
‚würde. Hierauf langte den 15 Oct. ein 
‚Hauptmann mit 100 Grenadiers in den 
Waldenburgifchen Aemtern an; daraufgab | 
‚man cs Sürftlicher Seitsnäßer,imdalsman | 
folgende 4 Duncte ausgemacht, nabmdie | 
Exeecutions⸗Expedition am 15 Nov: ihren || 
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2 Dag gemeinfchafftliche Waldenburgifche 
CONSISTORIVM und die gemeinſchafft⸗ 
liche Ober⸗Superintendur erhaͤlt wieder 
ihre vollſtaͤndige Activitaͤt, ſo wie fie vom 
Anfange der erſten Einrichtung geweſen. 
2. Die 200 Gulden für die weltlichen Confi⸗ 
ſtorial⸗Raͤthe wegen bes Vergangenen ſol⸗ 
ten die Fuͤrſten aus ihren eigenen Mitteln 
erſtatten, wegen des kuͤnfftigen aber aus der 
Landſchafftlichen Caſſe bezahlen laſſen. 
3 . Der Fuͤrſt zu Bartenſtein, Carolus Phi- 
Uppus, ſetzt den Evangeliſchen Pfarrer 
Nelin zu Syndringen wieder ein, fpricht ihn 
voͤllig frey, und befriedigt ihn wegen der ge⸗ 
habten Koſten und Schäden. 
4. Der itzige Fuͤrſt zu Pfedelbach, Joſephus 
Antonius, ſo lange er nemlich ba regleret 
‚hat, und noch regieren wird trägt ſowol die 
ruͤckſtaͤndigen als zukuͤnfftigen Conſiſto⸗ 
rial⸗Capital⸗Zinſen richtig ab. Be 
Als das Fürftliche Haus diefe 4 Puncte 
unterſchrieben, und YELIN die Cantzel zum 
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erſten male wieder betreten hatte: fo zogen 





















am 15 Nov.die Erecutionsz Truppen aus 
dem Fuͤrſtlichen Gebiete wiederab, und alle ' 
Executions-Unkoſten, welche die Fuͤrſten bez 
sahlen muſten, belicffen ſich auf 7500 # 

Unterdeffen Fam ein Kayſerl. Schluß 
‚zum Vorſchein, darinne alles, was der Here 7 
Marckgraf auf Anlaß des Corporis Evan- ° 
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gelicorum mit der Execution vollzogen hat 
te, gänzlich annulliret und aufgehoben ward, 
ERBEBED I. ©: | u 
Es ware eine irregulaire Commißion und 
Erecution geweſen, weil fie mit den Grunds | 
0 Gefeßen des Reichs niche übereingeffimz we 
ne, und Sr Kayſerl. Majeftat, als Ober⸗ 
ſten Richter, nachtheilig geweſen. 
Dem Herrn Marckgrafen ward das Kay⸗ 
ſerliche allerhoͤchſte Misfallen vorgeſtellet, 
und die Erecutions = Truppen wieder abzu— 
führen anbefohlen. Uibrigens wurde dem 
Fuͤrſtlichen Haufe die verlangte Reviſton als 
nicht gegründer abgefchlagen , der unterlies 
‚genden Sürftlichen Partey aber, fo viel 
derſelben durch diefe irregulaire Execution zu | 
nahe gefchehen, der Weg des Nechtens zuges 1 
laſſen, immittelſt aber derfelben eine Friſt | 
von 2 Monaten zur Leiſtung des Gchorfams 
bewilliget, im Fall einer Verweigerung folte 
krafft der Kayſerl. Commiſſion die Erecution 
vollzogen werden. ee 
Doch dag Corpus Evangelicorum Fehrte 
ſich hieran nichts, fondern hinterbrachte dem 
Herrn Mardfgrafen, daß er fich durch) nichts 
nicht irre machen laſſen folte: Man hätte 
deßfalls an Se. Kayſerl. Majeſtaͤt geſchrie | 
ben, worauf ſich der Herr Marckgraf in de 
Antwort an Se, Kayſerl. Majeſtaͤt beruffen ll 
er nn 


/ 













— 






































J a * ZZ 
: =. „u u er an $ — 
ar. In. 053 Fe —8 
—— Beer! ; 


* —— 
* 


188 ru 
ı  Eönte, man hätte dem Kayferdas am7 Now, 
= duch Vora majora abgefafte Conelufum- 
mitgeſandt, darinneman fiherfläretes > 
Doß man von der bieherigen Maaf; Regel 
nicht abgehen, ſondern vielmehr alfenfallg 
in dieſer Sache den unmittelbaren Bey⸗ 
ſtand der Proteſtantiſchen Fuͤrſten ſuchen 
II wurbe, EIN En —— 
Es war alſo dieſe weit ausſehende Hohen⸗ 
lohiſche Ereeutions = Sache durch die weife 
Vorſicht des Heren Marckgrafens zum aller⸗ 
höchften Vergnuͤgen des Corporis Evange- 
licorum fo glücklich geendiget worden, daß. 
daſſelbe am 16 Dec. deinfelben nicht nue für 
die gehabte Mühe den ergebenften Danıf abs 
ſtattete, fondern auch verfprach, ihn bey den 
darbey genommenen Maaß⸗Regeln im Fall | 
der Noth allemal zu verteidigen. 


0 DasVilSapiel, 1 


Il * r 872 ee’ 1... 
| Bon Reichs: Graͤflichen 
il Mn Haͤuſern. ——1 

183—8—— 
Von der Linie zu Philipps Eich ward 
der Graf Wilhelmus Mauritius Reichs⸗Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant. Deſſen 
aͤlteſter Sohn Ludovicus Mauritius Capi⸗ 
— | ne tain 
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2 von Meiche-Örafen 1750. 787 
tain unter dem Ober⸗Rheiniſchen Iſenbur⸗ 
giſchen Infanterie⸗Regimente, ſtarb amzı 
-Martolt23 Jahr, Tab oö8.. 
Von der Linie zu Büdingen kam des res 
gierenden Grafens und Königlih-Dänifhen - 
Cammer⸗Herrn und Oberftens Guftavi Fri- 
‚ derici, Gemahlin, Dorothea Beneditta, gee 
bohrne Gräfin von Revenclau, am 20 Non 
zu Coppenhagen mit ihrem erften Kinde in die 
Wochen, welches eine- Tochfer war, und er 
'DERICA Louise Inder heiligen Tauffe ges: 
nennet ward. ‚Das ganze Königliche Haus 
flund darbey Gevatter. Seine eingige 
Schweſter, Augufta Carolina, geb, 15 Jul. 
1722, vermählte ſich am 11 ul, mit Ferdi- 
nando Cafımiro, Grafen zu Iſenburg⸗ 
Waͤchtersbach. Tab. 410 undaın 
Dreer gedachte regierende Herr Graf, Gu- 
‚ftavus Fridericus, ließ am ı2 Febr. noch⸗ 
mals die Erlaubniß durch einen gedruckten 
Befehl wiedereuffen, daß die Herrenhuter mes 
‚der zu Marienborn noch zu Serrenbagg | 
weiter ihren Sig haben folten, den fie unter | 
der Regierung feines verftorbenen Batersan | 
dieſen beyden Dertern gehabt haͤtten. Das 
Dberhaupt ihrer Gemeinde, der berühmte | 
Grafvon ZINZENDORF ‚hatte esdarinne || 
verſehen daß er fowol die Rechteingeiftlichen 


























als welcl 


jegen folten, 
- on der Linie 
ſich Graf Carolu 


erblicker hatte, 
Fam fie zum erfte 





sopuıa erhielt. 


Tochter Frideriei 
Zodeab, ob man 


bens nich 


1 | r " 


Grafens Georgii 









































| sLudovicus, 
tain in Preußifchen Dienften ſte 
fe Charlotte, Graͤ 
Tet, welche das Lich 


n male 


- Zochter indie Wochen 


LOUISE« ERNESTINA 


lin, Eliſabeth Amalia, geb 


| 


> 25 a 


—8 


io hen Sachen nach) und m 
17. gejogen, und alfo feiner Gemeine 
1 vielem. Anliegen feine längere 
verweilen zugeftanden ward als 5 
rend welcher Zeit fie ihre Sache 
bringen,und algdg 


3 a,” 
n in Ordnung 
nn ihren Stab weiter fort: 






ee J DER: Br} 
en zum VI Theile 


& anfich 


daher nach 
Friſt Hier zu 


ahr,wähs 


zu Waͤchtersbach harte 


Magn 


n. Zab. + I I, 
WESTERB 
Caroli Ludovici 


| | J 
‚| LEININGEN- E] 
|: . Bon der Neben⸗Linie zu Gruͤnſtadt kam 


ohrne Graͤfin zu 4 


der ale Capi⸗ 
het/ mit Loui- 
fin von Lehndorf, vermaͤh⸗ 
t der Welt A, 1727 zuerſt 
sn dieſem itzigen Fahre aber 
am 8 Jun. mit einer 
‚ welche den Namen 
FERDINANDA 
- Zab. 41, 4 
Darnach gieng Örafens Wilhelmi 
we, Johanna Polyxena, 


Wie⸗ 


geb.26 May 1709, 
i, Örafens von Lei⸗ 
ningen⸗-Hartenburg, in dieſem Jahre mie 
gleich den Tag ihres 
tmelden Fa 






bſter⸗ 










Gemah⸗ 










Iſen⸗ . 






=. Syn Reichs⸗Grafen 1750. 789 
Iſenburg⸗Philips-Eich am 18 May mit 
' Grafen wırueLmo caroLo 4660. 

‚sroimdieWocen. Es gehört auf die 475 
Tabelle in unferer Gencalogie 

— ORTENBVRG. an 
Des regierenden Grafens CAROLI Ga 
mahlin Louiſe Sophia, gebohrne Wild— und 
Nhein-Öräfin, brachteem 1 an. eine Toch: 
ter zur Welt, welcher der Name Louise 

-JOHANNETTA beygeleget ward, T, 562, 

ar Ve:- en 

_ WILD- UNdDRHEIN-GRATEN. 

Dieſes Haus theiler ſich in drey Linien, 
nemlich 1,3u Neufpville, 2. zu Brumbach, 
3.541 Daun. Dieälteftesinie iſt unter dem 
Titel SALM-HOOGSTRATENUNDSALM- 
KYRBURG feit 1738 in Reichs Fuͤrſten⸗ 
Stand erhoben worden. Die jüngfte Linie 
zu Daum aber ftarb in dieſem Jahre gaͤntzlich 
aus, da drey Grafen furg Binter einander im 









Tode folgten, | | 
Den Anfang machte JOHANNES FRI- 
DERICUS, regierender Graf zu Daun, wel; 
er A. 1748 nur erſt die Regierung angetre⸗ 
en hatte, nachdem ihn der Kayfer a.e. am 6 
Mayvoljährig erklaͤret hatte. Er ſtarben 
* lo a 


| 
| 
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nemlich im 23 Jahre ſeines Alters. 


Kurtz vor feinem Ende, nemlich ams Yan, 





‚in der fchönften Blüte feiner Jahre, 


fam deffen Gemahlin, Carolina Friderica, 


auch gebohrne Wild: und Nhein: Gräfin, 
mit der er ſich A. 1747 vermaͤhlet hatte, mit 
einem Sohne in die Wochen, welcher den Na⸗ 
MENFRIDERICUS WILHELMuserhiclt, 


Ihr aͤlteſter Sogn Hingegen, Carl Leo- 


pold Friedrich, welchen fie am 30 Dec.1748 
zur Welt gebracht hatte, ftarb am 22 Febr. 


dieſes Jahres wieder, 


Alſo war nun niemand von diefer Linie 


vom maͤnnlichen Stamme mehr uͤbrig als der 


neugebohrne FRIDERICUS WILHEL- 
MUS. Allein auch diefer blieb nicht am Le⸗ 


bexn ſondern folgte zur fehmerglichen Berrübs 
niß ſeiner verwitweten Frau Mutter, feinem 


Vater am 10 un. zu Grumbach als der 


Letzte maͤnnlichen Geſchlechtes in die Ewig⸗ 
. Tina en elle 


Als nun hierauf durch feinen Tod die Graf 
[haft Daun oder Tuaun in der Unter; 


Pfalg aufdem Hundsruͤck, wo der Fluß Sim- 
meren und die Nahe zuſammen flieſſen, erle⸗ 
diget ward, und der groͤſſeſte Theil von dem 
Churfuͤrſten von der Pfaltz zur Lehen gehet; 


ſo entſtund daruͤber zwiſchen dem Fuͤrſtlichen 


9 





Hauſe 


| 
| 
N 
‘ 








von 1m diche Geafen 1750. — 








Haufe Salm Soogſtraten u. Kyrburg, 

und zwiſchen den Grafen zu Grumbach 
; — Greenweiler ein Streit uͤber die Erb⸗ 
Solge. 

Das Fuͤrſtliche Haus — des nähern | 
‚Grades wegen nach den gemeinen Rechten die 
Erbſchafft alleine antreten; die Örafen aber 
bewieſen i in. einer gedruckten DEDUCTION, 
daß in ihrer Familie die Erbfolge nach den - 
Stämmen eingeführer, und iederzeit beobachs 
fetworden. Siewolten alfo die Helifte von 
der Grafſchaft haben, und kriegten fie endlich 
“auch, weil fih die Sörften zu Manheim vor 
der niedergefegten Churfuͤrſtlichen Commif 
fion darüber mit den Grafen verglichet, und 5. 
ihre Helffte in Befignahmen, | 

Noch et was ift hier zu behalten, daß ſi ch des 
letztew Grafens Friderici Wilhelmi Vaters 
Schweſter, IIRANNALOUISE, geb.i6 
‚Sept. 1723,amı Febr. mir dem Wild: und 
Rhein Grafen, Carolo Magno zu Breens _ 
weiler, welcher in Stansöfifchen Dienften 
net vermaͤhlet hat. Welches alles zufams 

en auf die 459 und ne in ei 5 

Genealogie gehört, Ä / 
— MEUSSEN. vw... | F 
Er den nbehden d Linien zu Schlaitz und 
ge 
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gu vi Theile· 


— Köfterign waren einige Lincichtigkeiten vor⸗ 
handen, welche aber der 5* zebohrne Herr 
Neichs⸗Graf, Henricus IX, Ober: ‚Nräfident 
des Koͤnigl. Preußiſche n Ober⸗Tribunals zu 
Berlin, mit hoher Hand ſelbſt in Richtigkeit 
geſetzt, und uns gnaͤdigſt zugeſandt hat, wie 
Jſie hier folgen: 
. HENRICUS XITin Schlaitz hatcı — 
Il | Tochter Georgii Augufti, Grafene bon &rz 
Bl pach, feiti2 Oct 1742 zur Öemahlin, und 
Ill feine drey Kinder find wiedergefforben. - 
2. HENRICUS VI zu Zöfterig hat Henriet- 
| u. ten "Johannam Francifcam feit 16 3 Dee. 
Il ......1746 sur Gemahlin, welche eine Tochter 
Antonii de Cazado, Margvigvon Monte- 
Ill - =. ®eone, Spanifchen Geſandtens zu Cops 
N penhagen iſt. Deffen Kinder find: 








a4 de ann DE nn 








li  ,.. 2. Louife Sophia Friderica, geb. 15 Sehr. | 
v — se u. geſtorb. ANeb 
re) 
3, HENRICUS XL, geb. 28. Dec. 1750, und 
I gefiorben a, e, 
I 3. HENRICI IX, feines Bruders, Bemabtinift | 
richtig, und die Rinder auch; nur dag ſei⸗ 
ne Gemahlin Amalia Efperance am 24 ' 
San. dieſes Jahres mit Grafennenrıco } 
XXXIX indie Wochen gefommen if. 
Nach diefer rectificirten Genealogie, da: 
vor wir dem Herrn Grafen den allerdemis | 
thigſten Danck abſtatten, muß die 649 und 
6503 ! 





































































































— 


bvon Reichs⸗Grafen 
650 Tabelle in unſerer Genealogie ausgebeſ⸗ 


ſert werden. 
SAvVN und wi T6ENSTEIN. 

Von der aͤlteſten Linie zu Berleburg ver 
ſchied am 21 Febr. die Graͤfin EmiliaHedle- _ | 
na an einer higigen Bruſt⸗Kranckheit indem | 
50 Jahre ihres Alters. Sie war eine Toch⸗ 
ter Johannis, Grafens von Solms: Bas 
ruth. — a 
Idhr folgte am 24 $ebr. ihr Gemahl LU- 
DOVICUS FRANCISCUS nad), an cben 
einer folchen Kranckheit, im 50 Jahre feines 
Alters. Sein Sohn, Chriſtianus — 
vicus Caffmir, Lieutenant unter dem Holläns 11 
diſchen Waldeckiſchen Regimente, wardwis || 
der regierender Herr. Er hat das Licht dex 
Welti8 Jun, 1725 erblicket. Man ſehe die 
385 Genealogiſche Tabelle. nn 
Von der ausgeftorbenen Sinie zu Hom⸗ 
burtz vermaͤhlte ſich des letzten Grafensca- | 
roli-Friderici Witwe, Johanna Salome, _ | 
Reichs-Graͤfin von Dieft, wieder mit vum | 
Heften - Eaffelifchen Baron von ASSE- 
BURG, welcher aber bey dieſem Hofe als 
Geheimer Rath feine Dienfkr guittirte, 

Von der mittelften Linie zu Sayn, welche 
zuf der 387 Tabebe ſtehet, muß man ſich 

I Gras. 
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— Ziumvidheeee Rei, r750. 


Grafens LUDOVICI ALEXANDRIL noch 
lebende Kinder fo nmerckenn 
‘x. Friderica Louiſe Wilhelmina, geb. ‚30 
.. ob, 1726. Gem. Henricus Erneftus, 
Graf von ©: yn und Witgenſtein, verm. 
u — Febr 48 | 
+2. Alexander Auguft, geb, 26 Dee, 1728. 
| - 3. Charlotte Sopi ala Aus guſta, geb. 12 Jul. 
8 1740. 
I 4. Carl Albrecht Ludwig, ; geb. 17 Matt, 
| We ee 
| Don der jüngften $inie zu Witgenſtein, 
ll elhe die 358 Tabelle in ſich haft, find Gra⸗ 
fens HENRICI ERNEST! AUGUSTI 
ll) ——— anzumercken 
| . Lönife Friderica Sophia, geb, 19 Sehr.. 
|| 1747. 
J2 Sophia Charlotte Louiſe, geb. 1748, farb 
I 1749. | 
|) 3. Carolus Ludovicus, geb. 3 Sul, 1749. 4 
8 4. Johannes Auguftus, BETEN 18 Srbs i 
J— — 1750.. a 4 
| Die verwitwete Gräfin su Dealendar, | 
' Maria "Anna, Tochter Francilei, Grafing 
von Wiler, an ſchon im vorigen Safe im 
Dec, 1749 Todes verblichen. Siewar.cine? 
Witwe Gr. Joh. Friderici feit 1718, mit‘ 
welchem fie fi) 1699 vermaͤhlt Bau 
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Zum vi und VIiTheile. 
Son den Geiſtl. Reichs 


Fuͤrſten. 

a 
-. MAINTZ. “ 
& — der Churfuͤrſt, Johann Fried. | 
EL Carl, Graf von Oſtein, kurtz vor ein 
Ende des vorigen Jahres mit dem Biſchoff 
von Wuͤrtzburg in groſſe Irrung. Esbz | 
traff ſolches einen Forſt von 1co Aeckern, 





darinne wolte der Baron, Joh. Gottfried | 


Ignariusvon Wolfskehl, Holg hauen laſſen, 
weil ihn die Biſchoͤffe mit Widerwillen des 
Churfuͤrſtens von Maintz A. ı7rı damit be⸗ 
lehnet hatten. Der Churfuͤrſt wolte den Ba⸗ 
von daruͤb⸗ r beſtraffen, und ließ deswegen ge⸗ 
gen ſein Gut Allersheim, mit dem dieſer 
Forſt damals bey der Belehnung verknuͤpfet 
worden, Trouppen anruͤcken. Allein der Bis 
ſchoff untseffügteden Baron, und cs würde 
zwiſchen beyderfeitigen Truppen zur Thaͤtlich⸗ 


Feitgefommen ſeyn, wenn man ſich nichteine 
andern befonnen, und die Entfiheidung der | 


Sache Sr. Kayferl. Mai. —— en haͤtte. 

Der Ehurtünft verlohr feinen. Hofs 

er ——— und geweſenen erſten Ab⸗ 
ie — 



























































































































































6 Zum VIE und p vnt Ace | 
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= Ellingen, welches die groſſe Comthurey des 
Land⸗Commenthurs iſt nach a 
chen Kefideng München ab, wofelöft fich ſein 


| ſchen eingefunden hatte. 


y e eu > — F 








geſandten bey der Wahl Francifei I, — * 
phum Francifeum, Freyherrn von Keſſel⸗ 
ſtadt, welcher auch Kayſerl. Geh. Rath und 
Dom⸗Probſt zu Trier wars: Er berſchüd im 
Aug. obngefeht 60 Se al, 


TRIER, 


An des verſtorbenen Freyherrn bonkeſſel- 


far Stille ward zu Trier wieder Done 
- Probft Joh. Friedrich Arnold Adolph, 


Margvisvon und zu Hoensbr oich. 
Und an des verſtorb Sber⸗Chor⸗Biſchofs 
Saelle, Gr. Antonii Dierrichs von Ingel⸗ 


— beim, ward wieder zum Ober: Chor⸗Bi⸗ 


ſcho fferwaͤhletſoh ann Philipp, en 
wa ing Volrath. 
III. er, — 

| ee. 7 
Am27 € &: pt. that der Ehurfürft Che emen 5. 


Auguftus eine Reife nach feiner — 
lichen Refidens ee in Sranden, 
und vergnuͤgte ſich da mit mancherley Luſt⸗ 
barkeiten; hernachmäfe aber gieng er über? 







Herr Bruder, der Biſchoff zu etc, inzwi⸗ | 
iv 





von Geiſtl. Reichs⸗Fuͤr 


VSAÄLTZBURG, 


— — 


Y 


fie 


- Der Erg-Bifchoff, Andreas Jacobus, 

Fürft von Dietrichftein, lic feinn Dom: 
Herrn, Carolum Hannibal, Gr. von Diets 1 
eichftein, am 18 Dec, die Belehnung überfels 


— 
— 


ne Reichs⸗Lehne nehmen. 


—————— 


Am24 Des, erwählten die Dom⸗Herren 


Sigismundum, Gr. von Schrattenbach, | 
zu ihrem Dom: Dechanten, an flat des Gras | 
fensLeopoldiAnfgariivon Stahrenberg, |) 
welcher diefe Stelle aufgab, nahdteme | 
Dom» Probft zu Paffau in diefem Jahre | 


geworden var, 


\ 


V. 


 WÜRTZBURG, 


Der Biſchoff, Carolus Philippus en 
Ficus, Freyherr von Greiffenklau zu Voll⸗ 


aths, lich am 19 Febr. feinen Geheimen 


Nach und DomsHeren, Joh. ‚Philippum N: 
Ludovicum Ignatium, Freyherrn von und | 
n Standenftein, die Reichs⸗Belehnung 


@ 


ehmen. 


Sl 
— 9. 
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Im IX Theile 
vou A 8 ® AL 


yo BEN | 
Dir Kayfer XIUNP-NACHING RR 
den Mifhionariis das Reich zus meiden, und 
ließ dem Biſchoff von MONICASTRO, wel 
eher die Geiſtlichen Catholiſchen Miſſionairs 
gantzer 30 Jahr darinne regieret, den Kopff 
vor die Fuͤſſe legen. Mit dieſer Nachricht 
kamen dieſes Jahr einige Miſſionarii zu Rom 
an, und berichteten ſolches Ihro — 
ar — 
II. | 
Von BAVIA. | 
Man erhielt aus Batavia die betrübte 
- Nachricht, daß am ı Nov. der General-Gous 


verneur, GeorgWilhelm, Sreyherr vonIM- 




























































































































HOFF, im 45 Jahre feines Alters ohne Kins 
der und Gemahlin geftorben ſey. Diefe 
wichtige Bedienung hatte eram 26 Apr.1742 
erhalten, wegen der Tangen Reife zu Waſſer 
aber war er erftlih am 17 May 1743 dafelbft 
 angefommen, und hatte den 28 May dag 
Gouvernement förmlich in Beſitz genommen. 
Er war der 26 General: Gouverneur, ſeit 
dem ſi ih die Oſt⸗Indiſche Compagnie zu Ba⸗ 
tavia 


NY 








** 


tavia etabliret hat und hat ſich dadurch ein be⸗ 

ſonder Andencken erworben, daß er hieſelbſt 
eine See⸗Academie errichtet, darinne 24 
Saders im Diarine-Wefen unterrichtet wers 
ben. Er harte auch mit dem Kriegs: Staat 
eine gank neue Einrichtung gemacht, daß 
nemlich die gefamte Jufanterie itzo aus 8 
Bataillons beftchet, davon 3 zu Baravia, 2 
aufandern Poften der Inſel Java, ı auf der 
SnfelCeylon, ı zu Madagafcar, und ı zu 
Capo de Bonne Efperance in Befagung lie: 
gen, welche aber alle zwey Jahre abgewechſelt 
werden. | EN 

An feine Stelle erficften noch dieſes Jahr 

die Seneral-Staaten den Herrn MOSSEL 
zum General- Gouverneur, welcher bishero 
erfter Rath und General-Director der Oft: 





Indiſchen Compagnie geweſen war, . - 


Bea se LOL OD... 

., Der König aufdiefer Moluckiſchen Inſel, 
mit Namen INCA-CASSEL, den die Spas 
hier unter ihrer Contribution haben, lic 
fih am 17 Sept. diefes Jahres mit feinen 
beyden Söhnen mit groffer Solennitaͤt 
auffen , und den Namen FERDINAnD, 
dem isigen König in Spanien zu Ehren, 
beylegen. 

| Ron 
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—— Sem m %feile von America 


Bon AMERICA. 


1. 
geu⸗ Schottland. | 


| Der Engliſche Ritter, Daves OSBOR- 

NE, des Grafen von Halifax Schwager, 
| überbrachte die Zeitung nach London, daß 
es mit dem Anbau der Stadt aller ei⸗ 
nen ſehr guten Fortgang gewoͤnne. Es 
haͤtten zwar die Indianer hinter welche 
ſich die Frantzoſen geſtecket, das Gebuͤſche 
- um die Stadt anzuſtecken geſucht, damit 
der Wind dag Feuer hinein Jagen möchte; 
> aber diefer falfche Streich. wäre ihnen niche 
gelungen. Die Theilung der Laͤndereyen 
unter den Coloniften wäre noch nicht zu 
. Stande gebracht unterdeſſen lieſſe der Gou⸗ 
verneur und General CORNWALLIS 
die Juſtitz verwalten, und hätte auch für die 

Verbrecher ein Gefaͤngniß bauen laffen, da⸗ 

mit er ſie im Zaume halten koͤnte. 


En 15 
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SUPPLEMENT 
a | 
Erſten helle, . 
der Hiftorifchen Tragen. - 
Das ICapikel.: 


Vom Roͤmiſchen Reiche 
- Dom Kayſerlichen Haufe. 


$ ) ie Allerglorwuͤrdigſte Kayfern MA- 
&-/ RIA THERESIA, Gemahlin 

Kayſers FRANCISCI I, erfreu:ce ihr 
Durchlauchtigſtes Erʒherzogliches Haus am 19 
Mart. zu Mittage abermal durch die Geburt 
seiner Jungen Erzherzogin, welche noch an 
‚eben dieſem Tage des Abende um 7 Uhr von 
dem Paͤbſtlichen Nuneio in der Kayferlichen 
Burg zu Wien getauft, und derſelben der 
MName mAarıA Joseprua gegeben ward, 
..Suppl XLIV, Mm wor: 
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1. worben der Koͤnig und die Königin in Spar 
1) niendiehohen Pathen waren deren ihre Stel⸗ 
le der Kayſerl. General: Seld-Marfhall Jo- 
ephus Fridericus , Prinz von Sachſen⸗ 
ildburghauſen und die Durchlauchtigſte 
1) SPringeßin Charlotte von Lothringen ver- 
1) waren Die hohe Frau Sehswöchnerin bes 
|| fam von Sr. Rayferl, Majeftar ein Sefchenfe 
von ı2 Foftbaren goldenen Tellern nebſt vere 
ſchiedenen raren Stuůcken won foftbaren Porz 
N  ceflain, fo in das feinſte Gold eingefaffer wa: 
| ren. Der Paäbftliche Nuneius hingegen. Fa- 
bricius SERBELLON I, welther. bie Taf: 
- Handlung verrichtet hatte, erhielt ein vor⸗ 
N srefliches Bruſtſtuͤcke zum Geſchenke, das mit 
I), Foftbaren Steinen befeket, ware, on 

































































Il ee La 20 — 
Bon der Abreife des Kayſerl. Hofes 
nach Preßburg inLingarn. 
Benyde Kanyſerl. Majeftäten hatten ſich 
| vorgenommen, dem Reiche-Tage zu Preß⸗ 
hurg in hoher Perfon mit beyzuwohnen / wel⸗ 
cher am 18: Apr. daſelbſt ſchon von den Unga⸗ 
Aiſchen MAGNATEN mit Dero hohem Bey⸗ 
fall war eroͤfnet worde. 
Deswegen Famen am 24 Apr. die Abge⸗ 
ordneten een 
| reß⸗ 

















































































































































vom Rom. Neihe 1751. 803 
Preßburg zu Wien an, und wurden den fol 
genden Tag auf Befehl des Hofes von dem 
Ungarifhen Hof: Ganzler, Grafen: Leo- 
pold NADASTI, in zwey Zimmern 
aufs herrlichfte bewirthet. Als fie num hierauf 
am 27 Apr, bey beyden Kanferlichen Maje: 
ftäten zur Audieng waren, und fienebft den 
-beyden  älteften Erzherzo gen unterthaͤ⸗ 
nigſt zum Reichstag nach Preßburg einluden; 
that der Biſchoff von ERLA, Graf Fran- 
eilcus BARKOCZY von STALIA die An⸗ 
vide in Lateiniſcher; an die beyden aͤlteſten 
Erzherzoginnen in Deutfiher, und an die 
Drinzeßin Charlotte von Lothringen in 
Stalianifher Sprade, a. 
Am 5 May brahen Se Kayferlichen Ma- 
jeftäten dahin auf: am folgenden Tage die 
beyden aͤlteſten Erzherzoge unter Begleitung 
hres Oberhofmeiſters, Grafen Caroli Ludo- 
ai BATTYANI, Kayferl, General Feld: 
Marſchalls ingleichen die beyden Alteften Erz⸗ 
erzoginnen in Geſellſchaft ihrer Tante, der 
Prinzeßin von Lothringen und Kayſerl. Ober; 
ofmeifterin, Caroline, Sürftin von TRAUT- 
ON. Sie reiften den ganzen Sommey 
in und her, am 4 Sept, aber, nach geendig- 
em Reichstage fam der ſaͤmmtliche Kan; 
xl. Hof wieder zu Winan — 
en . Mm 2 un 

















































































































































































ſes Friedens, die übernommenen Schleſt⸗ 





























| fen moͤchte 














Vom Reherage: au Be: 
Zweyny recht wichtige Hauptfachen wurden 
in diefem Jahre der hochloͤblichen Reichs⸗ 


x Berfammlung im Namen beyder Kayferl; 


Majeſtaͤten von Dero Principal Commifla- 


rio, Fürften Alexandro Ferdinando von 
THURN und TAXIS vorgetragen. 


Die erfte betraf die Reiche-Garantie des 


1. An. 17745 gefhloffenen Dreßdener Friedens, 
woryʒu fih nicht nur die Kayſerin Aönigin, 
| ſondern auch der König von Groß⸗ Britan⸗ 
niien / im LRArtickel deſſelben anheiſchig ge⸗ 
maacht hatten, ſolche den Könige in Preuf: 
‚fen über das eroberte Schiefien vom: Roͤ⸗ 
miſchen Reiche zu verſchaffen. 


Der Koͤnig in Preuſſen wollte dieſen 


N a Punct volljogen wiffen, und ließ durch feinen 


Befandeen ‚den Brafen von PODEWILS 
ſchon im verwichenen Jahre am Kayferlichen 
Hofe mehr als einmal darauf dringen Die 





* Kayferin hingegen verlangre nicht unbilig, 


daß der König in Preuffen, Kraft eben die 






ſchen Schulden an ihren Bundesgenoffen) 
den König von Gr opbr itannien m nah 


x 
9 
. 
g 2 
* — 


vom Rem Hehe 175 1.805 

Der König decharitte ‚hierauf ihren Ge- 
Ani zu Berlin, denn Örafen von PUE- 
BLA, daß diefe Schulden wirklich ſollten 
an Großbritannien abgetragen werden; wenn 
fie ihm nicht nurerfibefagte Reiche Garan- 





tie verfihafte, fondern auch kraft eben dies | 


Friedens das-Commercium zwiſchen Schle⸗4 
fin und Oeſterreich auf eben den Fuß ſo lan- 
ge wieder fihte, wie es An, 1739 vor dem | 


Kriege gewefen, bis man einen neuen Sande 
Iunge- TRACTAT mit einander fblefen 


koͤnnte. 
Dieſe Irrungen zu — fieffen Kay; he 
Majeitdr durch Erfüllung Ders Verſprechens 
am 23 San, der fäntlihen Reichs⸗Ver⸗ 
fammlung nicht nur den ganzen Dreßdner⸗ 
Stieden durch den Bürften von THURN 
and TAXIS Kraft eines 'Commifhons- 
DECRETH vor Augen legen, fordern auch 
die Garantie- ACT'E mit anfügen, welche 
der König. von Groß-Britannien im vor ⸗ 
wichenen Jahre am 24 Sul, zu Hannover 
anterzeichnet hatte, daß er nemlich dieſe 
Reiche : Garantie über Schleſien auf dem 
Reichs Tage wolle mit befoͤrdern helfen; doch 
dieſes alles ſeiner Anforderung auf das Fuͤr⸗ 
Ban vs RAD: — — 











ee Zum Theil 
1 0, Während der Zeit num, daß man fid) hier⸗ 
‚über berashfchlagte, kamen einige unvermu⸗ 
tbete Puncte vor, die zur Berwahr: und 
 Segen-Berwehrung im Fuͤrſtlichen Collegio 
Anlaf gaben, en erw 
Der erſte Punet war, duß fid der Chur: 
fürft von der PFALTZ, als Pfahgraf ers 
innerte, daß er hofte, des Genuſſes ſo wohl 
des Dreßdner⸗ als des Aackner Friedens 
| theilhaftig zu werden. - Diefem Anmurhen 
I . feßte Oeſterreich entgegen, daß beyde Frie 
1 dens-Schlüffe mie einander zu vermengen, 
[| oder Anfpriiche an die Kayferin zu formiren, 
| 2.7160 weder Zeit noch Dre, fondern der einzige 
BGegenſtand ſich itzo zu berath ſchlagen die Ga⸗ 
xrantie des Dreßdner Friedens wire 
> Der zweyte Punct war, dag Chur⸗ 
HANNOVER, als Serjog von Bremen 
ſich ſein Recht auf Oft: Srießland vor be⸗ 
bielt, wie es dieſes auch in ſeiner im verwiche⸗ 
| nen Jahre gezeichneten Garantie - ACTE:) 
I davon wir ſchon gedacht, ausdruͤcklich gethan. 
Der dritte Punct war, daß das Haus) 
BAADPEN-BAADEN und das Haus 
ANHALT, das Herzogthum Lauen⸗ 
burg nicht unter die, dem Chur Hauſe 
1) Hannover im Aackner Frieden An, 1748 
garantirten Erb⸗Laͤnder, mit wolten verſtan⸗ 





















































































































































































































PN: nr OT: 59 
f 


den weiffen, fondern fie deofalls quevis com 
perenria worbehieltets —O 
Der pierte Punct war, daß der Mark | 


grafvon ANSPACH bey Verlefung des | 











entworfenen Neihe-Öutachtens im Namen | 
des Könige in Preuſſen, als Herzogs von | 
Magdeburg diefes erinnerte, daß die dar | 
inne-eingefhloffene Elauful: Mit Parbe | 
balt des Reichs Gerechtfamen und zu | 
ftändigkeiten, mit Lateiniſchen ‚Worten: _ 
Salvis Imperii Juribus, möchte gegeben were ⸗ | 
Kury die Secrerarüi beym Furſtlichen Pro- . 
tocoll hatten fo viel mis Zufemmenfhreibung 
diefer Sadjen zu hun ‚ daß fie zwey ganzer. iM 


Tage damit zubrachten. = 


Endlich ward am. 14 May diefe wichtige 
ade, daran dem Könige in Preuffen fo - 
viel gelegen war, zu deffen hoͤchſtem Vergnu ·⸗ 
gen folgendes Reichs Gutachten von al 
len dregen hohen Neihs-Collegiis abgefafler, 
und am ı7 May von Ehur-Mainz öffent: · 
Daß Churfürften , Kürften und Stände des 
7 Meiche, nach gepflogener reifer Uiberleg⸗ 
and Berathfchlagung, dafür gehalten und 
geſchloſſen/ daß die verlangfe Neih8-GA- _ 
- . RANTIE fothanen DreßonerSriedens 
feines ganzen Inhalts, wie ſich derfelbe in 
Ba SEN 4. =. ARE 


* 


— 









































































































































































































































808. Zum] Theile * 
—— — ——————— — 


| kunftige Römifche Boͤnigs⸗Wahl in der 


Il Die andere wichtige Haupt Sache ivar, 
'i Beim verwichenen Jahre fo fehr beſtrittene, 


9 2 


ae 


5 





deſſen IX Artickel felbften ‚deutlich aus ge⸗ 
drückt befindet, mit Bor. und Bepbehaltung 


- 


der Jurium Imperii, übernehmen, zu. ders 


Ri felben Bertheidigung nad; allen Kräften und. 


Vermögen, fo oft es vonnöthen, ſich anz 


heiſchig machen, und diefe erforderliche Erz 


Härung hiermit durch dieſes Reichs: Butz 
echten an Sr. Kayſerl Majeftät bringen, 


. auch Aberhöchft Derofelben, vor die, zu des. 


feltigung der allgemeinen Ruhe hierbey erz 


wieſene Reichsvaͤterliche Sotgfalt allerge⸗ 


— horſamſt danken. — Kr 
Hierauf erfolgte am 29 May das Kayſerl. 
fröftigungs ‚Lommifions » Decrer, 
welches am 2 Sm, duch offentliche Dicta⸗ 
me 
bekannt gemache + 
Juiige Sache endlich ihre voͤllige Richtigkeit er⸗ 

| hielt; wie denn auh Er, Kanferl, Majeſtaͤt 
daſſelbige fo flog: UN I 
Daß fie Dero ungesweifeltes gnädigftes Ver⸗ 

ER grauen zu derer Ehurfürften, Sürften und 


Stände des Reichs Patrio iſcher Bar 
muͤths⸗ Stan 


der hochloͤblichen Deichs- Berfammfung 
ward, dadurch dieſe wich⸗ 


ſelbe ſamt und fonders, ſolches zu des 
werthen deuiſchen Vaterlandes Beſten 
iederzeit zu handhaben und zu befeſtigen, 


dhaftigken ſezten daß Diez 


entſchloſſen feyn wuͤrden. 


Per⸗ 





vom Nom, Reiche 1751: 809 


Perſon des Durchlauchtigſten älteften Erz⸗ 
Herzogs JOSEPHI.. Wir haben damals 
gemeldet, daß die Kanferin- Königin ſich ge⸗ 
gen den Preußiſchen Gefandten, Grafen von 
PODEWILS zu Wien habe merken laſ⸗ 
fer, daß fie mit der erften Erklärung fei- 
nes Königs in Anfehung diefer Wahl nicht 
wohl zu frieden gewefen: und daß Sie fih 
niche fehmeicheln Fönne, ab Seiten Sr. 
Miajeft.das geringfte Merckmal einer 
Zoͤflichkeit erhalten zu haben. | 
Auf diefe lezten Worre zielte der König, 
alser am 27 an, diefes igigen Jahreg, dem 
Kayferlichen Gefandten zu Berlin, Antonio 
Portugall, Grafen von PUEBLA, feine 
sweyte Erklaͤrung über diefe Wahl zuftel- 
len ließ, die noch nachdruͤcklicher, als die erfte 
abaefaffet war. Es hieß: F 
Unlängit bat nıan Sr. Majeftät wegen Erz 
wählung des Erzherzogs JOSEPHS 
zu der Würde eines Römifchen Bönigs 
einige Eröffnung gethan; allein folche iſt 
nicht eher gefchehen, als nachdem man fich 
darüber mit der meiften Churfürften ver; 
fanden, und nachdem der leste in dem - 
Churfürftlichen Collegio, Chur⸗Hannover 
nemlich, von feinen unerlaubten Wegen, Die 
in der goldenen Bulle verboten, und dem 
‚Eid, welchen diefelbe erfodert, entgegen find, 
Gebrauch gemacht und dem von ihm vor⸗ 
Mm5 geſchla⸗ 














fahren aufs 
die Antwort, 





* geſchlagenen 


Der König ift üb 


Wien gegeben 


innigſte gerü 


. wie man fie v 





Eandidgten 





ni ‚. einen groffen 
Theil der Stimmen zu verfichern; Wege, 
welche die Majeftät des © Chtpere 
Ihmälern, und die unverleglichften Reichs 
Geſetze untergrabe. 


s Deutſchen Coͤrpers 


er dieſes unrechtmaͤßige Ver— 


ſo er barauf d 


‚ {ft fo eingerich 


breit worden, und 


em Hofe zu 
tet geweſen, 


on einem wahren Patrioten 





— erwarten Fön nen, 
al den Nutze 


I. der Fein ander Intereſſe 
n feines Vaterlanbes har; 






































































































































































































I = 2 fen Reichs: & 
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Dabey iſt ee 


bisher geblieben, und es iſt 


unm ſeiner 


gewiß, wenn ie 


. Tache hats fo if 


die Kapferin, 


mand fich 
e8 der Koͤ 


daß man die Zuratheziehn 


‚ Angelegenheit 


€ 


zu beflagen Mrz 
nig vielmehr, als 


weil e8 etwas unerhoͤrtes iſt, 


ng ber vornehm⸗ 


ürften bey einer wichtigen | 
| | hinfenangefeßet,. und daß 
bey dergleichen 


Sachen auf verbotene Are 


1.200 30 Werfe gegangen, ohne 
2.0 Der alteften Häufer, und 
I) vornehmſten und äl 
JBetrachtung zugiehen, ja, 


die Gerechtfame 
das Anſehen der. 


teſten Churfuͤrſten in 


daß man, fo zu 


reden, wider ihren Willen einen Roͤmiſchen 


König wählen wollen. 


sufopfern, fein 


dertraͤchtigkeit | 
—— 


y —— ing: 
Alles, was alfo der 


Seine Vorrechte 


Anfeben fcehmälern feben, ? 


die Unterdroͤckung der deutfchen Sreyheit ; 
gedultig ertengen, das wuͤrse eine Kliez. 


und Fe 
König be 


| | y dieſer Gelegen⸗ 
heit, fo wohl ‚aus Liebe zum Frieden als 
Majeſtaͤt ber Kayſerin eine auf⸗ 





ine Hoͤflichkeit 


richtige 


J 


Von Reiheızst, SIE 
richtige Probe feiner Frenndſchaft zu geben. 
“hun kan iſt dieſes daß er die. Mittel am 
u..geigb, wodurch alle Gemuͤther fich uber Dies 
2. feWahl vereinigen fünnen, wenn Su, Mas | 
 jeftär die Kayſerin bey dieſer Angelegenheit | 
x 030 viel Berbindlichfeit,guhbaben glaubt, um | 
davon abgehen zu fönnen, und Verlangen 7 
trägt, daß diefe Sache einen guten und. | 
‚rechtmäßigen Sortgang habe, Der König | 
2 ſchlaͤgt folgends vor: re ee Er 
- Daß die Kayferin dem Churfürften vonPfs | 
Genugthuung gebe, und woferne fir Bez =. 
fen Sorberungen allzu hoch oder vor. nicht 
 ..genugfam gegründet hält, der Art und 
Weiſe überlaffe, wodurch. der Boͤnig und 
‚ber Rönig in Franckreich, mit Einwilli⸗ 
gung diefes Prinzen die Sachen beplegen 
4-.Wirde Und da die Kayſerin beſtaͤndig vor · 
© "gegeben, baß fie ſelbſt bey dieſer Wahl kei⸗ 
nen andern Endzweck habe, als ſich derſel⸗ 
ben zu ſtaͤrkerer Befeſtigung des allgemei—⸗ 
nen Friedens und der Ruhe von Europa 
48. bedienen: fo glaubt’der König mie dep: 
ſtimmung feiner Bundesgenoſſen verlan 
gen zu koͤnnen, daß um der Erfüllung ſo 
einer Abſichten welche dieſe Prinzeßin zu 
hadben vorgiebt deſto gewiſſer zu ſeyn, fie | 
und ihre Bundesgenoſſen ſich fegerlih an | 
heiſchig machen , die, Rube von. Norden Be 
u garantiren wohl verſtanden, daßder | 
1. König und feine Bundesgenoſſen gleiche ⸗ 
1 faledie GARANTIE leiften werden, 
3 daB Schweden niemalsdie SOUVERAI- 
 NITET, oder ‚unumfehrändte , Gewalt | 
bes > Bee 








wieder einführen , noch die geringfte Aenz 
derung in feiner gegenmärfigen Regierungs⸗ 
Forme machen follte, welche auf die Wie⸗ 
| derherfielung einer willfürlichen Gewale 
I) Pe abzielen Ente. EN 
117. Wenn dieſes erſt in feine Nichtigkeit geſetzet 
|)... Werden, fo fan man fich über die Vors 
mund ſchaft des jungen Roͤmiſchen Koͤnigs, 
im Fall der Kapfer welches Gott verhuͤte! 
waͤhrend deſſen Minderjaͤhrigkeit verfters 
ben follte, und.über die carırurarıon- 
dieſes Prinzens verftchen , um die Erhal⸗ 
tung. der Wahl⸗Freyheit auf dag Zufünfz 
tige zu verſichern, und die Gerechtſame, 
Freyheiten und Vorzüge aller Glieder des 
Deultſchen Staats⸗Koͤrpers zu handhaben. 
Auf dieſe Bedingungen glaubte der Koͤnig, 
daß feine Freunde die Wahl des Erzherzogs 
IM “0. Defürdeen verd eeeeee 
Il) . Der Graf von PUEBLA with gebefen,der 
| Vayſerin einen treuen Bericht von allen dene 
Puncten abzuftatten, toorüber fich der 
König gegen ihn ‚offenbersigi erfläret,; und - 
Sr. Majeflät der Kayferin zu erfennen zu 
geben, daß dieſer Prinz nicht umhin ge⸗ 
kont, auf der Vollziehung des Dreßdner⸗ 
Friedens zu beſtehen, und daß, wenn die im J 
verwichenen Jahre gegebene erſte Antwort 
wegen der Wahl des Erzherzogs JOSE- 
PHI nicht fo ausgefallen, wie es der Hof 
zu Wien gewuͤnſcht, fie folcheg ihren eigez | 
sen Maaßregeln und den patriotifchen 
BGeſinnungen des Könige zufehreiben müfz 
ſe, der davor half, dag die Pfliche — 
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vom Nom, Reiche 17571; 813 
der vornehmften ‚Churfürften "darinne ber 


ſtehe ſein Anfehen, die Freyheit, und die 
Geſetze des Reichs und die Majeftat des 


Deutfchen Staats; Cörpers zu unter | 


fügen. 

Nicht lange darnach Fam zu Negenfpurg 
eine Schrift zum Vorſchein/ betittelt: Kur⸗ 
3er Segeif, Das Recht der Sürften bey 
der Römifchen Asnigs-Wahl vivoIm- 
peratore derreffend : darinne wurde erwies 
fen, daß die Fuͤrſten des VIII Artikels des 
Weftphälifchen Friedens uͤber die Noth⸗ 
wendigkeit einer ſolchen Wahl mit zu ur: 
theilen harten; immaſſen die An. 1671 
mit den Churfürfilichen Collegio. hierüber 
gepflögene Tractaten nicht zur völligen Wirk: 
lichkeit gefommen , und alfo diefer erſte er: 
wehnte Artifel als ein Reichs-Befene noch 
gelten muͤſte. > 3 

Doch die Allerglorwuͤrdigſte Kayferin, wel⸗ 
che nunmehro die voͤllige Geſinnung des 
Königs in Preuſſen, sus dieſer zweyten Er⸗ 
klaͤruntg wuſte, kehrte ſich daran nichts, ſon⸗ 
dern blieb bey ihrem patriotiſchen Kifer, 
die wahre Ruhe und den innerlichen Srieden 
durch die Roͤmiſche Koͤnigs⸗Wahl , bey 
dern Deutfhen Staats-Eörper zu befördern, 
und ließ dahero, noch che die Reichs - Ga- 
zantie des Dreßdner ⸗ Friedens erfolgte, am 

 Mm7 22 Schr, 



























nund vertraulicher 


Il, Könige einerley Meinung w 
ſey nicht durch förmliche 
ESchreihen geſchehen, weiches ſonden an 
muͤſſen 



















































































I) ;,, fondern nur durc / vöffnung | 
| Geſandten an ven Chutfuͤrſtlichen 
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nn, Zum 1XGeile, —— 


2228ebr eine weitlaͤuftige Erklaͤrung über 
die vorhabende Roͤm ſche Könige-Wahl auf 
dem Reichs⸗Tage öffentlich kund machen; wir 
wollen Mur das nothwendigſte heraus nchs 
ment Es heiſtt u 

So bald fie in vertwichenen Jahre von der - 
Seſinnung des Könige von Groß-Britans 

MO Nachticht erbalten, daß er fh zum - 
Beſten des Erzherzogs FOSE PHI fuür 
die Wahl zum Roͤmmſchen Könige interep 
+ 22 firen wolle: habe ſte ſolches vorläufiger 


Kten des Reichs eröffnet, die fich In Boraug 
erklaͤret, daß fie mie dem 


abe Churfürften, hörte geſchehen 
dern nur durch mündliche Gröffnung 
Höfen. © = | 


x 
S 


0 gelegen: fey, daß man fi, mag die Wahk 
eines Asmifchen Königs betsif£, von dee 


NN > SriKapferl. Majeftät wiſſen, wie viel daran 


» 


Verfügung des. VII Arlifels dee Weftpbar 


iſchen  Seitdens nicht entferne, Allerz 


daß die Churfürften und Stände des Reich 8‘ 
Kraft deſſelben Am, 1672 zu Regenipurg: 
ein Verein. unter fich errichtet, und Der, 
weſentliche Inhalt derfelben Beni XT 6 deg’ 


"Dritten Artifels der Kayſerlichen Wahl-Gazı * 


Ste ſey 


pitulatlon einverleibet worden. © 


dahero 





— —— 


erſtbenannten 


‚Requifitionss | 


hoͤchſt derſelben waͤre gar wohl Befannt,i 


J 


Weiſe denenigen Churfuͤr⸗ 








ar 


_ dom 1 Röng Heide I 784° 8 - 5 \ | 





gen — überzeugt, wie fie es allemal, gewez 


fen , da$ man mit feiner gröffern Sicher; 


2... beit. bey dieſem Wahl⸗ Handel zu Wercke 
ſchreiten Fönne,, als wenn man ſich nach den 
Worten des einen und des andern richtete. 
Ihr wäre, als der erſten weltlichen Chur⸗ 


fuͤrſtin, die Verbindlichkeit bekannt, wel⸗ 


che ihr Kraft dieſer Würde obliege, die Vor⸗ 
zuůͤge des Churfuͤrſtlichen Collegii zu ver⸗ 
theidigen; ſie hielte ſich gleichergeſtalt ve⸗ 
bunden, darauf Acht zu haben, daß den | 
® Vorrechten des Fuͤrſtlichen Collegii, wor⸗ 
inne fie das Condire&torium führete, fein. 
. Eintraggefchähe.. 


| Ihre Aufmerckſamkeit waͤre —— wie 


— 


\ 2A 
Schr * E — * an 


noch ißo, dahin gegangen, ſo viel es ihr 
= möglich gemefen, vorzubeugen „baßfid uns ⸗ 
„ ter ben Gliedern des Reichs Fein Zwiefpalt I 
‚erheben möchfe, und fie haͤtte ſolches nicht - 
fo wohl in Ruͤckſicht auf den Nugen ihres - 


$Ersbersoglichen Aaufes, als in Betrachz 


tung der Folgerungen gethan, welche ders 
gleichen betrübfe Trennung zum N achtheil 
‚der öffentlichen Wohlfahrt und des Nutzen 


eings ieden Mitglieds ing befondere: nach 


ſich oͤge Das Heil des Valerlandes und 


der vornehmſte Vortheil der beyden erſten 
Collegiorum hinge von ihrer gegenſeitigen 


Eintracht ab, Nichts fey mehr gu wuͤn⸗ 
ſchen als daß man an derfelben arbeite, 
und alle Gelegenheit zur Uneinigfeit ver⸗ 


meide. Hierzu würde man am beften ges 


langen ars wenn man-bey der erfor⸗ 


dernd N Gel RN ſich nach den Regeln 


Fir ” 






















































































































































































































































































































































ie 816: 0.000 Im N 
J richtete, die vormahls im Gebrauch gewe⸗ 
Ro fen. ehe Neuerung in dem Reiche müfte | 






‚eine Gährung in den Gemüthern verurfaz 


den, und aus biefer Gährung entſpraͤnge 
Allemahl die Unorönumg. Diefes wäre 


Ihre wahre Gefinnung, darben fie auch be⸗ 





ftandig Beharren würde, weil fie mit den 
.  Orund; Gefegen des deutſchen Staats 
Loͤrpers übereinfäme, fie auch der Dens 
Fung&Art der Ehurfürften und Witftänz 


=, del des Reichs gemäß ſeyn ‚müfe, und 


Spaß diefe Principia gleicherweife diejenigen ' 


2 annehmen würden‘, denen die Erhaltung 


ber Eintracht und der innerlichen Ruhe zu 


> Herzen gienge. 


1. Dbgleich Sr. Majeftät der Conig inPreuffen, | 


als Ehurfürft zu Brandenburg, in feinen 


- 19, davon auszufchlieffen, oder allem dems 


zu legen. 











beyden Erklaͤrungen oder Antivorsen we— 4 
gen diefer Angelegenheit einige Zweifel und | 








=. Schwierigfeiten vorgebracht hätte: fo wäs | 
> re fie doch überzeugt, daß, da fie nunmehr 
ihre Grundfäge, die fie hegte, vollfommen 
angefuͤhret häfte,Sr. Majeſtaͤt nicht mehr | 
der Meinung feyn würden, ale wenn fie 47 
den Churfuͤrſten Zwang anthun, oder die 
Abſicht hätte, ihre Collegium zu beunruhi⸗ 
gen; ein Mitglied eg ſey auch welches eg . 


Uiber diefeg wird die Kayſerin Königin in ih⸗ 
——— Sorgfalt niemahls ermüden, der Stoͤ⸗ 
mung der öffentlichen Ruhe —— 4 


| \ * 






jenigen, was nach der Aurea Bulla herge⸗ 4 
brachten Gebrauchs fey, Hinderniß in Weg E 


) 





a nt 


vom Kö. Seite 751 in er — 





Bu Sr Eifer, welchen fie in diefem S Eindde 
7. figets wird vielmehr. ihre Bemühungen 


verdoppeln, um felbige noch Eräftiger zu 

- machen. Sie wird nicht aufhören, dieſes 
gun Greundfage zu behalten, daß, wenn 
man nach den errichteten Geſetzen vers 


x 


fährt, und niemanden einiges Nachtheil | 


ſich vorgefeget, uno daß man fich alsdenn 
durch Feine Furcht davon muͤſſe abwenz 
Dieb machen laſſen. Eben aus dieſem 
Fuudamente würde man die. allgemeine 
Freyheit des Roͤmiſchen Reichs, und auch 
eines ieden G Eeseauöbejpnhere vor aller 
Unterdrückung bewahren ÖNKEN. 





und Holland die Hände desfalls ihr in 
Schooß fondern fie gewonnen in dieſem 


Jahre Chur⸗Sachſen md auch Chur⸗ 


Coͤln; wiewohl Chur - Coͤln bald wieder 


auf die Hinterbeine trat, nach dem es ſich von 


su verurfachen fucht , man flandbaft zu 
dem Swede gehen. Fönne, welchen mas 


So weitlaͤuftig es noch mit der Roͤmiſchen 
Koͤnigs ⸗Wahl ausfahe, ſo legte doch die Kay⸗ 
ferin mit ißjen Bumdesgenoff on, Engelland” 


Sranckreich wieder auf feiner Bumdesger 


noffen, der Churfuͤrſten vor Drvandenburg eu: 


und Pfaltz Seite ziehen Tief. 

Seouſt kam auch auf dem Reichs Tage zu 
der Roͤmiſch Catholifchen Stelle eines. 
ihr Generale von der. Cavallerie, 
En welche 
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il HOHENEMS 
N), »gleichfallg. ein 


N) men General Seb-Merfhal, Biafen BAT, 


IB © 
a 
“m 
} | — 
“aM 

J 


— — a 





0 BumIThele  . 
welche im verwichenen Jahre duxch den Top 
- des Fuͤrſten Friderici Ludovici vor N hen⸗ 
zollern⸗ Hechingen erledige worden, Graf Ca⸗ 
rolus Fridericus von BA TIYANT, u 
\ Vorſchlag welcher Rayferlicher General gelp- 
Marſchall und. Dber-Sok Markhall des de 
tejten ErHerzogs JOSEPHT ift: afs ſol⸗ 
hes aber der Kanfer zu wiſſen friegte, vers 
bat Se, Kanferliche Majeſtat folhes dieſes 





ll . Mahl, bey der Hochloͤblichen Keiche = Wers. 


fanınlung, und virfiherte, daß ihnen ange: 


nehm feyn wiirde, wenn man Dero gleiche 


- mäßigen General Feld Marfihal Franei- 
fcum Wilh elmum Rudolphum, Grafen von 
hierzu wehlte, welcher 
twohlserdienter General und 
ein Deutſcher Reſchs⸗ Graf wäre, der im ; 
Schwa biſchen Kreiſe ein, Vorum führte. Bey 

einer kuͤnftigen Promotion aber, einer fi olchen 
Stelle möchten fie Dero tapfern und erfahre 









TYANIEF in geneigtem Andencken behalten, 
Dieſem zu Folge fielen am 7 Aug. die Stim⸗ 
men auf den Örafen von HOH ENEMS, ! 
welchen auch Se. Kayſerl. Majeftäs befiar 
tigten. A —[— 
Dir Sonfürftihe Calskungife Dir) 
ctorial⸗ Geſandte, Sebaftianus Anton von” 
— 21 


— 


Eu 7 


vor Ri 919 


ZILLENBERG erblafte arı 23 Im. im 


73 Jahre feines Alters zu Megenfpurg. An 


feine Stelle kam der Erzbiſchoͤfliche Gcheime 


Rath; und Domherr Joleph Gottfried, Erf 


ponSAURAU wicder hier an und legiti⸗ 


mivte ſich am 26 Jun bey dem Chur⸗Mayn⸗ 


iſchen Reichs⸗Dircctorio, worauf er am 28 


Sul: zum erften mahle zu Rathe fuhr . 
Eines muͤſſen wir hier noch erwehnen, dag 


der Santgraf CONSTANTINUS u 


Heflen-Rheinfels, in Rottzenburg am 19 
May ein Schreiben an die Hogleblihe 
Reichs ⸗Verſammlung zur Dittatur bringen 


ließ, darinne an das, bey feinem Haufe im 
verwichenen Jahre eingeführte und vom Kayı 


fer beſtaͤtigte Recht der Erſtgeburt, wi. 
der Heflen -Caflel zu vertheidigen ſuchte. 
Bald darnach ward zu Negenfpurg in 


deffen Damen eine weitläuftige. Deduktion 


befanntgemadjt, darinne war der Inhaltdes - 


— 
gen gelegt, K 


raft deſſen er das ſtreitige Jus 


krimogeniturs einzuführen befugt geweſen. 
Es wird darinne bewieſen, ) daß man dem 
Hauſe Heſſen Caſſel damit nicht zu nahe ge⸗ 


treten, 2) daß er es bey feiner abſteigenden 
Linie einführen: koͤnne 3) und daß fein Erb: 


Prin; CAROLUS EMANUEL, wie | 


ifchen Teftaments vor A 


N 1 
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eine Reichs⸗Graͤfin von 


iionm todt und abgeth 

| ne nothwendige Hrfimde 
ſtellet würde, 2 

wer Recht behalten wire 


Majeſtaͤt Dero Geheimen Rath u 
ſenen Vice-Roy zu Meiland,. | 
nandum Bonaventura von HARRACH, % 





ns 





TESTER 





Zuml Theile Be. — 
alle feine andern Kinder Succeß lons fähig 
zu achten, obgleich ihre n 5 lebende Mutter 


I”. im An ſehung feines » Alt-Sürfilichen Haufes 


feine Perfon vom Fuͤrſtlichen Stande, doch 
i hohen Hefprung des 
Hauſes Stahrenberg wire, — 
‚Der Herr Landgraf WILHEL MUS 
VI zu Helfen Caſſel hingegen bat am 7 
Dec, in einem Circular-Schreiben die fämt- 
lichen Reichs-Staͤnde, Biefelbe möchten an 
Er. Kayferlihe Majeftde vor Dero Haus 
ein Reichs + Interceflionale nad) Wien ſen⸗ 


den, daß das zum Schaden ſeines Hauſes 
ertheilte Rothenburgi | 


ſche Primogenitur Di- 
ploma nad) Vorſchrift der Wahl-Capitula- 
an und ihm hieruber eie 
gegeben und ausge: 
Der Ausgang muß weifen, 






EN IV, RN ER —— 6——— 
WVom Reichs⸗Hof Rathe. 
_ 1 Am erſten Jan. ernannten Se, Kayferf, © 
nd gewe⸗ 
Graf Ferdi- ! 


Pröfidenten, wor 


von der 


vom Kt, Reiche 1751 | 821 
— — — 


uf er am 7 Jan. vorgeſtellet ward, und am 
13 San, den Eid in die Haͤnde Sr.Rayfer 2 
ichen, Majeftär ablegte. Er hat das Licht 
der Welt. suerft erblicket Dem 13 April 
Or. | 

2. Dar An, ER — Kayſerliche — 
Neihs- Hof Rath und Kayſerl. Cimmerer, 
Erneſtus Guido, Graf von HARRACH, 
in Vetter des neuen Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗Praͤ⸗ 
ſidentens, ward am ıı Sun, mit dem Gra⸗ 
fen Eugenio Francifeo von SCHÖNBORN- 
PucuHaım, als wircklicher Reichs⸗ Sr 
Mr eingeführet. ie 

3. Den überaus gelehrten Reichs⸗ He 
Karh, Heinrich Chriftiin SENCKEN- 
BERG, erhob der Kayſer in den — 
— Sram. en 











Hohe Standes Sheungen 
* 1. Am 30 May wurde der Ungeifhe 
Graf Georgius ERDö DI, Ritter des — 
denen Vlieſſes. : 
2. Die fünf von dem Rayfer in wirt a 
Yicen, Geheimen Raͤthen ernannte, find 1 
Henricus. Graf von BüNAU, Sattel 
des Fuͤrſtenthums Eiſenach; ; 2 Johannes 
ne al von TRA 
x wi 





— — 4 
















EN Bin 
Erbiſchoff zu Wien; 
. Pen KOLEONFPSH5L Cheifkiant 
Auguſtus, Graf yon SOLMS zu Laubach 
und 5 Leopoldus;: Graf yon GAISRUCK 
welcher Kayferlicher Generalif, 
3 Den Hochadlichen Stern-Crem-Drder 
erhielten am 3 May die Stirftin Maria Hen- 
rica VON THURN und TaAxıs, und die Fuͤr— 
ffin Maria Felicitas yon u OHENLOHR- 
EREDELRACHE N in —— 
4 Dir Freyherr Friedrich Auguft von 
 Kosporm, Ctzur⸗Bayriſcher Caͤmmerer und 
Oberſter, ward in Verachtung feiner in dem. 
Testen Tuͤrken Kriege bezeigten Tapferkeit, mit 
feinen Machkommen in den Reichs: Grafen⸗ 
"Stand erhoben; eben diefelbe Gnade erhiel⸗ 
fe auch der Freyherr von TÖUSSAINT, 5 





3 Johannes Say, Or 

















J Kayſerl. S 
ed 
meiſter, 

' -DAUH 



















I von Köni 
I - Gener 
Band, 
Stephan, 
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am 12 Dec an des ver 


al-Feld-Marfhailzfieutenants Ferdi- 
Graf von HARSCH, 


Staars-Minifter, | 2 
er Kayferlihe General⸗Feld⸗Zeug⸗ 
Leopoldus Jofephus, Graf von | 
N, ward Kommandant zu Wien” 
verftorbenen- Grafens 
gseck Stelle; ingleichen wurden zu 









und Leopold 
ernannt. 


Graf von PALFY 





’ 





BY ‚Besen st er E23 
vn — 
Sourten Bernräblungen und 
| Be 
en Amaz gebt,vermählte ſich ver Rah | 
fe, Scheine Rath, Johannes Marquis 
von PESORA, mit Therefia, Seäfn voR 
Virrimont, ber HPrimgeß in von Lothringen 
Hof— Damen Und am —2* der Kayſerl. 
Caͤmmerer Graf vn SAURAU, mit der 
Kayſerin ihrem Sammer: Bräufein, Ernefi: 
na, Gräfin von Sträfoldo. 2 
2. Des Kayferl; geheimen Karks,Tohännis 
— 7 „Greafens vom KHEVENHÜL- 
LER, Gemahlin, Maria Jofepha, Tod;ter 
Gundemari Jofephi , Grafens von Stk. 
renberg/ kam mit einer Tochter uleder welche 
ANTOoNTa genennet ward. S Tab, 710. 
3. Am 15 Febr, gieng auf dem Schloſſe 
Grüne ohnweit Namur mit Tode ab,- der 
Kanferl, General, Nicolaus Frantz Jofeph 
son GRÜN E,welcher im letzten Defterreichte 
* Eröfolgungerfriege, — beht tapfer 
ewies. 
4. Am 25 Sehr, erbfafte, zu Inſpruck Cal 
Guidobald, Graf von WELSBERG, als 
Kayſerlicher Cämmerer, Pieder-Defterreihh a 
her Regierungs⸗Rath und — de | 
erelfealt Ber. —— 
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re 
= — Am 8 Jan, ſtarb zu Wien der 75 jäß: 
rige Graf Johann Friedrich von S EILERN 
und Afpang, Kayſerlicher geheimer Rath und 
 DofEanzler; Oberſter Erb:Sand-Kıchenmer 


 feim Herzogthum Kärnchen, und oberfter 
Poſtmeiſter des Herzogthums Manta, Seie 

ne Witwe, die es hinterließ, heift Anna Ma-. 
ria,gebohrne Öräfin von Lencueım. Seit 
aͤlteſter Sohn Chriftianus Auguftus, wel⸗ 
cher Kayferlicher Caͤmmerer ift, erbte von ihm 
vier Herrſchaften nemlih Luck o W, KRa- 
ee MARTINITZ und ERLA. | a 
6. Der Kayferliche General: Feld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant/ Nicolaus, Graf von LO- 
 CATELLI, ſtarb den 15 Nov. zu Wien 
im 63 Jahre feines Alters; ingleichen am 5 
Dec, der Margvig S ylveſter von SPADA 
zu Wien im77 Jahre feines Alters, ale Kay⸗ 
ſerl. geheimer Rath und Ober⸗Hofmeiſter 
der Prinzeßin Annæ Charlotte v. Lothringen, 
7. Am 28 Movp. erblafte der Graf von’ 
PAAR, Wenceslaus Jofephus, im 32 Jahre 
feines Alters, - Sein Sohn, deffen Name 
niicht bekannt, aber An, 1744 gebohren wor⸗ 
den ſuccedirte dem Vater, Zwey Tage darna ch⸗ 
nemlich am 30 Now, folgte ihm fein Vetter 













IF der Kayferliche Cammerherr, Graf Adolphus) 
li von PAAR, Tab, 87. 100.0. 0 
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en 


vom Roͤm Reich isn 25 
8. Der Kayſerl. geheime Rath, Domhere 
iu Salzburg und Dllmüg, Johannes Geor- | 
LENBACH, farb im Jul, 1752, im | 
H Jahre feines Alters, Siche die 874 Tu 
9, Des Kayferl, Ober· Hof Eanzlers An- | 
tonii Cornificii.von UHLEFELD X: 
fer-Ludoviea, ftarb am 2ı May, im zwenten | 
Sahreibies Alters... 0.0000 
0% Die verwitwete Gräfin, Maria Fran- a 
eilca Michaele, vor THÜRHEI M, Toch⸗ 
er Lobegotts, Grafens von Rufſte in, und 
Witwe Grafens Chriſtophori Wilhelmi, 


* 
— 
sl - — 
J SI 


erſchied am 17 Aug . im hohen Alter, Tab, | 

a ee 
11% Der einzige Sohn des Grafens CH | 
oli JohannisPhilippi von COBENTZL, 
Namens Johann Garl, ſtarb am 5 De, im 
Jahre ſeines Alters, --. - .. -.- a 
ız. Am 6. Apr, erblafte Maria Elifabe- | 
ha, Johannis Ferdinandi,. Grafens von. 
ERGEN, des Kayferl, Caͤmmerers und 

eheimen Rache Gemahlin. Sie warden | 
Jan. 1685 gebohren, und war eine Toch ⸗ 
t PerriLeopoldi Orlycka, Freyherrus von | 


aziska, 


Spam, MD 
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Ä ze — — J —— — 
Vom Süreilhen Teiche 


Der — MAHOMETH V gieng 
aus Eonflantinopel weg/ weil die Peſt in die: 
ſem Nahre darinne wuͤtete und 350000 Men: 
ſchen laut den Nachrichten wegrafte. Dar⸗ 
nach entſtand in den Qvartiere der Janit⸗ 
ſcharen eine groſſe Feuers⸗Brunſt, welche ein 
anſehnliches Theil dieſer grofl en Reli denz in 
die Aſche legte. 

Den Capitain ASCHA; Eaägi Bekie 
feßte der Groß- Sultan ab, und den Don. 
rak PASCHA wieder an deffen Stelle. Det 
Groß⸗Schatzmeiſter erhielt auch feine Erlaß 
ſung, und Muſtapha Effendi kam, wieder zu 
dieſem Amte. 
Rußiſche Kanferliche Sefandt te 
OBRETZKOY machte im Namen der 
Rußiſchen Kayſerin dem Freyherrn vom 
PENCKLER, Roͤmiſchen Kayſerlichen 
Geſandten, ein Praͤfent von einem goldnen 
Degen, welcher reich mit Brillanten beſetzt 
war. Er hatte während der Zeit, daß N Ex 
PLUEF mit ode abgegangen war, di 
Rußiſchen Geſchaͤfte — See nit i 
Defrag, — 


J 


— 
Be a 
4 y 
i 
\ { 
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; vom Tuͤrckiſchen Reiche 15 
Der neue Venetianiſche Sefandte, Ritter 





DIEDO, fam am 15 Nov gluͤcklich 


zu Conſtantinopel an, da eben das Witen 7 
der a nachgelaffen ee. 4 


Zum in Theile — 
Das JCapitel. 
Er Spanien 


Irrungen er Hamburg. 


Es hatte bisher die werthe Stadt Sam: 
burg das Ungluͤck gehabt, daß ihr von den 
Algieriſchen See⸗Raͤubern in der Mittellaͤn— 
diſchen See unterſchiedliche Schiffe waren 
aufgebracht, und vor gute Prifen erklärst — 
vorden. — 

Dieſen groſſen Verluſt konte bieſelbe fü gar. - 


eichte nicht verfähmerzen, deswegen Dachte fie 


uf die Sitherheit ihrer Handlung,undfhloßg 
nit der Republick Algier unter dem itzigen 
yMEHEMET FACHAam 22 Febr. 
iefes Jahres; einen immerwaͤhrenden Stier 
ens⸗ und Steundfchafte- TRACTAT, | 
Reaft welchen fie zwar die Sicherheie vor ih- 
1 te * et, ee ich Kay wie — dieſer 
a I 




































































































































“ Depublic — — — mu—⸗ 
ſte ihr Waffen, Artillerie, und Kriege⸗ Muni- 

‚tion davor zuufenden 
Sao bald bie Ratification dleſes TRA- 
ETATS vom DEY ju Hamburg‘ ange⸗ 
langet war, ward derſelbe auf Befehl eines 
Hochedlen Raths am 15 Sept. in XXIArti⸗ 
keln den Einwohnern öffentlich fund gemacht, 
und man ließ fü ich um diefe Zeit gar im ges 
ie niche träumen „daß die Spanifche 
Crone über denſelben einigen Unwillen be⸗ 
zeigen wuͤrde. 

Koͤnig FERDINANDUS vI "war 
durch feinen Conſul zu Hamburg, Jacobum 
"PONNISO bald hiervon benachrichtiget, 
7*— weil er ALGIER, als eine Erb⸗Fein⸗ 

din ſeiner Crone anſahe fo. bezeigte Ser 
Majeſtaͤt ein Mißvergmigen über dieſen eva 
richteten Freundſchafts⸗ Tractatı = 11 

Es ward dahero am 19 Dick ein Könige 
liches Decrer abgefaßt, und am 25 Oct. in 
ganz Spanien allen Unterthauen öffentlid ) 
fund gemacht, daß nemlich: 
7. Zwiſchen ihnen und: den. Eruurgiüten, 
- Raufleuten, diefeg TRACTATS ne 
gen, alle Handlung folle verboten fon. BE 
2 Daß nad) Berluft von soTagen fein Ham⸗ 
burger Schiff mehr. in: bie — der Crone 
einlauffenfole 2 
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(er Auch Alle Hamburgifche Waaren, fo ſich 

N nach Verlauf von 3 Monaten noch in Spa⸗ 

‚nien befinden würden, folten weggenommen 
und eingezogen. erden, und daß 


: 4. Yuch ale Hamburgifche Confulg, a. se = 
amd Unterthanen, wach Verlauf eben Diet 


Friſt, ſich aus Spanien begeben folten. 


EN Königlihe Verbot verurfachte: — 
nicht nur in Spanien, ſondern auch in Ham: 
burg unter den Kaufleuten eine ziemliheBe: | 


ſtuͤrzung, weil and) der Spanifihe Conſul 


Jacobus PONNISO bald darnad aus | 
Hamburg weggieng, und dem Hodedlen 


Rath vorhero die. Bewegungegruͤnde der 
Stone durch ein Memorial überreichet hatte: 
fo fahe fich die gute Stadt genöthiget, ihren 


Agenten im Haag, Herrn Martin Michael 4 
KLEFEKER, ‚mit dem Praͤdicat eines 


ReifesSYNDICL an Sr. Majeſtaͤt nach 


Madrit zu ſenden, um Allerhoͤchſt Die⸗ — 


elbe zu bewegen, daß dieſes Verbot zum 
Beſten der Stadt wieder aufgehoben würde, 


he es in feine völlige Kraft mit Ablauf d der . ; 
jenennten Zeit Bnge nn a 


Es nahm dahero der Herr 8 x N D IC U 5, * 


‚ls er am o Dee durch Parisgieng, Gelegen: _ 


yeit,demKön. Fratzoͤſi fihen Staats. Secretair, 


em MarqvisBarberie deSt, CONTEST, 1 


en er Halt . oͤſi Ren ea ſchon 


im 


& — von Soanen 75a. — 


| 
| 

















n so um 1 — 




















| daruͤber das Sehr zu Ende lich, 
— 














N Sinus von Flokde enana, 








3 CARVAJ AL Direttor. 

















Alerhand ꝛderungen 
ı S — —— vom Könige * Angus 


NM 2% Bey der Königlichen Academie zu Mar 
| drit ward der Staa Minifter a me . 





— 
im Haag gekannt hatte, aufzuwarten, und. 
bat ihn, daß ſich die Crone Franckreich der 
Stadt allergnaͤdigſt mit annehmen moͤchte. 
Er reiſte auch, nachdem er gute Vertroͤſtun⸗ 
gen von demfelben erhalten, auch einige Em⸗ 
pfehlungs- Schreiben an die Spanifhen Mir 

niſters, und den Franzoͤſiſchen Gefandten, 
Margvis von VAUGRENAN uMa 
drit zugleich mirgefriege, von Paris ab, fam: 
aber in diefem Jahre nicht nach Madrit weil 
er zu Bayonne fo lange ftille Tirgen muſte bis 

der Pafleport vom Syani ſchen Hofe nt 


EIPENN . 


ke) 
Ir Ah 
J 
* 


3008 reiche Erzbißthum St. von 
Compoſtell erhielt der General’ Commſſarus 
bey der Cruſade hartholomæus de kKayoy. 
4. Die Comthureyen von Velvis und Na 
varra, Die dem Orden von Alcanrara zugeho— 
ren kriegte Cajetanus, Mar gvig von RUBY,L 

aus 


J 








—8* 


von — 1781 E: En 831 — 





as dem Neopolitanifcen Haufe Pic Na 
T ELL1i. 


Geſchaͤften bishero zu London aufgehalten 


5. An deffen JJ— und Se 
fandtens zu Paris, Franciſci Pigvarelli Stele 
le, welche 80000 Piftolen jährlich einträgt,. 
ernannte der König den Herrn Jayme Mal. 
[ones de Lima, Margvis von LMAmd 
Sottomajor 3 der Herr Richard WALL 
aber, welcher fih in den Spaniſchen Cron | 


hatte, ward dafeibft am 27 Yul, König; cher 


—— Geſandter. Ba 


6. Es gieng auch als Königlicher fan 3: 
ter Antonius ASLORE nad) Wien, und 


der Margois vn REVELLA nd — 
Parma, und loͤſete den Spaniſchen Gefan: 
fett, Margvis von BONDAD-. REAL | 


ab. 


Haufe ronce de LEON, 10 Herzog von 


ARCOS, zı Herzog von Maqueda, u) 9 | 
Herzog von Aveiro und Bannos in Portus 


7. Das —— von Syanien aiſter Glaf ; Ä 
fe erhielt Antonius, aus dem Spariihen 


gall; ingleichen Johannes de casreıv, | 
Graf von CERV ELLONO, welheam 


22 Sept, beide vor dem Könige mit beded: 


tem Haupte zum erftenmale erfchienen, Den 


BA: Orden von Calatrava — der ber | 
En, ANume 
































RINELLL 


zugleich zum 





Per > ——— — J 


J 
ruͤhmte Italiaͤner und Ober: 
niglichen Muſick, 








Ober-Auffeher der Ko⸗ 
arl Brafchi, Ritter ra⸗ 


_ 8 Ein Franzoſe von Geburt, Johann 
_ RULIERE, erhiefe yom Könige ein Nax 

turaliſations⸗ und Adele: Patent, worbey er 
General: Director über die Koͤ— 
niglichen Fabricken gefeßet ward r welche in’ 
der Stadt Talavera de Ja Reyna in Neu Ca⸗ 
ſtilien angeleget 


ſind; ward auch uͤber alle 

































































Grand d’Efpagne erſter EI 
Ill  cob Adrias von Avilaı 
| *PUGNONROST 
ii NOGUERA, 
Zab, 1054 
2. Am 4 Merz flarb zu i 
von von RIPPERDA, em Sohn des 
wveltbekannten Herzogs 
| RIPPERDA, weil 


Todes⸗Faͤlle un 
1Am 3 Sam 


Seiden⸗ Gold⸗ und Silber 
Ober⸗Aufſeher gemacht. 


Im 
d Verm 


aͤhlungen. 
verſchied zu Madrit ein 

affe, nemlich J a 
und Croy, Graf von’ 
RO und Marquis von 
im 5 6 Jahre feines ug 


Zuͤtphen der B 


Joh, Wilhelmi von 
and gewefenen Premter⸗ 
Miniſters am Spaniſchen Hofe, 


We © Seine 
Vamnlie iſt in Oſt⸗ Frießland entfproffen 


‚und 
2 IH FAN Ä 
—— 


Fabricken zum 
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hy 
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7 gon Spanien 1751. 833 
er fehrieb ſich Baron auf Voorden, Ehre, 
Weldam, Olidam, und Leemkuyl. — 

3. Die Groß⸗Mutter des itzigen Herzogs 
facobi von LIRIA und? BARWICK, 
umwa, Tochter Henrici Bulkley, Königlie 
hen Haus Hofmeifters zu Londen, ftarb 16 
Yun. zu Paris; in einem Alter von 78 Jah⸗ 
u Zah 2213. 0.0 - 

4 Der-Spanifhe Sefandte am Hofe zu 
Naris, verfihied am ı4 Jul, zu Compiegne, | 
m 67 Jahre feines Alters, Er hieß Fran- 
ifeus, war aus dem Meapolitanifchen Haufe 
IGNATELLI, Und ſchrieb fih 4 Herzog 
ON BELRISGUARDO; welches ein Meapo- 
itaniſches Herzogehum iſt. Er hatte aber 
ein Gluͤcke am Spanifhen. Hofe gemacht, 
en er war nicht nur Koͤniglicher Cammer⸗ 
yert, fondern auch Spanifcher General und 
Tomthur des Drdens- von Calatrava, und 
viele fich in dem letzten Defterreichifchen Erb⸗ 
olgs- Kriege in Italien fehr: tapfer. Seine 
Witwe, die er als zweyte Gemahlin hinter 
ieß, war. Maria Francifca Ruby} Baroneſſe 
ion Elinas;. mit welcher er fih An.ızı2 ver. | 
näßlet, und mit, derfelben einen Sohn und 
wer, Töchter. gegeuget hatte, Der Son 
Sajeranus,melcher feiner Mutter wegen Mars 
wis von RUBY genennet ward, ſuccedirte 
ee iu 
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= = en 
I feinem Vater als s Herjog von BELRIS- 
Hl -GUARDO, Tab, us  ı a 
118 5. Als Grand d’ Efpagne, Koͤnigl. Cam⸗ 
merherr und Königlicher Reutenant aus dem 
I Spanifhen Haufeacuma oder d’acuns, 
verſchied im May Marrheus Pacheco. geb, 
I) 1704, XI Ser og v. ESCALONA, XI Graf 
von Villena, XII Graf von Sr. Iftevan de 
 Gormaz, und ı2 Öraf von Oropeza; und. 
weil er. weder Gemahlin nod) Kinder hatte, 
ſo trat deffen Erbſchaft feines Vaters noch 
lebender Bruder Martinus oder Marcianus, 
10 Marckgraf vonMOJA und 6 Marckgraf 
von Bedwar an, welcher am 25 Der. 688 
I geboren worden, und ſich mit Maria Fran- 
| cilca, Erb⸗Tochter Melchioris de Ja Cueva, 
4Marckgrafens von Bedmar vermähler hats 
Tab 1067, MET 
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@ 6. Diefer nette Herjog Martinus, nenne‘ 
fd nunmehro XII Herzog von ESCA LONA, 
XI Örafen von Villena,XIIl Grafen vonSt,! 
Itevan de Gormaz , und 13 Örafen von. 

Sein Endel Pacheco de laCue-! 








Oropeꝛa. ue⸗ 

va, Graf von B EDMAR, welcder feit Ans 
1743 der Erone Spanien diener, wird dere 
mahleins , wenn er mit Tode abgehen folte, 












fein Erbe aller feiner Gnrer ſeyn. nee 
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3 von Spanien ı 1751. a LE a 
er Sm Spaniſchen Haufe z UNIGA gieng 
anı Il Febr. mit Tode ab, Valerius Anto- 
nius, 7 Marcfgraf von AQUILAFUENTE, - 
und 6 Graf von. Villalva, ſeiner Großmut⸗ 
fer. Francifex wegen ; ; er,war Königliher, 
Cammerhert, und Grand d’ Efpagne eifter 
Claſſe, alt 42 Jahr. Bon feiner Gemah⸗ 
fin, oder, daß er einige gehabt hätte,ward. 
nichts erwehnet. Es gehoͤret dieſes auf die 
1036 Tabelle in unferer Genealogie, 


8 Der Spanifche General⸗Lieutenant und 
Ritter von St. Jacob, Cafimir Suarez de 
Loredo, Margvie von USTARIT Z,ver 
hied am in Apr, alt 52 Jahr: und Lucas, 
Patinho, Marquis von CASTELLAR, 
Grand d’Efpagne, General- Kapitain, gie: 
er des S. Jacob- und $. Januarii Orden, ftarb 
im 6 Aug. Seiner Tapferkeit wegen iſt ſei⸗ 
ser im letzten Oeſterreichiſchen Erbfolgs- Re. 
je gar öfters gedacht worden, _ | 

9. Des Herzogs Emanuelis de Zunigs, | 
VII Herzogs von PENNARANDA,. 
Tochter Maria F ranciſea farb 2 Jul. alt 
11 Jahr. 

10. Die verwitwete —— von MON- - 
TEMAR, Maria Jofepha de Pommar y_ 
emmanat, ſtarb Fr 29 Den, zu Madrie ale 

| ıE Ya 


65 ne, 

























































































































1 36 Bump 
ET > 65 Safe, Deren Gemahl erſt vor 4 Jahren 
I"  geftorben war, a 





NE 1m Der Spanifhe Gefandte im Haag,‘ 
| Joachim Ignatz de Barrenechea, Margvig‘ 
U)  deiPUERTO, ein 82 jähriger Mann, hey⸗ 
athete am ı1 Sept, die 28 jährige Tochter 
des Kayſerl. Geſandtens, Barons Thaddæi 
IM)  vonREISCHACH — 


“ 


12 Deffen leiblicher Sohn, Jofeph, Marz 
qvisvon PUENFUERTE, welcher alg‘ 
Spanifher Gefandter zu Eoppenhagen fichen, 
Fam auch nad dem Haag, und vermählte ſich 
an eben dem Tage, mit der andern Tochter 
des Herrn Barons von Reifchach, daß alfo 
N : Water und € oh zwey leibliche Schweſtern 

In  Bemarhetem 0.0.0000 









| Don fremden Gefandten zu Madrit. 
li - ı Der Groß-Britannifhe Minifter,Ben-" 

li Jjemin KEENE nahm den Character als” 
| aufferordendicher Gefandtr am . 3 
‚2. Der Kayſerliche Geſandte Nicolaus, 
Il  ÖtfESTERHAZY harte am 14 Apr, 
die erſte Audienz beym Könige: undder Graf 
I von WÜRBEN fam als Kayſerlicher Mi⸗ 
wilter zu Madrit an, und bat beyde Majeftde 
“ ae ee 





— 


0 Spanien 687 
"ten im Namen des Kayferlihen Hofe zu der | 
Neugebornen Erzherzogin zu Gevattern | 
3, Am 16 April gelangte der Dänifhe | 
"Königliche Envoy& Extraordinair, ‘Georg 
Ludwig von derWENSSE zu Madrit an / 
und hatte darauf am 20 Apr. beym Könige 
a na on a 
.Am Dun. uͤberbrachte der Koͤnigliche 
Saͤrdiniſche Cammerherr und Stallmeiſter 
‚Graf von PROVANA diizevnı boy 
den Majeftären die angenehme Nachricht daß 
die Herzogin von Savoyen mit einem Priv | 











zen glücklich entbunden worden · — 
Bon Portugall. 


Vom Könige und andern Sachen. 
Als König JOSEPHUSI fih am 9 
Aug. auf der Jagd vergnuͤgte, wäre er von: 
feiner Gemahlin marıa anna beynahe er⸗ 
ſchoſſen worden; denn es fuͤgte fi, daß die. | 
Königin nach einem auffteigenden Nebhune | 
ſchoß als der König eben hinter einem Fleir | 
nen. Hügel unvermerff hervor Fam; zum | 
Gluͤcke gieng der ganze Schuß Sr, Majeſt. 
— — 


— 


— 


— 



















Be I — 


vor dem Kopfe vorbe 
NE verlegte Allerhoͤchſt 
dem linken Auge. A 
So bald diefes geſchehen war, erhoben ſich 
— beyde Majeſtaͤten nad) ih 
N BEHLEM wieder, wo 
IN mitihrer Hofftar aufhtelten. 
N waratber das geſchehene Unglı 









































| SCHWARTZ ‚brachte. 
Jliche Eur dahın, 



















































































und ließ ſich 


In dleſer Koͤniglichen 
hero eine ſehr laͤcherliche 
eine ſehr gottloſe 
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er 
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ER: Th 


merniß kaum zu troͤſten, ohnge 
fie verſicherte, daß es mie dem 

zu bedeuten haͤtte. Des Abends 
dete ſich das Auge, und des 
Jließ man dem König 


ile 


h aber ein Schrot.Kom 
demſelben das Weiſſe in 


4* 


J 


ick por Bekuͤn⸗ 


3 


daß das Au 


Die Koͤnigin 






achtet man 


ſſen » Caffeliihe Oculiſte, Philiß 
es durch feine gluͤck⸗ 
ge nicht verloh⸗ 
Jren gieng, deswegen er auch auf gebengzeit © 
I einen fehönen Gchale vom Könige kriegte. 
I Am25 Aug, fuhr der König mit feiner Ge 3 
mahlin zum erften mahle wieder nach Siffabon, E 
von den Einwohnern öffentlih 


Hauptſtadt war bis⸗ 
‚ aber auch zugleich 
Gewohnheit eingeriffen, daß 
vermummte Perſonen des Abendsan die Haus 
fer und Thuͤren den neu ver 


|) | heyratheten Per 
ſonen Hoͤrner aufhingen; 


deswegen Se. Ma⸗ 
eſtaͤt 


— 





Auge nichts 
aber entzuůn⸗ 
Morgens darauf 
ge achtmahl zur Ader; 


| 


rem guft- Schloffe 
fie fid) um dieſe Zeit 


4 
J 
r 
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CONVENTION dem Spaniſchen Hofe 


die Colonie S. SACRAMENT, in der Ames 
ricanifchen Landſchaft vracuaz, in dieſem u 
Fahre wirkiich abgetreten hibe, ward in den 
täglichen Zeitungen bald bejaher, bald wieder 
verneinet; noch andere Nachrichten verſicher⸗ 
fen, daß die ganze Sache mit Beyfall des 


Königs in Spanien bis auf das Jahr 1755 


Tolle’ ausgeferet bleiben binnen welcher Zeit - 
die Örenzen zwifchen behden Reichen daſelbſt N 
durch die Ingenieurs wuͤrden feſte geſetzet ) 

ſeyn. Wie fie denn wircklich beyderſelts der⸗ 
gleichen Leute mitten im Sommer dahin zu 


SO lieſſen. — 


Sonſt wurden, von 16 Ongenieurs. vier | 
Feftungen, nemlich 1) Braga, eu, Beja, ey a 


Suarda, und 4) PORTALEGRE NEU befeftiget, 


Auch) ließ. der König durch dieſe Ft anhoͤſfiſchen n 
Ingenieurs das grobe Geſchuͤtze umgieſſen und 
die Zeughaͤuſer damit anfuͤllen. Ulber dem 


N 
— 


Bau der neuen Kriegs⸗Schiffe, welche nach 


Art der Engliſchen angeleget worden erhielt 
der os — Fridericus von. 
| 2 ABRAN- i 


> von Portugal ı ws — 839 N 
jeftär dur) ein Kdict auf dergleichen Boss: - 
heit groſſe Strafe ſetze, darüber es nache 


Daß Se. Mojeſtaͤt Kraft * oltkrihes — 








— 


— Ale 


0 
IM Pr B R AN. TESDIe Dber-Auffid ht mie einen 
jaͤhrlichen Gehalt von 15000 Ducaten 
j 2. fe Portugiefifcher Gefandter gieng nach 
dem Haag Jofeph da Sylvade PECAN- 
HA. Und als: Preußiſcher Reſident mach⸗ 
te bey Hofe feine Cour, Armandus von: 
BRAANKAMP, Ritter ‚bes heiligen, 
Chriſt Ordens, -- - — 5 
Zum. N der rooiiy MA- 
RA GNAN in Braſilien ward Francifcus, 
Xavier de Mendoza Furtaldo vom Könige, 
ernennt / und der Graf von ATT aeg 
bekam den Atel e ‚eines ai: von TAN- 
—— 


A Das ni Sapitel, 
ee Don Brandt. 


— Von der Nierfimft der DA J — 
| PHINE + 
Ganz Franckreich ward für Freuben J 
auſſer ſich geſetzt, als maRıA JoserHa, des 
DAUPHINS, Ludovici Gemahlin,am 13: 
Sept; in der Nacht mir ihrem erſten ring 2 
zu Verſailles in dieWochen kam; fobald den 
“ns weht ſich in dem Schloffe TRIA- 2 
-N ON 
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N ON ſchlafen geleget Hatte, "Nachricht da | 
von friegte, eilte er nach Verfailles, und er · 
nennte den neugebohrnen Prinzen zum Her⸗ 
zoge voonBOURGOGNE, ließ ihn auch 
durch den Cardinal A von RO- 
HAN, Prinzen von Sonbife ohne Ceremo⸗ 
nien taufen, worauf derfelbe zu der Herz 
ginMarialfabelle Gabriele von TALLARD, | 
Gouv rnantin der Koͤniglichen Kinder ge | 
bracht, ‚und feinen Wärterinnem anvertrauet 
ward. Fruͤhe gegen 5 Uhr fang man fhen 
in der Shlof Eapelle den Ambroſtaniſchen 
Lob⸗Geſang und als derſelbe gegen u Uhr 
zum zweyten mahle wiederholet ward woh ten 
demſelben ſo wohl beyde Majeſtaͤten als auch 
der Dauphin und die Königlichen Prinzeßin | 
nen mit. bey, worauf‘ alle fremde Gefandten, 
welche von Paris ſich eingefteller harten, by 
dem fäntlichen Königl, Haufe ihren RUE 
wunſch abſtatteten. 

Als der Koͤnig und: die Königin: amıy 
Sept. ſelbſt in hoher Perſon nah Parisfar 
‚Men, ward in ihrer Gegenwart in der. 
thidral- Kirche vom Erzbifhoffe zu Paris 
der Ambrofianifche Lob⸗ Ba wiederholet, 
alle Glocken gelaͤutet und mit den Canonen 
von den Wällen der Baftille losgefeuert; der 

i Herzog Franeifeus —— 
——— GES. | 
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Zum IT Theile 


| x GESVRES und Trefmes als Gouver⸗ 
neur dieſer Stadt, fuhr an dieſem Tage nach 
dem Stadthauſe, und ließ daſelbſt Geld un⸗ 


— fer das jauchzende Volck auswerfen; des 


den. 


kommener 


Summen 


nen drey Wochen nach geſchehener Ableſung 
von allen Canzeln auf dem Rathhauſe, und 
0— brachten den Kirchen: Schein von ihrer, Ges 
vurt mit; worauf fie einen goldenen Dfenz 
nig Eriegeen, darauf das Bild des. Königs 
auf einer Seite, aufder andern Seite aber 
die Geburt des Prinzens zu ſchen, war, wel⸗ } 
I Sen fie nach vollzogener Heyrath vorzeigten, 
und darauf 600 Lvres zur Ausſteuer em⸗ 
pfingen. Man nennte fie nur die Sneguns 


Abends aber ein ſchoͤnes Feuer werc anzuͤn⸗ 


Dieſe groffe Freude des Volcks noch voll, 


zu machen, ließ Se. Majeſtaͤt am 


der Vermoͤgen Steuer wicht nur vier Mile 
lionen  Livres nad, fondern Heß auch der 
Stade Paris und allen übrigen Städten im 
Koͤnigreich 


e anbefehlen, diejenigen Geld⸗ 
die fie zu den. Freudens-Bezeu⸗ 


gungen uber die Geburt des Herzogs beſtim⸗ 
met, zur Ausſteuer armer Maͤdgen anzu⸗ 
wenden. | 
N — felben auf 600 geſetzet; fie meldeten fig birte 

; 


Zu Paris wide die Anzahl ders 


B), 


R 
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Rh derin⸗ 4 









von un Btandreih r 1750 — 94 


derinnen, weil fie bey der Geburt des Her⸗ | 
3088 diefe Königliche Gnade ‚erhielten. a 
Noch che die DAUPHINE Inder 
Shlof- Capelle zu -Verfailles ihren Kird® 
gang hiele, welches am 2ı Och, gefhahe, mache “ 
le ihr der König ein Proͤſent, von einer koſte 
baren Robben Garnitur von Edelgefteinen; 





— 


die Koͤuigin ſchenkte ihr ein koſtbares Kaͤſtgen 


von fünf Fach, darinne alles, was ein Frauen⸗ 

zimmer zum Naͤhekram noͤthig hat, von Bold. 
und mit Evelgeftein befeger wars Dernees 
gebohrne Herzog jelbft vergaß, als.einzartes 
Kind feine Frau Mutter aus) nicht; denn es 
ward ihr in feinem Nehmen ein Schmuck 
Käftgenvon Diamanten , welches von fee 
groffen Werthe war, überreichen. 
. Hatten nun bishero alle Vaſc allen und iin: - 

terthanen des Königs ihre Freude uber die 


Geburt des Herzogs von BOURGOGNE 
durch allerhand Suftbarkeiten zu erkennen ge 
geben, fo Fam nunmehro auch die Reihe — 


Se Majeſtaͤt ſelbſten man brachte vom ı9 
Dec. an etliche Tage zu Verfailles, in Bey⸗ 
fon der Drinzen und Prinzefinnen vonGe 
bluͤte in lauter he erlichen Vergnügen zu, und 
am 30 Dec, ward der Beſchluß mit einem 
practigen, Seuerwerfe gemadit, weldjes man 
ir — * a 
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vor dem Schloſſe zu Verlailles bey ſchoͤnem 
Wetter abbraunte. alas F 

Don Prinzen vom Gebluͤte 
1: Dr Herzogin von PENTHIEVRE, 
‚ Maria 'Therefia Felieitas, gebohrne Prinzep 
fit von Modena, brachte ihrem Gemaͤhl Her⸗ 
zog Ludovico, aus dem Haufe Böurbon am 
18 de eine Prin zeßin zur Wen 
2 Der Priny Ludovicus Franeifeus von 
CONTY und Herzog von Chareauroux be 


x 
= #-F 


Fanıdas Gouvernement von Calaie. 4 
3, Der Herzog Ludovicus Philippus von 
 CHARTRES erkiefte feinem Soßne,dem Her⸗ 
zoge von MONTPENsSIER fd wohl einen 
Ober⸗ als Unter Hofmeiſter. Die erſte Stel⸗ 
le bekam CamillusLudovieus, ein Sohn Ca 
ı.  roli Ludovici, Prinzens von PONS und? 
Grraf von Marfan, aus dem Lothringiſchen 
Haufe HARCOURT-ARMAGNAG, welchen 
man gemeiniglich den Print; CAMILLE oder 
den Ritter von PONS nennet, und in Frans > 
zoͤſiſchen Dienften als Marechal deCam pfte 
het; die andre Stelle hingegen befam der‘ ’ 
Herr von FONCEMAGNE, ein Mitglied ° 
der Academie Francoife zu Paris. 9— 
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beym Sc 


auſſer Gefahr hielt; er beſuchte etwan vier 


Wochen vorhero die Aebtißin in der Abtey 
Val de Grace, und begehrte von ihr, daß fie 


ihm das Grab feiner verſtorbenen Gemahlin 


öffnen ließ; da er denn beym Weggehen zu | 


ihr ſagte: fie werden mich bald an dieſem Or⸗ 
te zur Ruheſtaͤte bringe. 


HE: 3 


1, Glelchwie der groffe König LUDOVI- | 
CUS XIV das groffe HOTEL des ıwvaLı- - 


Des An. 1669 mit-unfäglichen Unfoften vor 


Dfficiets und Soldaten, die feine Dienfle 


mehr thun fönnen, am Ende der Vorſtadt S. 


Germain anlegen laffen: alſo befchloß indie 
ſem isigen Jahre König Ludovieus XV durch 
‚ein Edit nicht weit davon ein HOTEL 
SCOLE ROYALE MILITAIRE, als noch ein weit. I 


gröfferes Gebäude vor soo arme Franzoͤſi⸗ 
ſche Edelleute anlegen zu Laffen, welches durch 
ſchoͤne Alleen mie dem vorhergehenden verbun⸗ 


denwird, Mr, THEVENIN führer den. 
ie... et 


BR 


von Franckreich 1751. 845 
Des Herzogs von Chartres fein Hat | 
Water; Ludovicus, Herzog von ORLEANS, m; 
‚ward in der Abtey S.'Genieve zu Paris 
Hluß des Jahres von einem fo hef⸗ 
‚tigen Podagra'überfallen, daß man in nie 


4.5; 
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840 >» Bun ER = > 
Boau unter der Oberaufſicht des Koͤniglichen 
Ober⸗Baumeiſters Mr. GABRIEL, welches, 
wenn es alles wird fertig ſeyn, dem Könige 
uber 12 Millionen Foften wird. DiefeMi- 
litairiſche Kriege-Schufe wird aus 8 Claſſen 
beſtehen darinne ihnen ihre Officlers und Sehr: 
mæeiſter die Anfangsgrinde in diefer Wiſſen⸗ 
ſchaft beybringen werden. Alle diefe Leute, 
ingleichen auch die Herren Geiſtlichen, welche 
ſie im Chriſtenthum unterrichten, ſollen in die⸗ 

ſem ſehr praͤchtigen und herrlichen Gebaͤude 

mit wohnen. Weil nun mit dieſem Bau 
einige Jahre hingehen werden, ſo ließ ihnen 
der Koͤnig fo lange fein Schloß VINCEN- 

NES einräumen, damit fie den Anfang mie 
dieſen 500 jungen Edelleuten machen kon⸗ 
IE ten. — 8 

/2.Bey der ACADEMIE ROYALE de” 
CHIRURGIE, welde [bon vor 10 Jahren” 
zu Paris war geſtiftet worden, traf der König 
dieſe Veränderung, daß fie nunmehro alles ” 
mahl den erſten Königlichen Chirurgum zum 
Prüfidenten hat, und aus 4 Elaffen beſtehet. 
In der erſten find Xı Academiften, Gon- ” 
feiliers du Gommitr& genannt; inder andern 
XXx Adjundi; in der. dritten alle Parifer ” 
|| Chirurgi ;: im der viereen endlich. fo wohl” 

die uͤbrigen einheimifchen als auswaͤrtigen 
Re. Hl 
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Mitglieder. Sie ſollen ſich bemühen, die 
Wunde Arznen auf einen noch ‚gründlichern 
Buß-zu feßen,und nad) der. Phyfie caliſchen der 
ſchaffenheit des menfhlichen Eörpers einzu ⸗ 
richten, auch, wie die Operationes an felbigen 
behutfamer Fönnen getrieben werden. Die 
Belohnung, die fi fie jährlich zum Preis aus⸗ 
ſetzet/ ſoll eine guͤldene Medaill lle ſeon. 

3. Endlich ließ der Koͤnig auch in dem vor⸗ 
treflichen Ste: Hafen zu Breft, in Bretagne, 
eine ACADEMIE ROYALE. sen 
zum Beſten der jungen ScesSeute anlegen, - 
darinnen fie alles lernen - können, was zur 
Marin: — —— gehoͤret. Zu dem Ende 
fol ſie auch ein eigen Didionir verfaſſin, 
darinne ſie alles nachſchlagen koͤnnen, was zur En 
Bo gehoͤret. Hana res 

A — 
Alerhand Beförderungen... | 

Herʒog Michael : Ferdinandus von 
CHAULNES, ‚aus dem Haufe ALserT, | 
and der Margvis Emänuel Dieudonne von 
HAUTEFORT und Surville, wurdenbey 
de am ı Jans zu Rittern * Königlichen ar. 
den gemacht. | 
2, Der Herzog ——— Maria Ban : 
nicus Yon ROHAN -CHABOT; Ludovi- - 
0 op Dre... FR 
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1°  TLARS, und AndreasHenricus, Her jog von 

















































































































































" - FLEURY, nahmen alle dregeamio Febr. als 
Herʒoge und Pairs von Frankreich, Sigund 
- Stimme im Parlamenn. 
3° Der König ernennte am 17 Apr. den 
Ritter von Camilly zum Vice⸗Admiral; den 
Ritter von Epinay und Herrn d’ Orves zu 
General⸗Lieutenants jur See; und die Herren 


Maſſiae, Perier und den Grafen von Guay zu 
Chefs. dEfeadee, Sa 
4 Beym Königlichen Staatg-Minifterio 
gieng eine groffe Beränderungvor. - Denn 
der Kardinal und Erzbifchoff zu Lion, Petrus 
| Guerin von TENCZIN nahm nicht nur ſei⸗ 
Jnen Abſchied aus ſelbigem, ſondern auch Lur 
Il dovicus Philogene, Margvis von — 
SIEDX aus der Familie eruzarr in der 
Grafſchaft Artois, legte fein Amt als Staats⸗ 
Secretair nieder. Dießer that es wegen ſei⸗ 
ner ſchwaͤchlichen Geſundheit; doch gab ihm 
der König frey, dem Königlichen Staats-Na: 
the allemahl noch beyzuwohnen, wenn er koͤn⸗ 
il te und wollte, begnadigte ihn auch mie ei⸗ 
nem Gehalt von 40000 Livres; jener aber > 
I verließ den Hof deswegen, weil ex innerhalb 
I ro Sahren niche hatte Premier - Minifter 
werden koͤnnen; immaſſen der König VE 
| en wo oft. 
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ee von Brunei ı75t — 9 | 
oft zufagen pflegte: TENCZIN. zsr caR- 
DINAL; MAIS IıLn’ est TAsFLEURY; 
das (eßte vortrefliche Werk, welches er noch | 





kurtz vor feiner Abreife aus Sion, welche am 6 - 
Sul, vor fich gteng,zu Stande brachte, er | 


er Sr. Majeftät darzu überredere, daß diefel- 
ben ein freywilliges Geſchencke von — 


ben Millionen und 500000 Livres vonder 


fänmtlichen Franʒoͤſiſchen Geiſtlichkeit ans 


nahmen, und dadurch auf einmahl den Sr 


rungen der Geiſtlichkeit mit dem Könige ſeit 
verwichenen Jahre abhalf. | 


5, Der König machte hierauf. bie beyden 
Staats: Serretairs wieder an ihre Stelle 


zu Staste-Mliniftern,nemlih”Ludovicum, _ 
Örafen vor S. FLORENTIN, und Marz 
guis von VRILLIERE, von der älteften Li⸗ 
nie des Hauſes en und 
Herrn ROUILLE 


6. Die Staats: Serretair-&telle von aus⸗ 


laͤndiſchen Sachen, fo der Margvis von 


PUISSIEUX nieder geleger hatte, erhiele | 
der Königliche Gefandte im Haag, Marauis 


Barberie von S, CONTEST. wieder, welcher _ 
fich am 5 Sept. zu Verfallles vor dem Ki | 
= einfand, und den Eid der — ab⸗ —— 
Bee er > 


 Suppl, zum, — — = 








en 
— 7. Im Hauſe Levis ward Petrus Ga- 


4 fton Carolus, Marquis von Mirepoix, 
Frantzoͤſiſcher Marfchal de Camp und Ge 

ſandter zu Sonden im Monat Auguft zum 
Herzog von MIREPOIX erhoben, welches 
Hertzogthum in Ober Langvedoc lieget. 
8. Es war am 19 Det, als der Cantzler 
von Franckreich, Wilhelmus von LAMOL 
 SGNON,Sert von Blanc-Mefnil, demneucn 
I Staafs:Seeretaiv, Grafen von S.CON- 

|  . DEST, und dem Örafen Antonio Renato, 
> Dargpis von PAULMY dARGEN- 
SON, welder die Anwartſchaft auf das 
. Kriegs md Staats » Serretariat feines 

Oheims Marci Petri, Örafens yon ARGEN- 
SON. erhielt, den Eid der Treue abnahm und“ 
ſie in den Königlichen geheimen Staats⸗Rath 
Seinfährtee Dee 
9, Ersbifhoff zu Bourdeaux ward in‘ 
dieſem Jahre Louis Jacques d’Audibert dg’ 
 EUSSAN, re 
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I Qermäblungen, Geburten und. To— 
I) | eier 
1. Im Haufe Levis farb der Franzoͤſi⸗ 
ſche General⸗Lieutenant Carolus F rancifeus, 
Marquis von GHATEAUMORAND am 
RE | N 22Jan 








— im 50 Jahre ſeines Alters. Me 
feiner noch lebenden Gemahlin. ‚Philiberte 
Languer, Gräfin von Gergi hat er vier noch 
— Töchter gezeuget, welche ſind 
ı. Catharina Agnes. 
3. Anna Charlotte. ‚ale 
3. Maria Eleonora. 
4. Maria Odette. 


Die Fan man ſich auf der ı 1198 Tabele 


anmerken, wo fie fehlen, 


2. Die verwitwete Graͤfn von FROU- “ 


LAY, Gabriele de la Mothe, einzige Toch⸗ 


ter Ludovici Caroli, Maravis de laMothe- 


Houdancourt, vermählte fih am 22 Febr. 
wieder mit Johann Joachim Rouault, Mar⸗ 
ges von GAMAcHES zu Paris, 


3. Am 27 Ian. ftarb Augufta — | 


\ Yon Brandiid ı 1751. a re — 


—— geb. 6 Dec. 1721, Tochter Anne 


Jacobi Bullions, Marquis von Fervaques, 
welche fich vor fechs Sahren mit Paulo Lu- 


dovico, - Herzog von BEAU v ILLIERE 8 P 
Grand d’ Efpagne von der erſten claſfe ver⸗ 


maͤhlet hatte. 


4. Dieſes Herzogs ſeines Vaters Bruder 
—— Honoratus, geb, 1687, welcher 
feit 1728 als Abt de S. Victor zu — = 


er — am 19 Aug. 


Der — Nn 


Sb 





Bi 


9 —— 9 Thele — 
IE is. Am 9 ehr, ſtarb der 83 — geiver 
EI. fine Canzler, und Groß: Siegel-Verwahrer 
MM von Srandreich-,Henrieus Francifcus von 
d’ AGUESSAU, Hert vonrresne, Er 
war am 27 Nov. 1668 zu Paris geboren wor⸗ 
den, und hinterließ verſchiedene Kinder am 
Leben, davon der König dem aͤ lteſten Sohne 
‚Henrico Franeifco , General⸗ Advocaten im 
Parlamente zu Paris 25000Livres vonder 
Penſton feines Vaters ließ, die andern) 
75000 Livres aber einzog, 

6. Am zı May ftarb im 67 Safe — 
Alter s der General⸗Lieutenant Claudius Fran- 
ciſeus Eleonor de S, Maurice, Sr von 
; MONTBARREY. 00° - 
7. Der letzte Herzog vonBOUFLERS, 
Carolus Jofephus genannt, farb am 13 
Gent, als Pair von Frankreich, Gouverneur 
und Generalsgieutenant von Flandern und 
x —— Gouverneur der Stadt und Eis 
tabelle RYSSEL, Groß-Bailly dieſer Stade 

und ihrer Eaftellaner, Erb-Groß-Bailly der 
Stadt Beauvais, und General: fieutenane 
von Beauvoifies, Obrifter des Regiments 
von Navarra, und Nobili di Genoua; Er 
war nur 20 Jahr alt, und hate ſich Ans 
1746 am 14 Febr. mit‘ Maria Anne Phi⸗ 
ppe: Therefe ä Ba ‚Ludoviei Fran 
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0 gonrandreih 1751. 81 


J — — — —— 
‚eifei,. Fuͤrſtens von Montmoreney vermaͤh⸗ 


let, welche er zwar als Witwe hinterlich,aber 


feine Kinder mit ihr. erzeuget hatte, und alfo 


diefe_Pairie, welche in der Isle de France 4 
liegt, durch feinen Tod erlofh, Es wurde 


demfelben fein Vetter Ludovieus Francilcus 


Bouflers, Margvisvon REMIENCOURT. 
ſuccediret haben, wenn er niht am 22 Sehr. 


bey Umſchmeiſſung feiner Poft-Chaife eine 


Eontufion am Kopfe gekriegt und zu Barle- 
Due noch cher daran fterben muͤſſen, alg der 


Herzog felbft fein Leben endigte Tab. | 


1189 er ei n; Me 
28: In der alten und beruͤhmten Familie 
MONTROISSIER, welche ſich in drey Lnien 


theilte, und ſchon uͤber zwey hundert Jahr | 
dureh dubſtitution den Beynamen seAau- 


FORT canırLac angenommen hat, erblas 


fie von der mistelften &inie Philippus Clau- 


dius, Graf von MONTBOISSIER, ‚geb, 21 


— 


Die. 17: 2750 Paris in der ſchoͤnſten Bluthe 


feiner Jahre an den Pocken, als Franzoͤſiſcher 
Feld Marſchall. Seine Witwe LouifeEli- 


fabeth, Todjter Anronii Francifei , Grafens 
yon Mortagne, geb. 4 Febr, 17 18, undverm. 
8May 1733 hat ihm drey Söhnegebohren, 
die noch am Leben ſind; ſie heiſſen 


— 
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AD 3 z — 1. Lu- 
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er nannt, im Monat Marr, ale Jahr. Die 


tn Die verwitwete Graͤfin von 54 


eu na — — 9 um 
rang. ir 

2. Jofeph Simon Amadee, gb 280 

el En 

3. Carolus, geb 5 Det, I | 4 

% Im Hauſe BETHUNE erblafte amıs 


| Febr. Hyppolitus, Marquis von CHABRIS, 


Franzoͤſiſcher Feld Marſchal und Ritter des 
Ordens 8. Ludoviei, ohne Kinder zu Paris, 
Er ſteht auf der ı 144 Tab, in unferer Se 
nealogie, ; 

"120, Ach NoaAtLees flarb des Sie 


a 


- ſtens Philippi von POIX, ältefter Sohn 


‚Ludwig Philippus, Printz ‚von Poıx Bes 


. fs muß auf die 1151 Tabelle fommen.. 







LV, Louiſe Juliana, Tochter Ludoviei, — 
qvis von Nesle, erblaſte am zo Merz zu Pa⸗ 
ris im 42 Safıre ihres Alsers, Ihr Ger 
I hatte Ludovicus, a por Mailly! 
beifl en, und ſie war nur d — Jap Pico 
gene en. — 
—66 Hauſe MATIGNON gieng a ? 
23 Asch mit Tode ab, Jacobus Francifcus 
 Leonorus, Graf von marıcnon und Tho- 
rigny, Herzog von VALEN TINOIS, Ge 
neral Lieutenant von der Nieder Normandiey r 
| % une 


ses 









us, 


we Flauckreich 1751. 855 
und Königliher Commandant zu Monacoin | 
tafien, in einem Alter von 62 Jahren. Er 
war einer der reichſten Herren in Franckreich, 
und hatte jaͤhrlich 500000 Livres an Ren⸗ ‚ 
fen, Sein gröftes Vergnügen fand er an 
Schildereyen und fhönen Gemaͤhlden, die er 
mit unglaublichen Unfoften geſammlet hatte, 
Weil aber auch viel aͤrgerliche Sehen mit 
darunter waren, fo überredete ihn fein Beicht⸗ 
vater auf feinem Kranckenbette, daß er alle 
von diefer Art in feiner Gegenwart verbren⸗ 
nen ließ, welche zuſammen 48000 Livies | 
gekoſtet hatten, Er hatte noch kurz vor ſei⸗ ni 
nem Ende ein Teſtament gemacht/ darinne er 
feinem aͤlteſten Sohne, Honorato Camillo 
Leonoro GRIMALDT, Zürften von Mona  , 
‚co, 400000 Livres, und dern juͤngſten Ca .· 
rolo Mauritio Rittern von MONACO . 
"100000 Livres vermacht harte. Zabs 1109, 
13. Der Marquis Louis 'Aimard de 
PRIE und Plannes in der Normandie, ache 
9 Matt. 1673, Kitter des Königlichen Tr: WW 
ſiſchen Orden, Genirakkieutenanf von Nie 
der Languedoc An. 1725, Gouverneur von 
Bourbon Laneyz und ehemahliger Sefandter 
zu Turin, ftarb am ıo Day u Berfailles, im 
73 Jahre feines Alters. Er vermäßteefih 
am 5 Jun. 1744 mit ‘Anna deBiodos, Zoe 
u De 


x 
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ter Johannis Margvis von Cafteja, welcher. 
Gouverneur zu Touloufe war, doc hat er 
fie oßne Kinder hinterlaſſen. Seines Bru⸗ 
ders Leonori Francifei Gemahlin, Maria 
Magdalena Genevieve Loquet de Tolle.) 
ville, welche nod) am gehen ift, und die Marz 
gvifin von PRIE genennt wird, iſt die Fa⸗ 
voritin des verſtorbenen Herzogs von Bour⸗ 
bon geweſen. Dieſe Sranzöfifche Famifi : 
. Muß man ja nicht mie der Savoyifihcn Fa⸗ 
 Milierurinerrı verivechfeln, welche euch 
den Dargpifin-Titel von PRIE führer, 
5,14 Im Haufe Roman CHABOT ver⸗ 


hied Ana Henriette. Charlotte, Wirwe 
Adolphi Dominiei, Prinzens von Berghes, 
am 2 May zu Paris im 72 Jahre ihres Al 

ters. Ihr Vater war Ludovicus Her og 

















von Rohan Chabot gewefen, Siehe die 1155 
abelle in unſerer Genealogle. So ſtarb 
I Auch der Königliche Staat⸗ und Finanzen⸗ 
I Rath Orry de Fulvy am 3May zu Darig,” 
alt 43 Jahr, an einem Bein⸗Schaden, und” 
der Chef rd’ Efeadre, Ritter von PIOS;N” 
in eben dem Donate, ingfeichen am ro Schr. & 
und am 3ı Diay feine Cellegen, der Ritter 
von NESMOND, Commandant- der Marie 
ne zu Breſt, alt 79, und Anton ‚Margvis 
von AUBERT, Nitterdes $udwigs-Ordens, Ä 
























































yon Franckreich 1751. 857° I 
15 Der Franzöfifihe Geſandte zu Bien 
Emanuel Dieudonne, Marquis von HAU- | 
TEFORT und Surville, buſte durch Aofter | 
ben am 9 May feine zweyte und ſchoͤne Ge 
mahlin dafelbft ein, Sie hieß F rancifca Cla- 


ra, geb, 12 May 1718, und war die ältefte 


Tochter Francifei IV Herzogvon HARCOURT- 
BEUVRON in der Mormandie, welcher im | 
verwichenen Jahre ohne männliche Erben 
a ns Bi 


16 Der Graf Henricus Francifeus von » I 


SEGUR, welcher ſich im letten Defterreihe | 
ſchen Erbfolgungs Kriege, als Gengraltieu: | 


tenant fehr bekannt machte, ftarb ju Paris — 


am 8 Sun, alt 63 Jahr, Er ließ omfer 
ner An. 1742 verftorbenen Gemahlin, einer 
natirlichen Tochter Herzogs Philippi von 
Orleans, die er mit der Mädemoifelle Flo- 
renfac gezeuget, einen Sohn, welcher des Ba: 
ters Guter erbte, und als Brigadier bereits in 
König, Dienften ſtehe. 


“ 17. Im Haufe anprauLt, welches 

nicht die geringſte Verwandſchaft mit dem 
berühmten Haufe Colbert in Srandreih hatı 
fondern vor ſich im Herzogthum Bonrgogne 
eine befondere Familie it, und fi in zwei) 
Anlen theilet, gieng von der jüngften Linie 
des Marfchalle von Franckreich, Joh, Baprilte 
me: 5. 2... Domsrn 
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am 
Louis Andrault, Marqvis von Mau 
Lavdesxxod, Gemahlin Elifaberh, Tochter 
Johannis Mauritii, Marquis von Camus,anı 
5 Jul. zu Paris mit Tode ab, nachdem er fie 
ganzer 35 Jahr im Ehebette gehabt hatte. 
Ihr Vater lebt noch ale Präfidene des Par⸗ 
laments zu Defanzon, und ſein Landgut Re- 
cologne iſt An. 1746 unter dem Namen CA- 
MUS, fo wohl vor das maͤnnliche, als weibliche: 
Beſchlecht, vom König zum Marqpiſat erho⸗ 
‚ben worden. er 
18. Der Stanzöfifhe General Lieutenant 
‚Ludovicus, Graf von Cere, und Margvis 
von BONAS-GONDRIN, aus dem Haufe 
 PARDAILIAN, ſtarb im ul, im hohen Als 
ser, ohne Kinder, Siehe Tab, 1176 in une 
ſeerer Genealogie. ae Sr 
II ..19 Im Haufe cLermonr, welhesin 
Dauphine feinen Sig hat, farb die ältefte 
|  Rinie mic Francifco Ainardo, Grafen von‘ 
CLERMONT und Tonnerre am 19 Auge” 


im männlichen Stamme aus; er war indies 


J — F 
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| fem Souvernement erfter Baron, Erb:Cons” 
IM netable und Grand-Maitre, und ‚hatte fein“ 
Alter auf dem Schloffe Chambery in der’ 
I Normandie, wo er fein Leben endigte, auf? 
63 Jahre gebracht, ‚Seine wey vermaͤhl⸗ 

I wen Toͤchter nebſt dem ganzen Hauſe ſihe 

ER — a! 
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yon Frandreih 175 859°, I 
in der achten Auflage meines LEXICIGE- I 
NEALOGI ch M m u N er. Ran | 
260. In dem Kaufe 1 AVAL-MONTMOREN || 
ey,. erblafte am :4 Nov, Claudius Rolan-, | 
dus, Graf von LAVAL-MONTMOREN- 
CY, Marfihall de France, und Ober⸗Cam⸗ 
merhere bey König Stanislao in Lothringen, . 


% a 
Ya PR 


welchen man insgemein nur den Marefchäll | 
de Montmoreney neunte, Erwargeb,den | 
s Nov, 1677, und hatte fi An. ı722 mit - | 
Maria Elifaberh,aus dem Haufe ROUVROY, 
Tochter Euftachüi Titii, Margois von 5. Si. 
mon vermählet, auch mit derielben drey 
Söhne gejeuget, davon der ältefte'Ludovi- | 
eus arolus , geb, 12 Apr, 1727, dem Va⸗ Mi 
len ee | 

21 Der Graf Claudius Annes von | 

APCHIER, biifte feine Gemahlin Antoing- Mi 
ze, aus dem Haufe rocneroucauLp iR > | 
Schs- Wachen im Monat Febr. ein. Sie 
war des Marquis; Joh. Antonii von LAN- 
Gueacurre einzigeTochter,undgehörtauf | 
die 1202 Tabelle, ee 
22, uf eben diefe Tabelle gehört der Tu 
desfall Alexandri Nicolai , Maravie von | 
SURGERES, welcher der Erone diente. Er 21 
harte mit feiner noch lebenden Gemahlin - | 
Therefia Fleuriau, Tochter Caroli Joh. 
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I Beprifte, Margpis von Morville, feinen 
























I - fen. Deswegen ſuccedirte ıhm fein- Bruder, 


J 1702 gebohren iſt. 



































Srtaͤnde in Langvedoc. 


/ ! vxicus Franeiſcus, lezter Herzog von 
ii  MIERES, am 6 Nov, im-go Jahre feines” 






































5 get, von feiner verftorbenen Gemahlin An 
na Louife Julia deCrevanr geerbet, welches 





























- Sohn, fonderh nur eine Tochter nachgelafs 















- ISAACIUS CAROLUS ‚geb. 10 May 

‚1712, De nabgelaffene Tochter aber, Ana 
gelique Louife, vermaͤhlte fih im May mie” 
dem Sranpöfifchen Obriſten Jean Alexander” 


Romanee, Vicomte de Vence, welcher An. 


23, Bon Erzbiſchoͤffen find in Franck⸗ 
reich dieſes Jahr zwey geſtorben; nemlich am 
10 Febr. Johannes d’ Yſe von Saleon im 82 4 
Jahre feines Alters ju Vienne; und am 5.) 
Der; folgte ihm zu Narbonne, Johann Louis” 
de Berton-Crillon im 76 Jahre feines Al⸗ 
‚ters nach, Er war Commandeur des Heil 
 Beift-Divens, Primas und Praͤſident der 


Be 


24. Im Haufe aumonr gieng Lud 0. © 


Alters, mit Tode ab, Er hatte diefes Her— 
sogthum, welches in der Provinz Artois lie⸗ 


55 


Man auf der 1164 Tabelle ſehr deutlich ſehen 
kan. Es iſt aber dieſer Herzogliche Titel 
An, 1090 auf die Herrſchaft mouchy in 
Eh | len 
/ 3 


— 


J 
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Isle de F; rance gelegen i worden; und ift dieſe 1 
Pairie nach feinem Tode erloſchen, weilfie | 
nicht weiter laut des Koͤniglichen Freyheit⸗4 


Brief s als auf das maͤnnliche Sefhlehte | 
gehen ſolte; ſonſt würde fie, wenn fie aufs | 


‚weibliche Geſchlechte mit forterben ſollen, 


durch Heyrath an das Haus AUMONT 


gekommen ſeyn welches man mit Beyhuͤlfe —J 


der 1198 Zabelle wird begreifen koͤnnen. 
> 25 Des alten Herzogs Francifci von | 
| COIGNY, ‚Gemahlin Henriette von Mont- | 


bourchere, Erb⸗Tochter Renati, Marguis | 


‚von Bordagne, flarb am 8 Nov, auf ie _ | 
— Scloß Orty in der Normandie, ale | 
81 Jahr. Im der achten Auflage meines | 
| a erzaLocıcı habe ic) die Genea⸗ 
‚logie des Herzogs, vollfommen angezeiget. 


26, Der jwente Herzog von BROGLIE, — 


und nicht, wie man immer falſch fhreiße,von — 


BROGLIO, Victor Franciſcus, Franzi | 


H ſcher Feld⸗ Marſchall buͤſte ſeine Gemahl in I 


am 13 Dec, im 31 Jahre ihees Alters cin, | 


r welch Maria "Anna du Bois .de Villers 4 
hieß, a 
27, Desgleihen farb am 12 Nov. von -| 
diefes Herzogs von BROGLIE Vaters Brits | 
dern, Carolus Wilhelmus, Margvis von | 
\ BROGLIE, Fran zoͤſiſcher General⸗ eute⸗ 
| | = — a u | 
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nant, und Gouverneur von Avesnes, in ee 
nem Alter von 82. Sahren, Man fehe von 


dieſer Samilie ebenfalls erft angeführtes Lex" 
CoN GENEALOGICUM , und behalte, daß 
am 20 Aug. 1742 die Baronie-FERRIE- 
RES, unter dem Namen BROGLIE zum " 
















Erb⸗Herzogthum vom Könige erhoben wor⸗ 
den, und daß diefer berühmten Familie ihre { 


reich als Generals fie 
ven laſſen. | 
28. nd 


em Hauſe coLze RT ; ftarb im 


quis von LINIERES, Gemahlin, Elifabeth 
de Cannelaux, welche er 17 Jahr im Ehebet⸗ 


\ 


hatte. 


Witwen⸗Standes. 
30. Im Haufe 


Sun von der altejten $inte, Ludoviei, Mars 


Vorfahren caroLus zroGLiz, alg ein 

} } » ‚€e f N PR 
geborner Jtaliäner fih An. 1656 in Franck⸗ 
utenant hat naturaliſi⸗ 


| 
—6 


te, ohne Kinder. mir ihr zu zeugen, gehabe =“ 


(ul e verwitwete Margvifin von BE- 7 
IE .ZON, teiland Jacobi Bazin Gemahlin, " 
Maria Margaretha le Meneftrel, Tochter 7 
| Antonii ‘von Meneftrel, Groß-Xudiencerg 
von Franckreich verfchied am 20 Aug. im 848 
Jahre ihres Alters und im 18 Jahre ihres © 
Hostun verfchieb gm ° 
1 Tr DiayCarharina Ferdinanda, Tochter Ca- 7 
I milli, Graf. von Tallard, und Wirwe Ga) 
a | brielis © 
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brielis Alphonfi, Marquis von Saflen- | 
ge, alt 67 Jahr. SicheTab, 117: | 
31 Zwifhen dem 14 und 15 Marl, in | 
der Nacht erblafte Franeifcus - farıa de | 
'Fouilleufe, Maravis von FLAVACOURT, | 
Franzoͤſiſcher Feld⸗Marſchall; feine Witwe | 
Hortenfia Felicitas, aus dem Haufe MAILLY, 

des Margvis Ludovici von Nesle Tochter, 
een. ee er, 
32: Im Haufe CHoISEUL-BEAUPRE, | 
| vermählte ſich Frangois Martial; Grafvon | 
CHOISEUL, Framoͤſtſcher DObrifter, mit | 
CharlotteRofalie, Tochter des chemahligen | 
| Präfidentens-Perri Romanet. Tab, 1173, | 
33, Der Marefgraf von ASFELD und Ti 
“Alicante, Claudius Stephanus Bidal, geb, | 
1 Sept. 17 tan wehhjet in Srangsfiftien Dien | 
| ften ift, vermaͤhlte fich im Day mit Frangei- 

' fe Bonaventure, ausdem alten Hauferuys 
in der Normandie, einer Tochter Caroli de 


L u 


Tilly, Margsis von BLARU. 

RR , en 
u. Don andern Sachen. 
25 Die Königlihe See⸗Macht hatte im | 
dieſem Jahre fo zugenommen, daß ſie aus 
48 Kriegs Schiffen und :8 Fregatten beſtand/ 
welches zuſammen 76 Krjiegs⸗Schiffe aus⸗ 
ee 
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864 Zum I ae 
na U U 3 2 Re Da ne 2 
I machen, welde mehr als 4000 Canonen 
BE führen, ons sn 3 
WM 2. Der König hob die Univerfität zu 
I CAHORS auf, die Pabſt Johannes XXL r 
WM geftifter hatte: die Profeßionen wurden zur 
Univerſitat TOULOUSE geſchlagem und 
von den dreyen Collegüis dag eine der Stadt, 
die andern beyden- aber den Jeſuſten ge 

ua N 


—* 
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( 
4 
—* 


3Der Königlihe Daͤniſche Geſandte 
PDetley Graf von REVENTLAU hatte 
am 30 May zu Verfailles beym Könige feine ) 

erſte öffentliche Audi en . —J 
4 Am 30 May hatte der Venetianiſche 
 Gefandee, Ritter Borbon MOROSINI feine 


Abſchieds Audlenz bey Hofe: der Ritter 
Aloyſius MOCENIGO aber feine erſte Ay 
Dieny —9— 
5 Der Margvis de l HROSITAL fam 
I als Königl, Sefandter von dem Neapolitani⸗ 
ſchen Hofe wieder zu Warisan, und der Mar 7 
I eis von OSSUN oder USSON, ward wie⸗ 
der als Geſandter dahin abgeſchickete.. 
6. Der Unlverſal⸗ Erbe des verſtorbenen 
Grafens Mauritii von Sachſen, Claudius J 
Maria, Graf von BELLEGARDE, Königl, 7 
Polniſcher und Ehur- Saͤchſiſcher Geſandter 4J 
am Hofe zu Turin, langteam 8 San, zu Pas 
— | Axris 
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on Frandreich Br 
vis an, von dar er fich nach zwey Tagennah 


Chambord. erhob, und von 3 deffen San 
= nahm. EN | 












7 Die Leiche dieſes Fear fen > J 
und Marſchalls von Franckreich, ward dar 
auf am 14 San. von dem Schloſſe Ckambord 
unter einem anſehnlichen Gefolge nad) Stras- 
burg. abgefuůhr et, und in die Evangeliſche 
Re St. Thomas daſelbſt begraben. a 


8 Die Senfmte Framoͤſiſche mir 1 
‚Herr de la BOURDONAYE, welcher ſeit 3 3 
Jahren in der Baſtille ſitzen miffen ward am 
1 Sebr, von allen. Befchuldigungen los ge 4 
ſprochen, die man wider ihn. angebracht — 
und drey Tage darauf auf freyen Fuß geflels _ 
let, Er war gegen feinen Abvocaten Mr. | 
Genes, welher ihn vercheidiget hatte, über: s] 
aus danckbar; denn er ſchenckte ihm nicht nur 
40000 Livres, fondern noch) befonders eine | 
Penſion von 1000 Livres, nd ich range 4 

Wagen zu zn 4 
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I wirkte doch ſolches feine. fonderliche 




















derſelbe von einem heftigen Sieber mit Sei: ” 
etde | 


hi zu wiederholten mahlen zur Aber ließ; ſo 
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Von der tiefen Trauer im Koͤnigl. 
Hauſe, und dem des falls gemachten ° 
Parlaments⸗Schſuß. i 
Es ward in diefem Jahre König GEOR- 
‚GIUS li durch drey ganz unvermuthe e To⸗ 
des⸗Faͤlle mit feinem ſamtlichen hohen Haufe 
in die alleräufferfte Betrübniß geſetet. Dam 
erſtlich nahm ihm Gott der Alferhöchfte am 
zı Merz den Cron: und Chur-Pring 
Fridericum Ludovicum von WALES in der 5 








ſchoͤnſten Dlüche feiner Jahre von der Seite; 


demſelben folgte am 22 Det, fein Schwirger- N 


Sohn Wilhelmus Carolus Frife, Prinz von 


NASSAU md ORANIEN. in die Ewigkeit, 
II nad, und den Beſchluß machte endlich am 
am ı9 Dec, deſſen jungfte Tochter Louiſe als % 


vermählte, und ihrer hohen Eigenſchaften we⸗ 


>? # ei RR s — 
gen vortrefliche Koͤnigin von Daͤnnemarck. 


Was den ‚Eron-Drinz angelangrf, ward” 





tenſtechen befallen, und ob man ihm. gleich ” 


Beſſe⸗ 
rung 


Wr ” ' 8* 
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"tung, fondern das Fieber nahm dergeftale 
uͤberhand, daß eram zı Merz Abends um 
10 Uhr in dem Seicefterifchen Pallaſte aus ber 
Zeitlichkeit in, die Ewigkeit verfeget ward, da 
er fein Alter nicht höher als anf 44 Jahte und 
2 Monate gebracht hatte. 
Als man den Morgen darauf deffen feiche 
nam öffnete, fand man ein Gefhwire.ander | 
$unge, fo etliche Sol fang war, welches man. 
die Urfache feines Todes geweſen zu ſeyn ver⸗ 
muthete. Man befann ſich auch, dag als er 
ohngefehr vor zwey Jahren im Bal-Haufe 
wen Ball gefpielet, er einen Wurf an ebendie . I 
Seite bekommen, wo fi ic) das Geſchwuͤre an 
- gefeßet hattes | 
Dieſer vortrefliche Primß ward als ein Be 
ſchirmer der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, ein | 
‚edelmichiger Helfer der Bedruͤckten, en. | 
Freund der Kaufleute, und als ein groffer Ber - | 
ſchutzer der Berdienfte, von der ganzen Na | 
1 
| 
| 


tion betranert, und geffaget, daß fieden al. | 
lervollkommſten Cron-Prinz verloren habe, | 
Selbſt deſſen Gemahlin, AUGUSTA, aus 
‚dem Hochfurftlihen Haufe Sachſen⸗Gotha, 
die ſchwanger war, und fieben Nächte hin | 
ter einander bey ihm gewachet hatte,mar über 
diefen groſſen Verluſt ſo tief gebeuget, daß 
ve genug an ihr zu Re ah ; S der | 
\ Sn König 


| 
| 
| 
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| König felbft, wie fie es 
E - -Francileum North, 

| FORT, wiſſen lieg, 
feinem Gemuͤthe 
m, nerhalb zwey I 
gen erfcheinen dur 

MD Tiefen Miniftere, - — 
Am 24 Apr. Abends ward er zu ſeiner Ru⸗ 
Henrici VII gebracht, 
n Königin CAROLI-. 
NA, feiner Frau Mucter mie einer feyerlichen 
Seichen: Begleitung beygeſezet worbey der. 


| heftäte in die Kapelle 
und bey der Hochfelige 


Zum Theile = > 
ihm durch) den Lord 
Baron von GUIL- 
3, war vor Berrübnig in 
fo niedergefchlagen ‚daß in 
agen niemand vor feinen Au⸗ 
te, als einige von feinen 





Herzog Eduardus von SOMERSET $eidtras 


und fünf Prin 


gender war, &er zur 
William Cavendifh v 


AUGUSTA am 2 


he Leichen ⸗Beglei⸗ 


Rechten den Herzog 
on DEVONSHIRE, 
und zur Lincken Johannem Manners, Herzog 
von RUTLAND hatte; die Schleppe abır 
des Trauer: Mantels der Ritter . Thomss 
Robinfon trug; andere ho 
ter hier zu verſchwelgen. 
Der Hochſelige 
I act lebendige Kinder, als ge 
II des Königlichen Stamm 
begluͤckten Ehe, 


P- 


Cron Drinz hinterließ 


ſegnete Pflanzen ” 


es aus feiner hoͤchſt⸗ 
worunter drey Prinzeßinnen 
zen waren, und nach ſeinem 
Tode brachte deſſen verwitwete Gemahlin 
U Sul die vierte Prinz 

fin zur Welt, welche cano LINAMATHIL- 


DIS 


2 
L 
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— — — — — — > 
pıs Pofthuma bey erhaltener Taufe genen: 


net ward. Als ihr der König num am 4 
Apr, die erſte Viſite, nach ihres Gemahls 
Tode gab, umarmte er Dero alteften Sohn, | 
GEORGIUM  WILHELMUM FRIDE- | 
RICUM, geb. 4 Sum 1738, mit geofer | 
Zärtlichkeit, und gab Befehl, dag er künftig _ 


mit feinem Bruder EDUARDO AUGU- — 


STO, geb. 25 Mart, 1739, in dem Pallaſte 
von S James die Zimmer bersohnen ſolte, 
welche weiland fein: Gemahlin die Königin 
CAROLINA inne gehabt, nd daß Simon 
‚Graf von HARCOURT ihrer beyden Dber- ; 
Hofmeifter feyn ſolte — 

Mitlerweile ward im Parlamente ein Das ; 
tentausgefertiget, nd am ı May vom Groß: 


Kangfer Philippo Yorke, Lord MARDA. | 


WICK unterzeichnet und befiegelt, Kraft. 1 
welches dir. König den älteften Prinzen zum | 


Prinzen von WALES und Örafen von CHE- | 
'STER erflärte, welche Titel nicht angeboren | 
fi ind, fondern allemahl von Ernennung des 


Königs abhängen Als der neue Prinz von 
WALES, am 6. May nach dem Pallaſt S. 


James uhr, und dem König, ale Groß-Pa- 


— 


pa die Hand davor kuͤſte, begnadigte er ihn 
mit dem Orden des Hoſenbandes welchen 
fein ass za Vater getragen hat. | 


„Eines = 
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8720 Zum U Theile 
Eines lag dem Könige ſehr am Herzen, wie 
es allenfalls mit der Regierung dir Crone 
wæerden folte, wenn währender Minderjähe 
rigkeit des jumgen Prinzens von WALES, 
Bott der Allerhoͤchſte etwan über Dero hohe 
Prerſon verhaͤngen ſolte: und da hielt.er vor 
Bas befie Mittel daß die verwirwere Dein: N 
zeßin von WALES, AUGUSTA, alsdann 
als Mutter, die Vormundſchaft und Des 
gentſchaft dee Königreich fo Tange führen ſol⸗ 
te, bis der Prinz das 18 Jahr feines Alters 
würde erreichet haben; doc fo, dag der Prin- 
zeßin ein Regierungs.Rarb zugleich mit an N. 
die Seite gefitet würde, worzu Se, Majeſt. 
- folgende Perfonen am bienlichften achteten, 
|  nemlid 1) den’ Herzog von CUMBER- 
\ LAND, 2)den Erzbiſchof von Canterbury, 
3) den Groß⸗Canzler, 4) den Prafidenten des = 
geheimen Raths, 5) den geheimen Siegel: ) 
Bewahrer, 6) den’ Groß-Aomiral von En⸗ 
J gelland, oder den erſten Commiſſarlum der # 
Admiralitaͤt, 7) und 8) die beyden Staats: 
Secretarien, und 9) den Lord Chef der Sur 
I flin der Königlichen Band —1 
Anm i8 May überreichte dee HerjogHen- ” 


N rieus Pelham von NEWCASTLE diefe 
Bille wegen der Reiche-Derwefung im 
Nahmen des Königs dem verfammleten 

ae Dar. 
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Parlamente. Sie wurde dreymahlverlefen, 
md ward vorgefihlagen, die Clauſel vom 
Regierungs⸗Rath wegzulaſſen welcher 
Vorſchlag aber durch 278 Stimmen gegen 
90 verworfen ward; darnach kam am 28 May 
in Vorſchlag, daß wenn der Cron⸗Prinz 
por dem ı8ten Jahre auf den Thron gelang— 
fe, und das Parlament zu eben ber Zeiteben 
berſammlet wäre, es alsdann auf diefen Fall 
auf drey Jahre fortdauren moͤchte. Hieruͤber 
ſtritte man ſo lange ſehr heftig, bis endlich 
158 Stimmen 81 Stimmen überwanden, / 
daß auch diefe Elapfel in die Parlaments⸗ 
ACTE mit kommen ſolte. Diefelbe beftand 
aus 19 Artikeln, zu welcher der König, als 
er am 2 Yun. ing Parlament kam, feine Eins 
mare en, nn 
Wir wollen nur die vornehmften dry >] 
aupt Artickel der Kuͤrtze halber Auszugs ⸗ | 
weile hier mittheilen:.. 0. 0 4 
en a sorNieikehn cn 2 0 
Wird verordnet, daß die Negentin ohne | 
Vorwiſſen des Regierungs⸗Raths feine | 
© = PAIRS von Groß Britannien und Srrland 
machen, Fein Verbrecher des Hochverraths 
begnadigen, feine Erzbißthuͤmer befegen, 
eine Reich8+Bedienungen vergeben, Feine 
Vollmachten zur Schlieffung der TRA- 
STATE Um fol 7 N: 
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Sm. ır Artickel 
Wird ausgemacht, daß Sie, ohne Bot 
wiſſen bes Regierungs=-Raths feinen Krieg 
ſoll anfangen, feinen Frieden ſchlieſſen 
das Parlament weder prorogiren noch 
diſſolviren, auch zu Feiner Parlaments 
Bille ihre Einwilligung geben koͤnnen, wels 
che auf die Veraͤnderung der Thron⸗Folge 
in dieſen drey Koͤnigreichen, ſo wie ſie in 
dem Haufe HANNOVER Durch eine ACTE 
in dem 12 Sahre der Regierung Könige 
- Wilhelmi II, und zu Solge der im 13 
Sabre der Regierung Caroli II errichteten 


AGTE feftgef — abzielte. 


Im 15 Artickel | | 
‚Wird feftgefet, daß, ſo lange ber Bring 
son W ALES; oder einer von feinen Bruͤ⸗ 
dern, vor dem 18ten Jahre feines Alters 


Ä - et: Erone. gelangte: er während der Minz 
— derſaͤhrigteit als Roͤnig weder ohne Vor— 


weiſſen der Regentin feiner. Mutter, noch 
des Regierungs⸗BRaths ſich vermahlen folk, 
und daferne ſich iemand unterſtehen ſollte, 
den unmuͤndigen König dahin zu verleiten, 
‚der foll nicht nur mit ſamt ber vermählten 


ge Derfon an den jungen König des Nochver: 


raths fchuldig fenn, und darnach beſtrafet, 
€ fondern auch ihre getroffene Bermahlung 
vor null und nichtig gehalten werden. 

Noch eine merkwürdige Sache kam im 
Parlamente zu Stande, nemlich die Veran 
derung de Er Julianiſchen Galendere 
. mit 


— 


vo0 


a Gr 


| von 1 Groß Betkanmien: 1751, | 878 & 
mie dem neuen. Gregsrianifchen. me = 
Graf Georgius Parcker von MACCLES- 
FIELD brachte diefes zuerft aufs Tapet, am 


8 Merz ward er vom Grafen Philippo Dor- 
mero von CHESTERFIELD durch . eine 


nachdruͤckliche Rede unterſtuͤtzet, und erhielt 


damit im Parlamente einen allgemeinen Bey: 
fall. Dahero ward am 2 Apr, die ACTE 


bgefaft, und beliebet, daß man im Sept. 


2752 mit dem neuen Calender den Anfang 
machen, und nach) dem 2 Sept, diefes Jah⸗ 


es ır Tage weglaffen, und.alfo vom 2 Sept, = 


eich den 14 Sept. zehlen wolte, damit man 
en andern Europälfchen Nationen in ihrem 





weuen Kalender gleich Fame, welchen Parla⸗ a | 


ent Schluß auch der König. am 2 Jun. be⸗ 
aͤtigte. 


Der junge Prinz von WALES ward wie: — 


er Gouverneur von der Compagnie der He⸗ 
ings Fiſcherey, wie fein verftorbener Herr 
Bater geweſen war: Sein: Oheim aber der 
derzog von CUMBERLAND ftürzte auf der 
Sagd in dem Parc von rıcamonn mit | 
em Pferde, welches ka bald das geben Ge 
al hätte, Mir: Ä ee 

ee 


Don auswärtigen Sefhäften. 





2. Das erfte betraf den SUBSIDIEN- — 
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TRACTAT, welchen die beyden See-Mädys 
te, nemlih Engelland und Holland, durch 
ihre gevollmaͤchtigten Minifter , ‚Carolum 


© Hanbury WILLIAMS und Cornelium 





























































CALROEN 34 Dreßden mit dem Koͤnigli—⸗ 
chen Polniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Haufe 
negeeiiven, und auch am 13 Eept, wircklich 
unterzeichnen lieſſen. ee re, 
Sie bewilligten darinne dem Könige auf 
vier Jahr eine jährliche Summe von 48000 
Pfund Sterling, davon bezahlt Engelland 
- wen Drittel, Holland hingegen nur ein Drit⸗ 
tel. Diefe Subfidien nehmen ihren Anfang 
" am Tage ©, Michaelis oder am 29 Gept, 
daß alſo die erfien 24000 Pfund Sterling 
am 25 Mart.1752, und die andern 24000 
; a Sterling am 25 Sept. zu Londen 
und im Haag ausgesahlet werden; und 
hernachmahls von 6 Monat zu 6 Mona 
ten damit fo lange fortgefahren wird, ale 
die Subfidien laufen, auf iedes Antheil. 
Davor verbindet fich der König vor 
Pohlen bey den See Mächten, falle fü 
während der Zeit von andern Mächten an 
gegriffen würden,nicht nur mit6000 Manı 
Sacıfen beyzuftchen, fondern auch die Roͤ 
mifche Königs: Mahl auf dem Reichs⸗Tag 
nach dem Sinne des Königs von Engellan! 
in Faveur der Nömifchen Kayferin ihre: 
>  älteffen. Erzhertzogs JOSEPHI mit beför 
: ‚bern guhelfen. m. at nn | 
Falls aber auch Sachſen in feinen eige 
BL 3) net 
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"nen Erblanden, von einer andern Macht 
wegen diefeg TRACTATS aus Haß ange; 


feindet würde, fo wolten die See⸗WMaͤchte 


dieſem Haufe ale Gnugthuung und Chad 
Toshaltung von. dergleichen Macht, die fie 
demſelben verurfachet hat, wieder ver ⸗ 


ſchffen. 
2, Eben dergleichen Subfidien-TRA- 
"TAT in Anfehung der Römifchen Boͤ⸗ 





N 


igs Wahl fuchten diefe beyden See⸗Maͤch⸗ 


auch. mit dem Churfürften zu Coͤln zu 


hlieffen, welcher. fich den Winter hindurch zu 
Hunchen aufhiel, Es wurde auch wirklich 
m 25 Jan. ein Tra&tar vom Englifchen Ge⸗ 
ndten Onslow, BURISH und Carole 


riderico, ®rafen von WARTENSLE- 


EN, als Hollaͤndiſchen Gefandten dafelbft 
hterzeichnet; ſo bald der Ehurfürft aber wie⸗ 
er am 10 Merz zu Bonn angekommen war, 


og ihm der Preufifche Nefident AM- | 


LON, und der Sranzöfifche Minifter, Lu- 
ovicus Vincentius, Margpis von GUE- 
RIANT dahin, daß der. Churfürft. am 6 


(pr. öffentlich declarirte, daß er von.diefem "| 


"RACTAT. abgienge, und denfelben mit 


len Verbindungen darinne fo gut. alenie | 
zahls gefchloffen hielte. Nachdem ihn alo - | 


as liftige Franckreich mit feinen Bundesge: 
offen von der Stimme zur Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
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76 Rum inihelle 
nigs⸗Wahl für den Erzherzog wieder abgezo— 
gen hatte, ſchloß es felbft mie dem Churfür 
ſten einen Subfidien-TRACTAT, der.eber 
ſo gut warı als der vorige mit den ‚See 

Mächten, Kraft deffen erhielt der Churfürf 
auf vier Jahr jährlih 270000 Gulden, un 

fiellet davor im Sal der Noch 6000 Mant 

mRaree er 
ubfidien -TRACTAT 
ward auch mit dem Herzöge Friderico Yoı 
Sachſen Gotha im Julio geſchloſſen, übe 
Darſtellung von 6000 Mann; davor de 
Herzog jährlich eine gewiffe Summe Gelbe 
erhielt, welche aber nicht befannt ward, 
4 In der Mitte des Sommers fhloß di 
Crone Engelland auch einen neuen Steund 
fchafts:und »Schiffahrts - TRACTAI 
mit dem Kayſer Muley Abdallah von MA 
-ROCCO. Der alte Tractat von An. 172 
ward nicht nur daben erneuert, und in alla 
feinen Elaufeln beftätiget, fondern dabey aud 
fefte gefeget, daß die Engelländer einen freye 
Handel dahin haben folten; auch ihre Waa 
> ven, in welchem Hafen fie wolten, ſo theue 
an Mann bringen möchten, als fie fonnten 
> Der General BLAND;, Gouverneur poi 
Gibraltar uͤberbrachte denſelben nach Sonden 
| | | ee ° 
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en Bruder Prinz Eduardo ward der Graf 


imon von HARCOURT und Vilcount don 
Newnham Dber-Hofmeifter; der Herr An 
Ireas STONE Unter: Hofmeifter, und der 


Bifchof von Norwich, Robertus BUTI 8, 
eſſen $estmeifter. Bishero hatte die Ober— 


Bofmeifter-Stelleder Lord FrancileusNorth ns 
Baron von GUILFORD bekleidet welcher ie 
ber niederlegte, als ihn der König in dieſem 


Jahre zu feinem Cammerherrn machte, 


po.er am ı2 Aug. vom Könige bekraͤftiget 


Hohe Befdrderungen. 
1. Bey dem Prinz von WALES, unddee 


ji 


x 2. Det Graf Johann Carteret,. Grafvon _ — 
SRANVILLE, ward am 23 Jun Praͤſident 


es Königl, geheimen Raths, und weil der 


Herzog John Ruflel von BEDFORT, dag | 


eit fünf Sahren her geführte Staats-Secre⸗ 


jeriaf.niederlegte, ſo erhielt Robertus, Graf 


on HOLDERNES, ans der Samilie parcy, 
ſolches wieder, welcher bishero ale Koͤnigli⸗ 


her Geſandter im Haag geſtanden hatte. 


ER: 


3. Ms der Königliche geheime Nath,Jo- | 


hannes Montagu, Graf von SANDWICH, 
erſter Commiflarius der Ndmiralitär, diefes 
77 Fe DZ. we 
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wichtige Amt niederlegte, fo kam Georgi 
Lord ANSON wieder an feine Stelle, 
004 Es legte auch Johannes Levifon, et: 
fer Graf GOWER,, das Amt des Eleinen 
Siegel-Bewahrers nieder, welches der Gra 
"Daniel Finch von NOTTINGHAM une 
Winchellea wieder — 


5. Der aͤlteſte Sohn des Grafens Go. 
wer, Granville- Lewifon, Lord- Vifcoun 
TRENTHAM, bes Serzogs von Bedford 
Schwager, und des. Herzogs von Bridgewa: 





— zer Schwieger⸗Sohn, gab auch feine Be 






















































dienung als Commillarius ben ber Korn 
taͤt auf, an deſſen Stelle der Admiral 808 
CAVEN fam: der zweyte Sohn Richard 
GOWER, weldjer bishero Unter Staats-Se 
cretarius beym Sud⸗ ——— war, ‚ga 

dieſes Amt auch auf. — 


J 

. Des Herzogs Williams von Devoil 
3 f hire, äftefter Sohn, William, Maravis von 
HARTINGTON, ward nicht nur König: 
licher Ober⸗ Stalmeißer an des verſtorbenen 
‚Herzogs von Richmond Stelle, fondern der 
König erhob ihn auch zum geheimen Natl 
und zum Pair von ‚Groß: Britannien unte 
dem Xitel Lord ca vennism von Harwich 
| Am 23 Su — er als — Kath ie 
it 
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Eid der Treue ab, und nahm Sitz in dieſem 
Collegio; wie denn ſolches auch zu gleicher 
Zeit Wilhelmus Anna Keppel, Graf von 
ALBEMARLE that, welcher desfalls von 
Paris, wo er Abgefandfer war, nach Sonden 

7, Der Graf Carolus Wentworth, wel⸗ 
cher im verwichenen Jahre ſeinem Vater, 
Thom Wentworth, als Graf von Malton 
und Margvis yon ROCKINGHAM fucee 
dirte, nahm, nachdem er in dieſem Kahrenofe 
jährig, und Königlicher Cammer⸗Juncker 
ward, im Ober⸗Hauſe des Parlaments Sitz 
und Stimme Er iſt geb. den 13 Mayı73o, 
und feire Familie warsomn theilte ih in 


zweh Linien, davon Ift bie ältefte den 20 Febr . 


1746 mit Grafen Thoma von ROCKIN- 
GHAM ausacftorben; worauf fein erfiber 
nannter Vater won der juͤngſten Sinie, Det 
A in den Gütern und Titeln ſuccediret 

8, Der Beneral-tieutenang CHURCHIL, 
ward an des General Blands Stelle, Gouver⸗ 


neur zu Gibraltar, und der groffe Banguiet 


zu Sonden, Jofua von NECK, MitterBaro> 
net von Engeland; wie auch am 9 Sub 
Georgius Montagu, Graf von HALIFAR, 
nn Pr Staats 


Be, 0 
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Staats-Secretait bey dem Commercien und 


9 Der. König erhob. den. Arrländet 
i John Proby zum Baron von CARYSFORT, 
An der Öraffchaft Wicklow, und Salomon 

. „Dayrolles, Nitter, gieng ale Koͤniglicher Sa 
- fandeer nah Briffe, 

11, Der im verwichenen Kahre ‚neu er⸗ 
nannte Vice Roy in Irrland/ Herzog Lionel 
Cranfieldven DORSET, nahm am ı7 Dec 
von Sr. Majeſtaͤt Abfihied, und gieng mit 
feiner Gemahlin, Elifaberh Collier, gebohr⸗ 
nen Graͤfin von Colyars, von Stow, einem 

Landgute des Lords REN Hohe Dublin zu 
aut: ab. ee —— 


Geburten und Der mäßfungen, © % 
1, Im Haufe ossorne fam des Here 
3098 Thomz von LEEDS Semahlin, Ma- 
ria, Tochter Francifci, Grafens von Godol, 
, phin- am 28 San, mit einem Sohne in die 
Wochen, welchet FRANCISCVS genennet 
ward. 


2. Des Herzogs Cofmi ‚Georg, von 


' GORDON, Gemahlin, Tochter Cardli Mor- 


daunt, Stafens von Pererborough und 


— Montmouch, ward am 3 San. mit einer 
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Br Im Haufe GREVEILLE fam Franeifei, | 
.erften Grafens von BROOKE, Gemahlin 


Elifaberh, eine Tochter Jacobi, achten Her— 


ebr. mit einem Sohne nieder, 


I von Hamilton und Brandon amıs 


4. Desgleichen hielt am 2 Sun. im Ham 


fexorke, Philippi ‚Crews Gemahlin, Je- 


mina , Tochter Johannis Campbell, Srafens 
Yon Broadalbin, Marefgräfin von crew ie 


ritannien 17510 8817 


ver Groß-Mutter wegen; genannt, ihre Sechs ⸗ 


Wochen mit einer Tochter. 


5, Serner im Haufe 'BYRON, willam 
LordBYRONS Gemahlin im Julio mit © 


einer Tochter; und im Haufe Fınc H, des 


William Finch Gem. Anna, Tochter Croli WM 
Douglafs, Herzogs von Queensbury, amı4 MM 


Febr, mit einer Tochter. 


6, Auch im Haufe manners am 27 
ul, Johannis, Margvis von GRANBY, 


oder des älteften Sohnes, Herzogs vonRut- 


land feine Gemahlin Franeifca, Tochter Ca- ‘ 
foli Seymour, Herzogs von Somerfer, mit. \ 


einem Sohne. 


. 7. Der Vicomte Georgius TOWNS- i 


HEND, vermählte fih am 19 Dec, mit 
Charlotre, Tochter Jacobi,’ Grafens von 


NORTHAMPTON, ass der Familie | 


comrron, Sie ward nur Mylady rer- 


Er 
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| itzigen Koͤnige creiret. 
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.ORERS genennet; weil fie dieſe Baronie 
1740 von ihrer Mutter geetbet 


6 Hauſe How vermaͤhlte ſi u Jos 
1 hannes Graf u. Baron von CHEDWORTH 
| mit der Alteften Tochter deg Ritters Philip 
_ Parkers, die ihm zum Braut⸗Schatz 40000 
Pfund Sterlings zubrachte. Sein verſtor⸗ 
bener Water, Johannes How: ward am 12 
May 1741 zum erfien Baron von cHuEn- 
WORTH in der Grafſchaft Glocefter vom 


9 . Der Bruder des —— Willims 
Zuleſton von Naſſau, RICHARD SAVAGE 
a genannt, vermählte ſich am 23, Nov, mit An⸗ 
na gebohren 10 Det. 1739, einer Tochter Ja⸗ 
ceobi, 9 Herzogs von Hamilton, in Schott⸗ 
and, und 1 wege von Brandon in | 


ER Haufe PAULET, nahm Herzog 
Carolus von BOLTON, zu Aix in der Pros 
vence am 21. Det, zur andern Gemahlin La: \ 
. Yiniam sesswıck. ab, 1216, - | 
11, Im Haufe WYNDHAM vermaͤhlte 
ſich am 6 Mer; Carolus, Graf von EGRE- 
MONT mit Alicia Maria, Tohfer Georgi, 
Lord Carpenter, in —— on if Bu 


2 Im ? 








5 ” 


22. Aug. Thomas, Graf von POMFRET 
feine dritte Tochter, Julianam mit Thomas 


Pen, einem der Eigenthümer von Penfoloa 


nien in America, 


13, Der Graf von ARUNDEL, genannt - 


"Thömas, vermählte fih im Jul, mit der ein 
zigen Tochter des Herrn Johannis von Wynd- 
ham, Es ift dieſes der Altefte Sohn des 
Herzogs Eduardi Howard von NORFOLK, 


welcher Erb⸗Marſchall von Engelland und 
Romiſch· Catholiſcher Religion iſt. Der 


Graf iſt geb. z Febr. 1727. 
77odes⸗Faͤlle. 


u Am ı2 Kan gieng im Haufe TUYNNE 


T'homas Vifeoune WEYMOUTH mit a 


Tode ab, alt 48 Jahr. Er hatte zwey Ges 
mahlinnen gehabt, die zweyte Louife, Zoch 


ter Johannis Carterers, Grafens von Gran- E 


ville, hatte ihm am 13 Sept. 1734 einen 


Sohn THOMAS genannt, gebohren, wel 


her die vaͤterliche Erbfhaft anraı 
2, Sm Haufe narvexr erblafte am 8 
Sehr, im. 85 Jahre feines Alters, der erſte 


Graf vonBRISTOL feit 1714, erfter Baron“ 


HARVEX VONICKWORT ſeit 1702, Seine 
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“72. Im Haufe rermer vermaͤhlte am 


| 







| 1 de, Euftos Rotulorum und Archivarius in’ 
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Bee 
ffene Witwe ift Elifaberh, Tochter 
Thom beltons, welche ihm m Söhne u 
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hinterla 




























5 Tochter als eine fruchtbare Mutter geboh⸗ 


ven hat; wiewohl fie nicht alle mehr am Le⸗ 
ben find, Sein ältefter Sohn. JCHANNES 
Lord nAkver von IckworrH ſtarb 
ſchon am 16 Det, An. 1744, als Koͤniglicher 


| r geheimer Rath und klein Siegel⸗Verwahrer 


vor dem Vater; er hat aber 4 Söhne und 2 
Toͤchter nachgelaſſen, davon der ältefte GE- 
ORGE WILLIAM, am 31 Aug. 1721 ges 


| . bohren, die Groß-värerlichen Güter und den‘ 


Titel geerbet hat. Man fehe diefes Haus‘ 
in der achten Auflage meines Lexıcı GE- 

_ NEALOGICI unter dem Artickel grıstor 
— nach. Tab. 1 255% | — 4 
03. In dem Haufe Low THuER erblaſte 
am 6 Febr. auf ſeinem Gute Bryan in der 
Grafſchaft Yorck, Henricus Viſcount 
LONDSDALE, Pair von Groß-Britannien, 
‚Königlicher geheimer Rath. J 
4, In dem Haufe war POLEftarb am 

. 2Xpr. Robertus, 2 Graf von ORFORD, 
» Pair von Groß: Britannien, Ritter vom Bar 


\ 


- 








N derGrafſchaft Devonshire. Schon An. 1723 








erhob ihn der König zum Baron, weil man 


von ihm, als von einem jungen Menfeben, ; 
wre wegen. 
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und vorsrefliches erwarten konte. Ben ſei⸗ 


ner Zurückfunft von Reifen: wermähfte er ſich 


am 27 Merz 724 MitMARGARETA ROL- 


Les, welche ihm am 2 Apr. 1730 GEOR- 
GIUM zur Welt brachte, der ihm itzo alsz 
Graf von Drford ſuccediret, und noch Feine 
Als fid) diefe Margaretha 
am 3 Aug. 1737 zu ihren Vätern verfamm- || 
ler hatte, nahm er An, 1738 die zweyte Ger .- 
mahlin, MADEMOISELLE SKERRET Ge 
nannt, mit der er aber Feine Kinder zugte, 
weil fie noch in eben dem Jahre am ꝛo Jin. I 
mit Tode abgieng, nach der Hand hat er ſi TB 


Gemahlin hat. 


niemahls wieder vermaͤhlet. 


5. Ihm folgte bald nach ſein —— 
welcher fer 
ne Gemahlin Rahel, jüngfte Tochter Wil 
liams, Herzogs von Devonshire, mit ge 
fegnetem Leibe nach fich ließ, da er fie — vor 


Bruder Horatius WALPOLE, 


a Jahren geheyrathet hatte, 


6. Amzı Apr. gieng im Haufe worr 
Baptifta, ‚Graf von GAINSBOROUGH, 


Vifcount .CAMPDEN, Baron NOEL mif 
Tode ab, 


hatte mit feiner Gemahlin, die wir nicht kene 
nen, 2 Söhne undg Töchter gezeuger. Dar 
von ſuccedirte der Altefte Sohn, auch_BA- 
Pp —— 


— FA 





wegen feiner herrlichen Gaben, etwas gr offes 3 


Er war geb, 23 May ı708, und 
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am?8 Apr, zur Sonden, der reiche Graf Henri 


_ MONTAGU erblaſte am 25 May zu Lon⸗ 


Mi Pfund Sterlings Renten ausgeſetzet hatte. 
m Smibrem Zeftament vermachte fie ihrer junge” 


 BRUDNEL, als ihrem Enckel, den praͤchtigen 





Lord — war —— worden. — 
7. Im Haufe verrx in erfand, verſchled 







eus von SHELBURNE, und Viſcoum 
DUNKERON, creirt An. 1718 zum Pait 
von Irrland, da er ein fehr hohes Alter er⸗ 
reichet hatte. Mit ſeiner nachgelaſſenen Wit⸗ 

We ARABELLA, jungſten Schweſter Carol 

Boyle, ech von Burlington und Cork 
hat er einen einzigen Sohn Jacobum, Lord 
DUNKERON gezeuget, welcher die vaͤterli⸗ - 
che ſehr reiche Erbſchaft antrat, und auch bee 


reits eine Gemahlin nat die. — — 


vering heiſt. 
8. Die verwitwete Herzogin Maia von, 






den, 60 Jahr alt. Sie war eine Tochter des 
weltberühmten Helvens Johannis, Hertzogs 
von Marlborough, welcher ihr jahrlih sooo” 


ften Tochter Marie Sohne, Georgio Lord 


Pallaft mit allen Foftbaren Meublen, welchen” 
fie in Privy-Garden hatt» Die erſtgemel⸗ 
defe Revenüc A ve an den igigen Herzog 

| ‚Caro- | 
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Carolum Spencer von Marlborough, als 
ihrer verfiorbenen Schwefter Sohn und ihre 


Wirwenz Gelder von 24000 Pfund Ster-⸗ 
lings fielen an die zweyte Linie des Haufes 





MONTAGU zuruͤck, weldye noch in Roberto, 


Herzogen yon Manchefter blühen. Tab. 1210. 
‚9. Sm Haufe scor von der älteften Li⸗ 
nie ſtarb am 3 May zu Hall-Pace bey Egham, 
im 53 Jahre feines Alters, Francilcus, er⸗ 
fter Herzog von BUCKLEUGH, Graf von 
Doncafter und Dalkeith, Baron Scot auf 
Tindal, welche drey (eften Titel fein Groß- 
Vater — ‚ Serjog von Montmouth 
gehabt, und er am 23 Merz 1743 Kraft eis 
ner Parlaments Acte mit allen Freyheiten wies 
ber erhielt. Sein, einziger Sohn war ihm 
im verwichenen Sahre im Tode vorgegangen, 
mithin ward.deffen Enckel HENRIGUS;geb, | 
2 Sept ı 74.6, zweyter ‚Herzog von BUCK- - 
LEUGH, Graf von Doncaster, und 
DALKEITH,,- und weiler nur erſt Sahe ale 
ft, fo. wird deffen verwitwere Mutter Caro⸗ 
ina, aͤlteſte Tochter, Herzogs Johannis von 
Argyle,die Vormundſchaft und die Verwal⸗ 
ung der Großwäterlihen Gurer fo lange . 
uhren , bis er zu feinen volljährigen Jahren 
vird — Tab. 1211 und 1272, | 
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——— Im — FORTESCHE, er 
am ıı May Hugh; erfter Graf ven CLING: 
TON, und Baron Fortefeue, darzu crei t 
s Sul, 1746. Er war Königlicher Cam— 
und Ritter von Bade, hatte keine Ge 
m mehlin, und ward 56 Jahr alt. Stein Bru⸗ 
. ber MATTHÄUS re, Be als zwen⸗ 
ter Graf. J 
il Im Hauſe CALVERT N Irrland 
ſtarb am 4 May-Carolus Lord: BALTIMO: 
- RE, Mitglied der Königlichen Societaͤt in 
‚sondern, Eigenthumsherr von — 
und Avalon in America Er harte ſich 
Mi das Guteritain der —— Graf⸗ 
ſchaft Kent angekaufet, weil er nicht nur Ge 
l neral- Schagmeifter bey dem verſtorbenen 
Prinzen von Wales, ſondern auch deſſen Lieb⸗ 
Ting war, und auf diefem Gute be ſchloß en 
ſein $eben, ‚An. 1730 am 20 Yul, haste er 
fih mit Maria Janflen , jingften Zochtet 
Theodori Janflens, Baronets vermählet, 
und am 15 Febr. 173 1 gebar fie ihm einen 
einzigen Sohn, welcher FRIDERICUS hieß, 
kürzlich von Reifen zurück Fam, in diefem Jah⸗ 
ve das 20 Jahr feines Alters erreichte, und 
dem Vater ale Lord BALTIMORE fücce: 
dirte. Des verftorbenen einziger Bruder‘ 
| Eduardus Henricus iR feif 1729 = 

Feine 
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Commiffarius und Präfident des — in 
Maryland, worzu ihn der Lord damals be⸗ 
ſtimmte und ſich auch noch am geben. ber 
finder, 

12, Noch eine vornehme verwi⸗ wete —— 
jogin, nemlich Sara von RICHMOND, ver⸗ 
ſchied ams Sept. auf ihrem Gute Goodwood 
in der Graffchaft SUSSEX in einem Alter 
von 45 Jahren, und imandern Jahre ihres 
Witwen-Standes, da ihr Sohn CarolusLe: 
nox, Herzog von RICHMOND noch auffee - 
fenzu Paris war. Sie war die aͤlteſte Toͤchter 
des Generals Wilhelmi, Grafens von Cado· x 
gan. Zab.ı2 12 

13. Der Graf Benjamin Fi TZWALTER, 
Vilcount mar wıcn in Engelland, König: 
licher geheimer Rarh, verlohr durch Abfterben 





amıg Aug. feine Gemahlin Fridericam, Toch⸗ 
fer Reinhardi, Herjogsvon schonserc in 


Engelland, und LEIcESTeR in rrland, 
Sie hatte vorhero den Grafen. Robertum 
vonHoldernefs zum Gemahl gehabt,unfern 
Grafen aber An. 1724 wieder geheyrathet, 
aber Feine Kinder mit ihm gegeuger. hin 
14: Sim Haufe S.Jomn, weldesaus der 
Mormandiein Franckreich entfproffen iſt ſtarb L 
am ız Dec. der welrbefannte und berühmte | 
Henricus, Lord Viſcount BOLINGBROKE, 
Voron — 
























































































































































Baron von S. John BER 1712, auf 
feinem ſchoͤnen Landhauſe zu sarrers EA, 
78 Jahre feines Alters ohne Kinder, Er 

muſte fi An. 1715 nach. dem Tode der Koͤn⸗ 
gin Aunz aus Engefland retiriren, weil man 
ihn des Hochverraths ſchuldig machte, und ſei⸗ 
ne Guter confiſcirte. Doch An, 1723 crhielt 

er vom Könige Georgio I Dardon, da man, 
eben im Begrif war, feine confiſcirten Guͤter 
zu verkauffen. Er kam darauf wieder nach 
Londen und privatirte gieng aber An, 1727 
wieder nach Paris, weil er in einer Frangöfie 
ſchen Schrift das Engliſche Minifterium heß⸗ 
lich durchgezogen hatte, Wie An. 1740 fein 
alter 90 jähriger Pater Henricus farb, kam 
er wieder nach Londen, und nahm die vaͤterli⸗ 
chen Guͤter in Beſitz, gieng An.7 743 nach 

Paris/ und —— ſeine Schulden, kam aber 
h diefes Jahr wieder nach Sonden zuruͤck, 
und von diefer Zeiten ift er auch nicht wieder 
— auſſerhalb des Landes gegangen, ſondern hat 
beſtaͤndig auf feinem Gute Barterfen gewoh⸗ 
net, Seine erfte Gemahlin, mitwelcher er’ 
ſich An. 1700 vermähler, hat rrancısca 
geheiſſen, ift eine Tadjter Henrici Wineomb 
geweſen, und hat An, 1718 ohne Kinder dies 
fes Zeitliche geſegnet. Die ‚andere ift cine) 
rain von VILLETTES geweſen— mit rn 
4 - eu 
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cher. er fi) 1719 vermählet hat, und welche 
ihm in verwichenen Jahre ihres Alters indie | 
Ewigfeitporgegangen iſt. Mit dieſer hater | 





einen Sohn gezeuget; der fich bey feinem Ab: E 


ſterben auf Reifen befand, welcher des Bar 
ters Gut und Titel erbee, und nunmehr 

Lord Vifcount:BOLINGBROKE genennet 
wird, aber mit feinem Vetter Friderico, 
isigem Lord S. JOHN nicht muß verwech⸗ 
fele werden. Seine Bibliotheck, die gewiß 
eine der beften im Königreiche war, und über 
4oo00 Pfund Sterlings werth geſchaͤtzet 
ward , hat er dem Herrn Maller vermachtz 
and befohlen, daß man ihn in dir Stillen 
die Kirche feines Gutes beyfeßen möchte, wel⸗ 
ches auch am 30 Dec, geſchahe. Zah, 1258: . - 
15. Der beruͤhmte Eugliſche Admiral von 
der blauen Flagge, Thomas MATTHEWS 
ſtarb am 13 Oct. auf feinem Gute Harrow, 
im 70 Jahre feines Alters, Seiner iſt in un ⸗ 
ſern ‚ Supplementis fehr vielfaͤltig gedacht 
worden. | VER TE 
#16. Im Hauſe paurer farb erftanzo 
Sept: zu Londen des Herzogs Caroli von, 
‚BOLTON, erfte Gemahlin, die viele Genealo⸗ 
sgiften fhon An. 1712 geftorben zu feyn ange: 
‚geben haben. Sie hieß anna ‚vauGean, 
wer eine Tochter Johannis, Grafens von 
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CARBERY. in — rn ie * feier 

mit ihm im Eheſtande gelebet, aber keine Kin⸗ 

| * mit ihm gezeuget; im übrigen aber jaͤhr⸗ 
lich von ihrem Vermögen 4000 Pfund Ster⸗ 
lings zu verzehren gehabt, Er that kurtz nach 
ihrem Abſterben feiner Geſundheit wegen eine 
Reiſe nah Aix in der Provence, fi ich der da⸗ 
- figen Bader zu bedienen, wo er fich zum an⸗ 
dern male, wie wir ſchon gehör ee — 
vermaͤhlet bat. Rab 1216. 

17. Im Hufe HowaArD ſtarb am IT 
Merz von der zweyten Linie, Wilhelmus, 
- Graf von STAFFORD ohne Kinder, ale zı 
Sehr, Seine Wie, welche.er nad) ſich 
ließ, Anna genannt, ift die zweyte Tochter Tor 
hannis Campbell, Herzogs von Argyle, mit 
welcher er ro Jahre im Cheftande gelebet 
hat. Er hatte aber noch einen Dheim, wel⸗ 
her ſich in der Piccardie in Franckreich auf 
‚halt, Namens PAUL Howarn, auf dem 
kam der Graͤfliche Titel, und war auch Erbe 
derhinterlaffenen Guter, Tab, 1266 ° 0° 

Ag, Im Hauſe COVENTRY verſchied 

am 29 Merz der Königliche geheime Rath 

William, Graf von COVENTRY, welchen" 

fein Sohn Georg William , Nilodne: DEER- 

HUST genannt, in dem Ditel und Guͤtern 

folge; Tab, 127 3“ 

19, Im 
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19, Sm Haufe HERKERT ward vonder 
he $inie am 9 Dec, Charlotte, Shwe I 
fter des verftorbenen Margvis Williams, Mar: | 
vis von Powis und viſcount Monrgome- | 
ry, zur Witwe, da ihr Gemahl Eduard Wil- 
liams farb, Tab. 1274, — 
20, Im Hauſe Mmanners gieng am 7 
Nov. des Herzogs Johannis von RUT- 
LAND, Step Mutter .ucınna den Weg 
alles Steifches, als’ die zweyte Gemahlin ſei⸗ 
nes Vaters, Sie war eine Schweſier Ben- 
net Sherards, Grafens von Harborough, 
haste fiham ı Jan. 1712 mit feinem Vater‘ 
Johanne vermähler, und war am 5 Merz 
1721 zur Wittwe geworden. Die fee 
mahlin Carharina Rüffel, eine Mutter des | 
ißigen Herzogs, ift ſchon am 3 1 Det, 1711 
geftorben, Man ſehe die achte Auflage mei⸗ 
nes LEXICI GENEALOGICH nach. Tab, Ei 
| 12 337, 
"au Im Haufe - 'CAVENDISH re 
am 4 Dec, der Lord Jacobus Cavendifh, 
des itzigen Herzogs Williams von Devonshi- 
re Vaters. Bruder, Er hinterließ einen 
Sohn William, und eine Zochter Elifaberh, 
welhe ſich vor 12 Jahren mit Richard — 
Chandler vermaͤhlet Bl e 
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Zum IT pas En E 


22. Die Groß: Muster des. itzigen Sa 
fens Williams von DARTMOUTH, ANNA,; 
Tocht. Heneagii Finch, Grafens von Ailes- 
ford, ftarb am 30 Nov. auf f ihrem Gute Blat- 
rath, und war nur ein Sahr Witwe 8 
BA Rt 
3 Im — BEAUCLERK gieng am7 
Yu, da Herzog Carolus von S, ALBANS, 
mit Tode ab, im 56 Jahre feines Alters an 
einem Geſchwuͤre an der Lunge. Er war Rit⸗ 
ter des blauen Kofenbandes, Gouverneur des 
Schloſſes Windſor, Ober-Falckenmeiſter von 
Engelland, und Koͤniglicher Cammerherr. 
Er hatte ſich am 13 Dec, 1722 mit Lucia, 
Tochter Johannis Worden von Hollyport. 
vermaͤhlt, welche ihm überlebt, Ihr Sohn‘ 
Georgius, Lord BURFORD, war eben in 
Paris⸗ kam aber nach Hauſe, und trat die vaͤ⸗ 
terliche Erbſchaft an; er führenun wieder den 
Titel eines Herzogs von 8S. ALBANS und 
Grafens vonsurrFoRT,und iſt geb. 25 Sum 


173% 





we VER > 

- Don andern Sadıen. 
. Am 30 May langte der neue Daͤniſche 
Geſandte Fridericus Chriftianus, Baron von 


ROSENCRANTZ zu Sonden an, und hafte 
am 
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im 4 Jun. ſeine erſte Audienzʒ beym Koͤ⸗ 
ige. 

2. Am 26. Sept, begieng der Sranzöfl ifche 
Abgeſandte Petrus Gafton Carolus Herzog 
on MIREPOIX wegen der Geburt d: 
038 von Bourgogne ein feyerliches Danck⸗ 
und Freuden⸗ Feſt zu Londen. 

3. As Koͤniglich⸗Polniſcher und Chur⸗ 
Sichſiſher Geſandter kam Carolus Geor⸗ 
gius Eridericus, Graf von F LEMMING 
zu Londen an. 

4 Der Königliche geheime Rath Lord 
Georgius ANSON, kaufte das ſchoͤne Gut 





MOOREPARCK in der. Grafſchaft Her- @ 


ford, welches der An, 1732 verftorbenen 
Herzogin Ann Scot von Montmouth, — | 
gehoͤret hat. | 


„ Das v Capitel. 
Von den Niederlanden, 


Orferreidiihe Niederlande. 


Der Kayferlihe Seneral-Gouverneur zu | 


Beuffel, Prinz Carl Alexander von LO- | 
THRINGEN ward von der Kayferin zudem | 
see Feld⸗lager i in Ungarn eingeladen, und | 
trat | 
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N wat feine Reife in Begleitung (eines Ders 
Cammerherrns/ Grafens von VITREL 
|  MONT, des Margvis de los RIOS, und 
Grafens 8. INON als Cammerherren, am 
20 Yun auch wircklich dahin an. Als er 
num am 10 Nov. von daher wieder zuruͤck 
kam, machte er im Nahmen der Kayſerin 
folgendes b:fanne: daß fie den Kayſerlichen 
JGeneral⸗Feld⸗Marſchall Francifeum, Mar⸗ 
aqvis de los RIOS zum: Gouverneur von 
—4— Ath, und den Oberſten vom Ahrembergiſchen 
Regiment⸗ Ignatium, Freyherrn von MO- 
LOWEZ an eben diefer Feftung zum Coma’ 
mandanten ernennetz die Commandantens 
| Stelle aber zu Mons dem Baron d’Omba= 
le , als Dberfter: Leutenant unser dem Regie 
mente . des General: Gouverneurs. von dos 
theingen verliehen habe, welche denn auch ſo 
fort diefe Chargen in Se itz nahmen. 
Beynahe ju ——— nn die Ka Be 

























SONNENTHURN, — ſi nr als * 
Geſandter zu Nom aufhielt J 
Der Fuͤrſt Maximilianus Emanuel, ‚She t 
ı = von HORNES, Grand d’ Efpagne, St s 
I: des ee Kom, FERN und rn — 
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Sägermeifter, Kanferl. geheimer Rath, und 
des Pringens Caroli Alexandri von $othrine 
gen Dber-Hofmeifter,verlohr am 9 Apr, durch 
Abfterben feine zweyte Gemahlin zu Bruͤſ⸗ 
fel, Sie hieß HENRIETTE NORBERTINA, 
war gebohren 15. Nov. 1712, und eine Toch⸗ 
fer Henrici Gabrielis Jofephi, Wild: und 
Nheingrafens von der Linie zu Neufville, | 
ind alfo Tine leibliche Schwefter der beyden_ | 
Brüder und Fuͤrſten. Sie hatte fih am 12 | 
Febr. 1738 mit ihrem Gemahl vermaͤhlet, 
veldher fie nad) feiner Herrſchaft over- 
sche, ohnweit Brüffel am Sluffe Iſche 
jelegen, am 23 Apr. bringen, und in dag Erb: 
Begrabniß feines Haufes benfegen lief, 
Doch am 27 Det, vermaͤhlte er feine juͤng⸗ 
te Tochter aus der erften Ehe auf eben dem 
Schloſſe over-ıscue; er hatte fie mie 
‚harlotte Maria, Tochter des Englifchen Gra⸗ 

en Thom Bruce, Grafens von Ailesbury 
nd Egin am 10 May 1733 gezeuget, und 
ir den Namen ELISABETH PHILIPPINA. 
Laudıa beygeleget; der Bräutigam aber 
ar der zweyte Prin des Fürftens von 
TOLBERG jU Geudern, GUSTAV 
‚DOLPH genannt, welcher Kanferlicher Ge= 

era Feld-Wachtmeiſter und Obriſter bey 
em Regiment des Grafen von Arberg ift. 
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"Suppl. XLIV, Qq Des 
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Des — Seel zu — 
en Grafens  Wilhelmi Reinhardi von 
NEUPERG, Schwieger⸗ Sohns Gemahlin 
kam mit einer Tochter in die Worhen welche 
|  marıacrara genennet ward. Die Mut⸗ 
tter heiſt joserua JuLıana CHRISTI 
| NA MARIA, geb. 16 Feb, 1727, der Vater 
dieſes Kindes heift Thomas Francifeus. Jo⸗ 
ſephus, des: Heil, Nöm, Reichs Margriss 
von YVES, Freyherr zu gRANDENBURG 
und s ovx, —— von DINANTzift Kaya 
ſerl. Cammerherr, welcher ſich am 3* — 
1743 mit — mans N, ch 
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| Sn den vereinigten Sie 
I derlanden. 4 


Gartner Nr TER ‚6 
‚Stathalters und. deflen Tod... 
Es ift bekannt, daß die beyden Mar —— i 
fe TER-VEERE und V LISSINGEN?Z 
in Seeland An. 1732 in dem Partage-TRA- 
 CTAT der Dranifhen, Erbſchaft mie dem 
Bi Könige in Preuffen dem igigen General⸗Erb⸗ 
I: — Peg Wältielmb: — Hen⸗ 
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xico FRISONI von NASSAU und ORA- 
NIEN zufielen. —— 
Ob nun gleich die General-Staaten, als 
geweſene Bormunder, dem Prinzen An. 1734 
alle Dranifche Erbſchafts- Guͤter ausliefertent 
ſo wolte doch die Provinz Seeland demfel- 
ben dieſe zwey Marqpiſate durchaus nicht ab: 
folgen laſſen, fondern berufte fih auf ihre _ 
Dber-Derifchaft, und erklärte fih, daß fieihm 
die Summe von 400000 Holländifche Gul⸗ 
ben wieder geben wolte, die fie feinem Bor: 
fahren gefoftee hatten, ee 
Wie fie. aber folches dem Prinzen damals 
m Haag durch Abgeordnete vortragen ließ, 
ſo gab der: Prinz: zur Antwort: Gehören 
te mie, for fteben fie mir vor: Fein Cas 
pital feil; gehören fie mir nicht, war- 
um will man mir. Geld Davor bieten? 
Zu dem legte ihnen der Prinz die Urkunde 
om Kanfer Carolo V von An. 15 53 vordie 
Ungen, und bewies daraus, daß beydeMar- 
viſate niemals Seeländifche, fondern Hol. 
aͤndiſche Lehn geweſen; mithin koͤnten fie kei: 
ne oberherrſchaftliche Regierung daruͤber mit 

Recht ſich anmaſſen. —* AT, 
Allein die wenige Siebe, welche diefe Pro: _ | 
vinz noch damals gegen den Prinzen hatte, - | 
berleitete fie dem ohngeachtet fo weit, daß fie 
» Dqgz2 DR 














— I — — 


die — der en vonder 
Herrſchaft des Prinzens frey ſprache, und fie 
den Staaten der Provinz verpflichtete Sie 
nahmen darauf an beyden Oertern von den 
Accis⸗Stuben, die Unterſchrift: Einnah⸗ 
me des Mlargvifats, weg, und fegten die 
Worte darüber : Einnahme der Impo⸗ 
ſten von den Domainen des Staats. 
As endlich der Prinz An. 1747 in hoher 
Perfon felbft nach Seeland fam, und am 10 
May als neuer Stathalter, Groß: Admi⸗ 
ral und Beneral-Lapitain der fieben Ver⸗ 
einigten Provinzen in der Berfammlung der. 
Staaten diefer Provinz den Eid ablegie: ” 
gaben fie ihm. diefe feine Patrimonie 
Stuͤcke, die fie ihm fo lange unrechtmaͤßl⸗ 


| | j ger Weile vorenthalten hatten, endlich eins 




















































































































mahl wieder; doch verzögerte es ſich mit der 
wirklichen Einfegung, Abnehmung des Eideg 
und Einnehmung der Huldigung, bis in das 






itzige Jahr 1751, weil der Prinz mit Regu⸗ 
lirung weit wichtigerer Sachen von der zeit | 
an beftändig befchaftigee war, F 
Am 19 May aber trat der Prinz in Bi eſe 
F ht — Reiſe un zweyt·n a — j 





- May unter fung der Canonen zu Mid — 
burg an, wo er in ber fo genannten Abrey' 
abirac. 
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abıra. Am 25 May wohnte er der Ver⸗ 
ſammlung der Staaten diefer Provinz zwey 
Stunden lang bey, und gab fih alle Muͤhe, 
fie dahin zu bringen, daß fie das ihrige zu den 
Allgemeinen Beduͤrfniſſen der UNION fleip 
figer, als bishero geſchehen beytragen möchten; 
dagegen fieden fihlechten Zuftand ihrer Finan⸗ 
jen vorftelleten, doch aber endlich zufagten, 
daß fie innerhalb drey Jahren die Ruͤckſtaͤnde 
zur Generalitaͤt vollig abzahlen und noch die⸗ 
fes Jahr das erfte Drittheil einſchicken wol⸗ 
fen. | — 
Worauf ſich der Prinz am 1 Yun. nad 
TER:VEERE erhob, wo er feinen öffent 
lichen Einzug hielt, und nad) abgelegten Eide 
ale Margvis an die Saaten diefer Provinz 
fi mit groffen Solennitaͤten als Margvis 
huldig n ließ; und bald darnach, nemlich am 
s um. gieng diefe feyerliche Handlung zu 
VLIESSINGEN aud vor ſich. Es ward hier: 
bey eine Schau⸗Muͤnze unter das Volck ause 
geworffen auf deren einen Seite man den 
ULYSSES fahe , wie er von feinem langen 
Herumfchweiffen zuruͤcke nach Haufe kommt, 
und ſeine alte Regierung wieder antritt, mit 
der Umſchrift: vererEm Domınum vi- 
debis uLysssmz; unten aber lag man: suum 
eus qus, Auf der: andern Seite zeigte ſich 
J .Ng3 — 
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‚ein Stadthaus, auf deffen Gallerieder Dring 


Il unter einem Thron⸗Himmel fteher, und die ges 
waffneten Bürger vor fich hat, mit derllibere 


ſchrift: AGNOSCoOST UDIUM,'/MENTE Mr 
QUE MEOR UM; unten aber ſtehen die Wor⸗ 


s&4 FIDES CIVvIUM ,VERE. G FLISSIN« 


GE, Mi; DCCL I. ’ 


— — — — * ER E 
Am 17 Sun kam der Prinz oder Gene⸗ 
ral· Erb⸗Stathalter zwar wieder im Haag an 
heklagte ſich aber uber eine Engbruͤſtigkeit / da⸗ 


heto die Aerzte ihm aurſethen, ins Bad nach 


Aacken zu gehen. Ehe er ſich aber darzu ent⸗ 


ſchloß/ uͤbergab er am 27 Aug. noch vorhere 


den General⸗Staaten ein Memorial, darinne 


er anführte, daß der Flor der Handlung in 
der Kepublic am beften wieder würde herzu⸗ 
fielen feyn, wenn man folgende Mittel dar⸗ 
zu ergriffe nemlih 0 2.0.0 00 8 J— 
1. Eine freye Ausfuhr der Fruͤchte und Kauf⸗ 
manns⸗Waaren, durch bie Lande der Nez 
publick. nie 

2. Die Anlegung eines freyen Hafens zu Am⸗ 
ſterdam/ er ſey nun allgemein oder einge⸗ 
J ſchrenckt. — —— * — ge E 








3. Die, Eintichtung,eines, Tarifs um zu tif 
fen, was für Kaufmanns: Waaren frep ge 

ben, oder nicht, und welche für verbofene 
.v gehalten werden ſolle. 
Unterdeſſen, daß nun der Prinz in Geſe l⸗ 
ſchaft des Prinzens Ludovici —9 von 
a... — EM raun⸗ 
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Braunichweig Bevern, als Hollaͤndiſchen 
General Feld Marſchalls vom 3 Sept. bis den 
10 Det, jr Aacken geweſen war, hatte- man 
ſich über diefe Puncte berathſchlaget/ und Die 
Handelsleute zu Amſterdam und Rotterdam 
waren mit dieſem Projecte am meiſten zu⸗ 
frieden, die andern aber nicht. - | 
Doch ehe es konte ing Werd gerichtet were 
den, ward der Prinz am 17 Der. an einem 
hisigen Fieber beetlägerig, welches mit Phan⸗ 
tafiren fo überhand nahm, daß diefer vortref⸗ 
liche Regent am 22 Det, frühe um 3 Uhren 
einem Alter von 40 Jahren ı Monat und 
21 Tagen feinen hefdenmurhigen und groffen 
Geiſt aufgab, nachdem er feine General-Erb- 





Stathalterfhaft mit groſſer Sorgfalt und . | 


ausnehmenden Weisheit. beynahe ganzer Dick 
Jahre geführes Hatte, Re 

Als manden Tag daranf den entfechten Coͤr⸗ 
per Offriere, fand man das Eingeweide unddie | 
Bruſt in gutem Stande; bey Oeffnung dee | 
Haupts aber waren alle Sinus ud Blue | 
Gefaͤſſe der Haͤutlein, als auch die Falten 
des Gehirns auſſerordentlich erweitert, und 
abfönderlich am Halfe, mit einem fehwarzen 
und dien Blute angefüller; die Diſtanz 
zwiſchen dem Schlüffel-und Bruft-Bein und 
dem uͤberaus einwaͤrts gekruͤmmten Nük | 
— Q4 4 Ma 
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grad war fo enge, daß die zujammen gepreßte 
Hals: und Hohl-Adern unten leer waren, und 
alſo das Blut feinen freyen Gang zum. Hero 


1 gen gewinnen konnen. 
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Niemand war über diefen gan; unverhofz 
‚sen Todesfall ſchmerzlich betrübter, als deſſen 
Durchlauchtigſte Gemahlin, ANNA, Groß⸗ 
Britanniſche Prinzeßin mit ihren beyden Kine 
dern, der Prinzeßin CAROLINA, und dem 
garten Prinzen WILHELMO, welde ſich 
anfaͤnglich gar nicht in das herbe Schickſal 
des Himmels finden konten. Die Leiche brachs 
te men im Haag in den groffen Saal des zim⸗ 
wiers ber Stathalter, und legte fie auf das 
Varade Bette, auf welchen fie unter groſſen 
Zulauf des Volcks bis den 8 December oͤf⸗ 
fentlich zu ſehen war; mit dem Begraͤbniſſe 
‚aber verzog es ſich bis ing Fiinftige Jahr, we⸗ 
gen vielen Anſtalten, die noch vorhero zu ma⸗ 










Vom neuen General⸗Erb⸗ Stathal⸗ | 
ter und. defien Srau Murtee 2 
„0 2 Negentine 0 
Man dorfte nicht lange fragen, wer als 
General - Erb; Stathalter wieder ſuccediren 
a ſollte⸗ 


es = 
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ſollte. Denn Kraft der An. 1747 von allen 
fieben Vereinigten Provinzen gemachten und 
unterzeichneten Erb: Solge, traf die Reihe 
läne des ı Artickels den nachgelaffenen Prinz, 
toelcher nunmehr "WILHELMUS V genen« 
nee ward. TR WE 
Weil er nun aber erft ins 5 Jahr gieng, 
fo uͤbernahm deſſen verwittwete Frau Mutter 
Kraft desy Artikels eben diefer Erb: Solge 
während deffen Minderjährigkeit die Regent⸗ 
ſchaft u. Bormundfhaft über ſich deswegen fie 
auch ebendenjenigen Eid ablegte, welchen iht 
Gemahl vor 4 Jahren als General⸗Erb⸗Stat⸗ 
halter beſchworen hatte, worbey dieſe erhobene 
Hringeßin ihr edles und großmuͤthiges Herz 
in allen Stuͤcken von ſich blicken lieg. 
> Die Stasten von Holland und Wert 
Srießland: befchloffen zu gleicher Zeit auch, 
daß fie Proviſiones, welche die Juſtitz⸗Sa⸗ 
chen betreffen, in ſolcher Qvalitaͤt an Se Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit ausfertigen, und ihr die Verwal⸗ 
fang auf eben die Art auszuüben uͤberlaſſen 
wolten / wie es durch ihren verftorbenen Ge⸗ 
mahl als General; Capitain und Admiral | 
geſchehen deswegen fieihr auch durch Ab: _ | 
geordnete den Eid abnehmen liefen. | 

ga eben diefe Staaten erlaubten ihr auch, | ) 
daß fie, Kraft eines neuen geleiftesen Eides, | | 

... ſſo 
Al 
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⸗Zam ardhen gun 


I) oft ſie es vor gut befinden wunde,in hohen, 



























































- Perfon ſelbſt dem Staaten-Rarh mit bey 
wohnen koͤnte. Diefem loͤblichen Beyſpiel 
folgten die andern 6 Provinzen allgemaͤhlich 


— NW 


nach, ‚daß alſo alle Vil vereinigten Provinz 
zen voͤllig hierinne mit einander uͤbereinſtimm⸗ 
sm.” > Er ar a a a 
Sie war alfo nunmehro fo viel als wirk⸗ 
liche Starhalterin; immaffen alle neuen’ 
Verfügungen u. andereöffentlichen ACTEN, 
im Nahmen Sr, Röniglichen Hoheit der 
Prinzeßin Regentin ANNA gezeichnet, 
. mit dem gewöhnlichen Siegel befiegele, und 
von dem geheimen Nach von BACK, contra⸗ 
ſigniret wurden, welcher ſchon bey des Hoch⸗ 
ſeligen Pringens Zeiten. diefeg, Amt verwal⸗ 
tet hatte, Der geheime. Regierungs⸗ 





— 


Rath welchen fie; um Beyſtande kriegte⸗ 
beſtand nur aus vier aber ſehr wichtigen und 
erfahrnenSPerfonen, nemlich dem Grafen Wil- 





il | helm von BEN TINCK; dem Öreffiee 





Jneral⸗Feld ⸗Marſchall, Ludovieus Erne 



















































































> ° a 4 * Be r u 
Herrn FAGEL; dem Gloß Penſionario 


Herrn Peter 8SIEIN, und den Herrn von 
LARREY. Cs fan audy der Prinz und es 





‚ von feinem Gouvernement ‚Herzogenbu[ch 
am 23 Deck nachdem Haag ‚und legte bey | 
‚ber Regentin fein Trauer Compliment a 
N -, Sc a — O 


A 4 
u b uhr ir * 2 
1 
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So wie nun die Regentin, oder Stat⸗ 
Br ſich der Negierung mit vieler Kluge 


heit annahm; fo unterließ fie auch. nichts, 
was zur Auferziehung ihrer Durchlauchtigen 
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beyden Kinder nuͤtzlich und erſprießlich ſen | 


konte. Der junge General-Erb-Stathalter, 
rin; WILHELMUS V von NASSAUund 
ORANIEN,, hatte als ein Kind bey feinem 
muntern Seife auch zugleich ein ſanſtmuͤthi⸗ 
ges Wefen, cin vortrefliches Gedahtniß,und | 

nte fchon ziemlich Hollaͤndiſch, Engliſchund 
Br lefen. ‚Seine Durchlauchtigſte | 


Schwefter Carolina, die fünf Jahr alter iſt, 29 
und nach ihm das naͤchſte Erb: Recht. zur 


Stathalterfchafthat, iſt gleichfalls von eis | 
nem fo muntern Geift und Verftand, daß 
man ſich nicht anders, als von beyden die al⸗ 


lergroͤſte Hoffnung machen fan, wenn ihnen 


nur der Alerhöchfte in Be a u — | 
— Pe‘ 3 — ——1 
ger 2 ar u Va 
WVon allerhand Sachen. 4 
1: Der General; Baron von CRON- | 
STROM, ein Schwede von Geburt, Gor | 
herneur zu Herzogenbuſch, farb am zı Sul, | 
* ſeinem Gute Niemelaer/ alt 34 Jahn | 
TEN "096 er — 











RL * — Frieged der — 


Mi von Braunfchweig-Bevern wieder, 


8 


J 





Feld⸗Mar ſchall, Prinz Ludovicus- Erneſtus 


2. Am 2 Mov. ftarb im Haag Carolus 
. Ludovicus, Baron von WASSEN AER, 
Herr von DOVEREN, Öroß-Baillifim Hank } 
ein Sreund des Hauſes Nallau-Oranien. 
3. Der Gefandte des Königs beyder St 





1. ler Graf de FAULON FINOCHIET* 


TI, der im Haag diefes Jahr anfam, ſuchte 
im Namen des Königs mit der Republick 
einen Handlungs: TRACTAT zu fhlieffen, 


— welcher aber dieſes Jahr nicht zu ‚Staub 




































































| 4. Der Gonverneur von SURINAM * 
| Weit: Indien, Johannes Jacobus MAURIL 
TIUS, fam im Auguft von daher nach Am⸗ 
ſterdam zurück, weil er Rede und Antw * 
geben folte, wie er ſich bey dem, im verwiche⸗ 
‚men Jahre vorgefallenen Aufſtande der 
Schwarzen verhalten, und ob er nicht Ar ⸗ 
laß darzu gegeben habe. | 
5. Unterdeffen ward der Hollaͤndiſche Ge⸗ 
neral⸗ Major, Henricus Erneſtus, Baron 
von SPÖRCKE, . welcher in verwichenen Jah? ⸗ 










gen tar, wieder an deffen Stelle Gouvgrz 
veur zu Surinam, * war ſo gluͤcklich ge⸗ 
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weſen, daß er den Aufftand geftillet hatte, 
Wir haben ihn im vermwichenen Jahre unrecht 
Auguftum Fridericum genennet, welches 
zwar fein leiblicher Bruder ift, aberals Gene⸗ 
“ne in Ehur-Hannöverifchen Dienften 

eher, | 
s Zwey fremde Gefandten beurlaubten 
fi) bey der Republick, weil fie beyde an ihren | 
Höfen Staats-Secretarii geworden waren, | 
Der: erfie war der Groß: Britannifhe Ge | 
fandte, Robertus Darcy, ®raf von HOL- 
DERNESS, welcher am 30 un, feinen Ab: 
fhied nahm, und nach) Sonden gieng; am 3 
Nov. Fam erunverhoft nad) dem Tode des Ge: 
neral-Erb:Starhalters wieder in dem Haag 
an, und legte nicht nur im Namen des Kös 
nigs bey der Megentin feine Condolentz ab, 
fondern recommandirte fie auch aufs beftean | 
die General-Staaten, welche fich geneigtbe: . | 
zeugten, die gute Sreundfchaft, und das alte | 
gute Vernehmen mit der Crone Engelland, 
als ihre Dundsgenoßin, beftandig fortzu⸗ 
feßen, worauf er wieder nach Sonden gieng, | 
Der andere war der Franzöfifche Gefandte, | 
Graf Barberie de S. CONTEST, welder | 
von Parisaus am 24 Det, fhriftlich Abfhied | 
nahm, Mr. Durand fol fo lange die Frans 
zoͤſiſchen Geſchaͤfte verwalten, bis der neue Ge- 
R | N7 ſandte 
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fande, — de BONAC im 27 an⸗ 
— wird. a 


"Das vı Eavitel.. — 
Von — “ 


Der König STANISLAUS ae 
| —* Hertzog von Lothringen, iſt iederzeit ein 
Kebhaber der Gelehrſamkeit und ſchoͤnen Wiſ⸗ — 

ſenſchaften gewefen, Deswegen: legte er. zw 

NANCY inder Haupt: Stadt des ganzen 
Landes nicht. nun eine öffentliche Bibliotheck, 

ſondern auch ‚eine Societaͤt der Wiſſenſchaf⸗ 

ten und. Belles Lettres an, bey welchen man 
alle Jahre zwey Preiſe austheilen wird. Zur 

Bibliotheck war ein Bibliothecarius noͤthig, 

= und die Societaͤt muſte nothwendig einen de 
cretarium haben; die Geſchicklichkeit darzu 

fand der Koͤnig in der Perſon des Ritters von 

SOLIGNAC,- welcher ohnlaͤngſt eine Ge⸗ 

ſchichte von Polen herausgegeben hat. Die 

Societaͤt ward darauf mit vielen Solennitaͤ⸗ 

| gen von diefem Dieter durch eine fehöne Nede 

eröffnee die bey allen und ieden Zuhörer ie ö 


— 


i nen allgemeinen Benfal.erhie,. — 








Micht lange darnach, nemlich mo | 
gieng der König STANISLAUS von feiner, 

— denz Luneville va Derfeile ab, als er 
Re 


» } 
ee Se N c —————— A NERITER INNERN 
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die Nachricht erhalten, daß die DAUPHI- 
NE zur groffen Freude des Koͤnigl. Hauſes 
mie dem Herzoge von BOURGOGNE gluͤck⸗ 
lich nieder gefommen fey. >> 

Er mufte aber am 14 Nov. beleben, daß 
fein getreufter Freund und Dber-Hofmeifter 
Francifcus Maximilianus, -Herjog von TE- 
NEZIN -OSSOLINSKY, welcher fih An, 
1734. als Bolnifher Kron⸗Groß⸗Schatzmei⸗ 
fier damals mic. ihm aus Dolen nad) Franc: 
reich retiriret hatte, das Ende feines Lebens 
zu Luneville erreichte. Der Koͤnig in Frauck⸗ 
reich erhob ihn An. 1736 zum erſten Her⸗ 
zog, und erklärte ihn am ı San, 173 7auch 
zum Ritter der Königlichen Franzoͤſiſchen Or⸗ 
den. 5 er ward auch. Fuͤrſt des Heil, Roͤmi⸗ 
ſchen Reihe, und. ward von Stanislao, als 
er. das Herzogthum Sothringen und Bar zu- 
gleicher Zeit in Befig nahm „ mit der Graf 
fhaft rıcny en Barois beſchencket, welche 
ihm jährlich 40000 Livres eingebracht hat, 
Seine Gemahlin die er hinterließ, heiſt ca- 
THARINA, und. ifb eine Tochter Johannis 
Stanislai, Grafens von Jablonowsky, Ya: 
latins von Reuffen in, Polen; ihre Schwer 
ſter aber ift Maria Louile, vermählte Prin⸗ 
jeßin von TALMOND in Franckreich 
| re ’ Ihre 















































# dren Kinder, die noch am Seen i m 
Bi eiffens = 
Bi - — 1, J08 ANTONIVS, Graf son — 
ji) ZAN:OSSOLINSKY, iſt Staroſte in 
"Polen von Sandomir. Ba, ee 
' 2»'STANISLAUS, if Hof- Casatier ben 
Könige Stanislao, und 
— 3- ‚Anna, ift mit dem Ponifeheh Grafen 
‘. Jofaphat. Stamowsky vermaͤhlet. 
An ſeine Stelle erkieſte der Koͤnig wieder 
zu feinem Ober⸗ Hofmeiſter FlorenttumClaus 
dium, Margvis von CHATELET-LOF 
MONT, und Örafen von CIREY, — 
von der jüngften Linie des alten Hauſes Lo⸗ 
thringen entſproſſen iſt. Er hatte blohero 
die Bedienung als Ober⸗Hof⸗ Marſchall heym 
alten Koͤnige und Herzoge bekleidet. Das 
Ober HofMarfhall- Amt aber befam der 
Gouverneur von Toul, Chef von TRES- 
SAN wieder > 
Sm Lothringiſchen Haufe mine ee 
ARMAGnAcC , erblafte am 29° Dec. Prinz 
Carolus von ARMAGNAEG, als Große 
Stallmeiſter von Franckreich, Ritter der Rd 
niglichen Orden und General: Lieuteriont der 
‚Königlichen Armeen im 68 Jahre feines Al⸗ 
ters, er hinterließ feine Gemahlin Franci- 
[cam Adelheid, Zechnr ———— Me 
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— von — on | 








mn. — — Ten 


em von Noailles, als Witwe ohne Re 


der nach fih: Die Ober: Steilmeifter 
Charge aber erhielt deffen Vetter Ludovi- 


eus Carolus, Prinz; von LAMBESC wieder, — 4 
welcher Marefchal de France und Gouver | 


neur von der Piccardie und Artois iſt, daihım | 
der König in Franckreich ſchon An.ı744 die | 
Survivance darauf verlichen hatte; dieſen 
Prinzen ward von feiner Gemahlin Louife | 
Juliana Conftantia, ‚gebohrnen Prinzeßin 
von ROHAN-MONTAUBAN iM Da der 


ha Prinz gebohren. | 


Zum II Theile. | 
Das 1Capitel. 


Von Vabſte zu Kom. \ 


Born Pabyie fi 
Fans der Venetianifche Abt ALBIN) — 
mie Benftand des Venetianifchen. Cardinals 





Caroli REZZONICO dem Pabſte BENE- | 


DICTO XIV den Vergleich überreichte, e 


welchen der Venetianiſche Geſandte zu Wien | | 


der Ritter TRON, wegendes P atriat chats 
ju AQUILEJA, mit dem KanfrlihenDber, 


mn 
Ber. ER — 
J iR Br En } 
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Sof —— Antonio oe von. vr | 
- FELD, beym Eintrite diefes Jahres geihloh 
fen. harte; fe beſtaͤtigte denfelben Se. Heilige 
feit am 17 Sul, durch eine Bulle, und wat h 
ſolchergeſtalt, daß der Nahme eines Patri⸗ 
archens, das hohe Stift, der Sitz und alle 
Gewalt dejfelben von nun an auf ewig ſolte 
unterdruͤckt ſeyn, iedoch mit dem Bedinge 
daß der Cardinal Daniel DELPHINO als’ 
itziger Patriarch, anf Zeit Lebens den geiftlie 
den Ehren Titel, davon behalten ſolte. 

Kraft dieſes Vergleichs aber, welchen 
der Pabſt in feine Bulle gan; mit eintucken 
ließ, Date zwey Erzbißthuͤmer mit Dom⸗ 
herren angeleget, nemlich eins zu UDINE 
in Friaul, welches die Benetianer befegen, 
und eing zu GÖRTZ in der. deutſchen Graf 
ſchaft Goͤrtz ‚ welches das Haus Oeſterreich 
vergiebt. Jedem Stifte oder Ertzbißthum 
ward die Helfte der Einkuͤnfte des aufgeho⸗ 
benen Patrlar chats zugefihlagen, iedes erhielt 
ſeine beſondere geiſtliche Gerlchtsbarkeit, und 
der Pabſt wird allemahl die von beyden Sei⸗ 
ten ernannten Erzbiſchoͤffe beſtaͤtigen und 
weihen; die Bißthuͤmer ‘aber, fo unter das 
unterdruͤckte Patriarchat als s ur FRAGA ner 
gehöret, follen nach? ihrer Lage ehr iedes 
— zu regen fommen — ‘4 

ie 








































ER LEE 
Die‘ Suffraganei des Patriarchens zu 
AQUILEJA ſind fonft gewefen die Bi⸗ 
er een ae 
" A ZU BELLUNG 2, caro dısıtrın 
3.!CENEDA, 48 CIDTA NUOVALL SO, 
COMO, 6, CONCORDIA. 7. FELIRE | 
8. PADUA. 9, PARENZE.. 10, PEDE 
SA. 11. BOLA, .12.:TREVISO. 13, 
TRENTO, 14. TRIESTE. 15. VERO- | 
ET —— 
Die Biſchoͤffe davon, welche im Venetla⸗ 
niſchen Gebiete mit ihren Bißthuͤmern gefe: 
gen find, bleiben Suffraganei des Venetiani⸗ 
ſchen Erzbißchums zu UDINE; die aber, wel⸗ 
che in den Defterreichifchen Erblanden gelegen 
find, wurden Suffraganei deg Defterreihe 
ſchen Erzbißthums zu GERTZ; auffer dag 
das Bißthum como, welches in Meyland 
liege, und demfelben gar zu entfernt war, 
uncer dem Erzbifchof zu Meyland, Jofepho 
POZZOBONELLT zu’ftchenfam, ° | 
„ Rod; ein anderer Vergleich, weldender | 
gefüirftete Abt von FULDA mit dem Für 
fen und Bifhof von Wurgburg am 24 ul, | 
dieſes Jahres, ohne das geringfte Vorwiſſen 
des Ertzbiſchofs u. Churfürſtens zu MAINTZ, | 
als METROPOLITANI, ganz ins geheim A 
gefhloffen Harte, ward St, Heiligfeit zur 
Be ee Bekraͤfe 
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—— rer: wir — 

unten unter den geiftlihen. Reichs⸗Furſten 

dieſen Vergleich beruͤhren, und hier nur eis 

wehnen, daß der Pabſt diefes Jahr noch Arts 

nahm/ — in n ſeine —— 
oe zu ofen. B 


a ns — ah a 
Alllerhand Seren. 


1. Als der Graf ODDI, General der 
Paͤbſtlichen Truppen am 3. San. Todes vers 
blichen war, erhielt diefe Stelle. Ludovieus, 
Graf MANFRONL wieder, welder ihm 
ſchon ſeit Am 1743 an die Seite als Se 
ral gefeget worden. { 

2. Der Cardinal Henrichs Benedilun 
von YORK, des weltbefannten Praͤtenden⸗ 
tens jüngfter Sohn, ward am ı1 Nov, zum 
Ertzprieſter zu S, Petri ernennet, von welcher 
anſehnlichen Stelle er drey Tage darnach de 
ſitz nahm. ee? — 
Der Prinʒ — SPINELLI, wey⸗ 

ter Sohn des Meapolitaniſchen Fuͤrſtens Sci- 
pionis Spinelli von CARIATI, Hetzogs vor x 
' SEMINARA und CASTROVILLATI, WALD 
Paͤbſtlicher ——— der REN Ro⸗ 
magna. 














— * 





# som m pan — — 
| | a III. | i | | 
Von werflortenen Sardinäten. 


Aus dieſem heiligen Collegio nahmen zwey 
Cardinaͤle ihren Abſchied aus dieſer Welt. 
Der erſte war, Sigismundus, Graf von 
KOLLONITSCH, wilcher am ı2 Apr. Zoe 
des verblich, von melden. wir als Erzbiv Mi 
ſchofen von Wien unten handeln wollen. Dr | 
andere war Hannibal ALBANI, Vic-De | 
canus deg heiligen Tollegii, Bifhof zu Por- WB 
to, Erzprieſter zu St. Petri; der ſtarb m [U 
21 Det, zu Nom, im 70 Jahre feines A | 
tere, und im 40 feiner Cardinals-Wuirde , die 
er unter Pabft Clemente XI erhalten hatte, 
Er hatte in feinem Zeftamente feines Br 
ders Sohn, den itzigen regierenden Surften 
Horarium Francifeum aLsanı von SO- 
RIANO, zum Univerfal- Erben eingeſetzet, 
aber auch viele anſehnliche Vermaͤchtniſſe ge⸗ 
macht. Er war auch Protektor der Polni⸗ 
ſchen Erone, welches Protectorat ſein Vetter 
der Cardinal Johannes Franciſeus Caje- | 
tanus ALBANI vom — in — MR: — 
der SR; | 
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Er ; 
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——— Am m ae B. 






‚Don andern. ——— J 


— & gieng nunmehro ſchon ing —54 


daß der Herzog von NIVERNOIS, 
‚aus den Sranzöfifchen Haufe mazarınm? 


MANCINI, mit Namen Henricus Ludovis 


' ns Julius Barbon, als Framoͤſiſcher auſſer⸗ 


ordentlicher Ambaſſadeur und als Grand. di 
Efpagne mit feiner Gem. Helena Fr ancilca 


- Angeliqus,einer geb. Graͤfin von Pontchar⸗ 


| Se, — hiefeer 2 Kom nagſt feinen präche 


lippus Julius Francifeus, Herzog von, NE» 
VERS, und gleichfalls Grand d’ Efpagng, 
hatte ihm: zu dem Ende die Ordens Kette mit 


keinem Franoſiſchen Ambaſſadeur war gef ab 
ten worden, fo war der Zulauf des Volcke 


ligen-⸗Geiſt Orden auf Befehl des Königs von) 


ſetzt war, daß man es am Werth auf 2: 25000, 
| By ſchaͤtte. Als er darauf —— Benni 
| —* 


trin,zu Rom geweſen war. Am 4 Jul. dieſes 














nerhalb * Sahten, 5 Einzug von | 


zu Rom ſo groß, daß er beym Aufzug faurm t 
durchkommen konte. Sein Herr Darer,Phis 


dem Ereugein Geftalt einer Taube vom Hei⸗ 


Paris. aus nad) Nom überfandt; an welchen? 
das Creutz allein fo ſtarck mit Brillanten bez 





Sr vom en 1 99 4 
Pabſt zur Yubiens warıhatte, er den ganzen Or⸗ el 
ens=-Habit an, worbey das Foftbare Creutz 
icht wenig blitzte. Am 22 Nov, ſiengen fich 
ie herrlichen Feſtivitaͤten an die er wegen der 
Hebure des Herzogs von EOMBEOENN Mo 
Franckreich a etliche 8 Tage zu Kom — 
elle | 
2. Amy d Kon. fand ſ ch der lan. 
he. Gefandte, Nitier Pierro Andrea; CA-. 
EILO, nach. beygelegtem S Streit wegen des 
Peteiorchats von Aquileja, mit feiner gan: 
en Familie wieder zu Nom ein, und ward - 
on St. Pabftlicen Hetligkeit nun wieder 
ehr Liebreich aufgenommen. ı Der Kardinal - 

TEZZONICO, welcher bishero der Venetia⸗ 
ten ihre) Sachen beym Paͤbſtlichen Hofe ges 
tieben, holte ihm ein, und gieng- darauf nach 
einem Bißthum Padua ab, Er 
27% Bey Gelegenheit dieſes wichtigen “ 

Streits über das Patriarchat hatte der Car⸗ 
inal Dominicus Amadeus (ORSINL ge 
ohrner Hertzog von GRAVINA, vonden | 
roͤſten Meifter-in der Mahleren zu Non, | 
lacido GONSTANZI, ein vortrefliches: 
Semählde verfertigen iaſſen welches den ge⸗ 
roffenen Vergleich in der Sache von 
YQUILEJA vorſtellete womit er Sr. Hei: . | 
Iren ein: hoͤchſt angenehmes Geſchente made ⸗ 
| — Age 
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— — II — 0 
Es befand ſich nemlich der Pabft auf fet 


2 En Throne, und hatte zu feinen Fuͤſſen den 
Frieden welcher zweyen Figuren einen Win 








N giebt, davon die eine Deutfchland, und die 


andere die Republick Venedig anzeige. Bey 


—J dem Throne ſtehen zwey Geiſtliche, welde 























I blickt man den Heiligen Geift in den Wolken, 























tiſche Meer. 




































































zwey Exbiſchoͤflt che Kreutze, und zwey Erg 
bifchöflihe Mugen halten, wodurch auf die 
vom igigen Pabft errichteten zwey Er bißthů 
mer UDINE und GORTZ, gezielet wird. 
In der Ecke ſteht die Gerechtigkeit mir ih⸗ 
ven gewöhnlichen Kennzeichen, Dben ſieht 
man die Religion, welde ihre Augen auf 
den Pabſt richtet, und noch höher oben er: 














welcher deffen Haupt mit Strahlen er leuchtet, 
und endlich) fichet man von weiten das Adria⸗ 


4. Diefes vortrffiche Semaͤhlde ließ de er 
Padſt zum ewigen Andenken dieſer Sad 
durch feinen Ober-Hof-Qvartiermeifter, all 4 
xandrum Marchefe CAPPONI nicht nur 
in ein befonderes Zimmer des Capitol, * 
inne es wegen feiner Groͤſſe die ganze Wand 
einnahm/ aufhaͤngen ſondern er befahl i n 
we — einem nee Kenner an die &e 


I 
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— in groſſer Menge angefüller wetten, | 
m Kupfer ftechen zu laffen,und in 4 Theilen un⸗ 
fer dem Titel: MUSEO CAPITO- 
EINO, den Siebhabern sum Veſten ee . 
geben. En 
5. Der Maltheſi ſche Ambaſſadeur so- 
LARO zu Rom ‚überreichte: dem. Pabfte, vor 
einen Nepoten, den jungen Pringen, Johan- 
iem Melchiorem: LAMBERTINI, im Ita 
nen des Groß-Meifters, Johannis PINTO, 
as Maltheſer⸗Creutz und deffen Bruder das 
Patent von einer Malthefer-Commende, wel: 
he jaͤhrlich 2000 Seudi einträge, wovor — * 
er Pabſt bey — gar En 
ande — 


dDas IT: Capitel. 4 
don den "Königreichen in 4 
Italien. — 


et», Von NE n POLIS.. 

Am 12 Jan. ward Koͤnig CAROoLVS 
on feiner Gemahlin ‚ Maria Amalia Chri- 
tina; gebohrnen Chur⸗Saͤchſi iſchen Prinzeßin, 
hit einem dritten Prinz erfreuet, welcher den 
Nahmen FERDINAN bus’ ANTONIUS ere 


Suppl. XLIV, Rr Er 



































































































































































































92: Zum III Theile | 

hielt. Bey welcher Gelegenheit der König 
-Tihe Sammerhere und Ober⸗-Jaͤgermei 
fer, Inicus VII Herjog von BOVINC 
aus dem Haufe suzvara, der ſeit ei 
niger Zeit in einem Caſtell zu Neapolis ge 
fangen gefeffen, auf freyen Fuß gefteller, um 
in feine Bedienung wieder eingefeiget wor 
De ralanl waere 
Es kam au der Erzbifhof zu Neapolk 
Joſephus SPINELLI welcher nah No 
gereifer war, mit Verguͤnſtigung des König 
diefes Jahr nicht wieder zuruͤck, weil er di 
mineralifchen Waller zu NOCERA im Kir 
chen⸗Staagt gebrauchte; er: wäre aber ben den 





ſtarken Erdbeben beynahe daſelbſt am 28 Jul 
mit verſchuͤttet worden, wenn er fi) nicht bei 
zelten aufs frene Feld begeben haͤtte. E 
kaufte zu Kom den prächtigen Palaft vor 
CAROLIS vor 50300 Scudi, wohin er zum 

allgemeinen Gebrauch) die ſchoͤne Bibliochee 
des verftorbenen Cardinals IMPERIAU 
bringen ließ, die er ebenfalls an fich gefaufe 
harte, Ya der Herr Cardmal ließ endlid 
dem Könige gar wiffen, daß er fein Erzbiß 
thum in die Hände des Pabſts aufjugebet 
Willens fey, wenn der Paͤbſtliche Muntiu 
'Henricus ENRIQUEZ ju Madrit, als ein 

gebohrner Neapolitaner, es wieder *4 
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ölte, Doch aus diefem Vorhaben ift nichte 
eworden. | 4 2 
Sonſt kamen am Hofe zwey vornehme 
Sejandten an. Der erfte war der Kanferl, 
Ambafladeur und General⸗Feld⸗Marſchall, 
Surft Paulus Antonius von ESTERHAZY 
le Galantha, einer der reichften Ungarifchen 
Magnaten. Er brachte feine Gemahlin,eine 
jebohrne Grafinvon morange, mit fi, 
md machtenebft ihr einen fo prächtigen Staag, 
ag er dadurch aller Augen an fih zog. 
Sein Anbringen beym Könige, im Namen 
er Kayferin, beitand darinne, daß Se, Mas 
tat den Frieden in Italien fo möchten mie 
rhalten Helfen , wie, beyde Kayferliche Ma⸗ 
eitäten zu rhun gefonnen wären ; welches 
cd) der König feines Ortes zu erfüllen ver⸗ 
prach. Der andere war der Holländifche 
Sifandte, VERELST, welcher aber am 20 
Dec. erſt von Turin hiefelbft anlangre. / 
Weil der König merckte, daß es der Ju⸗ 
jend an geſchicktem Unterricht im See⸗Weſen 
ind Schiffahrt fehlte ſo Tieß er in ver Haupt⸗ 
Sejtung Capua eine ACADEMIE de MA- 
RINE anlegen, wohin auch die vornehmſten 
im Königreiche ihre Söhne zu Erlernung der. 
See Wiſſenſchaft hinſchickten, weil aus dies 
fer Schule hernachmals gute See-Dfficiers 
0 Nr 2 ſollen 








er 
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4 — Bam ei Age 


follen ı genommen: werden. Auch ward 4 
Neapolls vor krancke und elende Leute ein 
Koͤnigliches HOSPITAL gebauer, und reich 
lich dotiret. 
Zu gleicher Zeit ward in der Koͤnigliche 
Reſden eine Handlungs Compagnie 
von ro Perfonen angeleget, daß fie den Slot 
Se Handlung mit befördern folte, woruͤbe 
ee sn — Premier-Miniſter, Johan 
nes, Margvts von FOGLIANI d’ArRA 
Gona die Dberauffiht vom Könige erhielt 
Sie lieg mit Königlichen Beyfall zʒu COTRO: 
Ne , einer Kleinen Biſchoͤflichen Stadt, in 
der $andfihaft Calabria oltra, einen. Hafen 








anlegen; damit Kaufmanns-Schiffe bey ent: 














































































































ſftandenem heftigen Sturm ‚hier ſicher eg 
koͤnnen. | fr 
Auch gab der König, Befehl an feinen G Ge 
ſandten im Haag, den Grafen de FAULON 
FINOCHIETTI, mie den General-Sta@ 
ten zum Vortheil diefes Königreichs einen 
Handlungs: TRACTAT zufchlieffen, degs 
wegen fich auch der Holländifche Geſandte 
Her VERELST am Königlichen Hof ein⸗ 
—— hatte. 1 

Der Abt von CASTROMONTE, weh 
her Geſandter am Königlichen Hofe zu, Tie 
ein un war nad) a gegangen, mi 
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iche Erbſchaft abzuholen 5. worauf er. aber 


en geiftlihen Stand qpittirte und fi Graf | 
oHCASTIGLIONE zu fihreiben anfing, 


Das Fürftenthum FOND! , welches ches 


em die Fuͤrſten von Mansfeld beſeſſen haben, 
hoͤret tzo dem Necapolisanfchen Haufe sanı 
Ro, weil aber der igige Fürft, Henricus 


rancifcus noch Anforderung darauf machte, 


verglich. ſich diefes Haus durch Erlegung 


ner anfehnlichen Summe an gedachten Fuͤr⸗ 


en, welcher fie durch feinen Gevollmaͤchtig⸗ 


nzu Neapolis eincaßiren lieh, £ 
“Bon SICILIEN 


"Die Einwohner zu Palermo und Meßina 


urden in dieſem Jahre ſehr mitgenommen, 
eil fie ein heftiges Erdbeben auszuſtehen 

itten; inſonderheit war zu Meßina an Haus 
rn fehr geoffer Schade gefhehen 


In der Sandfchaft Val di Mazara, liegt 


IRGENTI, allwo Pabſt Adrianus IV An, 


154.ein Bißthum errichtet hat. Diefeklei 
e Stadt liegt am Fluſſe Biaggio, we er in. 


e See fällt, und einen Meerbufen formiret, 
elcher in diefem Jahre zum Hafen eingerich⸗ 
ward, ra a ae 
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g— Zaren 
A SARDINIEN 9 
Machdem der bishero geweſene Vice⸗Ro 
Fuͤrſt Emanuel de VALGUARNERA nat 
Zurin wieder abgereifeg war: kam auf dre 
Jahr als Vice⸗Roy hier wieder her, der Gie 
. von BRIQUERASCO, welcher bey dem X 
niglichen zweyten Prinzen, Benedi&to Mau 
tio Maria, Herzogen von AOSTA, bisher 
Hofmeiſter gewefen warn 7° 2 

ee ER 





mr, 2 Bon CORSEN 
Die Genueſer thaten endlich Ernft dar 
durch Vermittlung des Königs in Srand 
reich, fih mit den Corfen in Ruhe zu feisen 
Deswegen kam der Framoͤſiſche Gevollmäg 
sigte Öefandte, ver Ritter CHAUVELB 
son Genua am 9 Sul, und der Genuefif 
General-Commiflarius, Jacobus GRIMAL 
DI am.ı3 Jul, zu Baftia an, welche vo 
dem, Sranzöfifchen General, Margvis d 
CURSAY unter $öfung der Kanonen empfan 
gen wurden,  Am30 Jul. wurde hieran 
zu 8. Fiorenzo eine General-Berfammlun 
gehalten, bey welcher Gelegenheit den Co 
fen die zu Genua aufgefekte Pacificatio 
ACTE mitgerheiles ward, Kraft weicher 
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von den Ital. Königreichen 751. 927 | 
die Republic GENUA, als ihre einzigeund 
Ei täßige Souveraine erkannten, ihr ab 
len fhuldigen Gehorſam wieder zu leiſten 
verſprachen, auch allen widrigen Unterneh? 
mutigen, von was Befchaffenheit fie auch ſeyn 
moͤchten entſagten und endlich mit einem Ei⸗ 
de befihworen. Hierauf gieng. CHAUVE- 
LIN am’ 23 Aug, wieder vergnigt nah Ger 
nua ab; GRIMALDI aber blieb als Stat 
halter su Baftia, und die Oberhaͤupter der Ge⸗ 
meinen baten denfelben, ihre Sonversine 
dahin zu vermögen, daß CURSAY nıitfeinen ji 
Franzoͤſiſchen Truppen noch fo lange im Lan ⸗ i 
de verbleiben möchte, bis fi ie dag Bold zur 
vechten Ordnung wieder gewoͤhnet hätten, wel: 
ches denn auch auf Verlangen der Kepubfick- 
gefhahe, und auch hoͤchſt nöthig war, weil: 
ſich noch hie und da ſehr unruhige Koͤpfe fan: ⸗ 
den, die gerne alles wieder über den If u 
geſchmiſſen haͤtten. ci 
Das III — ee 
Von den Ita hͤniſchen 4 
Repudlicken. 


te VENEDIG. as 
Den — Dergleich, Ben 4 
— se zu Wien, der fie | 
v4 a 
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ter TRON, wegen gänzlicher Abſchaffung 
des Patriarchats von .AQUILEJA mie 
dem Haufe Defterreich gläcklich gefchloffen 
hatte, ließ der DOGE, Petrus GRIMANI, 
auf eine Füpferne Platte flechen, und zum 
ewigen Andencken in dem groffen Seal auf 
hängen, wo er ſich mit feinen ſechs Staatg: 
Nähen zu verſammeln pflege. 
Wie nun der Paͤbſtlche Nunrius, Martie 


zu 


nus Innicus CARACCIOLI von Ferrara 
wieder nach Benedig kam, fo ging auch der 

* ee 1.4 NAanr : a Ü 
Ritter Pietro Andrea CAPELLO als Ve⸗ 


netianiſcher Geſandter wieder nach Rommd 





Mr Veuedig war von dem ganzen vorgeweſe⸗ 
nen Strett alles ſo ſtille, als wein er nie 
„..gewelnwarg KOT e en — 
JIhr Abgeſan dter zu Paris, Barbon MO- 
Mi - ROSINIT fam von feiner Gefandefchaft nach 
JHauſe, und Aloyhus MOCENIGO gieng 
‚mie diefem Character wieder dahln. Sie 
waren heyde Ritter von der fogenannten 
SToLA doko zu Venedig; auch ward 
Auguſtinus SAGREDO, ein Nobili di Ve⸗ 
ı);  netia, Generale di Golfo, welche wichtige 
1)... Bedienung zur See, Eeinem länger, als drey 
II. Sehr gelaſſen wiihd. m 
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| Von GENUA, 


| Vey den, rüßfeligen Zeiten der Republick, | 
hemlich. An, 1746,da dieDefterreicher dieſel⸗ 
—— — weil ſie zu der Partey der 
alli-Spanier getreten war, griff ſie ihre 
weltbefannte COMPERA di S. GEORGIO - 
an, und nahm gleichfam aus diefem Heilige 
hum in der allergröffeften Norh und Ber 
draͤngniß 15 Millionen Lire, das ſind z 
Millionen Pezos oder Stuͤck von Achrenvon | 
welcher Zeit an diefe Banco o ihre Zettel zu be·⸗ WM 
ahlen aufhoͤrte. Wa 
In dieſem Fahre nun fing fü fie. an dieſe | 
Banco wieder in Credit zu feßen, und legte 
wo Kammern an, taliänifh, Mont di. 
SONSERVATIONE, und Mont di PA- 
GSAMENTO genannt, das ift eine Erhal⸗ 
ungs und eineYesahlungs-Rammeram I 
n welcher man innerhalb zwey Mionaten,ale | 
Zettel und Ruͤckſtaͤnde einſammlen, davon | 
Adions, iede zu 200 Lire entrichten, und on II 
eder jährlich 3 pro Cent abführen will. Her⸗ 
nach werden alle jahre eine geriffe Anzahl | 
Adtions durch das Looß ausgezogen und den IM 
Eigenthlimern mit ı15 fiir. 100, wie ehedem u 
Er — und alſo die alten Zettel 
Dr $ Bi.) 3 
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90 ” e \ Sum IIT Zelle ig ne j 
nd Ruͤckſtaͤnde nach und nach volig getilget 


Das w gapet 
Von den: Staliänifchet 


1 On SAVOyIN m 
Es erlebte. der König CAROLUS EMA: 

NUEL II von Sardinien das hohe Ber 
gnuͤgen, daß cr Groß⸗Papa ward, Denn 

am 24 Man des Morgens um 8 Uhr fam 
des Herzogs Vidtoris Amadei von SA 
.. VOYEN, ober feines Cron-Prinzens Ge 
mahlin, Maria Antonia-Ferdinanda, ‚gebohrt: 
ne Infantin von Spanien, mit einem Prinz 
zu Zurin in die Wochen, welcher von dem 
Cardinal Carolo Viltore Amadeo della 
LANZE getauft, und ihm derNahme ca. 
ROLUS EMANUEL FERDINAND MARIA 
bengeleget ward, Der König felbft als Große 
Papa flund Pathe darben, und legte io 
den Titel eines Prinzen von PIEMONT 
N bey des Königs und der Königin von Spa: 
„Bien ihre hohen Pathen⸗Stellen Pr 
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von den Ital. Fuͤrſten 175un 931 
— — — — — —— 
aͤlteſte Koͤnigliche Prinzeßin ELEONO- 
MARIA THERESIA. Tab. 293. 
Uiber dieſe hoͤchſt vergnugte und glückliche 
——— wurden auf den. Waͤllen von 
er Königlichen Hefideng nicht nur dreymahl 
inter einander 150 Canonen los gefeuert, ſon ⸗ 
ern auch die. erfreuliche Nachricht davon 
urch den Königlichen Stallmeifter, Grafen 
ROVANA di LEYNI nah Madrit, durch 
en Lieutenant der Königlichen Leib⸗ Garde, 
ofephum Solaro, Grafen von FAVRIAnad 
Reapolis und durch den Margvig von] LAN: ie 
40) r zum — urn 
n. 
Von andern Soden. 
"u Der Königl, Gefandte zu Nom, Graf 
IVIERA ward zum Groß⸗Creutz des Ko 
iglichen Ordens S. LAZARI und S. Mau- 
icii erhoben; der Cardinal Alexander Al- 
ani als Protector der Crone Sardinich,leg- _ 
ihm das gewöhnliche Ereug, welches er aus 
urin erhalten, in der Eapelk feines Palafs 
[oft an er 
2. Zu Anfange des Jahres gieng der Graf | 
on VIRY, als Königl, Gefandter nad) dem 
ang und überreichte am 27 Jan, den Gene 
il⸗ Staaten ſein Sreditiv, — — 
er 330 | 
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[ii 5 3. Zwiſchen der Kayſerin⸗ Königin und 
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der Graf Antonius yon COLLOREDO get 
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dem Könige, waren noch einige Streirigfeis 
ten obhanden,. welche der Croß Cantzler von 
Meiland, CHRISTIANI, als er’ dcefalle 
nad) Turin kam, gluͤcklich durch tine CON: 
VENTION beylegte. Es hatte nemfich di 
Königin beym letzten Defterreichifehen Erb 
Solgs⸗Kriege, als Herzogin von Meyland 
dem Könige von diefem Herzogthume einig 
Stuͤcke duch den Tractat zu Worms At 
1743 abgetreten, nichts aber in demfelbet 
von den Schulden erwehner, fo auf diefen ab 
getretenen Stücken hafteten, weil fie geglau 
bet, daß nad) dem allgemeinem Rechte de 
König auch die Schulden mit über ſich neh 
men müfte, ohne daß man davon efwas Al 
erwehnen noͤthig hätte, Sie verwies alfo dl 
Schulden, welche fich auf mehr als ı5 M 
lionen Staliänifhe Lire beliefen, an de 
RKoͤnig; der König aber legte ihr eine noch vie 
höhere Rechnung , von denjenigen Fol 
rage⸗Lieferungen vor; womit er bey dem Ich 
ten Kriege ihre, Armee als Hoher Alirte-u 
‚terflüger harte, Da war alfo das befte Mi 
tel, daß fie die Rechnungen durch da 
GroßCantzier liquidiren ließ und Se M 
jeſtaͤt zum Freunde behielt. Ihr Gefandtt 


auch 
7 J— 





E. von den 1 Sta. Fire 17510 Fre 
auch, nachdem er bey Hofe fehr höflich. Ab⸗ 





ſchied genommen, wieder nach Wien zuruͤcke, 


doch blleb deſſen Geſandtſchafts ⸗Secretair, 
‚Mr. du BEYNE de Mallechamps zu Turin, _ 
"welcher das Kayſerlich⸗ — Intereſſe 
beſorgen ſolte. 
4. Am s De nahm auch der Hollaͤndi⸗ 
ſche Abgeſandte, Herr von VERELST, beym 
Könige Abfchied, und weil er ihn fehr ge 
Lieber hatte, ließ er ihm durch feinen Ober⸗ 
 Eeremonien -Meifter, den Ritter SALMA- 
TORIS, fein Bildniß fehr reich mit Dia: 
manten befeßst, überreichen, davor ihm der - 
Geſandte einen Beutel’ mit 100 Ducaten i 
überreichte, und fid) gegen Se, Majeft,unter- | 
thaͤnigſt bedancken ließ. J J 


5. Die Auflagen in den Königlichen Lan⸗ N 


den waren in dieſem Jahre beynahe noch 
„eben fo hoch, als fie bey dem letzten Oeſter⸗ 
reichiſchen Erbfolgs⸗Kriege geweſen waren, 
Denn die geſammten Lande muſten zwey 


Millionen zwey hundert ein tauſend 205 Pie⸗ | 


monteſiſche Gulden in die Königlihe Schake | 
Cammer liefern welches Are ſehr I 
— Bea | 

| II. 


Bon MEILAND. | 
ae Pie Roy, Johannes. Lucas PAL- | 
— Set... Lay 


> 





N 94 Zum m Zelle. Be 
'f LAVICINL, we General: Frage 
meiſter und General-Commandnt aller Kaya 
ſerlichen Truppen in Stalien, gieng nach Gen 
Mi aus, und nahm Abſchied von feiner Franken 
Di  Gemaklin, welche ihn, ohngeachtet fie se 
| ihm: geſchieden war, noch einmahl in diefer 
Welt ſprechen wolte. Sie ſtarb furz darauf” 
am ı 6 Nov, als eine gebohrne Genueſerin im ' 
56 Jahre fi res Alters, und feßte den Mar⸗ 
-quis. della SERRA zum Erben ihres große : 
e Dermögeng ein J 
VDer Praͤſident des Senats zu Meiland, ' 
Graf PERTUSATI, hielt hohen Alters hale 
ber. bey der Kayferin um feine Erlaſſung an: 
allein fie Fannte die groffen Verdienſte dieſes 
getreuen Miniſters gar zu wohl, und übere 
redete ihn, in einem eigenhändigen aflergnas 
digſten Schreiben, daß ex feine —— 
noch ſeruer RN I 


UL. 4 
Bon PARMA, PIACENZA und i 

CUASTALLAS — 
Es ward in dieſem Jahre der Herzog von % 
Parma, PHILIPPUS, zweymahl durch die ° 
Nie derkunft feiner Gemahlin, Louife Elifa- ° 
berh, igigen Königs in Franckreich Tochter, 
erfreuet, welches gewiß was feltfames ifts 3 
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| nel Fuͤrſten 1751: 935 

s Am 20 — gebahr ſie ihm einen Erb⸗ 
Dein welcher aber erſt am 7 Det; öffentlich” 
om Bifchoff Camillo MARAZZANI die 
be ilige Tauffe empfteng / bey welcher der Cars 
Bl Joachimus Ferdinandus PORTO- 
CARRERO im Rahmen des Rönigevon 
‚Spanien, und die Margoifinvon LEEDE, | 
im Nahmen der Königin von Epanien die - 
er Stelle zu —— die Beh DE. 

q | 





tten. 

‚Er kam destvegen a am 125 Sept. von Kom 
zu Parma an, und befuchte zwey Tage herz 
nach den Herzog auf feinem Luſt Schloſſe zu 
Colorno. Der Erb: Prinz ward Ferne 
NANDUS LUDOoVICUs PHILIPPUS JO- 
SEPHUS gehannt, und der Kardinal übers" 
reichte dern Prinzen, den Orden des guͤlde⸗ iM 
nen: Dlieffes im Namen des Königs zum 
Gefiheneker welcher fehr reich mic Brilanten | 
und Rubinen befeger war ; die Margvifin 
Hingegen im Namen der Königin eine Huch» 
Schnure von. den .allerfoftbarften Brillan⸗ I 
ten. Hiberhaupt fuͤhrte ſich der Cardinal bey 
Hofe in allen Stuͤcken ſehr praͤchtig auf. 
zab, 4% -- 

Am 9 De. frühe bielte fie dag zweyte | 
mahl Wochen mit,einer Primepin, welchevon I 
dem Biſchof a Fans die er erhielt, und | 

0 SLQUS a 
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MARIA. THERESIA genennet 
ward, Die Gräfin Claudia Anguifola Lu 
nati ward ihre Gouvernantin. Der König, 
und die ———— in Franckreich waren ihre 
Gevatter nz dieſe Hohen Pathen Stellen ver⸗ 
trat der Sranzöfifche Gefandee, Francifeus“ 
' Emanuel, Margvis de CRUSSOL, und — 
— —— von LEEDE, - 

Der Graf Mauritius CAR A CIOLL, 3 
General: Director der Finanzen, ward pre 
mier⸗ Miniſter beym Herzoge, und die Graͤ⸗ 
fin von Seflazur Aya I dem en i 
„Erb ag Ä | 








> Don MODENA, 





ward am 6 Sei — äufferfe 34 
geſetzet, als ſein zweyter Prinʒ BENEDI- 
"Ks PHILIPPUS ARMANDUS ju Saſ⸗ 
ſuolo frühe an den Kinder: Blattern im 15 | 
Jahre. feines Alters, recht in der ſchoͤnſten 4 
Bluͤthe ſeiner Jahre ſein Leben einbuſte. 
Tab. 305 Y 

Er war dem geflichen Stande gewidmet 
worden, und weil feine Frau Mutter cH ar- 
LOTTE AGLAB, eine Pemeßin aus dem 
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Haufe Orleans ift, fo ließ ihm der Kömg in 
Franckreich die vier ſehr eintraͤglichen Abteyen, 
Anchin, Aifnay ‚ Conchin und Hauvillers 
angedeyen welche in dem Kuchenſprengl von 
Arras liegen. 
Am «7Sept. Abends ward die Leiche — ar 
Modena gebrache, und. ne in. die Capu⸗ 
ciner Kirche beerdiget. Solchergeſtalt be⸗ 
ruht das alte Haus ESTE, daraus der Ders 
zog entfprungen, nur noch anf vier Augen, 
männlichen Stammes, | 

Der Herzog ließ im Fuͤrſtenthum Mall, n 
beym Hafen LAVENZA, eine Citadellean- wi 
legen, wozu er felbft in hoher Perfon im Mo⸗ 
nat Merz den erften Grundftein legte, Mr. 
Sibon, ein Franzoſe von Geburt, legte firan, 
und kriegte davor Toooo Thaler, Der Her ⸗ 
508 ließ auch 00 Metallene — gieſſen, 
welche in dieſelbe kommen ſollen. 

Der Gouverneur zu Reggio, Johannes : 
Baptifta Mari, Prinz von S. reLice, legte 
im Nahmen des Herzogs in dieſer Stadt ein 
fhönes COLLEGIUM an, darinneauf 
Unkoſten deg Herzogs die Jugend in derfchde MM 
nen Wiffenfchaften foll unterrichtet. werden. 
- Da aud) der Herzog feine Poftbare Biblios 
heck zu Modena zu iedermanns Nutzen er⸗ | 
3 will, ſo ernanute er es a 

| | — Er 





| fm FONTANELLI um — 














zirk ließ der Kayſer als Groß Herzog zu der 
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darüber, | j 
| FL OR ENTZ. 


Zwiſchen Senua, zwifchen Modena. und 
der Kepublick Lucca liege ein Stücke fand von’ 
dem Groß⸗Herzogthum Toſcana, und alſo 

ziemlich abgelegen, darinne PONTREMO- 
II der beſte Ort iſt. Deſſen ganzen Be⸗ 


> 


| daranftoffenden Sandfchaft LUNEGIANA 
ſchlagen, und einen befondern. Gouverneur 
mie einem Gehalt von tauſend Rthlr. daruͤber 
ſetzen, welches der Marqvis del ea 
war, der an dieſem Orte feine Bet a: aufe 
Jſchlug. | i 

N | VL 


— Don den übrigen Sürftlichen Häun 
| fern in Italien. 3 
—— In der Familie coLonna ſtarb ar 
io Febr. die Mutter Herzogs Fabrieii von 
PAGLIANO UND TAGLIACO2zA, OLYM: 
- PIA genannt, Sie war. am 15 Novembre, 
3978 geboßren, und hatte fieben und 


Er — 


Bo von den Sat, dirſten 17851. 939 
fig Fahr im Wiwenflande zu Kom ge gelcht, 
Abe Alter: aber’ auf 73 Jahr gebracht, Sie 
war eine Tochter Joh. baptiſtæ Pamphilii. 
Fuͤrſtens von. Carpinetto, und dabey eine 
Prineßin von ausnehmenden Tugenden und 
Verdienſten. "Rab 103. 
N 2. Im Hauftconrı ſtarb am 24 Mn 
am Schlage, Carolus 6 Herzog von POLI, 
welcher Groß⸗Meiſter der Paͤbſtlichen Capel⸗ 
len von An. 1724 bis 1726 war, da er dieſe 
Ehren Stelle feinem jungſten Bruder, Ste- 
‚phano,.Herzogen von GUADAGNUCOLO, I 
ißigen Erben, nebft den Recht ver Erft- Be ’ 
hurt mit allen damit verfnüpften Schn und 
Gütern abttar,. und ſich den HerzoglihenT: i 
tel von POLI nur worbehielt;-dem ungeadi N 
tee: hinterließ er dem Bruder noch ein Ber MM 
mögen von 150000 Scudi. Tab 1132 

3. Im Hauſe arzano verſchied am rg 
Mer Fuͤrſtens Horatii Francifei von so- 
RIANO, gojährigeBroß-Mfutter welche 
"Maria Bernhardina ‘hieß, und eine Tochter 
‚Caroli Ondedei, eines Patricii zu Urbino 
war. Sie hatte dag Licht der Welt am 20 
Sept, 1661 erblicket, und fie ch mit Horatio 
Albani vermählet, welcher fievor 39 Jahr als 
Beum en * Sb; — —— 


Bun mes * Im \ 
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4. Im Haufe ARCHıNnTo flarbam 12" 
Sept. Philippus, Fuͤrſt von ARCHINTO 
an einem bigigen Fieber zu Meiland im 53 
Jatzre feines Alters ohne Kinder, Sein 
Groß Baker, gleiches Namens, ward vom 
- Könige Carolo U in Spanien zum. erften ” 
Suͤrſten erhoben und’ Koͤnig Philippus V ” 
ertheilte tim das Grandar von Spanien erb- 
lich. Seine Wirwe, die er hinterließ, heiſt 
Maria Fauftina, eine Tochter Marie Mat- ° 
thei, Herzogs von Paganica Bein älter 
ſter Bruder Albericus weihte in dieſem Jah⸗ 
re als Päbftlicher. Nuntius die Roͤmiſch Ca⸗ 
tholifche neue Schloß-Ricche in Dreßden eins 4 
der jüngfte aber JOSEPHUS, geb 24 Mark: 
1700, wird demfelben in der Fuͤrſtlichen — 
Wuͤrde gefolget ſeyn, wo er anders noch am 


—9* 


Leben tft. "Tab, 1104. 9 4 
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5. Im Haufe arrıerı verfhied am u ” 
Det: zu Rom die alte gojähtige Witwe, Herz i 
098 ZEmilii von MONTERANO, Con; 7 
ftantia Lurgarda ‚Maria genannt eine Toch⸗ 
ter Herzogs Auguſti von Chigi. Tab. 321. J 
6. Im Hauſe grustınıanı verweche⸗ 
ſelte am 6 Nov. diefes Zeitliche mit dem Ewi⸗ 
‚gen, Fuͤrſt Vincentius von BASSANELLO, | 
im 78 Jahre feines Alters zu Nom als Wit⸗ 
wer, Sein einziger Sohn, HIERONY-7 
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von sn dental Si uͤrſten 1751 
MUS, Herzog von CORBARA, gebt un 
Ser. ı 174, tratdie väterliche Erbfhaftam 
70 Am 15 Dec, ſtarb CarolusFrancifcus, 
Graf von STAMPA zu Meiland, imy72 
Jahre feines Alters, als Kayferlicher gehe 
mer Rath, General: Feld-Zeugmeifter und 
Gevollmaͤchtigter Commiffarius in Italien, 
im Iedigen Stande, Er war geb 15 Oct. 
1685 vom Örafen Chriftierno von Stampa N 
au Meiland. 
8. Sm Hauſe ALEANO ‚kam am 128 Dh 
dieregierende Fürftin von SORIANO, Ma- 
ria Anna Marhildis, eine geborne Nringefin - 
von’Mafla und Carrara, miteinem Prinen MM 
in die Wochen , welcher CLEMENS SIMON | 
FALTHASAR genennet ward, Tad, 322.  M 
9. Im Haufe BUONCoMmPAasNO-LU- 
— kam die Herzogin Laura Maria — 
von SORA, und Fuͤrſtin vor PIOMBINO 
am 26 Yan. mit eine Prinzeßin nieder. 
Ihr Gemahl Cajetanus lebt itzo zu Rom, da 
et ſonſt am Neapolicaniſchen Hofe di bie Ober: 1 
Hofmeiſter⸗Stelle bey der Koͤnigin bekleidet 4— 
hatte. Zab, 058.— J 
10. Im Hauſe CAJETANT vermäßfte J. 
ſich am zı Mart. zu Neapolis die Prinzeßin I 
AURORA, eine Tochter Nicolai, 6 Herzogs | 
von LAURENZANO, mit dem 1Derog von S, 
Bias 2 
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MARTINO, welches gewiß ige aus em, 
Haufe Pamrırro gemwefen ift, deſſen Se 
mahlin, laut: meines LEXICI. GENEALO- 
aıcriachter Auflage, noch am geben. und deſ⸗ 
fen einziger Sohn benedictus, im verwiche ⸗ 
nen Jahre am 7 Dec, als Herzog von Car⸗ 

pinerto ohne Erben geftorbenifte Tab. 11096 
1 Im Meapolisanifchen Haufe cum 
vara, kam Johannis, Grafens von SAVL- 
GNAND, Gemahlin Maria Anna, gebohrne 
Pr ingeßin von Caitel Ayrola aus dem D« uſe 
suak po, als Hop Damen im Oct. mit eine 
Prinzeßin nieder. ’ 

12. Im Neavolitanifhen Haufe s SPIN — 
Ln, qpittirte der vierte Sohn Antonius, Her⸗ 

3098 Seipionis von SEMINARA: und: CA- 
STRO-VILATIL auch Fuͤrſtens von GA7 
 RIATL die Vice-fegaten- Stelle zu. Urbino 
und heyrathete am 30: Sul, Cajetanam Mar 
ziamy des Meapslitanifchen Raths, Cefars 
‚Buonvicino ; Tochter, womit dev Hofaber 
nicht zufrieden war; meil die Heyrath ohne 
Vorwiſſen des Königs war vollzogen wor⸗ 
den; Des) aan er endlich Damen“ | 
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Das V Sapitel, 


Bon Dännemard, 


Dom Königlichen Haufe, und Tode 


- der Königin. : 


So hoͤchſt erfreut der König" FRIDERI- 


CUSV bishero tiber die neue Schwangir: 


haft feiner Gemahlin der Königin LOUI- 


SE faft das ganze Jahr hindurch gemwefen 


war: ſo wurde er hingegen aufs ſchmerzlichſte 
geruͤhret, als ihm Gott dieſe vortrefliche Ge⸗ 
mahlin am 19- Dec, fruͤhe um 4 Uhr auf dem 
Schloſſe curıstianssurg;in einem AL 
ter von 27 Jahren mit ſamt ihrer Leibes ⸗ 
frucht fo ein Prinz war, von der Seite 


nahm, und in die cwige Herrlichkeit. ver- 
feste, — | IS 


jur Erde gebůcket, da fie einen Handſchuch 


fallen laſſen wodurch fie ſich einen Brubam - 


Leibe zugezogen, der um fo viel gefährlicher 
war, weilfie fich wieder gefegnereg Leibes be: 
fand, Inzwiſchen hofte fie, daß die darauf 


eimpfundenen Schmerzen fich wieder geben 


würden, and entdeckte ſich alfo niemand als 
‚ a — ihrer 


— 





Dieſe großmuͤthige Konlgin hatte ſich ei⸗ 
nige Tage vor ihrem Ende ſiarck und jaͤhling 
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: 94; u It Ale | 
- Ihrer Ober: Sofmeifterin, Chrline. Henri 
eite Louile, Baroneffe von JUEL, Allein 
fie gerieth am ı 6 Dec. in folche betruͤbte Um⸗ 
ftande, daß fü ie es endlich. ihrem cheureſten 
Gemahl nicht laͤnger verhelen konte. 
Da war nichts anders zu thun, fie muſte ſi ch 
| operiren laffen ‚um durch baldige Oeffnung 
ihres Leibes die Frucht deffelben wenigſtens 
zu erhalten, Sie hielt auch die Dperation 
mit bewunderungswuͤrdiger Standhaftigfeit 
aus; allein man fand den Prinz ſchon todt, 
und fie felbft mufte den dricten Tag eben 
auch ihren Geift aufgeben, da eben fiebe 
2 Jahre verfloſſen waren, at als jüngfte Toch⸗ 
ter Königs Georgii II von Groß-Britannien 
und Churfir ſtens von Hannover ſich mit dem 
Könige vermaͤhlet hatte, Tab. 80 und 1910 
Der König, der nunmehro durch eine gez 
doppelte Wunde fehr gebeuge war, verließ aus 
höchfter Berrübniß das Schloß Chriftians- 
burg noch denfelben Tag Nachmittags, —9 
begab ſich auf das Schloß Rofenburg, wo⸗ 
hin ihm die Koͤnigliche Prinzeßin Charlorre 
Amalia, feine Tante folgte ; worauf man im 
erſten Schloffe alle Zimmer ſchwarz bezichen 
und am 25 Dec. die Königliche einbalfamirte 
Kir in der Gallerle 2 des Baden: auf dag 
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Paradebette legen, und den todten Prinz bey 





ihr zur rechten Hand ſtellen liß. 
Auf dieſem Parade⸗Bette blieb ſie fo 
lange in recht Koͤniglicher Pracht liegen und 
allen ſchmertzlich berrubten Einwohnern der Koͤ⸗ 
niglichen Nefideng ward erlaubt, ihre fo 
heute verlorne Landes-Mutter zu befehen, 
sis man bey Hofe alles in Trauer geſetzet, und 
u Dero Beerdigung nach Rothfchild affe 
Anftalten verfüger harte, womit man aber in 
fen Fahre nicht fertig ward, | 
‚Noch ben ihren Leben gefiel es der König: 
ichen verwitweten Frau Mutter SOPHLE- 
MAGDALENEZ, Marcfaräfin von Ba- 
euth⸗Culmbach eine Neife nach Holftein zu 
hun, ihre beyden Herren Brüder zu befu- 
hen. Sie nahm desiwegen ihres Jungften 
deren Marcfgrafen Friderici Chriftiani, ein: 
ige Tochter, CHRISTIANAM. SOPHIAM- 
HARLOTTEN mit fih, und fam am 30 
Sun, bey ihm auf dem Schloſſe zu Wands- 
jeck ohnmeit Hamburg an , wo fie am r. 
jul, von der Stade im Nahmen des hoch: 
veifen Raths von dem Herrn Syndico, Jo 
ann KLEFEKER und Raths-Herrn 
Nincklern über ihre Anfunft complimenti⸗ 
et ward, Am 3 Jul. gieng fie von hier wie⸗ 
er ab, fuhr unter Loͤſung der Canonen durch 
"Suppl. XIV, © Ham 


* 











36: Bun nr ihele ©. 
Hamburg und Altona , und kam Abends 
auf dem Reſidentz Schloſſe rrınarenss 


Run wieder an, wo fie won ihrem aͤlteſten 


SE Rn 2 ae ie De kn a 
Herrn Bruder, Marckgraf Friderico Er 


neſto, Königlichen Stathalter von Schleß⸗ 
wig und Hollftein , mit vieler Zarelichfeit em⸗ 
pfaugen ward; und nachdem fie einige Wo⸗ 
‚chen bey ihm verblieben und groſſe Ehre gez 
noſſen hatte gelangte fie am 21 Aug. wieder 
auf ihrem Reſidenʒ Schloſſe uinscuhmoLM 
mit erſtbenannter Prinzeßin in aller hoͤchſten 
Hohe Standes /Erhebung. 
1. Ms der König. am zı Mare ſein ho⸗ 

hes Geburtsfeſt feygrte, machte. er zwey neue 
Ritter vom Elephanten⸗Orden. Deren 
ſte war der Koͤnigliche geheime Conferen 
und Land⸗Rath Joachim, Graf von BRoc 
DORFE, und der. andere Chriftian Frie- 
drich, Graf von LEVETZAU;, Königlichen 
geheimer Conferenz Nat und Gengralztieuz 
fenanfı 1.2. ng er 
2. An eben dem. Tage begnadigte, die ver⸗ 
witwete Königin folgende Perfonen. mit dem 
Orden de ’ UNION. PARFAITE ode 
‚de la rıDeLink, nemlih 1) Claus vom 
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Reventlow Königlichen geheimen Konferenz. 
Math, Prafidenren “des Königlichen hohen 
Gerichts zu Eoppenhagen, und I 
Klofiers Itzehoe im Herzogehum Holftein, 
2) den Admiral Andream von Rofenpalm, 
3) Fridericum Ludovicum, $reyhern von 
Dehn, Königlichen geheimen. Rath, 4) Gu- 
ftavum Gruner, Königlichen General: Ma- 





jor und Commandanten auf dem Schloffe 


Eronenburg, 5) die Gräfin Schack ‚. 6) die 
Erafin Kautk, 7) und die Baroneffe von. 
ans En 
3+ Ferner machte Se. Majeftät der Koͤ— 
ig an eben dem freudenreichen Tage 6. Ge⸗ 
reral- Majors zu Beneral- Lieutenants, 
1) Michaelem yon Sundt, 2) Wilhelmum 
yon Ulrichsdahl, 3) Chriftian Friedrichen 
on Reichow, Commandanten der: Feſtung 
riedriehſteen in Norwegen, 4) Ehriftian, 
'riedrichen yon Wanglin, 5) Hans Ber- 
ram Yon Rantzau, Die 10 zugleih zu ie - 
eral⸗Majors ernennte, muͤſſen wir Kürze hal⸗ 
er uͤbergehen. — 
Zwen Königliche geheime Raͤthe erhob 
>e. Majeſtaͤt zu Dänifchen Reichs: Bres 
en; der erſte war Chriftian Fridrich vor 
‚EVETZAU, undder andere Johahn.Hein- 
ich des MERCIERES, welcher letztere ſich 
Me Ss — | im bi 
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Ei im Sun. mitsERTHA CHRISTINA, To he 
vern 


Geſandter im Rieder⸗Saͤchſiſchen Kreiſe 
Chriſtion Auguft von JOHN, der fi be: 


Altana, Henning on QHALEN, nahm Aba 
liche Bedienung in der Mitte des Sommers’ 
va Ahenaanııı:, 0 ee 

. Der Freyherr / Baron Chriſtianus Fri 


beſtimmter Koͤniglicher auſſerordentlicher Ge 


niß des Königs, weil er feine übrige Lebens 


nach Stockholm dem neuen König wegen "DE 
ſteigung des Thron theils Gluͤck zu wuͤnſchen 


7% j m. h —— —2* 
en ne ——— 
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ter Chriftiani, Grafens Krüs zu Friefenburg‘ 


Rei | 
% 4 





5. Der Königliche Conferenz⸗ Rath u 


ſtaͤndig in Hamburg aufhält, ward Königlie 
ergeheimer Rath, 2.000008 
5 Der neuernennte Dber-Präfident in 


fdried bey Sr. Majeſt, und trat diefe anfehne 


derieus von ROSENCRANTZ gieng ale 
ſandter nach Sonden , umd loͤſete Henricum 
Fridericum, Baron von SöHLENDAF IL 
ab, Er bfieb aber in Engelland mit Erlaub⸗ 


zeit da in Ruhe zubringen wolte. 
8. Carolus, ‘Baron von JUEL, Königlie 
her geheimer Rath und Dber-Hofmeifter DE 
verſtorbenen Königin, gieng als Geſandter 


‚theils aber auch andere Geſchaͤfte ins Werd 
ueichten, davon wir bald hören Werben. · 
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von n Dänemark erst. es 
Bi "9. Anz A 3 Aug. gien gieng der g der Baron und Cam: su 
merherr Johannes Lorharius Fridericus von 
MOLTZAHN als aufferordentlich- Daͤni⸗ 
fiber Envoy& nah Petersburg, undeloͤſete 
Rochum Fridericum, Grafen von LYNAR MW 
ab: Der Dänifce Juſtitz Rath, Carl Chri- 

ftoph Schneider- geng A das er, Sur | 
























fair J | 11 
BT Mr HL Be ee 
Sure, Bermähfungen und To⸗ MB 

— des⸗Faͤlle. ——— | 


2. Der Königlihe geheime Kath und 4 
er: Secretair bey der Deutſchen Canzeley, M 
Johann Hartwig Ernft, Baronvon BEERN- W 
STORF, vermähfte fi h am 27 De,.mitdtr MW 
Seäufein von Buchwald zu Fuͤrenthal. MM 

2. Der Dänifhe Eammerjunder und - 
Hmananın zu Aggerhus, Chriftian Rudolph 
Freyherr von Gersdorf, vermaͤhlte ſich am 2 
Apr. mit der Baroneffe von Rofencrantz,; 
welche bey der verſtorbenen Königin Sf MW 
Fraͤulein ware > Mm 

3. Des Königlichen Dber- Hof. Marſchalls J 
Adam Gottlob MOLTKE, Grafenszusre W 
sEeNTVED Gemahlin Fam am 25 Det. mit MM 
ner Zegter nieder, welche in der heiligen Nn 
en os 3. lu m | 
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Taufe den Nahmen FRIDERICH —— 
erhielt, | 4 
4 Am 23 Jum vermohlte —— 
‚Detlev, Graf von Holftein, Königliher Can 
N  mehen Land⸗ Rath und Amtmannzu Flens⸗ 
burg, feine Tochter cnrısrıanam so 
Puram Mit Friderico, Herrn von Run 
mohr. J 
5. Des Kongl —— ent Miniftere & 
Claus von REVENTLOW Gemahlin, Do- 
" othea Chartotre, gebohrne Dieffen, hielt am. 
23 April ihre, Sechs⸗ So mie einem 
Sohne. 


























6.Die Baroneſſe Bohr BEhKREGAnKD, 30% A 

phia -Elifaberh, gebohrne Baroneſſe vom 
——— ſtarb am7 Sehr, zu Drefden anche 
nem Seitenftchen in einem Alter von 29% 
 Sahren, Ihr Gemahl Friedrich, Baron 
von Berregaard, Dänifher Cammerhetr und‘ 
auffeesidenclichet Envoye zu Dreßden war 
der hoͤchſt betruͤbte Witwer; er ließ den ent? 
ſeelten Eoͤrper nach Daͤnnemarck abfuͤhren, 
and in das Erb⸗ Begraͤbniß ihrer Vor Eiter J— 

beyſetzen. J 
u BDIE Gemahlin des König. Dänifchen 2 
Cammerherrus, Chriſtiani Friderici von 
Pleffen, muſte im Monat Febr. zu Schleß⸗ 


wich recht auf eine ungluͤckliche Art ihr — 
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eben. da fie fich nemlich beym Fůrniß⸗ 


Kochen, der in Brand geraten und ihre 


Kleider angezimder, fo ſehr befhädigte, daß 





fie nad; wenig Stunden den Geift aufgehen | 


inte, Ihr Gemahl lebt zu Paris. 


8Im Sräfichen Haufe vanzskroLd, 


farb am 4 Sun, Graf Ulricus Adolphtis 
Yon SAMSOE, geb. 16 Sim. 1723, Königl, 


Cammerherr, Ruter von Dannebroge, Er | 
ste- Admiral, Am 2g Jahre ſeines Alters. I 
Seine Gemahlin Sophia Dororhea, welchez Mi 


feine Couſine war, betrairerte ihn: 


9 Am 6 Febr. ſtarb Carolina. — 
Wilhelminä; Gcifn von REVENTLOW, 


Tochter Free) Johannis, Freyherrus von 
Bothimar, und Gemahlin Chriſtian Detlews, 


Grafens von Serentlow zu cng is rras m | 


p EDE in laland. 


ER 


WW 
on auswaͤrtigen Gachaen 


1% Das erſte betraf die Negotiation we MM 
gen der: Vertauſchung der Graffehafe Olden- 


Burg und Delmenhorft mit dem Herʒogli⸗ 
hen Antheil des Herzogthums HOLSTEIN; 


Det Daniſche Gefandte, Graf! Rochus Fride- — | 


icus von LYNAR hatte ſolches dem Stoß: 


Fürſten, als —— Fees von Holſtein J 
u 
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Er Im Ale EL, 

zu — antragen müffen, allein der 
Groß⸗Fuͤrſt Peter Fedorowirz hatte feine 
/ ſonderlichen Ohren darzu/ ſondern ließ fid 
mercken, daß zum wenigſten bey ſeinem Leben 
aus dieſem Vorſchlag nichts werden wiirde, 
Weil er aber Feine Kinder mit feiner Gemah⸗ 
lin hat, und der itzige Koͤnig in Schweden 
Eridericus Adolphus, als der naͤchſte Vetter 








bie Regierung des Herzogthums Holftein, 





































































































nach deffen Ableben ohuſtreit gerhalten wird 
fo machte man ſich an Se Koͤnigl. Schweviſche 
Majeſtaͤt, und der Daͤniſche Gefandte, der 
Baron JUEL, welcher desfalls nach Stock 
holm gieng führte dicſes wichtige Geſchaͤfte 
ſogluͤcklich aus, daß der König vor feine Per⸗ 
fon durch eine ausgeſtellte foͤmliche ACTE 
in diefen Taufch alsdann nicht allein wiligee, 
fondern denfelben auch v. dem geheimen Aus⸗ 
ſchuß der verſammleten Reiche: Stände be 
kraͤftigen und tatificiren ließ. - Zu gleicher‘ 
Zeit wolte verlaufen, als wenn bey dieſem gu⸗ 
ten Vernehmen zwiſchen beyden Cronen in 
Zukunft eine Vermaͤhlung der Daͤniſchen 
Cron⸗ Prinzeßin Sophiæ Magdalenæ mit 
dem Schwediſchen Cron⸗Printʒ Guſtavo 
insgeheim waͤre verabredet worden, welches 
wir aber dahin geſtellet ſeyn laſſen. 
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2. Das andere Geſchaͤfte der Barons Ca- 
roli JUELS betraf mit der Crone Schwe⸗ 
den wegen der ſtreitigen Grenzen des Koͤnig⸗ 
reichs Norwegen einen Breng-TRACTAT 
zu ſchlieſſen Ind auch dieſer Fam am 2 ı Sept, 
in der Stadt Stromftadt in Norwegen zu 
ftande, Ob er: gleich nicht dem: öffentlichen 
Druck uͤbergeben ward, fo wurden doch die 
Ratificationes am 30- Dec, eben dafelbft ge 
gen einander von den Commiſſarien ausges 
wechſelt. So viel ward davon befannt, daß 
er infonderheit die Grenzen des Dänifchen 
ind Schwedifchen Lapplands betroffen, 
welche durch eine niedergefegte Commißion 
dergeſtalt voͤllig entſchieden wurden.daß was fie 
ſonſten etlicher wegen gemeinfchaftlich befeflen, 
anitzo ieder Crone alleine zugeeigner ward. 
3. Die dritte Unterhandlung betraf den 
Aandlungs-TRACTAT am Kayferlichen 
Hofe zu Marocco in Africa. Es hattenem- 
lich St, Dänifhe Majeftär den Obriſt⸗Lieu⸗ 
kenant Herrn von! LONGUEVILLE, als 
Gevollmaͤchtigten mit 2 Kriege Schiffen und | 
drey Kauffarchey- Schiffen von der Rhede zu MM 
Coppenhagen zu Anfang des’ Fruͤhlings da- 
hin abgefandt, welche Ausräftung der Schif 
fe mit den Foftbaren Prafenten vor den Kay- 
fer, nebft der vielfaͤltigen Kriege: und Artil⸗ 
Bee 2 se W 








Terie- Tamicion ©. — per 70008 
Piraten gefofter hatte, ; 
Die reinſte Abſicht Sr. Mojeſtat war ori 
bey, ihren Unterthanen in den Hafen SAF- 
. FIE und S. CROIX, welche dem Kayfer vor 
Marocco gehören, eben dergleichen Vortheile 
auszuwircken, als daſelbſt die Frantzoͤſi iſchen 
Engliſchen und. Hollaͤndiſchen Kaufleute we⸗ 
gen ihrer Niederlagen genieſſen, als welche 
dieſe Freyheit durch gleichmaͤßige Tracta⸗ 





te erhalten hatten. Dieſes war. die gez 












































meſſene und kurtz gefaſte Königliche Didier 
welche ihm bey feiner Abreiſe war zugeſtelet 
worden Re 
So bald LONGUEVILLE nun auf d 4 
Inſel MoGonor, ohnweit SAFFIE mit ſel 
‚ner Efcadre gelandet, und: vor feine Perfon 
zu SAFFIE ausgeſtiegen war, ward er von 
einem N — — — s 








| Bette eine en ne PERS de 
MM der daſigen — di: die — 


TIER RN 





u Daͤnnemarck 178. 955 
ſolchergeſtalt erhielt, daß hingegen alle ande ⸗ 
dere Nationen innerhalb vierzig Tagen, bey/ 
de M läge verlaſſen folten ; wie erdennauh _ | 
den Mr. REY zum Dänifihen Conful | 
a. a 
Odb nun gleich der Prünk bey feinen BE | 
fer auswircfte, daß er diefen TRACTAT - 
ratihabirke, und. die mitgeſchickten ſehr koſte 
baren Geſchencke wireflich in Empfang nahm: J 
fo wat: es doch den Engliſchen, Holläudifhen WE 
und Sranzöfifthen Kaufleuten ungelegen, dag MM 
fie den Dänen Platz machen, und ohngeach— 

fee ihrer alten TRACTATEN und Frey⸗ 
heits Briefe fo ſchlechterdings das Nachſechen 

haben ; und alle Waaren aus beyden Pläzen 

weafchaffen folten, Sie wandfen ih deswer 
gen ſowohl an den Kayfer felbft, als auhan WM 
deffen ring, und machten die Dänen damit ME 
pe) ihnen werdachtig, daß fie ſich unter Bor MM 
wand, die Handlung daſelbſt zu fliften, mit 
der: Zeit ſelbſt von beyden Oertern Mleifter 
machen wuͤrden, weil fie zu keinem andern 
Ende, als zu diefen, fo viel Kriegs Munition 

and Truppen mitgebracht hätten, _Gefche MM 
auch, daß die Geſchencke der Crone Däune | 

noatck dem KRayfer fehr anſehnlich fäjienen, 

fo Fönte ex: doch. denfelben Vortheil und noch 
in mehrers genleſſen, wenn ex ben Zoll in 
ner ee 


Fon 





























ms ihm offenbar falfche Dinge vorgebracht hätte, 
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beyden Häfın auf die aus⸗ und —— 
Waaren vergroͤſſerte. # 
Dieieſer beygebrachte Verdacht und ange 
" führte Neben- Sag verurfachten bey Valter 
und. Sohne nicht allein diefes, daß der. ger 
ſchloſſene Handlungs: TRACTAT wieder 
aufgehoben ward, fondern, man ließ auch den 
.. LONGUEVILLE als Königliden Gevoll⸗ 
maͤchtigten zu SAFFIE mit 40 Mann von 
der Equipage der Dänifchen Schiffe arreti⸗ 
‚ren, die man mit Liſt ang Land gelocket hatte, 
Was den Longueville betraf, wurde derfels 
be in feinem Civil Xrreft zwar Teidlich gehal⸗ 
ten; die go Mann aber als gefangene (va 
ettiret, und ‚überhaupt wurden alle Guter dee 
Dänifchen Kaufleute in beyden Häfen nicht 
nur eingezogen, fondern es wurde auch bet 
Daͤniſche Conſul REY wieder abgeſetzet. 
Immittelſt ſuchte er dem Kayſer den Ber 
dacht zur benehmen, und flelfte vor, daß man 















Er befam aber zur Antwort, er müfte ſo lan⸗ 
ge in Arreſt bleiben , bis er jemand nad) Cop⸗ 

‚penhagen geſendet ‚ und um die Wahrheit der 
Sache den König ſelbſt befragen , und für 
die gemachten Geſchencke ſelbſt dancken laſſen 
Hierzu ward ein Portugieſi ifcher Jude Na 

mens Au Zumbel auserfehen, weicher 
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Y von Dänneniart unst. | in 97 
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vor dem Ende dieſes Jahres von dar — | 


ſete aber erſt kuͤnftiges Jahr zu Coppenhagen 

eintreffen font, ee 
‚ Als nun Hierauf LONGUEVILLE de 

ganze Sache an Se Majeftär unter dem 27 


Sept. über Marfeile ausführlich berichtete: f 
fo lieg Allerhoͤchſtdieſelbe am 13 Nov, die- I 


ſes barbariſche Verfahren in oͤffentlichen Zei⸗ 
tungen nicht nur kund machen, ſondern auch 
der politiſchen Welt vor Augen legen, daß WE 
nad) dem allgemeinen Voͤlckerrecht, das auch 
in Marocco ſonſt nicht unbekannt waͤre es er WM 
was unerhoͤrtes ſey, an einem accreditirten | 
Gefandten die Hand anlegen zu laffen, und fI 
deſſen Briefſchaften und Effecten fegnefi | 
ren und ihn auf das Schloß bringen zulaffen. MM 

Sm Herzen verſchmerzte man die ange WM 
wendete Summe, welche ſowohl die Ausruͤe n 
ſtung der Schiffe, als die Equipgge und Ge- I 
ſchencke der Erone zufammen, wie wir erfi er⸗ W 
wehrt, gekoſtet hatte, Die Geſchencke be W 
ſtunden 1) aus einer prächtigen Caroſſe 2) | 
aus einer Küfte von dem Eoftbarften Chine: 


fer Porcellain, 3) aus zwey Uhren, 4) einer — 


guldenen Uhr, 5) aus hundert Pfund des be⸗ : N 
ſten Chineſer Thees, 6) aus vier groſſen koſt⸗ N 


baren Spiegeln, 7) aus unterſchiedlichen W 


| Süden des ſchoͤnſten — und ER 7 | 
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mer, 9). aus ‚vielen Kaͤſtgens mie Perle 
Saphirei und Eimerauden, — vi : 









ten, Pifiolen, we (he — caſane — 
arbeitet waren, und endlich 9) aus einer Sa 
ger Taſche darinne tauſend Ducaten baat 
lagen, Alles dieſes behielt der. barbariſch 2 
Kayfer von Marocco; deun man hat nicht gez 
höre, daß er ſie bey Zernichtung, des geſchloſ 
Bi ee : TRÄGTATS,, welches. 
doch hatte ſeyn müffen, dem artetirten LON= 
GUEVILLE wieder ʒuruͤck gegeben, hätte, J— 
4Die yierte Unterhandlung | beft E 
"init dem Begler - ‚Bey. oder, Könige ALL 
PASCHA zu Tun 5 einen ewig, währendeik. 
Frieden⸗ Und Sreundfchafte-TRAC TAT 
zu ſchlieſſen. Se. Majeſtaͤt hatten zu den 
Ende — Commerce⸗Rath Ludolph HAM 
 MECKEN mit dein Capitain Simon 
HOO GLANT und Capitain⸗ Keutenant 
Conrad SCHINDEL dahin abgeſandt, wel⸗ 
— denn au in diefen BAR ſo sro ; 













A Serräfisung ug 5 Erna ib | 
- Tanbteim, 5 
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zäh yon 1 Dinner urn ; a m | 


von eineimifihen Sefsäfen. 
1. Wie Se. Majeſtaͤt ihre Bene 
durch den Flor der Handlung immer füchten 
glücklicher zu machen: fo hoch geneigt waren 
auch Allerhoͤchſtdie ſelben, die Gelehrſamkeit 
in ihren Landen noch bluͤhender zu machen 
Deswegen ward erſt die Asnigliche So: 
cietaͤt der Miffenfchäften zu Coppenha⸗ 
gen angefeget, über welche der Graf Johann 
Ludwig von Holftein zju LerHRaBorRG, 
erſter Königlicher Staats-und geheimer Con: 
ferentz· Min iſter PRESES ward. Darnach 
ward eine Roͤniglich Daͤniſche Geſell⸗ 
ſchaft geſtiftet, welche die Nordiſche Ge 
ſchichte und Sprache verbeſſern ſoll. Drit⸗ 
tens ward eine Koͤnigliche Mahler⸗ und 
Zeichnungs⸗ Academie angelegt, über web. 
der Königlicye geheime Nach und Ober | 
) Maria, Adam Gottlieb ‚Moltke, MM 
Sraf zu BREGENTVED, PrafesimdOber: | 
Director ward, Affen dreyen wurden ſchoͤ 
ne Zimmer auf dem Eoppenhagener Könige 
Tihen Schloffe Charlottenburg augewie 
gen, und man gab ſich Mühe, diefelben auch 
mit ee Männern nee, 
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6 Eben diefer Ober: Hof Marfihall, ra “ 
' _MOLTKE. von SREGENTVED, UNd det 
General⸗Keutenant von HUUS MAN N, 
. kauften die octroirte Nordiſche Zandz 
Iunas-Lompagiiie vor 10000 Rthir. an 
fi}, weil fie — ——— in wind 
Maren, 
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Kom Chin & j 


Vom Tode des Könige 
* ©. Majeftät König FRIDERICUS 4 
feyerte noch den neuen Jahre: Zag in hoͤchſtem 
Vergnuͤgen und nach dem verrichteten Got” 
tesdienſte fpeifte diefer Monarhe mit St 
Königt ichen Hoheit dem Thron-Solger des 
Mittags an einer Tafel; da denn beyde ho⸗ 
hen. Häupter recht munter und auſgepecn 
waren. ’ 

Eben fo. vergmigt gieng es am 24 Sau. 
ben Hofe her, als mit befonderer Pracht des 
Erb⸗Prinzen Guſtavi Geburts Feft in Ger 
genwart feines Herrn Vaters des Throne 
Solgers mit feinem ganzen Haufe gefehert 
wurde. — der Tafel folgte der —— 
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TERN ah | "x en, 
von — ——— 175 0, 96T 


= der Erb: Print GUSTAV. mit der MW 
Margvifin Antoinette Barbone There W 
Languet, einer'geböhtnen Graͤfin von Ger- J 
Si,umd Gemahlin des Sranzöfifhen Geſand⸗ ME 
tens Louis de Cardevaque , Marqvis von WM 
HAVRINCOURT, in Gegenwart des ct MW 
ten Königs eroͤffnete. WM 

en. befand fi) der. König bis um WM 
ı Apr. noch — bey guter Geſundheit; WM 
allein an diefem X Zage überfiel ihn des Nahe WM 
mittags ein Faltes Fieber, und den folgenden. - WM 
Tag Abends aͤuſſerte fih am rechten Fuſſe | 
die Roſe. Ohngeacht nun die: Leib- erste 
alle erfinnfihe Vorſicht und Mittel gebrauch⸗ Mi 
ten, fo fchlug doch am 3 Apr, der kalte Brand WM 
dar u, und die Ktöfte nahmen darbey zuſch⸗ MM 
tiglid) ab, Als aber am 5 Apr. der Koͤnig M 
merckte,daß der kalte Brand überhand nahm, Mi 
‚bereitete er fi zu einent feligen Ende, und | 
‚er empfieng auf fein Verlangen von feinem 
Dber- Hof Prediger, Schrödter, mit groffeer MI 
Andacht, das heilige Abendmahl, Nicht lan- MW 
ge darnach, nemlih Nachmittags um s Uhr, WM 
nahm er. fowohl von dem Thron-Solger, | 
als Reichs Raͤchen einen beweglichen Abſchied, MM 
um fieben Uhr verlohr ſich ſchon die Sprache, 
um 8 Uhr kam das Roͤcheln auf die Bruſt, 
worauf Se. —— in einen ERS Schlaf 
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9. Bu >. 
fiel, und gegen Halb 9 Uhr der iebiftren Ho 
heit enteiffen, und in die ewige Herrlichfeif 
verſetzet ward, nachdem er fein Alter auf 7 
Jahr gebracht, die Regierung des Schwedk 
ſchen Thrones aber 31 Jahr, und die Regie 
rung als. tandgraf von Heffen-Kaffelzı Jahr 






gefuhrer hate, 2 2y Sie ar 
Man ließ Baranf den eutſeelten deichnam 
‚bis um ı Uhr den folgenden Tag im Deree 
diegen, da er: allererſt nad) vorher gegangenen 
Aderlaß in Gegenwart des neuen Aöniger 
der Beichs · Rathe und anderet vornehmen 
Cton Beamten, aus demſelben gehoben 
und einbalſamiret wward, alsdann aber in den 











Ordens⸗Habit eines Seraphinen⸗Ritters 
gekletdet in einen Sarg geleget und anf dent 
Königlichen. Schloß_auf dem Parade-Bert& 
gusgeſetzet ward, Zu den Fuſſen deſſelben 
ſtunden drey Tiſche. Auf dem mittelſten las 
gen bie Reichs⸗Kleinodien; auf dem zur rech⸗ 
ten die drey Schwediſchen Orden die 
er ſelber geſtiftet hatte; und auf dem zur Line“ 
Fen der Dänifche Elephanten⸗ und der) 
DPreußifche ſchwarze Adler: Orden 
Anm 7 Apr. ward die Abkuͤndigung in allen 
Kirchen zu. Stockholm wegen des Hintrits 
bes Hoͤchſtſeligen Koͤnigs verleſen, und um 
12 Uhr der Anfang, mie dem gewöhnlichen 
a Gelaͤute 
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ER: * von Swaren ja n 
Benfegung in der Niteerhofme: Kirche/ wohin 
jor To Jaͤhren deſſen Gemahlin die Königin 


ULRICA ELEONORA war beygefihet 
borden, welcher anſehnlichen Proceßlon der 





— 
gemacht. > Den 23 Apr erfolgte: die 


tete Roͤnig ſelbſt bey fuwohnen ger uber e. Da — e | 


lieb die Leiche nun in dem K nigl. Caroline = 


chen Begräbniffe bis am 8 Det, ſtehen 


3a die ſolenne und — Beerdigung in 
gegenwart des neuen Koͤnigs, um dr Koͤ⸗ 
nigin, auch der Abgeordneten aller vier 


Keichs⸗ Stände dor ſich gieng, darben det 
Erz Bifchof von Upſal D.Henricus BEN- 


ZELIUS Über die Worte Roͤm. am) — Cap. v⸗ J— 


die Leichen⸗ Rede hteltie 


Von der Begraͤbniß⸗ Medaille w waren wah⸗ F 


end der Beetdigung zwey tauſend Strick aus⸗ 


jeworffe worden Auf der einen Seite 





tund des Kochfeligen Königs Bru 
er Beyſchrift: FRIDERICUS I Rex Sue- 
je. Auf der andern las man die Worte: 
Bono, fubdirörum natus d. 17 Apr. 1676, 
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mperavit Annos 31% er — 25 MW 


un — us 
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Se — DR 
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Dom neuen Rdn ige u — 
jeſtaͤten Croͤnung. 


| & hald der Hochſelige König. FRIDE, 
RICUST feine Augen geſchloſſen hatte, ver⸗ 
ſammleten ſich des Tages darauf nenlic am 
Aupr. die. Königlichen Reichs K zaͤthe/ V 
mittags in dem groſſen Reichs⸗Saal, of 
auch der neue König FRIDERICUS ADOB 
- PHUS aus dem Durchlauchtigſten Saul 
Golſtein Gottorp einfand. 9 
Hier nahm man diejenige Verfich in 
— runge Acur vor die Hand, welche der neu 
Koͤnig An, 1743 am 28 Det: bey feiner An 
kunft in Schweden wegen Beybehaltung de de 
Begierungs⸗ Forme, fo wie fie am 
Matt. 1720 die Schweden feſtgeſetzet hat 
ten, als kuͤnftiger Thron:Solger von 11 
geſtellet hatte, Der Cantzley⸗Praͤſident Car 
rolus Guftavus, Graf von TESSIN, 308 | 
hierauf eine zweyte Derficherungs-ACT] 4 
hervor, und las fie in Gegenwart aller: Ab— 
wefenden ab, in welcher fic der neue Koͤnig 
nochmahls eidfich erflärte, nach diefer feſtge 
ſetzten Regierungs-Sorme beym ikigen ” Ang ⸗ 
rritt feiner Rene zu ER ‚Sie lau⸗ 
tete alle: 4 
e: | 


ans 
FR 
Fin. 


“2 
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i von Schweden 1751. 5 2965 en: | 





Da mich die fämtlichen NeihsStände MM 
durch freye und einmuͤthige Wahl zum Er⸗ — | 
ben und Thron⸗Folger des Schwedifhen Mi 

Throns erfohren, fo müfte ich glaubenda MM 
ich mich ihren Neigungen nicht gemaͤß be⸗ MW 
zeigen würde, nenn ich nicht die erſten Aus 

genblicke einer Regierung, die mie vonder WM 

‚Hand des Almächtigen, und durd) dielie Mi 
be der Reichs⸗Staͤnde ift anvertrauet wor, WM 

den, darzu anwenden wolte, die. allerfia - WE 
tigſten und unverbrüchlichften Verſicherunu ⸗ 

gen gegen Sie su erneuern, daß ich gem Me 
nen bin Mihre Religion, 2).ihre Rechte 

- und 3) ihre Freyheit feibft mit Aufopfes 

rung meines Bluts und Lebens zu erhal; 

‘ten. Weilich nun eben fo fehr durch niei; 

ne eigene Neigung, als durd) die einmabl Mi 

angenommenen Örundfäge von allem dem, | 
was nur den Namen eines Zwanges fly MW 
en mag, weit entfernet bin, fo erkläre ich | 
mich hiermit durd) diefen feyerlichen id WM 
- auf die heiligfie Art, und bey meinem fr WM 
niglichen Worte, daß ich nicht allein Da | 

‚Reich nach den BrundsBelessen, nad) der MM 

im Jahre 1720 am 27 Mart. fefigeiegten MM 

Regierungs⸗Form, und nad) meiner den | 
Reiche: Ständen im Jahre 1743 am 28 MM 

‚Det, ertheilten Verficherungss ACTE bu M 

herrſchen, fondernauc den oder diejenigen, iM 
welche'öffentlich oder in geheim, es geihr WM 
he unter was für Vorwand, und aufwas 

fuͤr Weife es immer wolle, fuchen möchten, _ 

"pie willlührliche Gewalt und die unumz 

ſchraͤnckte Macht wieder einzuführen „vor 

a a Seinde 
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— meiner — und, — 
Des Vaterlandes achten. werde. Und die 
ſes alles, fo wahr mie Gar, helfe an geil 
— Seel e 

—— kriedrich Rex, Dr i 
. Nachven kun hierauf alle Türen des 

Kath, Saals offen gemacht waren, und dee 

Graf von TESSIN an den Koͤmg eine wohl 

gefeßte Gluͤck wuͤnſchungs Rede abgelegt auch 

der Koͤnig dieſelbe aufs: zaͤrtlichſte und mit 
nochmahliger theueren Verſich rung beant⸗ 
wortet Ei fo gefchahe hierauf um 10 Uhr, 
durch einen MWappen⸗Herold die feyerli⸗ 
che Ausruffung des Königs, “daß er nem⸗ 

„lich die Regierung als Koͤnig von Schwe⸗ 

„den angetreten habe, K raft der freyen und 

„einhelligen Wahl aller. Stand, und daß, 

„Se. Maieſtaͤt nach ihrer. De ficherungs«, 

„Urkunde, die fievon ſich ‚gegeben, ynd auch 

„erneuert hätten, regieren werde, \ 

| Als num diefes alles zur Nichtigkeit kom⸗ 

men war, und nicht nur den. Schweden, ſon⸗ 
dern. auch der Rußiſchen Monscchin. aller 
bishero geſchoͤpfte Argwohn wegen einer et⸗ 
wan einzufuͤhrenden SOUVERAINETE 
in. Schweden gaͤnzlich benommen war: fo. 
wurde am 7 Dec, neuen Sryli nicht nur der ; 

neue König. FRIDERICUS ADOLPHUS, | E 

ſondern 
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J— von Shweden 17 15%, Er 
dern auch deſſen Gemahlin, die Königin 
Louyfe ULRICA nucht dem Gebrauch nach 
u Upfal gecroͤnet, foudetn ju Stockholm in 
ser. groſſen Kirche am Marckte, welbe Ss 
vrcoLaı heiſt, in welcher auch der. verflors 
jene König Fridericus L ben vor 31 Jah⸗ | 
en am 14 May war gekroͤnet worden; weil 
Ss den Bauern mitten im Winter, wegen de 
Vorſpanu zu ungelegen ſeyn wurde, J alles J 
nach Upfal zu Ding, | 
Der König ritt uf einem weiffen Pferde 
Ar einem weiſſen Kleide, und, über ihm ward, 
in blauer Himmel, der- mit goldenen, Eros 
gen geſchmuͤckt tar, bis an die Kirch⸗Thůre 
von 8 Praͤſidenten getragen: die Königin 
singegen fuhr in einer prächtigen Staats 
Saroffe welche von acht weiſſen Pferden ge⸗ 
ogen ward; beyde Majeftären aber wurden, 
9on ‚den, Reichs⸗Raͤthen und den Neichss 
Ständen zur Kirche begleitet, und Allerhoͤchſt⸗ 
denenſelben non dem Erzbiſchof zu Upfal,D. 
Henrico BENZELIO, die Stone aufgeſetzet 4 
Als diefes vorben war, legten die Reihe » | 
Raͤthe vor dem Altatin der Kirche dem Köni- #1 
je den Eid dertremab | 


Zwey Tage datnach, neinlic amy Dec. 
aa Shleffes von den Reſchs⸗ Staͤn⸗ MW 


I} ii 

I 
u) 
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II 
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zahmen beyde Majeftäten auf der Burg des, 
den 


te 










| in einem Amphitheatro auf einem Thron ſaß 
. die Aöniginauf einem zur rechten des Throne 


= Throns, die Reichs Raͤthe zu beyden E Seirer 


_  LIUS über ı Regum VII, 57 die * 
Tags ⸗Predligt gehalten, Der König wat 


an dem man faft nichts anders als lautet 
goldene Eronen fahe Die Königin tru 
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an Bummi ir 1 %heile = 
5 den die ——— ein, wobey der Rs it 









erbauten Chor; der Cron⸗Prinz GUSTA 
. VUS aber ftund auf der unterften tufedet 


des Throns, und die Neiche-Stände | 

herum. © Der Neihs-Nach Graf TESSIN 

“ las nad) einer kurzen Rede, als Canzley Pra 
ſident den Eid der Zeued den Reichs⸗Stander 

laut vor. 

Immittelſt hatte am 4 Det. der ausge 
ſchriebene Reiche- Tag. feinen Anfang ge 
nommen, und in Gegenwart des Königes det 
N Biſchof von Weſteraͤs, D.Samuel TROL 











darbey ſehr prächtig gekleidet; er trug einen 
koſtbaren K Koͤniglichen Mantel und einen Huch 


ſeloſt Belieben, dieſe Predigt mit ihren ber 
den aͤlteſten Prinzen anzuhoͤren. Der Ade 
Stand hatte den Hof Cantzler Henning 
‚Adolph Graf von GYLLENBORG zui 
Reichs⸗Tags⸗Marſchall ernennt und der geiſt 
liche Stand den mehr en an ) 
von enge 
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R & hat biefer Reiche: Tag weit bis in dag | ; ; 
folgende Jahr gewaͤhret, und find Feine ok 


hen Intrigven wie auf dem vorigen Reiches 
Tag geſpielet worden. Man hat fich «ber 


uf ſelbigem mehr mit einheimiſchen als aus: ⸗ | 


— 


vaͤrtigen Dingen beſchaͤftiget und inſonder⸗ — | 


jeit gefücht, das Reich unter dem neuen Koͤ⸗ | 


ig glücklicher und. blühender zumachen. Wir 


verden kuͤnftig hören, was der — 1 


Schluß weiter melden wird. 


KASTEN Sr 2 
ailrhaw Be m und 
Todes- ia ee 


— u, Dem älteften Erb: Prinzen GUSTA- = = | 
70. ward der Königliche Ober Hof Prediger, J 


dere 'SCHRÖDTER, und der Königliche 
Bibliorhecaring, Herr Dallin, Verfaſſer der 


Schwediſchen Rechs Hiſiorie zu ehrmen 


tern gegeben, 


2. Die vertoittwere Keiche-Gräfin von i 5 | | 
‚AGERBERG , Ottilia genannt, eine ge ll 
ohrne Sräfin von Welling,.ward Acbrifin | 


m Sräulein-Stift wianstena, welches M 


Oſt⸗Gothland lieget. 


3. Im Det. machte der itzibe König an 


tat der drey verftorbenen, drey neue Reiches 


Aäthe, fie heiffen 1) Carl Guftav, Baron 


Sr 


N 


2.7720. 7 u Ta vn j 











Baron Aamilton, GeneralMajor. 














































70... Bumiieeene 
von LOWENHIELM, Präfident des Reichs⸗ 
Hof⸗Gerichts, 2) Clas, Graf von STRÖME 
BERG, Koͤnigl. Hof-Marfchall, 3). Carl 
Friedrich, Baron von SCHEFFER, wel⸗ 
cher aufferordentlicher Envoy& am Franzofiz 
ſchen Hofe war. Die beyden erften erhielten 
zugleich am 6 Dec, den Seraphinen-Drden. ” 
4. Nach der Erönung wurden zu Reichs“ 
B:afenvom Könige fünf Neihe-Räche und 
zwey Kriegs- Helden erhoben 1) Axel, Ba⸗ 
ron von Köven, 2) Guftav Friedrich Ba⸗ 
ron von Rofen, 3)  Cärolus, Baron vom 
Ehrenpreis 4) Antonius Johannes, Bas 
ron Wrangel, 5) Hermann ,- Baron vor 
‚Exdercreuß, 6) Joh. Chriftophorus, von 








Er 


Diing;Seld-Marfeallund 7)Carolus Oriay 





7 5. Der Reihe-Nath, Graf Carl Guftav 
- son SPENS, Königliber Hof⸗Marſchall und 
. Dber- Kägermeifter, Ritter des Schwerdt⸗ 
Drdeng‘, ftarb, am 30 Jan zu Stockholm 
Bey Eroͤffnung ſeines Coͤrpers fand ſich ein 
"Stin ben ß oh. 
6 Der Schwediſche Reichs⸗Rath und 
Ritter des Seraphinen Ordens, Jacob, Graf 
CRONSTEDT, erblafte am 4 Martı zu 
zu Stockholm alt 33 Jahr. a) 
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7, Noch ein Schwediſcher Reiche: Rach, 
nemiic Eduard Dietrich, Graf TAUBE, 
Ritter des Seraphinen⸗ Ordens, Dber: Amis 
tal, ſtarb 12 Mov, zu Stockholm im hohen ; 
Alter, welcher die igige Königin vor 7 Jah 
ten von Stralfund aus nah Schweden abe 
geholet harte, Seine verfiorbene Tochter, 
HEDWIG ULRICA, War eine Favoritin des 
verftorbenen Königs Friderici I, mit welcher 
er dren natürliche Kinder gezeuget hat, die in 
meinem LEXICO GENEALOGICO achter 
Auflage, als legitimirte Kinder unterdem Ti: 
tel von HESSENSTEIN als Deutfhe und 
Schwediſche ee anzutreffen 
ind. | 

IV, 
Don andern Mersktoirbigkiten. 


1, Bender Crönung trugen bie Reiche: 
Aleinodien vor dem Könige her, die aͤlteſten 
fünf Reichg-Räthe, nemfich ı) den Schluͤſ 
el, der Baron Nils von Palmenftierna, 2) 
den. Apfel der Steyherr Fabian Wrede, 3) 
das Schwerdt der Freyherr Andreas von 
Höpken, 4) den Scepter der Sraf Carl 
Guftav Teffin, 5) die Crone der Graf Ar- 
vid Pofle, Sie werden alle zufammen in 
der König, Schatz Sammer verwahret. 

EN BT Unis 




































































se er ur 1 2fee ee 
— Unter diefen s Stucken war DER: ⸗ 
nigliche Crone von Golde, 5 Pfund von 
— die ſelt 190 Jahren in der Koͤnig⸗ 
lichen Guſtaviſchen Familie gebraucht wor⸗ 
den, von dem Hof⸗Jubelierer Berg erweitert 
md mit mehrern Diamanten gezieret wor⸗ 
‚dene Auſſer der Crone war das Salbungs⸗ 
Horn, bie Spangen zum Königlichen 
Eroͤnungs⸗ Mantel, zwey Bruft-Sterne 
zum 'Seraphinen: Drden, und ein goldener 
Degen zu Paris verfertiget worden. 
3: Die Reichs; Rleinodien der Konk 
gin trugen dren andere Reihs-Räther ı) dem 
Apfel Henning Adolph, Graf von Gyllens 
borg, 2) den Scepter Baron Anton Jos 
hann von Wrangel, 3) die Crone Carolus, 
Baron von Ehrenpreis, Beyde Königliche 
Croͤnungs⸗Maͤntel aber trugen die Reiche 
RKaͤthe Carl Guftav, Baron von Löwen- 
hielm und Carl Jean DALE Stiern - 
ſtedt. 

4. Am 27 Aug. langte aus 
gen der auſſerordentliche Koͤnigliche Geſand⸗ 
te und Ober⸗Hofmeiſter Carolus, Baron 
JUEL an, von deſſen Unterhandfungen wit 

im vorigen Capitel ſchon geredet haben. 
5. Um ı9 Sun, entſtund in der Koͤnigli⸗ 
Defent STOCKHOLM — dem Nor⸗ 
der⸗ 
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von Sa 
der-Malın des Mittags 








um. ı2 Uhr-in einem. 


Becker Hauſe Feuer, welches drey Tage lang 


dergeſtalt um ſich grif, daß es an 5 verſchie⸗ 
denen Orten zugleich brannte, Die koſtba⸗ 
ve Kirche S. cLARA, welche eben 179 Jahr 


geſtanden hatte, ward mit vom Feuer nebſt - MW 


— 


vielen andern Haͤuſern verjehret, welches in 


truͤbniß erweckte. 


und ſhwach, deswegen hielt er am 2 Nov. 


bey den verfammleren Keihe-Ständen:am 


daß er als Neiche-Narh, als Cankley-P * 


dent, und als Ober-Hofmeiſter des Srons | 
Prinzeng , diefe hohen Bedienung niederle ⸗ |, 
gen möchte, damit ex den Reſt feines tebene | 


in Ruhe zubringen fünte. Man wird kuͤnf⸗ 


tig fehen, mas man auf dem ihigen Reichs ⸗ 4 
Tage feinetwwegen, da er dem Königreiche 30. 
Jahr lang gediener hat, endlich beſchlieſſen M 


wird, 


.DalEapitl 


> 


Boͤhmen Mähren und 


Shlefien. 





der ganzen Stadt eine unbeſchreibliche Be ⸗ 1 
"6. Der beredte Graf TESSIN ward alt | 


 BumivSheile. N 


| 
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2er 


— 
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. Don Boͤhmen. 


I 1. In der Königlichen Haupt:-Stadt zu 
Prag gieng am 26 San. der Kayferliche und 
il Königliche General⸗Feld⸗Marſchall geheimer: 
und Hof Kriegs⸗Rath, Obrifter über ein Neo 
giment zu Fuß und Commandant Hermann. 
Carl, Graf von OGILVY, im 72 Jahre feiz 
nes Alters, mit Tode ab, Er ſtammte aus 
dem alten Geſchlechte o S11x in Irrland 
. ber, das noch Dig auf dieſen heutigen Tag da⸗ 
 Jelbft bluͤhet. Sein Bater, Georg Benedid, 
Freyherr von Ogilvy brachte die Reiches 
Gräflihe Würde und das Boͤhmiſche Indi- 
genar an fein Haus und kaufte das ſchoͤne 
Rittergut Schorssan , ohnweit Prag vor 
420000 Öulden an ſich. Er heyrathete dar⸗ 
auf eine Böhmifche Dane, mit der eram 32 
Dec. 1679 diefen Sohn zeugte, und endlich 


} 4 
J 
* 


An, 1710 zu Dantzig als Ehur Saͤchſiſcher 
General⸗Feld⸗Marſchall geſtorben iſt. Am’ 
20 Febr. 1713 hat ſich unfer Graf mit Eſther 
. Anna Regina, Tochter Franciſci Raymun- 
ON di, Grafens von Welez vermaͤhlet, und mit 
derſelben drey Söhne und vier Töchter gezen⸗ 
get Er hinterließ fie als Witwe, und fein 
aͤlteſter Sohn, der ihm ſuccedirte, heift CA- 
— Re 


— 





— 
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ROLUS  JOSEPHUS, ‚geb, 26 Nop. 17105 
er ward An 1736 Kanferlicher Cammerherr. 
Im letzten Oeſterreichiſchen Erbfolgs⸗Krieg 
muſte er Prag zweymahl an bie Feinde ſeiner 
gnädigen Königin uͤbergeben, einmahl An. 
1741 an die Sachſen und Sranzofen, und DAB 
andere mahl An, 1744 an die Preuſſen. 

2, ‘nn dem weitlaͤuftigen Boͤhmiſchen 
Haufe von KOLLOWRATH gieng von der 
deisten Linie, welche den Zunahmen Kra⸗ 
kowsky führet, Graf Ferdinandus Anto- 
nius Aloyfius amıı3 Sul, im 69 Jahre feis 
nes Alters mit Tode ab, Er war Kayſerl. 
und Königl, Böhmifcher geheimer Rath, wie 
auch in den Siebenbuͤrgiſchen und Illyri⸗ 
ſchen Landen Praͤſident, und hatte ſich nie: 
mahls vermaͤhlet. Er ſetzte ſeinen juͤngſten 
Bruder, Grafen: Emanuel Cajeranum zum 
Liniverfal-Erben ein, welcher Kayferl, Bene 
al⸗Feld-Marſchall-Lieutenant und Vice⸗ 
Commandant zu Prag iſt; ſeine vortrefliche 
und koſtbare Bibliotheck aber vermachte er. 
nad) Wien an das Auguſtiner⸗Barfuͤſſer⸗Klo⸗ 
fir, Man fehe im übrigen die 959 Tabelle 
in unferer Senealogie nah, EM 
3: Der Graf Ulyfles Maximilianus von 
BROUNE zu mountanu und camus, 
Kayferlicher und König, General ⸗Feld⸗Mar⸗ 
| as —— ſcchall⸗ 
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N 
m. Nail ientenant, war feit zwey Jahren Gou 
verneur von Siebenbuͤrgen geweſen die Kah 
ſerin⸗Koͤnigin aber verſetzte ihn nach Boͤh 
men, und machte ihn zum eommandirende 
General über ihre Truppen in diefem König 
reiche welches bishero der Kayſerliche Gene 
ral⸗Feld⸗Marſchall, Georgius Chriftianus 
Fuͤrſt von-LOBKOWITZ gehabt harte, 
4. Im Haufe KINSKY kam von de 
Jüngften &MmieGirafens Franeifei Ulrici, Cut 
Boͤhmiſchen Hofraths Gemahlin, Moyn 
Maria Charlotte, eine gebohrne Gräfin von 
AMartinitz am ı2 Yan. mir einem Sohne in 
die Wochen, welcherben der Zaufeden Nah 


men Joszpius. erhielt. 


mM. 0 Don Mähren 7 
Der Biſchof Ferdinandus Julius, Graf 

' ‚won TROYER u Olmuͤtz Cardinal und 
Fürft des Heil. Römifhhen Reiche, that eine 
Reiſe nad) Wien, und bedanckte fi bey &r, 
Kayſerl. Majeſt. für das am 4Det, ihm uber: 
tragene Protectorat der Deutfhen Nation, 
worauferam 20 Oct. wieder nad) feinem Biß⸗ 


| 
I” 
M 


thum zuruͤcke veifte, — 
I Don 
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I: Ns 
| Bon Shlfiem 
1. Es hatte ſich der König in Preuffen in 
Begleitung feiner drey Herren Bruͤder am 25 
fug.zu Berlin auf die Reiſe nach Schlefien 
iegeben, wohin auch der Fuͤrſt von Deflau, 
effen Bruder, Prinz Mauritius, nebſt dem 
Jrinz von Braunfchweig, Gouverneur zu 
Stettin folgten, Am 29 Auguft Famen fie 
lle zu Breßlau an, worauf fie ſich in das bey 
Narſchwitz, jenfeit Diau, errichtete Seld- 
ager erhoben, welches aus 5 Cuͤraßier⸗ 
ragoner-, 4 Huſaren⸗ und 8 Infanterie: Nies 
imentern, famt den Grenadier⸗Compagnien 
er Garniſon⸗Regimenter und dem Pionnierz 
hegiment beſtund. Dieſe Truppen muften 
Inige Tage nach einander Attaqpe formiren, 
reffen halten, und alle Bewegungen machen, 
icht anders, als wenn fie gegen ihren Feind 
n Selde finden; welches fie denn mit fol- 
ger Fertigkeit verrichteten, daß der König 
in allerhoͤchſtes Vergnuͤgen darüber bezeug⸗ 
Am 8 Sept. gieng dieſes Feld⸗Lager wie⸗ 
aus einander, welches dem Koͤnige hun⸗ 




















ert und funfzig taufend Thaler gekoſtet hat⸗ 
e worauf ſich der König nach der Feſtung 
Jeils, und von dar wieder nach Berlin begab. 
— wert, a ar 























2. Im gräfüchen — — in 
Schleſien fiel eine doppelte Trauer ein. Dent 
erſtlich ſtarb amıg Merz zu Militſch in Schle 
ſien, Joachim Wilhelm, Graf von Er 


j ı | im ı9 Jahre feines Alters, Er war der 


















































N. tefle Sohn des Grafens Joachimi Andre 
RKoͤniglich⸗ PreußifhenStaars:Minifters,def 
fen Verfuft der Herr Graf gar ſehr bedauer 
| te. Darnad) flarb am 30 Sun, feine jüng 
fie Schwefter, Auguftina, welche ſich vor 
Fahren mit Martino yon — vermaͤhle 
hatte. Dip $ — 
— u Sapitel. 


Von Polen. 


1. Weil König AUGUSTUS III dief 
Jahr fein Königreich nicht befuchte , fo | 
auch darinne von allzumerckwuͤrdigen Sach 
nichts ſonderliches vorgefallen. 

2. Das Protectorat vom Königreiche Pr 
fen, welches der verſtorbene Cardinal Han 
nibal ALBANI bishero gehabt hatte, tru 
der König deffen Vetter, dem Eardinal Te 
hanni Francifco — ALBANI 3 
Dom wieder auf. 179 

3. Im Haufe Rapzıvıı ſiarb am 
Merz Prinz Leon zu Mies in der 9 












— 
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ften Bluthe feiner Sahre, Er war Litthaui⸗ 
ſcher Tafeldecker, und hatte fich vor fieben Jah⸗ 
ven mit einer Polnifchen Gräfin Miecielska 
permähler, Sein Bater ift Fuͤrſt Michael 
bon Nadzivil, Groß⸗ Vorſchneider von Sit: 
hauen, In eben dem Haufe verfihied auch 
der altefte Sohn Janus,des Herzogs Michae- 
is Radzivil, zu oLyexra und nıeswiırT7z, 
Broß-Feldherrns von Litthauen. Tab, 1329 
"4. Im Haufe roroxrı verſchied am 19 
Mar Jofephus,GrafPOTOKI,Eaftellan von 
Cracau, der Eron Polen Broß-Feldheit, er⸗ 
ter weltlicher Senator, Ritter des Rußi⸗ 
hen Didens S. Andrez, auch des Polniſchen 
veiffen Adler-Ordens, in einem Alter von 
30 Jahren. Der Woywode von Kiow,Sta- 
islaus, Graf POTOR! ift fein Sohn. 
5 Im Haufe sarızııa ftarb von der 
lteſten Linie von Severien, die verwitwete 
Sürftin Ifabella, aus dem GefchlechtePolim- 
inski zu Ende des Monats Detober, Sie 
jat Fuͤrſt Georgium, Woywoden von 
Mfeislau zum Gemahl gehabt, und ihr Sohn 
er heutige Fuͤrſt, Antonius -Cafimirus, Sta: 
ofte von Meretz befrauerte fie als feine 
Mutter, Bi | | 
6. Der wohlgefinnete Patriote und teuer. 
Inhänger des Königlichen Hanfeg Johann 
N Tt 6  Fkie- 

















| 1 Det, 1680, Groß: Cansler von Littha 


| — Sul Abſchied aus dieſer Welke, nachdem eb 
Hin Alter auf zu Fahr gebracht hatte, Cr 
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99° BumIVvKeile ° 
Frieorich Lucas, Graf von SAPIEHA 
von der zwenten Linie zu Koden geb. 18 










Ritter des weiffen Adler Ordens nahm am € | 


war An, 1729 von feiner Gemahlin Conftan- 
tia, Zochter Stanislai,. Fuͤrſtens von Radzi= 
vil gefchieden worden, und weiler Feine 
Kinder mit ihr gezeuget harte, entſtund nad) 
> feinem Tode Verdruß über deſſen reiche und 
ſeehr anſehnliche Verlaſſenſchaft zwifchen ihr 
und dem jungen Grafen Johanne von SA- 
PIEHA, Doch das Sürftlihe Haus RAD- 
ZIVIE Tegte ſich ins Mittel,umd weilder Groß: 
Eantzler ein Teftament gemachthatte, darinne 
er 800000 Gulden mit der. Grafſchaft nor 
DEN, feinen prächtigen Pallaft zu War⸗ 
Shan, und feine Fofibare Bibliorherf feinem 
Better erfterwehnten Grafen vermacht hate 
te ſo behiele er diefes alles miteinander ; hinz 
gegen wurde der abgefchiedenen Gemahlin 
CONSTANTIZA wegen ihres eingebrachten 
Braut⸗Schatzes, eine Summe von 250000 
Gulden auf die Herrſchaft Roden angewie⸗ 
fen, und darbey ausgemacht, daß fie Ben 
ge in Beſitz des Schloffes und der Stad 
Boden verbleiben ſolte, bie ihr die obge⸗ 
ee we mieldete 


SF 





7 yonlingam 17510 981 1 





meldete Summe wuͤrde vom afen Sapi 
ha ausgeſahlet ſeyn. Dieſer Graf Johan- 


nes ift gebohten 6 Yatı 1734, und iſt ein Ni 
Sohn Ignatli, Grafens von SAPIEHA, ff 
welcher Nithauiſcher Hof-Schatmeifter, und J 


Woywode von Mlcislau feit dem verwiche⸗ | | 
nem Jahre geworden iſtt. 1 


Das Eapiteh | 
WVon Unsar 4 


Vom Tode des Palatini von im Ti 
Wuir muͤſſen von dieſem vortreflihen Dan: 
ne, welcher Johann, Graf PALFY von If 
ErDön hieß, feiner groffen Verdienſte we⸗ IM 
gen, etwas umftändlicher, als wir fonft ge IM 
wohnt find, hier handeln. Er war am 28 I 
Aug 69 gebohren. Sein Vater Nico- J 
Jaus, Graf Palfy ftarb 679, und feine Mu: M 
ter Eleonora, eine gebohrne Graͤfin von Har⸗ M 


rach, verſchied An. 1693. Diefer JOHAN- Ti 
"NES, welcher die juͤngſte inte feines Haus | 


ſes geftiftet hat, widmete ſich von fugendauf I 
den Kriege-Dienften » und brachte es endlich Mi 


unter vier Rayfern fo hoch, daß er duno 1717. Mi | 
N eaurı nr 


— 
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N). yon KayfırCarolo VI zum Generabgelde 
J Marſchall ‚erhoben, nad). deſſen Tode abe K 
von feiner ältefien Erb⸗ Tochter, der ifigen. 





Königin von Ungarn MARIA THERE- 


 -$1A, Anızyrgar die wichtige Stelle ee 


nes PALATINI HUNGARIE erhielt, 


Wie groß und ganz ausnehmend die Dienfte 
geweſen feyn, die dieſer Held mie der Unger 
riſchen Nation der Koͤnigin im letzten Defterz 
reichiſchen Erbfolgs⸗Kriege von Ansı7ar 


ganzer 8 Fahre hindurch geleiſtet hat, davon j; 
iſt in unfern Süpplementis mehr alg zu viel 
Erwehnung geſchehen. Als er diefer feiner gnde 
digen Königin zum letzten mahle aufwartete, 
war es vor 5 Jahren zu Kitze in Nieder⸗Un⸗ 
garn/ da er ſo wohl bey ihr, ale ihrem Ge⸗ 


mahl FRANCISCO wegen der erhaltenen‘ - 
Kanyſer⸗Crone, feinen unterthänigen Oli 


— 


wunſch ablegte. Nach ver Hand hat er bene 


de Majeftäten feiner ſchwaͤchlichen Umſtaͤnde 


= wegen nicht wieder gefprochen, da Allerhoͤchſt⸗ 


N | dieſelben auch ſeit der Zeit nicht wieder nach 
Preßburg gekommen find. Im verwichenen 


Jahre feyerte er am 6 Aug. zum letztenmah⸗ 


le feinen Geburts Tag, an welchem er in das 
92 Jahre feines Alters trat, von welcher Zeit 
an er zufehens abnahm, auch endlich nicht 


mehr fo viel Seibes- Kräfte übrig behielt, daß 
ge 5 | | N er— 


> 


k 5 7 i 1 
—— 
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RER ER RE En 
‚er aufler dem Bette dauern konte. In dies 
fen ſchwachen Limftänden behiele er noch das 
Leben bis am 24 Merz diefes Jahres, da er 
Abends gegen 7 Uhr zu Preßburg im 92 
Jahre feines Alters, und im ro Jahre feis 
‚nes Palatinats, felig im Herrn entſchlief 
©. Man brachte hierauf am 27 Merz des 
Abends die Leiche mit allen gewöhnlichen. mi⸗ 
litariſchen Chren- Zeichen und vielen Feyer- 
lichkeiten indie Preßburgiſche DomzKirche 8. 
Martini, und ſetzte fie unter dem hohen Als 
tar bey, worben die Canonen auf dem Schlofe 
fe zu dreymahlen gelöfer, und von den drey 
paradircnden Bataillong des Ungariſchen In⸗ 
fanterie-Negiments des Erz⸗Herzogs Caroli 
eine drenfache Salve gegeben ward.  : 
Unſer Graf hatte fich zweymahl vermaͤhlet. 
Erfilid mit THERESIA, einer gebohrnen 
Grafin von czosor in Ungarn, von wer IB 
cher Kinder am Leben find; nach ihrem Ab J 
fterben im 82 Jahre feines Alters An. 1747 WM 
mit Juliana, Tochter Leopoldi, Grafens 
von Stubenberg, und Witwe Caroli, Gras Il 
fens von Zichy de Vafansko, von welder. I 
aber Feine Kinder vorhanden find. Kraft IM 
feines Teſtaments erhielt fein altefter Sohn Mi 
. CAROLUS, Kanferlicher General von der MI 
Cavallerie, ale Minjorster Herr, alle ” ) 
| — terlaf- 


—— 


Be ıv vRhele 


terlaffene Herrſchaften mit der ihnen ankle⸗ 
benden Wuͤrde, auch an barem Gelde 200000 
Gulden; hingegen aber bekam deſſen Enckel, 
4 JOHANNES LEOPOLDUS, ‚Bene 
Caͤmmerer, welchen fein zweyter Sohn, Ni- 
9— coraus hinterlaſſen hatte, 100000 Gul⸗ 
dm Seine noch Tebende Witwe bekam 
m 30000 Gulden, mit einem Foftbaren Ringe - 
und jährlichen Gehalt von gooo Gulden, 
wolrbey ihr alles Silber-Jeug und die Aleis 
nodien auf Zeit: Lebens verblieben, nad) ih⸗ 
..rem Tode aber fol das letztere dem Grafen 

| —— zufallen. 

Von ſeinen Toͤchtern lebte noch die ältefte, 
MARIA ANNA, werwitwete Gräfin. von 
PSoRcHöweRT. diefelbe Friegte ein Ber: 
maͤchtniß von 600 Dücaten, und einen jaͤhr⸗ 
lichen — von 1000 Sultan 0 


Be 


Vom Reichs⸗ Tage zu er 
Noch ehedie — Koͤnigin mit rem | 
BGemahl, drey aͤlteſten Erzherzogen und 
benyden aͤlteſten Prinzeßinnen, nebſt der Prin⸗ 
zeßin von Lothringen zu Preßburg ankamen, 
war der Reichs⸗Tag ſchon am 10 Apr, eroͤff⸗ 
oet / und am 22 —— die ——— 
—J uͤber 
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über die Angelegenheiten des Königreich svor: 
nom worden, 
- Mag die Kayferin- Königin mit ihrem Se 
mahl betraf, ward fie am s May des Abends 
auf der Ungarifihen Grenze in der Ebenevon 
Wolferbal, eine Meile von diefer Könige 
lichen Haupiſtadt, mit groſſer Pracht von al⸗ 
len Biſchoͤfen und Magnaten in groſſer An⸗ 
zahl empfangen, in das aufgeſchlagene groſſe 
Gezelt geführet, ind nachdem fie fich beyde 
an einem Tiſche auf zwey ſammetnen Lehu⸗ 
Seſſeln niedergelaffen, von dem Erzbiſchof 
von Colocza, Grafen Nicolao SCAKY mit 
einer Sateinifihen Rede bewillkommt, welche 
die Königin kurtz beantwortete 
Hierauf hielt ſie mit ihrem Gemahl uͤber 
zwey aufg: ſchlage ne Schiff⸗ Bruͤcken, ihren 
Einʒug mirgroffer Herrlichkeit auf das Schloß 
zu Prepburg , darbey dag Dragoner⸗Regi⸗ 
ment des alteften Herzogs Jolephi, auf der Mi 
einen Seite; auf der andern aberdas Infane _ M 
terieoRigimene des zweyten Erzherzog Caro- | 
mie ihrer Seld-Mufic und Flingendem 
Spiele paradir ten; die Kanonen vom Schlof. 
fe wurden Reset, und man hörte von dem - 
andringenden Volcke mehr als einmahl aus 
ruffen; Vivar MARITA — Vi- 
vat FRANCISCUS, | E -M 
Bam 1 





Ben Eineriee ins, — gab begden 


U Mejeftäten erftbefagter Exybifchof das flbere 


ne Creus zu kuͤſſen welches der König Mat- 


J rhias Corvinus dem Dom⸗ Kapitel, zu Gran. 





geſchencket, und auf welchem alle Koͤnige und 
Koͤniginnen bey ihrer Croͤnung den feyerli⸗ 
chen Eid ablegen muͤſſen. Sie verfügen fi ich 


J | hierauf in die Schloß Capelle wo in Gegen⸗ 




























































































wart dieſes vornehmen Geiſtlichen das fcher⸗ 
liche Herr Gott dich loben wir, angeſtim⸗ 
met ward. 
Als darauf am 10 May die fämtlichen 
Magnaten und Land ⸗Staͤnde auf dem Schloſ⸗ 
ſe vor die Kayſerin auf dem groſſen Saal 
vorgelaſſen wurden, ſaß dieſelbe auf einem 
drey Stufen hohen Thron-Geffel, neben 
welchen zur rechten Hand auf der Obern⸗ 
| Stufe affe drey Durchlauchtigen Erzherzo⸗ 
ge in ſchwarzen Ungariſchen Habit; unter⸗ 
halb die Hof⸗ Aemter, und Linder Hand die 
Magatn ſtunden. Der Ungariſche Hof 
Cantzler Leopoldus Florianus, Graf von 
I -NADASDY, redete Se Majeſtaͤt in Unga⸗ 
"| on Sprache an, welche Anrede Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelbe in zierlichen ‚Latein beantwortete. 
Hierauf hielt der. oftgenannte Ertzbiſchof auch 
im Namen der Magnaten und Land⸗Staͤnde 
eine Anvede, worauf man, n auf dem Landhauſe 
— die 
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die Berarhfehlagungen weiter vor die Hand 
ju nehmen anfteng; ” . 

Dieſe betrafen zuerſt die Wahl eines neuen 
PALATINI HUNGARIZ, darzu die Kay⸗ 
ferin, wie nach den Reichs⸗Geſetzen gewoͤhn⸗ 
lich ift, vier Reichs⸗Barone zwey Roͤmiſch⸗ 
Batholifcher und zwey Proteftantifcher Reli⸗ 
gion den Ständen vorfhlug. Die beyden 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen waren der Graf Fran- 
eifcus ESTERHAZY, und Graf Ludovicus 
Erneftus von BATTYANT, die beiden Pro» 
teftanten aber der Graf von REVAY, und der 
Baron von ZAY. Sie erwehlten hierauf 
am 11 May des Morgens um g Uhr mit 
einhelligen Stimmen den Grafen Ludovi- 
cum Erneftum, Grafen. BATTYANT oder 
BOTTYANI, wie ihn die Ungarn fhreiben, 
welcher von 1732 an bis 1746 das wichtige 
Amt eines Ungarifhen GroßEanglers be 
kleidet hatte. Schon um ı1 Uhr erfchienen 
fie mit demfelben auf dem Schloffe, wo er 
vor Ihro Majeftät, die in eben dem groffen 
Saal mit ihren drey Erzherjogen abermahls 
auf dem Thron faß, den Eid der Treue wegen 
ber erhaltenen hohen Wuͤrde ablegte, nad): 
dem ihn. der ofterwehnte Er biſchof der Koͤni⸗ 
gin mit einer Lateiniſchen Anrede vorgeftellee 
hatte. — | 
Am 
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Am 12 May gieng auch die Wahl der be 
den neuen Cron Huͤter vor fih, nemlich An 
- tonii, Grafens GRASSALKOVICHS vor 
. GYARAK und Francifei, Grafen ESTER 
 HAZY von Galantha, davon der erfte Ko 
niglich Ungariſcher Schagmeifter ; der ander 
aber. Königlich-Ungerifiher Stathalter m Ge 
richten war. Sie wurden ebenfalls auf dag 
Schloß vor den Thron der Kayferın geftel: 
let, und ihnen mit gleichem Gepränge, ale 
- wie benmPALATINO gefchehen, der Eid ale 
nenen Cron Hütern abgenommen. 
Indywiſchen hatte die Königin den Stan: 





il = den ihre POSTULATA verfiegelt einhandie 











gen faffen, welche aber dem Publico nicht 
recht befannt wurden. Sie nahmen fie zwar 
mit der gröften Ehrfurcht an; uͤbergaben abet 
dargegen eine Schrift, in welcher 20 Se 
ſchwerniſſe enthalten waren, die fie erftab: 
gethan, auc) die auf dem Reichs Tage von 
An, 1743 gefchehenen alferhöchften Verſpre⸗ 
chungen zur Erfüllung wolten gebracht wif 
| en. sa: ’ Zul | 
| — reiſte unterdeſſen ab und zu 
nach Wien, und bevollmaͤchtigte ihren Ober— 
Hof-Marfhall, Carolum Maximilianum 
Philippum, Fuͤrſten von Dietrichftein, alle 
 POSTULATA UND GRAYAMINA der Staͤn⸗ 
— | de 


Ihe 
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pe anzunehmen und ihr vorzutragen. Sie 
fieß auch alle Tage 12 Magnaten wechſels⸗ 
veiſe zu ihrer Tafel nöthigen, welches bis an - 
das Ende des Reichs: Tags. immer fo fort 
gieng. Es endigte ſich aber derfelbe am 27 
Sul. da igder Tag dem Reiche 6000 Gulden 
gefoftet hatt. Man foll endlih auf dein: 
felben einig worden ſeyn: N 
Ri Daß die vonder Königin verlangte auf 
ferordentliche- Contribution zu Unterhal⸗ 
fung 36000 Mann Fuß Volcks in den: Kos 
nigreiche zu Frieden ; Zeiten,an zwoͤlf mahl 
Hundert faufend Gulden aufzubringen un; 
moͤglich ſey. Es wurde ihnen zwar vorge 
ſtellet, daß Königreich Böhmen ‚welches 
lange nicht fo groß alg Ungarn ware, gäbe 
jährlih Sr. Majertät - aufferordentlich 
900000; Gulden: allein nıan entfchüuldigte 
ſich, daß e8 eine Unmöglichkeit fen, jaͤhr⸗ 
lich eine folhe Summe aufzubringen, da 
- innerhalb 8 Fahren des Defterreichifchen 
Erbfolgs Kriegs dag Königreid) an Eins 
wohnern ſehr entblöffet worden ſey daß der 
Feld⸗ und Ackerbau darnieder liege. “End; 
Tich ſollen die Stände der Koͤnigin 500000 
Gulden jaͤhrlich an ordentlicher Contribu⸗ 
tion zu geben verwilliget haben , wenndie 
Vorſpann und Kieferungen, fo fie dieſen 
Truppen geben müjfen, ‚mit in diefer Sum; 
me begriffen wären; allein alsdann wolte 
„die Königin noch 200000 Gulden mehr ha; 
gen; fie. ließ aber mit diefer letzten Sum⸗ 
| me 











| 5 990Zum IV Thelle- Ber, E J 
ı me endlich nach, und acceptirte, laut det 
‚Preßburger Nachrichten, die Summe vor 





⸗ 


: 500000 Gulden nur alleie. 
Während diefes Reichs⸗Tags Fam zu Wien 
I unter der Hand- eine gedruckte Schrift zum 
2 ---Borfchein, die den Tittel führet : Ungert 
2 feber Bericht vonden Berathſchlagun 
gen des Ungarifchen Reichs-Taus, weil 
fie aber mit vielen. ungegründeten Dingen 
7 angefüllee war, ließ fie die Königin gar balt 
.. -MReebiken. "2 we — 
Von des Kayſers Reife in die Berg⸗ 
EStaͤdte in Nieder⸗Ungarn. 
Es iſt bekannt aus der Geographie, daß 
deren folgende fieben feyn: ı) Cremnitz, 
2) Schemnitz, 3) Neufohl, * 4) Liber 
Banya, 5) Fello-Banya, 6) Baka-Banya, 7) 
- Vi-Banga. Und die werden die 7 Koͤnigli⸗ 











chen freyen Berge Städte in Nieder · Ungarn 
genannt. | ee 


Unterdeffen nun , daß die Kayſerin⸗Koͤni— 
gin mit dem Reichstage befhäftiget war that 
ihr Gemahl der Kayſer eine Reiſe nach die— 
fen Berg⸗Staͤdten/ und kam am z Jun. zu 
SCHEMNITZ mit feinem Ober⸗Stallmei 
ftir, Zürften Henrico Jofepho von ne 
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BERG zu Pferde an, und hatte noch in feis 
tem Gefolge bey-fich,vier Cammerherren, vier 
Henerals, auch‘ andere Dfficiers und Ca⸗ 
alliers. { 
Er wurde hier noch vor der Stadt von 
——— Carolo, Grafen von KoN!GSECK- 
ERPS, als Praͤſidenten des Ungariſchen 
Münzund Berg Directions Collegii in ſei⸗ 
hem koſtbaren Berg Habite unter Paradi⸗ 
ung der Bergleute und Wald- Burger mit 
einer kurzen Rede empfangen, darinne er fo 
wohl fich, als auch das ganze Baͤgſtaruſche 
Samerale der Kayſerlichen Gnade und Huld 
eimpholen 5; auch Sr, Kayferliche Majeftät 
die Abgeordneten der fieben Berg-Städte 
vorſtellete. Sie waren alle in ganz neue und 
ſehr faubere Berg Kleider gekleidet, und der 
Kayſer hielt endlich unter Frolocken des Volks 
feinen Einzug. in die Stadt, flieg in dem Ca⸗ 
meral-Hanfe ab, und fpeifte dafelbft zu Mit 
fage mit feiner.bey ſich habenden Hofitat an 
öffentlicher Zafel unter Trompeten: und Pau⸗ 
Shall, und unter Löfung der Canonen. 
So balddie Tafel : ufgehoben war ftatbie: 
fer ‚hohe Monarche ans Senfter, und fahe die 
ſchoͤne Parade an, weldhe 200 Waſch⸗Kna⸗ 
ben mit brennenden Gruben Lichtern in 
Seh gleihförmigen per 
hie ⸗ 





OR; Zum D Iv —— 
hielten, und von ihren. — — at 


gefuͤhret wurden, Er machte darauf der 


“Anfang, und befahe alles in diefem Silber: 
and Gold⸗reichen Bergwercke, was fe 
henswuͤrdig war, inſonderheit die neu» ent 


deckte reiche Gold-Ader , welde nach Ab: 




















zug der Unfoften wöchentlich 60000 Gul—⸗ 
den verſchaffte. Er fuhr felbft in hoher Pet: 
fon vier hundert Klaftern tief mit in die Gru 
ben, und legte dazu einen ordentlichen Berg: 
Habit an, wie er denn auch, dier Königliche 
Freyſtadt CREMNITZ befirchte, und die 
Schmeltz⸗ Huͤtten des Goldes befahe, daraue 
die ſchoͤnen Cremnitzer⸗ PIE ‚fhle 


os gen werden. 











Zum Andenden diefes hehen Sefuche fat 
Te der Öraf von Königseck drei) Sorten von 
Medaillen; ſo wohlin Silber, ale Gold pr& 
gen laffen, womit der Kayfer die Bergleute, 
und alle Ober Berg: Bedienen! befchenckte, 
welches eine Summe von 4000 Gulden aus⸗ 
machte. As 
Die aröfte davon ſtellt beyde Kayferlich 
Majeſtaͤten Bruſt⸗Stuͤcken von Der Kay: 
fer hat die Roͤmiſche Erone auf dem Haupte, 
mit der Umfihrift ; FRANCISCUS Impe 
rator Augüftus: Sie hingegen har die Um: 
— CEr one ER dem Haupte, mis der Um— 
| En rarife 
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— MARIA THERESIA- — MW 
ex; Auf dem Revers ift der Kayfer u  M 
Pferde, ein Bergiverck und die Berg⸗Haͤuer Mi 
ſchaft mic ihren Fahnen zu fehen, von wel-  W 
hen letztern das Dberhaupt dem Kayſer eine | 
Bergwerck—⸗ Schenckung von Stuffenwercken H 
zu den Fuͤſſen legt, mic det Umſchrift: an- MM 
VENTuS AuGusrı, unten aber ın ro- ji 
BINAS HUNGARLE INFERIORIS MDCCLL 





























E fniben: nun ia gi Kayfer an beyden 
Bi fein allerhöchftes Vergnügen über die 
zuten Anftalten in den Bergwercken vonfih | 
lichen laffen; water am ı3 Sun. feine Mei HM 
€ wieder nad) Preßburg an, und langte den | 
14 Sum. Bormittags auf dem vorereflihen 
uſt⸗Schloſſe xönıss. onen, oder Unga⸗ 
fh zıraLy- "FALvA an,welches dem Kayr 
erlichen Seneral-Seld- Marſchall Paulo Caro- 
0, Grafen PALFY von Erdöd gehören, 
da nun diefe hohe Reiſe⸗Geſellſchaft an eben 
em Tage die Kayferin zum Mittags⸗Mahl IM 
von Preßburg aus hieher eingeladen Hate, Mi 
egte ſie ihre koſtbaren Berg-Kleider an; dass IM 
Ranferliche Bergkleid war mit dem Bergle⸗ Mi 
er von goldenem Mohr, auf dem Haupte - IM 
ber hatte er eine grüne fammerne Berg, MM 
nanne- Mile, und in der Hand. den Zeuftel, | 

— er £ | ee alle 
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alle die übrigen waren in ſchwarzen Berg⸗ 
‚Habitgelleidet, un 0.0. m 
So bald die Kayferin des Mittags umız 
im Anzug war, ftellten fich diefe vornehmen 

Bergleute in zwey Reihen und zwar unten 
von der Haupt:Treppe an, bis in den groſſen 
= Saal des Schloffes, wo ſich der Kanfer am 
der Spike derfelben befund, als fie hinauf 
kam, umarmte fie ihren Durchlauchtigſten 
. Bergmann mit der allergröffeften Zaͤrtlich⸗ 
keit befahe ihn von unten bis oben, und ward 
in. die angenehmfte Berwunderung geſetzt. 
Sie ließ auch ale anmwefende Berg-Beamfe 
und Waldbürger, die ihren Semahl aus den 
> Berge Städten bis auf diefes Schloß begieis 

ger harten, zum Handkuß, und verficherte fie 
aller Gnade, Das Hergmanns-Aleid 
= ward zum ewigen Andencken der Königlichen 
Berg Stadt Schemnitz gefihendet, und da⸗ 
hin den Berg⸗Beamten mit gegeben. 


2 De IV. 0 ee 9 
Vom Koniglichen Feld⸗Lager bey 
er BESTER 

+ Diefe Königliche Freyſtadt Liegt in Nieder, 
- Ungarn an der Donau, recht der Feſtung 
- OFEN gegentiber, mit welcher fie durch) ei⸗ 
ne Schiff ⸗Bruͤcke zufammen haͤnget. 


—* 
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+ Sn diefer Gegend. harte der Königl, und 
Kayſerliche General⸗Feld⸗Marſchall, Fuͤrſt 
oſephus Wenceslaus Laurentius von 
Lichtenſtein ſchon im May auf Befehlder 
Königin ein Kriegaheer ſich lagern, und bis zu 1 
feiner Ankunft durch den General Philiber, Mi 
fleißig in den Waffen üben laſſen. ee 
Der Fuͤrſt Fam im Julio ſelbſt als com: ') 
mandirender General an, und erwartetenune  - M 
mehro die hohe Ankunft beyder Allerhöche 
fien Majeftäten aus Preßburg. Sie bes 
gaben fih aucham 2 Aug. Abends um 8 Uhr 
unter Begleitung der Magnaten auf die bey: 
den neugebanten prächtigen Leib: Schiffe, 
worinne fie übernachteten, und den folgenden 
Morgen, nebft den Prinzen Carl Alexander 
bon LOTHRINGEN, die Reife zu Waffer 
ins Lager anftaten. Ben 
Sie langten den 4 Aug, Abends zwiſchen 
9 und 10 Uhr zu Peſt an, und wurdendurch 
270 Kanonen-Schüffe von der Haupe-Fer 
fung orex bewillkommet. Fünf Bürger 
Eompagnien hasten fi) an das Ufer der Do- 
nau geftellet, und blieben mic den angezuͤnde⸗ 
ten Fackeln unter einer ſchoͤnen Feld-Mufic 
fo lange ftehen, bis Se, Majeſtaͤten in den 
Palais des Bifchofs von Erla zu Peft abge: 

treten waren. — 
Un 2 ; Den 






















































































































— — — — am’ J 
Aug, kamen fie unter einem Zahlreichen Se 
folge im Lager an, und fahen mit vielem Der 
gnuͤgen 17 Cavaller ie⸗Regimen er, ungemein 
wohl montiret, in der Schlacht Ordnung 
ſtehen. Sie beſahen dieſelben en Fronr,und 
begaben ſich in ein aufgeſchlagenes koſtbares 
Gezelt, wo icdes Corps nad) einande in 
fermalen Reihen vorbey ging; worauf alle 
Megimenter zufammen ruͤckten und ein ſcho⸗ 
nes Lauf⸗Feuer machten. 
Zu Mittage hatte der Fuͤrſt von 
ſtein die hohe Ehre,. daß er beyden Majeitär 
ten in feinem Haupt-Qvartier ein praͤchtiges 
Traetament gab, zu welchem ſo wohl die Ger 
neralitaͤt, als auch der Adel gezogen ward, 
Nach der Tafel machten drey Batalllons von 
der Sclavoniſchen Infanterie die neuen 
- Manoeuvres amd Kriegs⸗Ubungen im Feuer 
mit einer ausnehmenden Fertigkeit, worauf 
ſich Ihr. Diajeftäten des Abends wieder nach 
Peſt begaben , den 6und 7 Aug. aber Vor⸗ 
mittags den Evolutions und Uibungen von 
vier Regimentern mit beywohnten. ‘ 
Am 8 darauf war Naftrag, an welchem: 
Alerhöchftdiefelben die Stadt OFEN, den 
neuen Ban des Königlihen Schloffes, die 
IR MUSEUM dem aͤlteſten Ertzherzog 
ee. zu 
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— fo genannt, beſahen und RN 
Aeiften Allerhoͤchſtdieſelben am ıo Yun-wie | 
der nach Preßburg/ a das Er — wie To 
der aus ERBEN? 2 
er | nis 
 Aehand Beftrderungen. | 

nr der Königin ihrem Aufenthalt in Un⸗ 
gern, giengen am 30 Sum nachſtehende vor 
ich. EN 
# 1. Das Cnbißrhun GRAN war. ing Be 
‚se Jahr erledi⸗ get gewefen, am 30 Jun. aber 
ernennte die Königin zu Preßburg den bis⸗ 
herigen Erzbiſchof von.Colocza Nieolaum, 
Grafen CSARY zum Erzbiſchof und. PRI- 
MAS- REGNI von GRAN, Dieſe Samt: - HI 
lie in Ober Ungarn ſtammt vom Herzoge Zo- In 
bolcho. her, und dag verfallene Schloß MB 
'CSAK-VAR, weldes ihr Stamm-Haus iſt, 
Liegt im Comitat Szabolt® Indem ernun 
dieſe hohe Wuͤrde erhalten, iſt er dadurch 
Koͤniglicher oberſt geheimer Canzler, des 
Paͤbſtlichen Stuhls geborner Legat, auch MIN 
Fuͤrſt des heiligen Roͤmiſchen Reichs worden. 4 |) 
2, Das Ergbißchum COLOCZA erhielt MM 
der Erzbiſchef von zacras, Baron Fran- MM 
‚cileus‘ “von: KOBUSITZKI wieder, - Das Ü | 
$ ipıhum ZAGRAB oder ACRAM iImRS= 4 
en. a a 3 Be nigrech | 
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|  eifus ‚Antonius, Graf Eng! von Wagrain, 
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nigreich. — befam Francile 5 
. THAUZY, welcher bisher ale Biſchof m 
| Sänfkirchen in Nieder Ungarn aeftanden 
hatte. Das Bißthum FENFKIRCHEN, 
oder Ungariſch PEST, erhielt GEORG, Bas 
son von KLIMO, welcher vorher zu Prilren- 
di oder Prifereno im Königreihe Boßnien 
geftanden hatte Zu PRISRENDI aber 

ward wieder Biſchof Tetepk von — 
- NICH. 

3, Ungariſche Konigl che wirckliche ge⸗ 
heime Raͤthe wurden 1) Michael Johann 
Graf von ALTHAN, ein Sohn des chemie 
mahligen Kayſerlichen Ober-Staffnieifierg, 
2) Ladislaus, Graf von KOLLONIT SCH, 
welcher Domherr zu Ollmuͤtz in Maͤhren iſt, 

3) Nicolaus, Graf CZIEHY, "Die ey 
| re Raͤthe waren ı) Frame 




















welcher Bifchof zu Temeswar iſt 2 Fran- 
eifcus Stephanus, Graf Efterhazy, ein Soft 
|  Franeifei des neuen Eron-Huters, 3) Wolf 
I) gang von Efcolies, welcher Biſchof von 
ws — in den Defterceinfen: Dalmatien) 






it 2 0 Al De machte atich XIV neue Ungari⸗ 
ſche wirckliche Cämmerer, und XIII Tin 
I Im: — — alle — * 
| fen 
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bis auf diefe drey auswärtige Graͤflichen Per⸗ 
fonen r) Carl, Graf von Almesloo genannt J 
‚Tappe, 2) Johann Jofeph, Graf vonKins- fi 
ky, 3) Emanuel Philipp, Graf vonWald- J 
ein, öd0r Wällenlteina ln... 20 | 
5 Das General: Commando ber die 





22.00 ben Ungarn 178. 959 Mi 
fen und. Freyherren des Königreihs waren, / 


36000 Mann Infanrerie, welche beftändig || 


im Königreiche auf den Fuß ſollen schatten 


werden, Eriegte der Kayſerliche weleberihmte Mi 


alte. 6sjährige General - Feld- Marſchall, 
Georg Chriftianus, Fuͤrſt von LOBKO-. 
un nen 


Am go May den erften Mfingft-Feyerrag | 


ernennte der Kayfer zu Preßburg den Un  MiM 
gariſchen Königlichen Hof- Richter, Srafen  . WM 
Georgium' ERDÖDY, zum Nitter des guͤlde⸗ | 
nen Vlieffes, und hieng ihm die goldene Or⸗ 

dens⸗Kette mit hoher Hand felbft um, 


7, Weil ben der Gräflichen SamiliePAL- | 


FY von ERDSD, das Ober-Gefpan der Co⸗ 


mitate Prefsburg, Peft, Pilitz und Solch, in⸗ M 


gleichen die Öber-Schloß-Hauptmanns-Stel- 
le über das Königlihe Schloß zu Preßburg 


von ieher erblich ift, fo nahm-des verftorbe- HM 


nen Palatini einziger Sohn Paulus Carolus _ |i 
als Erbe feines Vaters und ale Majoretee JH 
herr der Familie diefe erblichen Stellenin’De IM 
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1000 Zum WVTheile 
| fi und legte desfalls auf dem Land Hamf 
u Preßburg, bey den verfammleren Reiche 
Ständen am 28 Apr den Eid der Treue ab 
ward aͤuch nachhero unter dem frohen Bivat 
Rufen dreymahl in die Höhe gehoben. 
8 . Im Haufe ESTERHAZY de Galan. 
tha, kam des Königlichen Geſandtens zu Ma: 








drid/ Graf Nicolai Joſephi Gemahlin Anna, 
gebohrne Prinzeßin Lubomirsky im San mi 
einer Tochter nieder, De 
































Bon den Proteflanten in Une - 
Es hatten ſich dieſe bedraͤngten Leute beyn 
S chluß des vorigen Jahres mit einer B— 
cſcrift an die Königin gewandt, und darin 

Aller hoͤchſtderſelben die vielfältigen Eingrif { 
der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiſtlichkeit in ihre 
‚Kirchen and Schulen vorgefteller ; zuglet: 
her Zeit harten fie ſich auch an den König in 






































Preuffen gewandr, und Ihro Majeftar im 
ſtaͤndig gebeten, ſich bey der Königin ins Mie 
tel zu legen, daß fie doch eimnahl möchten 
‚wegen ihrer Klagen gehöret werden, da inſon 
bereit der Reichs Tag in Ungarn bevor: 
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Der König nahm ſich ihrer. nicht nur durch 
feinen Geſandten, Baron Klinggraf, zu Wien 
in Gnaden an, fondern fehrieb auch mit eir 
gener hohen Hand einen nuchdrucklichen Brief. 
an den Cardinal- Bifhof von SCHAFF- 
GOTSCH nad) Breßlau, daß er fie durch 


ein Schreiben an die Catholiſche Cleriſen nad) 
Ungarn unterſtuͤtzen moͤhhte. 
Es betraf dieſes infonderheit den Ungari⸗ 
ſchen Biſchoff zu Velprin, welcher Marti- 

nus Bironius Padanus hieß. Dieſer eifrige 
Roͤmiſch Catholiſche Biſchoff, welcher won 
der Reformirten Kirche zur Nömifh-Earhor 
lifchen Kirche. übergetreten war, hatte im vo⸗ 
rigen Jahre zu. Raab ein Sateinifches Werd 
drucken laffen, welches den Titel führte: En- 
<chiridion de fide, herefisrchis & eorum 
afleclis, in genere de.apoftaris, deque Con- 
ftiturionibus ac ‚decretis imperatorum & 
zegum contra. difftpatores eccleſiæ editis, 
amd hatte darinne die obgedachte-übergebene 
Blittſchrift widerleget , und ganz mit in ſein 


Merck hinein drucken laſſſhe. 
Er zeigte nemlich darinne mituͤbertrie⸗ 

benen und gefährlichen Grundſaͤtzen daß die 
Proteftanten fein Recht hätten, wenn fie 
die Gewiſſens⸗Freyheit, und den öffentlichen 
Gortesdienft in Ungarn fodertem, _ Sie be 
| | MU - ruften 
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rxuften ſich zwar auf die Wienerifche-EON- 
| . VENTION von An, 1606, Kraft welchet 
Mi. fie ſolches verlangen koͤnten, weil fie auch we 
gen der Vortheile, die fie darinne erhalten, 
Mittel gefunden, daß fie den Reichs Eon: 
ſtitutionen wäre mit einverfeiber worden? 
allein die Roͤmiſch⸗ Cärholifche Geiplichfeit 
in Ungarn häfte gleich damahls feyerlich wi. 
der die Einverleibung diefee CONVENTI- 
ON und Sofge derfelben proteſtiret, und ſie 
vor null und nichtig erklaͤret daß ſich alfo bie 
Proteftanten auf felbige ige wicht weiter bes 
tufen Fönnten, io m I Fr 


Der Cardinal beantwortete dem Könige 

- fein Schreiben, und verficherre, daß wenn et 
auch an die Geiſtlichkeit nach Ungarn, wie fol 
ches Se. Maj. von ihm verlange häree, ſchreiben 
wuͤrde / ſie ihm dennoch nicht darauf antworten 

‚wurde, Er wolle lieber das eigenhändige 

Reſcript Sr. Majeftät an den Pabft nach 
Dom ficken, daß der durch feinen Nunrium 
zu Wien der Königin die Sache felbft vo “ 
fielen Tieffe, welches denn auch geſchahe und 
fo viel wirckte, daß zum wenigſten erfigemelds 
1e8 heftiges Buch im ganzem Rönigreiche vers 
Dosen ward, u 0 
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Von Siebenbuͤrgen. 


Der bisherige Gouverneur in Siebenbuͤr⸗ 
gen ward vor ſeiner Abreiſe nach Boͤhmen mit 
dem Indigenat des Königreihe Ungarnber Mi 
gnadiget, davor er laut den Reichs-⸗Geſetzen J 
für die Immatriculirung 2000 Ducaten zahl | 
te. An deffen Stelle erhielt diefe hoͤchſtwich⸗ 
tige Bedienung wieder dev Kayſerlich Königl, 
geheimer Rath, General der Savallerie, Obrir |] 
ſter über ein Negiment Cuͤraßirer, und Ge MM 
ſandter zu Perersburg, Joleph, Graf von Ni 
BERNES,  Diefer geſchickte underfahtne Mi 
General verließ hierauf am i8 April feinen MM 
Geſandſchafts Poſten mit Verguͤnſtigung 
der Koͤnigin zu Petersburg, und that eine 
Reiſe uͤber Wien nach Turin, weil ſein Va⸗M 
ter und Bruder ſchon im verwichenen Jahre MM 
kur; hinter einander daſelbſt geftörben waren 
Weil ihm nun die väterlichen Majorats-⸗Guͤ⸗ IM 
fer im Herzogthum Savoyen zugefallen wa- - , IM 
ven, fo beforgte er feines Haufes Angelegen WM 
heiten, und gedachte zu Ende des Jahres ſeſt |) 
dag Gouvernement in Siebenbürgen geruhig IR 
anzutreten. Doc als am 8 Det. der Graf IM 
in einer vornehmen Geſellſchaft vieler Damen IM 
ER U on 
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1. war, ruͤhrte ihn in derſelben der Schlag daß 
er im 62 Jahre feines Alters fein Leben auf 
Mi  gebenmuftee 2 al 


A welher ſich denn auch in gehörige Bereirfehaff 
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Hierauf erhob die Königin zu dieſer wich⸗ 
eigen Charge noch am 27 Der. ihren General 
Seld-Zeugmeifter, geheimen Rath und Obri⸗ 
ſten uber ein Regiment zu Fuſſe/ Grafa 
“Francifeum Wenceslaum vor WALLIS, 


7 
8 3 





ſetzte, eheſtens dahin zu gehen. Stine Ge 
mahlin ift Maria Rofa Regina, Toter Frans 
eifer Ignatii, Graſens von Thürheim,verm 


ul — 
2.00 DAEIV Eapitel. 


Won Rußland, 


> 
* 


8 


— 


u 
ne — N Co 
WVon der Kayſerin. 
Wo iemahls die Rußiſche Kayſerin ELI- 
| fang ihrer Regierung 
auf die Crone Schweden ein wachſames Aut 
ge gehalten: fo war es gewißin diefem Jah⸗ 
te gewefen, da der Schwediſche Thron durch 
den Tod des Allerglorwuͤrdigſten K oͤnigs Fri- 
deriei 1 erlediget ward, welche Nachricht der 
Schwediſche Obriſte, Graf Maurirz von 
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POSSE am 4 May im Nahmen des neuen 


J 
Be “ 
Er ? 
* 


Koͤnigs überbrachte, und feine —— De | 


fieigung melde. he 
Die Urfache ihrer Beforgniß war, — 
die Kayſerin nicht wiſſen fonte,ob die Schwe 
den wider ihren Willen. die Souverainität 
nunmehro würden einführen wollen: sdarnad) 
ſchickten die Schweden g000 Mann gleich 
nad) dem Antrite der Regierung des igigen 
Königs Adolphi Friderici, aus dem De 


Holftein-Gortorp, nad Finnland, und ver⸗ A 


ſtaͤrckten dadurch ihre Truppen. 
Doch der gefchöpfte —— über diefe. 
beyden wichtigen Puncte verſchwand fo fort 
An dem Herzen der Kayferin, als erfilid) der 
neue König in Schweden, ihr durch ihren Ges 
fandten den Heren PANIN zu Stockholm 
wiſſen fieß, daß der Transport der 8000 


Mann Schweden nach Finnland aus den un⸗ 


ſchuldigſten Abſichten geſchehen; darnach als 
eben diefer Geſandte nad) Petersburg berich⸗ 


tere, daß an feine Einführung der Souver 


raͤnitaͤt in Schweden gedacht wuͤrde, da ſich 
der Koͤnig bey dem Antritt der Regierung eid⸗ 


lich desfalls verpflichtet haͤtte; als drittens 


endlich Se. Majeſtaͤt den Herrn von GREIF- 
FENBEIM als Envoy& Extraordinair mit 
einem a digen ee an die Kayſe⸗ 

Ss ein. 
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ein 7— Amen —— und — 
die theuerſten Verſicherungen gab , daß fein 
Wunſch und Berfangen fen, mit ihrem Nele 
che alle nachbarliche Freundſchaft zu halten ; 
als viertens auch chen dieſer Envoy£, da er 
am 15 Sun, bey der Kayſerin zur oͤffentlichen 
Audientz war, ihr dieſes nochmahls mundlich 
theuer verſicherte. Wie ſie nun damit voll⸗ 
kommen zufrieden war, fo ließ ſie durch den‘ 
 GroßTanjler, Grafen von BESTUCHER 
dem Schwediſchen Gefandren aus druͤcklich bee 
deuten, daß Se. Kay fer he Majeſtaͤt eben 
. dergleichen aufrichtige Gefinnung und heitfan 
me Abſicht gegen die Erone Schweden hegte. 
Nicht lange darnach ließ die Kayhſerin 
A ginen von ihren Secretairs, allen freme 
den Minifktern zu Petersburg, ‚ße ‚wohl der 
Sea! "Banderer allliirten hohen Mächte, fo 
gende Erklärung über die Schwedi Shen A te 
gelegenheiten uͤbergeben welche fie fir daB” 
wahrhafte Siegel des Sriedens in Nor⸗ 
den mit Grunde anſahen und durch Couriers 
an ihre Hoͤfe io fort abſchickten: Es lautete 
alſo: J 
a Die heil rien Bemuͤhungen und freund⸗ 
ſchaftlichen Vorſtellungen, die von Seiten 
Sr. Majeſtaͤt der Kapſerin aller Reuſſen 
bey dem —— Hofe ſeit 2- Jahren 
ſind angewendet WOLKEN, haben — 
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"und einzig den End weck gehabt, daß der MM 
Friede und. die Ruhe in Norden dauren, | 
und dag Gleichgewicht allda gleichfalls bey⸗ 


behalten werden möchte, | 
7. Die Bewwegungsgründe dieſes Bezeugens, 
ſco Ihro Kapferliche Majeftat bey diefer Ges 
legenheit beobachtet, find den freundfchaftz 
+ lichen und Alliirten Mächfenzur Gnuͤge aus 
ben ſo mündlich ale fchriftlichen Verſicherun⸗ 
= gen bekannt, die ihren an diefem ‘Hofe 
- gefidirenden gevollmaͤchtigten Miniſtern 
find mitgetheilee worden. In diefen Um⸗ 
ſtaͤnden hat ber ito wircklich regieremde 
Roͤnig in Schweden, der von der Aufrich 
tigkeit ‘der Abfichten.der Kayſerin, ihren 
 feiedfertigen Gefiunungen, und der Billigs 
keit der Grundſaͤtze überzeuget iſt, wornach 
dieſelbe ihr Verfahren einrichtet, dafür gez 
halten, er Fönte die Unterhaltung der gu— 
ten Nachbarfehaft, mit Sr. Kayferlihen IM 
Majeſtaͤt nicht beffer befördern, als wenn * IM 
er, fo wie er bey feiner Gelangung sum | 
Throne gefhan, die Verſicherung auf dag 
 feyerlüchfte und in den ſtaͤrckſten und nach⸗ 
druͤcklichſten Worten erneuerte, die in dem 
Reiche eingeführte Regierungsform beyz _ 
zubehalten/ und fi) aug Feiner Urfache da⸗ 
e. .\ 
Die Kayſerin hat mit vielen Vergnügen 
bemercket, mit welchem Eifer der Königin 
Schweden, fo bald er zum Throne gelans IM 
get ff, eine folche Feyerliche Ace Hat bs  IIM 
kannt machen laſſen. Die Kayſerin ift niche IN 
ee. | =. Weniger 
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"weniger. sufeieden., “über . — — iche⸗ 
zungen geweſen ſo die er Prinz ihr, von ſei⸗ 
mnem eifrigen Verlangen gegeben, mit ders 
fen zufolge den Tractaten die zwiſchen beh⸗ 
den ‚Staaten: errichtet find, eine genaue 

. Freundſchaft ein gutes Vernehmen, und 
eine gute Nachbarſchaft zu unterhalten. Die 

. Kayfrin hat es alfo nicht: auffchieben wol 
len, ‚den _ freundfehaftlichen und mit ihr 
verbundenen Mächten zu verſtehen zu ge 
ben, daß fie nicht nur vollkommen mit den 
jenigen zufrieden ff, was von Sr. Schwe⸗ 
diſchen Majeſtaͤt, in Anſehung dieſer nr 
den Sachen — ſondern daß ſie fh 
‚auch für zureichend berubiger hält. k 
Ihro Kayſerliche Majeftaten, welche alz 

-  .Iegeit verlanget haben,twie fie- auch noch vers 
= langen⸗ in Friede und guten Vernehmen 
mit allen Maͤchten zu leben, iſt inſonder⸗ 
BR heit geneigt, mit dem Boͤnige und dee 
u... &Schtwrd! ſchen Crone eine genaue Freund 
| fchaft, und ein gutes Vernehmen ſo fich 
‚auf die Nachbarichaft der beyden Staaten 
gründet, gu unferhalten, und vom, ihrer 
Seite alles mögliche beyzutragen „damit 
dieſe Sreundfchaft, fo auf beyden Seiten 
auf dag forgfältiaffe gehandhabet wird, 
durch ein benderfeitiges- Vertrauen iemehr 
und mehr befeſtiget werde. 4 
Dieſes ſind die wahrhaftigen Geſt nnun⸗ 
gen der Kayſerin, deren Aufrichtigkeit ihre 
Bundesgenoſſen erkannt, und denſelben 
Gerechtigkeit haben: atdertaten Sr 
| enn 



























bon Rußland 1751. "00 f 
Wenn ſich Höfe gefunden haben, fo dieſel⸗ 
ben in einem gegenfeitigen Berflande aus⸗ 
geleget, ſo haben dieſelben, indem ſie ſol⸗ 
che günftige Vorurtheile haben blicken laſ⸗ 
fen, ihrer. Art zu den Gewalt anthun, und 
fich felbft in den Verdacht ſetzen möfen, 4 
daß ſie nicht fo reine und uneigennösige _ I 
Ab ſichten haben, alg Ihro Königl. Ma. FH 
deren ganze Sorge auf nichts anders, als I 
auf die wichtige Sache der Unterhaltung IM 

der Ruhe und des Gleichgewichts in Norz 
a ee | 
Allerhand Standes-Erhebungen 
1. Der am Preußifhen Hofe geweſene IM 
Rußiſche anffırordentiidie Envoye, Ser IM 
Tantzley Rech de GROSS, war zu Anfange IM 
es Jan zu Petersburg glücklich zurück gee ME 
ommen, und erzehlte am 5 San, bey feiner . II 
Nudien der Kayferin muͤndlich dasjenige, IM 
was zu Berlin im vorigen, Sahre mie ifm NN 
porgegangen war. Die Kayferin war über IM 
fein Betragen fo vergnuͤgt, daß fie ihn nicht IM 
llein zum wircklichen Staats-Rath zu ernene ‚il 
nen geruhete, fündern ihm auch ben feiner II 
imterchänigften Danckſagung für diefe Wür- If 
de eine jährliche Penfion von 2000 Rubeln 
beſtimmte. 1 
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„Low. 


x trum, Grafen von SCHUWALOW u& 
mando in Lieftand, Ingermannland und Eſth—⸗ 


‚land auf; ingleichen befam der General SOL 
TIKOW das Kommando in der Ufraine, R 


herrn. 


Am 24 Febr. ſchenckte die Kanfen 
ihrem Cammerherrn und General⸗Lieutenan 


von ihrer Leib Compagnie/ Grafen Alexan 


der von SCHUWALOW, vor feine treug 


N 


Dienfte, die in der Landſchaft Jaroslaw ge 


egenen Ffeiskifchen und Ugotzkiſche 
a Zifenwerdez ingleihen vie Wiſchegoro 


diſchen Hof⸗Guͤter in der Gegend ben wog 
sonen. ee 
3. Zwey neue Kayferliche Cammerherre 


ernennte ſie am ı2 Aug. nemlich Lelin, Ya 


ron von SIEVERS und Ivan SCHUWA: 


4 Als die Kayferin am 16 Sept. ihren 


hohen Namens Tag feyerte, begnadigte fir 
visele vornehme nicht nur mit dem Sr. Ans 
dreas⸗ u. St. Alex ander⸗ Orden ſondern machte 
auch die beyden Brüder Alexandrum und Pes 





PER 





nerals en Chef, und frug ihnen das Com— 





‚5. An eben diefem Tage machte fie dei 
Schiffs⸗Capitain Andream POLOENS- 





‚KOY zum Eontre - Admiral, und den Sr 
fen Bafılium TSCHULKOW zum Cammer⸗ 
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* Ben der Hofftat- des Groß⸗ re a — | 


ieng auch eine Veränderung vor ſich; der. 
ammerherr Gabriel, Graf von GALOW- 


IN, ward deffen Hof-Marſchall; die Cam⸗ 4 


erjuncker Sergius, Graf SOLTIK OW 
nd LarionOwyn murden Cammerherreng | 
‚ew ‚Alexewitz, Printz NARISKIN und 
eter Kirilowirz , "Hein NARISKIN 3 in: 
feichen der Kommandant zu Sfuchow, Sf 
e la TOUR wurden als ra — 
andern RER 
un. is 
— —— und: 
 Beburtem: 


Em 40 Apr. ſtarb zu Riga als Sol MM 
erneur Petrus, Graf von LASCY, Rufe : IM 


her General⸗Feld⸗Marſchall und Ritter ver 
Kußiſchen Orden, im 85 “Jahre feines Alters IM 
1 der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion Er MM 
ar von Geburt ein Ierländer,und derjüng: IM 
evon allen feinen Brüdern, und diente erſt BE 
Franckreich. Er hinterließ zwey vermaͤht IM 
Töchter und einen SohnmelcheralsDbrift- IM 
jentenant in Chur⸗Saͤchſiſchen Dienften ſte⸗ 
et; fein: Bruder Wilhelmus Lafey aber ift 
Span General RN und bar fi ich) 

—— 


— 
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 sCZYN als Rußifcher Gefandter, beynah 

“70 Jahr alt; welchen Poſten er zo Jah 
lang zu Wien gehabt, und mit vielem Du 
und Beyfall gefuͤhret hatte. 


ward am io Jul. bey Hofe mit dem Fähndrid 











vo: — — 

Ihm folgte noch ein Kriege-Helb. i 
Monar April nach, nemlidy «Wafilius LE 
‘WASCHEW,, aͤlteſter Ruß iſcher General 
Gouverneur zu Moſtau, und RitterS, An 


dres ein gebohrner 5 — der ſich vom Din 
qyvetier an bis zum General durch fei ſeine Kriege 
— ung empor geſchwungen hatte. 


Im May nahmen gleichfalls za 


en. Kuh: ſche Generals und Mitglieder des Se 
0 nat Michael LEON’TIEW, und Bafıliu 

| Graf von SOLTIKOW ale gebogene Kup 
; ihten Abſchied aus dieſer Welt. 


4. Am 28 Nov, ſtarb zu Wien der 
Ludwig Cafimir Laneyneky von LAN 






5. Die Prinzeßin Latiana von] — 





bey der: Semenowskiſchen Garde, Herrn N 
ledinsky-Meletsky vermaͤhlet· Sie iſt ein 
Tochter des weiland Kayſerl geheimen Rath 


und ERBEN —— — 
von Kurakin. —J To 


P) 3 
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7 Der) junge Fuͤrſt GALLEZIN, 
ih bey der Kayferlichen Leib⸗ Garde, ver: 


rählte ſich am 9 Febr mit der Staats⸗Da⸗ 


1e der Kayſerin, ‚welches die einzige nachge⸗ 


iffene Tochter des verſtorbenen Sürftens De- 
etrii von Cantimir iſt. Db ihr Nahme 


Aaria oder Smäragda.ift, fan ihaiht ſagen. 


Ihre Frau Mutter iſt Anaflafi ja, verwitwete I 
Seinzeßtn von Heffen- Hombarg,eine gebolr⸗ | 


e Primeßin von Truberzkoy. 


178 Im sun. vermählte, fich der Graf p von 


RUCE; . welcher Rußiſcher General⸗ 


Major iſt, 9 der. Tochter des verſtorbenen IM 


: 


Senerals ’ Grafens Alexii von ROMAN. 


OW. 


8. Die Gemahlin des Grafen Michaelis | 


on WORONZOW, Kayferl, Bic-Cang 


18 Anna Carolowna, fam am 6 Mart, zu 


detersburg mit einem jungen Grafen nieder. 


9. Am 22 ul. kam des Rußiſchen Ge⸗ 


andtens Michaelis Rumin, Grafens von BE- 


'TUCHEF Gemahlin, Anna Helena, ge iM 


ohrne von Carlowita mit einer Zochter m 


ie Wochen. 


10. Der Öraf von SOLEIKOW feytar MM 
hete Hedwig Elifaberham , einzigenohle IM 
ende Tochter des Grafens Joh. Erneftivon- IM 


Fu; der als geweſcher Herzog von Cur ⸗ | 


Ind in 














land noch das — — An 
1749 wieder von der Stans in Su | 
RUSPRONIREN worden, * N 


Ara | 


Bon ec — 
Der im verwichenen Jahre von denfelben 
echlte, nee Broßmächtige Selöhert 
Graf Kirila RASUMOWSKY ward nune 
—— am 14 Merz in der Kayſerlichen Hop 
Capelle zu Petersburg in hoher Gegenwart 
der Kanferin eingefuhret und ihm dir Eid we⸗ 
gen dieſer erlangten hohen Wuͤrde mit feß 
gender Feyerlchkeit abgenommen. 
Nach geendigtem Gottesdienſt trug der 
Etzbiſchof zu Moſcau in Begleitung zweye 
Seftlihen das Creutz und das Evang 
lium mitten in die Kirche, und legte beyde 
Stücke auf ein Pult nieder, Der Groß 
Cantzler Alexius Rumin, Graf von BE} 
STUCHEF, ſtellte Hierauf dem Ertzbiſchof 
den Großmächtigen Seldheren vor, von 
demſelben den Eid abzunehmen, und nachde n 
‘er den Eid laut nachgeſprochen und dag 
Creutz und Evangelium gefüffet hatte um 
terſchrieb er die Eideg — und en dep 
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auch als Zeuge, worauf, fi e dem. . 
ßroß— Cantzler eingehaͤndiget Wa en. 
* Hierauf führteihn eben derfelbe in die Zim⸗ AN 
ner: der Kanferin wo die für ihn beſtimm - | 
en Ehrenzeichen in Bereitſchaft lagen dae 
yon der Herr Cantzley⸗Rath SABAKIN den 
Lommando Stab. auf ciner goldenen 
Schuͤſſel dem Groß— Canutzler uͤbergab, wel⸗ 
her nach Bermeldung, daß Se, Kayferlide MM 
Majeftär den Grafen RASUMOWSKY mit MW 
iner Sahne, einem Eommando:Stab, N 
md andern Ehrenzeichen iu begnadigen. ge⸗ 
uhet hatten, Allerhoͤchſtdieſelbe fie ihm ſol⸗ 
he zuzuſtellen beliebten, 2 nn 
Nach Empfang derſelben legte ſi je der 
roßmaͤchtige Seldherr zu den Fuͤſſen der Kay⸗ 
erin, und bedanckte ſich fuͤr dieſe ausnehmen⸗ 
yon Kayſerliche Gnade. Als er feinen Ab⸗ 
riet genommen hatte, wuͤnſchte ihm der bey MN 
Hofe verfammlere hohe Adel viel Gluͤck und N 
Segen zu feiner neuen Negierung. M 
Es beſtunden aber aber gedachte Ehrengei . 
hen erſtlich in einer groſſen und prächtigen Mi 
Sahne, in einem maßiv- goldenen und fee UM 
eich mit Brillanten befeßten Commando 1 
Stabe, in einem in Gold eingefaften nd | 
porereflich ausgezierten Roß:Schweif, in I 
inem BRKEN mu: und in einem fie — 
Uber⸗ 


von 1 Nuffanaanst, | ans . 4 





E —— — A > J— 4 


ir er m 
N"  filberner Paucken, welche mit dem vergul 
deten Namens-Zuge der Kayferin Elifabeth 
amd andern Figuren, wie auch mit denenau 

gruůnen Sammt mit Gold geftickten Decken 

Schnuͤren und Trotteln ausgezieret waren 
Seine Gemahlin CATHARINA, ein 
gebohrne Prin eßin narıskın, und nahe 
Anverwandtin der Kayſerin, welche in Febr 
mit einem Sohne zu Petersburg in Wochen 

I gelegen hatte, reifte am ı7 Merz mit dem 
"  Kayferlichen Eofegien- Nat TEPLOW uns 

I dein jungen Medico D. Hebenflreit nach 

7 Mofcau ab, welcher ihr Gemahl.am 6 Apr, 
unter einer Begleitung. vieler Standes-Per: 

ſonen auf etliche Meilen dahin nachfolgten. 

Als fie nun endlich vor ihrer Reſidenz Glu: 

chow in der Ukraine glücklich anfamen, win 

DE den fie von demKoschowoy ATTAMANN 

M . mitso Starfchienen und 400 Zaporovi⸗ 
ſchen Tofacken mit groffem Gepränge ei 

geholet. Am 16 Sept. feyerten fie das Na: 
mens⸗Feſt der Kayſerin aufs prachtigfte. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr begab er ſich in die Cathe⸗ 
dral- Kirche unter Begleitung von mehr als 
600 Mann: Zaporovifhen Eofaden, und 
„wohnte dafelbftden folennen Gottesdienſt bey, 
nach deffen Endigung vor Canonen-Schuffe 
gefhahen, und das in PR 

u a — Gar 
























er von Rußland 1751. | 2 > — 
Jarniſons⸗ Regiment ein dreyfaches tu 
geuer machte. 

Des Mittags war groſſe Tafel, wozu ale 


ie anweſende Standes⸗Perſonen, und auch 
et Zaporoviſche Kofchowoy ATTA- 





MANN nebjt 20 Starſchinen gezogen 


purden. Sie ſpelſeten an einer Tafel von 


20 Couverts, und bey den hohen Geſund⸗ 
eiten loͤſte man fedesmahl die Canonen. 


Beym Abſchied kriegte diefer Attamann nah 
japorovifcher Coſacken Art ein fehr reiches 
md Foftbares Kleid; ieder Starſchine aber. 
in Stuͤcke Tuch zum Geſchencke, unter die 
brigen Zapstopifchen Coſacken aber ward 
ine anſehnliche Summe Geldes aus de, 
heiter. 

» Bald dar nad), nemlich am 26 Ser: ch; at 
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eine Meife nad BATURIN, welche am 


luſſe Deſna liegt, und nahm den Play die⸗ 
r eingeäfiherten Stadt, die nunmehre mit 
aͤuſern regulair wieder ſollen beſetzet werden, 
1 Augenſchein; er beſahe auch die neue An⸗ 
ige feines kuͤnftigen Reſide tz — 
nd half alles, was von Bau Materialien 
arzu nöthig war, aufs fleißig: te befördern, 


ag man alfo mit der Zeit dies BATURIN, 


a8 gleihfam- vom Erdboden frit 1709 ver⸗ 
lgt geweſen, im —* onſt na Flor nad der ne 





— 


Supol. —— — — 












































| gen tegulaisen —— 


m 
I ⸗ ſchen J —9 * * #0 * *7 A 


| Bon ankommenden und abgehenden 


fremden Geſandten. 
4 Da Graf Jofeph von BERNES hat 


’ | R feinen Rappel als Römifch- Kayferliche 


Gefandter ſchon im verwichenen Sabre erhal 


ten, er ward aber über Vermuthen mif einem 
Seitenſtechen überfallen , daß er erftlich am 


7 Febr. diefes Jahres. Abt: hied bey der Kay 


| ferm nehmen Fonte, und an ı8 Apr, abreifete 


Als er zu Riga ankam, ſchickte ihm die Kay 
ferin durch einen Capifain von ihrer $eib: 
Garde einen Ring von 10000 Rubeln am 


Werthe; dem jungen Grafen aber Antons 
ll Tohannt. von HAMILTON, Roͤmꝛiſch⸗ Ray 


⸗ 


ſerl. Cammer herrn und Sefandtfhafte: Cava⸗ 
lier eine goldene, mit Edelgeſtelnen beſctze 
Sch nupftoback s. Doſe, wi !iche man aufz oo 
Rubeln hät zte. 
2. An ſeine Stelle war zum — 


der Gencral Jſohann Fraorz, Freyherr von 


 BRETLACH, als Kehſerl. Pinifter zu Pe 


| m Hofe zur aim —— gelaſſen. 


teroburg angekommen, und ward am Br 


mr" 


| 4 





bon Rußland yyt. _ or fi 
ward darauf darauf ſehr bettlaͤgerig an heftl- | 
gen Schmerzen, fo er durch die gerhanen Mi 
Reife von Wienab, an feiner Wunde em | 
pfieng, Die er vor. ro Jahren in der Schlacht | 
ben Mollwitz in Schlefien befommen hatte | 
3. Am 28 Det, hatte Rochus Fridericus, - | 
Graf vonLYNAR,Rönigl, Danifher Came- 1 
herr und Gefandter, feine Abſchieds-Audienz 
ben Hofe , und zu gleicher Zeit hlelt auchder MM 
angefommene neue Dänifhe Königl. Cam MM 

merherr, Johannes Lotharius Fridericusvon |1 

MOLZAHN als aufferordentlicher Envoy& 


an die Kayſerin feine Anrede, - 


- 4, Am ı2 Sept, hatte auch der Königli- 
she Polnische und Chur-Sädfifche Sefaudee IM 
und General Carl Sigismund von ARNIM IM 
feine Abſchieds Audieng bey der Kayferin, IM 
deffen Gemahlin Henrierte Charlorte,gebohre I] 
ne Graͤfin von Hoym dieſelbe mit einem koſt IM 
baren Zobelpelz nebſt Palatin bey ihrer Ab 


— 


reiſe beſhenckiee LM 
Das . Capitell. MM 


—— 





Deſterreich. 

































Von den Ren in 
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s fahrne und geſchickte Maͤnner. 
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modwaben 
Es ft befannt , daß diefelben fonft unter 


| der Vorder » Oefterreichifchen. Regie 
rung flunden, welche zu Inſpruck in de 
Graſſchaft Tyrol angeleger war. 


In dieſem Jahre aber beliebte es der 
Durchlauchtigſten Erzherzogin und Kay: 
ferin eine eigene ARepräfentations- und 
Sinanz-Lammer in der Stadt COSTNIZ 


anzulegen, welche von niemand anders abe 
hängen fol, alg von dem oberſten D IRE: 
CTORIO ın ınternıs zu Wirn. 


Die alte Regierung zu Inſpruck gieng eb 


fo ganz em, und der rer yherr von SUM ME+ 
RAD, der bishero ihr Prafidene geweſen war; 
"ward e8 wieder bey dir neuen Regierung zu 





Eoftnk, wo er am zı W Man unter. Naradt- 
rung dir Buͤrgerſchaft feinen Einzug hielt 


und mic der neuen Einrichtung den & Infang 
machte. 


Er bekam zu Raͤthen und Beyfi⸗ 

tzern den Freyherrn Chriftian von Rall, und 
Seren Gages von Lewenberg, als jwen era. 
Die Graf⸗ 
ſchaft Tyrol ſteht alfo mit unter diefer Disgier 
tung zu eh \ 






IT. Vom 


4 
3 4 


ET 


don deflerrihgge. non | 
Vom Tode des Erz⸗Biſchofs zu | 
FR BT Bien. au Va } 





J 


on KOLLONITSCH, des Heil. Romi⸗ 


hen: Reichs Fuͤrſt, und hatte zu Winam | 1 | 
© May 1677 das Liche der Welt erblider, If 





te er das Gluͤcke, daß er Bi⸗ —— j 


hof zu Wien ward, als aber daffelbe An. ff 


722 am Jul. zum Erzbißehun erhoben. 


yard, war diefes eine fehr erfreuliche MM 


geitung vor ihn; An, 1727 erhielt er das Car⸗ 


inals⸗Biret; An. 1738 ward er, Protector —J 
on Deutſchland, und 1743 Protector von IM 
Ingarn und Oeſterreich; bey feinen Slam MM 


ens Genoſſen machte er ſich durch ſeinen auſ⸗ \ 
rordentlihen Eifer gegen die Proteſtanten 
eliebt, welche er auf alle Are zu unterorus 


fen ſuchte . Er verſiel mit dem Anfange die⸗ . IM 


s Jahrs in eine abzehrende Krandheit, wel⸗ 
je ihn zu Wien am ı2 Apr. fruͤhe zwiſchen 


und z Uhr im 74 Jahre feines Alters aus J | 


iefer Welt nahm; fein entfeelter Leichnam 


pard bis zum 15 Apr. in dem groſſen Saale FÜ 


es Erzbifhöflichen Hofes auf einem Trauer: _ 


Herufte ausgeſetzet, und an cben dem Tage I 


Nachmittags unser einem anfehnlihen | 





1. nein von Say, der eine geboh 




























































































n — 5 in der — — 
IEPHANI jur. Erden beſtattet. ‚Er hin 
terließ ein groſſes Vermögen, und ſchoͤne Su 
‚ter, darunter die Herrſchaft Sreyberg, um 
Groſchuͤtzen die vornehmften waren: D 
er nun ſchon An. 1728 den Grafen Johan 
jene Graͤfin von 
Kollonitſch zur Mutter gehabt, mit diefe 
Bedingung mit feines Bruders” ‚Jobanni 
' Henrici Tochter, EeRNESTINA MARIA a 
a vermaͤhlet hatte, dag er dermahleins fe 
Erbe feyn ; hingegen aber -auch den Fa 
millen Ramen KOLLONITSCH — 
ſolle: ſo crat ze Graf: nunmehr auch dk 
| Erofchaft au. und ward vom en zu f i 
nem geheimen Rath erkleſet. ö 
Der neue Erʒbiſchof, welcher ſchon in im ven 
wichenen Jahre zu deſſen Coadjuror war gr 
nennet worden, trat ſo fort bie Erzbiſchoͤſtt 
che Würde an; und heiſt JOHANNES JO: 
SEPHUS, Fuͤrſt von Traurson, weldhen 
der Kayſer auch zu feinem geheimen Natl 
machte, und von dem ſich ei! en n 
viel gutes verſprechen. | i 
> Ss HER, 










Fr 





Von andern Dingen, 3 
2%, Madden der Benetianifche er 
Ritter TRON den — wegen des 
—— 
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0 vondeflereihrysn 1023 
Patriarchats von AQUILEJA im Namen “ 
der Republick unterzeichnet I hatte: G hielt ae iIJ 
am 19 Sept. zu Wien nicht nur feinen fe 
ſentlichen Einzug mit groffer Nractfonden Mi 
ward auch am 21 Sept. beym Kayſer aut 
Aubient ‚gelaffen._ — 






Zu gleicher Zeit wurden zwiſchen be J 


pen —— Commiſſarien abgrordnet, ‚die 


eigen Grenzen zwiſchen der Grafſchaft > NM 
ol und dem Gebiete der Republick fefte zu ſe iM 
pen, Vom Haufe Oeſterreich ward es den 1 
landes Hauptmann von Tyrol, Grafen vor IM 


WOLKENSTEIN aufgetragen von der Ko 
püblick aber dem Herrn Petrro CORRE ni 


welche zu Roveredo zufammen famen, und — | 


zuch dieſes Geſchaͤfte zu beyderfeitigem n Ver⸗ 
zuügen gluͤcklich endigten. — 

3. Am 14 Febr. nahm der Hrah ſhe Ge⸗ | 
fandee, Otto Chriftoph, Graf von PODE- 
WILS, bey Hofe Abfıhied, und der Baron 
von KLINGGRAEF kam wieder an feine 
Stell, ARE | 
"A DIE Rayferin ließ fi iu mit ihrer gan⸗ 
jen hohen Haufe abmahlen, welches zuſam⸗ 


men koſtbare Portraite aue machte. Sie 
ſchickte fie der Rußſſchen Kayſerin zum Praͤ⸗ MM 
ne, welche fie in ER Ka: au Krafno- an 


Ka aan ließ· ar 


BIER = 

















































































































1624 S ee Zum V Theile ' #4 
Mrd T 
1 Ron Bayern 


Wom Chur⸗Hauſe. 
Se r. Churfuͤrſtliche Durchlaucht, MAXT. 
MILIANUS JOSEPHUS geruhten am Dr 
dens⸗Feſte S. Georgii, vier, neue Ricker je 
machen. Nemlich am 24 Apr. den Grafer 
Auguſtum Jofephum von TORRING Jet 

tenbaeh, Cammerherrn und Hof⸗Rath, und 
lohannem Carolum Nepomucenum von 
Bertrand, Grafen von PEROUSA um 
E richingen; am 24 Dee, aber Carolum, 
Erufen von ARCO, Eammerhern und 
Johannem. Lamberrum, Grafen ‚von Kö. 
NIGSFELD, auch Gammerherrn und Hau Li 
mann beym Leib⸗Regiment zu Suffee 
So ver nuͤgt der Churfürft bey Anweſen 

heit ſciner beyden Oheims des Churfuͤrſtens 


Ciementis Auguſti zu. Eoͤln, und ee 





Theodori, Biſchofs zu $üttich, gewefen war, 
‚weiche am 12 Mer; wicder von Muͤnchen ab: 
greiſet: fo ſchmerzlich berrübt war ihm der 
Zodesfall der verwitweten Durchlauchtig N 
Herzogin MARIE ANNÆ CAROLINZE, 
von Bayern. Sie war nemlic auf ern. 

| N - ‚ge 





— 





er 
i 2 
J 


ng REEL, ER * BEER Kann * 
— * N 


ige Einladung des Epurfirftens zu Een 


vom Bayern st. 105 | 


ja, feiner Reſid nz Bonn vom M inchen im Il 


Nonae May aufgebrochen und war amıg 


Dray auf deffen duſt⸗Schloß aucustus || 
ur glücklich. angekommen, fie war mit || 
en Churfürften in der Stadt Coͤln gewefen IM 
nd hatte diegroffe Cathedral Kirche befehen; |W 
dem fie num im Begrifwar, wiederumnah IM 


Runden abjurcifen, ward fie auf dem Schloſ⸗ 
aHaus am29 Aug. im Etifte Münfter 
npäßlich ; anfaͤnglich fahe es nicht gefährlich 

it ihr aus, aber anı 10 Sept. ward fie fü 


eftigfrandf, daß fie ihr Ende nehe zufeyn | 


laubte, und ſich des Abends noch mit den 
irchen⸗Sacramenten verfehen ließ; den 12 
Sept. frühe zwiſchen 3 und 4 Uhr gab ſie ih⸗ 
en Geift auf, nachdem fie ihr Alter auf 58 
sahr gebracht hatt. 
Sie war eine Toter Philippi Wilhelmi, 
Sfalsgrafens zu Neuburg, geb. 30 Jan. 
693, und Witwe Herzogs FerdinandiMa- ji 
jevon Bayern ſeit 13 Jahren.(S, Tcb, 140 A 

nd 134). Am 4 Nov. ward fie von dieſem IN 
Schloſſe abgeholet, u.nach Münfter gebracht, 


Ho fie nochdes Abends in der dafigen Dom: | 


Rirche mit groffem Gepränge beerdiget wur 


e Sie hatte noch kurz vorihrem Ende ie || 


en letzten Willen aufgefeget, und ihren einge | 
DB. 


—* 
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1026 Be er VRfeile 


gen Son, den. iigen Herkog — 
TEM FRANCISCUM, zum Univerfal-& 
ben ihrer Gitter eingeſchet welche ſie ini Ko 
R nigreihe Böhmen von ihrer Mutter geerbe 
‚hatte. Da aber dem Verlaut nach, diefe 
Herkog den Frieden zu Fuͤſſen zwifchen Oe 
ſterreich und Bayern An. 1745 nicht mit um 
terſchreiben wollen, ſondern fi bie Anforde 
rungen feines Haufes auf die Machfolge üı 
den Oeſterreichiſchen fanden vorbehalten hat 
fo hieß «8, die Kayferin Königin wolle hn 
| ar Bıiter in Böhmen nicht cher in Beſt 
nehmen laſſen, big cr dem Frieden zu Sie 
u — * mit werde· — 
Von außen Died. ers Re | 

— D Ober⸗Stall meiſters und geheimen 
“ Rae Joſephi Franciſci, Grafens vor 
 SEINSHEIM Gemahlin, Johanna Maris 
Conſtantis Felieitas, gebohrne Gräfin vor 
Hatzfeld, Fam am ro Det. mit. MAXIMILIM 
— NO.CL EMENTE in bie Wochen, ie J 
J— Bayeriſche Cammerhett 
* mer Rath und gevollmaͤchtigte — 
te zu Regenſpurg Jofephus Maria Nicolau 
So von — zu ine une 

















‚von ———— 


„BARBARA ENORME ——— 
hr enhaus, auf Gefpaint, Bynabyburg und 
Salmannsfirhen, auch Biſchoͤflich⸗ gRreyſin⸗ 


giſcher Hauptpfleger zu Thonauſtauf ver⸗ 


maͤhlte mic der Graͤfin Frrınzrıca CHar- J 


LOTTE' JOSEPHA, Gräfin von Solms | u 4 


Sonnewalde, Hof-Dame zu Minden. Sie 
ift Srafens Friderici Eberhardi, Kayferli: 


chen geheimen Raths Tochter, und hat das & A ‚ 


&icht der Welt am 30 Sun, 1727: blicke, 


3. Die Churfuͤrſtlichen Luſt⸗Schloͤſſer als ; | 


Yıymphenburg. und Schleisheim wa⸗ 
ven ſeit dem letzten Kriege an Statuen ziem⸗ 
lich in Verfal- gefommen , dahero fie fie 
der Ehurfürft nicht nur ausbeffern, ſondern 
auch viele neue, fo wohl von Marmor ale 


Metall zur Vermehrung der Pracht dieſer — |: 


.. — verfertigen. 
Das 1 Capitel. 


Bon der Bra 


Vom ——— 


Alle fih der Ehurfirfi CAROLUS HM 
TELODORUS- "auf. feinem Luſt⸗Schloſſe 
zu Schwegingen. aufhielt, befam er. am - IH 
1 Su von: dem mittelſten Bruder des Ri N 
2 Se nigs If 



































tzingen wieder ab und erhob fich an din‘ Pur 
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nigs in Preuffen Friderico Henrico Ludo 

vico eine Viſite, ımd man unterließ nich 6 

was dem Prinzen den Auffenthalt hier an 
genehm machen konte. Am 13 Jul gieng ſe 
wohl der Churfurſt als Prinz Fridericus von 
TwEvsrück mit nach Manheim won 
die ſchoͤne Reſidentz, das koſtbare Opernhaus 
die Schatz⸗Cammer / die Feftungs-Wercke und 
andere merckwuͤrdige Sachen mehr beſahe, 
worauf fie des Abends wieder nach diefem 

uſt · Schloſſe abgiengen, und nad; der Abend: 
Tafel ein Ball eröffnet war, Am ıs sun 
ward Sr, Königlichen Hohei t Namens Tag 
‚in Öala gefeyert, wobey der Ehurfürft vom 
Mayng mit erſchien. Nachdem nun der 
Prinz auch die alte Reſiden; Heidelberg 

ſehen hatte, gieng er am zo Sul, von Schwe 











n tembergiſchen Hof nach Stutgard. — 
ee u ee 
0000 Bon ZWEXYBRÜCK. 
Der regierende Herzog CHRISTIANUS 
IV, welcher noch unvermaͤhlt ift, war den 
Sommer über zu Paris, und. gene alle Erz 
göglichkeiten bey Hofe, Mach fein r Zurich 
kunft heſuchte er feinen Schwager, den duͤr⸗ 












von der Pfaltz 1751. 1029 

— 
ſten zu Waldeck zu Arolfen, und hernach 
Safe er auch nad dem Chur Pfältifcen 
| wi, Bruder, Pring Eid that 
eine Reife nach Rom und kehrte in dem Pallaft 
des Ritters u. Churfuͤrſtl Agenteng; JeanAn- 
toine COLTROLINIam ı8 Febr. ein;wors 
aufer im Begleitung deffelben am 10 Febr, 
bey dem Pabfte zur Audienz gelaffen wurde, 
Vierzehn Tage darnach ertheilte ihm der IM 
Habit die Firmelung in der Capelle des Our IM 
tinals, worbey der Eardinal -PASSIONEI 
die Parhen-Stelle vertrat, da er denn auffer | 
feinem ordentlichen Nahmen, noch den Nah⸗ 
men Michael empfteng, welcher Patron des 
Hanfes Pfaltz if, Se. Heiligkeit beſchenk⸗ 
ten ihn mit dem Coͤrper der Heiligen Julixz, IM 
welcher in einem roth Earmofi nen Raftenlag; - IM 
ingleihen mit 2 Stüden von Mofaifcher 
Arbeit und z Roſen⸗Kraͤnzen von koſtbaren 
Steinen, auch endlich mit einem Aguus 
Dei, worauf der Prinz am 14 Apr, über 
Münden wieder zu nem, — — 
Von der Neben⸗Linie zu 

GELNHAUSEN 

Da kam Pfaltzgrafens JOHANNIS II 
Gemahlin, Sophia Wilhelmina, — 

| En x } Te Wild⸗ AM 





ur — — Pd An r J —1 
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Bi 20 Bumvipde 0 © 
Wild ⸗ und Rheingraͤfin zu Dauhn amı7 Jan 

mit Jjonanna sopnıa in die Wochen 
ab 43 NEN 








u. Bonandern Sahen 
2. Der Chur⸗Pfaͤltziſche geheime, Rath 
und Negierungs-Prafident,Ferdinandus An- 
dreas, Graf von WISER,, erblafte im Febr 
im 77 Jahre feines Alters, Sein Sohn 
Carolus Jofephus Antonius, geb. 10 Febr 
1716, folgte feinem Vater, und trat deffen Erbs 
ſchaft an. | a 


% 2 





2, Er vermähfte ſich auch mit der alteſten 
Tochter Chriftophori Martini, Grafens von’ 
. DEGENFELD-SCHOMBURG, Roͤnigli- 

den Preußiſchen geheimen. Staats und 
Kriegs⸗Miniſters, auch General⸗Leutenants 
Slie bie Eliüberh Dororhes, und war ger 


bohren 12 Dec, 17 8. — 
Das Eat, 
Von Wurtenberg. 
876 4 
Nachdem Herzog CAROLUS PUGE- 


Nus von ſeiner Reiſe nach Dreßden, die es 
CAR er 7 


























a“ 


j Y' 


2 von 1m Wirteinber 1751. | 1031 | 
mie feiner Gemahlin und Herrn Schiwisger- 4 


Vater Friderico, Marefgrafen voondareurh II 


im Schr, incognito angetreten hatte, am 15 
Mark. wieder gluͤcklich in fen Land 'anfam : 


kriegte er drey Monate darnach, nemilih am If 


20 ul. von dem Koͤnigl. Printz Friderico 
Henrico Ludovico von Preuffen ei inen®e 1 
ſuch· Der Hersog empfieng, ih zu Eglofs I 
heim, und’ begfeitete ihn mit einem Deta⸗ 


| fihement von ſeinen Leib⸗ Huſaren bisin das IM 
Reſidentz⸗ Schloß Ludwigsburg ; man IM 
vergnugte ihn dafelbft bisam ı 2 Ang. mit IM 
allerhand Eraöslichfeiten, infonderheit mite- Il 


‚nem herrlichen Ball, worbey der ganze Hof 
in Chneſiſcher Kleidung und in andern an “ 
‚tigen Maſcaraden erſchien. 


Die in dem verwichenen Jahre am * i Il 


Fehr. gebohrne Herzogliche einzige Pringef: 


fin FRıDericA WILHELMINA auGcu- 


STA LOUISE CHARLOTTE, flarb am ı2 


‚Mare zu Bareuth bey ihren Durchlauchti⸗ | 


gen Gr of Eltern, nach einer kurzen Unpa | 


Lichfeit, über welchen Todes⸗Fall der Herzog I 
mit feiner Gemahlin, welche eben gegenwär: | 
tig zu Bareuth waren, ſich ſchmerzlich betruͤb | 
ten, da dieſe zarte Prinzeßin noch fein völle 4 
gs Seh alt war· Zab · roz · 
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oe 7 Br rer 
m nn 
Bi Da erhielt hingegen der regierende Herzog 

N CAROLUS CHRISTIANUS ERD+ 
MANN, König. Preußiſcher General und 
Starhalterzu Breßlau, am ı Aug. frühe von 
ſeiner Gemahlin, marıa sorara -WIL- 
. HELMINA, gebohrnen Ördfin von Solmes- 
Laubach, zu Dels eine Pringeßin, welche 
am 3 Aug. in der heiligen Taufe den Nah⸗ 

MEN FRIDERICA SOPHIA CcHABRLOTTA 
| aususra befam; worben im Nahınen des 
1 Königs in Preuffen der General Feld⸗Mar⸗ 
ſchall und Gouverneur zu Breßlan Freyherr 
von uddenbrock. die hohe Parhen- Stelle 



















vertrat, Tab. 200. 


a 
Es NEUSTADE, m 
In dieſem Haufe ſtarb Herzogs Friderici 
Auguſti nachgelaſſene aͤlteſte Tochter, ereo« 
XORA WILHELMINA CHARLOTTE, geb. 
24 Jan. 1694 Tab, 20. 0. en 
Das V Eon. 
Vom Haufe Baden, 
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RASTADT. 


Der regierende Marckgraf Lupovicus 4 


WILHELMUS GEORGIUS SIMPER- 


TUS, lic am 23 San. die Belchnung | art - \ | v 


Kayferl. Hofe durch feinen. gevollmäctigen II 
Francifeum Lorherium, Baron von GEIS- IM 
MAR, tiber feine Reichs⸗ Erb⸗Lande Kraft m 
Ar e Sayfal, Wahl⸗ a — Ze 

J 


 DURLACH, 


Im verwichenen Jahre hatte ſich — ve | | 
gietende Herr Marckgraf CAROLUS FRE ||} 


DERICUS zu Rom aufgehalten; in dieſem 
Jahre aber gieng feine Abſicht dahin, ſich eis 
ne liebenswürdige Gemahlin auszufuchen, —J 
Deswegen that er zu Anfange des Jahres ei⸗i 
ne Reife an den Heſſen ⸗ Darmſtaͤdtiſchen Hof, Be 
Ja dafelbft im hoͤchſten Vergnugen am 7 a 
an an. 
Der tegietende Herr Landgraf LUDOVI- 
‚CUS, nahm ihn mit der gröffeften Zärtlichkeit | 
auf, und ‚weil des Marckgrafens Abfihewar, | 


um: deffen einzige Prinzefin carorınam | 
zouısen anzuwerben, fü erhielt erein er | 


— Me und RN am 28 Jan. — 
ee | 
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feine Vermaͤhlung mit derfelben, ob fie gfeid 
- fünf Jahr aͤlter, als er war Rab, a rı und 231 
Am 8 Febr, brach dag nen. vermaͤhlte hoh 
Ehe Paar auf, und wurde bey Graben von 


N denen Durchlauchtigen Prinzen des Durlach 











ſchen Hauſes empfangen, Sie hielten ned 
an eben diefem Tage Abends um 10 Uhr auf 
dem praͤchtigen luſt Schloſſe a 
ihren Einzug, wobey ihnen die ſamtliche Ya 
getſchaft Im ganzen Sande mit allen Forfte 
und Dber-Jägermeiftern entgegen ritte. Die 
Bagage der neuen Mardgräfin langte den 
Abend vorher an, durch eine vier Stunden 
lange Allee,die bis an diefes Luſt Schloß mie 
lauter Ded- Pfannen und figurirerennens 
ben Feuer aufs fchönfte erleuchtet war, 2 
„Hier empfieng fie der fämeliche Adel, ale 
Waſallen, Dieter, Sefandte und alle Ober⸗ 
Aemter in reichem Aufzuge. Den Tag dar 
auf ward in dem Opern⸗Hauſe eine praͤchtige 
Itall aͤnſche Opera aufgefuͤhret, und nach de 
‚zen Endigung ein praͤchtiger Ball gehalten, 
Die einige Tage darauf: gehaltenen Earnes 
vals⸗Luſtbarkelten waren um ſo viel volckrei⸗ 
cher, weil iedermann daben in Masaven er⸗ 
ſcheinen durſſe. 1 
Mitten im Sommer kam dem ‚Seren 
Marckgrafen eine Begierde an, auch — 
— nee 





ji‘ 





RE von Raten ı 1753 20 


* Engelland m befehen. Am 8 Inn. 
kam er wircklich zu Londen an, und nachdem 





er alles ſehens wuͤrdige daſelbft befchen, and IM 


beym Königlichen Haufe feine Aufwartung 
gemacht hatte, langte er über Holland gefund 
und vergnuͤgt ben feiner eo — 
N an⸗ | 


te das vie Capitet, | 
@ — u — n 9 eſſe J 


"cas eg 
1.80 Hals. man das Abſterben des regieren⸗ 
ben Landgrafens FRIDERICT und Königs 
in Schweden zu Caſſel aus Stockholm er⸗ 
fahren hatte, ward nicht nur bey Hofe die tie⸗ 








fe Trauer angelegt, ſondern es trat auch nun· | 


mehro deſſen aͤlteſter Herr Bruder, Landgraf 
WILBELMUS, VIII die völlige Regierung 


an, da er hishero mit groſſem Ruhm die \ 
Siathalterſchaft gefuͤhret harte, und bereite 1 


om ı6 Merz in das 72 Jahr — Altıre M 
getretan war . u 
Doch dieſer ſMen laͤngſi vermuthee Vdes⸗ | 


all wardam ı Jul.einiger maflen wieder ver⸗ | 


| files da der as im-von Prenfen Fridericus en 
m * SERIE. & | | 








136  BmvVikiler 
1 ‚Henricas Ludovicus unter $öfung der Cane⸗ 
1 menu Eaffel ankam, und von dem neuen 
Landgrafen und dem fänelichen Haufe mit 








ungememer Zärtlichkeit empfangen ward, SR 

Er blieb nicht nur ganzer neun Tage zu 
Laſſel, und ward auf. den Luſt⸗Schloͤſſern 
Amslienthal und- WWeiffenftein ſehr ofte 
herrlich bewirthet; fondern wohnte auch der 
Revue und Mufterung der Heffen- Eaffelk 
ſchen Truppen ben, uw, 
Doch dag waren nur alles Tauter Neben- 
Umftände, Denn diewahre Abſicht des Prime 
zens war, die ſchoͤne Prinzeßin WILHEL- 
MINAM, dritte Tochter des Prinzens Maxi- 
‚miliant ſelbſt von Perſon kennen zu ferne, 
Er fand auch, daß fie ale die ſchoͤnen Eigenz 
ſchaften gan, vollkommen an ſich hatte, die 
ihm in Dero Gemaͤhlde zu Berlin ſchon derz 
geſtalt in die Augen geleuchtet hatten, daß er 
auch da ſchon bey ſich befchloffen hatte, daß. 
wenn das Original mie dem Portraite überz 
‚ein Fame, er fie zu feiner kuͤnfügen Gemahlin. 
liefen, wolte, = ni. Da a 
Der Prinz ließ ſich inzwälhen bey Hofe 
nichts davon mercken, fondern gieng am 9 
Sul: Abends nad) Frandfure am Mayn, und 
befahe am folgenden Tage die Wahlſtat bey 
Dettingen; nach feiner Wicderfunfe ne 
2 = nach 

















WILLICH im Dt. wieder an diefen Hof, 
und ließ um diefe ſchoͤne Prinzeßin ordentlich 
anhalten ; ; worauf nad; erfolgtem Jawort 


der Herr Baron wieder nach Berlin abreiſete, 


das Beylager aber bis ins en ann 
Be —— a — 
Bu oe PHILIPPSTHAL. 


Des Sandgrafen Caroli. jüngfter Sohn, i 
FRIDERICUS ſtarb am zo Mayzu Philippe 


thal an einer langwicrigen Kranaheit, zum. 
gröffeften $eidwefen enge Herrn Vaters, im 
93 Be jenes BE, Tab,209, A 
a DARMSTADT. | 
Des Erb Printzens LUDOVICI ma 
EM Henriette Chriftiana Carolina fam am 
16 Det. zu Prenzlau, wo ihr Gemahl als 
Preußiſcher General: Major fein Stand: 
Dvarticr hat, mit einer Prinzefin in die Wo: 


chen, welcher i in der. heiligen Taufe den Nas | . | 


MEFRIDERICA LOUISE beygelegen ward, 
Tab. zın > 

Bisher hatte man nicht gewuſt daß and · 
st Fridericus, apart aumı 13; Oct. GIER, 
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* Berlin, — er a — vor 


Bis a 
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| Sohn 
1 > Da wardberregierende Sandgraf FRIDE- 


m — > 









_ Zum hene 
in Rußiſchen Dienften in der Schlacht be 


Lezno an einer Bleſſur geftorben, fi iemafe 
vermaͤhlet gehabt: als aber feine: verlaffene 








Witwe PETRONELLA, in diefem isigen 
Jahre zu Wien am 20 Aug. im 73 Jahre ih⸗ 
res Alters mit Tode abgieng,fo ward zugleich 
bekannt, daß fie eine gebohrne Baroneſſe von 


Stockmanns - Datting gemefen, und fi 
fonft ale Stifte: Dame zu Mivelle in Bra 
banf aufgehalsen habe. Tab. 211. 


* 


RICOS CAROLUS LUDOY ICUS an el 


nem Fieber bettlägrig, welches mit einer far: 


r 


ken Bruſt⸗Beſchwerung verbumden war; man 


brauchte zwar alle nörhigen Mittel dargegenz 


. allein fen Ende war da, und er ſtarb am27 


Febr. bes Abends im 27 Jahre feines Alterg; 
und im 3 feiner Negierung, — 


Seine Gemahlin, Ulrica Louiſe, geboht 


ne Prinzeßin von Solms⸗Braunfels, war 
uͤber dieſen ſchmerzlichen Todesfall hoͤchſt bes 
truͤbt: fie hatte mic demſelben innerhalb fünf: 


jähriger Ehe einen Prinz und eine Prinzeſ⸗ 


fin gegeuget, davon die Prinzefin Maria 


. ‚Chris 


E — Wilhelm! ina — errn 
Vater ſchon im verwichenen Jahre im May 
m die Ewigkeit vorgegangenwar. — 


Der Erb-Pring, Fridericus Ludovieus f = | 


WilhelmusChrifianus, ‚geb. 30 Jan 1748, 


dar unmendig, und feine Frau Mutter und 41 
er vegierende Landgraf von Heſſen Dame | 


tadt, Ludovicus, wurden bende, vermöge des 
zufgerichteten Receſſes vom ır Mayı7sı 
Vormuͤnder des jungen Landgrafens. 

Am 16 Dit. ſtarb auch zu Hoͤtensleben 
* ihrem Witwen⸗Sitze im Herzogthum 
— die Groß⸗Mutter des — —— 
gen Jungen Landgrafens, Chriftina Charlotte, 
Tochter. Wilhelmi Meuritii, Grafens von. 
Solms » Braunfels, und Sandgraferig Cafi- 
miri Wilhelmi, Witwe, im 61 Jahre ihres 
Alters, Sie war — hie : 
Tab, 21 ee | 


Das vo Sapitel. 


Son Sadfen. hir 


Bon Ehier-Baufe. Be — 








Die ‚Königin und Ehurfürftin, MARIA S | 
ner — ſch bey egwehn u 


An 


ES 
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und da ihre alte Ober: a, Maria 
Anna Therefia, gebohrne. Baroneſſe von 
Stein, und wermitwere. Gräfin von Au 
lowrath am 2 May diefes Zeitliche in ee 
nem Alter von 66 Jahren verlaffen hartes 
ſo erkieſte fie ſich wieder jur neuen Ober⸗ Hof⸗ 
 meifterin, Die verwitwete Gräfin Efther An- 
nam Reginam von OGILVI, eine gebohrne 
Graͤfin von Weltz, nemlich eine Tochter. des 
verſtorbenen Grafens Franecilei Raymundi 
von Weltz, welche ſie aus Prage nach Dreß⸗ 
* berufte, da dieſelbe am 25 Sept. nach ih⸗ 
rer Ankunft dieſe Bedienung wircklich =. 
ne ar Y 
Die Char. Pringeßin MARIA ANTO- 
NIA WALPURGA hielt am Tage Maria 
A Deinigung , nach zurücgelegtem Wochen? 
Bette mit ihrem Prinz er ıDE RICO aucun 
sro, ihren gluͤcklichen Kirchgang, und am 
18 Sul. befam der Fleine Prinz nicht nur den 
Ritter⸗Orden den weiſſen Adlers, ſondern er⸗ er⸗ 
hielt auch das Franckenbergiſche —— 
Regiment. bi 
Da aud) die Ober⸗ Hofmeiſterin der € hin 
| Prinzeßin, Maria Clara, verwitwete Baro 
Neſſe von Sreyberg, und gebohrne Margofe 
fin von Roifin, fehon im verwichenen Jahre 
am 29 Nov. Todes verblihen wir: fo kam 
BR e - am 






















* — 39 : > RT“ 
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am 29 Men Dietes — an he Ste 
wieder die aus Münden zu dem Ende beru⸗ 


fene verwitwete Graͤfin, Anna Benigra von WM 


Lodron, eine Tochter Georgi on 
BR von Tärtenbach. — 
— IR PR % ; er | 
Beförderungen, EP. 
= Der Cammerherr, Johann Friedrich 


* 


yon BOSE ward am 29 an. als Ober il 


Schencke, md der Königl Reiſe⸗Mar chall, 
Carl Friedrich von Schönberg, ward. als 
Hof⸗Marſchall im Cabmet verpflchtet. 

2. Der junge Er af Chriffianus von NLOSS. 
wurde als Hof-und Suflitien-Rarh bey der 
Regierung eingeführer, und der Herr von 
SEULWITZ, Vice Cantzler im Stifte Mer- 
eburg), zum wircklichen Cangler daſelbſt er⸗ 
oben, — 


3: Zu Königlichen Eammerhdenn- wur ⸗ 


en erhoben Johann Rudolph von Kiefewer- 
er, 2) Johann Friedrich Ernft, Freyherr 
don Sriefen, und 3) Chr: —— — — 
Srafvon LOss, Legations⸗Rath zu Paris. 41 

4. Ms Ober⸗Amts-Hauptmann in der. | 
Iher - Laußitz, ward am 13 Mov in (Eid und | 
Pflicht genomen,der — rg. 

— — | a 


— = TEL 
* — x Ä \ Ra 
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; 5 ne — ——— J vor 
im Yiiedes Reichenbach, a 
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ie | 


er Im Seifen Be Geedorfi, in 
NM der Ober Lauſitz ſtarb die aͤlteſte Kine auf 
M xaurr am ı6 Sul, mit dem letzten Gras 
nn fen Friderico Cafparo ven Gersdorf aus, 
N welcher nicht nur Ober Unis Hauptmann in 
N der Dber-Saufig, fondern auch Churfuͤrſtlicher 
1 geheimer Rath war, und fein Alter nicht hoͤ— 
Mer als auf 52 Jahr gebracht hatte, Es 
Jatte ſich nemlih der Herr Graf von Uhyft, 
J feinem Ritter Gute am 9 Sun. nad) a 
Callsbade begeben, die wankende Geſund⸗ 
heit wieder herzuſtellen; er hatte deswegen 
nahdem er fein 1743 gerichtlich Sm 


J— 
= 
F 

a 


N. Zeflament wrucf genommen, ein neues ver⸗ 
1 fertige, umd folches am 8 Sehr, 1751 bey 
| dem Nach der Stade Budißin niedergelegen 
Sobald er verfihieden war, und deffen verz 
witwete Gemahlin,poro,THEA CHARL OT- 
Te, gebohrne ( Graͤfin von blemming, deſſen 
‚entfeekten Toͤrper am 24 Sul, aus dem Carls⸗ 
bade in das Hochgraͤfliche Erb— Begraͤbniß 


nach Uhyſt — — ward erſtgeweh 
rt 
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Bi » 
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— — — —— — 
detes Teſtament eroͤffnet darinne er, weil er 

Feine Kinder mie ihr hatte, den Herrn von WM 
Zetichwi auf Taubenheim, zum Univerfa. iM 
Erben eingefiger. feiner hinterlaſſe nem Dir WM 
we aber das Our Bolbrir, erb-und eigen» | 
thumlichauf Zeit Sehens aus eſctzet hate. Da | 
er ale Ober Amts — die Untertha⸗ 
nen nicht nur glücklich, ſondern uch Fromm. mM 
zu machen wuͤnſchte fo-hatte er ſich en M 
Schein der Herrenhuͤter allzuſehr einn MM 
fen laffen, daß er ihren Neligions Sensuns | 
gen niche nur Berfall gab, fondern auch fs Mi 
ver Erbauungs⸗ Stunden fehr ofte beyweh⸗ MM 
nete, Deswegen der Graf von ZIN- MW 
ZENDORFF, Nicolaus ‚Ludoyicus, als 
das Ober: Haupt derfelben, dem Herrn Baron 

diefe fehr veiche Erbſchaft ftreitig machre: al- 

fein der Herr Baron verrheid: ‚gie das Teftae | 
ment, und bewies, daß Seiten feine A 
Perſon nicht der geringite e Betrug zu ihrem | 
Nachtheil vorgegangen. Solcherg ſtalt mu⸗ 

fen ſie von ihren Anſpruchen abſtehen, uud 
er erbte die Güter, 1) K: ups, 2) Klix ) WM 
Salge, 4) Leichnam, 5): Uhytt, 6): 

pen, 7) Göbeln, 8) Rattwirz, 9 Teich- Ä 

nitz, To) Lohan. Fr) Dobfehke,. — 
2Von der zweyten Linie dieſes Hau ri 
m auf Baruth erblaſte am 24 Nov auf 
Fi > — diem Mi 





Bi ter uͤber zı Jahr gebracht hatte. Dieſer 


N Zebmen, und hatte nur einen einzigen Sohn 

























* F J 
ER M 


VE a 
2 vr 
Ber; 


En FR 
te" 7 


> — —— — — — 
2 jr i 


[4 


1044. Zum nn 








dieſem Schloffe des vorhergehenden Ha 
Vetter, Gottlob Friedrich, erſter Grafv on | 
Ro; Gersdorff, Chur⸗Saͤchſiſcher geheimer Nach 
iR und Conferentz⸗Miniſter, n achdem er fein 217 


hocherfahrne Mimn ſter harte feit 5 Jahren 
vom Chur⸗Hauſe Abſchied genommen, und 
ſich zur Ruhe auf dieſes Stamm⸗Gut bege⸗ 
be, Seine zweyte Gemahlin, die er nach⸗ 
ließ, und mit der er ſich vor vier und zwanzig 
Jahren vermaͤhlet harte, hieß Elsonora Eli- 
faberh, war eine gebohrne Baroneffe von. 





mit Ihm gezeiget, welches der weltbefannte 
‚Nicolaus Wilibaldus, Graf von (Bere 
und Ehurfürftlicher geheimer Nach iſt. Die⸗ 
fer guoffe Minifter, der volllommen in die 
- Bußtayfen feines Herrn Vaters getreten, und 
fo wohl zu Petersburg, als München die auf⸗ 


getragenen Geſandtſchaften mit groſſem 


Ruhm verwaltet hat, erbte nunmehro die 
ſchoͤnen värerlichen Guter in der Ober⸗auß⸗ 


nitz, nemlich ı) Barutk, 2) Buchwald, 3). 
Rackel, 4)Krackwitz,. 5) Kreba, 6) Breit) 







‚nitz, 7) Hauswalde, 8) Kemnitz. 0 
3% Noch ʒwey andere Herren fturben,n ma) 
lich Reinrich Hudolph von Schönfeld, als 
Churfuͤrſtlicher Ober⸗Schencke am 25 Sam 

En Y — 














—F a —— — . 






am ıo Jul gleichf lls u Dreßden, Johann 
“Adolph von kiſe wetter fonft Wolffers⸗ 
Dorf genannt, als Chur Saͤchſiſcher Cam⸗ 


zu Dreßden, im 56 Jahre feines Alters, und MM 


merherr au Hof und Juſtitz- Rath, im Ze ie 


Sahre feines Alta MW 
— Ye Der Chur⸗ Saͤchſiſche geheime Rath, WM 
Georg Sigismund, Graf von NOSTITZ | 
feit 1717, verfchied im Nov. und hinterließ 
von ferner Gemahlin, Eva von N icbelfchürz 
viren 

Vermaͤhlungen und Geburten. 
2 Der Königliche Polniſche und Chur⸗ 

Saͤchſiſche Conferentz⸗ Miniſter, auch gehei⸗ 


me Rath, Graf ‚Johann ‚Friedrich von | 


Schönberg, auf Barthelsdorff und - Mil 
Mieder⸗Ottendorf, vermählte am ıs Sun MR 
feine einzige Tochter, Henriette, geb. 1718 Mi 
mit dem Chur⸗Saͤchſiſchen Vice⸗- Hauptmann Mi 
des ChurzKreifes, Leopoldo Nicolao von || 
ENDE, auf Alt⸗Geßnitz und Teinum. - 4 


02, Die verwitwete Fran Gräfin von = 


Zoyin, von derjüngften Linie zu Droyßig | 
in Meiſſen Rahel Louyle ‚ gebohrne Bra | 
fin von Werthern, hatte mit ihrem Gemahl, 

Ludoyico Gerhardo am 5 Sept,1733 eine . | 
= | 3. m 












Be pissdieVernichlung aber gſcahe hernach⸗ 
ei mals am 7 Nov.u Thalwißz | h 


5 ee 
iM Tochter ge; enger, — —— Renata hieß, | 
1 Diefelbe verl jie erfilich am 13 Febr, zu Dreß⸗ 
I den mit dem Schleſſſchen Örafen, Henrica 
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Adolpho, Grafen von REDERN, auf Kra⸗ 





3. Die verwirwere Scan Seäfin von 
on on der aͤlteſten $inie zu Guteborn, 
Chrittina Jacobina, gebohtne Gräfin von 


Werthern vermaͤhlte fi wieder mitden Frey⸗ 


mi. herrn Johanne Eine von Friefen, Chur 
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2er mit einen Sohne nieder, welcher de 


| EUR schicht, IR ah SD 


| Bon Ver Einweihung der nenn x 


wit groffen Koften gebaut: Weil nun dies) 


Saͤchſiſchen Cammerherrn. 

4. Des Chur⸗ Sabfiſchen Conical 
 Gretens Caroli Frideriei von BOSE, Ge 
mahlin, Juliana Wilhelmina, gebohrne Sri 
-fin von Putbus, fan am 29 Apr; zu Dreßs 


Samen aususrus FRIDEREUS CAR 
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F x Ä —— 
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miſch⸗ Catholifigen € Schloß Kirche 
192 Al Dreßden- = 
An diefer Kirche harte man viele Jahte 


ſe koſtbare und praͤchtige Kirche in fo weil 
vollkommen fertig war, daß — mehr dar⸗ 









































ah — 
an fohfte, als daß der Öffentliche Gottesdienft 


one darinne gehalten werden: fo ward bier 
felbe am 29 Sun. in hoher Gegenwart des 


Königlichen Hanfes, des Päbftlihen Nunti FE 
Archinto, und der Pralaten von Budißin ji 

| Ele eingetweihet, und jwarging _ 
alles ben diefer feyerlichen Handlung Mn fol⸗ 


und Kloſter 


erungee 
Ecſilich frühe um 9 Uhr zog das Koͤnigli⸗ 


ehe Leib⸗ Regiment zur Parade auf, und fielle 


ge fich auf dem groffen Plate vor der Kirche 


wacı der Bruͤcke zu. Hierauf kam der König | 


mit der Königin, und feinem ſaͤmtlichen ho⸗ 
hen Haufe, aud) erft genannten drey geiſtli⸗ 
chen Herren, Sie traten unter die an den 


Stufen des groffen Portals aufgefhlagenen 
Baldachins, weildie Thuͤre noch verſchloſſen 
war, Hierauf klopfte ein Geiſtlicher an und 


das dritte mahl wurde die Thuͤre eröffnet 
worauf fie ſich alle mit einander in die Kir: 
he begaben, Auf dein Chore ward von der 


Königlichen Eapelle muficitet: aperite Janu- | 
am. Alsdenn folgte die Einweihung bey ver⸗ 
ſchloſſenen Ihren, welche der Paoftlihe 


Nuntius verrichtete Da ſolche zu Ende war, 


ging der Gortesdienft an, Das Leib Rege | 
ment 309 wieder ab, und es wurde lederman —4 
— 


ungehindert an - Die Predigt hiel 
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SF. RAUCH, Sr. Najeſtat Beichtwate 
1 uber fuck am 19, ı big 10, Mittags gegen 
1 72 Ur endigee ſich diefe Handlung in aller 
J Stille und Ruhe, worauf bey Hofe groffeg 
|  Tracsamens und Galla w.. 

J Dra nunmehro auch die alte Roͤmiſch Ca⸗ 
Ei £holifhe Schloß⸗ Capelle zugefchloffen und 

1. Fein öffentlicher Gortesdienft mehr darinne 
gehalten ward; fo brachte man am ro Auf, 

1 Bes Abends um rı Uhr aus felbiger in die neue 
Bi prädtige Kirche das Herz des Hochſeligen 
—9 Könige Augufli 11, die Leichen der beyden 
- Drin;en, Friderieci Augufti Caroli und Jo. 
ſephi Caroli Augufti; ingleichen der Prinz 
J 3eßin Marie Margarethe Francifc®, allwo 
4 man felbige in Gegenwarg des erften Hof⸗ 
1 Marfipalls, Johannis Georgi, Grafens von 
en EINSIEDEL und verfihiedener anderer Zeu⸗ 

gen beyſetzte. | a 








3 eu 
Won allerhand Sachen. . ° 
.. u Ama $ebr, kam der Franzoͤſiſche Mar⸗ 
(all, Woldemarus II, Graf von LÖWEN 
DAL, aus Paris nad) Dreßden, und ware 

|, tete den folgenden Tag nicht nur dem Könige‘ 

| auf, fondern ward auch des Mittags an die 

Königliche Tafel gezogen, Er bediente ſich 
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Güter in Srandreih anzufaufen, weil er 
ſchon An, 1743 al ein Roͤmiſch Catholiſcher 


Herr das Indigenat in dieſem Königreide er ⸗ 
halten hatte. Als er nun ſeine Sachen da⸗ 


felbft verrichtet hatte, Fam er am 14 Sul, 


wieder nach Dreßden an, hatte aber beym Ein: 
fahren ing Thor diefe fehr traurige Begeben- 
heit, daß ihm die Leiche feines verftorbenen 
Schwieger⸗Sohns des Herrn von Kifewet- 


ters eben entgegen gefahren Fam, da er von 
deffen Abfterben 2. gewußt hatte, Er 
ging endlich am 6 Aug. auf Einladung des 
Königs in Preuffen nad) Berlin, und da wer⸗ 
den wir ihn unten wieder finden. · 


. Als der Courier aus Paris die höhfe FH 
erfrenlihe Nachricht überbrachte, dep die Mil 


Dauphine gluͤcklich am ı3 Sept, mit dem 
Duc de Bourgogne entbunden worden : fo 


war der König eben auf dem Schloſſe zu 


Weiſſenfels, und befchenekte in mit 1000 


Ducaten; die Königin gab ihm eine goldene | 
Zoballere mit Brilanten befeget; der Chur⸗ 
nr en, ‚Ding 


995 





von Sachſen 178. 1049. 
n den 16 Sehr. der Carnevals⸗Luſtbar . 
feit, und gieng in der Nacht nad) Polen,ee 
nige Güter zu verkaufen , bie er mit feiner - 
Gemahlin, ‚Barbara Magdalena Elifaberh, 
einer Poluiſchen Gräfin von Schembeck ge 
erbet hatte, um vor die Summe ſich andere 










I 10 um van 


4. Pring einen Ring von fehe hohem Werth 
und der Premier-Minifter, Graf von Brüh 
verehrte ihm eine goldene Repetir⸗· Uhr. 
3 . Der Engliſche Geſandte Car! Hambu 
ty WILLIAMS, and der Hollaͤnd he Ge 
ſandte, Cornelius CALKOEN, witerzeich! 
nieten am 13 Sept, mir dem Königliche 
, Fremier-Minifter, Grafen von BRÜHL, dei 
oben fichendenSubßidien TRACTAT. | 
nu ee "Ni | 
... SACHSEN-WEISSENFELS. | 
Es erlebte die verwitwete Herzogin, Fre 

= - DERICA, gebohrne Prinzeßin von Sachſen 
Botha, welche zu Sangenfalga in Thuͤringen 
reſidiret, diefes groffe Ungluͤcke daß ihre eine 
zige Prinzeßin Tochter, Friderica Adolph 
na, geböhren 27 Dec, 1741, am 4 Zul, die 
Schloß⸗Treppe herunter fie, und durch diefen 
unglücklichen Fall in ihrem 10 Jahre ihr. Le⸗ 
ben einbußte . Der Churfuͤrſt ſchickte hier⸗ 
‚uf einige Zraner- Wagens mit feinen Pfer⸗ 
den nach Sangenfalka, undlich ſie nach Wei — 
ſenfelz bringen, und in das Erb⸗Vegraͤbniß 
bey ihrem Herrn Vater, Herjogen Johanne 
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Adolpho beyfeken, Tab. 69. 
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\ SACHSEN EISENACH 
Des legten Herzogs, Wilhelmi Henrici, 
achgelaſſene Witwe, AaNnNA SOPHIA 
HARLOTTE, Marckgrafens Alberti Fri- _ 
lerici, von Brandenburg Tochter, feondam MM 
Jan ihr gebens- Ende zu Sangerhanfen, 
vo fie feit 5 Jahren ihren Witwen ⸗ Sitz auf⸗ 
eſchlagen hatte, Sie hatte das 45 Jahr | 
hres Alters erreichet, und ward auf Befehl Fi 
es Königs in Preuffen von hierang mit groß | 
im Gepränge nach Halle abgefiihret; und 
da in die Schloß-und Dom Kirche beyge⸗ 
jefehet, Tab. 1601. gi ” a 
In in ge ne IX 2 er SR 
" SACHSEN-MEINUNGEN. 
So gerne der regierende Herzog/ Antonius | 
Ulricus, welcher noch immer. aufferhalb fer \| 
nes Landes zu Franckſurt am Mayn ſich af MM 
hält, einen Erb ⸗ Printz von feiner neuen SG» M 
mahfin, Charlotte Amalia, gebohrnen Pen» MM 
zeßin von Heffen-Philippsihal, gehabt Hätte: ii 
fo ward. doch diefes mahl ſeyn Wunſch nicht MM 
erfüllet, weil die Durchlauchtige Herzogin am 
zı Sept, mit einer Prinʒeßin niederkam, 
welche der Herr Senior, D. Freſenius taufte, i 
en R RL Yy 6 — | und 
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REM ! _ U Ne Re {3 | | 


en 





on fie den } — MARIA CHaRLoM 


TE AMALIA ERNESTINA' WILHELME 


ll - NA HENRIETTE ‘PHILIPPINA ie 
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SACHSEN /HILDBURGS- J 
.HAUSEN, Bi 


Des regierenden Herzogs Ernefi’ — 
rici Caroli, einziger Herr Bruder, Fridert 
ceus Wilhelmus Eugenius, ein Herr von 21 

Jahren, nahm von feinem Haufe Abſchied 
And gieng nach Holland in Dienfte, wo ei 
Dberfter und Hauptmann. ben der Garde dee 
General⸗ Erb⸗Stathalters ward, worzu ihm 
vermuthlich feines Vaters Herr Bruder 
Prinz Ludovicus Fridericus geholfen bat f 

ak feit 5 Jahren als General in d 
“ EN. der General: — ſteht. 

SACHSEN- SAALFELD. # 
2 Der. Prinz, von welchem des Erb: Prind 

jens Ernefti Friderici, Gemahlin, $ophia 
Antoinette, sus dem Haufe Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤttel, den 21 Nov, zu Coburg 
glücklich entbunden ward, befam in der heif 


ligen Taufe den Nahmen, Cal Wilhen 1 
Ferdinand. Tab. — 
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ei 


Dirie dazu erbetenen hoͤchſt und hohen - 
TaufsZeugen waren 1) die verwitwete Koͤ⸗ 


nigin von Preuffen, 2) der Prinz und die 


Prinzegin von Preuffen, 3) der Herzog und 


die Herzogin von Sachfen- Gotha, 4) der 
Herzog von SahfenHildburgshaufen, und 
deffen Gemahlin, 5) der Erb: Prinz von 
Braunfchweig-Wolffenbüttel; 6) der Prinz 
‚Ferdinand; und 7). deßen Schwefter, Chri- 
ſtina Charlotte. Louife, aus cbendem Haufe, 


und 9) endlich noch 13 andere Hocfürftk: IH 


che Perfonen beyderley Geſchlechts. 


Zaum yl Theile. 
ite 


— 
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DESSAU, 


Die regierende Fürftin GISELA AGNES, il 
welche das &icht der Welt amzı Sept.iyaz -| | 
zuerſt erbficker hatte, befam die Kinderblae | 
tern,-und farb in der Nacht zwifchen dem IM 
19 und 20 Apr. zu Deſſau, im 29 Jahre ih⸗ IM 
res Alters. - Sie war eine Tochter Leopol- N 
di, Fuͤrſtens zu Anhalt: Eörhen, und hatte II 
fih am 25 May 1737 mit. dem Erb⸗Prin⸗ | 

nn a gm MM 


9 7 er \ 
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Vom Haufe Anhalt, ; | 
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j 1054 ° ‚Zu vI Theile: 


. POLDO MAXIMILIANO vermählen, 
1 - : Niemand dacıre um diefe Zeit, daß ihr der 
JGemahl, welcher Preußiſcher General⸗Feld⸗ 
1 Mahal und Gomverneur zu Magdeburg: 
| war, fo bald indie Ewigkeit nachfolgen fol 
1 tes er befam aber cin Geſchwuͤr am Halfe, 
Bi welches verurfachte, daß der tapfere Fuͤrſt am 
Bi 16 Dee. frühe um 6 Uhr in feiner Reſidenz 
wi flerben muſte, nachdem er fein Alter nicht 
M sielüber sı Jahr gebracht, umd die Negierung 
| — viel uber fuͤnftehalb Jahr gefuͤhret 
Als der Koͤnig in Preuſſen noch denſelben 
Bi Abend durch den Rittmeiſter von Krufemarek 
| Die Nachricht von dem Tode feines groſſen 
1 Senerals erhielt, ward er darüber empfind- 
Wi id geruͤhret, ließ auch den folgenden Mor: 
Ei  genaus guadiger Hochachtung gegen den ver⸗ 


er 

1 forbenen Fuͤrſten, die ſaͤmtlichen Dfficiers 

|» vonder Garniſon die Trauer anlegen. 

wi 9: Sen Erb⸗Prinz, LEOPOLDUS FRI- 

| DERICUS FRANCISCUS, am ı0 Auge | 

1740 gebohren, ward nunmehro wieder re- 
gierender Fuͤrſt, weil er aber noch unmandig | 
wer, fo ward fein Oheim, Prinz; DIETE- 
RICUS fo lange Bormund und Verweſer 
des Landes, welder, ob er gleich beym Eins 
Ma ae seit 
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ſritt dieſes Jahres, feiner ſchwachen Leibes⸗ FM 
Befchaffenheit wegen, als Preußiſcher Gene⸗ N 
xal Feld⸗Marſchall und Obriſter eines ge WM 
ments zu Fuſſe feine Dienſte niedergeleget hat⸗ 

fe, dennoch diefen Ehren⸗Titel und die dabey 
vorfallenden Ehren: Bezeugungen ſich vor⸗ 

ESS 
Auſſer dieſem Erb ‚Prinzen, welcher auch IM 
das Regiment ſeines Vaters unter dem Koͤ⸗ M 
nige in Preuſſen behielt, waren noch zPrin⸗-⸗ 

zeßinnen und zwey Prinzen am Leben, wel⸗ 
che man im der achten Auflage meines Lexr fl 
Cı senzarocıcı nachſchlagen ken. —J 
| ars BERNBURG. 2% Sell. 
Won der Fuͤrſtlichen Neben⸗Linie zu Hoym, 
welche anitzo zu SCHAUMBURG Ill der Wet⸗ |) 
trau tefbiet, Farm des Fürfiens ViEoris 
Amadei Adolphi Gemahlin , Hedwig s- MW 
‚phia, eine gebohrne Graͤfin von Heuckel am | 
EMov. mit einem Sohne nieder, welher IN 
GEORG AuGusr Lunwıc genennet A 
"ward, Tab 237. or 

1 Seine Prinzeßin Tochter,sornıa char Il 
EOTTE ERNESTA, ward am 28 Jul, Ca⸗ I 
nonißin zu Hervorden. Ba vo 
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| 1056. Zum viipelen 
J 
Der reglerende Ffuͤſt AUGUSTUS LU: 
| Dovicüs, Senior des gamen Hochfürfil 
chen Hanfeg, erhielt den Schwediſchen Sera⸗ 
phinen Ardfe. 00m 
Der Erb⸗Prinz Carl Georg Lebrecht, 
Ei  mard Rittmeiſter unter dem Koͤniglich⸗Preuf⸗ 
ſiſchen Seib-Garabiner-Regimente, Er harte 
Wi bishero als Chef der Königlichen Leib Garde 
zu Pferde in Danifhen Dienften geftanden. 
Sein zweyter Prinz FRIDERIECU 9 
ERDMANN, traf auch in Preußiſche Dien⸗ 
fie, und ward Stabs- Hauptmann unter dem 
Meayeringifhen Infanterie. Negimente, 
| IN WAERBET a 
Bi Der Sürft FRIDERICUS AUGUSTUS, 
Eder fit verwichenem Jahre von der Univerz! 
|| fität Laufanne inder Schweiß zu Haufe 
gefommen war, legte am 4 Mer; in den 
Shloß- Kirche Zerbſt fein Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
rifches Glaubens; Befenntnig in Gegenwart ' 
feiner Frau Mutter und des ſaͤmtlichen Ho⸗ 
fesmit groffer Sreudigfeit ab, wobey der Su⸗ 
perinfendent und Hof- Prediger, D, SM: 






































E abi “ 2 > Mr. VW 
. ERST % 1 N 
* J | 


ET F — 
* IR 5, 


yon Anhalt zn 1057. M 
iber ı Chronicon 29, 9 eine fehr bemeglihe n 
Rede hielt. Hierauf ſuchte er am Kayſerl. | 
Hofe veniam zratis, und erhielt fie auch am, | 
12 Sul, im ı7 Sahre feines Alters, worauf , |M 
er am 32 Jul. die Regierung felber antrat, WM 
Weil er aber Paris noch befuchen wolte, und IM 
dahin wircflich abgieng, fo übergab er fo lans MM 
ge feiner Mutter, der verwirmweren Fuͤrſtin, M 
Johanne Elifabethz, die Diegierung, 


Vom Haufe Braut | 
ſchweig Lunchurg. | 


— 
Der zn Merz war den ſaͤmtlichen Chur⸗ 
fürftlichen Landen ein hoͤchſtbetruͤbter Tag, 
weil an demfelben der Eronsund Chur⸗Prinz 
FRIDERICUS LUDOVICUS zu Sonden | 
dieſes Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt | 
hatte; e8 waren eben 22 Jahr verfloffen,dag if 
die Hannoveraner diefen wortreflichen Prin | \ 
von WALES tn ihren Ring⸗Mauern bey 
fig) gehabt hatten, innerhalb welcher Zeiefie | 

i h # Be 
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a Zum VI Teile 
|. mientahle wieder fo gliicklich gemefen,ihn vole 

der benfich zufchen, Tab 8ß. 
Der Koͤngliche Ober⸗ Cammerherr, Jeco: 
bus Fridericus suſannette, Üiargvig de la 
1. FORET,welderiän damals beym Ende deg 
dJahres nach tonden — 


1 m Hannover im 75 Jahre feines Alters mit 


Tode ab, Er hinterließ ſeibſt feinen Sohn, 
aber zwey Töchter, davon lede 000 Rthlr. 
erbte; die aͤlteſte war an den Daͤniſchen Cam— 
mierherrn und Oberſten Friderieum Henri- 

cdum, Baron von CANEUSES; die juͤng⸗ 
ſte aber an den Celliſchen Ober⸗Jaͤgermel⸗ 
fer, Georgium Wilhelmum de Beaulieti- 
Marconnay vermählet, welche Erbſchaft des 


| nen Schwieger-Schönen treflih zu ſtatten 














Fam. Der geheime Cammer-Rath Ernft 
Auguſt, Graf von BELOW-ABer erhielt die 
Koͤnigliche Ober⸗ Cammerherrn⸗Stelle wiebır; 
u welcher am 9 Jan 1697 gebohren iſt: und 
Jſich am ı2 San, 1724 mit Sophia Charlotte, 
Gräfin von Platen vermählet ba 
- Der Hofund Appellations Nach zu Zelle, 
Dietericus Bafılius von STADE, ward Gans 
ley⸗ und Eonfiftorial- Director bey der Könige 
lichen Regierung zu Stade, an feines Schwie⸗ 
ger⸗Vaters, Johannis Frideriei von Borries 
Stelle; nachdem er die vorige Ehren⸗Stelle 
— — zu 
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von Braunſchweig Luͤneburg 1751, 109 ji 
Zelle ganzer 34 Jahr bekleidet hatte, wel⸗ 
je der Königlihe Hof „Kath, Anton, Frey⸗ 
ete von ULMENSTEIN, wieder erhielt, . 
Des Ehur-Hannöverifihen Ober Jäger 
neifters; Chriftiani Güntheri, Grofensvn WM 
er Schülenburg,, vierter Sohn, Mahmens J 
Rriſtianus Henricus Adolphus, geb. 235 
det, 1717, vermählee ſich mit einer Fraͤulein 
Bin Bulow.s :.., 2-7 "> — 
Hingegen ſtarb am 22 Merz Chriſtina 
jophia, von Fabrice, Priorin bes adlihen IM 
Kloſters Lüne, im 73 Jahre ihres Alters, IM 
Sie war eine Tochter Wipertiludovicivon 
Fabrice, weiland Königlichen geheimen 
Raths. — * ee a ne ER MM 
Die Univerfitat Göttingen mar in diefem J 
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| 
Jahte fo glücklich, daß fie der GroßDoge If 
md Königlihe Staats⸗Miniſter, Sryhar IM 
pon MUMCHAUSEN, ale ihr Mescenas _ il 
and Beſchuͤtzer felbft beſuchte. Er nahm nicht | | 
indie Vibliocheef und den Bau desObfer- fl 
yatorii in hohen Augenfchein ſondern beſuch⸗ Il 
ge and) die Graͤtzliſche und Scharffiſche ans 
gelegte Zuch-Bärberen und Camilot⸗Fabricke, fl 
welche er. in aufnehmenden guten Umſtaͤnden i 
fand, Am 10 Mov, ward aud) dieneugee | 


ftifftete Königliche Societaͤt der Wiſſen⸗ — 
ſchaften zu Goͤttingen bey einer ———— — 
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Der regierende Herzog CAROLUS gieng 
mit ſeiner Gemahlin und aͤlteſten Prinzeßin, 
Sophia Carolina Maria zu Ende des Sahreg 
| Nach Berlin, kam zwar am 24 Dec, wieder 
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reihen Verſammlung zum erſtenmahl eroͤſ 
‚ Reb, bey welcher der Herr Proft ſſor und Hof 


tat von HIALLER befländiger Präfideh 


| iſt. Der Preis, den die E ocietät aus hei 


let, wird eine guldene Medaille von Du 
eaten ſeyn/ welche derjenige am 10 Nov, 175 
erhalten wird, welcher den enfgegebenen Sat 
am beften um diefe Zeit wird ausgcarbeite 
Babe > h 
_ WOLFENELTTEL. 


zuruͤck, gieng aber doch zum zweyten mahl wie 
der. dahin ab, und blich daſelbſt bis fünftigeg 
Jahr. Der Erb» Prinz aber, CAROLUS 
WILHELMUS. FERDINANDUS that ei⸗ 


ne Reiſe nad) dem Haag, und beſuchte feinen 


Herrn Dheim, den Hollaͤndiſchen Generals 
Feld-Marſchall und Reichs⸗General Feld⸗ 


Zeugmeiſter/ Erneſtum Ludovicum. 


Ohnweit der Stade Blanckenburg, int 
Dorfe Lauenſtein, entdeckte man einen ſchoͤ⸗ 
nen Marmor⸗Vruch. Deffen Marmor ſehr 
feſte und von weißlicher Farbe iſt, worinne 
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melne Preite blaßr blaßtothe che Flecken 1 fpielen. . Deut ll 
deren Amts Rath Wilte zu &o — . 4 | 
er Herzog die Dber-Aufficht darüber auf. A 
"Das mi E&apiel 


Bon? Schleprig Sol - — 
ee | 


EN AUGUSTENBURG. — J 

Des regierenden Herzogs, CHRISTIA- i \ 
NI AUGUSTI, aͤlteſte Prinzeßin, SOPHIA | 
CHARLOTTE, geb. 31 Mat 1725, hatte den M— 
Stahr auf einem Auge befommmen, deswegen  M 
fieß fie der Her og durch den berühmten Rit-⸗ IM 

fer — | Zab. 221. Dar ee 
II 





NE as ER .® 


= J 
Der regierende Herzog. FRIDERICUS ii 
WILHELMUS, ward Preußischer Obriſt⸗ | 
Lieutenant unter dem: Ali⸗Wuͤrtembergiſchen 
Fuͤſelier⸗ Regiment, und Amts⸗ — 
zu Brandenburg. 
Sem Oheim Prinz PETRUS AUGU-: 
STUS. FRIDERICUS, Rußiſcher General⸗ 
Lieutenant, und Gouverneur zu Neval, buͤſte 
am 3 Jan. ſeinen wenten Prinzen, PETRUM | 
an Peas ein, welcher am ı BEN: u e 
| oh⸗ 


— 










Bi überein Fuͤrſtenthum nehmen, - 
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1067 Zum VER 


bohren mar. 5 Demnach hat er nur noch 





| Rinder anitzo am Leben, die heiſſen 


I. Carolus Auguftus Antonius, geb. Ic 
‚Aug. 1727, von der erfien Gemahlin. © 

. 2, Charlotte, geb. 17°0, von der zwenfet 
Gemahlin. Tb ar N 
ls, Sta — 1 
De PL mA u 
Am ꝛz San.ließ der begierrnde Herzog FRI 
DERICUS. CAROLUS, durch Francılceum 
Lotharium, Baron von Geismar, als Gevoll— 
maͤchtigten zu Wien, die Reichs⸗Belehnung 


. 


0 6 
Es war der 5 Apr. wie wir oben gemeldet 


\ » Haben, als ADOLPHUS FRIDERICUS, 


geweſener ehemahfiger Bifhof zu uber, den 
Schwediſchen Thron beftieg, welche froͤliche 
Nachricht der Schwedifhe Baron von 
SPENS ‚deffen verwitweten Hocfürftfichen 
Frau Mutter, Albertina Friderica, nach 
- Hamburg überbrachte, melde bey der Ruf 


ſiſchen Kayferin in folcher Achtung ftehet,daß fie 


Ihr eime Jährliche Penſion von 15000 Nubeln 
allemahl richtigin Hamburg auszahlen ließ, 

Des jünaften Sohne, Prinzen Georgi 
Ludovici, Gemahlin, Sophia ee ae 
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> gan Wedlerherg 17510 10655. M 
ohne Gräfin vo von Dohna, fam amz0o Jul. 1 
n ihres Gemahls Stand Qvartier zu Rie _ 
enburg in Preuſſen zum erſten mahl mit 
RIDERICO GEORGIO nieder, Zab. 227. 
Der mittelfte Sohn, Fridericus Augu- 
* Biſchof zu Luͤbeck legte feine Bedienung, 
18 Seneral: Starhälter in Hollſtein nieder, 
vozu er 1747 vom Groß⸗Fuͤrſten in Rußland 
einem Herrn Better, war ernennet worden 


Das IV Eapitel, 


Von Megienbirg. 


Be, SCHWERIN. | 
Der regierende Herzog, C CHRISTITANUS. 
LUDOVICUS hatte dag Gluͤck, daß ihm der 
bekannte Ritter Taylor fein verlohrnes Ge 
fihte ziemlich wied r herſtellete welche iI 
Schwachheit im Auge dahero ſolte gekon⸗ M 
men ſeyn weil feine Durchlaucht. des Abends, II 
beym Lichte zu ſcharf auf die Farben von De 
ro ſchoͤnen a gefehen hatte, ee 
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u | 
Die verwitwete Herzogin, CHRISTIANA -| 
EMILIA ANTONIA ſtarb am Novb. Nach⸗ 
Mittags zu Mirow an einem Frieſel wor 1 
wit eine 1 rigen verknupfet war, im iI 

— — —— —J— 





1064 . Zaum vr Kelle. | 
a 7 Jahre PR Alters, als eine Re FR omm 
und Chriſtliche Furſtin. Sie hatte Herzog 
‚Ado! phum File, zu Strelig zum Ge 
mahl gehabt, und war fchon An, 1708 zu 
1. Witwe geworden, Ahr Herr Vater abet 
1° war Chriftianus “Wilhelmus, Fuͤrſt zu 
J Schwarkburg- Sondershauſen genen zb 


— Das VEapite 
Von Mm euſſen und Sralt 
denhurg. 


Vom Konige u deſſen Reiſem. | 
Faſt das ganze Jahr brachte der König 

— FRIDERICUS U mit Reifen zu, Am za 
Max gieng er nach Magdeburg, und hielt 
die Revne; am 6 Sum. traf er zu Balsthal 
ein, und Ward vom Herzog Carolo von 
Braunſchweig aufs zärtlichfte empfangen 
Am 9 Jun. frühe gieng die Neife nach Min 
ben in Weßphalen, wo ihn der Graf von 
‚der Lippe⸗Buckeburg auf der Poſt Starton zu 
Hagenburg unter einem Gezelte praͤchtig 
bewirthete. Am 13 Sun. fan er an den 
Grenzen des Fuͤrſtenthums Oſt⸗Frießland an, 
von da er durch mehr ale 200 00 Triumph⸗Bo⸗ 
— — 9 — 


— 

















hit Weyhundert Canonen⸗Schuͤſſen bewill⸗ 


en bis — der San — — und — I] 


ommet ward, welche durch dag Donnern der i 


Lanonen der im Hafen liegenden 20 Safe m 
eantwortet wurden. 


Die Stände un 9 Digi eden der neuen | 


achten beyti Könige ißre — N \ 
en Tag darauf grrußeren Se Majeſtt auf Mi 


iner Yacht 4 Meilen in die See zu faben; Mi 
ben fo bechrten diefelben auch am ı 6 Sum | 
um erjten mahl mit ihrer. hohen Gegenwart > | 

ie Stadt Auvich wohin fie durch 00 fehr 
irtig eingerichtete Triumph Bogen fuhr, und. 


don den Ständen des Für ſtenthums des M 


Mittags prächtig bewirthet ward des Abends 
aber weiter nad Emden zuruͤck kehrt e/ und 


den folgenden Morgen darauf nach Weſel Y | 


abreifete; von dar am 23 Yun: über Say i 
thal glücklich wieder zu Potsdam m aller⸗ 


pöhften Vergnügen aurfangte, und endlich MM 
mit der Reiſe nach Schlefien, am 2 4 Aug. den MM 


Beſchluß machte. 
Auf allen dieſen Reifen. — Se. 


Mai. die dren Königl, Herren Bruder, nebſt ‘ 


denn Prinz Ferdinando von Braunfchmeig, | 
Nur chat der mittelfte davon, Prinz Frideri- 
eus Henricus ER. von Weſel ab, 
| er au: 3 | 
































ne 


bereits hie und da gehandelg haben. E 
kam aber auch am 22 Aug wieder nach Han 
fe, und gieng mit nach Schlefiem © 


- gu surr, jüngfter Prinz; Georcıus pHR 


Bon den Marckgrafen in Sranken, 
Ä Als der Herr Marckgraf Fridericus m 
Bareuth⸗ Eulmbach , einen Beſuch vom 


1066 Zum VETheile u u. 
am 20 Yun, eine Reife, in Geſelſchaft 
Dberften und Generals Adjutantens, Frey 
herrns von WILLICH ins. Reich, und be 
fischte unterfchtedliche hohe Höfe, davon wir 







+ Aufferdem ward am 7 Aug das ganze Kos 


nigliche Haus wegen dev glücklichen Nieder: 


kunft der. Primeßta von, Preuffen mit einen 
Prinzeßin erfreuet; fie warb am 23.Aug. ges 


u tauft, | und ihr der Nahme -FRIDERTCA sQ- 
PHIA WILHELMINA. beigelegt ,. worbey 


der König die Eleine Prinzeßin felbft ben, der 


Taufe hielte. Das betrübtefte war, baß bald 
darnach, nemlich am 13 Aug. diefe Freude in 


ein Trauern ‚verwandelt ward, da an dieſem 
Tage des Marckgrafens Frideriei Wilhelmi 











LıPPpus FRIDERIDUS im 2 r Jahre feines 
Alters zum. gröften Leidweſen feiner Durch 
lauchtigſten Eltern das Zeitliche wieder verZ 
lee Zabı380: den Mil 
ER ee 


PR 


feinem 
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RESET ——— 28 PR RER 
feinem Herrn SchwiegerSohne dem regie- MM 
tenden Herzog von MWürtemberg-Srure - Mi 
Hard mir feiner Gemahlin beym Anfange MM 
des Jahres erhielt, fo entſchloſſen fie ſich ploͤtz _ 
lich) eine Neife nah Dreßden zurhun, und MM 
den Carnevals Luſtbarkeiten mit beyzuwoh⸗ | 
hen. Am 18 Sebr, gelangten fie in diefeer MW 
Ehurfürftlichen Nefivenz an ‚weil fie aberen | 
vollkommenes Incognito zu beobachten Mi 
befi hren, fo gab fid) der Herr Markgraf | 
dert Nahmen eines Grafen von Aobenech,“ | 
der Herzog aber mit deflen Gemahlin eines | 
Grafens und einer Gräfin von Aura),  M 
Sie waren dafelbft big am 26 Febr. dee Mor MM 
gens an welchen Tage fie iger Meiffen und  Äi 
das Jagd Schloß Hubertsburg wieder im Mi 
hoͤchſten Bergmigen nach Haufe reifen J 
Am 3 Zul, erhob der Herr Markgrf Mi 
feinen Cammerherrn und Ober⸗Bau⸗Dire- - | 
etor, den Miargvis von Montperni zu feinem  Üi 
geheimen Rath und Dber Hofmeifter feiner Mi 
Gemahlin, und niet lange darnach trat der I 
Chur⸗Saͤchſiſche Cammerherr, Graf Carrlus Mi 
Fridericus von BOSE in Bareuthiſche Din Mi 
fie, und ward nicht nur Hochfuͤrſtlicher gehei⸗ Mi 
n Dark, fondern auch Ober⸗Cammer⸗ —— 

a Vie N 


BE, R ei x 
* 5 2 ' ⸗ 
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> Der — Herr Marckgr F 
ſpach ca WILH, FRIXBRICE hatte 
die Blattern noch niemals gehabt, Friegte fi 
aber im San. in der kleinen Stadt Bunt 
1 zenhauſen, und lag fo gefährlich daran nie 
ber, daß man im ganzen Sande öͤffentliche 
Betſtunden vor deſſen Wiedergeneſung hielt 
und als die Seufzer der Unterthanen ben 
_ Gott erhöret waren, ward am 2 Febr. in 
deſſen Reſidenz zu Anſpach ein ͤffentlichet 
Ba gehalten, 

‘Sein einziger Erb Prinz, Chrißiendl 
\ Faideniein Carolus, welcher um diefe Zeit 
noch zu Haufe war, hatte bie Blattern auch 
noch nicht gehabt, dahero blieb er die Zeit über 
auf dem $uftl-Schloffe Diersdorf, und blich 
auch diefeg Mahl befreyt davon. Am 4Oct. 
‚aber trat er im 16 Jahre feines Alters feine 
- Keife in fremde Laͤnder an, und gieng gerades 
Weges mit einem Gefolge von 20 Perfonen; 
nach Turin, worunter der Hof-Marſchall, 
Herr Forfiner von Dampenois als Hofmei⸗ 
fer, und der Herr Hof Rath MOSER als 
Unter: Hofmeifter fich befanden» ee 

ER NAH 
Allerhand Beförderungen. 


34 Den Den Conrad Heinrich Yun 
: | Ve 
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ie: "welcher als Königli her | 
Befandter aus Ruͤßland am 21 Jan. zurie 
fe kam , erhob der König zu feinem geheimen 
Rath und den Director der Afiatifhen San MM 
un gs⸗ Compagnie zu Emden, John Forbes i 
P Alford zu iin ‚geheimen LE # 
Ra | 
2 Be des Peinʒens von Preuſſen — 
ſtem Sohne, Friderico Wilhelmo, ward der MM 
Major, Graf von BORCKE ein Sohn des 4 
verſtorbenen Koͤnigl. Feld⸗Marſchalls, Ober⸗ 
Hofmeifter, und ben dem andern Printzen, 
f riderico Henrico Carolo A ward der Herr 
Beguelin Hofmeiſter, ein Bruder des Pro- 
fefloris Beguelin , welcher bishero den aͤlte ⸗ | 
ften Prinzen al Hofmeifter unter Händen a | 
habt Hatte, — UiI 
Be Herr wil Helms Eudevieus von cm 
GRÖBEN, des Hof Gerichts zu Königeberg 
Hofrichter und Prafivenr des Samblaͤndi⸗ Mi 
ſchen Eonfiftorii, ward zum Königl, Staats⸗ E 
Minifer erfohren. # 
4 Auch machten Se. Majeftät ſechs 
Ritter vom ſchwarzen Adler Orden nemlich Mi 
den Grafen Fridericum Wilhelmum Erne- > 
ftüm von der lippe Buͤckeburg; den SordFri- Mi 
dericum Wilhelmum-von Marshall, welcher Mi 
* — am 28 Aug. am granjöfifhen SH 
| Ei. BL 














Ir. Zum Von. 
| Hof gieng, „und des Preußifchen General 
Feld⸗Marſchalls von KEITH, alteffer Bru 
|| der. war; den Fr herrn Auguftum del: 
Motte Fougquer, Preußiſchen General Lien 
tenant und Gouverneus der Feſtung Glatz 
den General Poſt⸗Meißter in Schlefien,Hen: 
rieum Leopoldum, ©rafen von Reichen 
bach und end lich feinch Ober-Cammerheren, 





 Öürten von COSWAREN-LOOS; welche 
em 16 Det aus den Tiederlanden zu Por: 
dam ankam, und durch dey Grafen von Ro⸗ 
aan * > Er a 
thenburg, dem Könige vorgeſtellet ward, 4 
5 Der vertitweten Königin in Preuffen 


ihr Hof Marſchall, Herr von RoDER ward 
am 14. Det, in einem Curator der Königliche n 
Aegdemie der Wiſſenſchaften, an ſtat des ver⸗ 
ſtorbenen Grafens von SCHMETTAU 
AgWelleha,, u ir a 
6 Des in dieſem Jahre am 16 Sum, 
‚verflorbenen Herrn Ezaronde von CHAM=' 
' BRIER, gewefenen Miniſters am Franzoͤ⸗ 
fſiſchen Hofe, naher Verwandter, mit Namen 
" Carl Heinrich von CHAMBRIER, König — 
Legations Rath, warb zum Neufſchatelliſchen 
Staats⸗Rath, und auch in Freyherrlichen 
Stand vom Könige erhoben, um der. Hof 
laͤndiſche Capitaliſt, Stephan Lorentz NEA- 















EZ rei 


yon ET 1750. 101 . 4 


—— ſich zu Berlin niederfehfe, / Fam 
* ams Ben n nn — 





















Bon Zei. Fällen, Gh ten und # 
Bemahlngen. 4 
An 7 Jan ſtarb zu Wien ale: Koͤnigl. 
— Johann Friedrich, Edler Herr von 
SREVE, im 63 Jahre ſeines Alters au 
Stein Schmerzen. 
2, Am 13 Den ablaſte auf ihren Site. 
in Pommern die verwilwete ‚Gräfin von 
Borck, Antoinette: Hedwig, Seyin Ma M 
lard von Ellior im 70 Jahre ihres Alters, Mi 
und im 10 Jahre ihres: Wittwen⸗Standes. MI 
Man ſehe mein Lexicon GEnEaLoch I!) 
dd imter diefem Artickel nach. 
Am s Apr, bezahle die: Sculb der 
Fahnen Lucia, verwitwete Gräfin N 
von Schlieben, Tochter des weiland Chur⸗ Mi 
Hannöverifhen Staats: Minifters, Jobt N 
Hermannt, von IUten, im 66 Jahre ihrers 
Alters zu Berlim. Sie hatte ſeit drey Sa 
ven im Witwen-Standegelebe ı ne 
4: Des Marckgrafens Caroli son Bran⸗ 4 
Ab Hof: Marfhal und Cantzler des | 
Joh anniter · Ordens zu Sonneburg Fre MW 
arich aan Freyherr von eöben, ftarbam il 
| a A > Br e| 


EM 


— 











| 1072 ne t Zum VII helfen... N 4 
9 Jun zu Ber 


Mimniſters. 





= 





lin: an feine Stelle fam vote 
der mit Genehmigung des Königs, der NE 


3 eheime Kriegs und Domaine 
Ei Nath, Carl Gottfried onTHIELE -- 


95 Am ıg ———— Samuel, Graf vor 
SCHMETTAU, im 68 Jahre feines Aftere 


du Berlin. Er war Preußifcher /&eneral 


Feld Marſchall Dper-Feld-Zeugmeifter de 
Hmtlichen Artillerie und Eurator der Könige 
lichen Academie der Wiſſenſchaften zu Berfini 


I... Seine Dinterlaffene Witwe, Mariam Johan- 


nam von Kiffor begnadigte der König mit 
einer jaͤhrl. Penſton von 2000 Rthlr Seine 


E nachgelaſſenen Kinder ſtehen in der achten 


Auflage nieines Lexıcı GENEALOGICH. 
6. Am 29 Dec, ftarb zu Berlin im 42 


Jahre feines Alters, Fridrich Rudolph, Graf 
J von ROTHENBURG, Preußifcher Gene 
xral⸗Lieutenant, Obriſter überein Regiment 
Dragoner und Amts⸗Hauptmann zu Lyck, cin 
Liebling des itzigen König, “ 


7. Die verwitwete Baroneſſe Carolina 
Louife von Aniphaufen, farb am 2o Apr. 
im 53 Fahre ihtes Alters zu Berlin. Sie 
war eine Tochter HenrichRürgers von Illgen, 
und Witwe FriderieiErneffi, Freyherrns von 
Kniphaufen, RöniglihPrenßifchen Staats“ 
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8.Der 
En 
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8, Der Preußiſche General-⸗Major und 

Beneral-Adjutant, Fridericus LudovicusFe- Mi 
ix, Steyhert von BORCKE, ein Liebling des. 

Könige, verfihied im May unvermaͤhlt; da⸗ 
her fein Bruder, Fridericus Wilhelmus von. 
Borcke, Heffen-Eaffelifher Staats⸗Miniſter | 
yon ihm erbte, a 
. Noch ehe der Lord Fridericus wilhl- MM 
mus von MARSHALL als Königliher Ge 1 

Bänder nad Paris gieng, vermählte w || 
ih anı 4 Det. mit deg geheimen Staats-⸗Mi⸗ 
nifters,Henrici, Grafens von PODEWILLS, 
weyten Tochter, Sophia Chriftina Dorothea, 
am 18 Nov, 1753. Ei war am 4 Febr. TI 
diefes Jahres, als Königl, Legations-Rath, Mi 
mit Ottone Chriftophoro, Gtafen von Po- II 
dewils, Königl. Gefandten von Wien erſt 


up N H e I —— 
wieder zuruͤck gekommen. 


. Der geheime Staats: und Kelegs⸗ I 
Minifter, Carolus Wilhelmus, Graf SneE MM 
von Sinckenftein , befam von feiner Gemah⸗ 
lin, Wilhelmina Dororhea -Elifaberh, 9 Mi 
bohrnen Graͤfin von Viereck im Jun. eine Tod» Fi 
fer, welhe MARIA.SUSANNA CAROLINA IM 
ee j 
17. Ams ıg Sul, fam Anna Fridertca, 
Grafens Leopoldi Alexandri yon War I 
tensleben Gemahlin, eine gebohrne Gräfin | 
EN von 


—— 
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von Lamecke, einem Sohne nieder — den 
Nahmen CAaroLus sormus erhielt, >” 
12, Der Königl, Legations⸗Rath ‚Fride- 
rieus Carolus, Graf von Schlieben, vers 
mahlt e ſich am 13 Det, mit Augufta Wilhel- 


|. mina Louife, füngflen Tochter , Friderick 


Wilhelm, Freyherrns von Dankelmann, che: 
in geheimen Staat und Kriegs Dil 


; ni ters, 


13 Der General, ‚Major ‚Georgius Phi- 

ippus, Baron vonSCHENAICH, auf Am⸗ 
ptig 3, befam von feiner Semahlin am 2 Sim 
‚eine Tor hterweldhe AMALIA MA Rıa genen 
er ward, 


m 
Non andern. Sachen. 


— Der &ı Graf Woldemsrus H, von Lö. 
WE ‚NDAHL, farm am % Aug. von Dreßden 
auch nach Berlin, und ward wey Tage dar⸗ 
ee en den Framöfifchen Minifter, und 
Ss — Grafen von T yreonnell 
Majefkie orgeſtellet, der ihn ungemein. 
3. empfle n aisch unterſchiedliche mahl 


m En — bis er fich endlich, nach genoſ⸗ 


en Ehre am 23 Aug bey Hofe wie⸗ 
laubte und ſeine Dafen * Hamburg 
ie Ä 


&, Der 











von Preuſſen u. Brandenb 17581. 1075 Mi 
Der Koͤnigliche Groß-Cangler,Samuel,; 


Frehherr von COCCEN, geheimer Staats⸗ ll 


Minſter, Ritter des ſchwarzen Adler-Drdeng, 


war zu Anfange des Jahres nach Königeberg 1 


gegangen, und hatte das Juſtitz⸗ Weſen nach 


dem Konigl entworfenen Plan eben fo gluck⸗ 4 
fich zu Staude gebracht, als er im verwichenen J 


Jahre beym Koͤniglichen Tribunal zu Ber⸗ 
fin gethan, da auf einmahl 500 Proceſſe aß 
gethan worden, Dieſes bewog nicht nur, 
den König, das Andencken davon durch eine 

goldene Medaille auf die fpäteften Nachkom⸗ 


men zu bringen, fondern er ließ fie audı dem J— 
Herrn Baron von Potsdam aus mit einem Ti 


eigenhöndigen hohen Schreiben nah Berlin 


überfenden, Auf der einen Seite fund des N 
Königs Bildniß mit der Miberfihrift: rrım If 


DERICUS BORUSSORUM REX; Auf Det 


andern Seite aber ward die Gerechtigkeit ‘ | 
vorgeſtellet, welche eine ungleiche Waag⸗  -I| 


Schale in der Hand hielt, die der Königmit 
dem Scepter niederdrückte, und die Waage _ 
Schale oder das Recht in ein gleiches Gewichte 

brachte, mit der Ueberſchrift: zmennaro 


JURE, 


3. Se Emineng, der Eardinal Angelo | 


Maria QUIRINI, beſchenckte die ne fi | 
miſch⸗ Catholiſche Kirche zu Berlin mit einee Ni 
Peer ar. | 












RER a N 


Grouppe von weiffem Carratiſchen Mate 











|» mor, darauf der Anblick vorgefteller wird; dA 










Magdalena den Heiland,‘ welchen fie vor 
den Garner anfahe, erkennet. Die zwey 
darauf angebrachten Statuen des Heilandes 


J und der Magdalend find 7 Fuß, Rheins 
J laͤndiſchen Daafes,: und: das Poſtameut an 







welchem das Wappen des Cardinals beſind 


> \ * 


lcch iſt, zwey und einen halben Fuß hoch. Es 


hatte diefes Meiſterſtucke der berühmte 








| Kuͤnſtler Giovanni’ mercHıorr: zu Vene⸗ 


„dig verfertiget. — —9 
4. Das am Koͤnigs⸗Wall liegende Com⸗ 
mandanten⸗Haus ſchenckte der Koͤnig dem 
| Kaufinanm Wegeli, daß er da eine Por— 


* 


cellain⸗ Fabricke anlegen follte, ‚weil man) 


1. af den Gütern des Kern von Gloͤden fche: 

















fhöne Erde darzu gefunden harte, - Dee 
General $feutenanf, Hans Chriftian. Fries 
 dfich, Örafvon HAA CKE, welcher daſ⸗ 
ſelbe als Commandant bishero bewohnet hat⸗ 
Kt, beiog alſo fein eigen Palals, und bekam 
vom Könige davor ein jaͤht liches Aequlvalent 
| von z88Rehl... ET 


Nez 
























ee NV Eapit. 11 
Von Hei - Büren. > | 
Wem OST-FRIESLAND. 1 
= Der König in Preuffen, als Befiker die M 
ſes Fuͤrſtenthums, declarirte am 12 Merz zum 
Beſten der hieſigen octroirten Aſiatiſchen 
Sandllungs Geſellſchaft zu Emden dieſes; 


x 





nt Obgleich uͤber kurz oder lang ein König, 
in Europa ſich anſpinnen moͤchte, ſollten 
‚=. bennod) diejenigen Capitalien, ſo die Un⸗ 
terthanen ber Krieg fuͤhrenden Maͤchte in 
diieſelbe eingeſchoſſen, oder auch die Gelder, 
welche fie daraus zuerwarten haben, weder 
mit Arreſt belegt, noch confiſctret oder 
ſonſt moleſtiret ſondern vielmehr auf alle II 
Weiſe ſicher geſtellet, und unangefochten 
a a re 
386 Verſammlung geſchahe hierauf 
‚am 24,May zu EMDEN, nor cheber Kr 
ug anfam, und fie beſchleß in Sngelland 
ey Schiffe anzufaufen, weldefienon vor 
Ende des Jahres nach China ficken wolte, 1 
die auch wirklich von Emden aus dahin ab Ni 
ORDBEE eng En a 
& So — BR, SE a. 
Ihr num mit der Handlung immer mehr II 
und mehr aufzuhelfen declarirte der König If 


8 
Be 


N 


— 


1978: a re N 

den Hafen EMDEN durch ein Patent am 
‚15 Nov. zum freyen Hafen vor all e und ie⸗ 
de hier ankommende Schiffe und Kaufmauns⸗ 
Guter; doch fo, daß das gewöhnliche leidli⸗ 
Se Hafen⸗ oder fogenannte Tonnen: und” 
| Sanden:Beld von den Schiffern entrich⸗ 
tet werde. Er al 








N. HWOAREMBERG in 9 
J Der Prinʒ Franeifeus Maria Thercfia, 
aͤlteſter Sohn des Erb-Drinzens, Caroli Leo- } 
poldi, farb in diefem Jahre am 3ı Mare 
du Bruͤſſel zwey Sahralt, Doch feine gran 
Mutter, Louife Margaretha, gebohrne Grde 
‚fin von der Marek, erfegte am 30 Sul, feine 
Stelle wieder durd) die Gebutt einer Prim 
1m Rab 240, —— 


———— 


Kg 


cr 
a 
Die verwitwete Fuͤrſtin sarrıer EIFRAN. 
Cısca, geb, 31 Sul, 1708, Fürftens Marca 
| von. Craon Tochter, verließ am 2 Sept, die 
| Alexandri Gabriels geweſen. Rab.240, 
an HOHENZOLLERN, 0 4 
Von der Linle zu Hechingen voljog am 
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| von ce Gegicfen Inst, 1074 Mi 
San; der vegierende Fuͤrſt Jofephus ve : 
— Franciſcus, dag Beylager mit ſeiner 
Braut, Maria, Therefia, gebohrnen Graͤfin 
Truchſeßin von Wald ara: Wurzach, welche 
ihm nos) in eben dem Jahre, nemlih am 9 
Det. den Erb Prinz/ MAI NalRADUM +0, 4 
SEPHUM MARIAM ERIDERICUM LUD 
vYıCuM FRANCISCUM zur Welt brachte, 
Rabe 243. 1 Der, i 
Bon der Sinie 5 zu | Siegmaringen it zu 
erden, daß es feine Richtigkeit hat, was wir 
im verwichenem Jahre gefeker f haben: ı)baß 
der Erb, Prinz CAROLUS FRIDERL- - fi 
CUS, geb. 9 San, 2724. mit feiner Gemah⸗ I 
En den daſeloſt angegebenen Prinz ge euget | 
hat, nur muß das Wort dritte — | 
werden. Denn die Gemahlin de. er hat, iſt 
die erfie, und heift JOHANNA SOPHIA, If 
iſt gebohren 14 Apt. 1727, und ift die aͤlteſte 
Tochter Francifei‘ "Wilhelmi, verſtorbenen 
Grofens von BERG, welche er am 23 Febr. 
1739 alg feine Eonfine geheyrathet Ben J 
mit ihr, wenn ihr Bruder Joh. Baptifta Joſ. 
-Ofwald, als feßter Sraf zu Derg ſterben 
ſollte auch diefe Grafſchaft erben wird. 
Mich beftcht dieſe Lnie igo wirflih ans I] 
6 Augen. Memlich es lebe der vegierende 1 
et ———— FRIDERICUS, und | 


x — En 
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| bat mit feiner dritten Gemahlin, Maria The: 
reſia feine" Kinder; 2) deffen Erb-)Pring; 
|. CAROLUS FRIDERICUS, und 37 deffen 
| Sohn, Prinz FRIDERICUS JOSEPHUS, 
| geboren 29 May im verwichenen Jahre: 
|  ; Diefegeroiffe Nachricht ift um fo viel hoͤ⸗ 
her zu ſchaͤtzen weil bishero alle Genealogi⸗ 
ſten hierinne nichts gewiſſes gewuſt haben 
| > Bir haben fie aber dem Hochfuͤrſtlichen Hays 
ſe ſelbſt zu dancken, und find froh, daß wir. 
nunmehro dieſe jüngere Hochfuͤrſiliche inte: 
in Richtlgkeit haben fegen, und auch, andern‘ 
Lebhabern von dieſer iſſenſchaft Bier mit⸗ 


theilen koͤnnen. Tab. 44. 
'SALM. 


1. Bonter Sinie zu Hochſtraten buͤſſete am 
2 Jan. zu Anholt der reglerende Fürft Nicol. 
| Leopoldus,feine &em, Dor,Francifca Agnes, 


aͤlteſte Tochter des letzten Fürfteng, Undovici 
Orttonis von dalm, im 50 Jahre ihres Alters 
| ein" Darauf vermaͤhlte der verwitwete Fuͤrſt 
I feine vierte. Prinzeßin, MARIAM ELISA- 
BETH,.geb- 4 Apr, 17297 mit dem Grafen | 
Eugenio Francifco-Erwino, von Schönborn: 
Puchheim, Kayſerlichem Cammerherrn und | 
Reichs⸗Hoftath. B Te 
BR x an a a 
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© von Meiheßärftenazsu. 1086 Mi 
Bon der inte zu Ayıburg farb ang N 
Apr. die Schweſter der beyden regierenden J 
Fuͤrſt en, Henriette Therefia, FürftengMaxi- IM 
miliani Emanuelis von Hornes Gemahlin. IM 
ra s 
Von der &inie zu Ottweiler flarb am 9 
April Ludovici Frideriei, 99 jahrige Witwe, 
Louife Sophia, eine Tochter Johannis Rheins 
"hardi, Grafens von Hana, Tab 261. 


a } v { ja 

— a Rem 
NE ö 2 J N — 

7 alle! 8 & al 
* 
I} 
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Ron der Eine zu Saarbruͤck ſtarb am 
14 eb, Philippina Henrietre, HenrieiFri- J 
‚deriei, Grafens von Hohenfohe-fangenburg, — || 
und LudovieiCratonis, Grafeng von Naf. || 
ſau⸗Saarbruͤck Witwe, im 72 Jahre ihres — 
Alers als) eine Reiche-Sürftin, aufihren” || 
Witwenſitze Bergzabern, welche, ihr vonh· 
on Schwieger⸗Sohne, Chriſtiano III, Pfalz⸗ 
grafen von Birckenfeld eingeraͤumet worden | 
wahr: 3 9 Or — | 
un Dem isigen Fürften zu Saarbruͤck wi. | 
 helmo Eriderico, gebahr feine Gemahlin, =| 
‚Sophia Chriftiana Carolina, gebohrne Gräfin 1 
von Erpach im Det, eine Prinzeßin zur Wele, | 
welche ana genenngt ward, Tab 2601. - | 
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Im, Fuͤrſtens Antonu Glintheri, 


ai 





Bat VI Welle 
TE TOYAE II re N 

9 AUERSBERG, a 1 
vDer Adamus Joſephus bekam von 
ſeiner Gemahlin, Maria Catharina, gebohrnen 


ee — eo & N ; NER — 
‚Brafin von Schönfelt, jm Dec, eine Prinz 
zeßin. Tab. 264 — 
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nn Me 
. SCHWARTZENBERG 
Der regierende Fuͤrſt Jofephus Adamus- 


Johannes, erhielt von feiner Gemahlin, Mas 


ria Thercha, gebohrne Prinzeßin von bichten⸗ 
fein am 25Oct. eine Prinzißin, welche den 
Nahmen MARIA JOSEPHA THER ESIA. 
 AGATHa befam, Tab,209, - ei 
— — IX, ee 

| SCHWARTZBURG; +, @ 
Von ‚der Linie zu Rudelſtadt kam des 
regierenden Fuͤrſtens, Johannis Friderich 
Gemahlin, Bernhardina Chriftina, aus dem” 
Haufe Sachſen⸗Weymar am 22° San, mit { 
einer Prinzeßin nieder, welheden Nahmen 
WIEHELMINA SOPHIA ELEONORA (WW 
shall Sal zen — 


Bon der Lnie zu Arnſtad 


gr en 


Sm 
—5 


t erblaſte amır 


Roͤmiſch⸗ 
Catho⸗ 





F- nr ‚von Reiche Fuͤrſten 1751, | 1083 i) 
tifße: Witwe 'Augufka Dororhea, The 
Aktoniz Ulriei, Herzogs zu Wolfenbů⸗ ttel auf \ 
ihrem Schloſſe Augufterburg, im 85 Jahre MM 
ihres Alters, Ihr Leichnam ward nad Er Mi 
furt gebracht, und in die Kurche der Urſeline⸗ J 
rinnen beygeſetzt. San ara AND 
Sonft ließ das ſaͤmtliche Hoafuſtlehe J 
durch ihren geheimen Rath und Canz⸗ 
fer, Herrn von BEULWITZ, am 39 Aprdie MM 
Belehnung über ihre Fuͤrſtlichen Sande am Ill 
ek 2a N Re vn. — 
LOWENSTEIN- _ROCHE- 1 
— EORT... # 1 
"Des eegierenden“ Fuͤrſtens, ot | 
THOME, jüngfter Bruder, THEODORUS | 
ALEXANDER, gebohren 18 Sept, 1722, II 
‚gab feine Stelle. als Domherr nSneßbung |} 
‚auf, und vermaͤhlte ſich am 28 Apr. miit_ca- | 
THARINA LOUISE ELEONORA, Tocht ee 4 
aroli Ludovici, Grafens zu Lein gen Bock⸗ 4 
En — Sehr nr u 
— „STOLLBERG, 


R — der $inie zu Gendern, vermäflee | 


f as am 7 Det des de ka Fuͤrſtens Fr I 
— Maske ‚deriei Be 


| 
t 4 
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|. 1084 3 / 
| derlei Caroli,. GUSTAPHUS. ADOL- 
BAUS, zweyter Bring, und Kayferl-Dbrl: 
| fer mie Elifsberh Philippina Claudia,geboren 
0 May ı733, Tochter Maximiliani. Samue- 





|, iss Fuͤrſtens von Hornes auf dem Scloffe 
|| „OVERASCHE. Zabı 374 0 0... 
ner DHOHENEOBE 

» Bon der Fuͤrſtlichen Linie zu Pfaͤdelbach 
ſtarb am 22 Aug. maRıa anna FeLICıTas, 
 Friderici Jacobi, Grafens Truchſeß von 
1, Waldhurg Wurzach, Tochter, und Ruperri 
\ . Franäifei Ferdinandi, Sürftens von Hohenlo⸗ 
| be Wire, wie auch Kahſerliche Stern Ereutz⸗ 
Ordens⸗Dame/ an einer Auszehrung im 30 
Vahre ihres Alterr.. 
J 
FÜRSTENBERG, © 
Von der Unie zu Stuͤlingen gebahr Lu- 
dovici Augufti, Bruders, des regierenden Fuͤr⸗ 
ſtens Örmahlin , Maria Anna Jofepha, ges 
bohrne Gräfin Sugger am 24 Apr. zu Lud⸗ 
wigsburg einen Sohn, toeldher ca RL FRIE- 
BRICH JOSEPHUS genennet ward, Tab, : 
BEN Au > 
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Er 
XIV. 
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von — Sirgen: 750 5 
— in. — en 
Der RR Fuͤrf — Auguſtus 4 
ns gieng als Kayſerl. General⸗geld⸗· Mi 
Marſchall nach Wien, ind erhlelt am3 Non. 
vom Kayfer dag Privilegium: de non appeb⸗ 





lando unter. 2000 Gulden/ welches dem IM 


Reichs: Hofrarhe fund gerhan ward. um hier⸗ 
auf bey —— Be — 
— — 


Das vn Cıni ke. nt 


Von Reichs⸗Gi 
Haufen. 


LOWENSTIN. "WERTHEIM 


In dieſem Hauſe vermaͤhlte ſich die Stk 
fin Amaona Sophia Friderica, geb. 23 May 
7718, Tochter, Grafens Henrici Friderici, 
am 26 Sept. mit Bertram Philippo Sigis-. | 
— Albrecht, Srafens Gronsteld, Tab · i1 
30% 0 

Darnach verſchied JohannisLu- || 
 dovici Vollrachs, jüngfter Sohn ‚Johannes a 
en gb Su 1747, 


A 





3 N 


{ ö 
> 
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0 WATER 
Bon der jungern Linie zu Stolberg Fam 
am 5 Dec Grafens Chriftiani - Günther, 
‚Gemahlin, Chriffina ‘Charlotte Friderica, 
gebohrne Gräfin yon Caſtell mie einer Zoch 

| _ Teeinieder, welche HENRIETTA CATHA- 
RINA getantit ward," Tab, 74 1 
 Darnadyftarb am 28 Febr, die unver 
maͤhlte Graͤfin, Sophia Erneftina, eine Toch⸗ 

ter Jufti Chriffiani zu Roßla. Tab, 3740 
= Kerner verlohr Graf Fridericus Bode 

zu Roßla in diefem Jahre zwey Soͤhne nem⸗ 
lich caroLum. BODONEM, geb. 19 Jul, 
1749 und FRID c RI CUM 'GUSTA vum 
geb. 1750, der erfte ſtarb 12 Jul. der Andere 
aber 19 Merz Ve he 
. SAYN und WITGENSTEIN, — 
Don der Linie zu Berleburg kam Gras 
fens Ludovici Ferdinandi Gemahlin, Fri- 
derica Chriftina Sophia, gebehrne Graͤfin 

| von Iſenburg⸗Philtppso Ech am 13 Mer mit 
Wilhelmo Ludorico nieder, Tab. 388. 
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von Meiche-Grafena7sı, 1087 Mi 
3 Ahle) Re le | 


Due KIRCHBERG., *- 2" 
" Am 18 Sehr. erblafteder regierende dinge J 
‚gtaf WILHELMUS LUDOVICUS, zu 1 
Aachenburg, im 42 Jahre feines Alters, J 





nachdem er 10 Tage an einen hitzigen Brufe J 
Fieber darnieder gelegen hatte. eine: Se m 
Mahlin Lousse, gebohrne Wild: und Rhein⸗ N 
Gtäfin, war um diefe Zeit hobfhmanger, = If 
and am 23 Apr. Fam fie zu allem Gluͤcke mit 
‚einem Prinzen nieder , welcher in. der heilis 
‚gen Taufe WILHELMUS GEORGIUS ge 
Hannt ward, und dem Vater unter der Bor | 
mundſchaft der Srau Mater, und des Vater 
"Bruders JOHANNIS AUGUSTI für | 
eg 
Sonſt harte dieſer verſtorbene Graf noch 
wey altere Söhne gehabt, nemlich Carolum || 
Friderieum, geb. 12 Merz 1746, und Ca- 
xolum Auguſtum, geb, 1ı May ı748, fie was 
ren aber. beyde ein Jahr nach ihrer Geburt 
verſtorben. ab, 389. ee oe 
Bon ber-finie zu Laubach vermaͤhlte 
ih am 12, Febr, der regierende Graf 


—— 
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I 088. Bumvrzhete nn 
.&i Adolphi, Fuͤrſtens zu Naſſau⸗Siegen. 
— Graſens Friderici Ludovici Gemahlin 


21a Louise in die Wochen, Tab, 399 


(bied am 27 May der junge Graf, Wolfgang 


muiliani, geb. 3 Aug. 1721, Tab, 410, 


| .NES, geb. 16 May 1736, Ueß ſich am 
“Det. antrauen, Mariam Elifaberham, geb 27. 


diſchen geheimen Staats-Raths und Große‘ 
JBeoaͤlllifs zu Dendermonde, Ludovici Ferdi 



















CHRISTIANUS AUGUSTUS, mit Ca 
rolina Amilia Adolphina, Tochter Frideri- 
4 


J 


Tab. 399. a, E | 
Von der Sinte zu Ruͤckerswalde kam 


‚Louile Dorothea, gebohrne Graͤfin von 
Munnih, am ro Aug, MIESOPHIA AMA- 


N Vet Nu 
|  ISENBURU, ah 
Don der Linie zu Waͤchtere bach/ ver 


& 


Erneitus, vierter Sohn Ferdinandi Maxi- | 
' LIMBURG-STYRUM. 
Graf ERNESTUS MARIA JOHAN- 


Nov, 1736, Krb: Tochter, des Niederlaͤn⸗ 


nandi, Örafens von Clermonr, und Marc; 
grafeng von Laverne, Tab, 4, 
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von LEN — 1089 4 
An | 
3 ENTI HE IM i 


—* 
"Bon 3 Linie zu Steinford gebar des: | 
regierenden Grafens Caroli Pauli Erneſti Ge⸗ 41 
mahlin Chärlorre Sophia Louiſe, gebohrne 
Prinzeßin von Naſſau⸗Siegen am 27 Den WM 
80pP-BIAM ERNESTINAM FRIDERICAM — 
WILHELMINAM.. Rob AB: — 
Bon der Linie zu Bentheim ſtarb am 22 
May zu Prage Straf LUDOVICUS 
a FRANCISCUST, Kayſerli⸗ a 
r Gämmerer, General Feld: Wachtmeiſter 
ann Oberfer über ein Regiment zu Fuß, an 
‚einer langwierigen Kranckheit, alt 53 DR 
Auwermähle, ab. 423, 
' HR n 2 
| DIRER. N. | 
Kon der Linie zu Detmold gebar am 6: 
Jul. des regierenden Örafens,Simonis Au- 
guſti, Gemahlin, Polyxena oe gebohrne 
Prinzeßin von Naffan- Weilburg, das erfte 
| Kind⸗ welches WILHELMINA CHARLO T- 
#5 geehnet ward, |. a 
Seines Vaters Si — Knete Ku 
GL Wilhelmina, geboßren 5 Aug. 1701,07: 
blaſte am ı9 Apr. als agbeight zu — bey 


Lipſtadt. —— 
N: en. Beil 











Fi 

1090 ° ++ Zum VE Theile 

+ Weil num allemal. eine Gräfin von Dieter 
&inie laut © gift ung dieſes adl ihen Kloſters 
wieder Aebtißin werden muß, fo ward es h⸗ 
Fe Coadjutorin, E Iifaberh Henrica Amalia, 
des regierenden Grafens ältefte Scnoeten, 
gb.10 Fehr, 17215 ab, 426, | > 

Bon der Linie zu Alverdiſſen ſtarb im 
April des Grafens Frideriei Krneſti aͤlteſte 
To. hter, Dorothea Amalia,im 27 Jahre ih⸗ 
‚tes Al ters a ne Tab, — Dr 


KAUNITZ. RIETBERG, Er 
Der Graf Wenceslaus Antonius, Rate 
ferl, geheimer Narh, und Ambaſſadeur am ' 
Franoͤſiſchen Hofe, buͤſſete am ı Apr feinen 
J zweyeen Sohn, Maurırıum QUIRINUM- 
I. ein, welcher ı2 Jahr alt war, Zah, 43% © 


; RT. SUR 
LEININGEN, — 
Von der Linie zu Hartenburg vermäßlee - 
fi} CAROLINA CATHARINA POLYXE- 
Na, geb. 4 Sul, 1728, Grafens Frideriei 
Magni Se ‚am 28 Dec, mit Friderico‘ 
Cardio Kolbe, Grafen von Wattenberg, Ko ide‘ 
zigl. Franzöfi fhen Obriſten. Tab, 471... 
Don der. ler Weſterbur g erblafteam 
Vebr. 


Ki nn ER. 





>a ai —— * —— 
—— 


von Reichs Grafen 175% og 5 
u Geht, der vegierendei Graf TGEORG us Mi 


HERMANNUS, im 72 Jahre feines Alters, , | 
und hinterließ feine Gemahlin, Charlotte; M 
Wilhelmine 2 gebohrne Graͤfin von Pappen⸗ | 
heim, Diefelbeibernahm die Vormundfhafe Mi 
und Reglerung ihres aͤlteſten Sohnes Jo. | 
HANNIS CHRISTIANI bis zu ſeiner MW 


Hu gern. 7 
Von der Linie zu Rotenfels farb amı7 | 
Yung. die Witwe Grafing Albert Eufebis 
CLARA! PHILIPPINA FELICITAS, geb. 1 
17 Sepremb. 1667, eine Tedhter. Salentini 
Ernefti, Grafens von | 
Fenheim, und erbte von demſelben die Herr⸗ 


Ihaften Cronenburg und Rouſſy im DE 


> 


—ñ 


zogſhum remburg. — 
"Sohn, CAROLUS FERDINAN- 


Manderſcheid Blan ⸗4 





DUS, vegierender Graf zu Erxs, serie - 1 


te am 24 Nov, feine juͤngſte Tochter, FRAN-. 
'EISCAM EUGENIAM „ geb. 9 Febr. 1731 mit 41 
Leopoldo Jofepho, Grafen bon Neuperg, 1 
Kayſerl Reichs Hofrath und Caͤmmerer. 

Seines Vaters Bruder, (JOSEPHUS | 


LOTBARIVS DOMINICUS, Kapyſerli- 


cher Geueral⸗Feld⸗Marſchall/ geheimer ** | 
Maar. . eg 
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I 1a EV RE 
und Ober Hofmeiſter ver regierenden Kayſe⸗ 
rin, ſtarb am 6 Dec, im79 Jahre feines AL 
| ters, ohne Erben. Seine Gemahlin, Maria 
| . Therehia, gebohrne Gräfin von Lannoy war 
ihm ſchon am 6 Jun, im verwichenen Jahre 
in die Ewigfeie vorgegangen. "Tab, 505. ; 
Won der Linie zu Aulendorf vermähfte 
der Kayſerliche geheime Nach und Landvogt 
im Ober⸗ und Nieder⸗Schwaben, Graf Caro- 
lus Seyfried Ferdinandus, feine Tochter, ma- 
RIAM-J OSEPHAM, geb, 10 Sul. 1730 mie 
Xaverio Jofepho, Grafen "von 


- 
— 





Hraneiſeo 
Montfort. 
re ik ' “IH... Br 
J TRUCHSES yon WALDBURG. 
WVon der Linie zu Zeil fam Grafens Fran- 
| eilei Antoni, Chur-Bayerifihen geheimen 
JRaths, Gemahlin, Maria Anna Sophia, auch 
eine. gebohrne Truchſeßin, am ı Det. mie 
|  AMmaLıaA wäALpursa in die Wochen, 
Rad 513, 1 
ie ee ee 
ln FÜHGGER A 
Won der Linie zu Adelshofen ſtarb der 
Senior des fo genannten Raymundi-Stam 
mes, Öraf Maximilianus Jofephus auf zuͤn 
neberg,; als Chur: Bayerifcher Caͤmmeren 


RER, u 


m 












R, 
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Pe 1751. 208 
Kanfalicher geheimer Kathy Der: ‚Stallmes a 
fie rund General Feld⸗Marſchall⸗ Leutenant MI 
im 76 Jahre feines Alters, Sein Son | 


IGNATIUS JJOANNES ERNERANTE N 






















—J— wa —— ara a |: 
—— xVv. ei 
enge VERPACH 


Ron der Eine zu Sürfkenat germähtle 4 
Pe die verwitwete Gräfin von Promnitz Au MM 
na Sophia Chriftiana , eine Tochter Caroi M 
‚Wilhelmi, Grafens zu Erpach im Nov u 
Yaden, mit Graf. Eriderico Augufto von 
KOSPOTH, Ehur Bayerifben Cammer⸗ 
herrn und Dpriften, weichen der Kahſer indie 
fem Jahre kurz worher mit feinen Nachkommen > 
in R eichs— Er — ze — 


a HOHENLOHE. J— 

Von der finte zu. Zirchberg — die 
ng ierende ‚Gräfin Sophia Carolin, uhr | 
ne gebohrne Gräfin von Hehentohe am 19 Sf 


Mov RIPERICUM GAROLUM ARPITE, 4 
"SuM, ae — en 

xV. 

REUSS 

Wont de finie in ObersBrän ta Sta 2 

| — 3 fens 












= —_ Sn 


fine: — x — am 22 2 Febr, mi 
BENRIEO xv nieden. Tab. 646,0 ' 
“Bon der Unie zu Koͤſteritz ſtarb HENRE 
eus'XL im Novim Meonaterfeines Af 
acı8, ein Sohn Grafens Henriei' il, Koͤnigl 

Dänifhen Scheimen Nase, 

Serner Fam Grafens Henrici IX Gemeh 
fin; Aemilia Efperance am 8 Gent, mit 
- „MENRICO xıı in die Worhen, Tab, 50. 
Von der Linie zu Eberedorf ftarbam yı 
Er HENRICA BENIGNA, Tohter Her 
rich X, in ledigen Stande, und zwar auf dem 
Schloſſe Potticha, an der Saale, an eine 
fehr [öinerghaften Sranfgeii im 5 6 De: — 
808 Alters. a 
eier BE 
SCHöNBURG. a N 


Von ber Sinfe zu Stein oder Nußdou 
vermaͤhlte ſich Graf WILHELMUS CHRIS 
STIANUS, gebohr. 13 Kan, 1720, wel⸗ 

Ser ſonſt in Kayf erlichen Dienften war / am 
itzo aber zu Foͤrban im Meiſſen tefidire et, am 
27 Sept. mit JOHANNA NENNE rn | 
SLEONORA, geh, 29 Aug, 1733, Tochten 
 Francifei Fienrici, Örafeng zu Schoͤnburg 
7 elburg. Tab, 656, 5 
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von ReicheGrafen 175. 1095. 


Won der kinie zu Remiffen kam Grafens 


Henrici Ermefti, welcher u Rocheburg 4 
reſidiret, Gemahlin, Magdalena Loufe,ge MM 


bohrne Baronefle von Elſtern auf Diman⸗ 
ein am 16 ©ept, mi, Hensico Wilhelms 
nieder. . Tab, 659 ee 
Eben diefer Graf trat mit Beyfall feines 


jüngern Bruders am 23 Apr. diefes Jahres 


feinem mittelften Bruder, ALBERTO 


.CHRISTIANO ERNESTO, Koͤniglichen I 


Preuß ſchen Hauptmanne; die Herrſchaft 


Slaucha hintern Antheils ab, der ſie auch 


in Befiß nahm, und da reſidiret. Amgdan, | 


* 


kam feine Gemahlin, ‚Carolina Regina von 


Carlowirz mit FRIDERIEO _ CAROLO 


WILHELMO ERNESTO nieder, welcher aber 


az Sun, wieder farbe 


* 


Grafens Caroli Soberu nachgelaſſene 
Sa Be — J 5 
Tochter MARIA ELISASETN) Kayſerl. Kon 


Saf-Danie, geb, vo Jun, 1726, vermählte | 
ſich am 31 Det, mit dem Kayferlichen Cam: | 
. ierer und Border-Defterreihifhen Kegie- | 


- rings Nase, Grafen von Wolckenftein, el 


. nem Sohne des Landeshauptmann? in | 
Grafens Joh. Franeifei Paridis. 2.686: 
gie ae. 
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| 7096 ri 
#20 STARENgERU N 

|, Ban der jüngern $infe Fam des Kayfırla 
Gen Cämmerers, Grafen Emanuelis Ge 
— mahlin, Maria Wilhelmina, auch eine gebohr⸗ 
1. ne Gräfin von Starenberg, mit MAxXIME. 
| LIANO EMAnter nieder, Tab, 727, — 
——— Stier Mutter, Guidobaldina, ver⸗ 
heyrathete ſich im Febr. wieder als Witwe 
wit Johanne Jofepho, Grafen von Breuner, 
M  Kayferl, Präfive der Nieder⸗Oeſterreichiſchen 















| Degierung, 


: x % 
eu in AT ADIONGE sh > 
Da kam Grafens Phili ppi Caroli Jofe= 
phi Oemahlin, Maria Anna, Freyin Schend 
von Stauffenberg, in diefem Sahre mirrr- 
DERICO Nieder, Tab. 
a Eu RKll, 0 er 
"ia AI BESSEERODE E 
Von der jingften Linie zu Rhade mb 
Gruͤnberg ſtarb am 3 Febr. Graf JOHAN- 
NES °HERMANNUS . FRANCISCUS R 
Kayſerlicher General⸗Feld-Marſchall und ger 
helmer Dath, go Jahr alt, ‚Sein, einziger 
Sohn, WILHELMUS MAXIMILIANUS, 
* 


u 2 ug 2 nn 


” x 












..1097 4 
Foaeline Erbfhaft antrat; lieg || 


welcher di 


ihn von Eöln nad Bochum bringen; und de — I] 


ſelbſt begraben, Tab. 956. ale 
EIN WARTENSLEBEN. 4 
lteſten Linie fiel ein gedoppeltes MW 


— 


— 


Boy der ä 





Tranren vor. Denn am 27 Apr. fiarbvor 


dem Vater Graf ALEXANDER CARO- 4 
LUS, Holändifher General-Major und des | 
Prinʒens von Dranien General⸗Adjutant, geb. J 
N en 

Ihm folgte am 7Oct. auf dem Schloſſe 
Dort oder Dortshuyſen In Geldern, fein 
Pater, CAROLUS SOPHRONIUS PHL- 


pinnerherr der Sande Falkenburg und Hm 
burg, Erd Marſchall von Luxemburg und der 
Srafgaft Tinay Herr zu Borfeloo, Stave 
niſſe und Dorsehugfen,. and) Ritter destwei — 
fen Adlere, and Königl. Polnifher und Chur-⸗ | 
Saͤchſiſcher Cabinets ⸗Miniſter, welche Die 
ſie er kurz vorher quittiret hafte, im 72 Jahre 
bie Bea ee ul 
Mit feiner verftorbenen Gemahlin, Johan- | 
netta Margarerha von Huyfien, hat er de | 
Grafſchaft FLODROFF geerbet, welhe im 1 
Stifte Luͤttich, an der Maaß ohnmeit der | 
ee NEL IRA 9 N va | 


ZEN 





ns 4 
J — 


a: 





| 2098. .;37 Zum VI Rhelfe vun 
Strafihaft, Reckhelm Kege, und die, 





Guůter 
Menswyc, Kisden; Lench, Stodeoffund 
Huyſſen unter ſich begrolffer,  Diefe erbe 
nunmehro fein altefter Sohn, WILHEL- 
| MUS i CAROLUS, geb, 3 Sept7 1 3, ſamt 





allen erſtbenannten erblichen Voriiigen, — 


A 
FIENOSTITD EN 
Won der finie zu Roͤckenitz farb am 16 
I An Graf Johannes Otto Wenceslaus Kay⸗ 
1 ferlicher geheimer Nath und Landes⸗Hauyt⸗ 
mann im Furſtenthum Breßlan im 77 Jah⸗ 
Te ſeines Alters, oßne Kinder,  Eriwardvon 
Breßlan nah Schweldnitz abgefuͤhret, und. 
| am 28 Apr, Abende bey den Tapucnern in 
die Gruft ſeiner Vor Eltern beygeſetzet, T 605 
J ee. (a, 
| Me 
Der regietende Graf ‚Anfelmus Caſimi⸗ 
zus Franeifcus, Graf von. Eltz Kempe⸗ 
nich, verlohr zwey Soͤhne Prrı 1-4 
PUM FRAN Eis eu M, gch, 24 Aug 173 J 
Domheren zu Meint ſtarb Mer 
FRIDERICUM Anronıum, Sch. 17 De 
3784. flarb'g Hor, Dagegen erfreuete ihn 
feine Gemahlin, Maria Eva Johanna, ge4 
| > Ä bohrne 


— 
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von Riten r 17ste, — 1099 
| 
— Fauſtin von Sir —* ecg/am Oect. 


wieder mit einem © RR den Damen 
Befippvs‘ Carolus erhiel Ir ne a 


Be XV 
a URECHTERN. a 
> Bond der —— Sinte kam des Erafına N 
und Kayſerl. Caͤmmerers, Joh. EberhardiGe Mi 
mahlin, Sophia Carolina Florentina; auch MM 
& bohrne Graf bon Rechtern, im Dtonat, ji 
Sept. auf der Herrſchaft Sommerebanfein 
mit FRIDERICO REINHARDO nieder. 
Re a — 

'OETTIN GEN. | 

Ron ——— zu Waller Rein kam des 
Grafens Philippi Caroli Dominici Gemah⸗ 
in, Carolina Juliana, auch gebohrne Graͤfin — 
von Dettingen, em 9 Dec, mit Zwillingen 4 
in die Wochen, davan der Sohn canı ANT 4 
TON FRANTZ) die Toter. aber TUERER | 
'STA SOPHIA WALPURGA genennet ward· | | 


um Vn und Vin Spell, wi 
Bun — R eich 2 
Sm vn — — ” 4 


en 
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Am Hofe des Ehurfürfteng GLEMENTIS 
- AUGUSTI hatte Der Sammer» Dirceror, 
Herr von FALCKEN BERG, Churfuͤrſtliche 


— 





| Gelder untergeſchlagen, und fic) die Here 
| haft KEHLICH bey BONN davor einge 
kauft. Wie er fih num desfalls nicht ver⸗ 
antworten konnte, ward er abgefeßt, und dag 
Gut confiſciret. An feine Stelle fam der, 
geheime Nach Braumanı, Dber-Hofnele 
fier ward Hermann Werner, Freyherr von! 
 ASSEBURG , und Ober -Sammerherr Aus 
1 guft Wilhelm , Sreyherr-Wolf von METZ 
| . TERNICH, Churfurſtlicher Seeretaie aber 
| der Stangöfifche Abt Minore, = 
| re ER TISCH. m 
Es waren vier Jahre verfloffen, daß ſich 

der Cardinah Biſchof JOHANN IHEO 
PDOR- beym Ehurfürften von Bayern, als 
ſeinem Vetter zu Münden aufgehalcen hat⸗ 
te, endlich kam er am 7Apr. unter Lſung 
der Canonen und Frolocken des Volcfeg zu 
Luͤttich wiederum gluͤcklich an, Der Ober⸗ 
Hofmeiſter und Premier⸗Miniſter, Maximi- 
Ma, ——— lianus 
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lianusı. Heprieus: .. Hyacinchus;’ Graf von 
HORIONy war ihm bie Hacken entgegen ge⸗ 
gangen, Die Unterthanen waren über deſ⸗ 


fen Zuruckkunft fo vergnuͤgt daß fi fie ihm ein | 
gedoppelteg Geſchencke machten, nemlich e 
nes von z000 Patacons, und eines von 4A 


1 ia para: 


5: RS 


— 


# 
u 


FULDA und -W IRTZBURG. 
Zwiſchen diefer gefürfteren Astenund dem. 
Suft Wir;burg, ward am 24 Sul. zu Su 
‚ein Dersleich ohne Vorwiſſen des Churfuͤr⸗ 


ſtens von Meines den. und zur Des 


fräftigung nach. Kom geſchickt. 

> Bir muſſen aber, wenn die ganze Sa 
tehrdrulic fol 'verftanden werden, erſt aus 
der Geſchichte etwas voran gehen laſſen, was 
es nemlich nach dem Sinn der Erzbiſchoͤfe 
-son MAINIZ. mif der gefürchteten Abtey 


FULDA von ihrer Stiftung an ae eine . 


Bewandniß gehabt hat, 


Es hat fie nemlich der — Eraser 
2 4U Mainz, der. heilige „BONJFACIUS im, 
dem Ländgen BUCHAU 744 ale el in Bez 


nedictiner-Klofter geftiftet, und Pabſt ZA- | 


. .CHARIAS hat dieles Rlofter vor fich mit 
feinen Moͤnchen An, 75. dem Paofllihen. 
Stuhle unmittelbar unterworfen, welches 


— Be, Chut⸗ 


range ine nis ——— 1 


— 


rror ¶ Zam ym und YET Se 





Chur⸗ Main nicht leuanet, daß er aber NB. 
‚Univerfum  Poßulum.:& Cletun Fulden: 
.» fem von beim Jure Metropolitano der Erg 
biſchoͤſe zu Malz, mie eximiret, das has 
ben die Erzbiſchofe zu Mainz niemals zu⸗ 
gegeben, auch aus eigenen Anerfenntnif 





ſen der Aebte beweiſen wollen, Ar. 
Denn ſelbſt die Fuldiſchen Gefchicht 
ſchreiber, e. g. Browetus, der aug dem Qrz 
chiv des Fuͤrſtens geſchrieben/ und ihm ſein 
Buch dediciret, geſtehen einmuͤthig, daß 

bie Suldifchen Lande, duplicis Dioecefeos: 

us ehmabls "gewefen , deun mag jenfeit des 
2, 8lufes. Fulda gegen Thuͤriugen und Heſſen 
u. gelegen, ſey dem Mauniſchen; und was 
DIEB gegen Fraucken zu gelegen, dem 
wWürsburgifchen Ordinariar td Juri Dio- | 


eelano unterworfen gewelen. NE 
© Anterbeß hätten bie Aebte von Zeit gu Jeit 
gleichſam Stufenweiſe gefücht, fich von Diez! 
ſen duplici Nexu Dieecefano loßgumacen, 


und 1596 zu Zulda ein eigen’ Corfflori- 
um ober Curism Ecchkfiäftieam angeleget,/ 
doch fo, daß prima infantia Die Appella-’. 

‚Bones nach Mainz ergangen, wodurd fie‘ 
bie Erzbiſchoͤſe zu Mainz als Meiropo- 
_ Ltanos anerkannt hätten.‘ Ri R 
Allein das Stift Wuͤrtzburg war mit dies” 
fem angelegten _Confiftario ſehr bel zufrie⸗ 
den, und behauptete gegen die Aebte, daß fie 
kein Mecht hätten, ſich eines Juris quaſi 
Epikcopalis in dem Ancheil ihres] uris Dice · 
a | eelani 
































































von geiſtl Reichs⸗Fuͤrſten 1751. 1703. — 


eefani in. den dild ſen Lenden anzumaſſe N 
Darüber von der Zeit an zwiſchen Fulda und If 
Wuͤrtzburg ein beftändiger Ereitwar, J 


“ Diefen Streit fhlichtete der Egbifpefin Mi 
Mainz Johannes Philippus I am'23 Wer; ’ 
1662 durch einen weliberuhmten Dergleich, 
als Mittels Dann und’ als Erzbiſchof, und 
hernach auch als wircklicher Biſchof von 
Würzburg. Der Abt Jorehimus von 
Fulda ließ ſich denfelben gefallen, und. alle 
dry Dom Capitel unterſchrieben ihn nicht nur 
mit; fondern hingen auch ihre Inſiegel mit 
daran, und legten ihn in ihre Archiven Er 
Aautete.alfos > ep ent 

a 1. geſtund Mainz in feiner erſtbenannten 
Fuldaiſchen Dieces, als GErzbiſchof und 

- METROPOLITANUS dem Abte die Ju- 
— risdi&tionem quaſi Bpiſcopalem prime in- 
Nantiee zwar zu, aber NB, Salvo Jure Me- | 
=. wopolitana,Ö&' remedio appellatiomis ſecundæ J 
2. Inflantia ad ‚Metropolitanuns: Moguntinum. 

22 Ulberließ er ihm auch als Biſchofven 

OO WÜRTZBURG in der Wuͤrzburgiſchen 

Fuldaiſchen Dieecos ebenfalls Die Jurisdi- 
u" &ionem quafi Epifcopalem, aber NB. me I 
203 wllojure appellandi ad Epifcopos Würtzbms | 
3, Davor fol alemahl ein neuer Abe | 
wenn er. aus dem Schoß, des: Dom-Laplz | 

telg zu Sulda gewehlet iſt, bie Wahl fomebl 1 

dem Er biſchofe zu Maing, als auch, dem | 

z en, — Biofe 1 








‘ 2 











IX 


‚auf die Hinterbeine, indem der damalige B 
ſchof von dem Abie das abgerretene Exerci⸗ 
tium Juris Diceceſani wieder foderte und vor⸗ 


— * — 
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Biſchofe zn Wuͤrzburg anfımdigen, und bey 
beyden um ‚bie neue Bekraͤftigum des aba 
getretenen Juris quali Epifeopalis anhalten, 
auch die wirckliche Manutenentz dieſes 
Nechtes‘, wenn es noͤthig, von beyden er⸗ 
itten FIN 


Abſeiten der Erzbifchöfe von Mainz iſt die⸗ 
ſer Vertrag oder Concordia ‘genannt, mie 


| den Acbten in beftändiger Beobadhrung big 


auf diefes Jahr gehalten worden, und eshas 
ben die Aebte, wie Mainz fagt, dag Jus Me-\ 
tropolitanum Moguntinum, durch) mehr als 


einen actum beſtaͤndig anerkannt. Allein 


nach Verlauf von zo Jahren trat Würzburg 





gab daß es in feines Vorſahren Mache nicht 


burgs und Fulda bey der Rora zu Nom zum) 


melive, noch zu meliven nöchig hatte, weil, 
wie er ſagt, der Vertrag zwiſchen ihm und” 





an Abt Joachimum zu uͤberlaſſen. : 
— e * ih P € = 
Darüber kam die Sache Abfeiten Wuͤrz⸗ f 


geftanden, dergleichen Recht zu ewigen Zeiten" 







Proeß, in welchen aber Mainz ſich niche 


den Achten niemahls unterbrochen, fondern > 
beftändig gehalten worden. .  — 
Benyn dieſem höchffen Paͤbſtlichen Gerichte 
ward im der erſten Inſtanz am at | 
PA ee REN OO —— 


r 












* —9— u, = 


s — RSG ni .. & —— 
on geiſtl. Neihe:gurften 1 75. 165 | 
„14602 der erf gemeldete Vertrag darum an⸗ 4 
nulliret, weil erftlich Würzburg ohne des Mi 
 Yabfted nothwendigen Befall, darinne 1 
ſeine Dioces Jurisdiction verauffert hätte, If 
u and weil 3weytens bey dieſem Hochftifte | 
= Feine rechtmäßige Urſache oder Di othivens 
igkeit oder augenfcheinlicher Nutzen vor 
handen geweſen dieſelbe damals dem Abte ıı 
50 "gbzurreten. In der andern Inſtanz bat MH 
darauf Würzburg reltitutionem in inte 1 
rum, worauf Fulda eine 40 jaͤhrige Poſ⸗ Ah 


> feßion borichligte; Würburg bingegenauf If 


 jmmemerialem Pofleffionem drang. -_ | 
3. Kurz, in diefem Proceß ward cher fein En⸗ 
de, als. bis An 1722 am 17 De. fih De | 
ſchof Johannes Philippus und der Abt Con | 
Aantinus zu Carlſtadt dahin verglichen: 
2.17. Daß der.alte Vertrag von An, ıc62 min 
ſchen ihnen beyden wieder gelten ſolte, des⸗ 
wegen er auch dieſem itzigen neuen Verz I 
trage beynahe von Wort zu Wort mifeinz - 1 
verleibet ward, nur daß Zulda die Dfav | 
re scoNnpraA mit andern umtauſchete, 
und darinne an Würzburg das Jus die- 
a 


































.  eefanum übertrug. en Nr 
.. Diefen, Dergleich hatte der Kayfer zwar | 
gebilliget, weil er von beyder eitigen Doms J 
Eapiteln unterzeichnet war, allein der damah⸗ 
lige Pabſt hatte thin nicht befräftigenwollens 

Enddlich kam fo wohl Wirzburg als Sulda | 
ſeit 4 Jahren auf ganz höhere Gedancken.4 
Re ran Gilles el SD A 
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Yin Der itzige Abt Amandus „yo nBufeck, 
wollte nenilich gern feine Abrey auch.in ein 
exemtes Bißthum erbobez apiffen, ohne “ 

a MaingalgMetropolitanus feine Gedancken 
>  ‚borbero zuerfahren friegte: ber Bischof vom 

ah Würzburg Carolus Ehilippus Hen cus, 

Kreyherr von Greiffenklau zu Volleathe, 
wollte hingegen in dieſe Erhebung gern 

willigen, wenn er feinem Stifte dabor den 
Gebrauch des Erst iſchoͤflichen Pallu und die 
Vortragung des Erzbiſchoͤſtichen Ceutzes 
vom itzigen Pabſte erwerben fünte 4 
Beyderfeitige Hochfürftliche Närhe, wel: 
che ſich des falls im der Abtey zu Hamelburg 
am Fluſſe Saal in dieſem 17% Jahre ein 

gefunden haften, wurden hieruber am 2 
‚Sul einig, und ſetten diefen ‚Vergleich 

ohne Vorwiſſen ihres Metropolirani deg Chur⸗ 

fuͤrſtens von Mainz auf, worein fie auch die 

. Bergleiche von 1662 und An, 1722 mie eine 

| ruͤckten, und dabey folgendes verabrederen: 

I. 0, 37884 Daß: fü bald: Die unmittelbare Abtey 

| u. Sulda, welche nullius und feperatum, Ter- 

zitorium waͤre mithin NB Main; alg Me⸗ 
tropolitano niemals unterworfen geweſ ” 
vom Pabſte Benedito XIV zum Bißthum 
wuͤrde erhoben ſeyn; W;ärgburg hingen 








gen auch das Erzdifchöfliche Paliumvund 
Creutz wuͤrde erhalten haben, Fulda ai 
denn von Wursburg XI Pfarren in er 3 
ſtaͤdker Diſtrict in Sefiß kriegen ſollte de⸗ 
ren Appellationes alsdann van Biſchoͤf⸗ 

CN Fuldiſchen Conſiſtorio, entweder nach 

Bu 









“ 


| Londe sit. Kate vitten — 07 


ji nach Cöln gehen fo kN. 2; 
BE der Pabft diefen, interfiegeften | 
Vergleich) erhalten, ließ er durch den Cardi⸗ 
nal-Alexander ALBANI, als Proteälorem 
von, Deutfhland, an Se, Rayfalice Mac. 
nach Wien ſchreiben ob es a rhoͤchſtdero⸗ 
ſelben Wille wäre, daß die 'exempte bern 
Fulda zum Bißthum erhoben wurde, und am 
15 Dec. fam die Antwort zuruͤck daß es Er. 
| Kayſerlichen eg ne * — feyn 
würde: u m 
— "Sg Einiue in —— — Regulari. iS 
Me Status; cam aluis Frivilegiis atque 
4  Prerogativis ‚Abbatie' antea adnexis; ine 
ee 1e Abbas Fuldenfis deponeret quälitatem _ 
abbatis in comitiis, alüsque Ban} Er | 
> ventibus, ER TE — 


5 ©; ; i 1 
io ? . — Mir 5 

ae * — 5* a ! gt Br h a £ 
ie — 7 — U —* 

rt 2 ® 5 et — 

HE ai * ’ — 

u s j ; ; N PERLE | 
M U R Y; — | 


| rt d — reichen gefit ſt teten Denebietiner 
h Abley ſtarb am 26 Febr. der Abt Gerold. 





Würzburg oder zum. Vvoaͤbſtlichen —D —4 





Haimb von Stuͤhlingen im 73 Jahre fiir | 


nes Alters, und im 29 Sabre feiner gie 
- zung, 
B An deffen Stel wad am. 16 Merz ioie: | 
der zum Abe erwehler Fridalinus Zopp, ! 
gebuůrcig von Rheinfelden, geb, 1691, der 

Bahr —— und Dircctor der ER a 
i — wc A 


= ? . > Mr — 


Re, > 


f 











ben dieſer Abtey gewefen war. Daß er eim 
fehr gelehrter Reichs⸗Fuͤrſt ift, dag beweifen 
feine zum. ‚öffentlichen Drucke befördertem 
Vindiciz Adorum Mürenfium s welche er 
in dieſem Jahre wider den berifmten Bene⸗ 
dietiner Moͤnch in Oeſterreich, Marquardum 
HERRGOTT, herausgegeben ha, 
en ee em 
| aid SEIERYORDEN. Bi: 
J. Dienene Aebtißin, Hedwig Sophia Am 
1. gufta, aus dem Haufe Holſtein Gottorp/ 
‚welche am 31 Merz des verwichenen Jahres 
als Coadjutorin wieder Aebtißin in dieſem 
unmittelbaren Reichs-Fuͤrſtlichen Weiblichen 
Stifte worden, hielt, ohngeachtet ihre feyer⸗ 
liche Einführung bis aufs kuͤnftige Jahr auf⸗ 
geſchoben ward, am 24 Mer; ihren prä 
gen Einzug, Ihre Dermwefirin war j0- 
HANNA CHARLOTTE aus dem Haufen: 









| Hole Deſſan geweſen. . 
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4 ling y ; Crefcente ‚551 ———— N 2. 3 
Sakpanted 5: 840 Alsala 





Abulahair C Chan A“ 430. Aleamtarine. A 
Aecademie adl- zu Berlin. Aleſſanv Br 


487. der Arecadier 116. NHlerander, Ritter 7.5 
u. bet ‚Chirurgie 346. 80 Al figier: 37.837. Geſchen. 


nigliche zu Berlin 487. so 
Landſchafte zu Wien Al Paſcha eh. 
204. der Marine 847. Mlard Marten, M 
9 3. Ritter zu Bruͤſſel Allersetreufe © 48. 1 
717. See: m: Yatavia - Altersheim gt 
2ECH. zu Hanau 451. 4° Alliance s Centcederations | 
„Rund 6 1.30 Raab425. 545. ur TER 
Acer, Senatef ‚2. Eonz glion. d — —— 
bvention 2. Geſandten Alhmeslosos Br oo 
14. ı5. Friede 10. Praͤ⸗ Almenda.; 2573568 
. Uminarien 3. Proteſta⸗ Artamann- per: Coſacken 
tiones 15 — 2 1016 
eunha 300. ss7 559: 626 Altovila 656 
Aal 735 "Altbent- UM Bey Me 


Africaniiche, ‚Compagnie Altbarı \ 417. 5 

560 ® Anal enthal, Luft: eds 
Agenois 122 sa 576 { — ey 
Naramı, Biſchof 288, 997 Amaranten-Diden - 158 


"Nauiffeau 852 America. \ 178, St, g80 
A 31.1028 Ammon 7019975 
RR 297. ar s52 Ancafter 84.341, 610 
‚aAhlefeld - ‚651 Ancram Ba TIhe 
-Mhfädt _ © ‚sog Andrada- u 
ste Dane 033 Mnbresek 7%: ar El 32 - -o 
Miqueblande 644 Anglefea - et | 
Aiguillon YA Ynhait Bernburg 464. 40, 
ey 5 35 Eöthen 468. 741. Defr- | 
Ag 5 ak; 378. ſau ee 279. 467,749. 
Alba 96 Teer 4687741 

| Albani, Card. | ns. 917, Annen⸗Ritter agr 

i 931,978  Amnesiy 9 
— 334 582.879 Annenehate-Orden 64. 

| = *— Card, 380 Ritter 3, 6 


3 856 Annousile — 
ai, Abt 630 er 93 
2 Bob — 
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aegſe 
Anſon 69. 7 36 ER ‚Atho —7— | 
585. 594. AR HER 895° 5 — 
Anſpach 807 Attymis 629 
Anſiis Be 478 Arpurnp, Lord | 
| Aticoli 657 Avalon u 2 
Antin ST, — Avejan 
Antrim Aveiro 
Autwerpen ror. Bit⸗ Avello 
ER ‚354 Aubeterre 
Apchier 39 Aubiguy 
Aquilafuent 685 Auerſperg | 
Aguileja 627. 913. 919. Aufſtand in Harlem Ban 
| — 928. 1023 in Surinam 622 
Arad 12 Huafpurg 232 
- Hranjuet — 39 Auguſtusburg —5 
Arboga Canal 160 Auxi⸗Monceau 3109 
Arcos 81Aumont 55 
Siremberg — * 612 Ayen 54 
Archinte ‚ 177.940 Yyloa - — 
Arco | 1024 9, u. 
Arconati 1.613. Baaden-Banden 80 
Argete Hertog 298 Durlach 722. 1032 Frey⸗ 
Arsue: -Slane 647 herr 444: — 279, 
Argenſon 362 8566 358. 1033 
Argenton 62 Bade⸗ Ritter — 
Arghle 665600 Baena 
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